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Borpo rt. 


Se ſchoͤner und ehrender filr die Gefchichte unferer Dyna⸗ 
ftie jener Zug aus der Lebensgeſchichte Albrecht IH. ift, nach 
welchem er eine heldenmuͤthige Entfagungefraft und Liebe zur 
Gerechtigkeit bewiefen, als er die nad) Kbnig Albrechts Tod 
ihm ven den böhmifchen Ständen dargebotene Krone aus— 
gefchlagen; je wünfchenswerther ift es, das hierüber bis jest 
nur auf ſchwankenden Zeugniffen der Schriftiteller beruhende, 
auch durch urkundliche Beweiſe befräftigen zu fonnen. Der 
Haffifche Zeuge für jene merfiwärdige Begebenheit war bisher 
Aeneas Siloius in feiner Gedichte von Böhmen. Die vater: 
ländifhen Hiſtoriker waren bis jest aus Mangel an andern 
Behelfen, auf die Wiederholung deffen, was jener Autor 
demelder, befchränft. Erft ganz neuerlich ift es gelungen, die 
bier nachfolgenden urkundlichen Zeugniffe über die fragliche 
Königewahl aufzufinden, nad) weldyer es ſich damit verhalten 
bat, wie folgt: 

Kaifer Albrecht ftarb am 27. Oft. des Jahres 1439. 
Bald nad) feinem Tode hielten die boͤhmiſchen Großen eine 
Berfammlung zu Melnif (15. Dec.) und gleich darauf einen 
Landtag zu Prag (Jänner 1440). Auf diefem letteren muß 
‚num bereitö die Wahl Albrechts zur Sprache gekommen fenn. 
Denn fhon am 20. Februar ſchrieb Zdenfo von Ramſperg, 
Burggraf zu Teinig, an Albrecht um freies Geleite, da er 
ihm wichtige Dinge zu erdffnen habe, Es fcheint nun zwar 
nicht, daß auch wirklich eine Unterredung zwiſchen dem Her: 
zoge und dem Burggrafen zu Stande gefommen, fondern es 
blieb, den Akten zufolge, dießmal bei einer fchriftlichen Ver: 
handlung. Denn wir befigen einen Brief des herzogliden 
Hofmeifterd Hans von Sedlig an den Burggrafen d. d. 
München 3. April, aus weldyem hervorgeht, daß Zdenko von 
Ramfperg den Antrag wegen der Königswahl dem Sedlitz 
ſchriftlich mitgerheilt, und von Albrecht den Befehl erhalten 
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habe, ſeine Geneigtheit zur Annahme der boͤhmiſchen Krone 
vorlaͤufig vertraulich zu erklaͤren. Dieſem Briefe liegt zudem 
noch ein Schreiben des Herzogs ſelbſt bei, in welchem derſelbe 
die Erdffnung ſeines Hofmeiſters in allgemeinen Ausdruͤcken 
bekraͤftigt. Zugleich ſchrieb aber Herzog Albrecht auch an den 
Vikarius des Koͤnigreichs Böhmen, daß er der Ankunft einer - 
foͤrmlichen Geſandtſchaft gewärtig fey, und ſich in diefer Sache 
insgeheim und vorhinein feinen Rath erbitte, infonderheit auch 
über die Frage: Ob bei dem Papfte und anderen Freunden 
ſchon jest hierin ein Echritt zu thun? 
Auf jene vorläufige Erflärung fendeten die Böhmen nun 
eine formliche Botfchaft an Albrecht nach München, nachdem 
fie auf dem am 23. Mai zu Prag gehaltenen Landtage diefen 
Fürften durch Beſchluß der Mehrheit zu ihrem Könige erwählt 
harten. Diefe Botſchaft hatte den Auftrag, dem Herzoge 
12 Artikel ald Bedingungen feiner Wahl vorzutragen, von 
welcdyen die bedeutendften waren: 1) die Aufrechrhaltung 
ber dem Königreihe von der Bafeler Kirchenverfammlung 
bewilligten Compactaten; 2) die Beobachtung aller vom 
Kaifer dem Lande gegebenen Briefe, fo wie feiner. ſaͤmmt⸗ 
lien Freiheiten; 3) das Verfprechen in geiftlichen und welt: 
liyen, die Krone betreffenden Sachen, nur nad) dem Rathe 
ber Böhmen zu handeln; 4) die Verfchreibung Bayerns an 
das Königreich Böhmen. j 
Auch Herzog Albrecht machte feine Bedingungen, und 
zwar: 1) daß die böhmifhe Krone auf feine männlicyen 
Erben übergehen, und die zu leiftende Huldigung ſich auch 
auf diefe erftredfen folle. 2) daß ihm aller Beiftand geleifter 
werde, Gefeg und Gerechtigkeit im Lande zu handhaben; 
damit Armen und Reigen widerfahre was Recht ift; 3) daß 
die Geiftlichkeit in Recht und Gut wieder eingejegt, und 
4) daß dem Handel Schuß und Vorſchub geleiftet werde. 
Auf den Hauptantrag der Botſchaft antwortete der Her⸗ 
30g: „Er wolle gern ihr König ſeyn, wenn es rechtlich und 
nuͤtzlich gefcheben koͤnne; daher ſolle auf Bartholomäus ein 
Tag zu Cham gehalten werden, um das Alles gruͤndlich zu 


BE 


erwägen; Bayern koͤnne er nicht an Böhmen verfchreiben, da 
ed dem Reiche zu Lehen fey, und die Hausverträge dagegen 
flünden; doch folle ein Land von dem andern (19. Zuli 1440) 
Zroft und Schirm empfangen. — 

Als die Borfchafter wieder abgefchieden, hielt ed Albrecht 
für nüglich, gleichfalls eine Gefandrfchaft nach Böhmen zu 
fhiden. Diefe erhiele nun unter andern auch den Auftrag, 
zu erforfchen, 1) wie ed mir den Anfprüchen der Königin 
Elifaberh und ihres Sohnes ſtehe, welche auch meinten des 
Königreichs Erbe zu ſeyn; 2) wie es von des Glaubens wegen 
geitaltet fen, und ob nicht Irrung zwifchen den Ständen zu 
befürchten fen? 3) ob diefen Ständen aud) wirklich das Recht 
zujtehe, einen König zu wählen, oder ob Böhmen ein Erbreid) 
fen? 4) wie ed mit den zwifchen der Krone Böhmen und dem | 
Hauſe Oeſterreich beftehenden Verfchreibungen befchaffen fey ? 

Um fein Gemürh noch mehr zu beruhigen, ließ Albrecht 
durdy feinen in Bafel anmefenden Kanzler Grünwalder die 
Sadye an den Papft bringen. Grünwalder fohrieb zurid, 
er für feine Perfon halte die Wahl für eine höhere Fügung, 
da fie ohne Bewerbung gefchehen, und hoffe zu Gunften des 
Glaubens und Erhaltung des Friedens großen Vortheil davon. 
Er habe die Sache auch dem Papfte indgeheim vorgetragen, 
welcher von Herzen darüber erfreut geweſen und ſich zu Rath 
und Hilfe erbiere. a 

Während fich nun aber der Herzog anfchidte, den Tag 
in Cham zu befuchen, erhielt er ein Echreiben der Königin 
aus Ungarn. „Sie habe vernommen, daß er mit den böhmis 
„Shen Ständen in einer Unterhandlung ftehe, weldye ihre 
„und ihres Sohnes Gerechtigkeit berühre; fie habe das in 
„Betracht der Gnaden, die dem Haufe Bayern von ihren 
„Vorfahren zu Theil geworden, nicht glauben wollen. Er 
„muͤſſe nun wiffen, daß fie und Ladislaus die angebors 
„nen Erben zur Krone von Böhmen fenen, und alſo nad) 
„Inhalt der goldenen Bulle feine Wahl ftatt finden koͤnne. 
„Daher bitte Sie ihn: Ob ein Antrag der Böhmen an ihn 
„gelange, fich deffen zu entfchlagen, und foldhe an fie als 


„ihre natürliche Herrfchaft zu weiſen. Gefchehe darin an⸗ 
„ders, fo müßte fie dad an den König, die Kurfürften und 
ihre Freunde bringen. Die Menig in Böhmen habe ihr 
„und ihren Kindern ohnehin bereits gehuldigt, und fie hoffe 
„alſo, daß er Sie nicht zwingen werde, ſich durch Erregung 
‚‚einer Zwietracht zu widerfeßen. (dat. Presburg 31. Juli.) 
Albrechts Antwort auf diefes Schreiben war: „Er fey aller« 
dings mit den Böhmen eines Tages übereingefommen, gruͤnd⸗ 
lich von der Sache zu reden. Er traue Ihr zu, daß fie über: 
zeugt fey, wie er das Königreich ungern wider Sie und Ihren 
Sohn unrechtlich innhaben wolle; koͤnne er aber den An 
trag göttlich und rechtlich annehmen, fo hoffe er, Sie und 
Ihr Sohn werde ihm das paß dann einem andern goͤnnen.“ 

Bevor nun aber Elifaberh diefe Antwort erhalten, bekam 
fie Nachricht von dem in Cham zu haltenden Tage, und wies 
derholte daher in einem Schreiben an den Herzog aus Haym⸗ 
burg (dd. Samft nad) Barthol.) ihre Abmahnung in den 
beftimmteften Ausdrüden unter Hinweifung auf die zwifchen 
Böhmen und Defterreich beftehenden Verträge, und mit dem 
Anhange, daß fie fich mit dem Kaifer in diefer Sache bereits 
gänzlid) vereinigt. Wirklich erließ nun auch Friedrich unterm 
28. Aug. von Wien aus ein Schreiben an Albrecht, in wels 
chem er ihn, unter Hinweifung auf Eliſabeths und ihres 
Eohnes Rechte, auf die goldene Bulle, und die zwifchen 
Oeſterreich und Böhmen beftehenden Verträge auffordert, fich 
. wohl zu bedenken, und fo zu handeln, daß die rechten Erbeu 
und Haus Defterreich nicht verkürzt werde, 

Ju der Zwifchenzeit hatte num aber bereits der Tag zu 
Cham feinen Fürgang genommen. Wir erfehen aus einem 
Briefe der Herzogin an ihren Gemahl, daß Albrecht am 
Bartholomäustage felbft fih Morgens von Straubing aus 
Nach) der genannten Stadt erhoben, und auf der Donaubruͤcke 
— jedoch ohne fich zu befchädigen — mit dem Pferde geflärze 
fey. Ueber die. auf diefem Tage gepflogene Verhandlung bes 
figen wir nun ein Aktenſtuͤck folgenden weſentlichen Inhalts: 

Der Herzog erdffnete den böhmifchen Ständen den Juhalt 
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des von der Koͤnigin empfangenen Schreibens mit der Bemer⸗ 
fung, daß: er derſelben geantworter Habe: er wolle das Konig⸗ 
reich Feinedwegs unrechrlich wider Sie noch Ihren Sohn inn⸗ 
haben; er fügte Hinzu: wie er zwar der Behauptung ihres 
freien Wahlrechtes Glauben ſchenke, und hoffe, daß fie 
ſolches goͤttlich, rechtlich md ehrlich wohl zu verant⸗ 
worten wißten; jedoch um jedem Unrath und Anlangurg 
juvorzufommen, bemerke er, daß — fintemal Bayern ein 
Reichs lehen ſey — fo wäre in feinen und ihrem Namen eine 
Borfhaft am den König zu thım, um Alles mit Er. Mais 
Gunſt und Willen zur Läuterung zu bringen; um fo mehr 
als dem Vernehmen nad) ein mwechfelfeitiger Erbvertrag zwi⸗ 
ſchen Defterreich und Böhmen beftehe; im Betreff des Artifels 
der Compactaten folle eine gemeinfchaftliche Botſchaft nach 
Bafel gefendet werden, um die Beftätigung des Conciliums 
zu erwirken; die Gerechrigfeiten und Freiheiten der boͤhmiſchen 
Krone verfpreche er zu handhaben, die Schulden einzuldſen, 
Entzogenes wieberzugewinnen, Aemter und Schlöffer mir 
Böhmen zu befegen, in geiſtlichen und weltlichen Dingen nur 
nach dem Rathe der Stände zu handeln. Uebrigens begehre 
er eine weitere Frift, um ſich mit feinen Freunden zu beneh⸗ 
men, und Botichaft an das Concilium zu fendenz; und vers 
fprach bis. Weihnachten oder längftens Faftnadyt weitere Er⸗ 
Märung zu geben. Auf diefes erwiederten die Bohmen, fie 
wollen die Sache am ihre Freunde und Landfeffen bringen, 
und ihren Rathichluß dem Herzog: wiffen laſſen, fich bebams: 
kend fär fein Zuſagen. Alrecht aber ließ fich diefe Antwort. 
gefallen, wiederholend, er wolle gern ihr König ſeyn, wenn 
dad mit Bott, Ehre und Recht beftehen kdnne.“ 

Don feiner Antwort: an die Königin gab der Herzog 
nach feiner Rüdtunft von Cham auch dem Kaiſer Kenntniß, 
wieberholend, daß er das Koͤnigreich Böhmen wider Seine: 
Majeftär, Eliſabeth und Ladislaus keineswegs ungbrtlich und: 
uunrechtlich wolle innhaben, und binzufägend, daß feine 
Raͤthe, die er in andern Gefchäften ſenden werde, das 
Naͤhere binterbringen würden, 


Die bier angekündigte, aus Dietrich dem Etauffen und 
Hans Fraunberger beftehende Geſandtſchaft erhielt auch 
wirflih am 19. September ihre Inſtruktion und Vollmacht. 
Diefe lautete — foweit fie die böhmifche Krone betraf: 
„Wie der Herzog Feineswegs nach dem Kdnigreiche geftrebt, 
fondern die Krone ihm fey angetragen worden; worauf er 
geantwortet, er wolle mit den Herrn zu Tage fommen, und 
fände fih dann, daß er göttlich und rechtlich Ihr König 
feyn möchte, fo woll er das annehmen. Der Tag ſey zu 
Cham geleifter, und, was ba verhandelt und befchloffen wors 
den, wolle der Kaifer aus dem fchriftlichen Abfchied des 
Tages erſehen. 


Mit diefer Inſtruktion fchließen fich die Aften. Albrecht 
überzeugte fich, wie es fcheint, immer mehr und mehr von 
den Erbrechten des jungen Königs, und in gleihem Maße 
mußten fich feine Zweifel über das freie Wahlrecht der Boͤh⸗ 
men vergrößern. Schien ihm daher die fhlüßliche Annahme 
der dargebotenen Krone einerfeitd nicht mit der Gerechtig⸗ 
feit vereinbar — fo mußte fie ihm andrerfeitd auch als 
unausführbar erfcheinen. Wenigſtens hatte Elifabeth durch 
ihre Standhaftigfeit in Ungarn — wo fie die Rechte ihres 
Sohnes durch den tapfern Griffe wider den großen Nun: 
nyad mir allem Nachdrucke behauptete — bewiefen, daß 
fie des Einnes fey, Gewalt mit Gewalt zu vertreiben. 
Auch der Kaifer hatte fi) auf das Beftimmtefte erklärt. 
Fu Böhmen felbft waren Viele für die Königin und Ladis⸗ 
laus begeiftert. Ohne einen blutigen, zweifelhaften Krieg 
war nicht durchzufonmen. Zu einem ſolchen war Albrecht 
nicht geräfte. Und wäre er es auch geweſen, und wären 
ihm auch zu feiner ritterlichen Entfchloffenheit und zu feiner 
wittelsbachiſchen Tapferkeit Heer und Schäge zu Gebote 
geftanden, er härte die Krone dennoch ausgefchlagen, denn 
Gott, Ehre und Recht waren ibm mehr als Kronen 
und Kriegeeruhm. 


— — 


I. 


Hochgeporner Zurft genediger lieber Herr mein willig 
sndertanig dinft fein ewrn furftlichen genaden voran mit 
gangen willen perayt pitt ewr furſtlich gnad ze wiffen das ic) 
ald hewt von prag fomen pin vnd holt ewrn furſtlichen ge: 
naden vil fchreiben das mir nir fuegt dann wann ewr furftlic) 
gnad chumbt gein ſtrawbing fo pit ich ewr fürftlich gnad daz 
ir mir ein glaytz prieff vnd guet glaytz laut zuſchickt fur all 
daͤutſch Damit ich vnd Dy mein verfichert fein auf vnd ein pis 
wider an mein gewar vnd das ſolchs befcheeh in furg vnd daz 
das nit verlangt ward Datum zu Tenig am ſambtztag vor 
reminiscere ann. min. XL. (1440) (20 $ebr.) 

Zdenko von Ramfperf genant Galvin 
purggraff zu Teniß. 


(Uberihrift:) Dem Hochgeporn furften vnd Hern Hern 
albrechten von gottesgenaden pfaltgrafen pey 
Rein vnd hergog in Bayrn vnd graff zu 
voburg meinen genedigen lieben bern. 


II 


Von Gottes gnaden wir Albrecht etc. Bekennen mit 
bem brief das wir dem veften Zdenko von Ramſperg genant 
Calvin Burggrafen Ze Teintz vnd allen feinen Mitreitrern 
und dienern die Ihm zugehoren vnnser gut ficherhait und 
glaitt geben haben vnd geben mit dem brief Ze vns Her gen 
Straubing Zekomen Hie ze fein vnd wider an Fr gewäre fur 
ons alle die onfer der wir gewaltig fein vud fur all Deutſch 
Herauff So pepietten wir allen vnnſern ambtleuren pflegern, 
Richtern Schergen und allen andern den onfern in was wejens 


=. 


vnd wie Sp genant fein ernſtlich vnd veſtigklich Das ir Die 
vnnser glaitt an dem vorgefchriben Zdenfo und den feinen 
vleiffigklichen haltet nicht uber farert noch nymant geftatt Ze 
uberfarn. Das ift vnnser ernſtlich maynung und gefchefft 
auch als ueber ew vnnser fwere vngnad ſej Zuuermeyden 
Geben vnd mit vnſern aufgedrukten Secrett verſiglet Ze 
Straubing an Sontag Oculi in der Heiligen vaſten ete. XL. 
(1440 ben 28 Febr.) 


III. 


Albrecht. 

Unfern gunftlihem grus Zuuor lieber Zdenfo Al bu 
und yetzo geichrieben haft, haben wir wol vernumen und 
darauf fo ſchicken wir dir hiemit onfern glaitfbrief Darinn 
Du ond die deinen wol verforgett pift, vnd haben dir hernach 
aber glaitfleut auch Hinein entgegengefchift, die werden aufem 
pfingrag fhürft frue Ze furtt fein ond Did) in dem wald auf 
dem pad) genant der päftrig in vnnſer glaitt nemen vnd dein 
oder deine petfchafft da alfo warten, wann es dir aber da nit 
eben fo tun in ein petfchafft wo Du fy haben welleſt da ſullen 
fy hinfomen damit du wol ficher heraus und hinein fimbft. 


IV. 

Mein willig dinft zuuor Edler Lieber frunt Als ir mir 
yetzo gefchriben habt von der ainigfait vnd dez lanntfrides 
wegen dez konigkreichs ze Behaim han idy alles wol vernomen 
und Als ir fchreibt vonder anderm in ewerm brief wie das: 
folicyer frid und ainigfait Im lannd Ze Behaim fel worden 
vnd auch furbas Dabei beleiben fulle, Eulle ir wiflen: das 
mein gnediger Herr Hergog Albredyt an dez gnad ich folicy ein 
fehreiben alfo gepradyr han das Zemal gern horet vnd vafk 
erfrewert ift nad) dem und feiner pafen meiner gnedigen 
Frawen der konigin Ze Behain auch feinen vaterfalig: und. 
Im von der lanutſchafft ze Behaim gar gutlich vnd vil ern 


— — 


Beweiſett iſt vnd darumb was dem lanndt daſelbs Ere und * 
nutzer Zuſtund das war Im ein Beſundren freud vnd was 
auch ſein Gnad als ein furſt der dem lannt ze Behaim am 
nachſten anſtoſſend vnd alſo lanng gewont iſt auch dartzu 
Raten vnd helffen ſollt war er willig als pillichen iſt Dann 
als er mir mer ſchreibt vnder andern von der wal wegen der 
kron ze Behaim darjnn verſtett vnd erkennt meins Herrn 
gnad wol ewern guten willen vnd dinſtperkaitt Das er in 
allen gnaden gen ew nymer vergeſſen hot vnd wil, Im iſt aw 
wol wiſſennlich welicher maſ ich vor ze Behaim vnd bej ew 
geweſen pin, vnd ew erzelt han, wie mein gnediger Herr 
Hertzog Albrecht ein wolmugender Herr ſej auch ein gerutes 
gutes lannd vnd genug hab, war ez im vmb die kron Ze 
Behaim vnrichtig geſtallt vnd das einem konig daſelbs nicht 
dartzu geordnet vnd gegeben ſollt werden dez er ſich betrogen 
ew vnd andern feinen lannt herrn vnd Dienern ze Behaim 
gegeben macht als ſich gepurte Das ſolichs ſeiner gnaden 
fwar wäre wann ez aber ſolicher maſ vmb das konigkreich vnd 
das ein konig Bedarff vnd haben fol richtig vnd geordnett 
waͤte verſten ich nicht anders dann das ſyh mue noch arbaitt 
nit verdrieffen lieſſ Damit das konigkreich ze Behaim wider in 
einen loblichen ftand konne bracht werden Als vor gewefen ift 
vnd das dez fein gnad gar willig vnd fro auch wol dartzu 
genaigert vnd dem Lannd nußlichen wäre, wann er dy fprach 
wol wais ond Im lannd ergogen auch all fein tag auf dy 


Behaim gericht geweſen ond noch ift Darvmb lieber frunt 


Es laffet mich von ftund bej tag vnd nacht lautter ew verfchris 
ben antwurt wider wiffen wie ez vmb ſolichs geftallt fej gen 
Strambing wann fid fein gnad von feiner notrurft wegen 
vnderzichen daſelbs hinfugen vnd fid) da finden laffen wil dann 
ic hoff foll es alfo nach einem fchreiben und meiner antwurtt 
furganf gewinen oder befcjloffen fein Das ez der Allmadırig 
gort beſchafſen hott Das das Lannd ze Behaim auch andern 
Xannd darumb gelegen dardurch vaft gefurdrett und aufnemen 
wurden. Datum Munchen an dem weiffen Eontag Xrist. 


etc. XL.” (1440) (3 April) Dem Strengen vnd veften 


⸗ 
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Nitter Herrn Ritter Zdenfo von Ramfperg genant Calvin 
Burggrafe zu Tenig meinen lieben freunt. 
San von Sedlitz Hofmeifter 
vnd pfleger in pfaffenhofen. 


V. 
Albrecht. 

Vnſern gunſtlichen grus lieber beſunder vns hat Jan von 
Sedlitz vnnser lieber getrewer einen brief anbracht vnd horn 
laſſen Den du Im yetzo geſchrieben haſt als von der Ainigkeit 
dez lanntfriden vnd wal wegen dez konigreichs Ze Behaim 
haben wir wol vernomen vnd erkennen vnd verſteen dabej wol 
deinen guten willen vnd Dinftparfait fo du Ze uns haft. dez 
wir dir vaft danfen Auch mir fundern genaden gen dir nymer 
vergeffen wellen, vnd was auf ſolich dein fchreiben onnfere 
maynung ift fchreibet Dir hiemit der egenant San von vnfern 
wegen ale Du wol vernemen wirdeft Dann ob wir Dir vnnsre 
maynung ſelbs gern gefchrieben ond geantwurtt hetten verfteftus 
ſelbs Wol das vns das mir fuget Dann wir horn ſolichs Zemal 
gern vnd fein dez fere erfrewert nad) dem vnnser gnedige 
frawen vnd pafen der kenigin Ze Beheim Auch vnſern lieben 
Hern vnd vater faligen vnd ons von der Lannrfchaft Ze Behaim 
gar gutlichen vnd vil ern beweifere iſt vnd darumb was dem 
laund dafelbs ere und nußes Zuftund das war vns ein funderen 
freud vnd was auch wir Als ein furft der dem lannd Ze Behaim 

am nachſten anftofjend vnd aljo lanng gewonett fein Auch darge 
Raten vond helffen follen waren wir ye willig vnd wollten vns 
darjun mit noch andern nit verdrieffen laffen Dann befunder 
bie an Zweifl inn folichen deinen vnd der andern Lanthern in 
Behaim guten willen und Dinftparfait fo Fr ew gen uns be= 
weifet als wir wol erfennen wellen wir dad gen ew ye gne— 
digflichen erfennen. Datum Mundyen an dem weiffen Sontag 

® an. XL. (1440) (3 April). 

Dem veften Ritter Zdenfo von Ramſpergk genant Calvin 
Burggraffeh je Tenig onfern lieben gerrewen. 
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VI. 
Der Beheim begerung 


Item am erſten von der vier artigkel wegen darumb 
ſich dicz lannde geſeczt vnd beredt hat In dem Concilio zu 
Baſel auch die Compactat berednuſs oder verainung zwis 
ſchen des Concily zu Baſel vnd dieſem konigkreich Auch 
dem Margraftumb zu Marhern die wir dann hallten vnd 
ze hallten mainen, Begern wir das ſein gnad darnach ſtee 
was vns aus den Compactaten zu Baſel geen ſol das vns 
das gee vnd dad wir darInne behallten werden vnd wär, 
das vns yemant dringen wolte das vns ſein gnad haye 
vnd ſcherm das wir dauon nicht gedrungen werden 

Item als des kayſers vnnsers herrn gnad faliger ges 
daͤchtnuͤſe, Vus ſich verſchriben hat vnd dem lannde In 
ettlichen ſachen alſdann ſein verſchreibung vnd Maieſtat 
brieue verrer auſweiſend vnd lawtend das ſein gnad deſ— 
gleichen auch geruche ze tun Auch daran ſej das vns das 
gee auch vns ſelber hallten welle vnd gegen manigklich vns 
dar June hannthab vnd haye 

Item von Maiſter Rockczands wegen der erwelt iſt zu 
Erczbiſchouen der kirchen zu Brag haben wir uns alle ver: 
einer das wir darnach fteen follen das er ons beftätigt und 
geweicht werde bei der berednufs vnd verfchreibung des 
kayſers vnd darumb vndern andern notturffrlihen ſachen 
haben wir vns verbunden das wir bej einem zukunfftigen 
konig darnach ſtellen ſollen das er vns In ſolichem geruche 
beholffen ze ſein vnd vns das zuſtatten bringe 


Item von der gerechtikait vnd freihait diſer Coran das 
ſein gnad geruche ain yeglich weſen in Rechter freihait In 
Rechten vnd freihaiten zu behallten als das von allter 
lanng herkomen iſt deſgleichen die recht des lanndes, das 
fein gnad die auch geruche ze hallten vnd hallte as ſy ges 
weſen vnd gangen ſind 

Item ale Schulld vnd verſchreibung dig Lanndes falis 
ger gedachtnuͤſs kayſer karls koͤnig wenczlawen vnd kayſer 
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Sigmunds die Fr gnad verfchriben bat ed fej auf dem 
fonigkreih oder auf dem gaiftlihen die mit Irm willen 
und wiffen find aufgegangen das fein gnad die felben ge= 
ruche ze ballden und zu beczalen ale fy lawten 

Item das auch fein gnad geruche all verfchreibung 
ledigen das fein gnad defter pas Fonigklidy geleben müge 

Item von ander aller launde vnd Eloffer wegen bie 
da Vnrechtlich von dem Land engogen fein das fein gnad 
darnach ze fellen geruche die wider ze gewinnen 

tem dad Margraftumb zu Mäbern und die furften 
aus der Elefien vnd andre lannd vnd Stete zu der Coran 
gen Beheim gehorend dad fein gnad die geruche bei jren 
rechten vnd freyheiten ze behallten auch ſchucze vor Vnrecht 

tem wir bitten das fein gnad den Berg ze befehen 
vnd zu erheben vnd dad von fein felbs der Goran und 
ander vmbfaffen lannd nuczes vnd fromen wegen 

tem welherlay Ambt oder Elos fein gnad In diefem 
fannde hat das er die felben nicht anders geruche Zu ber 
ferzen dann mit Beheimen die Im darczu geuallen befglei= 
en au feinen hoff auch 

tem, was difer Goran anligend wäre es fej In gaift- 
fihen oder weltlichen ſachen dad das fein gnad geruche ze 
banndeln mit Rar der Beheim dicz lanndes 

Item von aller geuangen die In allen vmbligenden 
gannden gefangen find zu beftellen damit die ledig werden 


VII. 
Vnunſer Hertzog Albrechts Begerung an bie 
Behemiſchen Herren 


Item vnd es ſich das wir gotlich vnd rechtlich Se 
Konig fein mogen vnd das konigkreich aufnemen dad dam 
daſſelb konigeKeich So wir nicht enwaren auf vnnſer elich 
leiblich Mannſerben vnd furbas hin allwegen auf die nagſten 
Ir Elich leiblich Mannſerben erbet 


Item das ſy ons fürfähen damit wir als ain Fönig 
onnfer liebe gemahel als ain Foniginn vnd onnder hofgefind 
ze leben, Auch das wir der Goran vnnser vnd Sr aller 
notturft zu furfehen haben alſdann gebürlich ift 

tem das vns vunfern Elichen leibliden Mannferben 
hulldigung vnd gehorfam getan werde mit trewen vnd ayden 
als von allter berfomen ift 

Stem defgleihen In Märbern vnd die furften In der 
Sleſy amndre lannde Slos vnd Stet zu der Eoran gehos 
rend vnd das auch das alles alſo verfchriben werde ewigklich 
bej vnnſern Elichen Mannferben zn beleiben 

Item welich folich Hulldigung und gehorfam nicht tän 
wolten vnd dawider wären das ſy ons die darczu helffen 
briugen das ſy das auch tün 


Item wer ber Goran vnd vns ychts vnrechtlichs zu 
züg oder vnrechtlich dauon entzogen hette das ſy vns des 
helffen aufzehallten vnd wider zu der Coran vnd vns ze 
bringen 

Item das ſy und helffen alle vngerechtikait und Raw⸗ 
berey zu vnderſteen vnd ze ſtraffen 

Item wer der Coran icht ſchulldig wie das genant 
ware das ſy vns das wider zu der Coran vnd einbringen 
helffen 

Item als die gaiſtlicheit In der Coran zu Beheim 
vaſt vertriben vnd zerftort iſt Das ſy vus helffen das 
wider ze bringen fo uil wir des ſchuldig werden zetun 

Item das ſy darczu beholffen feyn damit die Landtauel 
gebffent vnd alle Recht aufgericht werden ald von allter 
berfomen ift damit armen vnd reichen widerfarn mug das 
Recht ſej 

Item das all Straſs In der Coran geoffent vnd ver: 
fihert werden damit die Fawflewt und yederman ſicher ein 
vnd and wandeln mugen und einen gemainen nucz fchaffen 
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VIII. 


Nota des von Roſenberg diener hat geworben Als yetzo 
die ſamung ſo dann zu prag bej einander in der wal ains konigs 
geweſen iſt ir potſchaft heraus Zu meins Herrn gnaden tun 
werden Das mein Herr denſelben kain ander antwort geb noch 
ſich taͤg vernath ſunder Im ain Zeit nem ſich in den ſachen zu 
bedencken vnd alſdann in derſelben Zeit Hinein Zu Im ſchick 
den Fan vnd ain geſworn ſchreiber der Latein ze taͤutſch Fin 
machen, denſelben well er geſchribens geben und ſy vnder⸗ 
weiſen wie ſich mein Herr in den ſachen halten fol Auch die 
artifel ires nien Herrn zehalten ſwern folt, vnd wie ſich mein 
Herr gen dem Romiichen Fenig auch gen dem ungen fenig 
Laſlaw vnd gen der fenigin die dez Lands ain erb maint ze 
fein halten folr, vnd wann dann mein Herr follich artifel Hab 
vnd fid hie haim darauf Berat Alſdaun foll er den Welern 
durch ain Lantherrn in Beheim oder ain andern ein tag Be: 
nennen vnd fegen Zufamen Zefomen. 


IX. 

Mein dinft zunor lieber hofmaifter Alz ich nachſt zu lincz 

von bern wilhalem vnd dir gejchiden pin, laß ich dich wiflen 
das ich bey bern ptaczko gewefen pin, der gancz auff meiner 


Maynung in den fahen ift, vnd hoff zugote, das nicht wir, 


funder der almechrig gote dy ſach handelt, Auf das fo fei wir 
miteynander dar an bliben das mein gnediger herr den tag 
fand Bartlmes nicht verleien funder den beſuch mir andern feis 
nen frewnden alz ich dir vor gefagt hab, Auch fo werb wir 
alz von hewt vber achrag zu pilfen Nu maint herr ptaczko 
vnd Sch, das mein gnediger herr herczog Albrecht ein Potz 
ſchafft zuu vns gen pilfen thu vnd uns piten laß das wir czu 
feinen gnaden gen Strawbing fomen darczu wir aljdann vnſern 
willen geben werden damit mein gnediger herr fein frundt 
defterpas mit herbergen verfehen aud) notturfft gehaben mugen, 
Auch ie gut das mein guediger herr herczog Albrecht meinen 
gnedigen herr herczog heinrichen befchiter das fein gnad czu 

Im 


BE 


Im auff ven tag auch kom, wann ich den benanten meinen 
gnedigen bern herczog heinrichen aud) gefchriben hab und ge- 
beten, wer dad Im herczog. Albrecht ꝛc. beſchicket ſchrib und 
bete zu Im zu komen, das fein gnad ſolhs enrudy czuthun 
wann ich mit feinen gnaden und den haws zu Beyeren gerne 
diener, vnd wenn mein herr herczog heinrich ꝛc. dahin kom fp 
hoff ich czu gote das vil guter fache daraus komet alz Sr diu 
ond Herr wilhalem müntlichen wol vernemen werdet, Auch 
ettlich dy, ren willen vermainen zu haben Im lande zu 
Beheim mit dem auflawff alz Sr nachft vernomen habt Iſt dp 
fach von den gnaden gotes geftilt vnd hingelegt und dy herrn 
Ritter knecht vnd fer nicht vermainen folhes mer zu geftatten, 
funder ſolhs zu weren und inn czway felt haben eins vor Wald: 
ftäin ond das ander vor Troff, vnd dem Bedczich folt wir auch 
alle tag beſiczen Datum Crumam dominica post laurenti 
Anno etc. pl? (fünfzehenten Auguft) : 


(Addreffe) Den weifen veften Jan von Sedlicz meins gnedigen 
herren herczog Albrechts In Beyern ꝛc. Hofmaifter 


Blrih von 
Rojenbergf 


X. 
Edel Wolgeborner lieber Herr 

Mein willig dinft wift alltzeit von mir Als ir mir 
yetzo geichriben habt han ich wol vernomen und dad an 
meins herrn gnaden bradht dann ich laß ew wiffen das 
mein gnediger Herr dem tag gen Camb nachfomen wil 
In mafen Als das abgeredt ift worden vnd das ewer 
potſchafft, felbs begert hat in dy nachften flat vor den 
wald wann fein gnad fein fruint Auch ander fein gonner 
vnd Rat dahin geworben hat den er nit mer widerputen 
mag nach dem vond die rett fo kurtz ift Als ir felbs wol 
verſtet het aber ewer Botfchafft von Behaim den tag gen 
v. Frepbers, Sammt. diſtor. Schr. u. Urk. III. Bd. 1. Heft. 2 
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Styr zekomen furgenomen Oder war nur einer ee worden 
So hett daz ſein gnad noch lieber geſehen Datum 
Dem Wolgebornen vnd Edlen herrn 
Blrichen von Roſenberg meinen lieben 
berrn 
San von Sedlig Hofmaifter und 
pfleger zu pfaffenhofen. 


XI. 

Albrecht ꝛc. 

vnſern gunſtlichen grus zuuor wirdiger lieber getrewer 

wir laſſen ew wiſſen das vns gewiſſe potſchafft komen vnd 
von vnſerm lieben Swager Hertzog Johannſen zegeſchrieben 
iſt wie wir dez konigkreichs ze Behaim alſda durch ein ges 
maine gange wal ze konig erwellet worden fein und Das 
noch in vier oder funff tagen er vns by wal foll zue ges 
bracht ettlich von den lanntherrn Behaim lanndes von dem 
andern vorher ze vns gefannt und komen werden, an vn 
noch bas und lautter ze erfarn villeicht ſy vns erwellten 
ob wir das konigkreiche aufnemen wollten oder mit vnd vns 
Im aufangk nicht ze wiffen tun das wir erwellet feien daun 
wir wiffen das funft wol vnnd ift vns warlich kunt getan 
worben von einem trefenlichen lanntfaflen dez konigreichs ze 
Behaim genant der Colbin Burggraf ze teing vnd folic) 
potfchafft werden auch ettlich artigl an vns bringen vnd 
begern dad wir aber noch nicht wiffen, dann fouil das an 
ond begerett fol werden ob wir das konigkreich aufnemen 
dad wir dann onnder lannd Zu der Eron ze Behaim vers 
fchriben vnd verfchreiben lieffen Dez gleichen follte ſich das 
Behaim lannd Zu vnſern lannd aud) verichreiben auf ein 
ander In erben vnd beyeinander Zebleiben und das das 
Fonigkreich noch uns albegen auf vnnſer erben erbte, Doch 
30 wiffen wir daz auch Fainen gangen grunt omd feien 
folicher potfchafft alfo wartent KHoffennde und folih& wol 
aind Ze werben So die Zu und kombt vnd wir ſy verhoren 
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Darnach So werben wir vnser frunt vnd ander der unfern 
vnd Ze ben wir gut getrawen darjim Nat haben und woll- 
ten ew folich8 dann auch wol Ze wiffen tun, dann das 
verfunden wir ew in gehaim ald ainem Ze dem wir ye ein 
befunder gut trawen haben und nit Zweifeln dann was vns 
ern vnd gutes zue fien follt und nutz wäre ir fahert das 
gern vnd wellet vns auf ſolich vnnser vnwiſſend anpringen 
demnacht ewer trewn Nat geben ob es Zeſchulden Fame 
das mir vns bdefter pas darjnn weten zehalten vnd ob ez 
erw geraten deucht das ir dad an vnſern Heiligen vater den 
Babft auch an und vunder und ewer gut Herrn vnd frumt 
wie ir verſtundett da ez gut ware als von ew ſelbs brachtett 
vnd ewru willen vnd Rat darjnn aufnämert ewer verfchriben 
antwurt Datum Munchen an fand Margretentag ꝛc. XL 
(1440 ben 13 July) 


(Uberfchrift) Dem vicarj des kennigkreichs in Beheim. 


x. 


Nota vnſer Hertzog Albrechtz pfalggraue bei Rein Her- 
Bogen in Baiern und Grauen zu voburg ıc. antwort auf des 
wolgeborn Edeln Geftrengen veften furfichtigen und weifen 
aller Ianntherrn Ritter knecht Stet und gemainer Lantfchaft 
deö konickreichs ze Beheim potfchaft werbung fo fo in auf 
Irn glaubfbrief von deffelben konickreichs wegen diegmals an 
und Ze werben beuolhen haben. 

Zum erften das wir in gar vleifftelichen dancken irs guten 
willen den ſy Zu uns haben und wellen dad gen in allen und 
peglichem ‚befunder wo das zu ſchulden kombt und an uns ge⸗ 
lauget Zu allem gut vnd gnaden nicht vergeffen gunftlichen 
befchulden und gnädiclich erfennen, und nach dem als fy uns 
foli wird vnd er Herhaim geſchickt vnd pracht haben fo wol: 
len wir vns des nicht weru noch entflahen funder gern ir Fonig 
fein, Doch alfo das wir Zu tagen an gelegen ftet kemen wellen 
das die lantherrn Ritterſchaft Stet und gemaine lantſchaft mit 
vollen gwalt auch daryu ſchicken und alfda auf demfelben tag 
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aus allen fachen gruntlich vnd notdurfticlih mit in reden, 
werden wir dann dafelbs mit in ains vnd ſy mit vns alfo das 
wir rechtlich und nußlich ir Fonig vnd Herr fein und alfo Re⸗ 
giern mogen das die Cron vns vnd gemainer lantſchaft loblich 
nutzlich vnd erblich iſt, ſo wellen wir vns des williclich vnd 
gern an nemen, auch vns gen in halten vnd tun als ain gna⸗ 
diger Herr vnd furnemen Das die Cron vns vnd in allen nutzlich 
vnd erlich iſt, vnd darjnn weder leib noch gut ſparn. Item 
alſdann der Beheim potſchaft geworben hat vnſer Lannde Zu 
der Cron gen Beheim Zuuerſchreiben ꝛc. Darauf iſt vnſer 
antwort wie daſſelb vnßer Lannd von dem Heiligen Rbmifchen 
Keich zu Lehen gen Auch von onfern vordern fürften in Baiern 
vor Langen vnd uil Jarn alfo gefegt und verfchrieben fej das 
Fain ir erb von dem Haws zu Bairn nicht verfchreiben noch 
vermachen foll, dabej fy wol verften das wir follich8 verfchreis 
bens nicht macht haben Aber ſchickt es got der Almächtig das 
wir ir fonig werden, hetten wir noch vier Lannd Zu dem wir 
wolten die alle nad) notdurft prauchen ob die Eron ichtz anftieß, 
defgleichen ob vnſer Lannd hie auffen ich& anftieß, fo wolten 
wir mit ir Hilf auch daruor fein vnd follih8 wenden, damit 
alfo ain Lannd von dem andern troſt vnd ſcherm gebaben, 
auch Hilflihen aneinander fein mochten. — Item als bie 
porfchaft geworben hat von ber Lofung wegen der Sloß die da 
Sinnen Im Lannd verſetzt fein ıc. darauf ift vnßer antwort 
hab es got der Almächrig beſchaffen, daz wir ir konig fein 
mugen, darku wir pe vaft genaigt fein, vnd ſich vnſers tails 
als vor wir das on in vinden nicht Zerftoffen fol, wann wir 
dann einfamen möchten wir dann follihe Slos nah Irm 
Kat und mit ir Hilf alle ains Jars löfen, wir wolten das 
lieber tun, dann das wir die über mer vnd lengere Far löften, 
wan doch vnſer nutz und er vaft dabej war. — tem von der 
Sloß wegen die hie auffen ligen vnd von der Eron gewonnen 
oder funft fomen fein ıc. darauf ift onfer antwort Ob wir 
alſo in vorgeſchribner maß konig wurden vnd einkamen, ſo 
wolten wir nach allem vnſerm vermogen treulich vnſeyn vleiß 
tun vnd die in vnß gwalt pringen, nach Irm Rat vnd mit 
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irer Hilf, ſouil wir der dauon rechtlich in vnſer gwalt pringen 
moͤchten die dann vnrechtlich von der Cron komen waͤren Auch 
in den vnd andern ſachen tun als ain getrewer gnadiger Herr 
vnd furſt, Damit der Cron vnſer vnd gemains Lannds, nutz 
notdurft Lob er und wird furſehen wird. — Darauf ſeien wir 
aind tags mit der Beheim potfchaft ainig worden auf fand 
Bartholomeus tag fchieft gen Camb dahin wir perfonlich 
fomen, vnd die lantherrn Ritterjchaft Rat und gemaine lant 
fih des konikreichs zu Beheim mit vollem gwalt ſchicken follen, 
und. des nägften tags darnach die fach an Zevahen und daraus 
nach) aller notdurft Zeenden. — Diß antwort als vorgefchriben. 
fer haben wir Herzog Albrecht der obgenanten potichaft geben, 
ond vnſer Inſigel auf dife Zetel gedrudt Zu Munchen an, 
Erihtag vor fand Marie Magdalenentag Anno domini M. 
CCCC XL. (den 19 July 1440) 

(Uberfchrift) Von dez Fenigkreichs zu Behaim wegen. 


XI. 
Nota was vnſer potfchaft zu Beheim werben foll 


Stem als fy ons zu ainem fonig erwelt haben de; danden 
wir in zuͤ mal vleifficlid und wo wir das gen in allen vnd 
in yeden bejchulden und erkennen mogen wellen wir ye wil- 
lig fein, vnd vmb follih gucen willen den fy zu ons haben 
auch das wir bei in ains tails erczogen fein darumb wir groß 
hoffnung vnd trawen zu in haben mer dann andern Fonidrei- 
hen die wir yndert wiffen So wellen wir ons des koͤnickreichs 
annemen vnd zemal gern konig fein doch das ſy uns halten und 
tun als hernach gefchriben ftet 

Item alfdanır der Beheim potfchaft begert hat das wir 
vnſer lannd zu der Eron verfchreiben Darauf ift vnſer ant: 
wurtt das wir follich& nicht gewalt haben on erlauben des 
Rbmifchen Reihe von dem onfer lannd lehen ift Auch fo 
haben fich onfer vordern fürften in Baiern geneinander ver: 
ſchriben daz Bein ir erb vom Lannd zu Bairn nich& verfchreiben 
noch vermachen funder bejeinander beleiben fol darımb wir 


das an vnſer fruͤnd erlaube auch nit gwalt haben Aber fy 
ſollen an zweifel fein, wir fomen zum konickreich ob daz dann 
ichtz anftieß wir wolten onfer Iannd hie auſſen treulich vnd 
nach aller notdurft darczu prauchen defgleichen ob vnſer lannd 
bie auffen icht anftieß fo traweten wir in auch fy wärn uns 
dar Inn willig damit ain lannd vom andern troft vnd ſcherm 


hiet, daz auch wol fein mbcht nach dem und ſy baide aneins 


ander ftoffen und gelegen find und wir ir baider herr wärn 

Stem ald der Beheim potfchaft begert hat daz wir ain 
Sum gel hie ein legen und die Sloß die zu der Iron gehoͤrn 
vnd da Sinnen gelegen find damit ldfen follen darauf ift vnſer 
antwort daz wir pe kain parfchaft nicht haben, wurden wir 
aber fürfehen damit wir ir Fonig fein möchten und hinein zu 
in fömen, was wir dann yndert erfparn oder aufpringen 
möchten dauon wolten wir zemal gern loͤſen und zu Fainen 
andern fachen prauchen wann daz natuͤrlich und vnſer nuͤtz wär 

Item von der Sloß wegen die ettlich herrn Innhaben 
vnd von der Eron gewoͤnnen werben oder fünft dauon komen 
find wellen wir gern nach allem vnſerm vermogen vnferm 
vleis tun damit folliche Stoß die dann vunrechtlich von der 
Eron fomen wärn wider darczuͤ fomen und gepracht werden. 
doch mit irer hilf warın wir daß funft an ir Hilf nicht vermoͤch⸗ 
ten, dann mÖchten wir der uil darku pringen vnd die Eron 
vaſt mern wir wolten des willig fein wann das doch vnſer 
nuͤcz wär | 

Item vnſer begerung wär auch, daz das konickreich fo 
wir nicht mer wärn auf unfer leiblich erben vnd füro hin nach 
der plut linj auf die nägften ir erben erbet 

tem vnſer begerung wär das ſy und wiffen lieffen wie 
ed vmb die konigin von ungern und Irn Suͤn die des kodnick⸗ 
reichs erben mainen zefein geftalt fej das wir uns darnach 
weten zerichten 

Item aigenlich zu erfarn wie ed noch von des glaubens 
wegen geftalt ſej vnd ob noch icht Irrung zwifchen lanthern 
Ritterſchaft Steten oder ber gemain wÄr daz wir vns darnach 
auch Funden gerichten 


s 
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tem aigenlich zuͤ erfarn ob die Lantheren Ritterfchaft 
Stet und gemaine lantfchaft alwegen nad) aind konigs abgeen 
ain freie wal haben ain andern Eonig ze welen, oder ob daz 
ain erb konickreich ſej 

Item zu erfarn was dad konickreich noch lediger gilt hab 

Stem zu erfarn, wie es vmb das verfchreiben das vor 
zeiten zwifchen der Eron zu Beheim und des lands zu Defters 
aich fol geſchehen fein geftalt fei 

Item ift zu erfarn wer die Sloß Innhab die von ber 
Eron komen oder verferzt fein 


Nota Jan von Seblicz werbung 

tem vns iſt geſagt wie die lantherrn vnd gemain ain 
Romor vndereinander gehabt haben darumb daz die gemain 
main kaiſer Sigmund hab nit gwalt gehebt den lantherrn die 
geſloß zu verſehen, vnd ſy ſolten die der kron wider geben zu 
erfaren ob den alſo ſej 

Item zu erfaren wer die Slos Innhab die von der kron 
komen oder verſeczt fein oder was die ſtͤnden Auch was man 
dauen gehaben möcht wann man bie Idfet 

Stem zu erfarn omb die lantafel ob die offen ſej oder nit 


XIV. 


Von gotes gnaden wir Albrecht Bekennen fur vns vnd 
alle die vnnſern die wir gewaltig ſein vngeuarlichen offenlich 
in dem brief Als wir ons ains tags auf fand Bartolmens 
rag gen Camb in aigner perfon Zefomen verfugen haben darin 
die lantherrn Ritterfchaft Stet und gemaine lantfchaft des 
konikreichs zu Beheim mit vollen gwalt ſchicken folln die wol⸗ 
geborn: firengen Edlen vnd veften Herrn von Rofenberg mein⸗ 
harten von Newnhaws obriften Burggrauen Zu prag Hyntze 
ptazfo von pirgftein ond von Ratay Jorg von Gumftat, Juſt 
von pebyebrod, Hanfn von Ruffman, Hanfen von Smietzys, 
Wenzeflaen von Sweiffin und von Bezoznitz vnd andere Edel 
fireng veſt furfichtig und weis von des obgenanten konickreichs 
wegen, daz wir denfelben die alfo von gemains landes wege 


Zu und gen Camb auf fand Vartholemens geſchickt werben 
ond allen die mit In reitten vnßer ficherhait und glait geben 
haben und geben wiffenlich in Eraft des briefs zu follichen tag 
gen Samb Ze femen Dafelben Zefein als lang die fach werer 
vnd wider von bannen durch vnſer laund treulicy und vnge⸗ 
uarlich Herauf wir allen vnſern vitztumen pflegern, Rich 
teru, Ambtlänten undertanen und getrewen veftidlid und 
ernftlicy gebieten daz Fr dig vorgefchriben vnſer glait treulich 
halden dawider nicht tut noch yemant geftat Zetum als lieb 
ew allen und ewr yeden onfer fivare ungnad ſej Zuuermeiden 
Zu vrkunt haben wir vnſer Inſigel auf den brief haiffen 
druden vnd geben Zu Munchen an Erichtag vor fand Marie 
Magdlene tag anno dmi. M. CCCC XL. (den 19ten Zuly 
1440) 


XV. 

Hochgeborner furft genediger lieber Herr Als mir ewr 
genad gefchriben hat, wie euch gewiflen Botfchaft von ewern 
Swager Herbog Johannfen komen fey, daz ewr genad zue 
dem konig Reich zue Beheim durch ain gemainen gange wal 
erwelt fen ꝛc. und Begert darinne meinen Rate, ob es zue 
ſchulden Fam daz ſich ewr genad defterpad darjnne wefte ze 
halden, auch ob mich geraten Bedaucht, daz Ich ſolichs an 
onfern Heiligen vater den Babft, auch an annder mein guet 
Herrn ond freunt, ald von mir ſelbs Brächte, Allergnedigifter 
Lieber Herre, folicher verhundung Sch ewern genaden nicht 
wol danden kan, vnd bin fein erfrewer von gangem meinem 
Herzen, vnd fpridy lob und ere dem Almechtigen got, daz 
ewr genad durch einfprechen des heiligen geiftes, darzue erwelt 
ift, vnd doc) ewr genad darumbe nye gebeten noch gewarben 
bat, das mir gantlichen wiffent ift, auch von des Heiligen 
Friftenlichen glaubend willen, vnd ained gemainen nuß der 
heiligen Eriftenhait wann Fr mit lieb ond freuntfchaft, auch 
mit allter kuntſchaͤfft, die Ir zue den Beheimifchen Herren 
gehabt, vnd noch habt, mer auftragen mägt, dann annderer 
furften, die In ald genäm nicht find, als ewr genad, es 
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wirbet auch hinfuͤr ewer genaden Lannd In ewigen frid gefeßet, 
das Bifher grofien Fümernufs gehabt hat, auch ewern genaden 
bond ben ewern gros darauf gegangen ift, Iſt nu fache, daz 
die Beheim ewr genad fürfehen wbllen, damit Jr ainen konig⸗ 
lichen ftand gehalden mügt, als fy dann zue famb mit euch 
geredt haben, vnd audy In rer. beftättung nichts an euch 
begeren, Das wider den gelauben und ftannd der heiligen 
firhen fej, vnd euch Beholfen fein wöllen, was vnbillichen 
von der Efron entpfrömdt fey worden, widerumb ze Bringen, 
fo man Sch euch wol geraten, daz Jr ewrn willen gebt In 
den willen des heiligen geiftes, der on zweifel ewr genad_den 
Beheimen eingeſprochen bat, hanndelt auch die fache durch 
ewr getrem Mäte vnd die von München, wann die ewren 
vater vnd vettern fäliger gedaͤchtnuſs, und euch altzeit mit 
gangen getreuen gewefen find, auch nad) ewrs Swagers Rat 
Hergogen Johannſen, und wer ewren genaden darine fueg: 
lichen ift, das wais ewr genad wol. Ich hab auch die fache 
an Sand Marie Magdalen tag, an unfern Heiligen vater den 
Babſt, allain In ainer gehaim gebracht, der ift des von ganz 
gen Hergen erfreuet, vond was er ewren gnaden nachfchub 
Helf und Rat getun han oder mag, verftee Ich nicht annders, 
daz er des gang willig fey, Er hiet euch auch yetzo gefchrieben 
vnd geraten, fo wais fein Hailichait nicht, was ſy In $rer 
werbung an ewer gnad bringen werden, darumbe bedunndket 
mich geraten fein, wie ſich die fache hanndeln werde, daz 
mir ewr gnad das verchänd, damit Ich ſolichs an vnſern 
Heiligen vater bringen müge, wann er vermaindt ewren 
gnaden, darauf aud) ze fchreiben, Dann von des Chaften 
maird gefchäfft wegen, wil Sch Rat haben, und was Ich In 
Rate finde wil Ich ewern gnaden von ſtunden zuefchreiben. 
Genediger Herr Ich beuilhe mich ewern gnaden. Geben 
zue Bafel an Sonetag vor Jacobi anno etc. xL. (dem 24ten 
‚July 1440) 
r Johannis Gruͤnwalder Vicarj ze freifing 

ewer genaden diemietiger Caplan. 


l 
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Dem Hochgebornen furſten vnd Herren, Herrn Albrechten 
pfaltzgrauen Bei Rein, Hertzogen In Beyern, vnd Grauen 
zue vohburg ꝛc. meinem genedigen Lieben Herrn. 


XVI. 


Vnſer ſunder dienſt zuuor Hochgeboren furft lieber vetter 
wir tuen ewer lieb ze wiſſen datz die lantherrn vnd gemaine 
lanntſchaft des konickreichs zu Beheim ir potſchafft hie auſſen 
bej vns gehabt vnd an vns werben laſſen haben von deſſelben 
konickreichs wegen dartzu wir in der wal furgenomen fein fol 
lichs verkunden wir ewer lieb darumben das wir wol wiſſen, 
was vns geluks vnd ern Zuſtond das ir des von Hertzen er⸗ 
frawet wurd als wir dann ſunder, wolgeuallen zu ewer Lieb 
haben auch des von angeborner fipp= vnd freuntfchaft anein⸗ 
ander wol fchuldig fein Nu haben wir in auf digmal Fain 
entlich noch ander antiwort geben dann das wir und ains tage 
mit in geaint haben gen Camb dahin wir in aigen perfon auf 
fand Bartholomeus tag fchirft komend und die lantſchaft mit 
vollen gewalt ſchicken fullen aus den fachen gemutlich zevodern 
denfelben tag wir alſo meinen Zefichern und wie ſich die fachen 
dafelbs machen und ſchicken wirdet wellen wir ewer lieb 
alfdann auch wiffen laſſen vnd ewrs Rat darjun pflegen. 
Datum Munchen am Sambftag nad) Jacobi ꝛc. XL. (dem 
3often Yuly 1440) 

Albert. 

Herzog Hainrich 


» XVII 

Wir Elisabeth von gotted:gnaden zu Hungern Dalmacien 
Eroacien ꝛc. kunigin, Erbe und framw des Funigreich& ze Behem 
vnd Herkogim zu Dfterreich ıc. Entbieten vem Hochgeborn fürs 
ften Hergog Albrechten pfalggraffen bey Rein Hergogen: In 
Bayın, onferm lieben Ohemen, vnſer frewntlich mit merung 
alles hailes, lieber Deheme wir haben vernomen, wie Fr mit 
vnſern Lanntlewten, des kunigreichs zu Behem In Taiding 
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ſeit, vnd nach dem vnd vns furkomet, So ſein villeicht tzwi⸗ 
ſchen euch ſolich Hanndlung, und rede diein vnſer, und onfers 
lieben Suns funtg laflad gerechtichait raichen, vnd wiewol 
wir Das vor gutter weile verftanden haben, ye Doch haben. 
wir des nicht wollen gelauben, noch an euch bringen, nach 
folliher gnaden und gut tat, die vnſer forfarn aus Behem 
ewrn vorfardern und dem Haws zu Bayın getan haben, vnd 
funderleich onfer lieber Herr vnd vater faifer Sigmund loblei⸗ 
cher gedaͤchtnuß ewrn vater vnd vettern In manngen ftufen 
beweift bat, vnd hetten ee getrawet Hilf vnd furdrung von 
euch dann folicy eintreg, wer dem alfo, vnd finttemal Sr 
ond meinichleich wol wiffet, Das wir vnd vnſer lieber Sune 
Recht angeborne Erben zu der Crone zu Behem ſintt, und die 
weil wir vnd vnſer finder leben, Fein wale rechtlichen gefchehen 
mag zu der Erone zu Behem, Nach lautt der gulden wullen 
die daruber fagen. Darumb Bitten wir euch mit allem fleis 
ob folich fad) von den Behem, an ewr lieb gelanget, Das Jr 
euch der entflohen, und ſy vnderweiſen wellet, das fie fih an 
end, Als ir Rechte naturleiche Herfchafft halden. Daran 
tut Ir als ein Friftenlicher, gerechter Furft, und wir wellen 
dad mit fampt onferm Sone, und vnſern frewnden vmb euch 
verfchulden mit willen, vnd getramen euch wol Sr wellet die 
gerechtifeit darjnne for augen haben. Geſchee aber darjnne 
anders das muften wir an onfern lieben vettern den Rbmifchen 
funig vnd onfer frwudt des heiligen Reichs Furfurften und 
ander vnſer frundt vnd goͤnner bringen, vnd uns barinne ' 
erchlagen, des wir doch vngerne tetten. So mugt Sr wol 
wiflen das die menig In Behem und In allen den landen und 
furftenftumen zu der Erone zu Behem gehörenden, die leute 
vns vnd unfern Finden gehuldet, vnd gefmoren.haben, vnd ob 
got wil als from leutt bey vns beleiben werden. Solt im 
durch ewr aufnemen ein zwitracht In das lant koͤmen, verftett 
eror lieb wol, waz euch vnd vns vnrats darauf entftand, 
mann wir ond dann muften widerfegen, dis wolle alfo furs 
fomen, vnd und vnd vnfer finder Bey vnſerer gerechtifait 
bleiben laſſen, die uns geleich und rechtleich zuegeburt, Daz 


—— 


wellen wir gen euch mit ſambt vnſern freunden mit willen 
vnd freundtſchaft gern verſchulden ewr verſchribine antwurt 
bey diſem Boten. Geben zu Preſpurg an Suntag vor vicula | 
Petri anno domini etc. Quadragesimo. (den Ztften. Fuly 
1440) 


(Addreſſe) Dem Hochgebornen furſten Hertzog Albrechten 
Pfaltzgrafen bey Reyn vnd Hertzogen In Bayrn 
vnſerm lieben Ohmen. 


XVIII. 


Wir Eltzabeth von gotes gnaden zu Hungern, Dalmacien 
Croatien ıc. kunigin, vnd Hertzogin zu Oeſterreich ꝛc. Hoch⸗ 
geborner furſt vnd lieber Ohem wir ſenden euch hiemit ain 
abgeſchrifft ains briefs, Wie wir vnſerm Ohem ewren Vet—⸗ 
tern, Hertzog Albrecht von Bayrn ſchreiben. Bitten wir ewr 
lieb datz Ir den ſelben vnſern Oehem daran weiſen wellet, 
das er ſollich vnpillich begerung nicht an ſich nem Beſunder 
vns Vnd vnſerm Sun kunig lafla In vnſerm vatterleich vnd 
endleichen erib. vnd tzwiſchen den vnſern kain Irrung noch 
tzwitracht machen well. Wann vns nicht lieb wer datz wir 
vns von Im oder chainem furſten dez hauß von Bairn ſollicher 
vnpillicher ſachen eychlagen ſolten vnd tut darinne als wir 
euch getraven. Datz wellen wir gen euch vnd ewren kindern 
In allem guten verſchulden. Geben zu Preſpurg an Suntag 
vor vincula Petri anno domini etc. Quadragesimo (den 
ften Auguſt 1440) 

(uberfchrift) Dem Hochgebornen furften Hertzog Hannſen 
Pfaltgrafen bei Rein und Hergogen In Bayrn 
onferm lieben Oheim. 


XIX. 


Was Wir liebs vnd guͤtz vermogen in rechter trew altzeit 
zuuor Hochgeborner fürft Hergog lieber herr und Gemapel 
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Nachdem vnd wir aus grunt vnſers Hertzen begirlich genaigt 
ſein Was ewer lieb geluͤcks wirden vnd ern zu ſtoͤnd oder ſten 
moͤcht zuuernemen So wuͤnſchen wir ewer lieb zu den ſachen 
darvmb ir dann aus ſeit ſouil geluͤcks ſo wir dann ymmer er: 
dencken mogen vnd hoffen hincz dem Almaͤchtigen got er werd 
die ſach durch ſein gotlich parmherczickait alſo ſchicken vnd ver⸗ 
hengen dadurch ſein goͤtlich gnad gelobt der heilig Criſtenlich 
glaub gemert, auch ewer lieb wir vnd vnſer lieb Suͤn nuͤcz 
end er empfahen mogen darvmb wir dann got dem Almaͤchti⸗ 
gen treülich bitten vnd anruffen wellen ſollichs zum peften ze 
ſchicken und bitten ewer lieb gar früntlich ir wellet ons bei 
difen poten wiflen laffen In wellicher maß die Beheim ir bege: 
rumg an ewer lieb getan vnd was ir in darauf geantwort habt 
auch wie ewr maynung in den fachen ftee ob ir ew verſehet das 
konickreich auf ze nemen oder nicht nach follichem vns zemal 
fer belanget zuuernemen Auch lieber herr und Gemahel haben 
wir vernomen wie ewer lieb heut als ir hie audrit auf der 
prugfen leicht möcht geuallen und fchadhaft worden fein darab 
wir zemal fer erfchroden vnd doch wideromb erfräwer fein 
au den Almächtigen got loben das fein gnad ſollichs behuͤttet 
vnd zuͤm peften fürfehen hat vnd mainen vnſer fegen den wir 
ewer lieb am abjchaiden teren hab vaft wol geholffen angefehen 
das wir den fo gar treülich vleifficlich auch zu den Almächtigen 
got begirlich vuſer gedänd fanten euch geluͤck und hail zuuer⸗ 
bengen getan haben, vnd trawen zu got follicher vnſer vnwir⸗ 
dige gebet ſej erhort auch ewer lieb vnd wir vor laid behuͤt 
worden Daromb lieber herr und Gemahel bitten wir ewer 
lieb ir wellet euch Fürczlich wider zu vns hieher filgen und vns 
all ſach auch ewer gefund ond wie es emwer lieb auf dem weg 
gangen fej von ftunden bei difen poten 'wiffen laſſen daran 
beweift ir ons befunder lieb und fruͤntſchaft Datum Strau: 
Bing an fand Bartholomeus tag Anno etc. xl° (24. auguft) 


Von goted gnaden Anna von Brawn⸗ 
ſwigk Hertzogin in Bairn vnd Gräfin 
zu voburg ꝛc. 


a, 80 


(Addreffe) Dem Hochgebornen fürften unferm hertzen lieben 
| berrn vnd Gemahel herrn Albrechten pfalggrauen 
bei Rein herczogen. Zn Bairn ond Grauen zii 

vochburg ꝛc. 


Meinen frawen 
gnaden 


XX. 


Vnnſer Hertzog Albbrechts Antwurt auf Beheimi— 
ſchen Herrn anbringung 


Item auf ſolich eintraͤg vnd ſchreiben So vunſer fraw 
die koniginn tuͤt Als wie Sy vnd Ir Suͤn konig laſla erben 
zu der Coran zu Beheim ſein die In auch gehulldiget vnd ge⸗ 
ſworn ſollen haben und ob wir das konigReich daruͤber auf⸗ 
naͤmen das ſy vns darumbe vnangelangt nicht laſſen vnd ſich 
des zu widerſeczen mainte mit mer worten Ires ſchreiben 
lawttende, Nu wie wol wir ſolich zuſagen So vns die Behei⸗ 
miſchen herrn darumb getan haben wol gelauben vnd des auch 
an zweifel fein das die Coran vnd Sy gefreiet fein Auch 
aine freie wal und vns dardurch ain trächtigklich erwelet haben 
das fp gen onnferm herrn dem koͤnig aud) gen onnfer framen 
der koͤniginn vnd gen aller Criſtenhait gotlich rechtlich und 
erlid wol veranmwurten mogen. pedoch von der Coran auch von 
onnfern vnd Ir aller wegen darumb das die Coran wir vnd 
Sy fuͤro defter geruter vnd fridlicher fein vnd beleiben mogen 
daraus dantı der Coran vns vnd In allen groſſer vnrat vnd 
anlangung erſteen moͤcht das yetzo leichtlich vnd mit ringer 
muͤe vnd koſtung ze vnderkomen vnd zu erlanngen iſt So iſt 
vnnſer antwurt Seidmaln wir mit vnnſerm lannde zu Baiern 
von dem heiligen Romiſchen Reich belehent ſein, des dann 
von vns vnd von In zu vnnſerm herrn dem Romiſchen Kunig 
ain Botſchaft getan werde ſolichs alles zu ainer Lawtrung ze 
bringen Vnd mit ſeinem willen vnd gunſt zu beſchehen nach 
dem vnd er des koͤniginn vnd Irm Son mit fruntfchaft gewont 
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iſt Auch als wir vernemen wie die Coran zu Beheim vnd 
das lannd von oſterreich gen einander verſchriben ſein welichs 
laund an elich Mannſerben ſtend wurd das daſſelbig lannde zu 
dem andern erben vnd vallen ſollt vnd das die Coran zu Beheim 
ainem Romiſchen konig mit dem Ambt verwannt das ein 
konig von Beheim des Römifhen Reichs obrifter Schend ift 
Alfdann fo hoffen wir es werb von onnfer frawen der Fonigin, 
auch ir wil vnd gunft in einem folichen erlangt nach dem vnd 
wir Ir onder anderm auf folich ir fchreiben geantwurt haben 
dad wir das konigkreich noch anders ungern wider ſy noch 
Iren Son vnrechtlich Sinnehaben wolten Alſo das die Coran 
wir ond fy all onnfern herren den Romifchen Fonig auch vnnſer 
frawen bie fonigin ond jren Son noch nyemant andern auf 
ond laden vnd ſy ob got wil alfo Regieren befchuczen ond 
beſchirmen mügen das der Eoran uns und In allen erlich lob⸗ 
lich vnd nuczlichen ift vnd das lannd In Ruͤe vnd frid gefeczt 
werde vnd dabej beleib 

Item von der vier Artigkel wegen auch die Compactat 
berednäfs oder verainung zwifchen des Concily zu Bafel vnd 
deö konigreichd auch dem Margraftumb zuͤ Marhern ıc. darauf 
ift onnfer Antwurt dad wir mitſambt Ju onnfer borfchaft 
In das Heilig Eoncily und darInne das treweft vnd peſſt tin 
wellen vnd was In das heilig Concily beftätt dabej wellen wir 
ſy genaͤdiklich und getrewlich hannthaben hayen ond ſchermen 
nad) allem vnnſerm vermogen 

Item von der verfchreibung wegen die wir In tun follten 
Iſt onnfer Antwurt das wir die brief wellen hören, was wir 
dann gotlich vnd rechtlich tun follen wellen wir gern tun 

Item von Maifter Rockczans wegen des ſy zu ainem 
Erczbifchouen gen Brag begern Iſt onnfer Antwurt das fy den 
In das heilig Concily ſchicken vnd was dann das concily dar: 
Inne hanndelt dabej wellen wir es auch belelben laſſen vnd In 
dar June beholffen ſein 

Item von ber gerechtikait vnd freihait wegen der Coran ꝛtc. 
das geuelt vns wol vnd wellen ſy dabej hallten vnd dem 
nach geen trewlich vnd vngeuaͤrlich nach unnferm peſſten vers 
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mogen doch das ſy vns miderumb auch tun wes ſy uns 
fchuldig fein . 

tem von der zwair Artigkel wegen vmb ſchuld ver⸗ 
ſchreibnuͤſs vnd verſeczung ꝛc. Darauf iſt vnnſer Antwurt 
das wir ſelbs noch von vnnſerm Lannd zu diſem mal ſolich 
beraitſchaft vnd gut nit haben So wolten wir In ye 
vngern dhainerlay vorſagen noch gehayſſen wir weſſten dann 
das wol vnd mer zetun dann wir In verſprochen hieten 
vnd wenn ſy vns zug vnd zeit geben das wir ſollichs an 
vnſer herrn vnd frundt bringen muͤgen von den hoffen wir 
in ſolichem hilff vnd furdrung zu erlanngen das ſy vns 
nicht laſſen werden vnd alſdann wolten wir ſolich loſung 
tun nach Irm Rat vnd mit rer hilff 

Item von ander aller lannd vnd Sloſſer wegen die 
vnrechtlich von dem Lannd entzogen fein die wider je ge: 
winnen ıc. das wellen wir nach vnnfern pefften vermogen 
mitfambt Srer hilff gern tun 
| tem das Margraftumb zu Märhern und die furften 
aus der Sleſien vnd andre Lannd vnd Stet zu der Coran 
gehorend die bej Fren freihaiten zu behallten 2c. das wellen 
wir gern tun doch das ſy vns widerumb auch tun was ſy 
vns ſchuldig ſein ze tun 

Item vmb den Berg zu erheben das wellen wir — 
gern tun mit Irm Rat vnd hilff 

Item die Ambt vnd Slos mit Beheimen zu beſeczen 
die vns darczu geuallen das wellen wir auch tun 

Item was der Coran anligend ſej es ſej in gaiſtlichen 
oder weltlichen ſachen das wir das hanndeln mit Rat der 
Beheim des Lanndes ꝛc. das wellen wir gern tun So verr 
wir das gotlich vnd rechtlich tuͤn mogen 

Item von der gefangen wegen die In den vmbligenden 
Lannden geuangen ligen zu helffen das die ledig werden das 
wellen wir auch tun ſo verr wir mogen trewlich vnd vnge⸗ 
uardlich mit Ir hilff 

Item als nach vnnser antwurt auf die vier artigkel 
ettlich Irrung ſein zwiſchen vnnser vnd der Beheimiſchen 

‚herren 
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herrn von der ſelben artigkel wegen quf die Compactat be⸗ 
rednuͤſs oder veraynung zwiſchen des heiligen Concily zu 
Baſel vnd des konigkKeichs auch dem Margraftumb zu 
Marhern vnd aller ander vorgeſchriben Artigkl vnd ver: 
ſchteibung ſouil die die heiligen Sacrament vnd gaiſtlich 
ſach antreffend Iſt vnnſer Antwurt was darInne die heili- 
gen Sacrament oder gaiſtlich ſach antreffend das ſy darumb 
Fr potſchaft In das. heilig Eoncily tun Go wellen wir 
auch germ vnnſer botſchaft In zu furdrung dahin fchiden 
vnd dar June dad treweit ond peft tun, Vnd was In das 
heilig Concily geben oder beftätt hat oder noch geben 3 
beſtatten wurd dabej wellen wir ſy genaͤdiklich vnd trewli 
hannthaben hayen vnd ſchermen nach allem vnnſerm vers 
mogen wann wir In gaiſtlichen ſachen nichts zu ordnen 
noch zu feczen haben Dann von der andern artigfel wegen 
die nicht Sacrament oder gaiftlidy fach antreffend Mainen 
wir ſy haben In vnnfer fchriftlichen antwurt wol vers 
women das wir vnſer leib vnd gut der Coran vnd In allen 
zu ern vnd ze nucz nicht fparen vnd willigelichen darlegen 
wellen 

Item darauf iſt der Behemiſchen Herrn Antwurt wie 
fo ſolichs vnd ander vnnser mainung an Sr fruͤndt vnd 
kanntſaſſen bringen wellen vnd wurden ſy ychts zu Rat das 
notturft waͤr vns wiſſen zu laſſen das wolten ſy alsdann 
thun vnd ſunder {g haben ſy ons vaſt gedanckt ſolichs zus 
ſagens fo wir Inhugeſagt haben das wir In vngern kai— 
nerlay ſach wolten zu ſagen noch gen In verſchreiben, dann 
das wir gewalt hetten zu tun vnd mit gotz hilff redlich 
hallten vnd verbriugen mochten deſgleich wolten ſy vns auch 
des vor Irn fruͤndten vnd Irer lanntſaͤß zu Beheim auch 
dancken dann gedewchte vns auch icht notturft an das 
heilig Concily zu bringen das mochten wir auch wol tun 

Item darauf haben wir mit Ju auf das Leczt geredt 
wie vns ſolich Zr anpringung an Ir frundt vnd lanntſaß 
wol geuall vnd haben ſy darczu gepeten das ſy dabei an 
Ir freunde vnd Lanntſaſs bringen follen als von folicher 
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wal die durch ben allmechtigen got zuuor vnd gemainer wal 
der Lanntſchaft des konigkreichs zu Beheim geſchehen iſt vnd 
vns da mit Frer aintrachtigen wal zu ainem kunig der Coran 
zu Beheim erwelt haben und In der erſten botſchaft vnd yecz⸗ 
und auf diſen tag allweg Im anfang begert haben ſy zu 
vernemen laſſen ob wir kung ſein wolten oder nicht dar In 
wir In zu baiden potſchaften geantwurt haben wir wellen gern 
Ir kunig ſein Alſo das ſy vns Irn Rat vnd hilff darczu tun 
damit wir dem almechtigen got zu lob auch erlich vnd rechtlich 
kunig geſein moͤchten vnd was wir dar Innen ſullen tun das 
wir mit got ern vnd rechten beſteen mogen das wellen 

ir gern tun vnd wellen darInnen nicht ſparn vnnſer leib 
noch als vnnſer vermogen mitſambt ander vnnser herrn vnd 
fruͤndt hilff vnd wellen auch darInnen tun ald Ir genadi: 
ger herr | 


XXI. 


Item von der vier Artigkel wegen darein ſy ſich geſetzt 
haben Im konigkreich zu Behaim vnd Margraftumb zu Mar⸗ 
bern zu hallden ꝛc. Iſt vnnser auntwurtt Alfuerr die compak⸗ 
tata vnd berednuſs zwiſchen dem concilium vnd den obgeſchri⸗ 
ben lannden Innhallten vnd auſweiſen das dem ein benuͤgen 
geſchehe darInn wellen wir ſy hallten vnd darumb getrew- 
lichen ſtellen das in ſolichs alſo ergee Als beredt iſt waͤr aber 
das ſy yemant dauon dringen wollt dargnn wellen wir ſy 
hayen 1 

Item Als ſy von vns begern ainn — Als 
vnnser herr der kayſer ſaliger gedachtnuſs in ettlichen ſunder⸗ 
lichen ſachen getan hat zc. iſt vnnser antwurtt war Inn ſich 
der kayſer verſchriben hat das wider die heiligen kirchen nit 
iſt dabej wellen wir ſy hallten vnd mit allem vleiß dartzu tun 
das in ſolichs gehallten werde 

Item von Maiſter Rokyzans wegen der erwellt iſt zu 
einem Ertzbiſchof der kirchen zu Brag nach auſweyſung dez 
kapſers verſchreibung ıc. iſt vnnser autwurtt das wir darnach 
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fleiſſigklich ſtellen vnd emſigklich mit in vnd bei in darob ſein 
wellen das in ſolich ergee geweicht vnd confirmirt werd 

Item von der gerechtigkait vnd freyhait wegen der cron 
zu Behaim ꝛc. das geuellt vns wol vnd wellen ſy auch gern 
dabej behallten getrewlich vnd ongeuärlicy nach vnſerm peften 
vermogen defgleichen das fo uns wideromb auch tun was fo 
vns pillich und von rechtöwegen zetun ſchuldig fein Ä 

Item von der verfchreibnuß und ſchuld wegen von Fonigl. 
tapfer Farel konig wenglawen Fanfer Sigmunden was ſy mit 
Ferm willen verfchriben haben ꝛc. Iſt vnnser antwurtt das 
wir das wellen hallten nach vnſers Rats Rat der uns dann 
geben wirdett und in dem fachen weg ze treffen Ä 

Item von aller lannd Stet und Slos megen bie da vn⸗ 
rechtlich von dem lannd zu Behaim entogen fein dad bie 
widernmb zu dem lannd bracht werden ıc. das wellen wir gern 
tun nach allem vnſern peften vermogen und nad) irem Rat 

Item von wegen der Margraftumb zu Marhern und 
der furften aus der Sleſy auch ander lannd ond Stet der Eron 
za Behaim zugehorend das die bey irm gerechtigfaiten vnd 
freyhaiten behallten werden ıc. das wellen wir gern tun doch 
das jy uns widerumb tun wes fy ons von rechts wegen pflich- 
tig vnd ſchuldig ze tun fein 

tem von der vier Artigkel wegen Iſt onfer maynung daz 
die Behaim das follen bringen fur daz heilig Concilj vnd was 
In das Concilj dar Inne ſeczt vnd beſtatt dabej wellen wir ſy 
haien vnd ſchermen vnd darumb vnſer botſchaft In daz heilig 
concilij auch mit In tun 


XXII. 
Vuſer willig dinſt zuuor durchlauchtigiſte koͤnigin liebe 
fram vnd Mum Als Ir vns yeczo von ewern und ewrs 
Suns konig laſlos Auch des konickreichs zu Beheim wegen 
geſchriben habt haben wir wol vernomen, vnd tun ew zewiſſen 
daz die Beheim ain potſchaft hie bej vns gehebt vnd an vns 
werben laſen haben von deſſelben koͤnickreichs wegen, den 
3* 
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haben wir Zeantwort wir wellen gern mit in ze tagen komen 
vnd gruͤntlich aus den ſachen reden, funde ſich dann daſelbs 
das wir goͤtlich vnd rechtlich ir konig ſein ſo wolten wir 
daz konickreich aufnemen Nu wirdet derſelb tag yetzo auf 
fand Bartholomeus tag ſchirſt zu Camb fein darczu wir pers 
ſonlich mainen ze komen vnd die ſach fuͤr hand ze nemen, vnd 
trawen wir wellen vns alſo darJun halten dabei ir verſteen 
ſolt das wir daz koͤnickreich noch anders vngern wider ew noch 


ewrn Sun vnrechtlich Inunhaben wolten. Solten oder moͤchten 


wir aber das goͤtlich vnd rechtlich aufnemen, ſo haben wir ye 
ſollich hofnung zu vnſern gnadigen herrn den Romiſchen konig 
auch ew vnd ewrem Sun ir gundet vns des pas dann ainen 
andern als wir dann des vnd alles guten an zweifel von vnſern 
obgenanten herrn vnd ew ſein Geben zu Muͤnchen an micken 
nach vnſer lieben frauen tag Aſſumptionis Anno xl 
| Albrecht ıc. 

Der Durchlauchtigiſten fürften und frawen Elifabethen zu 
Bngern Dalmatien Croatien fonigin vud berczogin zu Oftere 

reich ꝛc. vnſer lieben frauen und Mumen 


XXIII 
Böhmifhe Herrn auf dem Tag zu Cham. 


dominus viricus de Rozenberk 
dominus Menhardus de Nowa domo 
fupremus purgrawius pragenlis 
dominus hyncze ptaczko de pyrgſteyn 
et de Ratay 

dominus Georgius de gumstadt alias 
de podyebrad 

et Strenuis: 

domino Johanni de Ruffynow _ 
domino Johanni de Smirzycz 

et wenczellao de Sweyſſyn 

et de Bozoznycz 

et alys Nobilibus Strenuis et circum fpectoribus 


u 
XXIV. j 
Wir Elizabeth von Gots Gnaden zu Hungern dalmas 
cien. Eroacien ıc. kunigin Erbin vnd fraum des Funigreichs 
zu Behem und herczogin zu Ofterreih, Embieren dem hoch— 
geborm furften herczog Albrechten, ypfalczgrafen bey Reine 
ond herczogen In Beiren, vnſerm lieben oheim, vnſer freünt- 
ſchafft mit merung alles ‘guten, lieber oheim, Als wir nechft 
vorfiunden das’ ettliche vnſers kunigreichs vnd vaeterlichen 
Erbes, des landes zu Behem, teiding mit euch fürgenomen 
betten, die wieder onfer und onfers lieben Sones kunig laflos, 
ond vnſerer Finder gerechtifeit waren, fchrieben wir euch zu 
ftunden mit freiintlicher ermanung, das ir euch folcher fach 
woltet entflahen, Ald euch ald einem Eriftenlichen vnd ges 
rechten fürften wol zugepuret, Als dann vunfer brief der ab⸗ 
fehrieft wir euch hyerynne aber verfloffen fenden, ob die noch 
nicht an euch’ gelangt hetten, mit mer wortten außweiſen. 
No haben wir vorſtanden, wie ir folichen teydingen vnd fuͤr⸗ 
nemen nochuolget vnd noch get, und die unfern aus Behem 
yerzund dorvmb ein trefflich potfchafft gen famme getan haben 
In mapnung villicht folich fach ferer zu Handeln, Nu vorfteet 
Ir wol lieber Oheim, das daz groflicy wider vnſer vnd unferer 
Finder gerechtifait, und euch nit glimpfflich were, Auch wider 
die alter: verfchreibung, die zwifchen den heifern Behem und 
Dfterrich find, vnd möcht vil vnrats, vns vnd euch, und 
vil andern daraus entfteen Als ir felber wol verfteen muͤget, 
Dorvmb ſo pieren vnd ermonen wir euch mit’ allem fleiffe, 
das ir euch folicher fach wollet eiffern vnd die Behem under: 
weifen , das ſie ſich an ons und vnſern fieben Sone Als ir 
rechte Erbherfchafft Halden Als wir In ouch dorvmb fehrei- 
ben. Defgleichen euch der Allerdurchleichtigift furft vnſer 
lieber bruder vnd vetter der Romifch kunig, mit dem wir im 
gancz verricht vnd geeint find, Fu ouch fchreibet, und beweifet 
euch / dor Inne als euch wol anczymet hoch der gerechtigkait, 
das wollen / wir mitfampt vnſern freänden, gen eich gern in 
allem guet vorfchulden, wann gefchee das nit, So verftet 
ewr freüntfchaft wol, das. vie fach mit mocht ligen "bleiben, 
* n 9 — — 3 48144 
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daraus zu Reiſſung der Crone, und der lande dorzu gehorende, 
der vil In vnſerer heldung vnd gewalt ſein, auch maniger 
vurat vnd ſchad, vns vnd euch entſteen mocht, das vns ye 
laid were vnd getrawen euch wol Ir werdet vns vnd euch 
dor Inne fuͤrſehen Geben zu haynburg am Samcztag fand 
nod) fand Bartolomeus tag Anno ꝛc. xl.° 


Addreſſe Die Fonigin von dez konigkreichs wegen zu 
| Behaim 
Dem Hochgebohrn fürften vnd Herczog Albrechten 
pfalczgrafen Bey Reine vnd Herczogen In Beyern 
onfern lieben Oheim 


XXV. 

Wir Elizabeth von gots gnaden zu hungern dalmacien 
Croacien tc. kuniginn Erbe und fraw des kunigreichs zu Behem 
vnd herzogin zu Oſterreich ꝛc. Empieten dem hochgeborn 
fuͤrſten herczog Albrechten pfalczgrauen bey Reyne, vnd her⸗ 
ezogen In Beyren vnſern lieben Oheim vnſer freuntſchafft mit 
merung alles heiles, lieber oheim wir haben vernomen wie Ir 
mit vnſern landleutten des kunigreichs zu Behem In teidingen 
ſeit vnd nachdem vnd vns fuͤrkomet ſo ſein villicht zwiſchen 
euch ſolich handlung vnd rede, die in vnſer vnd vnſers lieben 
Sones kunig laſlos gerechtikeit reichen, vnd wiewol wir das 
fur guter weile vorftanden haben, yedoch haben wir des nit 
wollen glauben noch an euch bringen, noch ſulcher guaden vnd 
‚guttat die, vnſer forfordern aus Behem ewrn forforbern vnd 
dem haus in Beirin getau haben, vud Sundealich vnſer lieber 
berse vnd vater Faifer ‚Sigmund loblicher gedechtmis ewru 
vater vnd vettern Ju manigen ‚fulen beweiſet hat, vnd hetten 
ee getrawet hilff und fordrung von euch, Dann ſolich eintreg 
wer dem alſo vnd ſundemal Ir vnd meniclich wol wiſſet, das 
wir vnd vnſer lieber Sone, Recht angeporne Erben zu der 
Crone zu Behem find, vnd die weil wir vnd vnſer liuder leben, 
kein wale rechtlich geſcheen mag, zu ber Erome zu: Behem, 
noch laut der gulden Bullen, die daruͤber ſagen, dorvmb 
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pieten wir euch mit allem fleis ob folich fach von den Behmen 
an euch gelanget, das Ir euch der eutflahen vnd fie vnder⸗ 
mweifen wollet, das fie fi an vns als ir Rechte naturliche 
berrichafft halden, daran tut ir ald ein Griftenlicher gerechter 
furft,, und wir wollen das mitfampt vnſerm Sone und vnſern 
freunden vmb euch vorfhulden mit willen, und getrawen euch 
wol Fr werdet die gerechtifait dor Inne vor augen haben Ge: 
fhee aber doriune anders, dad muften wir an unfern vettern 
dem Romifchen fünig. vnd vnſer freund, des heiligen Reichs 
fürfärften vnd ander vnſer freund und guͤnner bringen, vnd 
ons dor Inne erklagen, ‚des wir doch ungern teten, So muget 
ir wol wiſſen, das die menig in Behem. vnd in allen den 
landen vnd furftentummen, zu der Erone zu Behem gehorende, 
die leutt vns vnd vnſern Finden gehuldet vnd geſworn haben, 
vnd ob got wil als frome leutt bey vns bleiben werden, Solt 
nu durch ewer aufnemen, ein zwitrecht in das land komen 
vorſtet ewer lieb wol, was euch vnd vns vnrates doraus ent⸗ 
find, wann wir vns den muſten widerſeczen, das wollet alſo 
fürtomen, vnd vns vnd vnſere finder, bey vnſer gerechtikeit 
bleiben laſſen, die vns gotlich vnd rechtlich zu geburt, daz 
wollen wir gen euch mitſampt vnſern freuͤnde mit willen vnd 
fteuntlich gern verſchulden, ewr vorſchrieben anttwort bej 
diſem poten ıc. 
Addreffe. Dem Hochgeborn. fürften vnd Herczog Albrech⸗ 
Er tem pfalzgrafen Bey Reine vnd Herczogen Yu 
f Beyern onfern lieben Oheim 
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Fridreich von gotes gnaden Romiſcher Kunig zu 
allen zeiten Merer des Reichs Herczog ze Oſter— 
reich vnd ze Steier w. 


Hochgeborner lieber Oheim vnd fuͤrſt. Wir haben von 
guter vnderweiſung vernomen wie die Lanndſchafft aws Be⸗ 
hem, mit deiner lieb, vnd du widerumb, in red vnd taydingen 
ſeit, als von des kuͤnigreichs wegen zu Behem, vnd daz nu 


| 
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teg gelegt ſein zuſame zekomen, vnd villeicht verrer aus den 
Sachen zu hanndeln, das die durchleuͤchtigiſt fürftin, fraw 
Elizabeth, kunigin ze Vngern ıc., vnser liebe Mum, von 
‚Sen vnd Irs Suns kunig Lafflad wegen, vnsers lieben Vet⸗ 
tern, als der Rechten Erben, uns als ainen Römifchen Funig, 
vnd beffelben Irs Suns nachſten frewnd, auch hat zuerkennen 
geben. Nu ſein wir on zweifel, daz dein lieb gar aigentlich 
vnderweiſt ſey, ſolher rechtlicher erbſchafft, der egenanten 
vnſer lieben Mumen, vnd Irs Suns, die Sy von Irn vor: 
dern zu der Cron haben, Vnd nach lawt der Guldein Bullen 
Fain rechtlich wal geſchehen mug, dieweil eitrich erben, in leben 
fein, Vnd ob die nicht wern, So find doch alte löbliche ver: 
ſchreibungen, zwifchen den hewſern Behem und Defterreich, 
als dann das wol kundig ift, die mit ſolhem furnemen möchten 
vergriffen werden, das nicht zimlich were, vnd wir auch nicht 
gern fehen. Darumb fo begern wir von beiner lieb, ond ers 
- monen did; mit fleiss, du welleft die Sad) alfo furnemen vnd 
bedenfhen, damit unser Mum vnd Ir Sun rer Erbſchafft 
nicht entwert, vnd das haws Oeſterreich dem alten verſchrei⸗ 
bungen nicht verkurczt werden, als wir deiner lieb des wol 
getrawen. Deſgeleichen haben wir der lanndſchafft des kunig⸗ 
reichs Behem auch geſchriben, vnd begern darvmb deiner ver⸗ 
ſchriben antwurtt. Geben zu Wyenn an Sand Auguftins 
tag. Anno ıc. quadragesimo , Vnsers Reichs im erften 
Sare. A Be — 
Ad mandatam domini Regis 
' "Conradus prepositus VWVienensis 
Addreffe Der konig von des Tonigkreihs zu Beheim 
wegen. 

Dem 'Hochgebornen Albrechten pfalzgrafen-bey 

Repn, vnd Herczogen in Dem, — lieben 

. vnd furſten 


| 
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XXVII. 
vunser Willig dinſt zuuor Durchleuchtigiſte kenigin liebe 
fraw vnd Muem Als ir ons vermalt vnd yetzo von ewern 
vnd ewrs Sons kenig laßlas auch dez kenigckreichs Ze Behaim 
wegen geſchrieben habt haben wir wol vernomen vnd ewer lieb 
bej vnſerm potten darauf geantwurt nach Innhallt der einge: 
ſloſſnen Copi So ir nu wol vernomen mugt haben wie wir 
vns mit der launrfchafft, dez kenigkreichs ze Behaim eins tags 
gen Camb geaint haben tem alfo feien wir ze Camb bei 
demfelben tag geweſen und daſelbs der fach halben an ennd 
abgefhaiden Dann wir trawen und alfo in den fachen Ze 
balten Das wir das fonigkreich Ze Behaim nerh anders ungern 
wider erw noch ewren Son vngettlich vnd onrechtlih Innhaben 
wollten vnd trawen ew wol ob ew icht furgetragen ware Das 
wir die fach anders vnd wider ew noch ewer Son gehanndelt 
betten ir wellet dez nit gelauben. Datum Straubing an Mon: 
tag nach fand Giligen tag Anno. xl. (5 Sept. 1440) 
| Albrecht. 

Addreſſe/ —— fuͤrſtin vnd frawen frawen 
Eliſabeth en Inj vngarn Dalmatien Eroatien kunigin vnd Her⸗ 
tzogin ze RR wir — Bifroveen und Muemen. 
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DIE eg ZT en 

| Allerdurchlauchtigiſter konig genadiger lieber berr Mein 
willig gehorſam dinſt ewrn gnaden altzeit berait Genadiger 
Her. ALS mir ewer gnad yeczo geichriben hat von des fonid: 
reichs wegen zu Behem hab ich wol vernomen Nu hat mir 
mein lieb fraw vnd Mum die konigin ze vngern ꝛc. vormaln 
auch von der ſach wegen geſchriben der hab ich vnder mer 
worten geantwort wie ich mich mit der Tantichaft des konick⸗ 
reichs zu Beheim ains tags gen Camb geaint hett Auf dem⸗ 
ſelben tag hoft ich die ſach in ſollicher maß fur hand ze nemen 
dabej ſy verſten ſolt daz ich das konickreich zu Beheim noch 
anders wider ewer gnad auch vnſer liebe frawen vnd Mumen 
die konigin ze ungern noch iren Sun konig lafla ongern vngdt⸗ 
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lich noch vnrechtlich Innhaben wolt mit mer worten deſſel⸗ 
ben meins briefs Alſo pin ich zu Camb bej demſelben tag 
geweſen, vnd daſelbs der ſach halben an end vnd in ſollich 
maßabgeſchaiden als ich des dann ewer gnad durch mein 
Raͤt die ich in Furcz von der vnd ander meiner notdurft 
wegen zu ewern gnaden ſchicken aigenlich underrichten wil, 
dabei dann ewr gnad aber lautter verften fol daz ich das 
konickreich zu Beheim wider ewr gnad mein liebe frawen und 
Mumen die fonigin vorgenant ond iren Sun ungern Bngötlidy 
noch vnrechtlich nit Innhaben wolt und getraw ewern gnaden 
wol ob ew icht furgetragen wär dacz ich die fach anders 
vnd wider ewr gnad gehandelt bett ir wellet des nit glaus 
ben Datum Straub an Suntag vor Nativitatis marie A° xI® 
Aldır ic. 
| XXIX. 
- Albrecht ıc. | — 
Vnſern gunſtlichen grus zuuor Edler ynſſunder lieber Als 
wir an freitag naͤgſt vergangen vom tag zu Camb wider hieher 
komen, ze ſtunden kom ons ain brief von vnſetm gnaͤdigen 
herrn dem Romiſchen konig als von des konickreichs wegen zu 
Beheim dauon wir dir hir Inn ain copj ſchicken als du wol vers 
nemen wirdeſt deſgleichen ain brief von vnſer frawen vnd Mu⸗ 
men der konigin ze ungern ıc. in gleichen form lauttend als ſy 
vns vor zu zwain gefchriben, Auch du und die andern auf dem 
tag zu Camb wol gehört habt Sollich unfers herrn des fonig 
ſchreiben verkunden wir dir darvmb das du dic) gen onfermi 
herrn dem konig auf follidy abredung fo du den von der fa 
wegen mit In getan haft ze richten wiffeft vnd in follicher maß 
daran ze fein Damit es babej beleib defgleichen wollen wir gen 
onjerm herrn dem konig auch vnſern vleis nach dein peſten 
darfnn tun datum Straub an Suntag vor onfer Tieben 
frawen tag Nativitatis A® xl° 
Vlrich von Roſenberg 


Dem von ın Rofenberg von, | 
dez konigkreichs zu Beheim wegen 


ns 
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xxx. 

Durchlewchtiger hochgeborner furſt gpehiger lieber — 
Mein willige dinſte fein Ewrn guaden alleczeit willig und berait 
guediger lieber herr, Ewrer gnaden ſchreiben hab ich vernomen, 
mir ift aud und andern Behemifchen, herrn gefchriben worden 
bey dem felbigen poten fa der Ewren gnaden brief bericht hat, 
von, meinem gnedigen bertu dem Romifchen fonig, und mein 
frawen der konigin, Auf das verman ich euch yeczo mit Ett⸗ 
lichen meinen frunden In oſterreich, dy meins gnedigen herrn 
des koniges Rethe find auf denſelbigen ſachen zu vnderreden, 
vnd dy ſach vorhant zu newen nach notturft, vnd darnach hoff 
ich anuerziechen mein treffliche potſchafft zu Ewren gnaden 
zutun, aus dllen ſachen muntlichen zu reden datum Crumaw 
feria jjj ante Exaltacionem sancte Crucis Annb:ete. xl. 
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(Apdrefie) Der von Molenderg ig Ä 
Dem durchleuchten Hochgeboren — vnd herten, 
herrn Albrechten pfalezgrauen bey Rein Herzo In 
Beyern vnd Graue zu voburgt ic. meinen n grievigen 
Nenn bern | 


, XXX. — 
Albrecht. ER, 

VBnſern grus juuer, ‚ligber getrener mir, haben, Pnferm 
Bigtumb nagft von; landſhut hinab geſchrieben das er mit ew 
red doder ew ſchreib daz ir em darnach richtet wann wir ew 
ſchriben daz Ir dann berait marer vnd von pnſern wegen, hinab 
zu onfern Hern ben konig furet. Alſo haben, wir hie oben, gin 
Werbung vnß nosdinft gemacht furbas an. onfern Hern F 
konig Zepringen, Die ew hiejinn verſloſſen ſchicken vervn 
wir ew beuelhen daz ir ew von ſtunden nach angefiht dig briee 
„erhebt, ond hinab. Zu vnſerm Hern den kduig faret vnd ſelbichs 
nach den peſien außrichtet Des verlaffen wir vns ganglich 
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Zu ew wir haben auch vnſerm Rentmaiſter Hartwigen Gleichen 
beuolhen ew mer Werbung als von des Caſtenmairs geſchaft 
und ewer fach wegen Zegeben das fellet'ir auch alſo an fein 
gnad pringen vnd em Das alles laffen wir ew beuolhen fein 
als wir dann ain beſunder wolgetrawen Zu ew haben“ und 
gnadielich erfenhen wellen Datum München an Montag 
vor ii — eto. XL (1440 den 19ten Sept.)' 


 Dierrig Stauffer und Sa 
- fraondergr. 5. 
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Dietri Stawffers on? Hannfen framnbergere 


Werbung an vnfern Hern den Fonig.; 


— erſten ſolt Sr Im fagen vnſer willig — 
Dinſt. — Ftem darnach ſolt ir Im ſagen wie wir ſollicher 
wirdickeit des Romiſchen Reichs dartzu er durch verhengnuß 
des Almachtigen gotes geruffet iſt galt. ondfer erfrawet fein 
‚oud Im folicher vnd ander, ern Die Im dann zu flunden 
‚wol gonnen. vnd winnfchen Im darauf uil glucks von got 
dem Almachtigen. — Item Darnad) folt ir fein gnad Bitten 
Das er ons Im auch in onfern fachen vnd gefchaften Laß 
Beuollen fein Das wollen wir al&eit ald ain gehorfamer 
Furſt mit willen omb fein gnad verdienen, defgleichen die 
onfern. — tem von der Fonidreichd wegen Zu Beheim 
folt ir Im lagen wie dad wir nach demfelben fonidreich nit 
geftrebt noch darumb mad) geſchickt haben, Sunder die Be: 
‚Heim "haben Ir potſchaft mer dann aineſt hie auſſen bej vns 
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"haben vnd und ‚gebeten Ded anzenemien mit ettlichen ander 
vnd mer Fr Begerung Dem haben wir nicht ander antwort 
"geben danii'wir wollen mit in Zu tagen komen vnd notdurfs 
ticlich aus den fahen, funde ſich dann dafelben das wir gdt⸗ 
lch vnd rechtlich ir konig ſein mochten, ſo wolten wir uns des 
an nemen, denſelben tag haben wi u Camib geleift, ond 


wh.gd! 
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daſelbs auf ir Begerung von ded glaubens wegen vnd vnſer 
begerung abgeſchaiden, als dann in der geſchrift derſelben 
abſchaidung lautter geſchriben ſtet Die ir ſein gnad horn laſſen 
ſellet vnd darauf vnden ſein gnad verſter wol daz wir vns Des 
noch anders vngotlich vnrechtlich noch wider ſein gnad vngern 
vnderwinden wolten. 

Item von Hertzog Ludwigs der alten vnd Hertzog Luds 
wigd der Zungen wegen fein gnad Erbitten daz fein gnad 
Baiden partheien ein guten getrewen frid piere, damit Baid 
tail auch alle die Irn ir Helffer vnd alle die in den fachen ver: 
dacht vnd verwandt fein verforgt werden, damit der frid auf 
baiden tailn gehalten, auch mer mue fchaden Friegs vnd ver: 
derbend vertragen werden mugen vnd ald das dez Jungen 
Hergog Ludwigs potfchaft an fein gnad auch geworben hat, 
Item von des Caſtenmairs guß vnd gefchaft wegen folt ir an 
onfern Hern den fonig pringen vnd werben ald ew das vnßer 
Rantmaijter Hartwig Gleich durch gefchrift vnderweiſen wirder 
Eunder Das die ſach nach) Innhalt des anlas wider fur den 
Biſchof von Regenfpurg geweift und die Appellation von vn: 
ferm Hern den konig vmb vnredlicher underweifung und aus 
pringens wegen widerruft werd. — tem von des turns 
wegen dem haben wir auf fein erlangte recht die er vor onferm 
Hern Faifer Sigmunden feligen erlangt hat, in vnſern lant: 
gerichten auf Hertzog Ludwigs gut recht gefchaft, dauon hat 
Hertzog Ludwig fur fein gnad gedingt, das nicht recht ift wann 
man von ainen yeden gericht an den nagften obrer Dingen 
fol, der wir der gericht fein, vnd auf ſollichs haben wir mit 
onfern Richtern gejchaft dem turner recht geen gelaffen nad) 
gefchaft meins obgenanten Hern dez Faifers bis ſich Hertzog 
Ludwig mit Recht dauon nem, Sein gnad darauf Ze bitten 
ob Hertzog Ludwig diefelbig Appellation vnd die ſach anders 
furbracht, das fein gnad ſollichs fur uns als den landffurften 
ſchaff vnd vns vnßer oberfais gonn alſdan vnßer Herr kaißer 
Sigmund ſaliger vormaln erkennt, vnd des vnſerm lieben 
Herrn vnd vatter Hertzog Ernſten ſaliger gedachtnuß ſein 
brief geben hat, wurd er dann vor vns beſwart ſo moͤcht er 
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ſich des dann wol an ſein gnad beruffen. Item ir ſolt 
vnſern Herrn den konig bitten das er Im vnſer Herſchaft 
Spitz laſen beuolhen ſein vnd ob in die vnſern in ichten 
anrnffen wurden Das er in darinn hilflich ſej vnd gnadig 
außrichtung ſchaff das wellen wir gern vmb ſein gnad ver⸗ 
dienen. — Item dad Her Dietrich Stauffer an dem Her— 
widerauf reitten Ze Spitz beleib fo lanng bis er all ſach 
beſchaw vnd anftell nach morturfft und nad) dem peften und 
uns heroben dann Zefagen wiß, wie ez vmb vnnser Her: 
fhafft daſelbs geftallt fei das wir uns dann lautter damit 
darnad) wilfen ze richten wie wir Im firo tun oder wen 
wird beuellen follten. — tem von Herkog Hainrichs 
wegen wollen wir ew Zeftunden ain potfchaft Hinnach tun 
vůd aigenlich in geſchrift wiſſen laſſen was ir von vnſers 
wegen in denſelben ſachen an vnſern Hern den konig werben 
handeln vnd begern ſollet villeicht wir mit Im vor nit ains 
moͤchten werden. — Item von Jorgen Awers wegen wollen 
wir auch von ſtunden ain potſchaft ſunder ainen von Muns 
chen hinab Zu ew ſchicken vnd dem in geſchrift geben was 
ir von derſelben ſach wegen werben ſolt, das wellet auch 
alſdann tun vnd nach dem peſten anpringen. — Item das 
Herr Dietrich Stauffer vnd Hans frawnberger von vnſerm 
Hern dem konig ein andren Comiſſion auſpringen auf Herz 
Bog Dtten von vnfer lieben Gemahln Heiratgut wegen auf 
folich maynung Als ons vnnser Herr fung Albrecht faliger 
vor darumb ein Komiffion auf in geben hat, der wir ir 
ein Copj hirjnn verfloffen ſchicken, vnd fein gnad Zepitten 
Im zugepieten das er furo in den fachen Richter vnd die 
Acht verfund, darom er in vor gefprochen hat Als dez 
reichd recht vnd dir Dietrich herkomen vnd vuser notturfft 
in den fachen zu werben vnd außzebringen wol wſſenlich ift. 
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Albrecht. ıc. 

Vnſern grus zuuor lieber getrewer wir haben Dietrichen 
Stauffer vnd Hannſen frawenberger geuertigt mit ain Wer⸗ 
bung Zu vnſerm Hern dem konig als du dan an dem einge: 
floffnen Zetel wol horen wirdeft veruben wir dir beuelhen 
daz du die obgenanten Zwen von ftunden mit Zerung bin 
vertigeft, du folt in auch geben in gejchrift bed Gajtenmairs 
geihaft den anlas vnd all fach funft daronder gehandelt, 
vnd in dabei ain werbung machen wir ſy ſollichs an vunfern 
Hern den konig pringen follen, wann dir das wiſſenlich ift 
dann ons vnd vnfern Raten bie oben Namlich folten in 
die werbung fegen daz ſy vnſern Hern den fonig bitten Die 
Appellation und Comiffion auf den von Saltzburg widerruff 
von puredlicher underweifung wegen von den von Regens⸗ 
burg gefchehen und die fach widervmb fchieb auf den Bifchof 
von Regensburg und Im die ſach Zerichten beuelh in maß 
als fich des baid tail veranlaft vnd verfchriben haben, wir 
auch dad den Vitztumb und dich bedaucht daz wir noch 
ichtz motdurftig warn »n onfern Kern den konig Zepringen 
laſſen Das folt ir dietrich und Hannfen auch, beuelhen und 
vermerden. 

Datum Munchen an montag vor Mathej Apostuli etc. 
XL — (1440 den 19ten Sept.) 

Dem Gaftner. 
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alfo genadiger herrn als ewr genad fileicht woll ver: 
numen hatt das dicz lannd ze peheim verellend ift und Fei- 
nen fung nicht enhatt und unser note war eined funges und 
Haubcz, haben wir ein famnung darumb gehabt ze prag und 
für ond genumen vill herren woll bey funff vnd zwanzig 
vnd haben da under den vaft hin vnd ber gewegen vnd ges 
mefjen vnd möchten ons im langer zeit nicht geeinen doch 
funden wir in ratt das wir x] darzm gaben die die fach 
nach dem peften dem lannd ze erung und nucz folten wellen 
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vnd was die aintrachtigflichen oder der merar dail machten 
dabey follt es beleiben und des haben das ganntz lannd 
aid gefboren-alfo habe gott der almach mit feinen genaden 
ze fäderift die weller aindrachtigklichen vns erwelt zua einem 
fung in Behaim vnd haben dar in angefechen das vnfer 
muem die funigin faliger gedadydnus dem lannd ze behaim 
fill gueds getann hab auch vnſer vatter falicher vnd wir fi 
albegen in groffen ern und genaden gehabt haben vnd noch 
halten auch angeſechen das wir die fprady wol Finen vnd 
mit onferem lannd vnd frundfchefften an fi Iugent fein alfo 
ond in foliher mafe wellen wir das gernen fein vnd begir 
darzu haben ıc. mit mer artifell 
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Sieben berren ald dy Compactata vnd berednuſſ mit 
dem Concily vnd legaten von Baſſel habt, wir wellen gernn 
euch allen der bey laſſen bleiben vnd darfinne uns Muen 
mit onferen freunden daz euch daz zehalten und czum ende 
mit onferen Raͤt vnd hilff bringen, vnd widerom pitten 
wir euch daz von euch vnd den Finigfreich zu Behem vnd 
zum merheren Margraffen den Concily von Baffel vnd 
legaten Auch gehalten werden, vnd wenn ir bie ym pehem 
Eynig wert vnd die Ewren weren halten, im wert und zu 
Baffel auch defterleychtig gen vnd weren nicht finen kain 
widerrede haben ꝛc. 


Im den Erczbifoff wenn wir a got wil mit euch do 
ſeyn mit Ewrer Rät hilff nachfteen wellen daz er Eonfirmiert 
vnd Geweicht wirt 

Liben herren alz wir ſchulen ſein nach dem waz man 
von kron zu peheim vnrecht halten vnd was verſchriben iſt, 
vnd dar auff brieff haben daz wellen wir geren tun mit 
ewren hilff vnd Raͤt vnd begeren darInne ewr Racz vnd 
hilffe an ſchad ewr frey vnd briuilegy wer vns daz halten 
wellet mit macht vnd wullet vns nicht widercherenn 
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Lieben bern auf alle anbringung, rede vnd widerrede 
fo dann czwiſchen vnſer vnd Ewr bißher geſchehen iſt, Bits 
ten wir Ewch mit gutem vleiſſe Ir wellet vns czeit vnd 
frift geben biß auf dy ſchirſt kunfftigen Weichnachten ader 
auf das lengſt hie czwiſchen vnd vaznacht In der czeit wir 
vnſer bern frund vnd ander dy vns darczu muͤczlich geſein 
mugen mit hilf vnd rate vnd Sunder das Concilium ange⸗ 
langen vnd beſenten muͤgen Syn derſelbigen obgemelten czeit 
wellen wir Ewch ein antwurt thun, wes wir vns ſelbs 
bedacht vnd an vnſern hern a vnd anderen Sin hilf 
vnd rate erfaren haben 
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Vnſer gnedige fraw die Konigynne hat vns beuolhen 
ewren gnaden zu ſagen ir ſunder gnad gunſt vnd alles guts 
vnd das ir vnd alle ynboner des konigkreichs zu Behem in 
gutem geluklichen ſtand fride vnd ordenlicher eynung wer 
vnd ſtennd das wer vuſer gnedigen liben frawen ein ſunder 
frewd vnd geuallen vnd hoft ir gnad das das ir vnd irn 
kindern auch zu zu gut kome, 


Darnach hat ir gnade vns beuolhen ewren gnaden zu 
ſagen das ir geruͤcht zu gedenken an die gnad ere vnd gutter 
fo dan euch ewren vorvadern vnd allen Inwonern des konig— 
richs zu Behem ir vatter kayſer Sigmund konig wenczlaw 
deſſelbin irs vaters bruder kaiſer karl ir anherr koͤnig Johan 
irer vrherr aller loblicher gedechtnuͤſſe beweiſt habin vud 
euch aller der trewen vnd guter die ir vnd ewrer vorvadern 
den vorgenanten vnſer frawen vorvadern kayſern vnd Fonia 
gen hinwider beweiſt vnd getau habt, vnd das ir anſecht 
das die ſelb vnſer gnedige fraw die konigyn vnd ire kinder 
von den yczgenanten iren vorvordern kayſern und konigen 
des konigrichs vnd der Cron zu Behem recht natuͤrlich erben 
ſind darvmb ir genad iſt begerend das ſy vnd ire kinder 

v. Fredberg, Sarumi. hiftor. Schr, u. Urt᷑. III. Bd. 1. Heft. 4 


bey derfelben Eron zu Behem -gutlich und gnediclich moch⸗ 
ten behalden werden das wil ir gnad gein euch vnd ewren 
nachfomen Yu Funftigen zeiten gnediclich laflen erkennen 
vnd ire finder dar auf cziehen vnd weifen ded in fundern 
gnaden gein euch vnd ewren findern nymmer zuuergeffen, 


Yuch liben herrn vnſer gnedige fraw die Fonige meint 
das ir ond irn Findern gein euch Feiner ermonunge nicht 
not fey wan ir gnad hat zu ewren gnaden gancze trew 
ond hofnung das ir werd anfehen an ire gerechtifait die 
fie habin nach dei vorgenanten irm vorvordern Faifern vnd 
fonigen vnd nad) anfal des durchleuchtigen furften konig 
Albrechez faliger gedehtnäfß ir liben herrn vnd gemahel 
vnd aud) das ir anfehen wollet die verfchreiben die In der 
guldein Bull auf aller ewer verſchreibung vnd freiheiten 
difer Cron verfchriben find in welcher verfchreibung aufmweift 
das die für des Fonigrichd zu Behem, euch zu geben ift 
mit folcher onderfcheit, Wer es ſach das Fein yerfon aus 
dem jtamen vnd Burcze des Eonigrihs zu Behem Manz 
ned oder frawens pild nicht beliben were da got fur ſey, 
oder mit Feynerley andern fachen das konigrich ledig wurde 
So fol dan das Fonigri an ewer fur geuallen ald es 
dann In der felbin gulden Bull vnd andern gulden Bulz _ 
len Maieftaten vnd verfchriben leuterlid) und ordenlich 
auſweiſt 


Auch liben herrn vnſer gnedige fraw meint das ewren 
gnaden wol Indechtig iſt als ir gein Bayern kumen ſeit 
vnd da den allerdurchleuchtigiſten fuͤrſten konig albrechten 
irn liben herrn vnd gemahel zu einem konig aufgenomen 
habt dem ſelbin vnſerm gnedigen herrn konig albrecht habt 
ir gemeldet vnd zu erkennen gebin, das ir In durch vnſer 
gnadigen frawen die konigyn als durch eins naturlichen 
rechten erb des konigrichs vnd der Cron zu Behon vnd 
darnach als ir den allerdurchleuchtigiſten furften vnd konig 
in das land eingefurt habt da habt ir Im vnd der ſelbin 
vnſerer gnedigen frawen vnd irn peiden erben einen eid 


getan mit aufgeralten fingern ald die herrn der Stat zu 
prag aller dreyer fletin mit yrn gemeynen Brefilam vnd 
etlihe andere Stete, und andern keyſern die da zu der 
Eron gein Behem gehorend find vnd ba haben fie aber 
dem felbin vorgenanten vnſerm gnedigen libm herrn felis 
ger gedechtnuffe gemeldet und geander wait dad ſy feinen 
gnaden durch keynerley ander ding uicht aufnemet noch 
aide thet dann durch vnferer gnedigen frawen die Foni- 
gunne als durch eins rechten maturlichen erben der Eron 
zu Bebem, 


Auch liben herrn Als ewren gnaden indechtig ift als 
ir von der ganczen lantfchaft wegin des konigrichs zu Bes 
bem berrn zBynken von haſenburgk herrn Jan Smyecziczky 
berrn niclas Sokolen und zwen von dem Radt und zwen 
aus der gemenn aller dreyer Stet zu Prag zu vnſerm gne— 
digem berrn konig Albrecht vnd zu onferer gnedigen frawen 
der konigyn In potfchaft hin ab gein ungern gefchidt habt, 
und da gepetin und begert habt, das der jelbig vnfer 
gnediger herre konig Albrecht vnd auch vnſer gnedige frawe 
konigyne herauf miteinander fomen und das diefelb vnſer 
gnedige fraw die Fonigyne die Foniglid Eron zu Behem 
aufneme Als ein rechte natürliche erbfram des Fonigrichs 
vnd der Eron zu Behem vnd bad ed auch nicht enger 
verczogen werde ıc. 
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Item der von Roſenberg vnd ſein Sun 
Item ber pthezku 
Item her Joͤrg von kunſtat 
Item Joraßlaff plichtu von Scherotin 
Item herr Jan von liechtenburg 
Item herr Jan von Simricz 
Item Bohwſch von poſtopicz 
Item Jan Malofuz 
4 “ 
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Item drey purgermaiſter von den drein Steten zu 
Brag J I 

Item ain Burger von pyllſen 

Item ainer von Glataw 

Item von ettlichen Steten mer der nicht notturft iſt 
aller ze nennen 





Nachtrag. 


Die hier nachfolgenden Aktenſtuͤcke find uns erſt waͤh⸗ 
rend des Abdrucks diefer Blätter durch die Gefätlligkeit des 
um die Gejchichre fo verdienten Herrn Fr. v. Palack zuges 
fommen, und werden, unter Beziehung auf das was der 
ebengenannte Gelehrte in der Zeitfchrift ded Prager Mus 
ſeums über die hier befprochene Koͤnigswahl bereits mirges 
theilt bat, nun mehr Licht, ald man je hoffen durfte, über 

dieſen Gegenftand verbreiten: 


XXXVIl. 
D. Ulrici de Rosenberg relatio rerum in Bohemia an. 1440 
gesiarum in negolio eligendi Regis. Descripta e Ms. 


coaevo archivi Trebonensis (an. 1824). 
Ad finem anni 1440. 


„Haec post obitum Regis Albertit 
„in Boemia hactenus.sunt peracta.“ 


Scire placeat Paternitati Vestrae, quod post obitum 
Ser. Principis, Regis Boemiae Alberti more solito et 
consueta regni Boemiae in civitate Pragensi congregatione 
generali facta dominorum terrigenarum et civitatum om- 
nium pro eligendo rege: primo et principaliter ad hoc 
studuimus et diligenter laboravimus, ut domini et civi- 
tates regni Bohemiae adversantes electioni et coronalioni 
Regis Alberti, se nobiscum uniant et conforment, Eo 
autem facto, et tali Congressu per viij° septimanas durante, 
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pars oppugnans quosdam articulos procuravit sibi fieri, 
quos. P. V.aflerro ad videndum; et multa difficilia eo 
tempore orta, fine meliori conclusimus quo voluimus. 
In quo etiam tempore ego Ser. Principi Friderico, Regi 
Romanorum, significare et notum facere, nec non dominae 
Elizabeth reginae decernens, tunc tractata enodavi; ut per 
me intimata cernentes, juri suo quo ad regnum Bohemiae, 
quod videtur ad illos spectare, non derogent negligenter. 
Et cum nullam responsivam ex parte suprafati D. Regis 
Romanorum, nec nonD. Reginae in tali congregatione per. 
severantes habere potuimus, de electione regis tractare 
coepimus. Et tunc surrexerunt terrigenae militares et 
elientares adversus nobiles et barones pro voce electionis, 
asserentes, quod regno et factis regni ad serviendum sunt 
ita utiles sicut nobiles et barones. (ua controversia inter 
nos durante Consurrexerunt et civitates, itidem sicut et 
militares pro voce electionis regis Bohemiae attemptantes«, 
Nos vero diligenter trutinatis et perpensis factis prioribus 
praesente Ser. Principe Sigismundo Imperatore, quomodo 
militares adversum nobiles et jura ipsorum quoad sessio- 
nem in scampnis judicialibus regni Bohemiae, asserentes 
se ita esse idoneos sicut nobiles huic facto: nos vero viden- 
tes, quia nisi consenserimus huic sessioni, facta Impera- 
toris et regni non possent transire nec pacificari, sed per- 
timescentes, ne novissima fiant prioribus pejora, salvo 
jure nostro et sine praejudicio ejusdem, illis ad tempus 
praefixum cum certis conditionibus consensimus in hoc 
facto. Similiter et nunc circa electionem regiam militares 
potenter consurgentes et adversum nobiles invalescentes 
institerunt pro voce electionis regis. Et cum nulla media 
aderunt nobis, quibus animos ipsorum possemus com- 
pescere, sine praejudicio jurium nostrorum ipsos admisi- 
mus. Civilates vero, quae multae sunt et populosae, diver-: 
sas causas assignantes, attemptaverunt similia. Nos vero 
multis fatigationibus et consiliis praehabitis videntes, quod 
nalla compositio, sed proh dolor! regni totalis destructio 
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sequeretur ‚ semper salvis nostris juribus consensimus, 
quod certae personae ex militaribus, similiter et de civi- 
tatibus tali electioni regiae ad nobiles jungerentur. Et 
cum propter causas suprascriptas civitatum certis per- 
sonis consensum eligendi nobiscum et electioni assistendi 
praebuimus: iterum militares indignati sunt nobis, im- 
properantes et dicentes, cur civitatibus haec sunt per 
nos admissa, cum nullum jus ad illos circa facta talia 
spectare dinoscatur. Quibus respondimus: et quamvis 
nullum jus civitatibus interest factis talibus et huic ele- 
ctioni sicut et vobis militaribus: tamen sine praejudicio 
jurium nostrorum propter melius bonum inducendum et 
malum removendum quod sequi posset dissensione orta 
durante consensimus et Consentimus, ut caritatis vinculo 
juncti, omnia mitius et pacifice pro honore Dei et regni 
conservatione tractaremus. (Quo facto coepimus primum 
‚guaerere media opportuna, quibus talis electio munire- 
tur, ut ea quae tractarentur sint firma et occulta; et sic 
formam juramenti super tali negotio exquirentes, obtu- 
limus ad videndum ‚et audiendum militaribus et civitatum 
certis ad hoc electis personis. Quaedam vero personae, 
praesertim ex. civitatibus, nedum erronea, imo, proh 
dolor, haereticae, visa forma juramenti fortiter restite- 
runt, abnegantes facere et dicentes, quia talis forma 
juramenti legi divina oppugnat, et praesertim praecepto 
decalogi, non assumes nomen Dei tui in vanum. Quibus 
respondimus: quia in tali juramento non in vanum, sed 
multum proficue nomen Dei sumityr; ut videlicet ea, 
quae dicuntur, sint vera, firma et occulta; et-praesertim 
cum nos ipsi propter maximam opportunitatem hujus 
regni tale juramentum intendimus effectualiter facere: 
si ergo potiri vultis electione, nolite juramento repug- 
nare. Auditis his et aliis deductionibus pro faciendo 
juramento, propter honorem exinde crescentem, speran- 
tes quoque futuris temporibus tali electioni adesse et 
socios electorum esse, unus post alium juramento fiendo 
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consenserunt. Et sic his peraetis ascendimus castrum 
5. Wenceslai; et ibidem decantata missa et finita pro 
honore Spiritus sancti, ingressi capellam $. Wenceslai, 
decano Pragensi librum missalis tenente, alio quoque 
canonico assistente et diligenter auscultante ut recte et 
regulariter singuli formam verborum juramenti expri. 
mant: et sic ego primus, dein ceteri domini, postea 
militares, et demum cıvitatum personae coram evangelio 
et signo crucifixi flexis genibus praestitimus juramentum. 
Hoc autem peracto militares et civitatum personae dili- 
genter institerunt, ut Archiepiscopus electus talı electioni 
adesset, more solito et consueto regni hujus, et ea nul- 
latenus orbaretur. Illis autem irrefragabiliter instantibus, 
ne turbationibus amplioribus immergatur regnum, huic 
materiei coacti sumus assentire. Et sic Rokyczana, quod 
intendebant, vocatus et admissus, simili juramento se 
obligavit. Deinde procedentes ulterius ad gradus eligendi 
regem, ego clam vocatis quibusdam dominis qui vide- 
bantur ad domum meam sub atrae noctis silentio, ex- 
quisivi, interrogavi et respondi, et demum principes 
qui videbantur conscriptos ostendi, quos nominetenus 
P. V. ad videndum offerro, quaerens, quis illorum pro 
honore Dei, reipublicae bono et regimini hujus regni, 
justitia prae aliis habita, valentior et utilior videretur. 
Praehabito ergo consilio cum certis dominis clam et 
seorsum, quibus mihi videtur quod fides credula in hac 
parte adhibere debeatur, die crastina ingressus domum, 
in qua talia facta peregimus, omnibus ad hoc electis 
astantibus et audientibus, principes circumsitos conscrip- 
tos obtuli, ut deligenter videant, trutinentur, compen. 
sent, quis illorum pro tali regimine maxime idoneus 
videretur; vel si alter hic non tactus occurrit, ut nomi- 
netis, quia vellem et ego matura deliberatione praeha- 
bita, quantum in me fuerit, si talis justitiam habuerit 
et pro regimine hujus regni valuerit, unanimiter con- 
sentire. His auditis singuli coeperunt ad me dicere: 


Ecce domine, cum tu sis senior omnium nostrum in hac 
terra, et offers nobis ‘conscriptos principes ad contrac- 
tandum et trutinandum pro regimine regni: rogamus 
compariter, ut secundum sinceram apparentiam rectam 
dicatis nobis, quis illorum pro tali regimine regni valen- 
tior videretur, qui gubermaret et facta regni disponeret, 
‘et praesertim qui hanc involutam materiam dissolveret, 
et compactata juxta tenorem eorumdem teneri et tractari 
procuret. Ego vero sciens et notitiam habens proscrip- 
-tionum, quae sunt inter terram Bohemiae et domum 
Austriae, sciens etiam, quamvyis post tantas monitiones 
Regi Romanorum per me et alias factas, suprafatus D. 
Rex una cum D. Regina molliter se habeant, et prae- 
sertim, quod D. Rex dixerat, quia pro hac vice nollet 
instare pro regno: attamen ego ipse, cernens justitiam 
quam videtur habere, et proscriptiones inter terras, ipsum 
D. Regem Romanorum pro regimine regni Bohemiae 
'valentiorrem omnium esse nominavi. Si autem praefatus 
D. Rex per se renuerit, tunc ut dignaretur fratrem suum 
germannm Albertum, vel patraum suum Ducem Frideri- 
cum ducem Stiriae loco sui disponere. Et cum D. Rex 
per se non instaret, sed dixisset: „tamen sciunt Bohemi, 
quem pro Domino habere debeant;‘* regina etiam cum 
negligebat legationes facere pro ostendenda ipsius justi- 
titia: ego tamen non immemor futurorum, quae consequi 
possent, si in hoc facto praecipitanter egerimus, electo- 
rum oculis anteposui proscriptiones et justitiam,: quam 
habere videntur D. Rex Romanorum et Regina cum nato 
suo. Attamen cum propter nimis involutum regni nego- 
tium, periculosum sit sine rectore persistere, conse- 
quenter nominavi Regem Poloniae et fratrem ejus; ad- 
jiciens circa hoc, quia cum ambo sint javenis et nego- 
tiis praemultis in regno suo occupati, an quis illorum 
pro regimine hujus regni videretur. Ex tunc quam plu- 
rimi, qui coronationi Regis Alberti resisteraut et Regi 
Poloniae adhaeserant, dixerunt: Nos facta Regis Poloniae 


— 57 — 


experte Ccognoscimus; protestamur veraciter, quia Rex 
Poloniae pro regimine hujus regni non videtur esse suf- 
firiens, asceribentes eidem causas diversas, quas propter 
brevitatem hic obmitto. Sed his non obstantibus, nec 
advertentes expertorum sententias in supradietis, Talo- 
rienses cum aliis civitatibus adhaerentibus institerunt vehe- 
menter pro Rege Poloniae, asserentes ipsum fore ido- 
neum et sufficientem huic regno. Dixerunt ergo assi- 
dentes: super sedeamus ab his altricationibus et contro- 
versiis pro hac vice; sed rogamus te Domine de Rosen. 
berg, ex quo obtulisti nobis principes eonscriptos, dica- 
tis ulterius, quis horum videtur vobis utilior? Et sie 
tetigi et nominavi Marchionem Brandenburgensem cum 
filiis suis, adjieciens circa talia, quibus suprafatus .Mar- 
ehio regno posset assistere et prodesse, cum sit potens 
et multum sapiens, et principibus circumsitis conserva- 
tus, amicitiam magnam habens et in sacro concilio assi- 
stentiam, nolitiam et favorem; qui et compactata secun- 
dum tenorem eorundem in sacro Concilio facilius quam 
alii ad finem posset perducere, et quidquid per se non 
sufhiceret, per filios suos jam adultos et multum sapien- 
tes hoc compleret. Quidam autem repugnabant, diversas 
causas allegantes, quas praetermitto; et praesertim dicen- 
tes eum fore senem et decrepitum, et si regnum in 
filios cederet, timendum foret, ne propter pluralitatem 
ipsorum regnum partiretur. Deinde his auditis et alle. 
gatis, nominari Ducem Albertum Bavariae, quaerens 
quid sentirent de eodem; adjiciens, cum sit princeps 
potens et parentosus et nostri linguagii bene enutritus 
et expertus, filium etiam habens, quis his de duobus,, 
an Marchio supratactus, vel Dux nunc nominatus valen- 
tior videretur. Et quidam etiam Palatinum Rheni nomi- 
narunt, asserentes eum fore regno idoneum: alii autem 
dicebant, quia propter distantiam longam a regno Boe- 
miae et juventutem suam non foret utile, ut sit regni 
rector. Et post multas controversias tactis singulis prin- 
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cipum, quos nomine tenus P. V. afferro, de his omnibus 
conscriptis istos quatuor recepimus compensantes: Mar- 
chionem Brandenburgensem et Poloniae Regem, Albertum 
ducem Bavariae et Palatinum Rheni. Nobis autem simul 
in unum Congregatis, quorum omnium iste fuit numerus: 
baronum et nobilium xviij personae, militarium xiiij, de 
civitate Pragensi tres et civitatum aliarum decem personae; 
et Rokyczana cum fuisset electus Archiepiscopus instite- 
runt ut adesset. Quorum omnium ex numero, primo die 
Rex Poloniae V. voces habuit, Albertus dux iiij. Palatinus 
Rheni unam, et Marchio Brandenburgensis reliquas omnes. 
Et cum fere per quatuor dies diligenter tractantes labora- 
vimus, quis supra tactorum principum maxime pro regno 
utilis videretur, multis visum est, quod Marchio Branden- 
burgensis tum propter suam decrepitudinem et senium, 
tum propter Causas alias, supportatus fiat a regni negotio, 
et duci Alberto, ex diversis causis voces suas addiderunt, 
et eos, qui Poloniae Regi adhaeserant, propter pluralita- 
tem vocum duci Alberto additam et datam post se traxe- 
runt. Tandem obmissis omnibus aliis quaesierunt a me, 
quid de duce Alberto mihi appareat, quod intentio mea 
illis patefiat, exponentes ducis Alberti nobilitatem, huic 
regno propinquitatem et linguagii nostri peritiam; quibus 
respondendo dixi: Nobiles domini, strenui, famosi et 
prudentes! Si videre vestrum ex causis diversis est pro 
duce Alberto, salva justitia quorumlibet quibus interesset, 
ad hoc regnum, ne litis horror et pertinax malitia in regno 
cuperet, nolo elongari a vestris consiliis in hac parte; sed 
in quibus consenseritis maturo et deliberato animo, volo 
vester socius esse in labore. Et dum in hoc consenserunt, 
ut legatio ad suprafatum ducem fiat, et praesertim perscru- 
tantes, si compactatorum et regni involuti vellet esse exe- 
cutor, disbrigator et gubernator; deinde sciscitabantur, 
qui ex Bohemis ad talem legationem forent utiles, idonei 
et parati. · Et sic. primum me Ulricum de Rozemberg, D. 
Menhardum de Nova Domo, D. Psaczkonem de Pirgstein, 
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D. Georgium de Podiebrad; de militaribus vero D. Johan- 
nem Hertwik de Russinow, D. Johannem de Smiricz; de 
clientaribus Bohuslaum Kostkam de Postupicz, Wences- 
laum Zmrzlik de Sweyssin, de civitatibus vero Pessikonem 
protoconsulem majoris Civitatis Pragensis, Paulum pro- 
toconsulem novae civitatis et Martinum protoconsulem mi- 
noris civitatis Pragensis, unum juratum de Klatovia, alte- 
rum de Litomierziez, huic Jegationi annotarunt. Et ante. 
quam fieret nostra personalis legatio, duos notabiles viros, 
unum de Baronibus, D. Jaroslaum Plichta de Zerotin, et 
famosum Johannem de Paczow antecedere; et ista supra- 
fato duci referre fecimus, si in eadem vellet consentire 
et effectualem diligentiam adhibere in oblatis. Et quia in 
tali ambasiata D. Menhardus de Nova Domo et quidam 
eivis de Litomierziez adhoc electi adesse ex certis causis 
non poterant: Nos residui electi adidem tempus condictum 
ad Cambiam pervenimus. Venientibus autem nobis ad 
suprafatum ducem Albertum, idem dux benigniter nos 
suscepit, et multum honorifice tractavit, sapienterque 
habuit in dicendis et audiendis, et praecipue, ne quid 
contra sanctam matrem ecclesiam audıat et faciat, nec 
contra jus aliorum in hac parte attemptaret. Interea D, 
Rex Romanorum una cum D. Regina legationem ad prae- 
fatum ducem fecere; cui D. Regina scripsit, rogans ne 
contra jus suum atque nati sui, quod ad regnum Bohemiae 
habere dinoscitur, faciat. D. etiam Rex Romanorum in 
idem scribens postulavit, ne suprafatus dux juri suo dero- 
get: quia si D. Regina cum nato suo viam universae carnis 
transierit, tunc domus Austriae D. Regis Romanorum ad 
jus regni Bohemiae ex praescriptionibus antiquis imperiali- 
bus respectum et justitiam habere dinoseitur. Perlectis 
ergo literis supradictis, et legationibus nostris auditis, 
supradictus dux quadam nocte cum uno consiliario suo et 
duobus camerariis ad domum hospitii mei occulte per- 
veniens, ad me dixit: Ecce domine de Rozemberk! in 
hoc grandi negotio mihi incumbente, ex speciali confi- 
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dentia rogo, ut consilium tuum mihi sit; quia circa talia, 
quae concernunt ssacrosanctum Concilium et, compactata, 
vellem doceri, an sacrum concilium secundum formam 
compactatorum intendit cum Bohemis, ut teneantur, vel 
si ex causis diversis et rationabilibus cohiberi debeantur ; 
et etiam ne contra jus aliorum praesertim habere videntur 
attemptarem. Declarans etiam, si deo volente regnum 
susceperit, quantum pro se pro exsolutione proscriptionum 
imperialium et praecedentium regum habere posset, ami- 
corum auxilio, quos propter brevitatem dicere obmitto, 
mediante. Ego vero dixi: Serenissime Dux! Noscat 
vestra dominatio, quad D. Reginae nee non D. Rege Ro. 
manorum negligentibus legationem facere pro justitia sua 
ostendenda quoad regnum Bohemiae, et praesertim quod 
D. Rex Romanorum quadam vice, me monente et insti- 
gante, diceret: „Sciunt Bohemi, quem pro domino habere 
debeant,‘‘ nec eo tempore pro facto institisset, ex tunc 
propter nimis involutum regnum tarduissimam necessita- 
tem ut rex habeatur, domini et incolae regni Bohemiae 
super praemissis facta generali congregatione in civitate 
Pragensi, diversis laboribus, impensis et consiliis praeha- 
bitis, propter causas notabiles, et praecipue propter lin- 
guae nostrae peritiam, obmissis aliis principibus, ob spe- 
cialem amorem in Dignationem Vestram consentientes, 
. cum articulis oblatis ad Dominationem Vestram nos mise. 
runt, de quibus Dom. V"*® sufficienter docuimus. Eatenus 
ex quo Dom. V’* meum requirit consilium, noscat, quid. 
quid posset fieri pro honoris vestri conservatione et rerum, 
secundum possibilitatem meam vellem consulere et consulo, 
ut primum qui proscriptiones antiquas per imperatorem 
Carolum factas inter terram Bohemiae et domum Austriae 
possidet, dominam etiam reginam, si talis vestra electio 
non sit contra voluntatem eorum, sed cum consensu, vel- 
lem quantum in me esset Dom. Vra suadere, ut Dom, V” 
amicorum auxilio interveniente de tali facto intromittendi, 
pro honore dei et pacificatione regni, ceteris_paribus non 
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fecuset. Quod si senserit Dom. V hoc fore contra D. 
Regem Romanorum et D. Reginam, contra jura et pro- 
scriptiones ad regnum Bohemiae per eosdem habitas, non 
est meum consilium ut Dom. V” faciat, ne post factum 
Dom. V’*= poeniteat, propter justitiam ostendendam ad 
reguum Bohemiae, si et quandocunque D. Rex Romano. 
rum institerit suo juri. Quia talem Dom Vm involutio- 
nem non aliud nisi labor, dolor, impensae quamplurimae 
atque periculum et hujus regni totalis destructio sequere- 
tur. Adjiciens ego ipse, ut ea, quae pura fide Dominationi 
ejusdem per me consuluntur, coram meis collegis et am- 
basiatoribus sint occulta. Ad quae Dom. Sua biları vultu 
animoque deliberato respondit, grate consilium meum sus- 
eipiens, dixit se idem consilium exparte sui consilii ha. 
buisse et habere; et quod debeat sacrum conciliam consu- 
lere, et D. Regis atque Reginae voluntatem praescire, et 
deinde legationem maturam et deliberatam faciens, accepto 
consilio ex parte sacri concilii, regno Bohemiae si insti- 
terit respondere. Quibus auditis et digestis saprafatus 
Dux secundum tenorem et consilium sibi datum omnibus 
nobis ambasiatoribus regni Bohemiae respondit sapienter. 
Nos ergo ambasiatores accepto responso recessimus. Et 
cum Piznam pervenimus, in unum Convenientes, quidam 
ex ambasiatoribus dixerunt: ex quo Dom. Sua vobis regni 
Bohemiae non annuit, sed ulteriora consilia quaerere vo- 
luerit, ibidem pro rege fiendo et futuro tractare volue- 
runt; quibus dixi: Ecce Domini Ambasiatores! nos talia 
ut eligamus et decernamus regem futurum non concedent, 
sed ea quae sunt nobis commissa, congregatione generali 
facta referre, et ibidem cum consilio plurimorum de aliis 
indagari. Et sic condiximus terminum et congregationem 
generalem ad audiendam responsa in festo Simonis et . 
Judae in Pragensi civitate. Quidam domini propter sua 
intricata negotia, similiter et multi militarium et civitatum 
ad audiendum responsa non venerunt. (ui autem prae- 
sentes fuerant, dixerunt: ex quo rex Romanorum non 
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vult, ‚cur impedit volentem? Ego dixi: Non dicit D. 
Rex Rom.nolle, sed pro hac vice dicit se non velle instare, 
asserens, quod sciunt Bohemi, quem pro domino habere 
debeant. Et cum alterutro saevimus multis verbis, interea 
coeperunt quidam dicere: ista impeditio Regis Romano- 
rum nobis et huic regno multum nociva hoc exigit, ut ex 
speciali ad eundem legationem faciamus. Constituta iterum 
congregatiore generali in festo purificationis nunc ventura 
ad audiendum, quid suprafatus Rex responderit ad haec 
facta; ’et sic petierunt, ut huic legationi et labori ad D. 
Regem. Roman. ego ipse me submitterem in agendis. Ego 
autem propter regni bonum huic labori non obstantibus 
multis impensis et periculis me submissi; nihilominus 
etiam volens exquirere damna et servitia quam plurima, 
quibus Rex Albertus mibi obligatur, ut etiam suprafato 
Regi possem intelligere, qualiter se ad hac facta habuerit, 
et eundem in his informare cupiens, quae ipsius domina- 
tioni forent proficua et nociva. Et cum pervenissem 
Novam Civitatem in tali legatione Bohemorum omnium, 
ibidem D. Regem Romanorum et D. Reginam cum filio et 
filiabus duabus comperi et inveni, ad quos legationem 
commissam ex parte Regni Bohemiae obtuli, his in ver- 
bis: Quod D. Rex et Regina Bohemos im eligendo Rege 
pro regno Boemise valente non impediant. Quo facto 
suprafato regi et reginae dixi, quia tali legationi, impen- 
sis et labori me submisi, ut si Dominatio eorundem justitia 
praecedente pro regno instare voluerit, quod consiliis et 
auxiliis meis amicorumque vellem ipsis assistere, etad ea, 
ad quae jus ipsorum se extendit jurare, et deo auxiliante ad 
finem ducere, si Dominatio eorumdem favore suo benigno 
mihi dignaretur eflectualiter subvenire, et praesertim 
dimissis nimis magnis impensis et expensis meis, quas 
feci notabiliter per adhaerentiam D. Iımperatoris Sigismundi, 
nec non D. Alberti Regis Bohemiae in Praga existens con- 
tinue et postmodum sine intercessione durans cum eodem 
in campo ante Tabor; ut solum damna equorum et alia, 
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quae percepi Pragam equitans ab inimicis et devastatori- 
bus regni circa Benessow, cum post exitum de terra Bo- 
hemiae Regis Alberti Ungariam, ab rogatum et instantiam 
suprafati regis Capitaneatum regni Bohemiae suscepissem; 
quorum damnorum ibidem perceptorum et stipendiorum, 
omnibus aliis impensis et expensis meis propüs obmissis, 
summam veracem pronuuciavi iiij° M. flor. quam summam 
debitoribus damnorum et stipendiariorum graviter per 
impignorationes bonorum meorum persolri et persolvo. 
Quibus auditis, die crastina D. Regina ad me loquebatur, 
dicens et pronuncians suam natique sui justiliam quoad 
regnum, petens ut vere et juste illius sim adjutor, sicut 
et patris sui invictissimi Imp. Sigismundi, nec non Ser, 
Principis R. Alberti mariti sui cunctis temporibus fueram, 
propter singularem credulitatem, fidem et amorem, quem 
suprafatus Imperator, nec non Maritus suus R. Albertus 
ad personam meam habuere. Et interim ut praedixi, die 
crastina D. Regina recessit. Cumque esset in via, mihi 
intimayit, ut D. Regem Roman. monerem et peterem, qua- 
tenus memor sit justitiae, proscriptionum atque executor, 
quas eadem cum nati suo habet ad hoc regnum. Et cum 
post exitum de propriis cum octuaginta equis fere per 
septem hebdomadas in civitate Nova in tali legatione per- 
severassem, D. Rege Rom. protrahente et me retinente, 
post successum temporis Rex ad me dixit: quod facta lega- 
tio ex parte regni Bohemiae cum sit notabilis, requiritur 
deliberatum et maturum consilium, quod nonnisi cum elec- 
toribus Sacri Imperii et Principibus aliis in proximo con. 
silio habere volo; et cum ibidem fuerit, quod legatio ex 
parte Bohemorum sibi fiat; et quod ibidem prohabito 
consilio super prafatis responsum velit dare.. Et cum de 
meis damnis et debitis cum eodem tractassem et sufficien- 
ter enodassem, quia talia damna in servitio et in oflicio 
commisso ex parte R. Alberti prout tactum est percepis- 
sem, D. Rex Rom. non dedit mihi responsum, quo pos- 
sem intelligere, an debita et damna praescripta mihi velit 
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dare. Etsic non volens diutius protrahere propter expeti« 
sarum indigentiam et familiae atque equorum copiam et 
longi temporis decursu ad propria sum reversus. 

Et sic Rev. Pater, ista P. V. quamvis diffuse et pro- 
lixe significans, P. Vras cupio scire et Jaborum meorum, 
nec non impensarum et expensarum grandium, quae a 
longo tempore feci et facio, non esse immemorem; sciens 
et intelligens, quia adhuc multi in regno Bohemiae exspec- 
tant et vellent mihi assistere et pro purgatione regni una 
mecum laborare, quae deo auxiliante, si remedium pecu- 
niale mihi fieret ex parte D. Apostolici et sacri concilii, 
cohiberetur frenum laxatum delinquentibus in hoc regno. 
Quod si non fuerit, et ex quo D. Rex Kom. in factis pro- 
trahit, non sequetur aliud nisi nostra et regni destructio, 
et S. Matris E.cclesiae irreverentia per substractionem obe- 
dientiae salutaris. Multi enim in regno Bohemiae sunt, 
qui praestolantur, cernentes, ut si aliquis döminorum se 
opposuerit et aciem belli contra deordinatos duxerit, quod 
vellent assistere et suffragari. Nam Rev. Pater, proh- 
dolor nunc novae abominabiles et inauditae surgunt hae- 
reses et sectae in hoc regno; quae nisi per eos, qui adhuc 
in regno supersunt et sacri Concilii subsidium illico sopitae 
fuerint, ‚abs dubio tales sectae et haereses invalescent, 
quod multi labores et fatigationes atquae impensae utro- 
rumque nihil poterunt efficere sine totali destructione hujus 
regni et consequenter terrarum proximarum. Nam dono 
dei, cum a longo tempore campum tenerent in regno Bo- 
hemiae, et tempore suo exeuntes fortiter ad terras vici- 
nas, eas depopulabant et se fortificabant: attamen ut prae- 


"dictum est, dono dei bina vice per gentem meam et quo- 


rumdam dominorum campo fortiter sunt prostrati et di. 
spersi, et residuum eorum ad propria evaserunt, de quibus 
subditos nostros gravissime infestant, depauperant et im- 
pugnant, seque fortificant, volentes iterum campum eri- 
gere, et proprias intentiones perversas et haereses defen- 
sare; quae pro hac vice si subsidium pecuniale ex parte 
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sacri Concilii et D. Apostolici mibi affuerit, facilius sopi-' 
rentur. Si vero perduraverint, procul dubio utrumque 
statum regni Bohemiae penitus destruent, et ab — 
S. Matris Ecclesiae retrahent inhumane. 
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Landtagſchluß der boͤhmiſchen Stände über bie 
Koͤnigswahl, d.15. Juni 1440. 


(Aus dem Boͤhmiſchen überfegt.) 


Im Namen Gottes, Amen. Mir Ulrich von Roſen⸗ 
berg; Meinhard von Neuhaus, oberfter Burggraf zu Prag; 
Ales von Sternberg, auch von Holic; Hynce von Pirkftein, 
auch von Ratay; Hynek Krufina von Schwamberg; Georg 
von Kunftadt und von Pobdiebrad; Johann von Riefenberg 
und von Rabie; Nikolaus Zagiec von Hafenburg; Haſek 
von Waldftein; Hanns von Kolowrat; Peter von Wartens 
berg und von Zwieretic; Heinrich von Straz; Ales von 
Seeberg; Bores von Oſek; Jaroslaw Plichta von Zirotin 
und Benes, genannt Libun, von Duba; Johann Hartwich 
von Rufinow; Johann von Smiric; Aled von Riefenburg 
und von Wreſtiow; Dietrich von Miletinet; Nikolaus. von 
kipa; Albrecht Beskowec von Beskowic; Jakob von Wre⸗ 
fowic; Wilhelm von Nectin und Kornburg; Johann Ste: 
panowec von Wrtba; Bohus von Poftupic; Johann Malo⸗ 
mec von Pacow; Ulrich Mocihub von Kralowic; Wenzel 
Zurzlik von Swoyſin; Humbrecht von Tasnowic; Peſik 
von Kunwald, d. 3. Buͤrgermeiſter der Altſtadt Prag; 
Paul, Buͤrgermelſter der Neuſtadt Prag; Martin Kacero⸗ 
wic, Buͤrgermeiſter der Kleinſeite, — und andere Herren, 
Ritter, Edelleute, Mannen und Städte ded Königreichs 
Böhmen, thun mit diefem Briefe allenthalben, wo er ges 
ſehen, gelefen oder gehört wird, fund: da durch Gottes 
Berbängniß die Krone des Königreichs Böhmen, nach dem 
Zede umnferer Könige feligen Andenkens, verwaist, und 

». Freyberg, Sammi. hiſtor. Schr. u. Urt. ILL. Bd. 1- Heft. 5 
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wir fammt dem Lande herren= und Fbniglos geworben warent 
fo haben wir Herren, Ritter, Mannen, Ebelleute und 
Städte diefed böhmifchen Reiche, volllommen willig (wie 
wir denn auch durch natärliche Pflicht dazu gebunden find), 
die Ehre und das Wohl diefes Reichs mit Gottes Huͤlfe 
nach unfern Außerften Kräften zu wahren, und den Drangs 
folen, Kriegen, Unruhen und vielem Bbfen vorzubeugen, 
einen. allgemeinen und großen Landtag des gefammten Kd⸗ 
nigreichs Boͤhmen in der Hauptſtadt Prag zur Wahl eines 
Koͤnigs uns und dem Reiche angeſetzt und veranſtaltet. 
Und obgleich, nach unſerer wirklichen Zuſammenkunft, ge⸗ 
wiſſe Anſtoͤße daruͤber unter uns entſtanden ſind: ſo haben 
doch wir alle, Herren, Ritter, Edelleute, Mannen und 
Staͤdte des obgenannten Koͤnigreichs, einſtimmig und ge⸗ 
meinſchaftlich feſtgeſetzt und verwilligt (wofuͤr wir Gott 
dem Herrn danken), daß wir unſern kuͤnftigen Kbnig und 
Herrn gemeinſchaftlich wählen ſollen, jedoch ohne Verlegung 
und Kraͤnkung irgend eines unſerer gegenſeitigen Rechte und 
Freiheiten. Und wenn wir dann einen auf dieſe Art ge⸗ 
wählten, bier im Lande anerfannten und rechtmäßig gekroͤn⸗ 
ten König und Herrn haben werden: fo foll diefer unfer 
Kbnig und Herr, in der obberährten Angelegenheit, uns 
nad) Gerechtigkeit, unfern Rechten und Freiheiten gemäß, 
zichten und vereinen, fo daß Jedermann, nach feinem Rang 
und Stand, bei feinen Vorrechten und Freiheiten belaffen 
werbe. Zum Zeugniß und zur Befeftigung alled Obenge⸗ 
ſchriebenen haben wir alle obgenannten Herren, Ritter, 
Edelleute, Mannen und Städte unfere eigenen Siegel, mit 
unferem rechten Vorwiſſen, im Namen des gefammten obge⸗ 
fchriebenen Landtags, nach gemeinfamer einftimmiger Ber: 
‚willigung, diefem Briefe angehängt. Gegeben zu Prag, 
auf dem allgemeinen Landtage, Mittwochs an St. Veitdtag, 
im Jahre nach Ehrifti Geburt eintaufend vierhundert vierzig. 


— —— 


XXXIX. 


Schreiben der Könmgin Eliſabeth an die boͤhmi— 
[hen Abgefandten nad Cham, d. 1440. 27. Auguft. 


(Aus dem MITRIIWER überfeßt.) 


Elifabetb von Gottes Gnaden Königin von Ungarn 
u. f. m. Erbin des Königreichd Böhmen und Herzogin 
von Deftreich u. f. w. Edle, geftrenge, cehrenfefte und 
weife, befonders Liebe Getreue! Als wir neulich vernom= 
men hatten, daß der zu Prag verfommelte Landtag und die 
dabei Gewefenen bei der Verhandlung über den künftigen 
König dieſes Landes fich zu unferm Better Herzog Albrecht 
von Bayern wandten: fäumten wir nicht, unfere namhaften 
Boten nach Böhmen zu fenden, die wir auch früher gerne 
dabin gefandt hätten, wenn wir daran nicht von den Un 
garn gehindert worden wären; wie denn biefelben Boten 
euch davon haben unterrichten fünnen. Später, ald wir 
hörten, daß jene Wahl fchon offenbar zu werden beginne, 
ſchtieben wir wieder durch unfern Diener Hanuſek nach 
Böhmen, verkünderen unfere umd unſers lieben Sohnes 
Rechte, und baten, daß man und bdiefelben, gegen die 
alten Rechtöverfchreibungen des Landes, micht entziehen 
möchte. Nun aber erfahren wir, daß weder unfere Bot- 
ſchaft noch unfer Schreiben euch oder andere bewegt hat, 
fondern daß jene Wahl fchon verfündigt worden ift, und 
daß ihr zu unferm obgenannten Vetter nach Cham abges 
fandt feit, um, wie wir hören, ihn zu eurem Herrn anzu: 


nehmen und vielleicht auch in Böhmen einzuführen. Es 


find dieß Sachen von fehr ernſter Befchaffenheit, und fegen 
uns, fo wie alle Menfchen,. in Verwunderung, da wir, 
unfer Sohn und unfere Kinder, vor Gott ein einleuchtendes 
unzmweifelbares Erbrecht nah unfern Urgroßvätern, Groß: 
pätern, dem Vater und andern unfern Ahnen, fo wie nach 
alten Rechtöverfchreibungen und goldenen Bullen des boͤh— 
mifchen Reichs befiten, jo daß Feine rechtliche Wahl ftatt: 
finden kann, fo lange ein Zweig des Föniglichen Stanımes 
5 ® 
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am Leben iſt; fo wie fie auch den alten, von euren Vor: 
fahren feierlich beftätigten, Erbeinuifgen zwifchen Böhmen 
und Deftreicy zuwiderläuft. Daher ermahnen wir eud) 
auf das inftändigfte, erfuchen und bitten euch angelegent: 
ih, davon abzulaffen, Rd mit unferm Vetter, dem wir 
deßhalb wie früher fo auch jest dringende Mahnungen 
ſchriftlich zukommen ließen, nichts zu verhandeln, mas 
gegen unfer Erbrecht und zu des Landes Unheil und Zers 
rüttung gereichen Fönnte, fondern euch an uns und unfern 

Sohn, ald die rechten Erben des Landes, zu richten. Dann 
werden wir, mit enrem Rath und Zuthun, fo wie auch mit 
unferd lieben Bruders, des römifchen Königs (mit welchem 
wir nunmehr vollfommen vereint und verbünder find), und 
anderer unfrer Freunde Beihälfe, die Mittel beflimmen, 
damit jenes Land in Ruhe und Ordnung bewahrt werden 
koͤnne. Wir fegen das volle Vertrauen in euch, daß ihr 
darin, Gott und die Gerechtigkeit vor Augen, eure Ehre 
und des Landes Mohl bedenken werdet. Denn mit Gottes 
und unferd genanuten Bruders des roͤmiſchen Königs Hülfe 
ftehen unfere und unferes Sohnes Angelegenheiten auch in 
Ungarn gut, fo daß wir (fo Gott will) in diefes Landes 
Befit verbleiben werden. Golltet ihr es jedoch nicht thun, 
fondern, was wir nimmer glauben wollen, dennoch einen 
fremden Fürften gegen unfer Recht aufnehmen: fo müßten 
wir dann des Raths und der Hilfe des rdmifchen Königs, 
fo wie aller chriftlihen Könige, Kurfürften und anderer 
unferer Freunde uns erholen, damit man uns nicht fo unge- 
sechter Weife von unferm Erbrheil verdränge; welches nicht 
ohne großen Schaden, Bedrängniß und Zerrättung des Lan⸗ 
des Böhmen gefchehen koͤnnte. Denn es ift euch befannt, 
daß die Firften, Städte und ganz Schlefien, die Lauftz, 
die fech8 Städte und die umliegenden Länder, fo wie auch 
viele in Mähren, und und unfern Kindern gehuldigt haben, 
und und, fo Gott will, feft anhängen werden. Wenn das 
durch jenem Lande etwas Böfes widerfahren follte, fo müßt 
ihr einfehen, daß es nicht durch unfere, fondern durch eure 


Schuld gefommen wäre... Doch wir hoffen, daß ihr darin 
jo verfahren werdet, wie ed euch ziemt; daß ihr der Wohle 
thaten unferer Ahnen und der fteren Anhänglichkeit der 
Böhmen an diefelben eingedenk feyn werdet, die fie uner= 
fhätterli mit Daranfegung ihres eigenen Blutes bewiefen 
und dafür allgemeinen Ruhm mit ihres Reiches glorreicher 
Vermehrung erndteten. Daher erwäget dieß, und handelt, 
wie wir es euch vollfommen zutrauen und hoffen; wir wols 
len es euch) allen in Gnaden verdenfen. Gegeben zu Heim: 
burg, Sonnabend nad) St. Bartholomäi. 


XL. 


K. Friedrichs von Oeſtreich Schreiben an die— 
felben d. Wien, 1440. 28. Auguſt. 


Den Edeln, firenngen, veften und weifen, Vlreichen 
von Roſemberk, Meinharten von Newnhaws, Hinczen von 
Pirkftein, Alffen von Sternberg, Janen von Ryfemburg, 
Chinfen von Hafenburg und andern herren, Rittern vnd 
Knechten, Pragern vnd andern Steten dye yeczund off den 
tag gen Kamme gefanndt fein, ons befunder lieben. 


Fridrich ꝛc. 

Edlen firenngen furfichtigen, vns befunder lieben. Wir 
haben aigentleichen vernomen, wie Ir mit dem Hochgeboren 
Albrechten phallenczgrauen bey Rein vnd Herczogen in Bayrn 
onferm lieben Oheimen vnd furften in reden vnd taidingen 
end vielleicht nu dorumb zu tegen komen feit, Als von des 
funigreich& zu Behem wegen an In zu wennden, das dan 
Durleächtigift furftinn fraw Elifaberh kuniginn ze hungern ıc. 
onfer liebe Mum, von ren und Irs Guns kunig Laßlos, 
vnſers lieben vettern, al& der rechten erben wegen uns als 
einen NRomifchen Kunig und Irs yeczgenannten Suns nach— 
ſten fremnd, auch hat zuerfennen geben. Nu feyn wir an 
zweyfl, daz Ir klerleich vnderweiſet feit folher rechtlicher 
Erbſchafft der egenannten vnſer lieben Mumen vnd Irs 
Suns, die Sie von Iren vorderen ewrn gekroͤnten kunigen 
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und herren zu berfelben Fron haben, vnd nach lautt ber 
gulden Bullen Fain rechtleich wal befchehen mag, dieweil 
einich Erben von Eunigleihen Stamm in leben fein; und 
ob die nicht weren, fo find doch alte lobleiche verfchreibun: 
gen zwifchen den hewfern Behem und DOfterreich, die ewr 
vordern auch beueftent vnd mit befigilt haben, die mit fol 
hem furnemen mdchten vergriffen werden, das nicht zymleich 
wer, vnd wir ain folich8 nicht gern fehen. Dorumb fo 
begern wir vud ermonen ew mit fleiß, Ir wellet folich fach 
wol bedenkhen, vnd alfo furnemen, damit vnſer Mum vnd 
Sr Sun Irer Erbſchafft nicht entwert, vnd das haws Oſter⸗ 
reich an den alten verſchreibungen nicht verkurczt werden, 
Als wir des ſunderleich wolgetrawen. Desgeleichen haben 
wir dem egenanten vnſerm Ohem Herczog Albrechten auch 
geſchriben Ewr verſchribne antwurt (sic). Geben zu Wienn 
an Suntag nach ſand Bartholomestag, Anno eto. quadra- 
gesimo, vnſers Reichs im erſten Jare. 
Ad mandatum domini Regis 
Conradus prepositus Wienensis. 


11. 
Regensburger 


Digitized by Google 





Turniers Regifter. 


Hie jn ift vaft Die ordnung des tornerß fo zu regensburg 
an junttag Nach liechtmeffen gehalten ift begriffen mit fambt 
Den edleuten dye dozemal getornirt, gefchlagen, Die tänd 
empfangen ond aufgeben haben, anno domini 1487. 


Item in waß geftalt und mit waß burkfchafft ein ratt 
den tornerer hat angenumen vindt man In ber verfchreibung 
die ber wilhalm von wolffftain die zeyt marfchald mein gne- 
digen Herrn Herrn Sorgen Als haubtman folihß tornerß 
einen ratt geben har Die dann drey vom adel mit im gefiglet 
haben. 

Bon difer Befchreibung der Ritterfehafft findet man 
copej ond abjchrifft In einen allten Buch, mit gelben par- 
ment vberzogenn. Hernach volgt waß jeder abrebe gerebt ift 
daß ein radt auf fein felbft Eoftumb und die ritterfchaft auf ir 
Eoftumb darlegen fuelle. 


Daß erf. 


Item Die pan darauf man torniren werdt Daß ift in def 

Hertzogen Hoff Sol ein ratt auf fein felbft Coſtumb mit fandt 
. eben vnd befchutten laffen. 
Item daß ſtuck ift gefchehen alfo daß ein ratt AU pauern 
- Parrenleut fo bye burger gewefen fendt hat gevordert und ein: 
vedlicher Als vil er gefchyr gehabt hat do mit er gepaut hat 
1 tag miefen varn vnd fcharberchen. tem die goßheufer 
Sandt Haymeran mit zwayen geichiren 3tag. Spital mit 
2 gefhiren 3 tag Sande mang mit 1 geſchyr 2 tag prüfling 
mit 3 gefchyrn 1 tag Cartüher zue pruell 2 gefchyrn 2 tag. 
Noch ober daß alleß hat gemayne flatt bey den (1200) funder 
. fandg verliren muͤſſen. 


Daß ander. 


Sol auch gemayne ftat vmb den tornerfplaß die ſchren⸗ 
den auf ir felbft Eoftumb machen laffen. 

Item Daß ſtuck ift gefchehen und oben uber ſolich ſchren⸗ 
cken iſt an deß Hertzogen turen gemacht geweſen ein hocher 
ſtandt darauff man hat mugen Zue ſehen Der hat Nachlengß 
oben auf der pin gehabt vier ſitzſtet ye eyne hoche dann die 
vonder in aller maß als auff dem langhauß und hat ein ver⸗ 
fchloffene fliegen hynauf gehabt bey der tuͤrr die in den 
tuern get. 

Item Solicher ftandt ift bepfolchen worden, Haymeran 
paumgarttner deß jndern rat Der hat folichen ſtandt verlaffen 
ayner perfon vmb 4 gr. vnd hat foliche zaychen aufgeben 


auß meffingen plechlen gemacht und die fhliefl darauf 


geftamff vnd wer chayn folihß plechel gehabt hat, hat man 
nit auff laffen geen. Deß paumgartnerß penftendt gewefen. 

Peter prantftetter. panaß peck. Alt leb walburdp. 
mangmaiſter. kolner peittler. 

Item zue Altencappel alß lang Die ſelben ſeytten Nach 
dem Hoff hyn abwerds iſt Auch dermaſſen ein ſtandt in der 
Hoͤch vnd ob den ſchrencken hyn ab gemacht worden vnd mit⸗ 
ten auf der ſelbigen ſeytten iſt gemacht geweſen Den vier 
rittern ein beſundere Camer Darin ſy, die Hyroldt, vnd 
trumetter geweſen ſendt vnd darnach vnden hynab Iſt auch 
ein beſundere vnder machung gemacht worden. Darin der 
adel von frauen vnd mannen als auf ije (200) perſon haben 
mugen zue ſchauen vnd Fain gelt von folichen adel genummen 
worden. vnd def hat ein edlmann verhuet mit eblichen waͤpp⸗ 
nern die man jm zue gefchafft hat. — 

tem auf folichen ftandt heroben bey der thur fo jn die 
kirchen ger ift ein befundere fliegen gegen der techaney vber 
gemacht gewefen und pyß an dad cammer! der vier ritter 
baben iije (300) perfon wol ften mugen und ift pepholchen 
worden dem tomen kurtzen einen ftandt vmb iii) gr. zue ders 
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laſſen vnd hat ſeliche zaychen auſgeben auß meffingen plechlen 
gemacht und die fchluefel darauff geftempff und an daß hat 
man nyemandt auf laffen gen Er hab dann ayn folichB zeichen 


gehabt EN: 


Sein beyſtandt. thoman türfenruitter knerſner. Haͤtzner 
ſchneyder. Bernhart goldſchmidt. Andre ſtainmetz. Luentz 
pildſchnyttzer. — Item vnden hynab bey dem Neuen kirchlen 
daß auf dem freythoff zue alten cappell ſtet Iſt auch innen 
do man in daß kirchel get ein beſundere ſtiegen auf daß gerueſt 
gangen Die iſt in beſundener bepholchen worden dem Staͤdler 
vnd veit trauer haben die ſtaͤndt auch ayn ſtandt vmb iiij gr. 
verlaſſen vnd iſt auch alſo ayn ſtandt vber den andern wie auf 
dem tantzhauß gemacht geweſen vnd hat gehabt vnd auſgeben 





ayn ſolichß zaychen gemacht auß meſſingen plechlen 


vnd die ſchlieſel darein geſtemfft. Item die zwo vndermachung 
darauff die vier ritter, vnd die edelfrawen geſtandt ſendt, 
bat yedliche fein beſondere ſtiegen gehabt. Deß ſtadlerß vnd 
trapnerß beyſtandt geweſen Ribſtain, Steuerer, Schirlinger 
lorentz hartner. 

Item vnden vnder ſolichen ſtaͤnten bey deß hertzogen turn 
vnd bey alten cappel ſendt hunder den waͤpner Nachlengß hoche 
plocher gelegt vnd den amptleutten als meſſern vnd ſchrottern 
bepholchen daß ſy ain pretten vnd ſo man tornirt von alle den 
die do ſelbſt ſtendt zue krentzern nemen. — Item vor dem 
mautthauß pyß an die kirchen zu alten cappel ſendt ſunder den 
wappnern ſtafflat ſtendt gemacht geweſen vierraͤchtig Deß— 
gleichen einß von deß hertzogen turn hyn ab nach dem hoff auff 
der ſeytten in der muͤnſter vnd vnden auf der eeben fur def 
zaunß vnd freyfinger hoff hunder den wappnern Golich 
Rande AU fo jn der under gewefen fendt, haben gehabt foliche 
meffinge claine zeychen mit dem clain flampff geftemfft und 


aynß ze geben vmb v kreuttzer pepholchen den hernach O 
benannten, ⸗ 











Sonauer. prueler kueffer. Dorner fchloffer. ung 
Galmunger. leytel. Schwargenftainer. Alt Calmunger. 
Jung leb. vfrig fchuefter peter Gantfer weber. tem jn 
iſt pepholchen worden‘ fo man ſy bereytten oder turnirm 
wurde Daß fo ein yedlicher mit einen knecht verfehe do 
mit Nymendt auf die ftant ſte dann wer zaychen von jn 
erfauft hab und die felbigen zaygen Solchen knechten hat 
man geben von der fat aynen 1 tag 2 grl. Solich ſtaͤndt 
al haben pey —? fl. rheinifch getragen (Die Zahl ift nicht 
angegeben) vber daß daß man den Fnechten und den leutten 
die im gewart haben darvon — hat. (mas? iſt nicht 
bemerkt). z 


Daß dryt ſtuck daß ein ratt ond die —— 
abgeraͤt hat. 


Daß ein ratt auf ir Coſtumb mache auf daß — 
jm rathauß ſchragen dar auff man die tayl helm ſettze 
wann man die helm nit auf dem korrenhauß do man dan 
do zemal getantz getailt hat Sunder auff dem rathauß. 
Item paungarttner mit den ſo vornen bey im geſchriben 
ſtandt ſol do zemal der ſtiegen verhuetten ſo mogen die 
Helm auf tregt zue. der tailung. 


Daß viert ud. 

So chain furft herfüme fol gemayne ftat ir felber gfchyr 
darleipen. Aber wein und Coufect wurt die ritterſchafft 
beftellen. 

Daß funfft Stud. 

Daß gemapne flat die fteiftliecht bey der nacht auff 
dem tan hauß habe. Aber wendtliecht welle die ritter- 
ſchafft haben. 

| Daß fehft ftud. 

Daß die flat peftelle LX ftangen pueben den welle bie 
sitterfchafft XV fl. rhein. geben. 

Item die fangen pueben mit fambt dem Herold zuegen 
an man hät in andern enden von der flat auch fo vil geben 
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Als jn die ritterſchafft geb Aber wir gaͤben jn nitz wann 
man fandt ir genuͤg — die ritterſchafft herkam vnd 
mer dann man dorfft. 


Daß ſibend ſtuck der zyrinb (Zehrung) halber. 


Item ayn mal vmb xxiiij haller. veſſen vnd allmal 
viſch. Item 1 meſel futter vmb V haller. gingen viere 
an ein metzen Item wer futter vnd mal zue den wirtt 
naͤm VUI haller ſtalmuͤtt. Item wer deß nicht tät x haller 
zu ſtalmuͤtt. Item dem Hanſſen mayer vnd Jacob ſchmid⸗ 
ner wart bepholchen obreſt haubt ze ſein die zwen tag vber 
die wappner Daß iſt an dem tag Als ſy die torniver be⸗ 
ritten vnd an dem tag ald man torniert und wart in ze 
sotmaiftern zue geordnet Hanf gerbmayr wolburch. Geroldt 
wolburd. Eriftoff tuecheffter. Hanf fchreiber von ftraf- 
purgf veichtmayer parchantter. Räm Fuerfner. 

Item Die wappner worden Nach den wachtten Alfo 
aufgetaylt Tunaw wacht Weſtner wacht zefammen. An 
dem tag fo man ſy preytt und an dem tag fo man turnie 
ren wirt gein Dem hegenberger an fandt Jacobß Hoff jn 
deß muldorfferß Hauß gerbmayer vnd gerold haubtleutt. 
Schererwacht Wildenberger wacht zefammen An dem tag 
fo man torniren und preitten wirtt. Gein dem leonhart 
Porttner Mayer und fchmidner haubtleutt. welchen wacht 
Wytmanger wacht. zefammen. An den zwayen tagen als. 
man ſy preitten wirtt vnd tormiren Gein dem Erhart 
gerffenter an der häbert Criſtoff tucheffter ond hanß fchrei- 
ber Haubtleut. 

Oſtenwaiht Pauls wacht zefamen an den tag als man 
fo bereyt vnd turniren wirtt jn dem leben ze often ift der 
pranftetterin findern daz mal gemwefen. Haubtleut veicht: 
wayer und Hanf Raͤm Fuerfner. Item die vier rort fendt 
albey an den zwayen tagen zum preitten vnd zue dem tors 
niren an dem fpilhoff zefamen kommen vnd dofelbft ayn 
geichi® gemacht. tem pey der nacht haben albey die zwo 
wacht fo zefammen geordnet fendt 1 nacht die wacht jn 
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mueflen haben vnd fy alle Nacht die vier nächt zue dem het⸗ 
- genberger an fandt Jakobß Hoff fameln und darnach Halb her 
ab gein dem fonauerer legen und halb zue dem heizenberger 
pleiben vnd die zue dem fonauerer vor mitternacht vmb gen 
und die zue dem heenberger nach mitternadht. 

Item die zwen Veichtmayr und Hanf ram fendt alle 
Nacht ayner zue dem fonauerer vnd ayner zue dem hetzenber⸗ 
ger haubtleut gewefen Den Haben mein Herrn von den vier 
Nachten yedlichen 1 Pf. haller gegeben. tem die ploß wacht 
hat alle Nacht x? mann gehabt die hat der habnir daß fendt 
die leot den nit wappner geboten fendt auß allen wachten haben 
mueſſen bie felbigen plofjen leut Hat man Nuerer auf die flat: 
mauern aufgetailt ond gefchafft. — tem zue den fliegen auf 
dem Corenhauß die weil man getankt hat jft verorben worden 
der Haußmayr und ſchmydner mit fambt dem welcher ſchney⸗ 
der vnd den die vornen bey jm ftendt gefchrieben Deßgleich- 
nuß der ftadler mit den die vornen bey im ftendt gefchrieben 
‚ all zue der fliegen die pey dem haymkmwagenman auf daß 
Fornhauß get. tem zue der anderen fliegen die Anfandt 
Jakobß Hoff bey der huelen auf daz Fornhauf get daran man 
dann nyemant auf gen hat laffen Sunder nuer ab, ift geordnet 
der paungartiner mit feiner rott die vornen pey in geſchrieben 
ſtendt. 


Item Die Stät thoͤr. 


Item Die ain hoff haben alle tag mit hillff der diener 
ſchrannen gehabt xx wappen v auf der ſchlachpruck ain Hoff 
v ze often vonder dem 8 v zue weyren peter vnder dem 
thor. — 

preprun iſt die v tag die weil die ritterſchafft hye geweſen 
iſt verſpurt geweſen. Aber die auf dem preprun haben alle 
tag vier man zue ſandt Jacob vnder dem tor haben muͤeſen. 

Sandt haymran vnder daß thor hab ich beſtelt v fueſ⸗ 
knecht in hat nachſth geben aynen x gr. die v täg. 

tem ic Judman hab beftelt viijj fueſknecht under die 
Juden und haben gehabt zwo glaytzpuxen fo ein Jud hat wellen 
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aufgen, fo bat ex der gefellen ayn mit der puxen mit jn ges 

numen Den haben die Juden geben vj ß. haller vier tag 

aynen. 
Auf daß ratthauß. 

Item die Corenmeſſer vnd alle ambleutt der ambtman 
auf dem hauß oder jn der hauß verlaͤſt ſendt do zemal ver: 
ordnet worden alle Nacht halb auf dez rathauß vnd albey 
ober ein Nacht an ayn kommen. 


Marcktuern. 


Auff den marcktueren ſend verordent warden Alle Nacht 
ayner auß den zwayen fueſman vnd gebhart vnd hi albey vber 
dye ander nacht an ayn famen. — 

Item waß vor dem turner In allen — verkundt 
vnd gepoten worden iſt, vindt man In den ſelbigen zetel vnd 
ſindt Namlich acht ſtuck noch laut folicher zetel. 

Vermerckt die Eck davon man dozemal faeer pfannen 
auſgehangen hat. — Prueflinger Hoff. meiner Herren hauß 
pey den predigern. Schwaͤler, reinperger. linpeck an dem 
Eck, gegen den Juden peringner Cramer. Auf dem kreutz 
vnder den Cramern Sitauerin vrmacher gegen aufpurger hoff: 
Eck gegen dem ſravenhauß perenawer. an deß Hertzogen 
turn pepholchen dem mathey ſchmidt zue vaſſeren herrn thuem⸗ 
probſten Holtzhauſſer im lintwurm peck bey alten cappel Eck 
gegen dem pehamer huͤnder ſtrauberger herber In deß alten 
linpeckeß hauß am watmarckt. Grueber Schmider trinck⸗ 
ſtueben Aimkoffer Schneyder bey den xij poten frantz kuerſner 
muldorffer am viſchmarckt Aſthatzhauſſerin jn der alten wag, 
ribſtain Aman im pach. 


Torrſpuͤrr. 


Item fol an dem tag vnd die ritterſchafft ein reytt 
anvahen vnd alle nacht die ploſſen wachter außzeln vnd 
verorbnen. 

Item die felbigen wachtter auch die wägpner fo jeden 
zwayen heufferen ligen als vor gefchrieben ftet alle Nacht auf 
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daß wenigft ayn mal zue erfuechen vnd fehen, wye ſy ſich 
haltten und fuellen die zwen vnder keuffell der roftanfcherr mit 
ihm reytten. 

Item Nach dem und ettlichen vil Harniſch gepoten ift 
wappner ze ſchicken vnd nit allain den die aygene heuſer haben 
Sunder aud) ettlihen handt werchleutten vnd andern die ein 
aufrichtigen handel treiben und vermügen. So ift doch her: 
wyderumb pephelt bye wer nit harnifch gehaben mug als 
priefter witib ond ander do pey ed wiffenlich ift daß ſy nit 
barnifch haben fo fol man von ir aynemen fur ayn wappner 
xx haller nemen daß hat auf dez mal Danner bei xxj gulden 
rhein. gepracht vnd dannet bej den M° (1000) wäppnern 
gehabt. — | 

Vermerdt waß von der ritterfchafft von turnirn frauen 
vnd Zudfrauen bye gewefen ift vnd wen man gefchlagen 
oder dänd gegeben hut. Hertzog albrecht von Bayern ift 
geftanden auf der gerechten fentten. Hertzog Jorg auf der 
linden ſeytten. 

Bey hergog albrechten geftanden: 

Graff vbach von monfurt. Graff jorg von helffenftain. 

Graff vlrich von monfurt Graff Hanf von farwerdt. 

Herr bernhardin flauffer, ritter freyherr zue ernfelß. 

Herr Jeronimus fein brueder. Hanf flauffer ritter von 
fünding. 

Burckhart von kevring ritter. Haynrich Northafft ritter 
zue wernberg. 

Hanß von barfperg. Sebaſtian von feybelftorff ritter. 

Bafum von fenbelftorff ritter. Alexander von papens 
haym ritter erbmurfchalt deß vomifchen reichß. org von 
waldaw. Hanf von fräunfpergf ritter. Jorg von gumppens 
berg ritter. Jorg notthafft zu wernberg. 

Hanß zenger von fchneberg. Hanf von pingenaw rirter zue 
weydenholg. Caſper torer. Jorg marfchald zue papenhaym. 

Malther von gumppenberg. vlrich kamerauer. Achazius 
von Nufpergd Tegenhart von ofenftetten ift getailt worden hat 
aber nit tornirn tirven der velflacht halben fo er zue freifing 

Als 
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als Her Nicklaß vom abenſpergk der letzt fuͤr worden iſt. — 
Veit von mechſelrayn. Albrecht von Murrach. peter rayner, 
Alberecht von wildenftain. Hanß von pintzenaw. Conradt 
von gavibach. Jorg von parſpergk. Hanß von lichaw: 
Wilhalm von paulſtorff. Jorg von parſpergk. Jeronimus 
von ſeybelſtorff. Hanß Judman. Erhart zenger. Sigmundt 
fatlpogner. Silueſter von peffenhanſen ritter. Wilhalm von 
freydenberg. pauls von leubelfing. marx warther. Hanß 
von peffenhauſen. veyt von rammelſtain. Dietrich Hoffer. 
Wilhalm reydenbucher. Melchior adelman. 


* Hertzog Jorg auf der linden ſeyten. 
1; 


Graff wolffgang von oting. Graff Hanf von monfortt. 
Herr Hanß von Dagenberg frepherr. Albrecht von uil⸗ 
denftain freyherr. Wilhalm von wolfiftain ritter ond Haubt⸗ 
man def tornerf. Hanf ebran ritter. Adam. von torringen 
ritter. Criſtoff von Gamrer ritter. Luceß von aham ritter. 
Griftoff von layningen ritter. Bernhart von fegbelftorff ritter. 
Hanf von franhoffen. Criſtoff von franberg. Burd’hart von 
Nufdorff ritter. org von waldaw. Jobß zenger. Hanß 
von aychpergk ritter. Marx von tanbergt. org von prai- 
tenftain. Hainrich ebran. Wolfgang von zanizel zu wickel⸗ 
ſpach. Eriftoff von preifingen. Seyg von fraunberg. Sigmundt 
von paulftorff. Hang Elofner. Sigmundt von rorbach. Seyg 
von Zorringer. Wolf wifller. Eriftoff zenger. Hanf von Haſ⸗ 
linger ritter. Eriftoff von wolffftain. Han leitenbed. Gig: 
mundt tumer. Haynrich von lebenffirh. Clement turner. 
Sigmundt apffentaler Jorg hochenrain. Sigmundt eder, 
Wolff zaunruedt. 
Die ander Zeyt. ! 
Her hintzin pflueg herr zue fchmwargenburg. Caſpar von 
Weftenbergk ritter. Egelloff von rierham ritter. Conradt von 
Helmftar ritter. Sebaſtian von der alm ritter. Burckhart 
landtſchadt zue ſtainach Hanf von podman. Criftoff von ber 
alm. Jacob trudfeß von der walburg. Fon von aufſetz zue 
wolckenſtain. fong von riethbaym. Caſpar von waldenfelß, 
v. Frepberg, Samml. hiftor. Schr. u. Urk. III. BD. ı. Heft. 6 . 
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Alban Clauſuer. Jorg daufkircher Hanf von lichaw Jeroni⸗ 
mus rotauer lieuhart von vorrbach abel vom ftain zue alten⸗ 
ſtain. Dyepold von haſperck. Criſtoff von preiſing. lorentz 
vom weſterſtetten. karius von ettingen. 
Haynrich von wehvart. frydrich mauttuner von fagenberg 
darl von wifeudaw; Jorg wiſbeck. kuentz vom end, 
Hauß von reichenaw. Steffan von lichaw. Criſtoff wiſchler. 
Caſper ſchenck von ſchenckenſtain. 
Die Stieber auf dem ſchwaben landt, auf der geſelſchafft 
deß falcken vnd viſch. Herman von oppingen ritter. 
lutler von bernfelß ritter. Haß von riſach ritter. ludwig 
von rinach ritter. Auß der geſellſchafft der kran. Wilhalm von 
ſtadio ritter. vlrich von ſchlanderſpergk ritter. Auß der gefels 
ſchafft deß trackenß mit dem krautz Wernherr Notthaft ritter. 
Auß dem franckenlandt die geſelſchafft von aynhoren. 
Criſtoff trücfes von puͤmerffeldt. Haynrich herr von 
blauen. —* a 
Ott von liechtenftain. gotz von walfferftorff ritter. 
Hanf knoch von fhaunbergf. - mich! von rofenberg. 
Steffan Zobl. Farl von veftenberg. Hanf vom ftain 
zuem altenftain. Hayntz von guttenberg. veit von fchawnburg. 
Jan von walferftorff. N. truckſeß von puͤmerffeldt. Wil⸗ 
halm von der kerr. Hayntz durrigl. Hayntz von abſperg. Hauß 
von planckfelß Jorg — Hainrich von binnan der jung. | 
vltich von zenig. Haynk ochß. Conradt von jnberg. 
Jacob vom rabenitain. 


Die hernach geſchrieben fendt bey der taylung 
der Helm gewefen. 
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Vom dandtz ze bayern. Wilhalm vom wolfſtain ritter. 

Hanß ſtauffer ritter. Haynrich notthaff ritter, Hanß von 
bintzenaw ritter Adam dorringer ritter. Criſtoff von Camer ritter. 

Hanf von parſpergk Hainrich ebran. Hanf paulſtorffer 
Eriftoff fraumberger. Hanf Judman. Marr tanberger. Hanf 
enger walther gumppenberger Jorg Nothafft. Vlrich Ca⸗ 
merawer. 
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Bon Schwaben auß der geſelſchaft dep falitens 
ond viſch. 
Herr Herman von oppingen ritter. 
Auß der ron. 
Herr wilhalm von fladion ritter. , Egloff von rietham 
ritter. Alexander marfihald von pappenheym. 
Bon franden auß der gefelfhafft deß aynhornf. 
Dr von liechtenftain. Hanf knoch von fehaunberg. michel 
von rojenberg Eriftoff truckſeß von puͤmerſfeldt. Hayntz von 
gru » Hanf von flain zue altmanftain. Hayntz von 
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Die griefwärtl. 
Sigmundt von laymingen ritter. Eriftoff vom wolfftain, 
Hanß paulftarffer. Andre pichperger. 
Die vier zwifchen den faulen. 

Her herman von dppingen auß fchwaben. her Eriftoff 
von Eamer ritter von magen. Her Hanflen von kronperg auf 
dem reinlandt. Hanf Judman auf dem landt ze bayern. 
Eriftoff truckſaß auf dem landt von franden. 

Die Dänd. 

Item den Erften dand hat geben Sewaftianß von waldan 
bauffrau. Her ludwigen von rinach ritter auß ſchwaben. 

In der gefelfchafft deß falden vnd vifch. beruefft gein 
freiburg jn daß preifgau auf funttag Nach der heyligen drayen 
kunig tag 88 (1488). 

Den Andern dand, Jundfrau Fatherina von parfpergf, 
Olten von liechtenftain gein franden jn der gefelfchafft deß 
aynkoͤrenß. beruefft auf funtag Nach der heyligen dreyern 
kunig tag im 87 (1457) gein Nuernberg. 

Den drotten Dand hat geben Haynrich ebranf hausfran 
herr Eriftoff von Camer auß payern. 

Beruefft auff funtag Nach der heiligen dreyer funig tag 
im 90 jar (1490). | 

Hernady volgen die frauen vnd Juckfrauen fo auf dem 
torner geweſen fendt. i 
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Langreffin von leuchtenberg. Ein juckfrau von leüchten- 
berg Ein judfran von berg. her Hyntzogß pfluegerß weyb. 

her figmundt von fraunbergerß weyb. . Herr wolff von 
fraunbergerß faligen tochter. her figmundtd von fraunbergß 
tochter. Her hanß von aychperger weyb. geborn ein gräffin 
von ding. Def von wildenfelß weyb. Her bernhardinß ftaufz: 
fer weyb. Ein witib von fraunberg. Die Alt clofnerin. Her 
hanſſen ftauffers weyb; Seytz torringerß weyb. Albrechten 
mucherß weyb. Hanf von podman weyb. Herman Haybeckenß 
weyb. Sigmundt ſatlpognerß weib. Criſtoff fraun erß 
weyb. Her ſigmundt laymingerß weyb. Thoman —— 
weyb. Criſtoff von wolffſtainß weyb. vlrichß von kinſpergerß 
weyh vud jr ſchweſter von wolffſtain. Jorg von waldaw weib 
Sewaſtianß von waldaw weib. Jorg von parſpergerß weyb. 
Albrecht von waldenſtainß weyb. Haynrich ebranß weyb. Her 
hanſſen ebranß weyb. hanß lengenbeckenß weyb. Herr hayn⸗ 
rich Nothafften weyb. Peter raynerß weyb. Jorg hohenraynerß 
weyb. vlrich Camrauerß weyb. Jobſt zengerß weyb. Jor 
zainelerß weyb. Herr ſewaſtianß von der alm weyb. 

Summa aller frauen vnd juckfrauen bej 1° ond lx. 






Die man in dem torner geſchlagen hat. 


Meldior adelman. Hanf von plandenfelß, Jorg von 
planckenfelß. Gong neitperger. Hayntz och. Jacob raben: 
ftainer. Hanf reichenawer. Sigmundt appentaler. Jorg tauf: 
fircher von def wenbß wegen. Gafpar vonn torer von def 
weybß wegen. 

Die perfevantten vnd der gejelfchäfft knecht auf den vier 
landen. Dean gruenbaldt def Hauß zue payern, | 
Hanf monfort der geſelſchafft im valden vnd viſch. 

Vutz helffenftain der gefelfchafft mir dem laydhundt im 
Crantz. | 

Sigmundt der gefelfchafft knecht in der Evan, 

Lazarus der gefelfchafft knecht jm eſl. 

Sorg aman der gefelfchafft knecht jm windt. 

Hanß frey Nachvolger der wappner, 
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UrtheilsSpruch 


in 
Streitfaden ” 
zwiſchen 
Niklas Herrn zu Abensberg 
und 


Hanſen von Degenberg. 


1 4 6 5 


Borerinnerung. 


Da in der vorliegenden Sammlung demnächft urkund⸗ 
lich Nachrichten über das Gefchlecht der Grafen von Abenss 
berg folgen — fo dürfte die nachftehende intereffante Urkunde 
über Ulrich Turnierftreit hier an ihrer Stelle feyn. 


Bon gottes genaden Wir Ludivig Phalldgraue bei Rein 
Herkog in Nidern vnd Obern Bairnıc. Vnd wir Sigmund 
von denfelben genaden Auch pfallggraf bei Rein hergog in 
obern vnd nidern Bairn ıc. Bekennen an dem brief offennlich 
Als wir an hewt dato mit den bernachgefehriben unfern Räten 
ond lieben getruen, mit namen den Edlen Johannſen von von 
der Raitter heren zu pern vnd Vincentz Conraden herren zu 
Haidegk Zörgen Cloſner Hainrichen Nothaft dem eltern zu 
‚wernberg wilhalmen Fraunhofer Wilhalmen Fraunberger 
Eonraden von Freiberg zu wal Erajmen Stauffern Hainrichen 
Nothaft den Jungern Wigoleifen Weichjer Eteffan Smieher 
Ludwigen Pyentznawer Gonraden Enfenhofer Eberharten 
Zorer Sorgen Gumppenperger Veiten Ealofftainer Sebolden 
Eglinger Sorgen Adelltzhawſer Hannfen Smidhawfer Eriftof- 
fen Dorner und Hanfen Kofler Cantzlern Farlen Färgel Lannd⸗ 
ſchreiber und perern Studer, zw Freyſing zu gericht gefeffen 
fein, fur uns gedingt Im rechten fomen der Edel vnſer Rät 
ond lieb getrene Niclas herre zu Abenfperg ains vnd Hanns 
vom Degenderg des andern taild auf die mittel den yetzgenan— 
ten tailen durch ond zu Landſhut an Pfingtag nad) dem heyli: 
gen pfingftag negftnerfchinen furgehallten und hat Im anfang 
Irer rede yeder tail vermaint worclager ze fein vnd fagen 
laffen das Er genugfam vrſach furbringen welle und ald Nu 
fain tail dem andern die vorclag nachgeben wollte, ward ſolhs 
von In baiderfeitt zum rechten geſetzt. Darauf ift durch vnſer 
Raͤt ainhelligklich zu Recht geiprochen Nach dem und vnſer 
vorderbrief Innhellt auf Zr baider rechterpieten vnd furge— 
hallten mittel zu Landfhut diefelben mittel Nu clarlich Inn— 
‚gehallten habe, dad wir vnd onfer Räte erfentien wellen welher 
sail vor vnd der ander nachelager fein füllen, und Nu yetzo 
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yeder tail vorclager fein welle, und nit zu notdurfft auf baiden 
tailen furgehallten fen was vrfach halb ain tail vor dem ans 
dern clager fein fdlle vnd uach vnſer mittel furhalltung zu 
Landſhut das wir erkennen wellen welcher tail vor oder nad): 
clagen fdlle So wären wir vnd vnſer Rate notdurfftig von 
baiden tailen genugfamlich bericht zu werden durch was vrſache 
willen yeder tail vermain vorclager zu fein Alſo füllen baid⸗ 
tail furbringen warumb yeder vorclager fein welle vnd welher 
tail dad vor oder nad) rede, das ſol Im weiter Im Rechten 
nit fehaden bringen oder zu from fomen dann allain das wir 
und vnſer Rate darauf erkennen wellen welher tail vor oder 
nachclager fein fülle, Nach verlefung folder vrtail hat aber: 
mals yedweder tail vor reden wellen yedoch hat Hanns vom 
Degenberg dem von Abernſperg nachgeben das Er von Erſt ſein 
vrſach warumb Er getraut vorclager ze ſein furbringen muge 
wann Im doch ſolh vorreden Junhallt der verſprochen vrtail 
kainen ſchaden braͤcht, Auf das hat der genant von Abenſperg 
Reden laſſen Er getraw das Er billich vorclager nach dem 
vnd der mutwill von erſt mit Im angefangen ſey Vnd das ſich 
aber ſolhs mit warhait erfinden ſollt So waͤr vns vnd vnſern 
Raͤten gutermaſs wiſſennlich. Das Er Hannſen vom Degen⸗ 
berg mit Recht darzu bracht als Er In ſeiner eren beſchuldigt 
babe das derſelb vom Degenberg Ere vnd Recht von dein von 
Abenſperg ze nemen ſchuldig Er ſey auch der verſigelten zetel hal⸗ 
ben auch billich ain vorklager die Im claͤrlich zu geb dem harnaſch 
ſo Er in die ſchrangken bracht hette. den mug In yetweder 
zurichten wie Er kunne Es ſey auch mer in der zetel begriffen 
ain Oberpruſtplech vnd ain Schurtz vnd ſtee doch kain mass 
wie gros prait oder dick das ſein ſol, deſhalb Er getraw mit 
feinem harnaſch in den ſchrangken Innhallt der zetel gerecht 
erfchinen vnd der vom Degenberg vnpillich vber fein glenplich 
zufagen von Im hinaus geriten wäre dad Er dann in den 
fchrenfen und darnach clager gewefen und noch) wäre und hoffte 
fo man fein vrſach fo Er hab nad) notdurfft vnd lautter höre 
man ſoll Daraus erfinden das Er billich mit feiner clag vorgeen 
ſblle. Damwider Hanns von Degenberg Er ſey der fachen Fain 
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mutwillen geweſen vnd das ſol ſich mit warhait erfinden vnd 

mit was wortten Er von dem von Abenſperg hinder die ſachen 
gedrungen wär vns Hertzog Ludwigen und ettlichen vnſern 
Raͤten als Im nit zweifelt wol wiſſenlich Nachdem ſolhs in 
gegenwuͤrtigkait vnnſer Hertzog Ludwigs vnd der genannten 
vnſer Räte beſchehen wäre Es erſchein auch der mit will an 
dem von Abenfperg damit dad Er Im nah JInnhallt oder 
verfigellten zetel alle wal empfor geben und hab Im die zu 
hallten mit feiner hanndt gebunden trew beftätt, und begert 
die Griefwärttel jo dann wir Hertzog Ludwig darzu geben 
haben deigleihen ven Marjchalh und Tandorffer zu uerhoͤren 
hofft Er durch) derfelben fag vnd auch noch mer jein merklich 
notdurft die Er zu feinen zeiten Im Rechten warlich furbrin: 
gen wolle das Er billich vnd rechtlich vorclager ſey, Dowider 
der von Abenfperg in maſs aljuor vnd des nter, Es thu nit 
not die Griefwarttel zu hören Nachdem das vechten nit volls 
enndet das doch an Im nicht erwunnden habe, wollen aber 
wir furften die Griefwärttel in gehaim hören das möchten wir 
tun Uber die verfigellt zetel So Im Hanns vom, Degenberg 
aus wal vbergeben Auch den harnaſch fo Er Zu den 
ſchrencken angehebt hiet vnd der hie verpetfchafft wäre follten 
gehort und beſchawt daraus vnd mer fein vrſach die Er furzu⸗ 
Bringen wifje werde fid) clarlich erfinden, das Er gegen Hanns 
fen vom Degenberg billich vorclager fey und ſetzt das mit den 
vnd mer dergleichen wortten zum Rechten Darauf aber Hanns 
vom Degenberg fagen lies wieuor die Griefmärttel follen der 
warhait ond dem Rechten zu hilff obgemellter mass gehbrt 
werden was die auf den tag als das Slahen gefchehen ſollt 
fein gehanndelt gehoͤrt vnd geſehen heiten durch derfelben fag 
vnd annder fein notdurft weiter Im Rechten furzubringen 
hoff Er fich werde lautter und clarlich erfinden das Er gegen 
dem von Abenfperg erlich pillich vnd gotlich vorclager fey vnd 
fegt das auch mit den vnd mer dergleichen wortten zu Recht, 
darauf ift durch die Räte ainhelligklich"zu Recht: gefprochen 
die Bier Grieſwaͤrttel Sp wir Hertzog Ludwig dortzu geben 
haben Auch ber Marſchalh vnd Tandorffer deſgleichs die 
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vobergeben verſigelt zetel ſollen gehoͤrt Auch des vom Abenſperg 
harnaſch beſchawt werden, darauf Jedem tail ſein notdurfft 
Im rechten furzubringen vorbehallten fein vnd nachmals bes 
ſchehen was Recht ſey, Nach verleſung ſolher vrtail iſt die 
obergeben verſigelt zetel gehoͤrt worden vnd lautt von wortt zu 
wortt wie hernach geſchriben ſteet, In gottes Namen Amen 
Vermerkt wie Jh mich Hanns vom Degenberg auf das An- 
muten auch alle wal So mir Niclas von Abenfperg zue und 
empfor- geben hat, des vechtens verainet hab mit Ser hilff 
gottes volbringen wil, volget hernach Item was mein mays 
nung auf fein anmuten gäb Er mir alle wal empfor alfdan 
wolt Ich mid; mit Im in ainem Monedt flahen vmb ain 
Vaͤngknuͤss, ift mir von dem obgenanten Niclafen von Abenfs 
perg an alles mittel vnd onderpint wilfurlid zu nach und 
empfor geben vnd zu mererr vnd peflerr ficherhait nachzuuol: 
gen feiner wilfur ond dem haundel Iſt mir von Sm beftätt 
durch vnd mit feiner hanndtgelobten trew. tem So hab Ich 
Im hinwider gleuplich zugefagt durd) meine wort dem hanndel 
in obgefchribner maſs nachzugeen vnd durch vnd mit der hilff 
des Allmechrigen gotted vnuerruckt bleiben nachuolgen und 
ennden wil tem das vehden fol gefchehen auf an mitwochen 
nad) dem heiligen pfingftag fchirift fomend in meins gnädigen 
herren bergog Ludwigs ꝛc. bone zu Landfhut doch mir behallten 
bie weil zeit ond ſtund Im tag zu fegen darInn das vehden fol 
angefangen werden Item des offtgedachten Niclafen von 
Abenfperg Ros darauf Er vechten wil fol meins Ross hoͤch 
haben und nit hoher dauon vnd in der maynung Ich Im bie 
mass gib tem die ander wal darInn Ich in dem Namen 
ond hilff des Allmechtigen gottes das Vechten in vorgedachter 
zeit ennden volbringen main vnd wil auf fein anmuten ond 
mit vorbehalltung meiner wal. Iſt ain Eyſenhut harnaſch 
kappen Pangir vnd ain Oberpruſtplech ainen Schurg Diechs 
harnaſch mit ainer pruch fol auch von Ringfharnafch fein 
Iniepufel ainer fpann lanngk plechhanndtſchuch, Welcher tail 
wil mag Meufel nemen und den harnaſch mag Im yeder zu: 
richten wie Er fan doch dad Er vonder den harnafch vnd daruber 
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nichtz bprauch oder anlege Sunder der harnaſch Plos ſey mit 
nichte verdeckt aufgenomen ain zwifachs wamas ain par hoſen 
mit ſchlechter newer leinbat oder parchand vnderzogen deſgleichs 
die Joppen Sunderlich zu merken das in die Joppen vnd hoſen 
darauf noch darunder nichtz gepraucht werde von abnaͤen Ringk⸗ 
harnaſch oder kainerlaj behelff vngeuerlich Ain par Stifal von 
Leder nichtz darunder noch darauf gebraucht das aincherlaj 
behelff hiess oder wär aufgenomen die fporen tem dj were 
fol fein Swert degen vnd ain Spies. doch das der Spies 
meins fpieds lenng hab und darnach gemeffen werde Item 
So mil Sch das Fain ander were gepraucht werde wie bie zu 
erdenden were, dann die obgenanten drey were vngeuerlich 
Sch wil aud) das an oder in aller wat zawm noch Satel mit 
rer zugehdrung auch nichtz gepraucht werde das ſtech oder 
fneid tem So wil Ich das wir zu ende vechten füllen zu 
Ross welher aber von dem Roß Fam mit willen ond nit mit 
macht von dem andern vom Ross gerennt geftochen oder ges 
flagen wuͤrde. derſelb ſol des andern gefangen ſein vnd Im 
ſouil verpflicht als ob Er In zu der Vangknuͤss gendtt hette, 
Item ob aber ainer von dem andern durch fein were vnd fur: 
nemen von dem Ross gebracht wurde So ift Im vorbehalten 
vnd unnerpoten fich zu fuss in die gegemwere zu ſchicken und 
ſich der behelffen nach feiner notdurfft Es mag auch der ander 
vb das obgeſchriben ſtuck befchähe auch zu Im abtreten 
ob Er wil, Item zwen gleidy Sätel zu gericht mit Irem zu: 
gehdren wil Ich Im furlegen die füllen alfo beleiben von baiden 
tailen mit nichte verändert aufgefchiden!die Stegraiff mag Er 
lenger oder kuͤrtzer machen nach feinen willen der fol Er ainen 
nemen tem der Griefwarttell halben wil ich meinem gena= 
digen herren haimfegen vnd feinen furftlichen gnaden beuelhen 
als meinem gnädigen herrn wie man es damit in den fchranfen 
ballten fol. Item nemlich ift zu wiffen vnd wil haben aus 
eraft meiner wal Ob got mir fein gnad mittailt des Ich zu 
feinen gotlicyen gnaden hoff mir geling So fol Er fid) von 
dem tag und das vechten befchicht in ainen Moned in Mein 
Sloss Degenberg ftellen daraus, nit fomen an mein ober meins 
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anwalds willen oder wiffen ber Er hat — in der 
vorgenanten aufgeſatzten zeit mit zwain tauſend gulden ſich zu 
ledigen vnd mir zubezalen in meinem vorbenanten Sloss 


Degenberg So das beſchehen iſt So fol Er der vengknuss von 


mir quittledig vnd los fein Item Ob mir miffling das got 
durch fein gotlich gnad vud parmbgigfait nit emvelle So fol 


es des ſtucks der vengknuͤſſ halben in obgeſchribner mass mein | 


halb gen Abenfperg mit ftallung oder zalung auch aljo,fteen 
Als Ich mir gen dem Degenberg behalten hab vngeuerlich, 
Bud dem allen hieuorgefchriben meinhalb. mit hilff gottes 
nachzuuolgen han Ich meinen lieben vettern Hannfen frauns 
berger zum Hag gebeten das Er fein Inſigel zu gezeugnuss 
der warhait hiefur zu ende der gefchrift gedrudt hat brechens 
halb meins Infigels das Ich auf digmal nit bej mir habe das 
ift gefcheen an freitag nad) fand Forgen tag des heiligen Kit: 
terd Anno domini ıc. In de 
Nach verlefung folder. zetel 






ie Griefwärttel gehört die 


habemigelagt In mass hernach uolget. Item Jorg Ahaimer 


hat von fein ond feiner mitgefellen wegen geſagt, Bon erfk ſej 
Maifter Martin zu dem Marſchalh komen vnd hab Im gefagt 
das Er dj mass verfecretirt bei feinen hannden habe Im durch 
meinen gnadigen herrn beuolhen die dem Marſchalh vber vnd 
zu feinen handen geantwurtt Darauf haben die Grieſwaͤrtel 
den, Marſchalh mit In genomen vnd In des von Degenberg 


Herberg gegangen und begert fein pferd fehen zu laffen Dar: 


auf Er fich flahen welle Alſo haben In des vom Degenberg 
frunde mit namem Hanns fraunberger vnd Hanns Nufperger 
drew pferd ye aind nad) dem andern furgezogen da haben. Sy 
die maſs aufgebrochen vnd alle drew gemeſſen die fein nach. der 
mass gerecht und Ir nedes zu nyder geweien darauf haben Sy 
gefragt den gemellten fraunberger und Nuſperger Ob Er auf 
der dreyer pferd ainem beleiben welle. Da haben Sy Zu 


gejagt Fa, Auf das haben Sy die pfärd alle drew gefnärt | 


vnd verpetichafft vmb des willen das Sp die in den ſchrangken 
lennten vnd babe) gefagt Sp Si in die ſchrangken Einen wen 


alfoann bie Snuͤr vnd peiſchafft Arrten ber mbcht bie bannen 


% 


ier vnd fechgigiften Jaren,. 
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© den Marfchalh zu In genomen uud 
gangen und begerrt feinen harnaſch 
Alſd wär In ain Eyſenhut und harnaſch kap⸗ 
r gericht furtragen, den hetten Sy befehen 

jen on t davein griffen vnd nicht ſneydentz noch 
Harpfs daran Sunder nach lautt des artikels an der zetel 
ꝛegriff fe F funden darnach hetten Sy beſehen ain 
u berpruſtplech Schurtz diechharnaſch mit emer 
en knyepugkel zwen plechhanndtſchuch hetten Sy nach 
— in gerecht funden In hette Auch der vom Degen: 
t von dem Pruftplech auf die wort das es Sy zu 

ai | ‚hat, Ob des von Abenfperg Prufiplech ain 
n ig di * er ober ſtercker were wolle Er fich nicht Irren laſſen 
Fer at arnach hetten Sy ain wamas Hofen Stifal und Sporn 

| gefeh dns nach lautt der zetel gerecht funden Item 
I&y der Epies gefehen mit ainer ftaungen ain 
omen vnd zu ende des Enfens angefangen vnd 
e preiepeiben gemeffen, von der prechfchenben 
yinderft ort die dem von Abenfperg geantwurtt und 
agt das fei es die leung haben und nit leun⸗ 
Be ge In von Hannſen vom Degen: 
——— das Sy dem von Abenſperg zufagen follen wann 
Zr Ife Jaͤg fo (ÖL Er in feiiegerberg ſchicken dafelbs 
Sätel furlegen der mög Er ainen nemen und 
ev —3 rruckt bliben laſſen dann die Stegraiff mdg Er wol 
erecht machen Item Mer hett Er In beuolhen dem von 
Abenſperg zu fagen das Er wann dj glock ains ſluͤg in den 
tanken fein ſolle vnd des gemellten vom degenberg wartten 

der wolt zu Im komen vnd denn zuſagen wann vnd zu welher 
h das flagen anheben fdlle das Sy aud) alſo getan Item 
h hetten Si begert an den obgenanten von Aberifperg 




























rasch fehen vnd beſchawen zu laſſen der hett In 
laſſer ragen von erſt ain Eyſenhut auf ain harnaſch kap⸗ 
ven —— ain ſchifftung vnd ain geleng von Rinkhar⸗ 
geweſen Dartzu hetten Sy geredt hiet In der 
geantwurtt die ſchifftung vnd geheng dannen 


— 






zu tun, das auch in Jrer ge nwurtigfait b 

darnach wären In zway Pantzit aigt ar Sj begert 
8] wiſſen zu laſſen in m. Beleiben“ wolt, ett Er 
In geſagt in dem geringen pantzir Item darunach 

plech das wer langk geweſen vnd vaſſt auf baiden feitten 
hinein bis auf die naͤet in de 1 wamas gedeckt vnd bett 
drey Reiffen gehabt oben ain an yeder ſeitten ain und vnden 
hindan gericht bey ains vinger brait Da hetten 6j ein 
geredt hett Er vermaint das billich haben moͤcht dann Im 
die zetel das erlaubte Er wolt auch das in ainen Ritterſ⸗ 
rechten behallten vnd ſich das darumb entſchaiden laſſen 
Item auf das haben &j geantmurtt Sy wellen des nit — 

gen Es ſey In auch nit beuolhen was aber ain tail dem 

nad nachgebe das laffen Sy beicheen Dann bein. 
Zandorffer hett geredt und. vermaint die ruft wär zu gros 
vnd Im an derſelben pruſt ain auſzaichnung mit einer vnſ⸗ 
lichkertzen an vier ennden getan Wanı Er das alſo darab 
tät So maint Er man vedt Im nit darein vnd wer dennoch. + 
wol als gut ald des vom degenberg pruſt Siem: daruach 
hetten Sy bẽfehen ainen Schurtz d Sy zu brait ſein be⸗ 
deucht vnd dem von Abenſperg ſagt Sy wollen das 
dem vom Degenberga cꝛu gerecht 
auch das mit andernamderreden dabej bleiben laſſen Dar- 






nach heiten Sp gefehen zway Meujel mit" wordern fluͤgen 


ond ſcheiben die hetten gewappent von der Achſel —1 
das gelengk zu dem Ellenbogen dartzu hetten Sy geredt de 

ander tail hett fein nit Item darnach hieten Ey geſe 

diechharnaſch pruch pukel plechhandtſchuch wamas * 
Stifal vnd ſporn die hieten Sy nach lautt der zetel gerecht 
funden Darauf hieten Sy die Irrung Hannſen frawnber: 
ger zugeſagt vnd Sy fein zu bederjeitt fur vns furften dar— 
umb fomen wie das daſelbs verlaſſen ſey nit not Sy darumb 
fagen füllen dann vmb des vom Abenfperg pfärd iſt beredt 
das In Jorgen Ahaimers herberg zu bringen das alfo bes 
ſcheen fey vnd Sp gemeffen bieten da fen das pfärd gerecht 
vnd ainstaild nyderer gewefen dann die mafd dann was. 


zu fagen Sy hetten 


In ‚den ſchranken gefcheen vnd gehandelt fey darumb haben 
Si nit gelobt ond fein auch darumb nit schuldig zu fagen 
dann das menigklich gefehen Es ift auch auf ſolh der 
ttel- ſag das von Abenfperg harnaſch verpetichafft 
id) ‚ gelegt dafelbs aufgebrochen und notdurfftigklich 
ame worden und hat darauf der von Abenſperg reden 
Er ſey an ‚abrede das Er Hannfen vom Degenberg 
wal empfor geben ober das. bett der vom Degenberg 
aus wal ein verfchribne zetel gemacht, wie vnd in 
mass Er fih mit Im flahen wollte vnd folhe zetel 

mit ſeins vettern Hannſen frawnbergers Inſigel beſigelt 

a el nachzuuolgen Innhallt der zetel vnd nach dem 
wir der verſigelten zetel am erſten hörten auf Hannſen 
* Degenberg gleuplich zu ſagen Das Er ſich in ainem 
£ mit Im ſlahen wolt, vnd Im den tag daran ſolh 

n ſein ſollt benennet auf Mitwochen nach dem heiligen 
tag negſtuerſchinen Solhem feinem gleupliden zufagen 
h lautt ‚der verfigelten zetel der vom Degenberg nit gnug 
in noch ſich mit Im geſlagen hiet, wiewol Er des willig 
Im gewejen wär das Er aber an Hannfen vom 
verhelffen nit bier volbringen mogen Als das wir 
‚menigklich geſehen hieten An dem allen vnd nach lautt 
—— wir erkennen möchten das Er billich vorela— 
Nach dem Er fich des in den fchranfen gen 
und  menigklich beelagt bier Weiter bieten wir gehört 
in der derfigelten zetel in dem artidel der da Innhielt War 
ond wer ſol ſein ain Eyſenhut ein harnaffappen ain pangir 
ain Oberpruſtplech ain Schurg Meufel welher tail die haben 
Eniepuflen;ainer ſpann lanngk, ainen Spies der des 
vom Degenberg fpiess lenng hab, zwen gleich färel vnd 
fein Ros fol des vom Degenberg Ross hoͤch haben vnd mit 
höher ‚fein Dud den. harnaſch mag Im yeder zurichten wie 
Er fan, Auf ſolhs bett Er feiner gelobten true genug getan 
R wellen ond hett gehabt das Im dy zetel zugäb die 
tdas Er den harnaſch zu richten möcht wie Er 
uch auf die gefaten fund als vmb ains In die 
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una mochten wol erfennen als es Nu in 





„sieben He und dreyn In dem "ad Er —— gleuplichen 
zuſagung vnd der verſigelten zetel nit gnug getan het Aber, 
der som Degenberg vermaint das durch Ju in ſtuck nie 
Recht gehanndelt &o wer dem Vom degenberg nicht not ge: 
weſen ju Im in die ſchranken zu reiten und Im ſolhe wort zue 
zu ſprechen als Er getan Nemlich das Er In den ſchrangken 
geſprochen hette, Niclas von Abenſperg Ich pin hie vnd will 
dir deins Muttwillens ſtat tum vnd ob gott will mit frewden 
dannen reiten Hnd nach dem Nu Hanns Vom Degenberg fol: 
hem ſeinem zu agen nit genug vnd Im des fo Er Im — 
zu geſagt nit fat getan hier Sunnder an’all auſtrag vnd ent: 
ſchaid an ſeinen willen ober die verfigelt zerel und fein gleuplich 
jüfagen damit die wal gang ab. und nachgeben aus den (dran: 
fein geriten, ſich nit flahen het wellen des er doch alfuor fie 

willig ſouil an Im geweſen wär als dann wir vnd menig 
geiehen Hetten So getraut Er billich zu ainem vorelager * 







kannt vnd geſprochen werden ſoll Weiter als wir die Gri 
waͤrttel mit Jrer ſag gehort hieten, daraus Im Hanus v 
Degenberg gern vil glimpfens zumaͤſſe des Er Im doch vber 
ſolh ſein gleuplich zu fagen bey warhait vnd widerndie verſigel⸗ 
ten zetel dem nach zu geen nit ſchuldig were, dann fo Er hoͤret 
das Im ain ander in fein gleuplich zuſagen vnd bej der ware 
hait ain verſigelte zetel gaͤbe Als Er Im geben hiet Reden oder 
Irrung dar Jun tun wollt So waͤr Hanns vom Degenberg Im 
ſelb des ſchuldig ſolhs zu uerantwurtten damit das von nye⸗ 
mands widerſprochen wuͤrde So aber Hanas vom Degenberg 
das tät vnd verachtet, verftund menigklich wol was glimpfs 
ond fug das auf Im truͤg vnd getraut der Grieſwaͤrttel ſag 
die verſigelten zetel gar nichtz krencken noch dawider nit fein 
’ fölle Angefehen das die Griefwärtel gefagt er der glübde 

So 
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So Si ovns Herkog Ladwigen ꝛc. getan zu dem flahen fo das 
feinen furgangf gehabt hiet, dargu Sy gefegt vnd geben wor? - 
den wärn, wie man es in den ſchrengken hallten zu fehen hoͤrn 
ond Iofen vnd nymand Rat noch anzaigung geben folten, wie 
das Nu ettlicher Griefwärttel halben gehalten wär auch wol 
wiſſennlich So aber Nu folhs flagen nit furgangf. So bieten 
die Griefwärttel auch nich zu hanndlen gehabt und darumb 
So hofft Er Hanns vom Degenberg nach lautt der verfigelten 
zetel vnd vber fein gleuplich zufagen wider des von Abenfperg 
willen vnd vnpillichen aus den fchranfen geriten des Er dann. 
in den fchranden und darnach clager gewefen fen nochmals zu 
vorclager geiprochen werden fülle. dann als die Griefwärttel 
gejagt das Sy darzu geben wären den harnafch zu befchawen 
das durch Ey befchehen wär und als Sj fein harnafch gefehen 
bieten Sj zw Im geredt von des pruftplechs vnd Schurgs 
wegen darein wurde Hanns vom Degenberg reden wann das 
wär feinem harnaſch nit gleich Auf ſolhs het Er In geantwurtt 
die zetel erlaubt vnd gab Im den harnafch zue Er wolt auch 
den nit dannen tun Im zweifelt auch nit den in einem Ritterſ⸗ 
rechten zu behallten, Auf das bieten die Griefwärttel gerebt 
das Sy des nit Frieger fein Doch fo wolten Sy das Hannfen 
vom Degenberg fagen ald Sy dann getan bieten des der. vom 
Degenberg Im rechten bekenntlich gewefen wär Nu möchten 
wir aus der verfigelten zetel erfennen die Hanns vom Degenz. 
berg aus aller wal gemacht und dem von Abenfperg vbergeben 
bet darfinnen nyndert ftee das die Griefwärttel Im feinen 
harnaſch beſchawen follten Dann Im verfigelt zetel zu geben 
das Er den zurichten mug wie Er funn Ey wären auch dartzu 
nie geben Aber von der vier fluc® wegen dy die mass nach 
lautt der zetel haben ſoͤllen darzu wären die Griefwärttel dafs 
ſelbs zu befchamwen gefchafft Dawider Er nit geredt bett Aus 
den man verfteen möcht nach laut der Griefwärttel fag 
bes Obernpruſtplechs und des Schurkf halben dadurch fich 
Hanns vom Degenberg gern behulff und mit feinen aufzügen 
fein gleuplicdy zufagen vnd dj verfigellten zetel gern verdecket 
dad aber bad Recht nit erleiden mug noch welle Angeſehen 
». Frepberg, Samml. biftor. Schr. u. Urt. TIL. Bd. 1. Heft. J 


— 08 — 


das dj Grieſwaͤrttel Hannſen vom Degenberg gelegenhait des 
pruſtplechs vnd ſchurtzs wie Sy das geſehen zu geſagt hieten 
Het Nu Hanns vom Degenberg nit geweſſt das Im die zetel 
ſolhen harnaſch zu gebe Er wer zu Im in dy ſchrancken nit 
geriten vnd fo Er dy aufzüg anziehen vnd der genieſſen het 
wellen So folt Er In des vor den fchrengfen er Inndert vnd 
mit Im geredt des oder des foltu nit haben Aber nach) dem 
Er dad nit getan hat vnd darüber gu Im in die ſchrenken ges 
riten were ond fich verflieffen laffen Auch mit dem von Abenfs 
perg dj hernachgefchriben wort geredt und Im damit zugefpro= 
chen hett Niclas von Abenfperg Ich pin da und wil dir hewt 
deins mutwillend ftat tun vnd ob gott will mit fremden dannen 
reiten. der vom Degenberg bet auch in den fchranfen weiter 
mit Im geredt von der Meufel und fchenben wegen dj fol Er 
nit haben, die der von Abenfperg von ftundan dannen getan 
wiewol Im die zetel folhe zu geben Er hab Jm auch in das 
pruſtplech geredt deſgleichs in den fehurg darauf Im geants 
wurtt wie Er folhs vnpillich tät wann Er het nicht anders dann 
was Sm die zetel zugeb und vber das alles hiet Er dartzu in 
den ſchranken gegen demfelben vom Degenberg erpoten bamit 
dem flahen nachgangen und fein halb kain pruch nit fein follt 
Er welle ſich ons Furſten die gemain Ritterfhaft oder die 
Griefwärttel enticheiden laſſen nad) lautt der verfigelten zetel 
was Er dannen tun foll das well Er thun was Er aber bes 
hallten fd das well Er behallten Das allee Hanns vom 
Degenberg veracht und nit tun bett wellen Er hett ſich auch) 
nachmals mer vnd weiter erpoten Das Hanns vom Degenberg 
fein pruftplech und den ſchurtz dannen täte So wollt Er def- - 
gleihs auch tun vnd ſich mit Im flahen vnd fbl nit zway 
taufend gulden funder die Ere gellten Ob es Im anders ge: 
maintt wär das durdy Hannfen vom Degenberg aber abgeflagen 
vnd veracht wär Er hett auch mer mit Im geredt ſich plos 
abzuziehen defgleich& welle Er auch tun vnd ſich mit Im flahen- 
oder Nennen das aber durdy den vom Degenberg abgeflagen 
und nit aufgenomen fey Daraus menigklich ſchoͤpfen und erfen: 
nen mug Das Hanns vom Degenberg nye Fainen willen mit 
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Im zu fechten gehabt hett Sunder mit ſeinen vorgedachten 
auſzuͤgen vmbgangen vnd vber fein voͤllig erpieten aus den 
ſchrangken geriten waͤr vnd ain gelaitt das Er an dem ennde 
nit gehabt vnpillich angerufft hett wol wär Er in kainem zwei- 
fel, fein ond Hannfen vom Degenberg gut herren vnd fründe ' 
jo Zn baiden zu lieb auf folhen tag gen landfhut komen wären 
bieten glaitt gehabt Aber Sy nit Vnd ober des vom Degenberg 
gleuplich zufagen wider die verfigelt zetel fo Er Sm aus aller 
wal geben hette Er Im felbs vrſach furgenomen vnd ober fein 
erpietung vnd alle entſchaydung an feinen willen aus den 
fhrangfen enriten und das nit vollendet dad Er gleuplich zus 
gefagt vnd fich des bei der warhait verfchriben vnd verfigelt 
bette Auf folh fein aufzug vnd alle wal fo Er vermaint Im 
in der verfigelten zetel zu behallten die Er doch nymer gehaben 
möcht Ungefehen da Er Im aus,craft feiner wal ain zetel 
und bey der warhait verfigelt zugefchict hert wer Nu alle wal 
aus gewefen defgleichen da Er In die ſchrangken geriten und 
die nach Im zuflieffen laffen hett Auch ober das zufagen So 
Hanns vom Degenberg Im in den jchranfen getan hett mit den 
wortten aljuor fteet und doc) von den wortten nich& an dem 
von Abeniperg gemangelt hiet Da wär ‘aber alle wal aus 
und abgeweſen vnd fo Nu der vom Degenberg folh aufjug wider 
fein gleuplich zufagen und die verfigelt zetel furname und Im 
ſelbs vrſach gäbe die Fainen fug noch glimpf auf In trägen 
damit Er folhem fechten nicht nachkomen noch genug thun 
bett wellen So möcht Er ainem Spiegel vor an fich gehangen 
haben vnd fo Er in die ſchrankhen komen wär vnd nit Im 
willen hett zu fechten ald dann da gefcheen wär gefagt haben 
Sch hab ainen Spiegel vor an mir bangen und du Fainen vnd 
darumb fo wil Ich mich mit dir nit flaben. ſolhs wär auch 
ain vrſach gewefen wiewol Sy nit glimpfs noch Fainen fug 
auf fr tragen bett mugen der vrſach halb aller getrawt Er 
billich zu vorclager geſprochen werde Nach dem Er fich des 
in dem fchranfen auch beclagt hab Dann ald Hanns vom 
Degenberg weiter anziehe wie Er fein Swert gewonnen vnd 


dadurch das glaitt an Im brochen haben folle ıc. Antwurtt Er 
7 “ 
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dartzw Das Hanns vom Degenberg an dem ennde Fain gelaitt 
gehabt ald Er das vor in feinen Reden auch anzogen hiet Er 
wär aud) an abred Do Hanns vom Degenberg gegen Jm in | 
die fchranfen zogen fey und In fein Swert griffen hab Er fein 
ſwert auch gewonnen das auf feinen Arm gelegt und geredt 
wellen wir die ſach alfo auftragen fo wol her Er hab auch an 
dem ennde Fampfs von Im gewartt vnd fich fein weren.wellen 
ald ainem fromen herren zuſtuͤnd dann Er hab nit geweſſt 
wann der Marfchalh oder Richter dem ſolhs beuolhen den 
ftefhen aufwuͤrff das Er mit feiner were berait wär und nit 
vbereylt würd darku fo gäb Im die zetel drey were zue mit 
namen Spied ſwert und Degen vnd wär myndert in der zetel 
beftimbt welhe wann vnd wie Er die were brauchen follt Er 
mocht Sy all drey auf feinen Arm gelegt mit Im in die ſchran⸗ 
. fen gefürt da möcht Im nyemand nich eingeredt haben und 
getraut dad Hanns vom Degenberg des ſwert gewinnen vnpil⸗ 
lichen. anziehe Er fen Im auch darumb nichtz fchuldig Ange: 
fehen Er hab Im nichg zugezogen. Man bett auch in der 
verfigelten zetel vermomen wie die wat vnd were fein ſoͤl Auch 
fein harnafch Innhalt der gefprochen vrtail befichtet Sm anfang 
ain Enfenhut ain harnafchfappen getraut- Er nad) lautt ber 
zetel ain Eyſenhut vnd harnafchfappen gehabt Es wer aud) 
weiter gefehen ain Oberpruſtplech vnd ain fchurg, hoffe Er 
nyemands anders erfennen ſoͤll oder möge Nach laute der 
verfigelten. zetel dann das ſolhs ain Oberfpruftpleh vnd ain 
ſchurtz wäre, Sm zweifelt auch nit wir ond menigflich erfennen 
wol das ain pruftplech gröffer wäre dann das ander Es deckt 
auch ains pafer dann das annder und folh vrſach angefehen 
hofft Er das ſolhs nyemands anders haiffen noch nemen mdg 
dann ain DOberpruftplech und fchurg, wann nachdem Hanns 
vom Degenberg alle wal gehabt daraus ain zetel gemacht vnd 
doch in vier ſtucken derfelben zetel die mass geben und benennt 
mit namen kniepukel Spies fätel und pfard So het Er auch 
wol macht gehabt aus aller wal in der zetel zu benennen ain 
Oberpruſtplech das ainer fpann oder anderhalben langk vnd 
ainer halben prait fein fol Auch den Schurg wol mögen nennen 
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Es fol ein vorderfhurg fein und nicht ain ombgeender So Er 
das aljo getan hett Er das alfo zu guten haben muͤſſen Da 
aber der vom Degenberg des nir geran und Im in der verfigels 
ten zetel ain pruftplech vnd ainen fchurg zu geben vnd dabey 
erlaubt hiet das Im ain yeder feinen harnaſch zu richten möcht 
wie Er fünnde So getraut Er nad) Junhalt der verfigelten 
jetel mic dem harnaſch gefaren ond Im den harnaſch Innhallt 
der zetel wie Er kuͤndt zu gericht Es hetten auch die Griefs 
wärttel nit gefagt das fein harnaſch nach lautt der zerel nit 
zugericht funder allain gefagt Er wär des vom Degenberg bar: 
nafch nit gleih. Alſo getraut Er der Griefwärttel fag folle 
die verfigelten zetel in fainen weg fwechen noch Frand bringen 
dann als in derfelben zetel in ainem artifel weiter fleet dad an 
oder in aller wat zawm noch Satel nichtz fein folle das ftech 
oder fneid ıc. daranf fagt der von Abenfperg das Hauns vom 
Degenberg gehabt und gefürt in die verfloffen fchrenfen einen 
Enenfhut der fen am Ramft mir fcharffen Eyſnen dräten durch: 
zogen und verzeint geweſen das dann vil piderlüt-wol gefehen 
bieten Dadurch Er getraut Hanus vom Degenberg feinem gleup: 
lichen zufagen vnd der verfigelten zetel nach lautt des berürten 
artifel8 nit genug noch der nachuolgung getan als Im dann 
wolgeburt hyet vnd hoffe der vrfach halb aber billichen vor- 
clager fein Als auch weiter in der zetel begriffen jtee das Fainer 
mit von dem Ross fomen fölle Er werde dann mit not herabe 
geflagen oder geftochen :c. Sey Hanns vom Degenberg an Not 
vom Ross geftanden wider feinen willen erpietung vnd alle 
entfchaidung Auch vber fein gleuplich zufagen vnd vber die 
verfigeft zerel aus dem fchrenfen geriten vnd dem nit nachge⸗ 
uolget des Er fich verpflicht hett, vnd wie Er am anfang 
mittel vnd ennde auch nad) lautt der verfigelten zetel gehört 
wer, Auch wie Er ſich in den fchranfen mit feinem guten 
willen wortten vnd werkhen gehallten bett feßt Er es zu recht: 
licher erfanntndss vnd trautt nach herfomen aller fad) wort 
vnd werd das mit Recht erfannt foll werden, das Er billich 
vorclager fey vnd fo es in die haubtſach kͤme So behielt_Er 
Im fein notdurft weiter furzubringen. Damwider der vom 


Degenberg burch feinen Vettern Hannfen fraunberger zu Mef: 
ſenhawſen Reden hat laffen, Der von Abenfperg vermain fid) 
mit ber verfigelten zetel hod) vnd gros zu behelffen als folt Sm 
die vaft dienen vnd wider den vom Degenberg fein Nu wolt 
. Er nicht gern dad die zetel nit vorhannden wär und das Er 
der zetel mangeln follt, wann ſich ſoͤll Färlich daraus erfinden 
das Er aus der wal nod) aus der perjigelten zetel nye gangen 
wär vnd das fid) aber ſolhs mit warhait erfünde fo pät Er den 

bernachgefchriben artifel zu lefen der alfo lauttet Item was 
mein mainung auf fein anmuten gäb Er mir alle wal empfor 
alfdanıı wolt Ich mic mit Im in ainem Monedt flahen ıc. 
Nach verlefung ſolhs Artickels pat Er bes worts alfdann So 
in dem genanten artifel fteer zu gedenden und liess darauf 
reden der von Abenfperg hiet Im alle wal empfor geben aus 
gutem freyen willen vud In mit folher feiner wal vnd vnzim— 
lihen Hohen wortten vor und Hergog Ludwigen gendtt vnd 
gedrungen vnd Im das flahen mir feiner hanndtgebunden 
trew beſtaͤtt vnd Confirmirt. Nu der von Abenfperg vber 
ſoͤlhe wal In beſchuldiget feins fugs vnd glimpfs von ſeins 
gleuplichen zuſagens wegen Aber nach lautt des artikels in der 
verſigelten zetel begriffen der do claͤrlich Innhielt dem hanndel 
in obgeſchribner mass nachzuuolgen Das Er auch alſo getan 
hiet vnd das dem alſo waͤr Erfuͤnde man in dem grunde der 
Grieſwaͤrttel ſag die dann zu der ſag mit Recht vnd vrtail 
geſprochen waͤren das Sy aus craft der wal vnd verwilligung 
beder partheyen durch vns geſchafft vnd geben waͤren worden 
den harnaſch zu befchawen die Ros zu meſſen vnd der hannd⸗ 
lung aller nachyuuolgen Als daun das durch den vom Degens 
berg Im Rechten an Sy gezogen wär die nu durd) erkannt: 
nuͤss des Nechtens gar clärlich gefagt bieten das Sy nad) 
Yaut der verfigelten zetel auf die ſtund und weil aus craft feiner 
wal In geſetzt jein pfard gemefjen den harnaſch allen beficht 
notdurfftigklich befchawt und hieten den gan gerecht nad) laurt 
der verfigelten zetel gefunden myndrung vnd Fainerlaj merung. 
Daraus man Nu grüntlichen merken möcht das der von Abenfs 
perg nit billicy Im rechten vorclager fein mög Angeſehen das 
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Fain verändrung noch merung weder an Ross Wat noch were 
bei Im nit funden wär worden ond darumb getraut Er billi- 
chen zu ainem vorclager geſprpchen werden ſoͤl. Vnd das 
Er billich vorclager jey das mög man warlich aus der obgemels 
ten Rechtlichen fag vernemen Nach dem und den Griefwärtteln 
von baids tailen zu geben wär worden was Sy befchawten vnd 
befichten vnd ainem tail vom andern zuſagen das follen Sy In 
genglid) glauben Nu wär dem von Abenfperg von Im zu 
gefagt dad Sy In gerechten nad) lautt der zettel gefunden 
hetten Aber des von Abenſperg harnaſch wär nit aller der 
verfigelten zetel geleich, bejunder der Eyſenhuet und das man 
der warhait nod) lautter onderricht würde, und das von Abene | 
fperg wort Im Rechten nit craft heiten das Er nichg hinder 

die Griefwärttel gangen wäre So hiet Er von flundan nach 
angejicht der Griefwärttel vnd nach Irem gefchäfft den Eyſen⸗ 
hut verferet vnd die ſchifftung vnd das gehenng von Im getan 
vnd jo In Nu nichg beuolhen wär worden und Sy fich baid 
tail auf Sy veraint bieten wad Sy vedem tail zufagten das 
follten Sp gelauben So hier Jim nicht not bragpt nicht von Im 
zu thun. Weiter das Oberpruſtplech der Schurg und die 
Meuͤſel nad) dem der von Abenfperg vber fein verwilligte wal 
vnd jein felbers freye truͤe Im von den Griefwärttien zugefagt 
wär das Sy beforgten das Im das nach lautt der zetel nit 
gelaffen vnd man werd Im darein reden ald auch das von Im 
beichehen wär in gegemwürtigfait vnſer vnd vnſer Räte aus 
eraft feiner wal, der von Abenfperg föll in die ſchranken 
fomen ond die merung von Zn thun oder Im würde dareitt 
geredt wann man Im doch Eainerlaj empfor geben weile, Vnd 
ſeindmalen Nu der von Abenfperg vber fein trıie und alle wal 
ſolhs nit getan Sunder dj merung des harnaſch in die ſchran⸗ 
fen gefürt hiet So wer billich clager gewefen in den ſchrangken 
Angeſehen das der Artikel gar klaͤrlich Innhielt ain Oberpruſt⸗ 
plech So wär das gegenwuͤrttig vor dem gericht ain pruſt von 
ainem kuͤris oder ainer platten das fahe Nu menigklich wol 
nad) der höch nach der weit nach der prait und tieff in die 
feitten Es hab auch drey Reiff Oben vnd neben gehabt ond 
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wär auch unden heraus gebogen mer dann vmb ainen vinger 
das man mit der Gürttel und ſchurtz darunder möcht Alfdann 
das in der gemelten der Griefiwärttel fag auch begriffen wär, 
Dann von des Schurgs wegen hier der von Abenfperg gefagt 
Es ftünd in der gemelten zetel ain fhurs da dad man 
claͤrlich fähe das der Fain ſchurtz wär noch genennt müg werden 
defhalben das Er gededt hab gang vmb den leib vor neben 
ond binden hinauf gang ober den ruck, vnd lenndt gehabt das 
in kainen ſchurtz nic fein fd oder moͤge Es ſtee auch in der 
zetel welcher tail wil mag Medfel nemen das aber der von 
Abenfperg nit getan bett Sunder ainen Obern Armzug mit 
fchenben und flügen bis auf das gelengf genomen, vnd fich 
damit felber aber erfennt mit dem das er in den fchranfen die 
ſcheyben vnd flüg hab muͤſſen abprechen laffen dor Inn Er aber 
wider alle wal vnd fein Hoch gelobre triie Jetan hette, dardurch 
Er aber pillich vorclager fey, Als aud) den Griefwärttlen von 
Hm ftund gefegt wär, nach lautt des artikeld der da Innhielt 
und mit vorbehaltung meiner wal die ftund zeit ond weil drInn 
das vechten aggefangen werden follt, Alfo fey von Im den 
Griefwärttlen zugefagt dad Sy zwifchen Syben vnd Sechften 
die Ros mefjen füllen und das die Sätel vmb zwelf fund 
follten genomen werden vnd vmb ain ftund nady Mittags follt 
der von Abenfperg In den ſchranken fein und fein daſelbs wart: 
ten So well Er fid) zu Im fügen vnd Im alfdann aus. craft 
feirier wal fagen umb welche ftund weil vnd zeyt ſich das fechten 
anheben ſoͤl Das aber der von Abenfperg ober alle wal und 
fein trüe nit getan bett und kainen nachkomen wäre Sunder 
die pferd fein gemefjen zwifchen zwelfen und aindleften die 
Saͤtel erft genomen vmb ains und ainem nähner dann zwelfen, 
vnd der von Abenfperg In die ſchrauken geriten zwifchen zwain 
und dreyn vnd dreyen nähner dann zwain dabej man aber 
warlich grüntlich und lautter vernemen möchte, Das durch . 
{0198 fo der von Abenfperg aus craft feiner wilkürten wal vnd 
truͤe In obgemelter form nicht nachgeuolgt bett bad aber guug= _ 
famlich furbracht und Im rechten erkannt fol werden das Er 
billich vor dem von Abenfperg vorclager fey, weiter liess Er 
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reden wie der von Abenfperg in den fchranfen gefräuelt hiet 
all dieweil und Ey in furftlidem glaitte ond fcherme gehallten 
betten, fein Swert gewonnen vnd mit gefräuelten wortten Er 
vnd der Marſchalh Fainerlaj frag geran als fi) dann gebürt 
noch den knuͤttel aufgeworffen herte Darumb Er dann von 
den Griefwärteln vnd Marfchalh befhriven wär worden und 
nad) dem das ain groffer ond hoher fräuel in furftlichem glaitt 
end ſcherm das dann ain vrfach wär dadurch Er getraut das 
Er billich vorclagen ſolle und Redt dabei mer Als der von 
Abenfperg fürbracdht wie das Er fid in den fchranfen vil 
glimpfs und auftrags erpoten hette vermaint Er ſolhs ſoͤll und 
mög dem von Abenfperg In dem Rechten Fainen fromen brins 
gen Angeſehen das Wir und Herkog Ludwig Ver und vor 
allweg entjlahen haben in den fachen guͤtlich noch rechtlich 
nichtz zu entfchaiden Eunder wir lieffen es bey des von Aben— 
fperg verwilligung vnd der verfigelten zerel bleyben Im wär 
auch der von Abenjperg ſelbs wol fchuldig gewejen auf fein 
gluͤbde vnd trewe mit gleihem harnafch aus craft feiner wal 
in die fchranten zu fomen Angeſehen das wir Herkog Lud: 
wig ıc. vmb den entichid vleiffigklidy erfucht wären Ee und 
man in die fchranfen fomen wär. Des wir ons Herkog Lud⸗ 
wig aber allıweg entflagen bieten wie dann vor in des vom 
Degenberg Red begriffen wer dabej man verfteen mög das 
fain verfaumbnüss an Im geweſen wär nod) die verwilligung 
in dern harnaſch nye nachgeben hette, Auch fo fey dem von 
Abenfperg durch die Griefwärttel clarlidy zugefagt worden Ge 
vnd Er in dy ſchranken koͤmen das fein harnaſch feinem nit 
geleich wäre noch dann hier Er In daruber in die ſchrangken 
gefürt das doch der von Abenfperg feiner gluͤbde vnd triie aus 
craft feiner wal nit fchuldig zu tun geweſen wär vnd als Nu 
der von Abenfperg ve vermainet fich_der befigelten zetel zu 
behelffen ond die obgemelten Rechtlichen ſag durch die Grief: 
wärttel aufgangen nir bekuͤmern noch binden das doch wider 
alle Recht wär. Dann was mit Recht und vrtail der warhait 
zu hilff Im Rechten zugelaffen wirdet alſdann das da beſcheen 
wär dad dam diefelbig fag vnd leuttrung mit fogetanen flecchten 
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wortten ſollt nichtz ſein vnd alſo abgepunden werden Solhs 
war ſchimplich den ſagern, vnfug dem herren vnd furften zc. 
son dem Ey zu aller hanndlung geſchafft wären vnd auch 
widermwärttig allen Rechten vnd jo Im Nu die fag die verfigelt 
zetel vnd auch vorbehalltung aller wal vnd der obgemelten 
Artikel waͤrlich vnd Rechtlich beftärt fo getraut Er das Er 
gnugfamlichen furbradyt hab dadurd) Er goͤtlich erlich zu vors 
elager mit Recht gejprochen vud erkannt ſoͤl werden, Ange: 
ſehen das alle Recht merung der warhait Rechtlichen furgangf 
anf In haben und tragen als dann das Im Rechten clärlichen 
furbracht fej durch die vrſach das Im die vorgenant verfigelt 
zetel vorhallt alle wal das Er wider diefelb zetel Eainerlaj vers 
banndlung getan hiet Alain myndrung und kain merung dor: 
Sun erkannt wär worden vnd fo Nu die obgenannt fag dj 
hanndlung vnd zetel gantz beftättet und die drey vrſach vol, 
fomenlich ains wern wider des von Abenfperg der nur aing 
war So getraut Er fol pillich vnd rechtlich ain vorclager fein 
vnd doch Im in funderhait vorbehallten die Griefwärttel mit 
Irer fag diefelben weiter in der haubtſach zu gebrauchen und 
leuttrung Im Rechten zu geben was Sy in den fchranfen 
gehanndlet gefehen und gehört hieten daffelb furan zu fagen 
vnd auf dad vnd wie man Ju in allen feinen reden anfang 
mittel ond ennde vernomen hett Aljo jeßet Er das mit den 
ond der geleichen beywortten ob der von Abenfperg Ichtz news 
dargu reden würd zu recht. Vnd nad) dem der von Abenfperg 
ettwas Mede anziehen liess nemlichen dad Sy kain glaitt nit 
gehabt heiten ꝛc. Wie das vor In feinem furbringen gelautt 
bier, darauf liess Er reden Es ſey frombd das der von Abens 
fperg anziehen ſoͤle, Das wir Hergog Ludwig In nicht gelaitt 
geben wann Er gelaitt gehabt bis der Marſchalh den Enüttel 
in den fchranfen aufgeworffen Es hiett auch der vom Degen: 
berg fein wal nye von Im geben vnd das fey dabei warlich 
furbracht das Er Im alle wal nad) Innhallt der verfigellten 
zetel vorbehallten Auch fo hab Er Im dy wal in den ſchrang⸗ 
fen behallten die zeit weil und flund darInn fic) das Vechten 
anheben fol tem das zu nennen und dan nach der Irrung 
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bald nit beichehen jey So hab man auch lautter In der Griefs 
wärttel ond der andern fag funden das Sp Zu in allen fachen 
nach lautt der verfigelsen zetel gerecht funden hietten Auch fo 
fünde man mer in Srer fag wie Sy in den harnafch fo der von 
Abeniperg gehabt hat geredt heiten. Aber das Sy des frieger 
fein wollten das fey In nit beuolhen, was aber ain rail dem 
andern zugeb das lieffen Sy Irn halben gefchehen dabei man 
wol yerfteen möcht das Er der ſachen billich ain yorclager wär 
nachdem vnd der von Abenfperg der verfigellten zetel nit ges 
ballten hett vnd auf das alles hieuor gejchriben, ward die fachen 
von baiden tailen auf Ir yeder furbringen zu Recht gefest, 
Auf folh Rechrje gaben wir uns furften mir onferu Näten - 
ain bedenden genomen vnd den tailen ainen andern Rechttag 
zu bffnung onjerer vrtail Auf Eontag nad) Natiuitatis Marie 
beftimbt, darauf vns aber folh geichäfft furgeuallen gewefen 
find derhalb wir Fain dfjnung vnſerer vrtail tun haben mugen 
Sunder den tailen folhen Rechttag bis auf hut Gallj erftredt 
Darauf jein die parfheyen widernmb vor vns furften in bey: 
wefen der vorgejchriben Auch dijer nachgefchriben vnſer Herzog 
Ludwigs Räte mit namen Doctor Martin Mayr vnd Hannfen 
Sepyberftorffer erfchinen Alſo har ſich Hanus vom Degenberg 
defgleich& der von Abenfperg nad) ordnung des Rechtens wider 
in Recht angedingt vnd begert folh obgenant vrtail zu dffen 
das da befcheehen und alfo laurten ift. Nach rede und wider: 
red vnd nachdem Hanns vom Degenberg vor vnd Ee Er in die 
ſchranken komen auch in den fchranfen ain clager gewejen ift 
Sp haben der Merer tail Rechtiprecher zu Recht geiprochen 
Das ber vom Degenberg mit feiner clag vorgeen doch mit fols 
ber underfchaid: Wann der vom Degenberg fein clag getan 
bat das dann der von Abenfperg nit darzu Antwurtten fülle 
funder fein clag auch tun und als das befchehen ift Alfdann 
fol der von Abenfperg Dem vom Degenberg auf fein clag vnd 
darnach ber vom Degenberg dem von Abenfperg auf fein clag 
antwurtten vnd folh ordnung fol in dem Rechten vnd Recht: 
fügen bis zu ennde des Rechtens gehallten werden vnd gefcheen 
was Recht ſey Doc fo. fol ſolhs vor oder nachelagen auch 
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antwurtten, HYedem tail an feiner gerechtigkait in der haubtſach 
onvergriffen vnd onfchedlich fein, Darauf In baid tahle berat 
genomen haben vnd widerumb fur ons Fomen find hat Hanns 
vom Degenberg begert das wir Im alles herfomens des Rech⸗ 
tend vnd der gefprochen vrtail prtailbrif geben Dawider aber 
der von Abenfperg Reden lies und getrawt nach dem Im fein 
zeit des beratihalben zu Furg vnd noch nit gnugfamlich bedacht 
wär wie Er ſich in die fachen ſchicken fülle So bät Er ons das 
wir Im lennger berat gäben bis vber nacht, fo wolt Er 
alſdann zu morgens in gericht vor vns erfcheinen und weiter 
Im rechten nad) feiner notdurft hanndlen, Dawider der vom 
Degenberg Reden lies In mass alfuer vnd des mer dad Im 
die gefprochen vrtail zugeftanden darauf Im berat geben, vnd 
Er fey nuherwider fur ons in Recht fomen vnd beger alles 
gerichähanndeld zeugnuͤss Vechtzetel auch aller gefprochen 
vrtailen ond alles herfomens Im rechten vrtailbrif, hoff und 
gerram auch das Im der zu geben mit Recht erfannt werben 
fölle ond ob das Icht billicy wär darumb wollt Er fich mit 
Recht entichaiden laffen Darauf der von Abenfperg nachdem 
Es obgemelter mass fpat vnd Er berats notdurfftig fey So 
getraut Er Im werde der berat geben und nit abgeflagen vnd 
feßt das auch mit mer wortten zu Recht Auf foly Jr baid 
Nechrfäge ward Maifter Martin des Nechtend angefragt, 
durch den ad) dem Es vaft ſpat vnd nit mer zeit Necht zu 
fprechen was kainerlaj vrtail gefproden Sunder die fachen 
bis auf hewt Mitwoch darnad) durch uns gefchoben ift. darauf 
. alfo baid obgenant tail wider fur ons komen ond Im anfang 
der vom Degenberg reden lafjen Gr hoffe und getraw das der 
Rechtſpruch auf dem nechtigen Rechtſatz gefchehen und Im 
darin der vrtailbrif obgemellter mas8 zugeben erfannt wer: 
den fdlle. dawider von Abenfperg getraut nit billichen wefen 
wann man Im der vrtail die vor vierzehen wochen gefprochen 
‚ wären nit fchuldig fey vrtailbrif zu geben Angefehen warn 
der vom Degenberg ye derfelben vrtail vrtailbrif gehabt wolt, 
ſo follt Er die genomen haben zu zeiten als diefelben vrtail 
aufgangen wären und nicht yetzo vnd hofft Im ander prtailbrif 
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nit erfannt werben dann allain der vrtail halben fo geftern 
auf Ir baider vbergeben rede und widderrede Auch auf unfern 
berat fo wir des negften bie gehallten Rechttags genomen 
haben aufgangen fein vnd ſetzt das mit mer wortten zum Rech: 
ten. Damider aber der vom Degenberg vermainer diefelben 
vorgefprochen vrtail weren noch bifher In Iren crefften ond 
wirden Auch wir herren vnſer merflichen gefchefft halben damit 
wir beladen dy zu dffenn nit muffig gewefen das doch Im mit „ 
groffem feinem vnfug vergogen wer Darumb getrawt Er das 
Im nochmals iwienor im feiner rede beftimbr ift ain vrtailbrif 
geben werde vnd ob das Yahr billichen beichehen ſoͤl darumb 
well Er fi) mit Recht entfchaiden laffen Alſo auf rede und 
widerrede und auf die Rechtfäge von paiden parthenen beſche⸗ 
ben ift ainhelligflich zu Recht gefprochen das man veglichem 
tail welher das beger alles Gerichtzhanndels und gefprochen 
vrtail fo fich in den fachen vor uns und vnſern Räten vormals 
und yetzo Im Rechten begeben haben vrtailbrif geben fblle. 
Auf die gefprochen vrtail lies Hanns vom Degenberg reden 
Nach dem Im Nu der ortailbrif mit Recht erfannt vnd geftern 
zu Recht gefprochen wär das Er vorclager fein follt fo begeret 
Er des Gerichghanndels zu uerhören und was Er weiter dargu 
zu reden hiet Dawider der von Abenfperg E8 tät nit not, 
das der Gerichghanndel gehoͤret Sunder fein clag fdll mit 
wortten gefeßt werden das ſetzten Sy auch zu erkanntnuͤss, 
darauf ift aber durch die Raͤt ainhelligklicy zu Recht gefprechen 
Das man dem vom Degenberg dem Gerichghanndel den Er 
zu uerhoren begert hat, zu fürbringung feiner clag hören laſſen 
flle Auf verlefung ſolher vrtail haben wir furften des Rech: 
tens an hewt Sambftag nach Galli ain aufflag gemacht ung 
auf Montag nah Erhardj fchirift widerumb her gein freyfing 
vrfach halb das Es hewt Feyrabent Morgen Sontag der Fain 
gerichgtag vnd onfer yetweder Furſt mit fo merflichen gefcheff= 
ten daran vns vnſern Lannden vnd leuten groß und vil gelegen 
beladen ift defhalben wir ditzmals Fain vollenndung des Rechs 
tens furnemen noch tun mdgen Als wir den fachen aber unfer 
beder merklichen furgeuallner gefchefft halb auf den benanten 
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Montag nir mochten aufwarten haben wir den weiter erſtrekht 
bis auf hewt dato Sein baid tail widerumb vor ons und den 
obgefchriben vnſern Räten angedingt in Recht erfchinen vnd 
begert der benant vom Degenberg durch den genanten Hannfen 
Frawnberger feinen Redner zu uerhören den ragsbrief von vns 
an In aufgangen und darauf den obgefchriben Gerichtzhanndel 
ond vrtail zu uerlefen das alles gehdrt ward, und lies darauf 
der genant vom Degenberg weiter fagen dieweil Er alfo Inn⸗ 
hallt der worgefchriben vrtail zu vorclager erfannt fey So 
wär Es zu uolftrefung derfelben feiner clag notdurfftig das 
harnaſch durch den genanten von Abenfperg in die fchranfen 
gefürt der dann hie verperfchafft läge. Vnd fo der da wär fo. 
wollt Er diefelben und ander ſtuck zu volfommer clag darlegen 
ond hoffte der billich herfur Fam Dawider der von Abenfperg 
durch unfern befunder lieben Paulfen von Streitperg feinen 
Nedner vermeint nit not ze fein Nach dem verfelb harnaſch 
vormals Im negiten Rechten alhie bejicht worden Sonder der 
vom Degenberg follt fein clage horen laſſen So wollt Er fein 
clag aud) fegen Ferrer alfdenn Im Rechten zu hanndlen wie 
ſich Innhallt des vrtails gebürt dem hofft Er billich nachgan⸗ 
gen das warde von baiden tailen zu Recht gefagt Alſo nad) 
Rede und widerrede haben der merer tail Redhtfprecher zu 
Recht gefprochen Nach dem Hanns vom Degenberg vormals 
zu vorclager erkannt vnd gefprochen Das Er diefelben vorclag 
tun mdg vnd Im welhem ſtucke derfelben feiner clag Er vers 
meint des harnaſch fur zu bringen und zu befichten notdurfftig 
ze fein das folle gefcheen und auf laut der gefprochen vrrail 
weiter ergeen was Recht if. Darauf der genant vom Degen: 
berg fein clag feste alfo. Wie fich in den obgefchriben gerich- 
ten Rechten und aus der Griefwärttel fag die Er mit Recht 
dartzu bracht hett lautter erfünde demfelben hanndel und fag 
Er nachuolgt das der von Abenfperg feiner freyer wal fo Er 
Sm beuor geben vnd die zu hallten mit hanndtgebunder trewe 
beftätt nit nachuolgung getan het, vnd legt daffelb gericht Recht 
fur ain clag Ins Recht, zum andern fo wär durch In in dene 
felben gerichten Rechten angerürt der harnafch in dreyen ſtucken 
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den derfelb von Abenfperg gehabt anders dann Im die vers 
figelten zetel zu geben hette, Nemlich Armzig Bruft und 
Schurtz das begert Er wieuor Zus Recht ze legen und darku 
ferrer fein notdurft zu hoͤrn Alſo ward derfelb harnaſch in 
gericht gelegt und redt darauf weiter man hab in der verfigel: 
ten zetel wol gehdrt die do Innhellt das der von Abenfperg fol 
haben Meufel ain Oberpruftplech und ain ſchurtz. Nu fähen 
wir ond die ombftender vor vns in gericht ligen nit Meuͤſel 
Sunder ainen Obern Armzug mit ſcheyben vnd flügen bis auf 
das gelengf vnd ald Er in die ſchranken fomen fej bett Er fich 
ſelbs unrecht erfännt vnd Im die ſcheyben und flüg abprechen 
laffen vnd dadurch menigflich zu erkennen geben das Er fich 
an demfelben ftud anders gehallten dann Im in craft feiner 
wal vnd der verfigelten zetel gebürt hette, Das Er für die 
andern vrſach zu feiner clag darlege, Mer fo läge da in gericht 
ain bruft Das kain pruſtplech in. mafs die zetel Innhiellt 
fein ſollt Sonder ain pruft wäre zu einem kuris platten oder 
krebss gehörig. Das fähe man an der hoͤch tieff ond brait, 
wann die weit in die feitten raichte vnd das wir ond menigklich 
merken möchten. das dad ain pruft und Fainem obernpruft: 
plech geleich wär So wollt Er fein pruſtplech vnd fchurg fo 
Er in dy fohranfen gefürt dargegen auch in gericht legen dabei 
man fehen und greiffen möcht das der harnafch gegeneinander 
ongeleich wär, dann was man mit dem Vinger zaigt das 
bedorfft Im rechten fainer beweyſung vnd legt darauf ain 
Oberpruſtplech vnd ainen fchurg in gericht vnd lied dartzu 
reden Wir und menigklich fehen wol das des von Mbenfperg 
barnafch feinem harnafch noch der verfigelten zetel an dem 
ennde aud) nit gleichte dad Er auch fur ain clag gegen Im 
darlegre. Weiter fo hielle die zetel Innen ainen Schurg Nu 
läg da in gericht ain fchurg den Er aber dafur nit hiellt wann - 
das fchurk wär noch dafur gehallten oder benent werden möcht 
orfach halb das Er gan vmb den leib vor neben und binden 
hinauf den Rufen und lenndt deckte uch flug in den feitten 
hette an baiden ennden bis under dj Arm das doch an Fainem 
fhurg nit fein folte An dem aber zu uerfteen wär das des 
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von Abenfperg harnaſch dem feinen vnd der verfigelten zetel 
nit gleichte und defhalb derfelben zetel vnd feiner gelobten truͤe 
nit nachgenollgt hette als er billichen follt. KHofft auch das 
der fur Fainen ſchurtz fülle noch möge erfannt werden das Er 
fur die vierd vrſach zu feiner clag darlegte vnd tett weiter 
darauf anziehen wir hetten in den verlefen gerichten Rechten 
vnd der Griefiwärttel fag darInn begriffen wol gehört das die: 
felben Griefwärttel gefagt wie Sy dem von Abenfperg in ſei— 
nen harnaſch ald Sy den befchawt geredt, Nach dem Sy 
denfelben feinen harnaſch noch der zetel gleich funden hetten 
Noch darüber fo hett Er den in die ſchranken gefurt Auch als 
Er den Griefwärttlen zugefagt hette zwifchen Syben vnd 
Sechſen ftunden auf den tag die Ros zu meffen vnd vmb 
zwelf ſtund dj Sätel zu nemen, vnd fo die glod ains nach 
mittem tag geflagen hette in den fchranfen zu fein dem Er 
auch nit nachfomen wäre Sonder auch die pferd gemeffen 
zwifchen zwelfen vnd aindlefen die Sätel allerft genomen vmb 
ains vnd ainem nähner dann zwelfen vnd in die Schranfen 
koͤmen dreyen orn nehmer dann zwayen Defhalb der von 
Abenfperg der freyen wal vnd gelobter trie, an dem ennde 
auch nit gnug getan hette, weiter fo het In der von Abenfperg 
Ee und Er Im die zeit des Vechtens in craft feiner wal be— 
nennet vnd dieweil Sy In furftlichen gelaitt und ſcherm ge— 
hallten herten in den fchrangfen gefreuelt fein fivert gewonnen 
vnd mit freflichen wortten Ee der Marſchalh aincherlaj frag 
getan noch den Fnüttel aufgeworffen als fi) dann geburt Auch 
Ee die Irrung vmb den harnaſch darein Er Im geredt hett 
auftragen, Das dann ain hoher und merflicher fräuel in 
furftlihem gelaitt und fcherm were Im bett audy der Mar: 
fhalh das wert aus der hanndt genomen vnd das mitfambt 
Graf wolfgang von Schawnderg widerumb an die feitten 
gehanngen vnd nad) dem fih aus craft der Griefwärtel fag 
die nach erfanntnuss des Rechtens aufrehen gefcheen wär 
erfunden hette Das Sy dem von Abenfperg in den harnaſch 
gerett hetten, und Er daruber damit in die ſchranken komen 
und dadurch das flahen verhinderte Angeſehen das Er die 
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drem ſtuck des harnaſch yedes ald er das angezogen nit gehabt 
bett auf lautt der verfigellten zetel Sonder vngeleich und vil 
anders vnd mer dann fein harnafch der durch die Griefwärttel 
Sinnhallt Srer fag gerecht funden wär So getraut Er und 
fegt auch die vorergangen gerichten Recht dauon der vom 
Abenfperg nit geappellirt bett und die mit vitail vnd Recht 
gecrefftigt weru Auch die ungeleich des von Abenfperg harnafch 
wie Er die hab erzelen laffen zu vnſerm Rechtlichen erkennen 
Sölher mass Das der von Abenfperg aller wal vnd feiner 
banndtgelobten trüe nad) laut der verfigellten zetel nit nachs 
geuolgt nod) gnug getan hette und hoffte Er follt Sm darumb 
ferung abtrag und wandel tun nach dem Rechten ald Recht 
ift ond das folle nad) lautt der gerichtlichen Recht und allem 
ergangen hanndel daran fein halben nye Fain pruch gewefen 
noch funden worden wär Durch onfer Rechtlichen fprud) ers 
fannt werben vnd feßt dad zum Rechten doch Im vorbehallten 
Ob der von Abenfperg icht dawider reden würde fein gegenred 
dargu zu tun mach feiner notdurfft, Auf das der von Abenf- 
perg Innhallt des vrtails fein clag feßte als hernach uolgt 
Nemlich wie ſich begeben das die genanten Hanns Frawnber⸗ 
ger vnd Hanns vom Degenberg Sy baid In mit verachtung 
furgenomen hetten Auch von andern mer einer ved halben 
bedrengt gewefen wär dadurch ſich erhaben hette ain hanndel 
deſhalb Sy alle drey auf ain tag zu Landfhut gewefen wären - 
daſelbs vor und Hertzog Ludwigen Im Hauns vom Degenberg 
furgehaltten hette, die wal fo Er dem genanten Hannfen 
fraunberger vor geben hette, diefelben wal Im zu geben So ® 
wollt Er fi in ainem Monedt mit Im flahen des wär Er 
erfreut gemwefen vnd bederfeitt dem nach zu uolgen anainander 
gelobt des Er begert zu nerlefen die vorgefchriben zetel die 
verhört ward und lied darauf weiter fagen wie durch Sy bede 
aneinander dem nachzuuolgen ond durch Hannfen vom Degen 
berg ſo hoc) als In gelobt wer das das Vechten auf Mit: 
wochen in den pfingftfeirn geicheen fol dem aber Hanns vom 
Degenberg nit nachuolgung getan In mass Er fich verpflicht 
Sonder Er bett furgenomen drew ftud durch die Er vermeint 
9. Frepberg, Sammt. hiſtot. Schr. u. Urk. III. Bd. 1. Heft. 8 
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des ſlahens vertragen zu ſein, Nemlich Pruſt Schurtz vnd 
Meufel, der pruſthalben ſehen wir vnd menigklich ain Ober⸗ 
pruſtplech vor vns ligen dann die nit hinab noch hinden 
auch weder zu krebs kuris noch platten gehört In mass 
der vom Degenberg fagen liess, deſhalben derſelb vom Degen— 
berg an dem eunde vnpillich auſzuͤg geſucht dann Er hett 
die in der geſtalt wol haben moͤgen vnd die zetel Im das 
zugeben Der Meuſel halben ſehen wir vnd menigklich wol 
das ſolhs anders nichtz dann Meuſel waͤrn die Im auch die 
Zzetel zugeben vnd mocht die gefuͤrt haben oder nit, dann da 
Sm in den fchranfen darein geredt wär hett Er die von 
ftundan abgeran defhalben Hanns vom Degenberg an dem 
ennde wider die verfigelt zetel nit vrfach gehabt hiet das 
vehden zu uerhindern Meiter des fchurg halben het Im 
Hanns vom Degenberg auch onpillid auſzuͤg gefuht Anz 
gefcehen das e3 ain fchurg vnd wiewol der ain vmbgeender 
ſchurtz wär, Eo verbut doc) dos die zetel nit vnd hiess 
als wol ain jchurk ald des vom Degenberg dann wo Er 
genaigt wer gewefen das vehden zu enden In mass Er fich 
dann hoch verpflicht hett, dieweil Er dann in den vier 
ſtucken Nemlichen Fniepufel Spies Satel vnd Ros die maſs 
geben die Er auch Innhallt der zetel gehabt vnd gefürt So 
bett Er billidy den dreyen ſtucken als pruftpleh Schurtz vnd 
Meufel auch die mass gefeßt die bett der vom Degenberg 
haben mögen wie Er wolt. fo war Im das auch zugeben, 
ond hiet fi darInn anders nit gehallten dann wie Im 
die zetel zugäb dabez wir vnd all vmbſteender merfen möch- 
ten das pruft fhurg und Menfel nie vrfach auf In trügen 
dadurd Hanns vom Degenberg billidy die ftud angefochten 
ond dadurd) das vehden verirrt hette, Darumb möcht man 
den harnaſch befichten wieoffe man wollt dann Er feiner 
Eren pflicht des Innhalt der zetel nit fchuldig wär gewefen - 
Das ſetzt Er fur ain ftud in feiner clag, Weiter als die 
zete[ in einem artifel Innhielt under den harnafch noch dars 
uber nicht zu gebrauchen dem Er feins taild alfo nachfomen 
wär Aber Hanns vom Degenberg bett an dem ende ber 
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jetel auch nit gnug getan, vnd geriten in berbadtem bar- 
naſch in feinem wappen Rod bis zu den fchranfen das Im 
die zetel auch verbute Ferrer als ein artikel Innhiellt von 
dem Ross an macht nit zu Fomen ıc. dem Hanns vom 
Degenberg auch nit nachfomen Sunder aus den fchranfen 
ond dem fchirm geriten von dem pfärd geftanden vnd fich 
in dem ſtuck auch anders gehalten dann Sm die veijigelt 
zetel erlaubt Es hiellt auch die obgefchriben zetel in ainem 
artifel Inne under anderm Welher mit willen vnd nit mit 
macht von dem Ross kaͤme, das derfelb dem andern fouil 
verpflicht fein folt ald ob Er In zu der venfniss gendtt 
bett ꝛc. Dem wär der vom Degenbefg bisher weder mit 
ftalung oder zalung auch nit nachgangen Inmaß Er ſich 
verpflicht bett Sonder alfo vber diefelben pflicht an auftrag 
der ſachen als uorfteer vnzeitlich vnd vnpillich aus den 
ſchranken geriten vnd Im durch die obgemelten drew ſtuck 
vermeint glimpf zu ſchoͤpfen vnd dadurch alſo das vehden 
verhindert des Er doch ſeinen Eren vnd pflicht nit ſchuldig 
geweſen waͤr dann wo Er gleichwol gantzen harnaſch gehabt 
So wer dennoch vnpillich von Im aus den ſchrangken ges 
riten Nach dem Er ſeinen harnaſch vor geſehen vnd gegen 
Im geredt hett die wort Niclas von Abenſperg Ich pin 
hie vnd wil dir deins mutwillens ſtat tun vnd ob gott will 
mit frewden dannen Reiten hett Nu der vom Degenberg 
einich Irrung gehabt jo hett Er der verwilligung nit bedoͤrfft 
dad funft auftragen vnd billich ſeins erpietens genuͤgig ge— 
weſen ſein Bruſt dannen zu tun das der vom Degenberg 
deſgleichs auch taͤt oder vns herren vnd ain Ritterſrecht 
darumb entſchaiden zu laſſen Oder das Ir yeder ſeinen har— 
naſch allen dannen taͤt auf das den ſachen nachgangen 
wuͤrde. das alles aber der vom Degenberg veracht ſich 
vnpillicher auſzuͤg gepraucht, vnd dadurch das vechten vers 
hindert des Er Im doch kain vrſach gegeben Sonder ſich 
in allwege wie der verſigelt zetel Innhielt gehallten hette, 
Darumb ſo getraut Er das Im Hanns vom Degenberg 
ſchuldig ſej des gevengknuͤss auch der ſtallung oder zalung 
8* 
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Innhallt der obgefchriben verfigelten zetel mit Necht zu ers 
Fennen vnd fest das alles mitfambt dem auf gangen ges 
richtzhanndel zu feiner clag zu Rechtlicher erkanntnuͤss Im 
vorbehallten wo der vom Degenberg Ichtz dawider reden 
wuͤrde ſein einred dartzu zu tun nach ſeiner Notdurfft Dar⸗ 
auf der genant von Abenſperg ſein antwurt auff Hannſen 
vom Degenberg clag Innhallt des vrtails alſo ſetzte, Das 
Sn zumal befrömbde deſſelben vom Degenberg anziehen der 
gerichten Recht vor in den ſachen zwiſchen Sn ſoͤllen ergan⸗ 
gen ſein dann Er dauon nicht weſſte Es waͤr auch kains 
vorhanden oder aufgangen das Ichtz auf Im truͤg, dann 
der vorgefchriben gerihshanndel in dem vrtail nit weiter 
anzaigt dann wie ed mit clag und antwurt Im rechten folle 
gehallten werden, der Griefwärttel halb der fag Er. auch 
vafft zu genieffen vereint was bie gefagt vnd gehanndelt 
betten liess Er in feinen wert fleen, vnd mbcht defhalb 
Hanns vom Degenberg das fur Fain gericht Recht noch clag 
fegen. . weiter der dreyr ftuc® halb fo Hanns vom Degen- 
derg anziehe Nemlich ain oberpruftplech fo Er gefurt hab, 
das anders dann die zerel zugeb fein follte dartzu fagt Er 
nain dann wir vnd menigflich fehen vor vns ligen ain ober⸗ 
pruftplech das Er in der geftalt wol het fürn mügen dann 
die zetel zugab das ain yeder Im das zurichten wie Er 
mig. Hette Nu Hanns vom Degenberg ein mynndrung 
gehabt vermaint Er Im damit nit ernft gewefen fen zu 
Vechten Sunder aufzug zu ſuchen. Der Meuſel halben 
die bett Er auch gefürt wie Die zetel Sm zu gäb dann da 
Im darein geredt wär hiet Er gut macht gehabt die dannen 
zu tun, weiter des Schurtz halben dargegen Hanns von 
Degenberg einen gelegt vnd vermeint feiner demfelben ons 
gleich fein follte Liess Er fagen die zetel erlaubt Im einen 
Schurg vud ob der vmbgeend fey Im darin vnuerboten 
dann Su der zetel darnach volgt das Im yeder den harnaſch 
zurichten moͤg wie Er kan vnd hett ſich geſchickt als ainer 
der ſich ſlahen vnd nit heraus Reitten wolt das het der 
vom Degenberg auch tun moͤgen dann Er ſich in den ſtuken 


— 17 — 


allen anders nit dann die verfigelt zetel Im zu gäb gehal« 
ten ond dorJun kainerlaj abruch getan bett, Als auch ber 
som Degenberg weiter anzuͤge dad Er nit fd auf die fund. 
Im benent in die ſchranken komen fein ꝛc. Dagegen liess 
Er fagen Er wär zu rechter zeit in die ſchranken fomen vnd 
gelegen an enden da bie fund ains geflagen ſich gefchidt 
vnd lang vor Im in die fehranfen Fomen defhalb ob der 
von Degenberg vermaint Er ich vnpillichs an Im gehabt 
bett So follt Er vor dem ſchranken gehallten vnd fein ges 
brechen gefagt haben des Er aber nicht getan Sunnder In 
die fchrangfen geriten gegen Im die vorgefchriben wort geredt 
und damit alles dad der vom Degenberg vermaint Er vn— 
pillich gehabt haben auch zu fpat komen fein follte mit fol: 
chem einreiten. vnd Rede dad Slahen gewilligt dem Er 
pillich nachgangen und nit heraus geriten wär, dann Er 
ſeins taild an nichte fain Verändrung getan hette. Weiter 
von verrudend wegen feind Swerts ꝛc. Liess Er fagen Als 
Hanns vom Degenberg in den fchranken zu Im geriten vnd 
Er in feinen reden von Im fouil verflanden das Er gern 
aud den fchranfen wollt bett Er fein Swert gewonnen auf 
dem Arm gelegt und gejagt bj wort. Lass vns doch ein 
weil mit den fivertten aneinander flahen das wir alfo fyänts 
lich nit von einander reiten, getraut Er damit nichB ver: 
brochen habe, dann Im die zetel drey were zugäbe vnd 
find nyndert dabej wie Er die brauchen follte. dann Er 
bette wol macht gehabt Ey all auf ben Arm zulegen vnd 
darumb das Sy alfo fpdtlidh nit von einander riten Sunn⸗ 
der das vehden ainen furgang gewönne als Er dann gemaint 
bette Er fi) erpoten was der vom Degenberg vermeint Er 
zuuil hette darumb wolt Er fid) und herrn vnd ein Ritterf- 
recht entfchayden laſſen Oder Er wollte allen harnaſch von 
Im tun das der vom Degenberg desgleichs auch tät So 
wolt Er ſich plos mit Im flahen bett den vom Degenberg 
auch nit gelangt Sunder Er wär alfo darüber vnpillich von 
Sm auf den ſchranken geriten vud meint Er fich bilfih an 
der auftreg ainem ob Er Irrung gehabt bett benügen laffen 
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Souer Er ſunſt geneigt geweſen waͤr ſeiner pflicht nachzu⸗ 
komen dann Er ſeins tails het volziehen wellen alles des 
Er ſich verpflicht vnd ſouil Im die zetel zugeben gehalten 
vnd das Vechten an Im nicht erwunden hett Vnd ſeind 
alfo der vom Degenberg wegeriten vnd alf uorfteet feiner 
pfliht vnd verfigelten zetel nit nachfomen Ald Er dann 
‚ fhuldig gewefen wer. Go getraut Er demfelben vom De: 
genberg vmb fein dargelegt fprüch nich fchuldig ze fein. 
Vnd wie Er gehört ſej ſetzt Er zu Recht fouerr dagegen 
weiter ichtz furbracht würde, Auf dad Hanns vom Degen: 
berg fein anwurt zu des von Abenſperg clag aljo fegt, 
Wie In die ettwas befrbmbde, Nemlich ald Er dorInnen 
anzüg das glübde fey von In beden tailen aneinander ges 
fhehen vnd ain tail hab fouil gelobt ald der ander, des 
wer nit gefcheen dann Er hette dem von Abenfperg nicht 
gelobt Eunder der von Abenfperg bett Im mit feiner hanndt 
vnd trien in fein banndt gelobt dad Er der verfigelten 
zetel nachuolgen wollte, dann wir vnd menigflich verftin- 
den wol, das des von Abenfperg gelobte trew In fouil 
nit binden möcht als den von Abenfperg felbs dann follt 
ainen der die glübte nymbt In fouil binden als den der 
gelobt wer ein gemeiner ſchad vnd vnuerhoͤrlich, Als auch 
der gemelt von Abenſperg weiter anzuͤg den hanndel lautt 
der verſigelten zetel darinn wolt Er beleiben vnd hoffte 
der zu genieſſen dann wir hetten vor in ſeiner clag wol 
gehört was vrſach vnd grunds Er wider den von Abenf- 
perg darlegt diefelb zetel Innhielt ain Oberfpruftplech und 
nit ein pruft die zu geräft oder Fürid dient, vnd nennte 
Meuſel vnd nit Armzuͤg Es würde auch dorInn benennt 
ein Schurtz mit das der vber Ruck vnd lenadt decken ſollt 
Wir hetten auch aus der Grieſwaͤrttel ſag wol uerſtanden 
in welchen ſtucken des von Abenſperg harnaſch ſeinem nit 
gleich waͤr. Noch daruͤber hett Er den in die ſchranken 
bracht, dann Er den auſſerhalb der ſchranken nit geſehen 
bud als der von Abenſperg in die ſchranken komen wär 
hiet der genant Frawnberger ald ain Griefwärttel von Im 
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darzu geben In die Meuſel geredt hett ſich der von Abenfs 
perg vngerecht erkannt vnd die abgeriſſen Er hette In auch 
darnach ſelbs ſeiner gluͤbd vnd trew gemont die Pruſt vnd 
Schurtz dannen zu tun vnd die ſeinem harnaſch geleichten 
zu nemen, wer Im durch den von Abenſperg geantwurtt 
Im hetten dj Grieſwaͤrttel das zugeben Er wolt das nit 
tun, vnd die merung alſo nit von Im tun wellen Als Er 
dann ſeiner pflicht ſchuldig geweſen dabej menigklich ver— 
ſtuͤnd das der von Abenſperg vnd nit Er des Vechtens 
verhinrer geweſen waͤr dann Im in craft ſeiner wal nit 
gepurt hett das zugeben oder den harnaſch gar dannen zu 
tun hiellt der zetel nit Inne vnd was ſich alſo in den 
ſchrenken zwiſchen In begeben hab getraut Er vnſer Hertzog 
Ludwigs Marſchalh Thezeres frawnhofer vnd die Grieſ— 
waͤrttel ſollen darumb gehoͤrt werden des ſey Er zu ſeiner 
antwurt Notdurfftig vnd darauf weiter ſein notdurft zu 
reden. Dawider der von Abenſperg vermeint des nit not 
fein dann die Griefwärttel vor gehört wären ald wir In 
diem gerichghandel verftanden hetten und würde damit bas 
Recht in lenrung gezogen Nach dem die Griefwärttel nit 
all hie wären dann was fidy in. den ſchranken begeben bet 
menigklich gefehen und gehört des Aber der vom Degenberg 
nit vermaint Nachdem die Griefwärttel vorgefagt hetten 
allain was Sy aufferhald den fchranfen gehanndelt vnd 
gefehen hetten. vnd getraut wieuor Sy füllen gehört wers 
den zu fagen was Sy in ven fchranfen gehört vnd gefehen 
haben des wer Er notdurfftig und festen das bederfeitt mit 
mer dergleichen wortten zu recht, Alfo auf Baidertail Rechts 
fa haben die Rechtfprecher ainträchrigklich zu recht gefpro= 
ben, Der Marfchalh vnd' die Griefwärrtel füllen nehdrt 
werden vnd darnach auf lautt der vorgejprochen vrtail ges 
fheen was Recht ift, Auf das begerten In baid rail des 
ergangen gerichtzhanndels vud herfomen der fachen vrtail: 
brief die In zu gebem ertaile fein, vnd berufft ficy der 
gemelt von Abenſperg des vrtaild mit Iren anhenngen als 
befwert fur onfern gnädigften herren den Romiſchen Eaifer 
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als zu ainem böhern ond peffern Rechten des wir alfo 
yedem tail vrtailbrief gleichlauttend under unfern anhann⸗ 
genden Inſigeln Geben und gefchehen zu freyfing An Eri- 
tag nach vnſer Lieben frawen Liechtmefätag Nach Erifti 
onfers lieben herren geburd vierzehenhundert vnd Im funfe 
und Sechtzigiſten Jaren 
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Vorerinnerung. 


Die Graffchaften Abensberg und Rottenek wurden unter 
die Söhne des Grafen Gebhard I. in der Art getheilt, daß 
Gebhard III. Rottenet, Eberhard IH. und Altmann I. aber 
Abensberg erhielten. Nach dem Tode Altmann II. (1242) 
kam die Graffchaft Abensberg auf Meinhard I. von Rortenef, 
son deffen Söhnen: Drto, Stein und Randek; Ulrich J. 
Abensberg; Meinhard II. und Gebhard IU., Rottenek in 
Beſitz befamen. | 





| 1) Gebhard ll 
Diefer Gebhard ſtammt nach Dalhammer und Nagel im 
dritten Grade von Babo II. ab. Er ftarb 1169, und zeugte 
mit feiner Gemahlin Sophia von Biburg zwei Söhne; Alt: 
mann und Gebhard. 
)Altmann I. 


"Altmann zeugte mit Richinza von Raining Eberhard und 
Altmann. 
3) Eberhard 
ivar praepositus cathed. ratisbon. Er findet ſich ald Zeuge 
in einer Urkunde v. J. 1179 (Mon. boica VI, p. 366); im - 
einen weitern folchen v. 3. 1224 mit dem Beiſatze: Archi- 
diaconus (ibi p. 371). Im Jahre 1237 unterzeichnete er 
als Zeuge einen Vergleich Biſchofs Siegfrids von Regensburg 
zwiſchen der Probftey Rohr und dem Gr. Meinhard von 
Rottenek. (cf. M. B. XVI, p. 119.) 


4) Altmann IL 
Altmann hatte nach Dalhammer eine Anna v. Stein zur 
Gemahlin. Nagel fett fein Todesjahr auf 1242. 
4) Gebhard IL 


Gebhard U. (welcher nach Dalhammer 1184 ftarb) hatte 
Geyſa N. zur Gemahlin, und zeugte mit ihr drei Shhne: 


% 


— A 


Wernhard, Rupreht, Meinhard J. Bon ben beiden erft« 
genannten find Feine Nachkommen bekannt: Aber 


6) Meinhbard 1. 


welcher (nach Dalhammer und Nagel) die Heilwik N. zur 
Gemahlin hatte, hinterließ vier Söhne: Dtto, Ulrich J., 
Meinhard II. und Gebhard II. 


7) Dtto von Stein und Rande. 

Otto und Ulrich die Brüder fommen in einer Vergleiche: 
Urfunde Abt Ulrich von S. Emmeram vom Fahre 1256 vor. 
Auch im Jahre 1283 erfcheint Otto noch in einer Urkunde des 
Klofters Biburg mit feinem Sohne Ulrich als Zeuge; Dtto 
hatte eine Barbara von Mosburg zur Gemahlin, und von 
diefer zwei Söhne: Heinrich und Ulrich. 


8) Heinrich 
war Probft im Dertinger Stifte. 
9) Ulrih (von Stein) 

Gemahlin: Kunigunde von Praitenek. Söhne: Heinrich, 
Ulrich. Ulrich erfcheint in einer Urkunde des Jahres 1292 ges 
meinfchaftlicy mit feinem Oheime Ulrich ald Käufer der Ads 
vocatie über das Klofter Schambaupten. (M. B. XVII, 
303.) Am 27. Febr. 1297 fiegelt diefer Ulrich eine Verzicht⸗ 
leiftung auf die Vogtei zu Peuchaim. 


10) Heinrich 
des vorigen Sohn war Dechant zu Eichftädt und Kanonikus 
zu Regensburg + 1347. 
11) Ulricd. 

Ulrich& zweiter Sohn ftarb im 5. 1337 und hinterließ 

einen Sohn Namens 
12) Hiltpold (von Stein). 

Als Herzog Dtto II. im Jahre 1370 von dem Herzoge 

von Pommern befriegt wurde und Friedrich ihm zu Hulfe eilte 


! 
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uͤbertrug dieſer letztere obigem Hilpolt, und dem Johann von 
Abensberg ſeinem Hofmeiſter die Verwaltung aller ſeiner 
Lande. Hilpolt ſtarb 1376 (nad) Dalhammer). 


13) Ulrid I. 


Wir fommen nun auf Ulrih, dem Sohn Meinhards 
(Nro. 6), zuruͤck. Gemahlin: Gertraud von Graisbach. 
Kinder: Agnes, Uri IL, Wernhard UI. Obiger Ulrich 
ericheint in einem Vertrage des J. 1277, welche die Theilung 
der Kinder einer ſichern Jeutte Puch zwifchen ihm und Mein: 
hard von Rottenef beftimmt. Im Fahre 1287 tritt er als 
Erwerber der Advofatie Über Rohr, und gewiſſer Gefälle von 
dem Dorfe Reinprechtftorf hervor. In einer Urkunde des 
Jahres 1289 überträgt ihm Bifchof Heinrich von Regensburg 
die — dem Erbredhte nach an die Grafen von Moosburg fal: 
lende Advokatie über die Kirche des heil. Michael zu Päring. 
1296 beftimme ein Spruchbrief Herzog Otto's die Theilung 
der Kinder ihrer Leibeigenen zwiſchen Ulrih von Abensberg 
und Ulrich von Afeking. Dalhammer ſetzt dad Sterbejahr 
Ulrichs auf 1324. | | 


14) Agnes. 


Diefe Agnes erfcheint in einer Urkunde d. J. 1294, in 
welcher Hadmar von Laber befennt, daß er die Burg zu 
Laber feinen Leuten empfohlen habe, fie nach feinem unbeerb= 
ten Todesfall feiner Hausfrau Agnes, Ulrich v. Abensberg 
Tochter, zu gewähren, bis fie 650 Pf. Pfenn. daraus ge: 
zogen. (cf. Hund Stammbuch Th. I, ©. 61.) 

15) Ulrid II 
Gemahlin:. Sophia von Gerzen. Kinder: Johann, Ulrich IH, 
Konrad,- Margaretha, Margaretha, Reicher. Todesjahr 
(nad) Dalhammer) 1326. Dbiger Ulrich erfcheint in nach: 
ftebenden Urkunden: 


Den 27. Febr. 1323 ertheilte Herzog Heinrich dem Bern: 
bard und Ulrich v. Abensberg einen Revers, daß er fih mit 
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ihnen dahin verrichtet, ihre Leute und — in ſeinen be⸗ 
ſondern Schutz zu nehmen. 

Unterm 31. Juli 1325 wiederholte der Dans bem Gras 
fen Ulrich feinem Diener die Zuficherung feines befondern 
Schutzes. 

In zwei Urkunden des Jahres 1325 verſchreibt ſich 
Heinrich Wimmer dem Grafen Ulrich „daz aygen er iſt“, 
und uͤberlaͤßt ihm zwei Theile an dem eigenen Hof zu Tunzling. 


16) Johann. 
Ueber dieſen Johann verlautet keine Urkunde. 


17) Ulrich IIL 


Gemahlin: 1) Elifäberh v. Gundelfing; 2) Gertraud (?) 

Kinder: Theoderich, Werner, Johann, Wilhelm, Bars 
bara, Ulrich, Albrecht. 

Dbiger Ulricy erfcheint in einer Reihe von Urkunden, von 
welchen die vorzüglichften find: 

1326 kommt er mit Wernhard von Abensberg überein, 
daß die Veften Randef und Abensberg in ihrem gemeinfchaft: 
lihen Beſitz feyn, und allenfallfige Zwifte durch vier ihrer 
eigenen Leute gefchlichtet werden follen. 

1327 ftellte Graf Berthold von Grayſpach gegen feinen 
Schwager Ulrich v. Abensberg eine Verfchreibung über 200 
Mark *) Silber aus, * Elsbet ſeine Hausfrau, des Grafen 
Muhme. 

Derſelbe Berthold, Hauptmann in Oberbayern, fer: 
tigte 1327 im Namen Kaijer Ludwigs einen Schirmbrief für 
Graf Ulrich aus, welcher, nebft Wernhard, Ludwigs Diener 
auf 4 Zahre, um den Gold von 100 Pf. Pfenn. gewor- 
den war. | 

In demfelben Jahre verfchreibt Ulrich 300 Pf. Pfenn. 
als Widerlage, und 106 Pf. ald Morgengabe für feine Haus: 


*) Eine Mark Silber galt dazumal 16 Schill.; 8 Schilling zu 1 Pf.; 
ein Schilling hatte 30 Pfenning, nach heutigem Gelde ungefähr 21 Er, 
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frau Elsbeth, Graf Berthold von Graisbady Schwefters 
Tochter. 

1331 reverfirten fich die Herzoge Heinrich der ältere und 
Heinrich der jüngere gegen ihren getreuen Ulrich von Abends 
berg, der ihnen gelobt habe zu dienen ein Jahr lang mit 50 
Mannen mit Helmen, ihm den Schaden wiederzufehren, den 
er in ihrem Dienfte nehmen würde. 

1332 reverfirten ſich Probft und Konvent zu Rohr gegen 
Ulrich v. X. und Eleber feine Hausfrau, wegen eined von 
diefer mit 300 Käfen, aus der Schwaige zu Gaden geftif- 
teten Jahrtages. 

Ä 1332 fchrieb Kaifer Ludwig dem Burggraf Friedrid) von 

Nürnberg, dem Graf Ulrich in feinem Streite mit Herzog 
Heinrih, wegen geleifteter Dienfte Recht widerfahren zu 
laffen. 

Sm Jahre 1333 errichtete Graf Ulrich feinen legten 
Willen, und verordnete, daß feiner Hausfrau Elsbet für 
Widerloge und Morgengabe zum Pfand gefegt fey die Vefte 
Randek; daß im Zalle er Feinen Sohn hinterlaffe, feine 
Güter an feine Vettern von Laber fallen — dieſe aber nur 
feine Töchter nach Ehren beheirarhen; und feiner Schwefter 
von Pülenhowen *) jährlih 2 Pf. Geldes reichen follen.. 

Sm Sabre 1336 ertheilte Kaifer Ludwig dem Grafen 
Ulrich das Recht, in feinem Markte zu Effingen Stod und 
Galgen zu errichten, und alle Freiheiten da zu genießen, gleich 
der Stadt Fngolftadt. 

Marktrecht zu Effingen erbielt der Graf im folgenden 
Jahre von Herzog Stephan. 

Der Abt zu Niederalteich ftellte des Gotteshaufes eigene 
Leute zu Altenftorf in Graf Ulrich Schirm (1341), wofür 
ihm jeder Leibeigener, der ein Mann ift, eigenes Vieh hat 
und haͤuslich fit, jährlich im Herbft 5 Pfenn. geben fol. — 
Nach Päring fliftere der Graf im J. 1343 alle Wochen zwei 
—— Meſſen 


*) Dieſe hieß Margareth und war Kloſterfrau in Puͤlenhoven. 
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Mefien und einen Jahrtag. Im Jahre 1347 ward ihm vom 
Kaifer Ludwig dad Marktrecht zu Rohr, fammt Bann, Stod 
und Galgen verliehen. Und im folgenden Jahre ertheilte die 
Kaiferin Margaretha dem weifen veften Manne Ulrich von 
Abensberg, Pfleger zu Burghaufen (nebft dem Höhenrainer 
und Pienzenauer), einen Schadloöbrief, darum, daß fie 
Gelter geworden den Bürgern zu München um Koft der Kaiferin 
und ihrer Kinder, um Aegung der Pferde und ein Faß wel: 
ſchen Weines. Gleich im nächften Jahre hat der Kaifer und 
mit ihm Ludwig der Brandenburger unferm Ulrich verliehen: 
Abensberg zum Markte zu machen mit Mauern und Gräben, 
Stod und Galgen, nnd Halögericht und Wochenmarkt. Geis 
nem Sohne Ulrich gab der Graf Adelpilt, die Schwefter Gr. 
Leupolds von Hald zur Gemahlin, mit einem Heirathgute 
von 600 Pf.-Pfenn. angewiefen auf die Graffchaft Razen- 
hoven, die Graf Ulrich eingelöfet, und nun dem von Hals 
auf 12 Fahre zur Löfung freigeftellt (1350). In demfelben 
Jahre "betätigte Kaifer Karl IV. dem Grafen Ulrich alle 
Rechte, Lehen und Freiheiten, vom Reiche oder den Fürften, 
für Randel, Abenäberg, Ror und Au. 


Im Jahre 1353 ſchritt Ulrich zur zweiten Ehe, und 

ſeiner Hausfrau Gertraud fuͤr Heirathgut, Morgen: 

—* sc. feine Veſte zu Au, die Guͤlten zu Haunſpach, den 

Hof zu Zunzling und die Schweyge Schuehelhof. Sofort 

ſtifteten Ulrich und Gertraud ein Siechhaus Zu Ror mit Jahr⸗ 
tag und Wochenmeſſen (1354); und einen Jahrtag bei den 

Minoriten zu Landshut. 


Als ber Herzoge Albrecht und Wilhelm Pfleger und 

Landvogt in Bayern, erſcheint Graf Ulrich in einer Urs 
kunde ded Jahres 1357. Daß er mit 40 Gemappneten 
in Graf Mainhards von Tyrol Dienften geftanden, zeigt 
eine Urkunde vom Fahre 1362. Der letite Brief aber, in 
welchem Graf Ulrich II. gedacht wird, ſteht vom Jahre 
1366 geſchrieben. 


v. Freyberg/ Sammi. hiſtor. Schr, u. Ur. ILL. Vd.i.Oeſt. 9 
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18) Konrad und 19) Reicher. 


Diefe beiden kommen ein einzigedmal, und zwar in 
einer Urkunde ded Jahres 1349 vor, in welcher ſich Konrad 
gegen Marfgraf Ludwig von Brandenburg, und gegen Hers 
30g Konrad von Tek, von der Habe wegen verzeibt, die 
fein Bruder Reicher feel. „etwen Pfarrer‘ zu Boten’ hins 
terlaffen hatte, „und auch um die Vanknuß ald ihn Herzog 
Konrad gefangen hatte.’ | 


| 20) Margaretha 
Monialis in Pilnhofen. 


2) Margaretha. 


Gemahl: Gemwolf von Degendberg. Nun folgen bie 
Kinder Graf Ulrich HI. et = 
2) Theoderi . 

Ein Sohn erfter Ehe, (Vergl. Ratisbon. monast. 
T. I, p. 300. — ‚Oefele T. I, pag- 37, 214, -368,.372, 
561, 562.) —— a 

Diefer Theoderich erfcheint in dem im Jahre 1367 
errichteten Familienvertrage, worin er mit feinen Brüdern 
Hanns und Ulrich übereinfommt: „alle ihre Guͤter unge: 
theilt zu befigen, die Verwaltung derfelben dem Grafen 
Johann zu überlaffen, alle Zwifte nach Rath Herzog Fried⸗ 
richs zu ſchlichten, die jüngern Brüder Albrecht und Wils 
helm zu beforgen und zu ziehen bis fie zu ihren geftande- 
nen Sahren gefommen, der Vorverftorbenen Erbrheil auf 
die üderlebenden zu bringen, wenn feine Kinder vorhanden; 
Töchter erbarlich zu berathen und heimzuftenern, Söhne 
ungetheilt beim Erbe zu halten.” Theoderich gelangte 
im Jahre 1382 zur bifchöflihen Würde in Regensburg. 
+ 1384. 


23) Wernhard. 
Don diefem verlautet Feine Urkunde, 
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24) Johann. 


Gemahlin: Agnes von PLichtenftein. Kinder: Werne 
hard, Wilhelm, Ulrich, Jodok, Georg, Elifaber, Marga: 
retha, Agnes, Dttilia. 

Als Herzog Friedrichs Hofmeifter finden wir Herrn 
Johann von Abensberg im Fahre 1369 in Landshut zu 
Gericht figend; und zwei Fahre fpäter übertrug ihm, nebſt 
Hilpolten von Stein, der Herzog die Verwaltung des Landes 
während feiner Abweſenheit. Enge verfchrieben fi ihm 
Probft und Konvent zu Rohr, nichts zu handeln ohne feis 
ner — als ihres Herrn und Vogtes Gunft und Rath, 
unter einem Pönfalle von 300 Pfund. (1372.) 


Im Zahre 1374 kaufte Graf Johann von Heinrich 
dem Haußendorfer die Veſte und Herrſchaft Altmannftein 
fammt der Vogtei zu Schamhaupten um 1230 Pf. Pfenn., 
unter Bedingung ded Erbanfalles auf feine Brüder. Daß 
Graf Johann das Vicedomat in Oberbayern verwaltet, zeigt 
dad, ihm im Jahre 1376 von Otto v. Brandenburg und 
feinen Vettern ertheilte Rechnungs: Abfolutorium über diefe 
Verwaltung. — Mit den Regensburgern war der Graf be: 
ftändig in Fehde; theild der Juden, theils des Teutſch— 
ordensmeifter Eglofftein wegen. Im Jahre 1383 bedachte 
er feinen Sohn Jobſt mit einer Gemahlin, und errichtete 
zu diefem Zwecke Sponfalien mit Graf Heinrich von Schaums 
berch, welcher Jobſten feine Tochter Agnes mit einer Dos 
von 2000 Wiener Pfenning *) zu geben verfprach; er wollte 
fie auch den künftigen Schwieger Eltern ins Haus fchicken, 
doch daß die Ehe nicht vollzogen werde, ehe die Jungfrau 
zwoͤlf Jahre zähle. — Mit Dietrih dem Auracher von 
Slügeliperg trat Graf Johann in ein Buͤndniß. (1384.) 
Daß er Hauptmann zu Sulzbach gewefen, zeigt eine Urkunde 
des eben genannten Jahres, in welder Dietrich Wiefens 


*) Deren kommen 630 Stucke auf die Münchner Mark und 1400 
auf die feine Kölner Matt, 
9 . 
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thauer fich mit Herzog Friedrid und Graf Johann freund: 
Lich berichtet, und ihnen zu dienen verſpricht um 50 Pf. 
Pfenn. und die Koft. Große Ausfichten erdffneten ſich dem 
Grafen auf fünftigen Erwerb; denn am 18. März 1386 
beurkundete Graf Heinrich von Schaumberg und Ulrich fein 
Sohn, daß fie ihre Veften und Herrfhaften Echaumberg, 
Neuhaus, Stauff, Aſchach, Peurbah, Efferding und Mijtel: 
bad) aufgegeben und eingeantwortet haben Herrn Johann 
dem jungen Landgrafen von Leuchtenberg . ihrem Eidam, 
und Fohanıı Herrn zu Abensberg ihrem Schwäher, mit bem 
Gedinge, daß auf ihren unbeerbten Todesfall alle diefe 
Schlöffer, Städte und Herrfchaften zu gleichen Theilen 
fallen follen auf die genannten beiden Grafen von Leuchten: 
berg und Abensberg. — Mit Hademar von Laber, feinem 
Vetter, trat Graf Johann im J. 1387 in ein Bündniß, 
gerichtet auf wechfelfeitige Hälfe, Verſorgung ihrer Kinder 
auf den Todesfall des Einen. — Herzog Albredht von 
Defterreich bestätigte fofort (1390) dem Grafen eventuell 
die Belehnung mit den Schaumbergifchen Gütern. Da ge: 
lobte Graf Albrecht von Leuchtenberg über 8 Fahren feinen 
Sohn Leopold, mit Agnes Graf Johanns von Abenäberg 
Tochter zu vermählen, mit Widerlegung von 3000 ungar. 
Gulden und einer Morgengabe von 1000 fl. In Abensberg 
ftiftete jegt Graf Johann ein Klofter der Brüder‘ unferer 
Jungfrau vom Berge Karmel; und ward mit feiner Gattin 
Agnes theilhaftig gemacht aller guten Werke diefes Ordens. 
(Dalhammer Can. Rar.) Uber mir Herzog Stephan war 
er in Streit gefommen, wie ein Spruchbrief ausweist des 
Sahres 1394 — darin die Herzoge Rupredht und Albrecht, 
und Johann von Leuchtenberg in der Zweiung zwifchen, dem 
Herzoge und Grafen erkennen, daß Jobſt — Graf Johanns 
Sohn, Herzog Stephan dienen foll 2 Jahre mit der Veſte 
Randek, Altmannftein und Marching. — Im folgenden 
Jahre verſchrieb ſich Hanns Truchſeß von Waldburg gegen 
Herrn Zohann von Abensberg, der ihm feine Muhme Urſula 
zur Ehe gegeben, mit einem Heirathgut von 2000 Gulden, 


für welche, fo wie fir gleiche Widerlage und eine Morgens 
gabe von 1000 fl., die Summe von 5000 Guld. verwiefen 
wird auf Traufpurg und die Vogtei von Iſny, unter Bürg: 
ihaftleiftung Herzog Friedrihs von Tef, Graf Eberhards 
v. Nellenburg, Wilhelme v. Montfort und Eberhards von 
Freiberg zu Achſtetten. Die Erbfolge der Truchfeffe in das 
Abensbergifhe Gut, in Ermangelung männlicher Erben, 
wurde ftipulirt in einem Vertrage vom nämlichen Datum. — 
Zu einem bigigen Streite war ed gefommen zwifchen den 
Abensberger und Abfpergern. Diefe Fehde fchloß ein Spruch 
Herzogs Steffan und Bifchofs Friedrich v. Eichftädt, laus 
tend: Um des Mipfchreibens wegen fo Heinridy v. Abfperg 
der ältere, Herrn Johann von Abensperg gethan, foll er 
ihm dienen mit Ronnburg ald einem offenen Haufe ein 
Jahr lang; dann um der Scheltworte, die Heinrich von 
Abfperg d. j. dem Jobſt v. Abensberg gefchrieben, foll er 
diefem warten mit Reichnegg zwei Jahre lang, und binnen 
Jahreöfrift zwei Dienfte thun mir 31 Glenen, auf fein felbs 
Schaden und des Abensbergers Koft ıc. ıc. 

Die legte Urkunde, in weldyer von Graf Johann Mels 
dung gefchieht, ift ein Bundbrief (vom jahre 1397) mit 
Johann v. Leuchtenberg *). 


2) Pilbelm. 


Graf Wilhelm hatte im Jahre 1373 gelobt, daß er 
Pfaff werden wolle, wie ed fein Water felig gemeint habe; 
und daß er feinen Brüdern folgen wolle (befonders Herrn 
Dietrich) und fi nicht von ihnen heilen. Allein diefes 
Verſprechens gereut' es ihn gar bald, denn eine Urfunde 
vom Fahre 1376 zeigt, daß fi Graf Wilhelm mir feinen 
Brüdern Hanns und Dietrich freundlidy Serichtet von der 


*) Graf Johann wurde im. Jahre 1397 zum Bürgermeifter von 
Megensburg beftallet (Gmeiner Chrom. IL, 507) dafelbft verftarb 
er, und warb zu St, Emeram begraben, (Vergleiche Hunde 
Stammbud.) 


J 
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Zweiung und des Irrſals wegen, daß er nicht Pfaff werben 
wolle *), dahin, daß er fich mit dem fünften Theile des 
väterlichen und muͤtterlichen Erbes begnügen wolle. 


26) Barbara 


Diefe Barbara fol mit Herrn Heinrich von Rofenberg 
vermählt gewefen fenn. 

27) ulrich IV, 

Diefes Ulrich wird in den zwei Verträgen Graf Wil: 
helms (von 1375) gedacht, in welchen fich diefer über feinen 
Erbtheil abfinder, und zwar mit feinen Brüdern Hanns 
und Dietrich, und „mit feines feligen Bruders Ulrich Toch⸗ 
ter Urſula.“ Diefe Urfula wurde, wie wir eben gefehen, 
die Gemahlin des Truchfeß von Waldburg. 


28) Albredt. 


Gemahlin; 1) Petronella son Haydau; 2) Margar. 

von Zollern. Kinder: Wilhelm. Zodesjahr ungewiß. 
Ein Spruchbrief der Herzoge Stephan und Friedrich 
und Hademard v. Laber zwifchen Gr. Johann und Albrecht 
beftimmt, daß Albrechten und feiner Hausfrau eingeant- 
wortet werden foll, von väterlichen und mütterlichen Erbes 
wegen, die Pfandfchaft über Riedenpurg, Rabenftein, Tahen: 
ftein und Au fammt den Gerihfen. Mit Friedrih von 
Heydegg finden wir Graf Albrecht im Jahre 1385 in einer 
Fehde begriffen, zu deren Auögleichung die Herzoge Stephan 
und Friedrich berufen wurden. Zehn Sahre fpäter trir 
Albrecht in einem Vereine mit Herzog Johann in Betreff 
eines Schuldbriefes von 2600 fl. auf, den der Graf von 
Herzog Steffan inne hatte. Vom Jahre 1398 liegt ein 
Schadlosbrief vor, welchen Albrecht und feine Hausfrau 
für Schweifer von Gundelfingen ausgeftellt, der ihr Bürge 
war gegen Nibrecht und Heinrich Nothaft um 3400 ©. ung. 


*) Nah Dalhammer nahm Wilhelm die Batbara yon Mofenberg 
zur Frau. 
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Zuletzt treffen wir auf Graf Albrecht in zwei Urkunden bes 
SGahres 1405. In der einen fam er mir Herzog Ernft und 
Wilhelm, von der Vanknuß und Briefe wegen, bie er von 
Heinrich Nothaft und Konrad Michelfperger in feine Ges 
walt löfen mußte, dahin überein, daß er nichts mehr fors 
vern wolle, und alle Schäden ab ſeyn follen, ausgenommen 
die Hauptbriefe um die Pfandfchaft Riedenburg fir 7800 fl. 
In dent zweiten ftellte Herzog Stephan für fich und feinen 
Sohn Ludwig, dem Grafen Albrecht, einen Schuldbrief über 
1650 fl. geliehenes und verdientes Geld aus. — 
Nun folgen die Kinder Graf Johanns: 
29) Jodok. 


Gemählin: 1) Agnes von Schaumberg; 2) Amalie von 
Ortenburg. Kinder: Magdalena, Amalia, Barbara, Mar: 
Yareıha, Kohatin, Sigmund, Degenhard, Anna, Ulrich, 
Dierrih. Als Buͤrge tritt Graf Jodok mehrmal auf, ſchon 
vor 1405. In diefem Jahre finden wir ihn ‚gemeinfchaftlich 
mit Rudolf Prepfinger it einer Fehde begriffen mit dem 
Lauterbek, Detlinger, Hilpolt dem Frauniberger und Wieland 
Schwelcher. Der Graf ftand in diefem Fahre in Dienften 
. Herzog Heinrichs *). Im Fahre 1407 errichtete Jobſt eine 
Heirathsabrede mit Heinrich Nothaft, daß diefer feine Tochter 
Argula nah 11 Jahren zu rechter Ehe geben foll feinem 
Sohne Ulrich mit einem Heirathgute von 2000 ung. Guld. 
Mir treffen den Grafen im Fahre 1108 als Bürgermeifter 
zu Regensburg. (Gmeiner II, 378.) Den Herzogen ge: 
ſtattete er — von Bet und nicht von Rechts wegen — 
fteuern. Mir Herzog Heinrich aber ftand er 1411 in Fehde. 
Seine Tochter Anna gab er Heinrich, dem Sohne Haupts, 
Marfchalt zu Pappenheim, zur Gemahlin. (1413.) (Doͤder⸗ 


*) In einer Urkunde des Jahres 1398 nennt fih Jobſt: „Pfleger 
zu Schanmberg, Bormund und Pfleger der Kinder feiner Schwe: 
fter und ihrer Güter.‘ (M. B. IV, p. 439.) 
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lein hiſtor. Nachrichten S. 214.) In dieſer Zeit war Jobſt 
auch mit den Herzogen Ernſt und Wilhelm in Fehde. (1413 
bis 1414.) Häufig iſt er hier und dort als Buͤrge eingeftan- 
den; unter vielen auch Kafpar dem Toringer um 1000 ungar. 
Gulden. Mit diefem verabreder er im Jahre 1419, daß er 
'‚. feine Tochter Magdalene, wenn fie 14 Jahre erreicht habe, 
zur Ehe geben folle Herrn Georg dem Zörringer, Kafpars 
Sohn, mit einem Heirathgut von 1500 fl. Um die Hand 
feiner Tochter Margaretha warb der Vizedom Heinrich Not: 
haft für feinen Sohn Albrecht. (1422.) Darauf gelobten 
Ulrich und Alram zu Orttenberg ihre Schmwefter Frau Amaley, 
Gräfin zu Moy, alsbald fie ins Land kaͤme, Jodoken zur 
rechten Ehe zu geben. (1423.) Im Sahre 1422 trat Graf 
Jakob als Rath und Diener in lebenslängliche Verpflichtung 
gegen die Herzoge Ernft und Wilhelm. Doch fchon zwei 
Jahre fpäter finden wir ihn mit den Herzogen in Fehde; denn 
Ernft, Wilhelm, Albrecht und Heinrich verbanden fich im 
Jahre 1424 urkundlich, daß fie — wenn er ihnen für ihre 
Anfprüche nicht von ihren Närhen zu Recht ftehen wolle — 
ihn mit vereinter Macht dazu zwingen und die Beute theilen 
wollen. Da trat Heinrich Nothaft im folgenden Fahre (1426) 
als Vermittler auf, und es ward beftimmt, daß Ernft und 
Wilhelm dem Grafen feinen Dienftbrief wiedergeben, diefer 
aber 2 Jahre lang nicht ihr Gegner fenn fole. Im Fahre 
der Welt 1428 aber hat Graf Jodok dieſes Zeitliche gefegnet *). 


30) Georg 
fommt in mehrern Urkunden gemeinfchaftlich mit feinem Bru⸗ 
der Jodok vor. Auch befigen wir einen Schabloöbrief, wels 
hen die Herzogin Elifabet von Kleve dem Grafen Georg für 
geleiſtete Bürgfchaft gegeben. Georg ftarb unbeerbt noch vor 
dem Jahre 1417. Bon feinen Brüdern: 


*) Eine fpätere Urkunde (1432) zeigt, daß Graf Fobft den geiftlichen 

- Herrn Zobft von Rot auf Alrmannftein gefangen gehalten, und 

daß der leßtere an des Könige Hof Achtebriefe wider ben Grafen 
erwirft babe. 
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31) Bernhard, 
32) Wilhelm, 
3) VUlrid, 
verlauten Feine Urkunden. Eben fo wenig von feinen 
Schweftern: | 
34) Elifaberh, 
35) Margareth, 
36) Agnes + 1434. 


Im 3. 1391 verlobte Albrecht, Landgraf von Leuchten: 
berg, feinen Sohn Leopold (über 8 Jahren) an obige Agnes. 
Allein dieſe Heirath fcheint nicht vollzogen worden zu ſeyn. 
Vielmehr ward Agnes an Graf Hugo von MWerbenberg ver: 
mäblt, und wie ein — von ihr, ihrem Vetter und Enkel Jakob 
Zruchfeß ausgeftellter Schankungsbtief zeigt, im Jahre 1429 
bereit Wittwe. 

Eine vierte Schweſter: 


37) Drtilia 


tommt im Jahre 1448 als Nebtiffin von Niedermiünfter vor. 
Wir wenden und nun zu den Kindern Graf Jodoks: 


38) Johann III 


Gemahlin: 1) Magdalena von Pertau; 2) Elifabeth von 
Tdrring. Kinder: Klara, Niklas. 

Bon Graf Zohann IE. befigen wir aus den Jahren 1428 
— 1431 eine Reihe von Schadlosbriefen für geleiftere Buͤrg⸗ 
fohaften. jun Einer Urkunde des leßtgenannten Jahres er: 
theilen Jakob Truchfeß, Heinrich Nothaft und Martin von 
Eyb den Spruh, daß Graf Johonn dem Heinrich von Pap⸗ 
penheim und Anna deſſen Hausfrau für ihre Forderung von 
Heirathsgut und Erbtheil in Friſten zahle 1000 ung. fl. und 
1100 rhein. fl.; dann daß er feiner Schwefter Anna kaufe 
einen mufirten Sammt, der nicht unter 100 fl. ftehe. Ein 
Spruch Kdnig Sigmunds vom J. 1431 befiehlt, daß Johann 
von Abenöberg in die Gewähre des Halögerichts zu Rohr und . 
der Vogtei dafelbfi, davon ihn Herzog Heinrich gedrungen, 
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wieder eingeſetzt werden ſoll. — Johann war in des Herzogs 
Wilhem Ungnade gefallen, im Jahre 1432 trat er aber in 
Wilhelms Dienfte, der ihn auf drei Jahre an feinen Hof 
nahm, und ihn mit fieben Pferden zu beföftigen und vor dem 
Könige zu vertreten verfprah. Mit Herzog Ludwig dem 
Sfüngern fland er wegen Altmannftein im Recht, der ihn auch 
befchuldigte, als habe er den Zengern wider ihn Vorſchub ge: 
leiftet. — Auch mit Herzog Heinrich fand Graf Johann in 
Mippelligfeiten, fo daß König Sigmund fprah: was ber 
Graf zu dem Herzog zu fprechen hat, das foll er Anbringen 
vor des Herzogd Raͤthen; was aber Heihrich an th zu for: 
dern hat, darum follen beide Theile vor Herzog Wilhelm und 
deffen Räthe fommen, — Unter Beftärigung der Reichblehen 
zu Abensberg, Randek, Ror und Altmanıtftein erfheilte König 
Sigmund (1434) dern Grafen Johann auch das Recht, mit 
rothem Wachs zu fiegeln *). Erkinger von Seinsheim und 
Albrecht Nothaft verfchrieben fich gegen ihn (A. 1435), ihm 
der Löfung des Schloffes Faber, das er ihnen für ihr Heirath: 
gut eingefegt, nad) Verfluß von drei Fahren ftatt zu thun. — 
Nun trat Graf Johann auf ſechs Fahre in Herzog Albrechts 
Dienfte ald Rath um 200 fl. ungariſch Sold. — Gekraͤnkt 
fah er fih, als (1438) vom Landgericht zu Nürnberg ein 
Achtbrief gegen ihn erging wegen einer Klage feiner Schwefter 
Barbara von Schwarzenberg. Dagegen lautete ein fpäterer 
Spruch des Landgerichts Hirfchberg in diefer Sache (1442) 
zu feinen Gunften, und beftätigte ihm den Befik der ange⸗ 
firittenen Güter. Hinwieder befahl König Friedridy dem Her: 
zoge Albrecht, daß, da Margaretha von Tefchin**) feine liebe - 


*) Diefes Recht ertheilte der König unter andern aud dem Kurfuͤrſt 
von Sachſen Friedrich dem Streitbaren. 
**) Margaretha, geb. von Eilli, Herzogin von Tefchen. Der Her: 
zogin Klage wurde 1451 vom Hofgericht, laut Albrechts Freiheit 
— zum Rechten verwiefen. Im Jahre 1457 gab fie Vollmacht 
zum Vergleiche mit ihrem Dheim Graf Johann von Abensberg 
‚Aber ihre Sprüche von ihrer Mutter feligen vor Herz. Albrechts 
Raͤthen.“ (Dieſe Mutter war wahrſcheinlich Eliſabeth Ulrich 
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Muhme auf Johann von Abensberg am Reichshofgericht ge: 
Hagt, und mit rechtem Urtheil erlangt babe, daß derſelbe in 
die Reichsacht erflärt wurde — mit ihm nach laut der Acht: 
Briefe zu verfahren fey. (28. Mai 1445.) Doch ward im 
September diefed Jahres die Reichsacht von Friedrich wieder 
aufgehoben. — In einer Urkunde ded Jahres 1446 verſpra⸗ 
chen die Häupter des fchwäbifchen Städtebundes dem Grafen 
Johann, daB was mit ihm des Echadens wegen, den etliche 
der Seinen, befonderd bei der Gefchichte zu Nördlingen auf 
der Kaiferwiefe *) gehabt — getheydigt worden, getreulich zu 
halten. Wir finden in einem andern Briefe, daß der Graf 
dem Herzoge Heinrich einige Gefellen geliehen, ald man Lud: 
wig den Gebarteten von Neuburg gen Landshut führte. (1447.) 
Zwei Jahre fpäter wurde Johann von Herzog Albrecht (dem 
er 3000 fl. geliehen) zum Pfleger in Vohburg beftallet. Mit 
Ülrich Herrn zu Faber trat Graf Johann im Jahre 1450 in 
einen wechfelfeitigen Erbverein über alle Lehenguͤter, wie fie 
nad). alter Gewohnheit und Freundfchaft und Helms halben 
einander das fchuldig feyen **). Des Grafen Hausfrau Eli: 
faberh verpfändete der Pflegerin zu Neuftadt (1455) ein mit 
Diamanten und Rubinen verziertes Haleband um 120 fl. ***). | 
Elifabeth gelobte in demfelben Jahre fich Feines Erbſchafts— 
anfpruches ohne ihres Gatten und Sohnes Zuftimmung zu 
entäußern. Sie fohuldete Waltern von dem Veld, einem 
Abenteurer, mehr dann vierthalb hundert Gulden. — 1459 
zeigt fich eine Fehde mit dem Abt von Prüfening. — 1461 


v. Schaumbergs Gattim, in zweiter Ehe mit Hermann von Eilli 
vermäblt. (Hund I, 17.) Im Jahre 1457 ward fie endlich mit 
1200 fl. gänzlich für ihre Anſpruͤche abgefunden.) 


*) Der Nördlinger Spielplag auf der Kaiſerwieſe war weit umber 
befucht. (S. Schoͤpperlins hiftorifhe Schriften.) 


*) Bon Erbövereinigung vermöge ded Helmes fiche in Einzing bayer. 
2aio II, 378. 


“) Eliſabeth fol Muͤhlhauſen (1 Stunde von Abeneberg) im Brett: 
fpiel gewonnen haben, 
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rief der Kaiſer den Grafen zum Reichspannier wider Herzog 
Ludwig von Bayern *). Eine Reihe von Quittungen zeigt, 
daß Graf Johann einen fürftlichen Hofhalt geführt. — Ihm 
'bewilligte der päpftliche Legat, Franciscus Genenfis, bie 
Probſtwahl im Klofter Rohr. 1471.) Die lette erhebliche 
Urkunde, die über Graf Johann von Abensberg verlautet, ift 

-vom Jahre 1474, und befagt: Wie Herzog Georg den Gras 

fen und feinen Sohn zu Räthen und Dienern angenommen 
auf 10 Fahre mit 14 — 16 wohlgeräfteren Pferden gegen 
200 fl. Sold. 


39) Magdalena, 
40) Umalia. 


Bon diefen zwei Tbchtern Graf Jodoks liegen urkundliche 
Auffchläffe nicht vor. Eine Notiz über diefelben in Dalham⸗ 
mers Canonia Rorensi [autet wie folgt: „Joannis filiam 
natu majorem Jodocum unacum duabus uxoribus Agnete 
et Amalia in Carmelo Abenspergensi fuisse tumulatum in 
comperto est; an autem Jodoci fratres germani vel aliqui 
e suis filiis ibidem etiam sepultura fuerint potiti, dubium 
relinquitur, quum horym plures alibi, in ludis equestribus 
infausto occubuere fato. Duae natae, scilicet Magda- 
lena et Amalia dicuntur sub patrio jacere tumulo.“ 


4) Barbara 


wurde die Gemahlin Erfingers von Seinsheim, welcher ihr 
. 9. 1422 eine Anweifung von 1500 fl. zur Widerlage auf Tet- 
telbach auöftellte. Eine Urkunde vom J. 1436 enthält eine 
Proteftation der Frau Barbara gegen die von ihrem Gemahl 
iprem Bruder Johann ohne ihrem Willen geleifteren Verzicht 
auf ihr värerliches und mütterliches Erbe; und ein Spruch: 
brief Graf Wilhelms von Rechberg , Landrichterd zu Nürns 
berg, gab ihr wegen ihrer Erbanfpräcdye Nut und Gewähr auf 








*) Johann von Truchfeß führte das Panier ber Reichsſtaͤdte, welches 
aber fammt dem großen Neichspanier in der Schlacht von Giengen 
verloren ging. 
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alle Güter ihres Bruders; Kaifer Sigmund confirmirte im 
folgenden Jahre dieſen Eprud. Allein in Betreff der im 
Landgerichte Hirfchberg gelegenen Güter fand diefer Spruch 
wegen des herzoglichen Juris de non evocando feinen Eins 
gang. Diefer Streit dauerte im Jahre 1447 noch fort, wie 
eine weitere Faiferliche Eonfirmation der Nürnberger Spruch: 
briefe zeigt. 

i 42) Anna. 


Diefe Anna wurde Heinrichs von Pappenheim Gemaphlin, 
wie ein Spruchbrief des Landgerichts Hirfchberg vom Jahre 
1430 zeigt, des Inhalts, daß Frau Anna für ihre Heims 
feuer, Fertigung, Erbtheil und auf 1000 Mark Goldes ge: 
fhägten Schaden, Alles was Jobſt und Dietrich fel. ihr 
Bater und Bruder in der Grafichaft befeffen haben, von 
Rechtswegen bis zu ihrer Befriedigung inne haben und nießen 
fol *). | 

433) Dietrid 

wird genannt in dem Lehenbriefe König Sigmunds som Jahre 
1425, welcher die Beftätigung der Abensbergifchen Herrliche 
keiten enthält. Dietrich ftarb (nach Defele I, 26) im Jahre 
1426. Sonſt ift weder von ihm noch feinen Brüdern 

4) Sigmund, 

45) Degenhbard, 
etwas Urkundliches befannt. Bon 


4) Ulrid 
fpricht eine einzige Urkunde des Jahres 1407, in welcher 
Heinrich Nothaft zu Wernberg feine Tochter Urgula Herrn 
Ulrich mir einem Heirathgut von 2000 ung. fl. zur Ehe vers 
fpricht , die dem Graf Jobſt abgehen an der Summe, darum 
die Veſte Kefering des Nothafts Pfand ift. 


) Beitätigt von Graf Wilhelm zu Orlamuͤnde am 7. Dit. ejuad. 
(Siehe Sentenberg Abhandlung von der laiſerl. Gerichtöbarfeit 
Niro, 48.) 


=. 4 = 
Bir ſchließen mit den Kindern Graf Johan II. 
4) Klara 


Die Schieffale diefer Klara find ungewiß. Sie wird im 
Suplemento bruschiano 1441 als virgo monialis aufgeführt. 
Dalhammer nennt fie eine Ausmerktin zu Eſſing. Hemauer 
fagt: Klara ward lepros und ftarb 1441 zu Effing im 
Spital. Uebrigens quittirt Herr Paul von der Leyter den 
Grafen Zohann von Abendberg in einer Urkunde dd. 1434 
um 209 fl. ung. Dufaten, fo er ihm jährlih von Heir at h⸗ 
gut wegen zu geben ſchuldig, fo daß man fragen koͤnnte: 
ob Klara nicht vielleicht an diefen vermählt war? 


48) Niklas. 
Gemahlin: Martha, Gräfin von Werdenberg. 

Schon im Jahre 1466 finden wir den Grafen Niffas in 
Zwietracht mit Johann von Degenberg, wie ber richterliche 
Ausfpruch zeigt, das Ehrenrecht der Schweiter des Degen: 
berg betreffend, ‚und das Schlagen das von ihm zu Lande: 
hut um 2000 fl. gefchehen feyn follte.‘” — 1467 .finden wir 
den Grafen ald Herzog Sigmunds Rath und Pfleger zu 


Hemau; im folgenden Jahre als Pfleger zu Rietenburg; und 


im Jahre 1470 ald Herzog: Ludwigs Pfleger zu Graifpach. 
Wie er 1473 in Herzog Georgs Dienfte getreten, hörten wir 
oben. Kaiſer Friedrich beftätigte dem Grafen 1477 alle feine 
Lehen, und mahnte ihn im folgenden Jahre wider den Kdnig 
von Frankreich in den Krieg. In demfelben Jahre erging ein 
fchiedsrichterlicher Spruch) in Itrung zwifhen Sigmund und 
Wolf von Schaumberg und Graf Niflas, wegen 4000 ung. fl. 
heimfallenden Erbes von der von Pettau Vermächtnißbrief 
herruͤhrend; und diefe 4000 fl. waren im folgenden Jahre 
von Niklas bezahlt. 

1484 verfchrieb ſich Biſchof Sirt von Freifing gegen 
Graf Niklas ihm und feinen Erben, die Stiftsbehauptung zn 
Regensburg (darin St. So Kapelle fteht) leibgedingsweiſe 
zu überlaffen, 
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Am 20. Februar des folgenden Jahres fiegelte Graf 
Niklas den Abfagebrief der Dienftleure Herzog Albrechts 
gegen Herzog Ehriftoph, und acht Tage darauf nahm er zu 
Sreifing das bekannte tragifche Ende. Mit ihm erlofch fein 
Stamm. 





Unbang. 


Nagel leitet den Urfprung Graf Gebhard I. von Abens⸗ 
berg, im dritten Gliede von Babo, von Schiren ab, und 
verbindet das Gefchlecht der Abenberger mit den Abends 
bergern. (Vid. Tab. II.) In des genannten Gelehrten 
handſchriftlichem Nachlaß finden ſich folgende Notizen über 
die Grafen von Abenberg: Sie waren Beſitzer der im 
Aus bachiſchen gelegenen Grafichaft Abenberg. Rapoto und 
Konrad von Abenberg ftifteten 1132 fammt ihren Gemahlin 
nen Mathilde und Sophie das Klofter Heilsbrunn,. Sie 
liegen in diefem Klofter begraben. (Siehe den Stiftungsbrief 
in $alfenftein Antiqq. Nordgav. II, p. 352.) Wolfram und 
Otto Grafen von Abenberg erfcheinen im Stiftungsbriefe des 
Klofterd Pang als Zeugen 1071. — Einer von diefen beiden 
erzeugte mir einer Tochter Rupprechts, Grafen von Nieten: 
burg, drei Söhne, nämlih: Wolfram, Konrad, Dtto. 
Der letztere war 1129 Vogt des Stiftes Bamberg; Otto 
(+ 1147) war Erzbifhof zu Salzburg. Wolfram, gleich: 
falls Bogt von Bamberg, hatte eine Schwefter Diepolds von 
Vohburg zur Gemahlin, und von diefer zwei Söhne, Rapoto 
und Konrad, dann drei Töchter. Rapoto erfcheint in Con- 
ventu celebri babenberg. (Oef. I, 1711); er war Graf in 
Rangow; feine Gemahlin war Mathild von Vogaburg; fein 
Sohn Friedridy farb zu Erfurt 1184 und hinterließ ein 
Sohn, ebenfalld ded Namens Friedrih, welcher in in 
Urkunde des Jahres 1193 erfcheint (M. B. VI, p- 700) und 
der legte feiner Linie. war, durch deffen Schweſter die 


a 


Graffchaft Abenberg an den Burggraf Friedrich II. vom 
Nürnberg kam. | 

Eberhard, welcher ein Sohn Babo's von Schiren gewe⸗ 
fen feyn fol, erfcheint im Jahre 1070. Er fhrieb fi: 
Herr zu Ragenhofen, und war Vogt zu Geifenfeld. 4 1097. 
Gemahlin: Mathilde von Mosburg. Söhne: Eberhard II., 
Gerold. Diefer Eberhard I. nun foll nad) Nagel der Vater 
des oben von uns als Stammberr der Grafen von Abenäberg 
bezeichneten Gebhard I. gewefen feyn. Es fehlt aber noch an 
den Beweifen diefer Abftammung. 


Tab. I. 
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Tab 1 
1) Gebhard I. 





Gem. Sophia von Biburg (?). i 
nn Nm — —— 
2) Altmann 1. R 5) Gebbard 11. 
Gem. Richinza v. Raining (?). Gem. Genfa. 
3) Eberhard. 4) Alimann IL Wernhard. 6) Mainhard I. Muppredt. 
Gem. Anna von Stein. Gem. Heilmit. 
EEE nn VE — 
7) Dtto. 15) Ulrich 1. Mainhard Il. Gebhard IL. 


Gertr. v. Graisbach. 


m U m — —— 
8) Heinrich. 9) Ulrich, 14) Agnes. 45) Weib I. Wernhard. 
K. v. Preitenel. Sophia v. Gerzen. 


NE 





40) Heinrid. 14) Ulrich, 16) Johann I. 17) Ulxich III. 418) Konrad, 49) Neider. 20) Margaretb. 21) Margaretha. 
a) @lif. v. Gunbdelfing. 
| ) Gertraud, 
412) Hilpolt, 22) Dietrich. 23) Werner. 24) Johann II. 25) Wilhelm. 26) Barbara. 27) Miric. rei 


gnes v. Lichtenftein. 
Eu 

29) Jodof. 30) Georg. 31) Werner. 32) Ulrich. 33) Wilhelm. 34) Fufab. 35) Margar. 36) Agnes. 
a) Agnes v. Schaumberg, 57) Ottilia. 


53) Johann III. 39) Magdalena. 40) Amel, 41) Barbara. 42) Anna, 43) Dietrich. 44) Sigmund. 45) Degenbard. 
a) Magd. v. —* 46) ulrich. Margaretha. 


b) gi ab. v. ring 


47) Alara, a8) Nillad, 





Wilhelm. 
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Ald Anhang zu den Motizen über tad Geſchlecht der 
Grafen von Abensberg folgen bier die Alteften Urkunden 
diefed Hauſes in extenso. 


I. 

Hoc eodem Anno Fridericus Dux Austriae et Syriae. 
et Dominus Carnioliae privilegium ‚Ottonis Imperatoris 
Super Advocatia in Elsendorf contra Meinhardum Comi- 
tem de Abinsperch confirmat: quod privilegium Scrip- 
tum fuit in hunc modum. 

Otto Dei Gratia Romanorum, Rex et semper Augu- 
stus, Admontensis Ecclesiae Vniversitati gratiam Suam, 
et omne bonum. Verae omnium Sanctitati Significare 
pium duximus, quod Abbas vester, utpote vir Deo di- 
lectus apud Nurinberch in praesentia nostra querimo- 
niam deposuit, quod Comes Meinhardus de Abinsperch 
tam vos, quam ipsum in praedys vestris Elsendorf Sitis, 
nomine Advocatiae intolerabiliter gravaret; eodem asse- 
rente Comite, quod Advocatiam illam quandoque ab 
.Archi-Episcopo Salzburgensi quandoque a Duce Austriae® 
et Syriae in beneficio receperit. Verum, quia ambo 
ydem Principes in Judicio nostro fuere praesentes, et 
a nobis diligenter requisiti; praedicto Comiti eandem 
Advocatiam unquam inbeneficiasse negarunt; Sententia 
Prineipum illi usurpatam violenter Advocatiam prorsus 
abjudicavit. Nos igitur ad instantiam precum Abbatis 
humiliter petentis, favore tam Archi-Episcopi, quam 
Ducis Supradicti eadem praedia, fideli nostro Henrico 
Marschalco commisimus defensanda; Coenobio vestro 
tam jus, quam Gratiam :regalem perpetualiter exhibere 
' volentes. Nos etiam protestamur, quod dictam Advoca- 
tiam praenominato Comiti vel Suis haeredibus nunquam 
Jure contulimus pheodali. Super hac igitur altestatione 
et protestatione, Saepedicto Coenobio praesentes litteras 
um Sigilli nostri munimine assignamus. Acta sunt haec 
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apud Anasum ab Incarnatione Domini M. CCXLINM. vm 
Calendas. Septembris secundae Indictionis. 

. Hoc Scriptum de verbo ad verbum cum Originale 
concordare, Subscriptione et Sigillo attestamur. 


(L.S.) Antonius Abbas (L.S.) P,Sigismundus Prior m. pr. 
Admontensis. m. propria. et Conventus. 


⸗ 


II. 

Minem lieben Heren Hern vlriche von Abeſberch, en 
piet ich Hainrich von parſberch meinen willegen dinſt, als 
ich von raͤcht minem Heren ſolich ton urchvnt an diſem 
prive, daz von chvuegunt Hern Hermanes Hauſprow von 
Helmſreut, ſich hat verzigen an dem Hove ze vmbsdorf 
eigenſchefte vnd phantſchefte, vnd ſwaz ſi dar an rechtes 
hete, vnd hat owch daz ſelbe recht des Hoves, Hern Vlriche 
von Abeſberch gegeben, vnd ich ſelbe bin dar an geweſen, 
Des ſin owch gezwge, Her Heinrich von Lorenſtat, Heinrich 
von dachſhoͤlt, Chonrat von poch, und! fein bruder Alt: 
man — Albrecht von livzendorf.. Der Mavdher.. Der 
Dfterman. Vlrich der Lehner — Heinrich der Haller — 
Heinrich der Miwchter. Heinrich der Gomman. Conrat 
auph dem Chelre. Eberhart Hevfmir — Heinrich der pytl 
von berngdw, Gunrat der pytl von deme Niwen Marcht — 
Vnd doz imen daz ge chrendht muge, han ich an difem 
prief min Inſigle ge gaben — — M ce Lxxvij. ⸗ 


III. 

Vergleichsbrief mit Meinhart Grafen von Roteneck und Ulrich, 
von Abenfperg wegen Theilung der Kinder des. Friderichs 
von Puche und Jeutte des Planchen Tochter. Datum 
St. Katharina Tag 1277. 

Mir Meinhart der Graue von Rotenek Ton chunt allen 
den ont difen brief anjehent, daz ich veriehe plrich von Abens 
fperd) des, fwaz Jewite des planchen tochter chinde gewinner 
bi fridrich von puche, ez fin fon oder tohter, daz di halbe fin 
fein, ont daz im daz war und ftete behalte, fo gib ich im, 


darvber minen offen brief. verfigelten. mit minem ynfigel. 
one iſt des gezewch. der Scheinbechye. Fridrich der probft von 
Rotenek. Hainricy der probft von Elfenvorf. volchmar der 
probft, der brief ift geben zu Regenfpurd. Nach chriftes 
geburt,, tavfent und zwai hundert iar, vnd fiben ont fibinzich 
iar. An ſandt Katarein tag. 


IV. 

Transactio et divisio inter Chunradum Comitem Mosbur- 
gensem et Ulricum de Abensperg_ ratione . divisionis 
Prolium militis cuiusdam”Abenspergensis et filiae Ulrici 
de Waechelchoven. Datum 12. Kalend. Juny 1279. 

Nos Chvaradus dei gratia, Comes Mosburgensis, 
tenore presentium profitemur, et constare volumus vni- 
versis, quod Nos matrimonium contraotum, inter militem 
nobilis viri, viricum de Abensperch, dictum Sne, et 
fliam, vlricum de waechelchoven, nobis titulo proprie- 
tatis attinentem, ratam habere duximus sub hac forma, 
quod pueri ex ipsis procreandi, inter nos, et prefatum 
ulrieum de abensperch, egaliter diuidantur, si vero alter 
nostrorum, absque heredibus decesserit, quod absit, pueri 
gegniti, et generandi exipsis, ad alterum nostrorum inte- 
graliter pertinebunt. Et hoc ipsum de reliquis nostris 
hominibus, si qui matrimonialiter coniuncti fuerint, inter 
nos de cetero statuimus observandum. In cuius rei testi- 
monium presentem cedulam nostri Sigilli videlicet et pre- 
dieti viriei de abensperch, munimine duximus roborandam. 

Actum Anno Domini m. cc. Ixx viüj. xij. Kalendarum Juny. 

V. 
Conventüs rorensis Ecclesiae post obitum Comitum de 
Roteneke Ulricum de Abensperg pro Advocato Ecclesiae 
suae elegerunt. | 
VI. Kalend. Februarii 1287. 

Noös Rymarus dei gratia prepösitus totusque conventüs 

Ectlesiae Rorensis, pöst obitum hiobilium virorum, pie 


— 


memorie, maeinhardi comitis advocati Rorensis Ecclesie, 
nec non fratris sui Gebhardi dictorum de Rotenekke, prop- 
ter peticiones et violentiam aduocatorum, septem annis 
nondum expletis aduocatum declinauimus, seu nunc ob 
injuriam, et insolentiam non solum extraneorum, seu 
etiam propriorum hominum, mutato consilio advocatum 
assumere deliberauimus, famuli eus ecclesie post pre- 
dictas et contumelias, et occisionem fratris Conradi in 
tantam audaciam proruperunt, quod etiam in mortem 
domini prepositi conspirauerint, jipsiusque seruos, non 
solum vulnerantes, sed etiam manibus qui truncauerunt 
proinde ut illorum peruersitatem refrenemus, et cetero- 
rum injurias propulsemus aduocatum assumenter, formam 
eligendi et statuendi aduocatum, seu et modum ipsius viri 
prefigimus; te igitur ulrice de abensperch, ad qhem nihil 
penitus de iure ecclesie nostre, aut possessionum illius 
aliquo modo respiciebat, vnanimi congregationis consilio 
et assensu, ad tutoris et actoris ofhicium, et hoc pro 
remedio Anime tue si tibi placet, eligimus, et hoc off- 
cium conmendari tibi — non beneficium concedi, a domino 
episcopo postulamus, hoc autem officium nunquam here- 
ditario uel aliquo iure ad filios tuos uel ad cognationem 
tuam descendat, seu neque ad te ipsum pertineat nisi quo 
'usque ecclesiam nostram, et nostram fideliter et utiliter 
tueri uolueris, te tuaque posteritate, sub eodem tamen 
iure includenda, quodsi ad molestiam, exactionum gratia 
questus deuiaueris, sit libera facultas preposito deliberato 
consilio te amouere, et alium quem utiliter prouiderit 
substituere Annis autem singulis circa festum beati Micha- 
helis placitum sollemniter indicendum, in cella ubi prepo- 
situs uoluerit cum familia ecclesie habeas, et siquidem 
de conpositionibus iniuriarum siue homicidiorum, siue 
contractuum, extra familiam pervenerit, ut alibi, alio tem- 
pore, ubi velquum, casualiter uel specialiter feceris iudi- 
cium vel tractatum habueris, super excessu alicuius de 
familta Rorensi, huius rei due partes primo cedant 
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Ecclesie, tibi uero partem tertiam reservabis. In die 
uero plaeiti de collecta familiae, claustralis modius tritiei 
et porcus ad estimationem xl. denariorum, et v. anseres, 
x. galline, et vrna una medonis, vna vini, due ceruisie, 
dentur, et de horreo fratram, equis, bis Ix. manipuli 
ministrentur avene. Ante cujus anni terminum propter 
habendum placitum Ror non venias, nisi forte ut hospes 
non ut iudex illuc adueniens, quendam post placitum ab- 
ortam audias, et decidas, cuius prouentus predicto inter 
te et Ecclesiam diuidentur. Item nec tu nec aliquis offi- 
cialium uel hominum tuorum aliquas exactiones siue stiu- 
rarum siue wectionum, uel aliarum seruitutum facietis in 
homines, et familiam Ecclesie Rorensis. Item si quis de 
familia Rorensi preposito se obposuerit, tu illum contra 
prepositum non defendas seu conpestes, si ad hoc prepo- 
‚situs, tuam auxilium inuocabit, et ut salus tua, et priui- 
legia ecclesie salua permaneant, et ecclesia una cum familia 
sit quieta, conuentus ecclesie Rorensis X. libra denario. 
rum, annuatim tam soluet, in festo beati martini, de villa 
Reimprehftorf, que si non suppetit, ad plenam eiusdem 
pecunie solutionem, conuentus Ecelesie Rorensis, defec- 
tum ville perficiendo prediete sume numerum adimplebit. 
Acta sunt anno domini mo cc. Ixxx. vij. vj. Kalenda- 
rum Februarii. 


vi. 

Confirmationis litterae ab Henrico Ratisbonensi Episcopo 
Super Advocatiam Ecclesiae $. Michaelis in Paeringen 
Ord. $. Augustini Cam. Regul. in Udalricum de Abens- 
perg translatum. In die B. Udalrici Episcopi. 12:9, 
Nos Heinricus dei gratia Ratispönensis Episcopus 
vniversis presentes litteras inspecturis volumus esse 
notum, quod cum Ecclesia sancti Michaelis in Parigen 
nostre diocesis Ordinis sancti Augustini Canonicorum 
Regularium de stirpe virorum nobilium Comitum de 
Ronig fundatoris originem susceperit Sub hac forma, 
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quod in Jure Advocatiae 'eiusdem Ecclesie, succedere 
deberet posteritas eorundem, que quidem Advocatia ex 
Successione huiusmodi devoluta ad nobiles viros Comites 
de Mosburga, ad finem eiusdem progeniei devenerat 
utpote qui sine heredibus decesserunt dilecti in Christo 
venerabilis prepositus Otto et Gonventus dicte Ecclesie 
nobilem virum fillum sororis Comitum predicatorunm 
videlicet vlricum de lapide pro advocatd tanquam here- 
dem proximum assumpserunt. qui Cum minus remotam 
haberet residentiam ab Ecclesia supradicta, nec proöpter 
huiusmodi distanciam ad defendendum ipsam Ecelesiam 
posse sufficere videretur, predieti prepositus et Conuen- 
tus accedente nostro beneplacito et consensu et volun- 
taria Cessione seu resignatione prefati juris seu offhicii 
facta per Vlricum antedictum nihilominus precedentem 
ipsum Jus in personam nobilis viri Vlrici de Abensperch 
concorditer transtulerunt ipsum in advocatum et defen- 
sorem sue Ecolesie sub Conditionibus Comprehensis in 
eorum privilegiis tam papalibus quam Episcopalibus eli- 
gentes. Sub cujus defensionis presidio quia dicta Eccle- 
sia speratur a suis incommodis releuari et in tempora- 
libus statum potest Consequi pinquiorem, sepedieta 
Aduocatia iuxta Consuetudinem Observatam Antedictis 
Comtibus de Ronig, per Successionem hereditariam debet 
post suum obitum ad suos heredes et posteros deriuari. 
In quorum euidenciam pleniorem et Testimonium pre- 
sentem Litteram Confici fecimus, Sigillorum nostri vide- 
licet supradictorum prepositi et Conuentus, nec non 
Virici de Abensperch, robore. Commiunitain datum Ra- 
tisponae Anno domini Millesimo dutentesimo octogesimo 
nono in die beati Vldalrici Episcopi et Confessoris. 
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VIL 
Litterae Advocatiae, in queis Hilprandus Praepositus 
et conventus in Ror, post obitum comitum de Rotenek 
Ulricum de Abensperg in Advocatum Ecclesiae suae 


creaverunt. 
Proxima sexta ante Laetare 1294. 


In nomine Domini Amen. Nos Hilprandus dei gıra- 
tia prepositus, totusque conuentus Rorensis Eccles.ie, 
uniuersis presentia inspecturis, volumus esse. notum. 
quod post obitum nobilium virorum quondam Minhardi 
comitis, advocati Rorensis Ecclesie net non fratris sui 
Gebhardi dietorum de Hotenek, pie recordationis, prop- 
ter inpörtunas petitiones, et violentiam advocatorum, 
antetessores nostri septem annis, advocatam vt ad 
nostram pervenit notitiam declinabant, sed demum cb 
iniurias et insolentias,;, non solum extraneorum, sed 
etiam proprioram hominum, mutato consilio, delibers.- 
verunt, assumere advocatum. maxime, quorum olira 
famalı ecclesie nostre post predictas, et contumelias;, 
et occisionem quorumdam fratris et Chunradi in tantaın 
peoruperunt audaciam, quod etiam in mortem domüni 
prepositi conspirauerunt, ipsiusque seruos, non solum 
vulnerando, sed etiam manuum truncationibus graviter 
affligendo. propter quod, ut illorum peruersitatem, opor- 
tuno .discretionis moderamine refrenarent, et ceterorıım 
injurias perpnlsarent, advocatum assumere curauerunt, 
formam eligendi, seu statuendi, eundem imo et modum 
juris seu elecetionis eiusdem instrumento publico prosfi- 
gentes. Horum itaque antecessorum nostrorum videlicet 
domini Rymari quondam prepositi et conuentus in Ror. 
modernis temporibus cupientes vestigiis inherere. YV'os 
domini Virice de abensperch vnacum eisdem, ad quem 
nichil penitus de iure 'ecclesie nostre, aut possessio- 
num. eiusdem anni collatum vobis advocatie nostre pa- 
trocinium respiciebat. vnanimi nostre Congregationis 
consilio et consensu, ad tutoris, actoris, advocati offi- 
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cium, et hoc pro remedio anime vestre, si vobis placet 
eligimus, quin imo in preterito vniversis antecessoribus 
etiam ostendimus, ita quod hoc officium, nobis comen- 
dari, non beneficium concedi, a venerab. patre domino 
nostro Ratisponense episcopo postulamus, ‘et postulant 
in jresentia tempora nunciamus. hoc autem officium, 
nun quam hereditario, uel aliquo iure, ad filios vestros, 
vel ad cognationem uestram descendet, sed neque ad 
vos ipsum pertineat, nisi, quousque ecclesiam nostram 
et nostra fideliter et vtiliter tueri uolueritis, vos, vestra- 
que posteritate, hoc est vestris patribus, uel heredibus, 
sub eodem tamen iure includendis. Si vero ad mole- 
stiaım exactionum gratia questus, vos declinare contingeret, 
extunce erit libera facultas perpetuo deliberato consilio, 
vos, amouere, et alium qui vtiliter perviderit substituere, 
nisi ad admonicionem nostram vsque ad dimidium annum 
ducentis, errorem huiusmodi in vobis, vel vestris here. 
dilbus ab eiusdem excessus tempore uel termino corri- 
gendum. Ordinamus, etiam atque volumus, ut singulis 
annis, circa Festum beati Michahelis placitum sollemp- 
niter indicendum, in cella, ubi prepositus voluerit, cum 
familia ecelesie habeatis, et siquid de compositioni- 
bus injuriarum siue homicidiorum, siue contractuum 
extra familiam peruenerit, uel alibi alio tempore, ubi, 
uel quum casualiter, uel specialiter feceritis Judicium, 
uel tractatum habueritis, super excessu alicuius, de 
familia Rorensi. huius rei due partes primo cedant 
Ecclesie, vobis uero partem tertiam volumus reseruari. 
In die uero placiti, de collecta familie claustralis mo- 
dius tritici, et porcus ad estimationem xl. denariorum, 
et quinque anseres, decem galline, et vrna una medo- 
nis, una vini, due cereuisie dentur, Et se horreo fra. 
trum, equis, bis xl. manipoli ministrentur avene. -Ante 
cuias anni terminum propter habendum placitum Ror 
nor veniatis, nisi forte ut hospes, non ut judex illuc 
adrenientes, queruldam post placitum abortam, audiatis, 
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et decidatis, cuins prouentus modo predicte inter vos, 
et: Ecclesiam dinidentur. Item nec vos, nee aliquis offi- 
cialium vel hominum virorum aliquas exactiones sive 
steuras, sive vectionum vel aliarum seruitutum fäcietis 
in homines, et familiam Ecclesie Rorensis, Item siquis 
de familia Rorensi preposito se obposuerit, vos illum, 
contra prepositum non defendatis, sed conpescatis si ad 
hoc prepositus vestrum auxilium invocabit, et ut salus 
vestra et priuilegia Ecclesie, salua permaneant, et He- 
clesia vna cum familia sit quieta, Conventus Ecclesie 
Rorensis decem liberas denariorum, annuatim uobis 
soluat, in festo beati Martini. de villa Reimperstoirff. 
quod si non supetit, ad plenam eiusdem solutionem pe- 
ceunie, Conuentus Rorensis Ecclesie. defectum ville 
perficiendo summe numerum adimplebit. Acta sunt hec 
in Rorens Monasterio. Anno domini millesimo duce.o- 
tesimo nonagesimo quarto. Proxima sexta feria ante 
Dominicam Letare. 


VIII. 

Gewalts und Vollmachtsbrief von Wernhart 
von Abensperg gegen ſeinen Vatern Ulrich 
von Abensperg Vermaͤchtniß und Uebergabsbrief von 
Hadmar von Laber gegen ſeiner Hausfrau Agnes Ulrich 
von Abensberg Tochter der Burg zu Laber und was darzu 
gehoͤrt. In vigilia B. Viti 1294. 

Ich Hadmar von Laber vergich in diſem gegenwurtigen 
brief allen den die in geſehent vnd gehoreut, daz ich minen 
Levten gelobt vnd geſtaetiget han die purch ze Laber vnd daz 
gut daz dar zv gehort ze behalten miner Hovfrown fron 
agneſen Hern Vlrichs Tochter von Abenſperch ob ich in an 
erben von yar des nicht geb für fibenthalphundert Pfont 
regenfpurger Pfenning. vnd darvmb habent ir gefworn ond 
ir Bater Hern Vlrich von Abenfperdy vnd ouch ir frwnden 
Graf Albrecht von Hald und graf pergen von Lonſperch das 
vor genant Hovß ze Laber und das gut daz dar zv gehoret ze 
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behalten vnz ft werd vericht vnd gewert Sibenthalp hundert 
pfond darvmb habent geſworn der chvnrat von Reyl der von 
e zenperch der Chvn von Chemnaten Ehunrat von myckental 
Heinrich der Reyter vnd des habent ſi in geſworn alz div grozz 
bantueft fett das fi ir vnd ir vor genanten frwnden daz behal⸗ 
ten an gevar vnd an vbel liſte, vnd habent ovch in gelobt 
zuoen eichenhouer Wernhart vnd Heinrich Vlrich von Chem⸗ 
neitem vnd Chunrat der iung Reyter vnd bi den Teidingen 
fiat geweſen der Richter von Hemborr ber Vlrich der pfar⸗ 
raer von Terrling der Heinrich der pfarraer von ezzing der 
prirchart von Kriſach Chonrat von pawftorff vnd Heinrich 
von Waltenhouen vnd ander piderb Leut mer daz day alfo 
ftızet belib ond ungebrochen daryber han ich. in diſen brieff 
gugeben zu einem vrchund geneftent mit minem Inſigel ond 
iſt geichehen anno domini M. CC nonagesimo quarto in 
vagilia beati viti. 


IX. 

Urkund und Willbrief von H. Otten, daß die Kinder, die des 
Ulrich v. Abenfperch Diener von der Sneiders Tochter von 
Abbach, fo ein Dienerin von Ulrich v. Afeking ift, zwifchen 
ihnen getheilet werden follen. Datum Mittwoch nach 
Pancrazi 1296. 


Wir Hergog Det ton chont allen den die difen brief an 
fehent daz unfers getrewen vlrichs von abenſperch mann einer 
bat geheirat mit dei Sneiders tohter von abach die vlrichs 
von aurding vnſers Diener von dem leib ift ond da von wellen 
wir daz fi div chint Div von in bechoment teilen an chriech und 
an wider red vnd wan vlrich von aurding niht Inſigels hat 
gehabt hab wir difen brief haizzen verfigeln mit onferm In⸗ 
zigel zeinem vrchvnd vnd zeiner fkärtigon in peiden alfo daz 
e; peidenthalb flat und ungebrochen belieb und ift gefchehen 
anno domini Millefimo ducentefimo Nonagefimo ferto der 
mitichen nach fant pancracin tag. 


— 157 — 


Ueber 
das Wappen der Grafen von Abensberg. 


Ehr. Fr. Pfeffel in feinem zweiten Verſuch in Er: 
läuterung bayerifcher Siegel, von dem herzoglich bayerifchen 
Wappen, bemerkt F. 6: ,,Das berühmte Gefchlecht der 
Grafen von Abensberg ift noch nicht fo lange erloſchen, daß 
wir nit ganz genau wiffen follten, daß ihr MWappen- 
{child links durchfchnitten, vorne fchwarz und hinten Silber 
gewejen iſt.“ 

Einftimmig hiermit ift die Abbildung in Hunds bayer. 
Stammenbuch, wo jedoch der Schild mit einem gefrönten Helm 
geziert ift, aus welchem zwei Ejelöohren hervorgehen, wovon 
das rechte filbern, das linfe jchwarz iſt. Jener ift mit drei 
ſchwarzen, diefes mit drei weißen Reiherfedern geſchmuͤckt. 

Einzinger v. E. gibt zwar aud) den Schild als linke: 
ſchraͤg getheilt an, läßt aber jedes Ohr auf beiden Seiten mit 
Keiherfedern beftect feyn. 

Dahin gehört auch jene Abbildung, welche fich unter den 
in Kupfer geftochnen Wappen der adbeligen Familien, 
welche im Klofter Mallerfiorf begraben liegen, 
befindet, wo das Wappen der Grafen von Abensberg ſchraͤg⸗ 
rechts abgetheilt, die filberne Hälfte oben und die fchwarze 
unten ift. Die Efelöohren find gar nicht zu erkennen, * 
dern bloß Reiheröfedern ſichtbar. 

Daß die Grafen von Abensberg, befonders Wern- 
hard und Ulrich, ein Reiterfiegel führten, auf weldyem 
ein gewappneter Ritter auf einem Pferd in vollem Lauf, in 
der rechten Hand ein Schwert und mit der linken einen Edyild 
haltend, worauf das von Abensberg. Wappen angedeutet feyn 
fol, mit der Umfchrift: Ulrich de Abenfperch, bezeugen ver: 
fchiedene noch im Driginal vorhandene Urfunden mit den 
daran hangenden Juſiegeln im Fönigl. Reichsarchiv. 
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Nach dem Jahre 1350 kommt Fein Reiterfiegel mehr 
vor, und die meiften von Abensberg führten ihre Siegel 
ohne Helm und Helmzierdve. | 

Die Pfefflifche Darftellung des Hauptbilds ift demnach 
vollfommen richtig; zumal auch die Abbildung des Wappens 
der Grafen von Abensberg unter den Klofter Rorhifchen Mo: 
numenten derfelben vollkommen entfpricht. | 

Für den Helm und deffen Zierden läßt fi) aus den Gies 
gelabdruͤcken wenig erfehen; denn ſie mangeln entweder ganz 
oder fie find fo platt gedrädt, daß fie nicht Fennbar find. 

Die Helmzierde der Grafen von Abensberg 
kommt mit jener deren von Laber darin überein, daß aus 
beiden Efelöohren, mit Reiherfedern geſchmuͤckt, hervorgehen. 

Der Hauptfchild von dem Wappen der Herren Grafen 
von Traun, ift in fo weit mit jenem der Herren Grafen von 
Abensberg Äbereinftimmend, ald er zwar nicht fchräg, fondern 
fenfrecht in die Hälfte gerheilt, aber doch die rechte filbern- 
und die linfe ſchwarz ift. 

Auf dem gefrönten Helm erfcheinen zwei mit dem Schild 
accordirende ausgehählte und einwaͤrts gefehrte Adlersfluͤgen, 
davon die erftere gleichfalls Silber oder weiß, die andere aber 
ſchwarz iff, mit weldyen auch die davon abhangenden Helm: 
decken übereinfommen. 

In fo fern alfo ein in halb getheilter Schild 
filbern und ſchwarz das Hauptfriterium des 
Wappens der Grafen von Abensberg war, und ein 
folder auch den Grafen von Traun eigen ift; in fo fern 
wird von denjelben dad Wappen der Grafen von Abens: 
berg noch fortgeführt. 
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Der Herausgeber diefer Sammlung macht es ſich zum be⸗ 
ſondern Vergnuͤgen, den Freunden der bayeriſchen Geſchichte, 
ihrem ſo oft geaͤußerten Wunſche gemaͤß, den dritten Theil 
von Hund's bayeriſchem Stammbuche in die Hand zu geben. 
Er Hält es fir uͤberfluͤſſig, über den Werth und Nutzen die— 
fer Stammbücher etwas hinzuzufügen. Weber die Authen— 
tigität dieſes dritten Theiles aber hält er ſich für verpflich- 
tet, das Machftehende zu bemerfen. Daß Wiguleus Hund 
wirklich außer den zweien, von ihm in Drud gegebenen Thei- 
len feines Stammbuches, auch noch einen dritten, bisher 
unedirten heil diejes Werkes verfaßt habe, geht unläugbar 
aus vielen Stellen ded Textes hervor, in welchen er im er— 
zählenden Tone fpricht, und ſich auf Urkunden beruft, welche 
in feinem Befige waren. Von diefem dritten Theile circu— 
liren auch viele Abfchriften, welche jedoch durch Zufäße oder 
Auslaffungen vielfach unter ſich abweichen. Der bier mit- 
getbeilte Abdruck ift nach einer Abfchrift beforgt, welche der 


gelehrtefte und fleißigite aller bayerifchen Genealogen, Ardhi: 
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var Libius, eigenhändig gemacht, und mit vielen aus Ur⸗ 
kunden gefchdpften Zuſaͤtzen bereichert und ergänzt hat. Da 
jedoch ein Theil diefes Manuſcriptes verloren gegangen ift, 
fo wurde das Fehlende des Textes aus dem Eremplare des 
Oefele ergänzt, und die Zufäge find aus Libius übrigen 
Handfchriften gefchdpft worden. 


Hunde”) 





&; feindt in Teutfchland mehrlen Gefchlecht der Hundt von 
Adel. Nemblich die Hundt von Wankheim in der Graffch. 
Wertheim, führten einen zämbten Roßkopf, die fi igen auch 
auf der thuͤringiſchen Greng zum Altenftein; Item die Hundt 
v. Saulhaim am Rhein, ihr Wappen 3 halb roth Mond: 
ſchein im weiffen Feld; Item die Hundt in der Schlefien 
führen einen weiffen Prafen im rothen Schild; tem in der 
Steyermarkht hat ed noch neulichen (1553) ain Gefchlecht 
gehabt der Hundt, fo auch ein weiffen aufftehenden Windt 
im rothen Feld geführt, ift der Zeit der leßte diefes Namens 
und ein alter Mann zum Hundthof bey Winterfeldt vorhanden 
geweſt. Wolfg. Lazius ſchreibt die Herrn v. Bern und Vin⸗ 
zenz, deren Voreltern auch die großen Hundt zugenannt wor— 
den, wie ſie auch noch zween Praken jederſeit die Leiter auf— 
ſteigend fuͤhren, die ſollen vom Geſchlecht der Hundt in 
Bayern herkommen; ich hab ſonſt nichts davon geleſen noͤch 
erfahren. 

Die Hundt haben ihren Urſprung aus dem Pienzgau, 
feindt etwo denen von den Alben und von Thor mit Freundt- 
fhaft gar nahent verwandt gewefen. Zu Salvelden ift ein 
alte Gapellen darin liegen der Hundt und Thoren auch derer 
son der Alben Grabftein; und fteht auf der einen: Hir liegt 
Her Hans v. Thor, der Hundt Vetter; daraus zu vermueten 


”) Billig ſtellen wir die Genealogie des Geſchlechtes der von 
Hundt an die Spike des von Wigelens verfaßten Werkes, 
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daß die zwey Geſchlechter etwan ein Wappen gefuͤhrt. Die 
Hundt haben auch vor Zeiten, wie andre vom Adel mehr, ein 
aigen Salzſieden zu Reichenhall gehabt. Mit dieſem daß 
die Hundt und Thoren vor Jahren ein Wappen gefuͤhrt, 
moͤcht vielleicht angezeigt werden, daß (wie Herr Fendt dfter 
von anfehnlichen Leuten gehört) den Hunden ihr Namen nit 
von Anfangs alfo geweſt, fondern ex eventu entftanden fen. 
Dann als auf ein Zeit ein arme Frau ihrem Ehemann 3 Kin- 
der auf einmal getragen und ſolches für ihren Edelmann kom⸗ 
men, foll deffelben Hausfrau freventlich geredt haben, es 
wer nit möglich daß fie im guten Eheftand et sine coitu plu- 
rium mehr als ein Kind auf ein Zeit tragen möcht; darauf 
Gott diefelb Frau geftraft, und ihr auf ein ainiche Geburt 
7 Knäblein gefhift. Wie nun die Frau in Abmwefen ihres 
Herrn geboren, hab fie ſich eines böfen Verdachts beforgt, 
und die Kinder all bis ohn eins zu ertrenfen befohlen. Wie 
num die Dienerin mit den Kindlein auf dem Weg gewefen, ift 
ihr der Junkher befommen und fie angefprochen was fie in 
dem Schoos trage, darauf fie geantwortet es feyen junge 
Hiündlein, die woll fie ertrenfen. Als fie aber der Junker 
mit Gewalt fehen wollen, hat er die Kindel gefunden, und 
erfahren daß fie fein Hausfrau aus Forcht eines unerbaren 
Wandels ertrenten Iaffen wollen , welches er alfo aus Schi: 
fung Gottes fürgenommen, und die 6 Kinder ohne Wiffen 
feiner Frau, bis in ihren Tagen erziehen laſſen, auch diefel: 
ben nachmals die Hundt genannt, aber den fiebenten Sohn 
ben dem alten Namen, nämlicy Thorer bleiben Laffen. | 

1235 auffm Turnier zu Wuͤrzb. ift erfchienen Andreas 
Hundt (ob er diefes Geſchlechts ?). 

Das Gefchlecht der bayrifchen Hundt meines Namens 
und Stamend kommen durdy Heyrath aus dem Pinzgau in 
Bayern, ungefehrl. bey ein hundert und 40 Jahren, darvon 
find ich Briefliche Urkunden ıc. Hand Hund, der gar alt 
Hans genannt, ift etwa Pfleger zu Liechtenberg und Brobft in 
der Fuſch gemwefen und feine Nachkommen fi) vom Dorf 
Liger bei Salfeldt gefchrieben, 1380 liegt zu Salf., alda 
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liegt auch ein Stein darauf geſchrieben; 1380 * Conradus 
natione de Thor, tertius plebanus ad perp. vicar. eccl. 
Salved. intravit 1350; auf dem einen Ort fter ein Schiltlein 
mit der Hundt Wappen. Diefer Conrad hat dafelbs mit 
H. Martin v. der Alben und Martind Bruder und Vetter, 
denen von der Alben, die dritte Gapell zur rechten Hand ges 
ftift 1387. Darum wird die Jarzal auf dem Stein falfch 
ſeyn. Nach Herrn Niclaß Abfterben , ift die Stifft auf die 
Hundt kommen, und liegen in der Gapell 3 ftein Herr 
Niclafen v. Thor, Jobſt von der Alben, und Hanfen Hundts. 

Darumb will man fagen die Hundt fommen von den 
Thor in Kärnten zu Skt. Michael feßhaft; follen etlich den 
Namen aus der Gefchicht der Frauen die fo viel Sdhn mit 
einmalen geboren und diefelben zu ertrenken befohlen, verkehrt 
haben. Zu S. Michel liegt noch ein Grabftein mit der Hundt 
Wappen, und führt Herr Eonr. von Thor in feinem Siegel 
der Hundt HelmHleinod , nemlich den Moren mit den Flügeln. 
Hanfens Hausfrau N. war Niclafen v. der Alben Tochter, 
von der hat er Herrn Niclas Hunde Pfarrer zu Salfelden, 
Hans den mittern, und Lorenz. Diefen zweyen verlieh Haug 
von Goldek erlih viel Lehen, laut Brief de 1399, darin 
ftebt Hans Hintl Richter zu Lover, Lenzen dem Hintl und 
allen feinen Erben. Diefe Lehen find dem Stift Galzb. 
heimgefallen, und 1401 obigen Brüdern wie gefagt verliehen 
worden; diefe 2 Brief hab ich. Hans Hundt hatt eine groffe 
Fehd mit Burk. und Wilhelm v. Rabenftein Gebrüdern; die 
ward durch Erbifchoff Gregor vertragen 1402. Herr Niclas 
ftift ein ewige Meß in der ©. Johannis Eapell zu Salf. 
Brief de 1444 mit feines, item feines Bruders Lorenz, und 
feines Vetter Hans, Hanfens feines Bruders Sohnes, Mar- 
tin Rambfeiders und Mich. Burkftallers feinen Freundt SSn= 
figeln. Diefer Hans war der dritt ded Namend, Hans des 
mittern Sohn. Die Stiftung ift hernach durch feine Söhne 
Adlger und Wolfgang, und feinen Enkel Albr. Hundt gar 
volbracht worden. H. Niclas liegt dafelb in der Hundt Ca⸗ 
pellen 1448. Lorenz Hundt war auch Landrichter und Pfleg. 
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zu Lover; fein Sohn war ut puto Policarp Hund, auch 
Richter zu Lover. Hans Hundt der mitter Pfleger und Probſt 
zu Lichtenberg, hat 3 Frauen gehabt; Margret 1413; 

Urfula Graffin von Radftatt, fie hat vorher Balth. "Sonfer. 
fern ; von der erzeugt Hanſen den 3ten und zwo Töchter Mar: 
gret und Erentraut. Die ein wurde N. v. Kienburg aus 
Kärnten verheyrat; daraus 2 Shhn: Hans, item Michäel. 
Hanſens dritte Hausfrau: Urſula Traunerin, Schellers ge⸗ 
laſſene Wittib davon er erzeugt: Adalgera, Georgen, Wolf⸗ 
gang, Elß und andre mehr. Elß uxor Jobſts von der Alben, 
welche 2 Toͤchter bey ihm erobert. 

Difer mitter Hannf Hundt, hat zu Hal Im Jnthall— 
thempft vnnd gefiget, Laut des Kampfbriefs (1392). Das 
Eremplar, hat Doctor hundt bei hannden. Erhardt, (1402) hat 
der Salzburgifchen Kandtfchafft Pintnuß, Der Jüngere genant, 
Neben anndern von der Ritterfchafft gefigelt, vnd ift geftor: 
ben 1437, Er fol auch zu Salfelden, in der hundt Gapelln 
begraben ligen, Obgemelt 4 Brüeder, Hannß, Georg, Adlger, 
vnnd Wolfgang, haben zu Salzburg ein Hauß gehabt, 
vnnd mit einander gethailt, Doch den Suͤz, Dörf nit, 
Laut des XThailbriefs Bez meinen hannden, Des Datum 
1451 welchen Brief Policarp Hundt, von des Gedrgen 
wegen gefigelt, Leftlich ift zwifchen difen 4 — ain 
Andere thailung gemacht, vnnd Hannß der Eltiſt, v 
Dorff abgethailt worden. Adlger, vnnd Wolfgang, wur: 
den miteinander, von des Suͤʒ, Dorf, vnnd feiner zu: 
geherenden gieter, Durch Herrn Hainrich Straffer zu 
Alben vertragen Ao. 1475. Policarp Hundt Pfleger vnnd 
Lanndtrichter zu Lover; ut puto, war er Des Larenzen Sohn, 
Er hat ein Sohn, mit Namen Albrecht, Ein ſchoͤne geradte 
Perſohn; fein Hausfraiv Ain Mairhoferin, haben vbl g& 
hauft, alles Anworden, fonderlid den Hof zu ©. Marthin, 
bei Lover, Alda er gehauft, vnnd noch der Huͤndthoff ges 
nant wirt, Iſt Ellent vmbzogen, Anno 1535. In der 
Prouinz gewefen, Leftlih in Vnngern vmbkhomen. Geitt 
Sohn Hann, auch ain geradte Perfohn, vor er oder 
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Dffen Vmbkhomen 1542, und ain Tochter Margareth, 
wurde in Defterreich verheirath, waiß aber noch nit wen, 
One Erben geftorben Circa annum 1560. zu S. Martin Iſt 
ein Tafel vor der Khirchthuͤr, daran fteet Aines Hundts, 
ond feiner Hauffrauen Piltnuß fambt ainem Sohn, und ain 
Tochter, fein helm offen, aber der frauen zu thon, drei 
Rotte hörner, in ainer Chrom ıc. wirt Des Policarpen Hauf- 
fram gewefen fein, feet khein fchrifft oder Jarzal darben. 


Zu Reichenhal ift ain Salzfieden, oder Pfann, genant 
der Hundt, vor Jaren von den Fröfchlifchen Bormundern, auf 
fonndern Herzog Albrechten Bevelch Hainrichen dem Mair: 
hofer Verkhaufft, dafjelbft von deffelben Tochterman, Hann: 
fen Schweinberger, An Herzog Georgen fyumen, 1495. Ob 
eö der Hundt gewefen, oder wie es an die Fröfchl. khomen 
waiß ich nit. Difen Bericht hab ich von Fendten Secretarj, 
vnnd Verwalter des Fürftl. geheimen Canzley Gewölbs 1558. 


Hannd Hunde der dritte, auch Pfleger zu Liechtenberg, 
bat gen Bayın, Erftlih zu Gonradten Dachauer zu Laut: 
terbach Tochter Martha verheurath; diefe Heyrat hat ain 
Dachauerin Glofterfraw auf dem Nunberg zu Salzburg An: 
gtragen; ift das heuͤratgut geweſen, 400 fl. onngerifch. Die 
Morgengab 100 fl. ungrifch , nach Irem Todt hat er geheu: 
rath, zu Margret, weilendt Erafm Trauners verlaffnen 
Tochter; Herr Benedict, Brobft zu Heglwart, vnd Achak 
der Trauner ſchweſter, 1464. 


Dbgemelt Margrety, hat ain ainige fchweiter gehabt 
Martha genant, Welche Veithen von Egloffftain verheirath, 
worden, mit Der er zwo Töchter erzeugt, aine hat ainen von 
Parfperg gehabt, die Ander herin Andre von Schwarzen: 
ftain, herr Siginundt Vatter, Davon die Schwarzenftainer 
zu Ennglburg herrfhomen. Vnd hat Hannf hunde, der dritt, 
von difer Dadhawerin, Dieweil Ir Vatter der Left ift diß 
Namens und ftamend, Lautterbach zu halben thail erheuͤrath; 
den andern halben thail, von den Egloffftainern Fhaufft, 
Laut des Khauffbriefs, fo Georg hundt bey hannden. 
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Von diſer Dachauerin, khombt den hundten daſelbſt her⸗ 
geboren Die begrebnuß zu Fuͤrſtenfeldt, Laut des Stiffts, 
Steuers Brief in D. Wigeleuſen hundts gewalt, vnd daß 
ſich alle hundt, von Diſen Hannſen dem dritten herkomen, 
zue vnnd von Lauterbach ſchreiben. 


Bey diſer Dachauerin, welche Im Puͤnzgew, 1441, ge⸗ 
ſtorben, vnnd daſelbſt begraben ligt, hat hanns Hundt der 
dritte erzeugt, Wiguleuſen, hannſen, Hannſen den Vierten, 
vnd 2 Töchter, Barbara, vnnd Margreth. Die Barbara, 
hat Frauen Catharina, Kayſer Fridrichs Schwefter, vnd 
Fraw Elifaberh Königs Laffla von Vngern ſchweſter gediennt, 
darumb Fr für Hofgab, und Iren Diennft 132 Pfund geben 
worden. Vnd ift Matheus Wilttenwarter zu Eyrnbach ver: 
heyrath worden (1455), hat bei Fr ain Sohn, Gedrgen den 
Left diß Namens, vnnd Stamend. Der Wiltenwarther ligt 
zu Scheyrn, vor der Egloffftainer Gapell, und Ao. 1492 ver: 
ftorben, vnd 2 Töchter verlaffen, Dorothea Wolfen Rorbeckhen 
verheuͤrath, von der er Veith Rorbeckhen, und feine Schwe: 
fter auſzogen, vnd Arnbach damit befhomen. 


Die Annder Barbara, ft Albrehten Haufner, von 
Fraunhaufen zum Burdhftal verheuͤrath, bej Ir ein Tochter, 
Barbara aufzogen, Iheronimeen Adelzhauſer, zu Weickhercz⸗ 
houen hauffram gewefen. 


Wie fih Wiguleuß, vnnd Hannß die Hundt gebrüeder 
Mo. 1466. mit Irem Vatter um dad Miüetterlich guet vers 
tragen, Alfo haben fie fich des Negften Jars, darnach (No. 
67.) mit Irer fchwefter, der Margreth, vmb Iren gebürens 
den Dritt theil, Muͤetterlichs Erbs auch vertragen, Nem⸗ 
lich auf 650 fl. Die Margreth Zft im Bayriſchen Frauen: 
zimer gewefen, Eben der zeit da die drei firften von der Pfalz 
gefangen worden, hernach Anhaimbs ledig verftorben. Ben 
der Andern Hauffrauen, der Traunerin, Welche Auch vor 
me verftorben 1466 (Ligt zu Lautterbach in der CapPellen.) 
Erzeugt er Albrechten, Ennglmayr, Wilhelmen, Catharina, 
Anna, onnd Dorothea. 
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Catharina war Hannfen Aurberger, zu Satelberg ver: 
heuͤrath, des Ehriftof vnd Sigmundts Oberrichters zu Ingl⸗ 
fladt, Vatter und Muetter. Anna war Elofterfraw zu Gey: 
fenfeldt, die Zorothea, Gedrgen Salhinger zu Salhing Ber: 
heuͤrath, Ao. 1485. 

Diſer Hanns hundt, der dritte, Iſt zu Lautterbach Todt, 
Ao. 1480 oder 81. dann Im ſelben Jar findt ich die Thai: 
lung zwiſchen den khindern gemacht, Laut der Thailzeteln, 
(ligen zu Kaltenberg) vnd ligt zu fuͤrſtenfeldt, in der Da— 
chauer begrebnuß, hat khein ſtain. In ſeinem Leben, Als er 
zur Andern Ehe griffen, vnd khinder erzeugt, haben die 
Soͤhn von der Dachauerin, mit Irem Vatter vmb Lautter— 
bach, als vmb Ir Muͤctterlich Erb khriegt; darauf ſich des 
Muͤetterlichen guets halb, durch ein ſpruch entſchieden, vnnd 
verglichen: Daß dem Wiguleuſen, vnnd hannſen, der halb 
theil An Lautterbach, mit ſeiner zugehorung worden; darauf 
ſy Iren Vatter Quittirt haben Anno 1466. Nachmallen auf 
Abſterben des Vatters, Iſt Inen in dem andern halben er: 
khaufften thail, der Dritthail, vnd die zwen thail den ans 
dern khindern, der Anndern Ehe, zuegethailt worden, Laut 
der thail Regiſter, Vnnd Anndren vrkhundten. Adlger, Jeczt 
gemelt Hannſen Brueder vom Vatter, war Brobſt zu Werf⸗ 
fen 1475 ſein hauſfraw Anna, hainrich ſtraſſers Tochter, die 
heuͤrathsabredt 1488. Diſe Straſſer ſeindt guet alte Leuͤht 
Im Stifft Salzburg, haben Ir begrebnuß zu S. Peter da— 
ſelbſt, hat mit Ir Erzeugt vil khinder, Jacob, Reinprecht, 
Thoman, Florian, Martha, die zu Iren Jaren khomen, 
fonnft biß in die 13 Jung Todt. Er iſt geſtorben, Ao. 1492 
fein hauſfrau, 1507, ligen zu Salfelden, in der hundt Ca⸗ 
peln, haben ainen ſtain, vnd Tafel an der wandt, Ir Sohn 
Gotthardt * Ao. 1492, ligt auch daſelbſt. — Won der 
Martha finde ich nichts, Allain ain brief, daß die Muetter 
mit Ir, der Martha Willen, die Gartwiſen verkhaufft Ao. 
1495. Jacob des Adlgers Sohn, Iſt in die Steuͤrmarckht 
khomen, hat ſeinen thail am hundthauß, zu Saalfelden, dem 
Peter hundt, ſambt villen andern guͤetern verkhaufft; er iſt 
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mit herr Peter hundt, Etwa In Irrung geftanden Vnd der 
Eltift fein wellen; hat Anna Pfeffendorfferin zum Weib ge- 
habt, vnd mir Ir wol etwas erheirath, vmb Judenburg, 
aber gar vbel gehauft, fein und feiner Hauffrauen guet ver- 
‚ thon, nad) Sjıne verlaflen einen Sohn, Jacob, zeucht dem 
Kriegen nach , und ein Tochter, N. an N. Sänffenberger zu 
Gräcz verheuͤrath, fie fteet mit dem Vrſenbeckhen, Welcher 
Ir Muetter fchmwefter gehabt, vmb dad Muͤetterlich guet, 
Im rechten. — Reinprecht, des Adlgers Sohn, Iſt in 
Sachſen geftorben, an herzog riedrichen des Churfürften 
bof. Florian; ain Bärtling, Auf den heiligen Perg, ift ge- 
ftorben Ao. 1538. Dife Brieder verfhaufften Iren thail, 
Am Dorff, herr Peter hunde Laut des Khauffbriefs. Tho— 
man, auch des Adlgers Sohn, fein Hauffram Catharina 
Bucznerin, Circa Annum 1515 od. 20,» miteinander erwors 
ben ain Sohn und 2 Töchter ; Adlger, vnnd Adlgunt, waren 
baidt Ninfaltig, Band Anna die Name Seboldt Prunmaifter ; 
bat bej Ime Ain Xochter, die wart verheuͤrath: MWilhelmen 
Sol; hat noch feinen thail an den gründten 3u Dorff, vnd 
auch die hofftatt, da zuuor Thoman hundt ain hilczen ſchlecht 
hauß gehabt, zu Negft gegen der hundt genanten hauß ober, 
ain groß gemaurts hauß Angefangen zu Pauen, Aber noch 
Ao. 1567 mit vollendet, fonder vorhabens, daffelb ſambt 
Anndern gründten, zuuerfhauffen. Gedrg hundt, Obges 
melts Hannfen, vnd Adlgers Dritter Brueder; Ob difer fich 
verheürath, oder Ehinder verlaffen, waiß ich nit; gleichwol 
finde ich), das er mit dem Adlger, ainer Raittung halber, 
Ser gehabt, derhalben auf hannfen Rambfeider Pfleger zu 
Vtfar Eonnradt Graffen, Pfleger zu Radftatt, und Poli: 
carphen Hundt Pfleger zu Loner, Veranlaſſt, Laut der Ab: 
redt. Wolfganng des hannfen vierter Brucder, Iſt geboren 
1425, Landt: Pfleger zu Mitterfill; war Ime des Ambt fein 
Lebenlanng verfchriben, fein Hauffraw Anna , Petern Mof: 
haimers zu S. Margrethen Im Lungew Zochter, und Dr: 
tolffen von Leobeneckh verlaffne Wittib, bej welchen Leobe: 
neckher fie 3 QTöchter erobert: Anna, Ainem von Malen- 
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thain; Affra, ainem Spiritus von Stainfelden in Khörnten, 
vnnd Margreth, Erunſten Rambfeidern verheirath Ao. 1493. 

Dife Margrerh verfchafft herrn Petern Hundts, res 
Bruederns Muettern halb Söhnen, den Khüeghoff, vnnd 
Zehent zu Schlainah, In Stallergericht in Oberfhärten ; 
die heuͤraths Abredt zwifchen Wolfgangen Hundt, unnd Anna 
Mofbaimerin, ift befchehen Ao. 1472, hat bei Ime, Ann 
derer Ehe, vil Fhinder erworben; Petern hundt, und noch 8 
Soͤhn, welche in der Jugent verftorben, Laut Peter Hundes 
Zeftament, tem ain Tochter Brfula, Anthonien Perl zu 
Schweinberg verheirath. Anno 1499. Difer Peuͤrl, war 
Nacher Pfleger zu Lanfpurg, vd. Lonfperg in Steyr 1515. 
zeugt mit Ir 5 khinder; fie ftarb No. 1523. Dieß Anthonz 
Veter Leonhart Perl, Thumbdechant und Official zu Salz: 
burg, Vnd herr Caſpar Panichner zu Welckhenſtorff, Pfle- 
ger zu Stauffenedh Ritter, Waren Vnderhanndler des heil: 
raths. Der Peirl Wappen, Aufdem heim: ain Peyrl mit 
ainer Art vber die Achjel, die farb waiß ich nit — Obge— 
melter Hunde ift verftorben Ao. 1507 Ligt zu Saalfeldten 
in der Hundt Capeln, hat ain ftain; er Wolfgang Hundt, 
hat in der March Brandenburg, alda er Villeicht am hof 
gewefen, ain gefellfhafft angenomen, welche Margraff 
Fridrih von Braundenburg Churfürft Ao. 1443 aufgericht. 
Das ware ein Silberen Vergults Ehlainet, Vnnfer Frauen 
Pildt, in der Sonnen, die er getragen, vnnd auf fein ab- 
fterben hats fein Sohn Peter hundt, zum Pruederhauß Saal: 
felden geben. Dann er fere, des Wegs halber, nit wol 
hinein khoͤnnen ſchickhen, Laut der Regl deflelben Ordens, 
oder Geſellſchafft; darumb ift ain Reuers vorhanndten de 
Ho. 1516, Defgleihen auch ain Püchel die Stifftung der: 
felben Bruederfchafft, vnder herr Peter Hundes briefen zu 
Salczburg. Er Thet auch ain Stifftung,, mit der Garttwiß, 
zu ber hundt Meß, zu Saalfelden, Vnnd zu Ainer Quot— 
tember Spennth, Laut der Reuerd, Ao. 1503, Danon hab 
Eopj. Peter hundt, des Wolfganngen Sohn, der fich zu 
Ainodtperg, vnd Dorff gefchriben, Welches er Alain, von 
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den Andern Vettern, am ſich erfhaufft, ift fhnaben weiß, 
bei Frau Khunigundten von Defterreid) geweſen, biß ſy geen 
-Bayın geheuͤrath, darnach hat er Khayfer Fridrichen, biß 
auf feiner May. Abfterben gediennt, Durch Kaifer Fridrichs 
fürbith, bei Biſchof Fridrichen zu Salczburg erlangt, das. 
Ime die Pfleg Mitterfil, auf feines Vatters, des Molfgann- 
. gen Abfterben fein Lebenlang verfchriben worden, Aber er ift 
derfelben in feinem Alter, gegen dem Kheller oder Probftambr 
abgetreten Ao. 1531. Gedachter Peter Hundt, hat zwo 
Hauffrauen gehabt; die Erfte Anna Scheüchenftuelin, von 
Rofnhaimb, Achaczien Scheüchenftueld Tochter; bei Jr ain 
Tochter Euͤfemia erobert; Iſt Sigmundt Graffen von Scherm⸗ 
berg, Welcher des Conradten und Chriftofen der Graffen, 
baider Pfleger zu Radftatt Brueder geweſen, Erftli ver- 
heärath, mit dem fie ain Tochter Veronica befpomen; Herrn 
Adele von Horneckh geweite Hauffraw, Dabei fie etliche 
finder aufzogen, Nachmallen Ainen Steürer, Anndree von 
Metnuͤcz verheirath, Vorgemelte Euͤfemia Iſt zur Andern 
Ehe Herr Bartholomee von Moſchaimb zu Teneckh verheu— 
rath, mit Den ſie 3 Toͤchter erobert, Polixena, Felicitas, 
vnd Roſina. 

Pettern Hundts Anndere Hauſfraw, Apolonia, Wil: 
helmen Graffen Tochter, Vnnd gemelten Sigmundt vnd 
Chriſtoffen Graffen zu Radſtatt Schweſter, bej Ir erobert 
Catharina (1515) Die iſt Chriſtoffen Kharlinger verheuͤrath, 
nach Irem Mann (1551) zu Wienn One khinder verſtorben, 
Ligt zu S. Marxen, vor der Statt, hat khain ſtain, allein 
4 ſchilt in der Wanndt mit der Hundt Wappen. Mer hat 
Peter Hundt erzeugt volgende Khinder: Hanns, iſt geborn 
1512, gar vngeſtalt vnnd ainfaltig, wie das Puͤnzgew zu 
zeiten Leuͤth gibt, Er ift den 20 Detober 1584 in Gott ver: 
fhieden, zu Mitterfil, bei feinen Eltern begraben worden. 
— Reinhart ift geborn Ao. 1518, Iſt etwaß geftalter und 
wiczig, doch weder mit fchreiben, noch mir reden wol zuuer= 
fteen, Er bat nad Rath ErczBiſchouen Michaeln zu Salcz- 
burg, als ains Vettern, vnd fonnften Landffürften, Auch 
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feiner Vormunder (1559) zu Hannfen Hädhels zum Salhoff 
Tochter Margreth geheuͤrath. Zr Muetter ift auch ein 
Hundtin, vnd bei Sr, biß auf das 68 Jar erobert 6 Söhne, 
deren noch vier Im leben, fambt ainer Zochter, Hanns, Al- 
dreht, Earl, Joſeph, Adam, vnnd Eua, die Muetter + 
1576, der Vatter 1579, den Gott genadt. Eonnradt Hundt, 
ded hannſen vnnd Reinharten Brueder, Iſt geborn Ao. 
1523. Difer wär Wiczig worden, ift aber zu Salczburg in 
der Jugend geftorben. 

Er Peter Hunde Iſt vaft Reich gewefen, Yin ver: 
fienndiger , geſchickter, Vnnd wolbaufender Mann, hat fich 
durh Mittel Biſchous Matheus zu Salczburg, Cardinals, 
Ao. 1530. von Khanfer Earl zu Ritter fchlagen laffen, Iſt im 
Pinczgew verftorben, Ao. 1534, fein hauffraw Apolonia 
Gräffin, von Radtſtatt, ift gebbren Ao. 1541. 


Nun obgemeltd Hannfen Hundts des dritten zu Lautterbach 
Shhnne und Nachkhomen zu bfchreiben,, volgt erftlicy, 


Wiguleus Hundt, Diefer hat zu Genoue Sulczerin 
von Augfpurg geheirath, Wilhelmen Reimfhouers zu 
Lanndſperg Witrib Ao. 1469, Dife Genoue, bat bei Irem 
vorigen haufwirt, Dem Renfhouer, Wilhelmen Renfhouer 
den Jungern, und Catharina Gedrgen von Geyſbergs aus 
dem Hegan Hausfrau erworben. Gie nahm diefen Genfberg 
ohne fonders wiffen der Muetter, wie derhalben, ein Ver— 
ordnung von der Muetter verhanden, res Miüetterlichen 
guets halb, damit es bei Iren baiden Söhnen, anderer Ehe, 
Wiguleuſen vnnd Chriftoffen den hundten, Im Sanndt blei⸗ 
ben mecht, de Anno 1496. 

Diſer Genoue ſchweſter Suſana, hat Jacoben Zeller zu 
Kaltenberg gehabt, douon die Genoue das Schloß Kalten: 
berg Pfandtwaiß, mit Recht eingethon, welches Schloß 
Kaltenberg, hieuor Peter Rechlinger zu haltenberg, Vlrichen 
Lederer, Burger zu Lanndſperg verkhaufft Ao. 
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— Caſpar vnnd Sigmund die Lederer ſeine Soͤhne, 
habens Diſen Jacoben von Zell zu Eringen verkhaufft Ao. 
1455, Das hat ſein Zellers Sohn, Leonhart, Nach Abſter⸗ 
ben des Alten Wiguleus Hundt, widerumben geleſt, vnnd 
Sebolten Pfettner zu Lanndſperg, Ao. 1505, verkhaufft, 
Iſt Ime Wiguleus Sohn, auch Wiguleus genaut, in den 
khauff geſtanndten, Als der Negſt freundt, vnnd alſo Kal- 
tenberg zu den Hundten gebracht. — Gemelter Wiguleus 
hat bej vorgemelter Genoue erzeugt 3 Sohn: Wiguleus iſt 
geſtorben 1472, Chriſtoph Ao. 1473, Georg Ao. 141744. 

Chriſtof iſt bei Herzog Albrechten Am hof, — in 
Gnaden geweſen, ein ſchoͤne geradte vnd dapfere Perſonn, 
Auch ain feiner rittersmann, bat bej Lanndſperg, Im Veldt, 
auf der Paiß, Magiſter Bernhart Schmalholcz Prieſtern von 
Landſperg entleibt, Dieweil aber ſolches der Eutleibt, durch 
Hochmueth an Ine gebracht, Ime den Kampf angebotten, 
Iſt er durch Herczog Albrechten widerumb begnadt worden, 
Ligt zu fuͤrſtenfeldt, Er hat Anno 10 noch gelebt, Georg iſt 
auch Ledig geſtorben. Wiguleuß aber hat vil khinder Aufer- 
zogen, wie folgt: Wigules der Oeltiſt, iſt geſtorben zu Kal: 
tenberg, 1491, Ligt zu fürftenfeldt, hat khain Jarzall, aber 
vier Ekhſchilt auf dem ſtain. 

Die Genoue, ift nach Ires Leczten Haufwirts Abſter⸗ 
ben, geen Landtſperg zogen, mit ain geding da gehauſſt, wie 
in dem Burgerpuech daſelbſt verzaichnet. Nemlich Ao. 1494 
hat Ao. 1490, ain Ordnung, Den ſoͤnnen zu gueten Auf: 
gericht. | | 

Hanns hundt der Viert, vorgemeltö Hannfen des drit- 
ten, vnd Martha Dachauerin Eohn, hat weylendt Herczog 
Sigmundten von Bayın Ledige Tochter Margreth genomen, 
etwo Richter zu Dachaw, Nachmallen Pfleger zu Nänhouen 
gewefen, Fhain Ehind verlaffen, nit wol gebauft, den hof zu 
Vldting, und Andere ſtuckh vnd gueter vmb Lautterbach ver= 
fhaufft, und nach feinem abfterben die Wittib feine vberige 
gueter, fonderlich feinen thail An Lautterbah, den hof zu 
Hopfenaw, Praͤckh, und Andere mehr, mit dem Gandt⸗ 

rech⸗ 
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rechten, vbm Ir heuͤrathsgebuͤr eingezogen, Difelben 1496, 
Neben Ehriftoffen Pienezenauer zu Zinneberg, rem Andern 
Ehevogt , Hieronimen Bermvannger von Günczihouen vers 
fhaufft, Der hats No. 97, Ennglmairn hundt, wider ze: 
khauffen geben, vnd bej bemeltem Piennczenauer erworben, 
bannen Piennczenauer , Welchen man den Flachhannfen von 
Pienczenaw genant. Sie ift. geftorben No. 1506 , Ligt zu 
Glon, mit der Frepberger zu Aſchaw Wappen, die war Zr 
Muetter. Uber Hannß hundt, der Viert ligt zu Fürften- 
feldt , darauf fteet hannß hundt zu Lautterbach ift geftor: 
ben, Ao. 1495. Albredht Hundt, Hannfen des Dritten drit⸗ 
ter Sohn, von der Traunerin, hat Beatriven Mayrhoferin 
von Reichenhall zum Weib genomen, Ir Brueder Sigmundt 
Mairhofer, Pfleger zu Murnaw, trauckh Fhain wein, vnnd 
ftarb Mo. 1550. Difer Albrecht war des Bifchofs von 
Salczburg Viczdomb zu Freifah in Khörnten Yo. 1493. 
Hat vil Khinder erobert wie Volgt: Hanns Iczt gemelts 
Albrecht Sohn, hat in Defterreich ain Alte Witrib genomen, 
ein Bergerin von dem Berg, Auf dem Landt Ob der Ennf. 

Er hannß ift vor Fe Auch Dne khinder verftorben Ao. 
1541, fie flarb Ao. 1553. 

Georg ber Annder, Des Albrechten dritter Sohn, Iſt 
gar. Zung zu Bifchofe Gabriel geen Aichftet khomen, daſelbs 
auferzogen, Rath vnd Landtvogt worden, Name erftlich 
Anna Abfperg zu der Ehe, zu Einkhernig, Gabrieln von 
Parfperg gelafine Wittib, hat mit Ir erzeugt Chriftoffen 
Thumbherren zu Aichftett, 7 1567. Dafelbs im Thumb zu 
Eichftett begraben, Vund Barbara, Die ift Anno 1555 Phi: 
lipen "von, Leonrodt zu Truegenhouen verheirath, -F 1574. 
Nachmallen Nam Gedrg Hundt, Anna Hundin, Wiguleu: 
fen Hundt des Andern Tochter , fein Baß, bat bei Fr !hain 
khindt, ond farb Ao. 1550, zu Eichftet begraben auf dem 
Gottedader eod. 

Ehriftof der dritte, des Albrechten Sohn, Iſt an dem 
ChurFärft:Pfälczifchen Hof, von Jugend auferzogen worden, 


Dafelbft der Hüntl genannt, Ber Pfalsgraff Ludwigen In 
v. Freyberg, Sammi. hiſtor. Schr. u. rk. TIL. BD. 1. Heft. 12 
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groſſen guaden, vnnd Unndter⸗Marſchalckh gewefen, hat Ime 
das Viczdomb⸗Ambt Neuſtatt, au dem Hart verſchriben. 
Darauf er nach Abſterben ſeines Herrn, etliche Jar ge⸗ 
ſeſſen, Aber von Pfalzgraffen Fridrichen, Churfuͤrſten, wi: 
derumben zum Undter⸗Marſchalck Ambt, geen Hof gefor⸗ 
dert worden, vnd nachmallen widerumben geen Neuſtatt kho⸗ 
men, Er hat ſich nie beheuͤrath, vnnd dann ben 26 Martj 
Ao. 74 verſtorben, Gott geb Ime die Ewige Rueh, Ime 
iſt an feinem Vaͤtterlichen Erb, der Sicz Wertwanng, Am 
Khiemſee worden, welchen er hernadh feinem Schwager, Dem 
hanoldt verfhaufft, — Gemelter Albrecht hat vil Toͤchter 
werlaſſen, Barbara hat erſtlichen Geoͤrgen von Schaumberg, 
zu Neuͤkhreuͤth vnd mit Ime zwaj khindt gehabt, feindt nach 
dem Vatter baldt verſtorben, welche die Muetter geerbt, 
vnnd ſich Nachmalß zu hannfen hanoldt Caſſtner vnnd zoll⸗ 
ner zu Traunſtain verheuͤrath, mit Dem fie einen Sohn, 
nnd 4 Töchter erzeugt, vnnd Ao. 1573 zu Traunſtain ver: 
ftorben; Die Anndere des Albrechten Hundts Tochter, Br- 
ſula, Hanns Haͤckhls zum Saalhoff Hauffraw , har Ehinder 
verlaſſen, * 1575, Praredis, Priorin zu ©. Peter in Salcz⸗ 
burg, Magdalena Abbtiffin zu Neuburg an der Thunaw, ift 
daſelbſt geftorben Ao. 1555, Chatharina Wolfen Manriffers 
zu Seczendorff Hauffram. Er Albrecht farb Mo. 1516, 
Ligt zu Salczburg bei S. Peter. Ennglmeir Hundt, hannfen 
‘des dritten Sohn, Iſt etwan Landrichter zu Dachaw gewe⸗ 
fen, fein hauſfraw Dorothea , von Adelzhouen, die * Anno 
1538, Ligt zu Dürggenfeldt, dauon erworben Georgen 
Ennglmair,, vnnd Margreth. 

Dife Margreth har erftlich Claufen Arefinger zu Tuͤrg⸗ 
genfeldt, vnnd bei Ime ein Tochter gehabt, welche ven Vat⸗ 
"ter oberlebt, dadurch QTüragenfeldt zum halben. thail An 
Gebrgen Hundt, der es von feiner Schwefter erfhaufft kho⸗ 
men, Iſt zum Andern Ehriftoffen Trauner, Pfleger zu Khirch- 
perg verheirarh, + 1563, Ligt zu Lanndfhuet, Bei den 
-Yarfotten; Er Namenady Zr Vrſula von Praitenpach, da= 
bei het er auch khain khindt, vnnd farb Anno 1574, Die 
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tib Nam hernach Lazarus Offenhaimer zu Guetteneckh Fuͤrſtl. 
Kath zu München. unglmair hat wol gehauft, ift alt 
geftorben,, zu Lautterbah Anno 1520, Ligt dafelbft in der 
Eapeln fambt feiner Muetter begraben. Zwifchen Difem 
Eunglmair, vnnd feinem Bruedern Albrechten, Iſt Aunderſt 
Hain thailung gemacht, dann das Albrecht, die guͤetter Im 
gebürg, vnnd Ennglmair Lautterbach behalten, gleichwol 
Albrecht vb! gehauft, Er vnnd nach Ime fein Witrib vnnd 
fhinder, diefelben guͤetter Im gebürg, Vnnd vmb Galcz: 
burg vaft alle verkhaufft. 

Gedrg hundt des Ennglmaiers Sohn, fein hauffrau 
Barbara, Doctor Hanufen Rechlingers von Augfpurg Toch— 
ter, bat feinem Brueder, Ennglmair, für fein Vätter, und 
Muͤetterlich Erb, feinen thail An Tuͤrggenfeldt vbergeben, 
Alda er etlich Zar, Ledig gehauft, zuuor feinem Vetern Ernn= 
fien von Adlczhouen, fein Müetterlid Erbtheil, an den 
Schloß, unnd Hofmarch Adelczhouen verfhaufft, vnnd von 
Joachimen Hundt zu Kaltenberg, fein vnd feiner gefchwi- 
fiereth thail, an Lautterbady), gar an jich erfhaufft, das 
Schloß Lautterbach, vou Grunde auf, widerumben erbaut, 
welches fein Vatter vnnd Brueder, durch vnainigfheit der: 
maſſen Abgehen, vnnd zerfallen laſſen, das die Für darIn— 
nen auſzogen, Iſt Pfleger zu Mainburg geweſen, vnnd hat 
hernach (1552) die herrſchafft Falckheuſtain, vmb 10000 fl. 
von Herczog Albrechten In Bayrn erkhaufft, hat drej Soͤhn 
annd zwo Techter, Barbara, Hannß Geoͤrgen, Hanuß Chris 
ſtofen, Anna Maria, vnnd Wolf Dietrich. Er hat in 
Khayſerl. vnnd Khoͤnigl. May. Dieuſten, Sn Vnngern, 
Welſchlandt, vnnd der Prouinz, in ſeiner Jugend, Als ain 
Reiſiger vil verritten vnnd anworden, Anno 1529, In der 
Tuͤrckhiſchen belegerung zu Wienn geweſen, ſambt N. Adlez— 
houern, aber ſich hernach in guette heuͤſligkhait geſchickht. 
Er ſtarb zu Muͤnchen, An S. Johaun Babtiſta Abent 
Anno 1565. Da wurden die Muetter vnd khinder, mit: 
einander verglichen, Wardt Faldhenftain dem Hannß Gedr: 

gen, Doc) folt er Ain Summa geltö herausgeben, Yautter; 
' 12* 
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bach den andern zwaien Brüedern, dabej die Muetter ren 
beiftcz , die hernach ftarb, Anno 1571, den 5 Maj, darauf 
verfhaufft Dietrich fein theil An Lautterbach, feinem Bruder 
Hannß Chriftoffen. Die Barbara ward Anno 1562, Hann 
Leonharten von Seyboltftorf Pfleger zu Khöfching verheuͤrath, 
Anno 1565 wart gen Lautterbady gefürt. Hanns Ehriftof 
beheürach fih, mit Sundhfrauen Anna Maria, Herr Phi: 
Ip Schatten zu Mittl-Pibrah, vnnd Werthaufen Ritters 
Tochter, hielt zu Lonndfperg, ain ftattliche hochzeit, darauf 
ain groffer Adl von Schwaben, vnnd Bayrn gewefen, Nem: 
li biß zu zwainzig Frauen, vnd Neun vnd dreifig Fundh: 
frauen, Sonntag vor Sebaftian Anno 1573. 

Anna Maria, wardt Hanns Cafparn von Piennczenaw, 
Fürftl. Pfleger zu Aibling verheuͤrath, hielt hochzeit zu Muͤn⸗ 
hen, In der Alten Veſſt, auf fein Eofiten, -Darbei Vnnſer 
Alt vnd Zunge genedige Herrfchafft, Aigner Perfohn, die 
viermal erjchinen, Monntagd vor Chatharina Anno 1573. 
MWolf Dietrich, wart bei herr Hannfen Zrauntfohn, Kayfer 
Fridrichs Marſchalckh am hof erzogen, Nachmaln mit Khai⸗ 
jer Marimilian FZüngften zwen Söhnen, und Jr May. Toͤch⸗ 
ter, in Hifpanien, Bon Speyr, aufzogen Anno 1570, Im 
Jar darnach, mit Erczherczog Ruedolph vnnd Ernnft, rer 
May. Elteſten Söhen, wider herauß, warde er Khoͤnig Rue: 
dolphs zu Hungern, vnd gemelts Erczherczogen Ernnſts, 
Truckhſeß, vnnd Fuͤerſchneider, hernach bayriſcher pfleger zu 
roſenheim Anno 1575. hat ſich mit Rath ſeiner freundt, mit 
Junckfraw Regina Berwanngerin verheuͤrath, ſein Hochzeit 
zu Aibling, Sonntags Exandj gehalten, Gott geb Innen 
feinen fegen Amen. 

Wiguleus hundt, der Annder zu Kaltenberg, vnd Laut: 
terbady DObgemelts MWiguleufen Hundes des Erften Sohn, 
bat Erftens zur Hauffrau gehabt, Vrſula Ramingin, mit 
Ir eroberte Wiguleufen, ift Pubenweiß zu München, das 
bin er Lernung halb gethon worden, in der Grackhenaw, bei 
der hoch-Pruckhen eetrunckhen. Sebaſtianus ift den Khriegen 
nahzogen, biß er zu Rom Anno 1527 Todt bliben. Vrſula hat 


Ernftens Michaeln Hiltprandten, von Landfperg gehabt, hers 
nah Brban Arefinger zu Beſtenackher Haufframw, vnd An: 
nam Priorin, zu Alten Hohenaw, 

Zur Aundern Ehe gehabt Anna Glocdhnerin , Wolfen 
Glockhners Herczog Wolfgang geweſſen Dienners Tochter, 
Welcher Glockhner zu Lanndſperg, mit fonndern geding ger 
bauft, wie erli Ander Hofgeſuͤndt, Als Nemlich Sigmundt 
Prudhner Sannzler, Item Gabriel Peringer von Inngol⸗ 
ſtadt, vnd Gedrgen von Villenbach, Alß Im Burger Puech, 
daſelbſt verzaichnet Anno 1448, mit derſelben erworben Joa⸗ 
chimen Anno 1503, Chriſtofferum Ao. 1510, Anna geboren 
1512, Wiguleuf geborn Anno 1514, Regina Anno 1517, 
Wolfarten geborn Anno 1519, vnnd Katharina geborn Anno 
1520, Er Wiguleuf Hundt hat das Potagra vil Jar, gar 
befftig gehabt, vnnd Leftlich daran geftorben. Sonntags 
nach Bartholmej , An Kaltenberger Khirchtag Anno 1531, 
Ligt zu Wallenfhouen begraben. Joachim Hundt, Iſt alfo 
Jung, An den Preiſſiſchen Hof gethon, Nachmallen, zu 
Herzog Wilhelmen zu Bayrn an hof fhomen, fich dafelbft 
mit Rennen vnd ftechen, auch fonnften wol gehalten, Khrieg 
Braucht, noch junger in der Schlacht Pania gewefen, ain 
fenndrih, Im Salczburgiſchen Pauernkhrieg, bei Herczog 
Ludwig, darnach haubtman bei Kheyſer Carl, etlich zuͤg ge— 
thon, Als in Prouinz, Niederlandt, Leſtlich des Churfuͤrſten 
von Sachſen, Herczog Johaun Fridrichs Prouiſonner worden, 
Bej demſelben, vnd ſeinem Brueder Herczog Ernnſten in 
Khoburg, In ſondern gnaden geweſen, hat nach Abſterben 
ſeines vattern, ſich ſeiner geſchwiſterethen vormundtſchafft 
vnderfangen, vnd demſelben gleichwol etwas ſchwerlich ge= 
uormundet, fein, vnd Iren thail an Lautterbach, Geoͤrgen 
Hundt verkhaufft, vnd feine geſchwiſtereth, alle von Kal⸗ 
tenberg, vmb ain geringes auſkhaufft, Gott laß ſein Seel 
nit entgolten. Nachmallen Erſt Anno 1545, Hanns Adams 
von Stain, zum Stain vnd Rorſperg Tochter, Junckfhraw 
Barbara genomen, Aber nit vil geſundter täg bei der Frauen, 
ond den guet gehabt, dann er balt ſchwach worden, Bon 64, 
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biß ins 48 Jar gefiecht, In dem fein Hauffram Anno 47 
Balt nah rer Kinphbeth zu Kaltenberg, und er hernach 
Anno 48, zu Augfpurg Im Reichftag verftorben, hat hinter 
Fme, von gemelter Hauffrauen verlaffen, Hanns Jacoben 
hundt, fambt Niner Erbern Edlmans Narung, Ligt fambt 
feiner Hauffrauen, zu Walleßhaufen begraben. Hanns Jacob 
Hundt, Hab ich Wiguleuß Hundt Doctor, erli Jar bej mir 
Als ainen Sohn erzogen, Nachmallen zu den Zungen Herczo⸗ 
gen von Bayın, Memlich Herczog Wilhelmen, Ferdinand, 
vnnd Ernnft, in die Lernung, vnnd Diennft, darnad) auf hohe 
fchulen geſchickht, Als geen Ingolſtadt, Burgis In frandih: 
reih, und Bononiam in Welfchlandt, welches er ganncz 
vnd gar durchzogen, vnd geſehen, fambt feinem aignen Pre- 
ceptor. M. Johann Gayling, Jeczt Doctor, vnd Fuͤrſtl. 
Rath zu München, Als er Nun Anno 1566, auß Italia 
fhomen, bej aim Jar an dem Färftl. Hof Truckhſeß gewefen, 
hat er ftch zu Junckhfrauen Maria Peffenhauferin verheirath, 
vnd den 14 Sept. Anno 1567, Hochzeit zu Reicherzhaufen 
gehabt, fich darnach zu Kaltenberg zu Hauß gericht. Gott 
verleih Sinnen fein gnadt Dann fie noch beide Jung, Er war 
durch mein Befürderung, und da er ain Zeit bei Hof Truckh⸗ 
faß gewefen,, Fürftl. Rath zu München, Khaufft ain Hauß, 
An binder Schwäbinger gaffen, das bauer er, ift noch bif 
auf das 1585 Jar Im felben Diennft , hat vil Khinder auf: 
z0gen, darunter noch Seczt gemelts Jar, Im Leben zwen 
Söhn, zwo Techter, er zoch von Hof geen Khaltenberg, hat 
vil finder erzeugt, darunter noch 2 tÖchrer und 2 fbhn im eben 
feind. Ä 

Ehriftof Hundt , des Joachim Brueder, het durch Hilff 
vnd fürderung herrn Jacoben Fuggers, vnd hartman Eul- 
zers, onnfer, der Hundt zu Kaltenberg Schwager und Bet- 
ter, dann des Fuggers Hauffram N. Arcztin, war des Sul: 
zers Schwefter, von der Muetter vnnd ded Sulczers, mit 
Wiguleuſen Hundt gefchmwiftererh khindt, Ain Canonicat ge- 
habt, Erſtlich zu Augſpurg, Nachmaln zu Baſel, Haidlberg, 
vnnd Tibingen vleiſſig, vnnd dermaſſen geſtutirt, das er im 
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" Rechten wol Doctorieren mögen. Leſtlich Als fein vatter 
(Anno 31) verftorben, Vnnd er von feinem Bruedern on: 
chimen khain Hilf gehabt, ſich auf fein Pfriendt thon, hat er 
dafelbs ein Wittib N. Dürrin genomen, das Eanonicat vmb 
am Vicarey geben. Nahent dafelbfien vom Stifft Eyſtett 
ain Ambt, vnnd Aigen, zu Binczwang, am Brfprung der 
Altmäpl bekhomen, Nach Abfterben feiner Frauen, bei ainer 
feiner Diern, alfo ledig, drei Fhinder erobert, Ehriftofen, 
Anna, vnnd Hannfen, ift mir ainer Muflerin von Rotten- 
burg an der Tauber in heuͤraths Handlung geftanden, Welche 
füh darob, das fie rer befondern Religion halb, vil auf- 
dingen, Er aber nit bewilligen wollen, zerfchlagen, dem 
nacher die Diern wiederumben zu Ime genomen, vnd vnlang 
darnach Anno 1519, Syn der faften mit Todt abganngen, Ligt 
zu Binzwangen begraben, Gott welle der Seelen genaden. 
Anna, auch Joachims fchwefter ift Gedrgen Hundt, Landtvogt 
zu Ayſtett verheuͤrath geweſen, Er ift geftorben Anno 50 hat 
bei Fr khain Ehindt, wie, obſtet, fie wurde Hofmaifterin Im 
Frauen zimer zu Minchen, Anno 1560, Darnach Anno 1570 
Meiner Genedigften Frauen rechte Hofmaifterin worden, 
Wolfrath vnnd Achaczius, Baide Ledig gejellen, fein in 
Khanfer Earl Diennften , in villen zügen, als in Stalia, 
Aphrifa, In der Prouinz, In Hifpania, vnnd Niderlandt 
geweien. Wolfrath ift zu München verftorben, Als er aus 
dem Niderlandt Ehrandh haimbihomen, Den 18 Octob Im 
54 Jar, ander ſchwindſucht. Der Achaczius war geftorben 
an ©. Francifen tag den 4 Detob. Sort helff Junen, und 
ond Allen, Amen. Regina ift auch Anno 53 In der Fafnacht 
Hannfen Stauttinger, Fuͤrſtl. Eafftner, Zollner, vnd Pflegs⸗ 
verwalter zu Sridtberg verheärath, bej Ime drei Soͤhn, Hanns 
Ehriftof Wiguleus, vnnd Carl Staudinger, khaufft auf Ab⸗ 
flerben Gedrgen Arefingerö, Des Leiten diß Mamend, von 
feinen Erben, den Ranungen Präntl, und feiner Mutter, als des 
Arefingers Schwefter, vnnd Schweiter fhinder, Iren thail an 
Zürggenfelot, Nachmallen, Antio 1575, hat er den vberigen 
thail, vom Englmair Hundt, auch an fich khauffsweiß bracht. 
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Wiguleuß Hundt zu Sulczemoß, Der Khapferlichen 
Rechten Doctor Fürftl. Rath vnnd Pfleger zu Dachaw, 
hab dieß meins gefchlechts ftammen, So wol als vil 
Annderer Alter Baprifcher, mit One fondere Müche vnnd 
Arbaith, zufamm gebracht, vnnd wil hiemit mein leben 
. auch Eirzlih anhängen: Die Gramatifa ftudirt ich zu 

Augſpurg, vom 1524 ar, meines Alters Im zehenten, 
wie Obfteer, biß auf das 30, da der grofle Reichstag alda 
‘ware, Sub Joan. Pinitiano, 308 von dann geen JInglſtadt, 
mit Zohann Agricola, der Arcznei Doctor, und Professor 
linguae Graecae dafelbs. Der war mein Preceptor, bei 
Ainem halben Far, fiennge ich Jura an zu ftudieren, biß auf 
das 35 Jar Sub Praeceptoribus Fabio de Marnia Romano 
Francisco, Burckhardo, Nicolao Euerhardo vnnd Chriftof- 
fero Bacca puschio Doctoribus Anno 1553, In der Faften, 
bin ich mit Doctor Fabio, in Italien geen Bononi gezogen, 
durch Hilf und Rath Connradts Rechlingers des Eltern zu 
Augſpurg, und Obuermelten feiner Hauffrauen N. Xerktin, 
Weilandt herr Jacob Fuggers Nachgelaffne Witrib, meiner 
Muchmen; daſelbs meine Studia Juris coupliert Sub, petro 
paulo Burysio, Ludouico Gosadino Laurentio de Pina und 
Nicolao de Armis, hochberdembten Doctorn, biß in ann: 
derthalb Jar, hat mich das Fieber herauß triben, Geen In⸗ 
golftadt widerumb khomen, daſelbs Ao. 1537 In Khayſer⸗ 
lichen - Rechten Doctoriert, vnd ordinarius Institutionum 
worden biß auf dad 1540 are, bin ich geen München, von 
Herzog Wilhelmen, In den Hofrath erfordert, den 9 Ja⸗ 
nuarj, gemeltd 40 Jare, die gewondliche Raths-Pflichtung 
gethon. Anno 44, meine Erfte Hauffraw, Anna Khemb- 
terin, Weilendt Doctor Johann Schwaben Fürftl: Raths, 
Nachgelafienene Wittib genomen, meines Alters Im 30 Jar, 
mit Irer Hilff das Schloß vnnd Hofmarch Sulczemoß, Ao. 
1546 erkhaufft, Anno 1548, bin ich durch Khayſer Carln, 
von wegen des Bayriſchen Khraiß an das Gamergericht Pre- 
sentirt, bej aim Jar Bngenärlic) von Bayın wegen gefeffen, 
Nachmaln durch befürderung, herr Gebrg Sigmundten Sel: 
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den Doctor, Khanferl. May. Vice Cannczler, Meinem fons 
ders Alten vertrauten Schuelgefefellen, vnnd Freundt, an 
die Ehurfürftl. Sachſiſch ftatt gefezt, vnnd verormdt worden, 
Alda mich auch der Speyrifch Lufft nit gedulten wellen, vnnd 
ald dad Cannczler Ambt zu Lanndfhuet, durch Abzug Doc- 
tor Connradt Praun, Verledigt, bin ich von Meinem gnd- 
digen herrn Herczog Albrechts Anno 1551, dahin zu Canncz⸗ 
ler beſtellt, dafelbft nit lenger als ain Far, vnd daran die 
weniger Zeit alba geweſen, dann ich mer geen München 
erfordert, vnd in Fuͤrſtl. gefchäfften verraifen muͤeſſen, biß 
Anno 1552 fein Fuͤrſtl. gnaden mich gar hinauf geen Min: 
den, zum Hafrath Dienuft angenomen, doch daneben fei- 
ner Fuͤrſtl. gnaden gehaimen fachen, vnd gefchäfften, ab⸗ 
zumarten, dieweil Doctor Gedrg Stodhaimer, der es zuuor 
verwaltet dazumal in ſchwer langwierige Kranckhait gefal- 
ien, deren er auch Anno 1555 zu Augfpurg, zum Annfang 
des Reichitags verfiorben, Gott geb Im die Ebige Rueh. 
Anno 1553 An S. Michaels Abent, ftarb mein Erfte Liebe 
Hauffraw, fie hat mich In Irem Teftamenth wolbedacht, 
dadurch mir Sulczemoß zu meinem thail bliben, Gott ver- 
leih Jr die Ewig Ruch. Sulczemoß, hab ich bei bifer, 
vnnd Negfter annderer Hauffrauen, fambt dem Thorbeufl, 
Pruckh, Pfleg onnd Sedlhauß, alleß vom grundt, aufer- 
bayen, an Dem vechten floh, oder Khemat, mer nit, 
als die 4, haubt, und Funen die zwo Schidtmedern beuor 
gehabt. Item die ganncz Hofraith, Graben vnnd Gärt- 
ten, mit ainer Mauer einfanngen, den Rerfhaften hinein 
gefuͤrt, eer ift feit hero wider abganngen. Anno 1554 
Name ich meine Andere Liebe Hauffraw, Annaſtaſia, Wil: 
heimen von Srauenberg, und Geneue von Preifing, felige 
Tochter, aus meiner genedigen Frauen, der Herczogin 
Srauenzimer, Dad Beyligen zu Münden, in der Neuen: 
vefit gehabt, An S. Baleriusteg, Den 29 Januarj, Mei: 
ned Alters Im 40 ar. Amo 1555, Warde mir, auf 
Abſterben Obgemeltd Doctor Stodhhaimers feeligen, von 
Meinem g. Herrn Herczog Albrechten, Die Pfleg Dachaw, 
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vnnd vom Thumb⸗Capitel zu Augſpurg die Brobſtej Gei⸗ 
ßenhauſen verlihen. Baldt darnach Khaufft ich von Chri⸗ 
ſtofen Roſenpuſch alle ſeine guͤeter, Die er vmb Sulczemoß 
vnnd Im Landtgericht Tachaw het, vmb ain Nambhaffte 
Suma gelts, Welcher khauff, mir vnd den Vunderthonnen, 
biſhero wol erſproſſen, Gott ſej Lob, der verleihe ſein ſegen 
noch weitter, | 

Bei gemelter Meiner Anndern Hauffrauen Annaftafia, 
hab ich Ailef khinder erobert, Am Zwoͤlfften, ift fie eins 
fluß oder Prants, wie mans Nent, den 3 Marti Vo. 1569, 
ganncz Ehriftlich und feeliglich verftorben, Gott verleihe Ir 
das ewige Leben. Der Kinder Namen: Albrecht, ift geborn, 
den 25 February Anno 1555, Er Nam zum Weib, Au- 
guftin von Nufperg verlaffene Ainige Tochter, Barbara, 
Die Hochzeit zu Dahaw, Im Schloß (1580) gehalten, 
war Rath zu Straubing, dafelbft durch Doctor Albrecht 
Euerhard Toͤdtlich verwundt, vnnd geftorben No. 1594, 
Anna den Leczten Julj 1556 * Laurenti Mo. 1558. ae 
cobe, an S. Michaels abent Ao. 1557, fie wurde Hann 
Fridrich von Preifing zum Huebenftain verheirath, die Hoch⸗ 
zeit mit Irs Bruedern Albrechten zu Dachaw 1580. Wie 
guleuß den 7 December Ao. 58. Hannß Wilhelm den 21 
Marti Ao. 60, hat ſich Ao. 1592 Caritas von Praitenbadh 
verheirath, einer gar Schdnen Zundfrauen, zu München 
Im Frauen zimer gewefen. Scolaftica den 10 Junj No. 
61. Anna Maria Dem 13 xbris No. 62, * Ao. 63, den 
7 Maj. Vrſula den 12 Marti Av. 64 vxor Hanf Carl von 
Peringer Av. 1592. Maria, Bartholomei Ao. 65 ’F an 
S. Marrentag Ao. 67. Martha, den 19 December Mo. 
66, *F No. 67. Chriftof 1568. F eodem den 11 Ybris. 
Anno 1570 hab ich mein Dritte Liebe Hauſfraw genomen, 
ein betagte Erliche Zundfraw, fo mir und meinen khindern 
vil nuzen, als etwan ain Junge, mit Namen Vrſula Gum: 
prechten Piennzenaw zu Khemmet, und Khunigundt, vom 
ftain, Juͤngſte Zochter, Das Beyligen war zu Sulczemoß, 
mit aim Khlain thuen gehalten, Sontags Exaudj, meines 
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Alters, Im 56 Far, Der Allmechtig wolle fein genad wei⸗ 
ter Verleihen. Anuo 1571 vmb Laurent; Khaufft ich das 
Schloß, vnnd Hofmarch Lennting, bei Innglſtatt, von 
weilendt Gottfriden von Grumbachs Erben, ain abge: 
ſchlaipfs zerriſſens, vnnd Paufelligs guet. 


Zufaͤtze des Liebius. 


Wiguleus muß eine Zellerin v. Kaltenberg auch gehabt 
haben; forte Ima uxor geweſen; oder fie hat erſtlich dem 
Randhover, danach den Sulzer, une drittens den Wiguleus 
gehabt. N. von Zell des Jacob, Leonh. und Adolf v. Zeil 
Schwefter und ihr Mann Wiguleus ftehen (1491) im Rech: 
ten wegen ihres Heuratguts, darumb ihrer Mutter thuet 
Kaltenberg gefauft worden; dabey gemeldt wird, wie ihr 
Bater außer Land umbziehe, anizt aber todt ſey. Wigu⸗ 
leus muß 1495 zwifchen Pfingften und Jacobi geftorben ſeyn. 
1493 Schreiben Wigul. und Chriftoff Hundts Gebrüder an 
Herz. Albrecht contra Hannfen Hund zu Lauterbach ihren 
Better wegen der Lehenfchaft zu Lauterbach. 1483 Hänfel 
Hundt zu Dachau contra Hanfen Hund zu Nänhoven wer 
gen eined Roß das er ihm ſchuldig, der ihn beredt in Krieg 
ind Pürg zu ziehen, und verfprochen ohne Schaden zu hal⸗ 
ten, welches der Vatter nit befteet, fondern er fey eigens 
Willend fortzogen, ihme ein Roß per 20 fl.’ kauff Pan: 
zer, Goller, und Handſchuh dazu geliehen. (Albr. Hundt 
trat im Jahre 1495 mit feiner Reclamation auf die Mann- 
fehen zu Lauterbach auf, die von jeher auf der Eltern ge- 
erbt, aber izt von MWiguleus ohne feinem Wiflen verliehen 
werden wollen.) 1487 verfchreibt Herz. Sigmund dem En: 
gelmaier Hund das Landrichter Amt zu Dachau auf 10 Jahre | 
darauf er Sr. Gnad. 300 fl. geliehen. -- 1498 — 1495 
melder Wiguleus wie das Schloß Lauterbach von den Da- 
dauern her fen, und der leur Dachauer feiner Anfrauen 
Vater geweien ; Rn fen lang vor feinem Anherrn ver- 
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florben, deßwegen er fich wieder verheyrat zu einer Trau⸗ 
nerin, bey welcher er gehabt Albrechten und Engelmaier u. a. 
denen fein Vater Wiguleus und ander deffelben Kindern hal: 
bes Schloß Lauterbach vertädingt einzuhaben, welchen hal⸗ 
ben Theil er von feinem Schwager dem Eglofffteiner abkaufft, 
und doch meiftentheild von der Dachauerin Gut bezalt. 
1539 Receß zwifchen Georg H. und Joachim H. wegen des 
Kaufs um Lauterbach (fo Joerg khaufft). Receß zwifchen 
Joachim H. und feinen Gefchwiftern (deuen fih Wiguleus 
Ordinarius zu Ingolftade angenommen) hat ſich gefunden, 
daß Joachim feinen Gefchwiftern an der Kauffumme an Kal: 
tenberg und Lauterbach fehuldig 1220 fl. 1540 Receß der 
Margar. Traunerin contra ihren Bruder Georg Hund, we: 
gen 1400 fl., die er ihr an dem Kaufgeld um Türkenfeld 
und Pfeilmanswang fchuldig. 1589 wird gemeldt, daß Wi⸗ 
guleus Hund zur Hausfrau gehabt Anna v. Muggenthal, 
die zuvor Albr. Lefhen v. Hilgartshaufen zu Altenburg ge⸗ 
habt, der fie zu einer Univerfalerbin inftituirt; lieben beyde 
noch 1618 bey ihr 2 Sohn und 2 Toͤchter (Marimilian und 
Wiguleus). 1594 Albr. und Wigul, die Hund zu Steinady 
und Lenting Gebrüder. 1601 Hanns Wilh. Hundt zu Laus 
terbach, Sulzemos, und Pfettrach, Churf Kamerer richt feinem 
Vettern Georg v. Altmanshoven (der ihm alle feine Güter do- 
nirt) ein Obligation auf. 1606 Anna Mar. Hund geborne: 
Schadin zu Warthaufen. 1616 H. Ehrift. Hundt zu Lauterbach 
wegen feinen ligenhaften Yöjährigen Schwieger Euphrofia 
Schadin geb. v. Rechberg zu Effing F 1617. Georg, Hans 
Chriſt. Sohn 1618 Hofrath zu München; uxor: Euphemia von 
Rambach; Philipp f. Rath zu Landshut; Karl, flarb im 
Niderlandt; N. uxor MWolffen v. Weiche, N. uxor Hans 
Wild. v. Hegnenberg ; Euphrofia monialis in Ehiemfee; Bars 
bara manialis in Urfpring. Reg. (Wolfs uxor) lebt noch 
1618; bey ihm: Wolf Ferdin. zu Feldhofing; uxor; Cri⸗ 
flina Auer; bey ihr Karolum, cujus uxor Maria Anna — 
Wolf Wild. Hunde Pfleg zu Rofenheim; uxor; A. Maria 
Trenbekpin. N. uxor: H. Albr. v. Mämming. Anna Marg. 
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uxor: 9. Sigm. v. Senboltftorf. 1634 farb zu München 
C. ®. Hundt zu Lauterbach , ein Knab von 12 — 13 Jahren. 





AUbfperg. 

948 ift auffm Turnier zu Koftnis von Franken zur 
Helmbeihau und Theilung verordnet Frau Anaftafia geb. v. 
Abfperg des Bernh. v. Schaumberg Frau 1165 Ott Wolf v. 
Abſperg Ritter mit Graf Konr. v. Ballen auf dem Turnier 
zu Züri) ; ift auch für das Land Franken zum Turniervogt 
erwählt worden, umd 1197 zu Köln Turniervogt gewefen. 
1235 auf dem Qurnier zu Würzburg Reinhart von Abfperg. 
1253 Heinr. v. Appenfperg. 1284 ift Ainſiedl v. Abfperg 
im Turnier zu Regenfp.; und 1296 Georg v. Abfperg auf 
dem Qurnier zu Schweinfurt. 1396 Spruchbr. H. Stephani 
u. Biſchof Friedr. v. Eyſtet zwifchen Joh. und Jobſt von 
Abenfperg; dann Heinr. v. Abfperg- zu Rumburg und feinen 
Shhnen Hand und Heinr. anderen Theils, worin unter ans 
dern, daß Reichenek den H. v. Bayern offen Haus feyn 
fol. — 1402 fiegelt Heinr. der Appfperger Pfleg. zu Jus 
golftadt; 1400 fiegeln Steffen und Hademar v. Abfperg, 
1434 Hans u. Heinr. Abfperger und neben andern Zeugen in 
Hein. v. Freyberg Briefen. 1436 Heinr. Abfperg Landrich⸗ 
ter in der Grafichaft Hirſchberg, und Pfleger zu Wirtenb be⸗ 
ent, daß Hanns v. Abtfperg zu Abtfperg fein Vater ge— 
Hagt wie Jak. Muggenfhaler raͤublich angriffen Frau Dttilia 
Abriffin zu Niedermünfter. 1463 Hanns v. Abtſperg Markgr. 
Albrechts Hofmeifter. 1463 Ulr. v. Abfperg zu Rumburg 
und Magdalena feine Hausfrau. — Hans Georg v. Abfperg 
Nitter uxor: N. Ambtmann zu Aelöheim. 1481 ift der Bi: 
ſchof v. Eiftet, aud) Joͤrg v. Abfperg der von des Reichs wegen 
nad) Ungarn gefandt worden, zwifchen Kayſer und König 
Mathias zu theydigen. 1483 Ulr. v. Abfp. Pfleger zu Werd; 
deffen Defcendenten: Joͤrg, Markgr. Albr. Kanzler, Lands 
hofmeifter, ReichErbkaͤmmerer CF 1491) Adam; Karl, canon. 
eystett. et ratis.: Jorg Heinrich, Jobigen Joͤrgs Sohn * 
1504 Anna uxor H. v. Sekendorf; Hand Georgs v. Ab⸗ 


ſpetg (uxor, N. Aelßheim) feind Hans Sigmund. (1532) 
Hand Eitel, Hans Chriftoff; Hans Thoman 1532 felig ges 
ſprochen, uxor: Salome v. Velberg, Kinder: Kafpar, Eh— 
renfrid, Veit. — Bor einem Hans v. Abfperg zu Franken: 
berg (1450) kommen ald Defcendenten por: Hans Georg, 
Hans Wolf, Hans Leonhard, und H. chriſtoff Ambtmann 
zu Babenhauſen (1531). Libius.) 
Achamer. 

Dieß Geſchlecht hat Pfaffendorf bey Mainburg inn ge⸗ 
habt, allda ihr Wappen zu ſehen A. 1400 Sebaſtian Acha⸗ 
mer, uxor: Anna Waltenhoferin. 


Aichberzger. 

Deren findet man underſchiedlich Geſchlechts und Wap⸗ 
pens mit verkherten Farben; Als in Bayern finden ſich Aich⸗ 
perger Herrenſtands ſo abgeſtorben. Im Elſaß auch derglei⸗ 
chen, eines andern Wappens. Dieſe Aichberger aber von 
Möring füren das Wappen ſchwarz und gel. — N. Aichper⸗ 
ger zu Mor. uxor: Helena Prantin, Wilhelms Tochter * 
1452. N. Aichberger uxor: N. Tauffkircherin am Hechinger 
Bach, deflen Sohn Bernhart zu NiderAltach (forte, Richter 
allda) uxor: Kathar. Sallen, deren Mutter ein Widerfpach- 
nerin gewefen; Bernharts Tochter Juliana, uxor: RM. + 
1511. (Nad) Brechtl.) 


Die Aicher 

zu Herren:Bierftorff, fommen von Landshut, allda fie Buͤr— 
ger gewefen. Ulr. Yicher zu Landsh. 1424, Amandus Aicher 
zu 9. Gierftorf hat einen Theil an Thärnthening, 1554 — 78 
hat diefer Hofmard). einen Joͤrg Aicher Bürg. zu Dinglfing, 
1597 — 1617 hat fie Ernft Yicher inne, 1620 — 29 aber 
Georg Ernft Aicher. zu Eltenfofen, 1631 Ernft Aicher zu H. 
Gierſtorf und Offenftetten,, bifcy. Rath zu Regensb. — Sie 
führen der Offenfterter Wappen in dem ihrigen. 


Adeltzhauſer. 
Die Adelzhauſer haben ihren Namen und Herkommen, 
meines erachtend, von der Hofmarch Adelzhauſen. Dabei 


ein alter Burgftal iſt: von dieſem Gefchlechte finde ich im 
Zurnierbuch , briefl. Urkunden, Gräbniß und Stiften, wie 
folgt: Friedrich v. Adelzhaufen mit Graf Konrad v. Mosburg 
im 10ten Turn. zu Züch, U. 1165. f. 78. Rudiger de 
Adelzhausen, Wolframi filius, cujus fratres Otto et Ru- 
dolf testes in dem Fundationsbuch zu Underſtorf. Knrad 
v. Melzhaufen A. 1306. ibi. Friedr. Adelzh. testis zu Un⸗ 
derfiorf in einem Brief de 1329. Hein. v. Adelzh. zu 
Schweinbach mit Haus gefeffen 1348. Heine. u. Heinr. 
v. Adelzh. Gebrüder. Markgr. Ludwig verfchrieb ihnen 120 
Pfund HI. auf einem Gut zu Adelszhaufen, das fie und ihres 
Bertern Weib pauten, 1350. Hans v. Adelszh. in dem 19ten 
Zurnier zu Bamberg 1362. Paldmaier (Waldemarus) v. 
Adelzh. uxor ej.: N. Hans v. Paylachers Tochter, liegt zu 
Adelzh. 1384 hat St. Saldorfer eine v. Adelzh. zur Frau 
gehabt. 1411 Heinr. Udelzhaufer bekannt, daß er die Veſte 
Beichershofen von H. H. Ernft und Wilhelm gekauft, und zu 
Lehen empfangen; foll ihr offen Haus feyn sc. 1411 Wil- 
helm zu Adelzhauſen. 1415 Ehriftoff Adelzhaufen. 4440 
Konrad von Adelzhauſen Richter zu Lengfeld. Berthold 
Adelzhauſen. Seine Söhne Konrad, Hans, verkaufen ihren 
Theil an Abelzh. Heinrichen Adelzhauſen, ihrem Better, der 
auch Theil daran gehabt, dann der Zeit ihres Waters Abfter- 
ften 4 Theil an Adelzh. gewefen. Deßhalb entftund Irrung, 
wurde veranlaßt auf Konr. v. Haunrichshofen dem jüng. und 
Wilh. Adelzh. gefeffen zu Friedberg, Pet. Marfhall zu 
Stunzberg; die erfannten, daß Heinrich bey feinem Kauf 
bleiben foll, 1432, 1409 Wilhelm gefeffen zu Friedberg. 
Bild. und fein Hausfrau Barbara verfauffen die Behaufung, 
Burgftal und Hofmardy Stäzlingen an Augsburger Bürger 
1436 Georg Adelzhauſer, ihr Wetter, Rath und Pfleger zu 
Dachau. 1468 Jörg A. zu Reicherzhofen. 1470 Heinrich 
A. Pfleger zu Hegnenberg, und Ulrich Adelzh. Gebrüder. 
Heinrich war Herz. Wolfgangs Hofmeifter auf der Hochfchul 
zu Papbia 1467. 1484 Joͤrg U. Hofrath zu Münden. Ul⸗ 
rich haufet zu Friedberg. Eliſabet feine Tochter ward Geor⸗ 
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gen Santizeller verheyrathet, dabey er einen Sohn Drtolf 
und eine Tochter Anna befommen. Heinrich, Palmayers 
Sohn, beede zu Adelzh. begraben; feine erfte Frau eine 
Zuerin von Purlach die ander Barb. Eifenhoverin, bey ihr 
eine Tochter Amalie erworben, die war nit wohl bey Sinnen ; 
ferner einen Sohn Georg und eine Tochter Dorothea, fo 2. 
Kolmpek verhyrat. Anna Adelzh. uxor Ulrich Müllers, Buͤr⸗ 
ger zu Augsburg 1448. Heinrich verf. den Sig Hag an der 
Amper. (1400), darnach Fauft er 1411 von Herz. Wilhelm 
und Ernft Weicherzhofen, fo von den Preifingern an Bayern 
fommen. Heinr. ward dafelbft von H. Ernft und Wilh. ge: 
fangen, dad Schloß zerftört, dann er ein Fehd wider fie ge⸗ 
führt; er hatte MWernfels pfandweis inne Fr 1451. 1464 
Georg v. Adelzh., fürftl. Rath und Pfleger zu Dachau. 
Georg, des Heint. Sohn, Pfleger zu Möring 1445, liegt 
bey St. Peter zu Minden. Ben ihm ift das Schloß Moͤ— 
ring verbrunnen 1457, fein Hausfrau (mar) Barbara von 
Weſternach, bey ihr einen Sohn: Hieronym, und ſechs 
Toͤchter: Barbara uxor Kaſp. v. Miltiz; Anna uxor Lu⸗ 
zens v. Freyberg zu Aichſtetten, 1484 sepulta zu Augsb. im 
Dom. Margar. Kloſterfau zu Salzburg; Beatrix uxor Hektors 
v. Schoͤnſtett zu Warpach 1443, Felizitas uxor Konrads von 
Roth. 2te George von Riethaim; Sibilla uxor Gabriels 
Puſch v. Vilshoven, damit die halb Hofm. Aitterbach an die 
Puſch kommen; Magdalena, Klofterfrau zu S. Kathar. in 
Augsb. Hieronymus, des Georgs Sohn, war Pfleger zu 
Dachau, Liegt zu München bey den Parfüffern. Seine Haus- 
frau: Barbara Hausnerin * 1536 in Altenmünfter. Bey ihr 
3 Söhne: Hand, Georg und Ulrih. Georg war Obrifter, 
und darnach Pfleger zu Wollnzach und Razenhofen 1529 zu 
Landsh. sepult, ap. Minoritas. — Ulridy war teutfch Or: 
densGommenthur zu Regensb. F 1535. sepult. bey &. Gil: 
gen. — Hand war Rarh zu Freyfing, und Pfgr. Philipps 
Stathalter zu Zeiz, letlich Pfleger zu Maffenhaufen. Sein 
Hausfrau: Urfula von Roth, bei ihr 4 Söhn und 2 Töchter 
erworben. Barbara, uxor Georg Muͤnchs, Pflegers zu 
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Maffenhaufen ; Jorg QTumdechant zu Freyſing (1566 — 80) 
Zumberr zu Eyſtett und Augsb.; Hans: Georg, 1554 an 
der Lechbrufen bey Augsb. ertrunfen; Philips; Hans:Hein- 
rih. 1555 zu Afft (Asei) im Piemont bey der Nacht auf 
der Gaffen von den Waͤlſchen umkommen; Kordula in dem 
Frauenzimmer zu München; uxor Reinprechts Prandt zu 
Haßlbach; Philips Landrichter zu Dachau (1522 — 83) und 
hernach Pfleger zu Riedt; fein Hausfrau Margret von 
Preifingen. Ben ihn erli Kinder erzeugt: Hand: Gig- 
mund, jung todt; Anna in der Jugend geftorben, Philip 
Thummferr zu Eyſtett und Augsburg ift leglih Thum⸗ 
Techant zu Eyſtett geweien Jakabe, unvermaͤhlt geftor- 
ben, Maria, uxor Chriſtoffs Amsheimer; Hans-Seba— 
ſtian Pfleger zu Ebersberg; Hieronimus Paſſauiſcher Rath, 
ſchreibt ſich von Adelzh. zu Weigertshofen, auf Hocholting 
und großen Koͤlnpach. uxor: Maria von Hocholting * 1619; 
(nah Hund): Auaſtaſia von Pienzenau; Urfula unverheyr. 
geft.; Georg jung geft.; Georg Paldmaier, Rofina, nahm 
ohne Wiffen der Freundtichaft N. Liechtenauer zu Ulben- 
bofen und Wildenſtein Pfleger zu Kefching fo 1618 noch 
bende leben. 


Schreiben Georgs dv. Adelzhauſen an H. Ludwig; wie 
er (von Augsb.) mit Dietrid Spär hinaus nad) Goͤggin⸗ 
gen geritten zu dem von Sibenbirgen, deme ſey ein Schrei- 
ben aus Spanien anfommen, fo der König mit eigner Hand 
gefchrieben, welches franzdftich gewefen, das hab er dem 
Ulrich v. Schellenberg geleſen, dabey Graf Karl von Der: 
ting geweſen; fey die Vermuthung der König hab ein heims 
lid Verftand mit dem von Eibenbirgen, und werd fchon 
beimlid in Brabant fern (1520). Hans: Sebaft (?) 
Adeltzhauſer zu Weikertsh und Scheyerhof (?) Erzher: 
309g Leopold zu Defterreih Bilhoff zu Straßburg und 
Paffau Rath, Kammerer und Pfleger zu Eberäberg, und 
Lehen Propſt zu Deftreich ob der End. Sein Ehgemahl 
Sophia geb. von Pirching zu Sigharting; ift 16516 Wit: 

9. Freyberg, Sammi. Hiftor, Schr. u. Urk. III. Bd. 2. Heft. 13 
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ib, bat zwey Sdhne hinterlaffen Philipp und Leopold. 
1525 dd. Salzb. Pfingftag nad) Rupert ſchikt Georg 
v. Adelzh. dem H. Ludwig ein Sam Rainfall, und ein 
Sam Wainpach; er meldet fie haben ihm ein Legel liegen 
laſſen, darin ein guet Schnabelweid; das Gelt aber gehe 
hart her, dann er erft heut feine Doppelfolduer bezahlt; 
die von der Stadt beflagen fich faft ihrer Armuth, jo ge: 
ben die von der Landfchaft auch nichts her. Hans Geba: 
ſtian nennt (1609) Herrn Werner Riederer Pfleger zu 
Griespach, feinen Schwager und Bruder. 1609, 46014, 
1660 berichtet der Gerichtfchreiber zu Aichach wie H. 
Philips v. Adelszh. Domdechant zu Eyſtett todter Körper 
zu Aichach durchgeführt worden. Dorothea von Adelzh. 
nahm erftlich N. Freytag zu Schönleiten danach Hans 
Stingelheimer. Ä 
Abmſtorfer 

1502. Sigmund Abmſtorfer, Rath und Rentmeiſter auf 
dem Nordgau. 1506. Sigm. Abmſtorfer zu Aſpach ein 
Richter zu München. (Xieb.) 

| Aeckherl 
1435. *P Georg Aekerl sepultus in dem Thum zu Salzburg 
N. uxor Conrads v. Tannhauſen. (Lieb.) 


Adeltzhover. 


Adlungshover zu Adlungshoven (nennt man izt Adels: 
hoven Landſperger Gerichts) ein alts adelichs Herkommen. 
Bon dieſem Geſchlecht find ich in den Briefen zu Adelz— 
hoven und andern Orten wie folgt: Burkhart und Berchtold 
von Adelzhov. find ich im alten Fundationsbuch zu Weyhen⸗ 
ſtephen circa a. 1210 (vielleicht iſt's Adeltzhauſen). Wirnt 
(alias Bernhart) v. Adlungshoven Herz. Otton v. Bayern 
Dienſtmann — familiaris — Hofgeſind, um 1240 (in des 
Kloft. Scheuern Fundationsbuch). 


Kt. in des Kloft. Benedbayın Fund. Buch, ift deflels 
ben Lehenmann geweien ; hat ein Gut dem Gotsh. Dieflen 
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geben, wie in Calendario verzeichnet ift 1241. Dietrich 
von Adlungshover testis zu Biburg in einem Brief 1258 
et in libro fundat. Ulrich von Adelzhover 1331. Sein 
Bruder Heinrich, und deſſen Tochter Cecilia, hatten Lei 

vom Gorgh. Reittenpuch auf der Mühl ıc, zu Naffenhaufen 
1367. Auf deren Abfterben hat ein Anderer Ulrich Ad⸗ 
Iungsh. der fein Leibgeding har, dieß Gurinne; und nach 
feinem Tod Dietrich und Märkhel die Adeljhover, würden 
von dem Prälaten darum geklagt 1387; fie verfauffen (1374) 
ihrem Better Ulrich ihren Sedlhof zu Adlungshoven. Bon 
Dietrich und Ulrich (Märkel?) kommen zwey Linien‘ 
Dietrich fertigte 1374 den Prantbrief und 1382 einen 
Fartagsbrief; uxor: Dorothea N. hat bei ihr einen Sohn 
EHriftoff und. no mehr Kinder. Ehriftoff zu Tandern 
(von der Murtet oder Hausfrau angeerbt?) 1420. 
Sertigt 1403 einen Landtagsbrief; nennt Erharten Kem: 
nater feinen Wetter und Schwager 1415; bat zwey Tibche 
ter; jchreibe” fi auch von Kirchdorf; verfauft Herzog 
Albrechren Adelzhauſen (Adelöhoven) um 2000 fl. Anno 
1439 (Adelzhauſen mar damals bereits in der Fuͤrſten 
Hand ihnen von Ulrich und Ott Eifenhoven 1414 verkauft; 
1457 dem Wuer wieder verfauft). Dorothea uxor Wil: 
heim von Marlrein zu Hohenburg Pfleger zu Toͤlz 1453. 
Chriſtophs Adlungshover andere Tochter Urfula, uxor 
Konrads von Egenhoven, fol ein Ledige von Bayern geme: 
fen feun wie man ſagt, hert bey ihr zwey Kinder Mablen 
und Wilhelm von Egenh. zu Planet; von diefem komen 
Hans (potius Wilhelm) v. Egenh. fein Hausfrau Barbara 
Rudolfin, die hat eine Tochter Magdalena verheprath 1ftens 
an Georg Puͤtrich 2tens am Chriftoff Lungen; bey dem 
Puͤtrich ein Tochter erzeugt Margarerh, uxor Hanfens von 
Peffenhanfen, darum er Reicherzhaufen, Winfhel, und mehr 
Güter. befommen; bey dem Lungen zwey Sdhn erobert, 
Wolf und Georg; alfo ift Planet von den Egenhoven, und 
Zandern von den Adelzhoven an die Lung kommen. Mat- 
quart ded Dietrichs Bruder fertigt das Buͤndniß de a. 1397; 

13 * 
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1406 zu Dachau am Landrecht geſeſſen; uxor: Elifabet Kon 
sad Sigmarshaufers Tochter und Schwefter. 1399; befam 
damit Sigmarsh, Herz. Ernft verlieh ihnen das Dorfgericht 
daſelbs 1400. , ‚Ulrich hat viel Aemter gehabt, die Pfleg. zu 
Hegueberg (1432) dann zu Mdring (1436) zu Schwaben (1454) 
zu. Hegneberg, (1457), erlangt vom Kloft. Reitenpuch Güter 
zu Nafienhaufen,, auf, 13 Fahr um eine Gilt 1437; Fauft 
den Sig Pelhaim von Hans Niger Burg. zu München 1452, 
uxor:, Klare. 1461 zu Adelzhov. begr.; verließ drei 
Shhne Ulrich, Georg, Sebaftian, und eine Tochter Anna, 
nzor Wolfs von Wembding, war im Jahr 1494 gefangen ge: 
legen. Georg war magister artium 1465 Sebaftian Pfleger 
zu Hegneberg 1497 — 1505 — 1509 verkauft ſamt Ulrich 
Siegmarshaufen. au. Hier. Perwanger, und Pelhaim den 
Kidlern; bieter H. Albr. einen, Hengſt feil, erzaͤhlt viel 
Sachen die ©. fuͤrſtl. Gnaden durch ihn im Krieg geholfen 
gewefen (1505). ift H. Wolfgangs Rath (1510) "und von 
diefem auf den Landtag zu Straubing geſchikt gewefen; feine 
Wittib wird 1515 Helena genannt. _uxot; Helena Spieg⸗ 
Jin von Weilpad aus Schwaben, des Gottfrieds Schwefter, 
hat bey ihr zwey Toͤchter: Felizitas ‚uxor 17° Wilhelm 
». Gumppenberg 2'° Lenhard Neuchinger Pfleg. zu Mur: - 
nau; Dorothea uxor: Engelmayr Hundes zu Lauterbach 
davon Georg und Engelmaier berfommen. Ulrich des 
Sebaftians Bruder Pfleger zu Landöberg (1469 — 1483) 
vanach Pfleger zu. Schongau (1491) uxor: Barbara, 
Hans Eglingerd Tochter (1461) davon fchrieb er ſich von 
Schwarzbach (1463) verließ vier Söhne und eine Tochter. 
Leonhart canonicus frisingeris. 1497. Veit, kam in 
Oeſterreich, war Pfleg. zu Truͤbeswinkel, uxor: Margar. 
Truchſeſſin v. Dachenftein, bat fih gar da nieder gethan, 
fein Erb an Adelzhoven jeinem Bruder Chriftoff verkauft 
(1506) Ehriftoff — Ulrich Dr. der geijtl. Rechten. Pfar⸗ 
rer zu Gruͤnerzhoven 1473 Tumherr zu Augsb. 1495. Ver⸗ 
gab fein Theil an Adelzhoven feinem Bruder Chriſtoff und 
Veit (1503) Ehriftoff obigen Ulrichs Sohn, uxor Krıftina 
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Rechlinger von Haldenberg; bat bei ihr ein Sohn. Eruſt 
Pfleger zu Moͤring (1538 — 1540) uxor: Barbara Meits 
tinger von Augsburg, bracht ihme wohl zu, aber der 
Schulden waren viele; nad) feinem Tod verheyrath fie ſich 
zu Hanfen Lauginger zu Augsb.; da wurden der Schulden 
noch mehr gemacht, die famen auf ihr Abfterben (1571) . 
auf ihre Kinder deren drei Sdhn und drei Töchter, darumb 
mueßten die Edhn Adelzhoven verkaufen weiland H. Jakob 
Fuggers Söhnen der andern Ehe (1580). Kriftoff -F Iediz 
gen Standes in Niderland 1580. . Ernft, dieſer nahm 
Georg Schoͤttls v. Muͤnchen Tochter (und hielt an um 
einen Leibſchuͤtzen-Reiterdienſt). Marquard, Kriſtina, Do⸗ 
rothea, Barbara. 

Zuſaͤtze des Liebius: Vertrag zwiſchen H. Sebaſt. 
und Chr. Leouhard zu Diemutſtein und Joachim Saiter 
von ‚weiland Gabriel Rehlingers verlaffenen Gütern, alfo 
daß die Eaiter wegen Haldenberg dem Ernft Adelzhover 
und feinen Zugewandten 2800 fl. und Alles das geben, 
wad Gabriel Rehlinger im Teſtament fodert (1540). 
Paul Beheim v. Münden contra Ernft v. Adelzhofen und 
Kafpar Kneifer des von Diemutftein Diener der Ihme auf 
dem Kechfeld verwundet, welchen Adelshofer fortgeichoben ° 
(1540). 1541. Prälat von Reitenbuchs Schreiben an Ernft 
Adelsh. ald weiland Jerg Taimingers Erben, wegen des 
Aigenthums eines Hofes zu Päl. 1543 wird Adels hover 
(weil er obigen Receß nit vollzogen) fo lang im fein Her: 
berg getagt bis er alles erfüllt. 1546. Ernſt v. Adels⸗ 
hoven Hofmarhöherr zu Pfeffenhaufen 1502. Ulrich von 
Melshofen Hagt Herz. Albrecht um feinen Sohn und Bru⸗ 
der die ihm ohne alle Urſach ſelb fünf: in feinem Schloß 
um Mitternacht im Bert gefangen ‚genommen, und ihm fein 
teibgeding zwei Jahre eingenommen. Ethart Perfaller iſt 
in diefen Sachen Kommiflair . gewefen und Spruch gefche: 
ben; Leonhard Canonicus fris. Anup 4523 Probft zu — 
Herrn Ulrichs Tochter hat forte Amalie geheiſſen, 
iſt Sigm. Auers zu Graßlfing Ehefrau und Kriſtoff Kar 


gran; Auers Mutter — 1530 7 Sebaftian Adels: 
honer canonicus zu Haͤbach. 1580. Fuͤrſchrift H. Wil: 
heims an den H. v. Wuͤrtemberg, Ernſten Adelshofer zu 
einem Hofdiener aufzunehmen. 1579 klagt Hans v. Lau⸗ 
benberg die Adelshofer um Schulden, deſſen Borgen Wil: 
helm Auer Wigileus v. Weichs, Veit Lung und Georg 
Hund zu Lauterbach geweſen. 1613. Marquart v. Adelsz⸗ 
hofen Markt- und Seerichter zu Dieſſen, meldet wie er 
ſeine Tochter Veronika dem edeln Karl v. Ehingen zu Polz⸗ 
beim verheyrathet habe. 1567. , Ulrich Dilger zu Lutewang 
(deſſen Hausfrau Kriſtina Adelshoverin bekennt daß ſein 
Hausfrau ſi ſich aus Jugend und Unverſtandt mit ihme ver: 
heyrath, und in Zeit ihrer ehlichen Beywohnung einen Erben 
befommen; bitt um einen fürftl. Befehl an fein Stiefſchwaͤ⸗ 
her und Schwieger, und an Wühelm Auer zu Adelzhaufen, 
als der Adelzhoverifchen Kinder Vormund, daß fie feiner 
Hausfrau von der Adelzhoferifchen Verlaffung zu Erfaufung 
eines ehrlichen Anweſens wollen zu Hilf fommen; haben 
wir Tafern zu Grainerzhofen Faufen wollen. 1571. Der: 
trag auf Abfterben weiland Barbara Laugingerin geborne 
Meitingerin zwifchen Hand Lauginger ihrem andern Ehe: 
wirt, dann kam Chriftoff und Marquart für fi) und ihren 
Bruder Ernft, auch Dorothea und Barbara Ernft v. Adelz- 
hoven feel. Kindern (die Abzahlung der Adelzhoveriſchen 
Schulden betreffend) (diefe betrugen 4355 fl. alter und 4100 fi. 
neuer Schulden). 

Affterbaufer 
. zu Sterzhaufen. 

r 4488. Leonhart ee 1461. Thomas Affter: 
baufer. 1506. :, Margret Affterhauferin des Puͤllingers 
Schwefter ; hat eine Tochter Sabina, fo S. Hinzenhaufens 
— c. 1500 geweſen (Lieb.). 

Agewan'g. 
1347. Ludwig v. Brandenb. ſeinen lieb. getr. Heinr. und 
Prgen von Agewantkh Koͤnig eudwigs Brief ‚fo fie verpfäns 
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deter Guͤter zu Atting wegen innhaben. 1383 iſt Konrad von 
Burgau des Michaels v. Agewang Buͤrg, wie er ſeine Guͤter 
za Agewang dem Hanſen Zdftel verkauft (Lieb.). 


Aichdorffer 
(forte Achdorfer). 


1411. Der erbar veſte Herr Pet. Aichdorffer zum Hohen⸗ 
ſtein Eieb.). 
Aichſtetter. 


Haben zu Saurlach, oberhalb Muͤnchen einen Sitz, 
Zehent, Tafern, Vogtey u. a. Friedrich Aichſtetter H. 
Albrechts Rath, verlieh ihm aus Gnaden das Dorfgericht zu 
Sauerlach (1452) uxor: Kath. Tuͤrndlin; ihre Tochter Magd. 
Finſingerin, ſtift einen Jahrtag bey den Parf. zu Muͤnchen 
1464, haben daſelbſt ihr Begraͤbniß. Friedrich Richter zu 
Wolfertshauſen 1441. Sigmund 1509. Hans, fein Sohn 
wxor: Chriftina Hambret's (Gambrat) von Pienzenau Toch- 
ter 1531 — 1534; er hat viel Schulden verlaffen; darumb 
verfaufe Die Wirtib den Giß und andere Güter zu Saulady 
Herzog Wilhelmen 1534; ſolche Stüf und Güter ſeindt zuvor 
des Kloſters Admunt gewefen, und 1433 an die Nichfterter 
fommen. N | 

(Zufäße des Libius.) 1393 ift Dierrich Aichſtet— 
ter zu Vohburg am Rechten gejeffen. 1438 Achatz Aichſtetter 
Umgelter zu Wibling. 1434 war diefer Achaz ein Zeuge it 
einem Brief bey Heinr. Freyberg; 1451 quittirt er H. Albrecht 
um all Foderung und Schaden fo er in H. Ernfts Dienften ge- 
nommen (führt einen Löwen). 1441. Friedr. Nichftetter zu 
Sauerlach und fein Sohn Hans, Fr. Kathar. und Tochter 
Magdalena. - 1492. H. Georg Aichſt. Vikari zu Lemperzhau⸗ 
fen, kauft von Ulr. Vogel zu Pfaffenhoven ein Haus. 1444, 
H. Albrecht verleyht Friedr. Aichft. feinem Rath die Ehetafern 
zu Saurlach und h Zehent. 1469. Hans Aichftetter. 1489 
wird Ulrich Aichfterrer Agnes feiner Hausfrau und Chriſtoff 
iſten Sohn ein Fiſchwaſſer verleibt. 1504. Sigm. Aichfkers 
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ter ift 1498 der Geebeken Freund; 1510 Richter zu Wolferzs 
haufen. 1530 wird Kriftian Aichft. vom Prälat zu Ettal 
Schuld wegen verklagt. 1520 Hans‘ Aichfterter. 1524 
Amaley Aichftetterin, weil. Auguftin Fuͤrrers zu Aſchach Wits 
tib, contra ihren Vetter Hans Aichft. Richter zu Tölz wegen 
ihres Vetters Lenhard Stöfels von Rotach (fo ihrer Mutter 
Bruder gewefen) Berlaffenfchaft; er meldet dagegen wie 2. 
Stöfpeld fel. Schwefter fein Anfrau gewefen. Sigmund, 
Hanfens Bater 1509. 


Aichaimer. 


(Lieb.) Salzburgiſche Stiftleut; die von Haunſperg 
fuͤhren das Wappen mit dem ihrigen, das ſie auf ihr Abſter⸗ 
ben ausgebeten. Margar. v. Aichaim c. 1300, des Namens 
war ein Gefchlecht in Schwaben Grafenftandse. Berchtold 
Graf zu Aichaim +1330; fein Sohn Ulrich zu Guertenzell bes 
graben; ibidem Graf Gebhart, Gr. Haug; Gr. Wilhelm; 
Gr. Friedrich; Gr. Konrad; Gr. Margquart; Gräf. Kune⸗ 
gunt; Gr. Sta, Adelheid, Berta, alle von Aichaim. Mars 
greth von Aichaim uxor: Michels von Haunfperg. Dom. 
Ulricus. | | 


Aikholtingen. 


(Libins.) Ein Sig an der Altmuͤhl, hat vor Zeiten 
ein fondern Adel gehabt dieß Namens. Dietrich, Ulr. und 
Heinr. v. Aikholting frires: 1283. Hand (Haiutz) des 
Heinr. Sohn, uxor: Hachtilia 1308. Heinr. v. Aichalt; 
Conrad fein Nenkhel 1314, 1319, führen einen gerad aufs 
fleigenden Hund im Scilt mir einem Windtpandt , wie 
Hundtorfer. Dierr. v. Aikholt. verfchafft feinen Hof zu 
Gundlfing zum Gotshaus (ut puto) Schamhaupten 1397. 
Haikholting ift hernady an die von Huͤrtingen komen, von 
diefen an die Kerfdorffer. 


Yigel. 


(Lieb.) 1511. Sebaſt. Aigl am kdnigl. Hof, wegen 
der Pfleg Traunftein, weil ipm Reichenhall nit verliehn (?) 
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worden, und er zu Stephan v. Schaumberg geheyrath. 1513 
bis 1514. Georg Stof, Stadt: und Landrichter zu Trauns 
fein anftatt des edeln veften Sebaft. Aigels zu Lindt, Fönigl. 
Maj. Rath und Kammerdieners (?) derzeit Pfl. zu Traun: 
fein. 1527. Seb. Nigel zu Linde, Pfleger zu Lebeneu (Erzft. 
Salzb.) und Dororh. v. Schaumberg, Hans v. Schaumb. 
Pfleg. zu Zraunftein Schweſter, fein Hausfrau geben H. Luds 
wig und Wilh. einen Anger zu kaufen. 1515 — 1520. Seb. 
Aigel PR. zu Zraunftein. 1520, Seb. Nigel, Pfl. zu Lebenau 
giebt feinem Schwager Wolff v. Fraunhofen Gewalt den Land: 
tag zu Ingolſtadt an flat feiner zu befuchen. 1552. David, 
Aigel, Pf. zu Wildshuer. 1565. Juliana Aigel, von Seyfr. 
Goder zu Walcyfing zur Ehe begehrt; ihre Pfleger begehren 
von H. Albreht den Eonfens, Antwort: weil fie der Heyrath 
gegen Ulrich Eyſenreich fürftl. Rath verweigert, fo nehmen 
Sie fi) der Sachen nit mehr an. 


Ainkhuͤrn. 


(Lieb.) 1466 bey dem Aynungstag der Städte der der 
Rauberey , Abklag und Rüftung halb zu Ulm gehalten wor: 
den, wird Hans Ainkhuͤrn für Nördlingen zum Obmann ges 
wähle. 1506. Paulus Ainkhuͤrn zu Nördlingen gefeffen. 
1531. N. Ainkhuͤrn canonicus eystettinsis. 1544. Hans 
Ainkhuͤrn wird von Herz. Ludwig zum Kammerdiener aufge: 
nommen. 1542 ift in der Frofchlmoferifchen Gefellfchaft dem 
Hanf Ainkhuͤrn ein Sechftel im Bergwerk zu Küßbichel zuge: 
fanden. 1546 ift Hans Ainkhuͤrn Vifchmeifter zu Landshut. 
1552. Hans Ainkh. bitt Herrn Johans Freyh. zum Degenberg 
um ein Eſſen Viſch und Federwilpret, daß er ſolches auf den 
12ten Sept. in fein Haus zu Landshut fchiken foll, wo er den 
44ten Sept. fein DBeyliegen halten werde. 1569. Hans 
Ainkhuͤrn Rentmeifter zu Landshut — fchift H. Albrecht und 
Wilhelm Wafchgold aus der Iſar, und Inn, auch Perlen 
aus ber Ilz. 1574 befiehle der Herzog dem J. v. Thuͤrheim 
Zorfimeifter daß er dem H. Ainkhuͤrn feinem Rath ein Stüf 
Wild fchießen laſſe. 1577 bitter H. Ainkh, um VBefdrderung 
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fuͤr ſeinen aͤlteſten Sohn Eberhard. 1580 hat Cberhard 
Ainkh. fuͤrſtl. Rath und Pfleg. zu Hengersberg, Eliſabeten 
Kriſtoff Eyſenhovers Oberſten Kanzlers Tochter zur Hausfran 
gehabt. 1586 bitt .... Ainkhuͤrn um ein Geſandtſchaft 
zu feiner Hochzeit. 1588. Hans Ainkhuͤrn an Herz. Wilh. 
Bitter um Anftellung für feinen jängften Sohn, den er mit des 
Herzogs Vorwiffen einige Zeit nach Lothringen und Frankreich 
verſchikt gehabt, und welcher blöden Geſichts halber Mangel 
habe. 1590. Eberh. Ainkhuͤrn zu Pidenberg fürftl. Rath; 
1593 entfchuldigt fich auf den Landtag zu kommen. 1595. 
Mar. Salome Ainkh. geborne Eifenreichin, will wiffen wie es 
um ihrer Tochter Anna Maria Kraifferin Heyrath fiehe. 1495. 
Hans Alb. Ainkhuͤrn zu Bidenperch (pa?) Pfleger zu Neu: 
flat uxor: Salome Enfenreihin; ihre Hochzeit 1587 zu Min: 
chen; ift 1609 Pfleg. und Kaftner zu Kreyburg (?) (potius 
Fryburg). 1611. Hans Otto Ainkhuͤrn zu Pidenberg fchrieb 
fi) zu Bologna in Adam Pfertend Stammbuch. 1628. Auf 
Abfterben Anna Schrenfin (?) geborne v. Imhofen ift dem J. 
Abbe Ainkhuͤrn PA. zu Fryberg Wurmbeheim eigentlich zu: 
gefallen. | 


Aytterbad. 


Ein Dorf und Hofmardy nahet an der Amper, dadurch 
rinnt ein Bach, hat vor Jaren denen von Preyfing zu Kopff- 
fpurg gehdrt, Andreas v. Preyf. verkaufts H. Wilbald. v. 
Pirchingen zu Kammerberg Rittern, den andern Thel Ulrich) 
Puſchen zu Lautterbach; verkauft fein Sohn Wolf Gabriel dem 
Günther v. Binau zu Kamerberg. Die von Mäffenhaufen. 
haben vor Zaren auch einen Theil daran gehabt, von ihnen 
an die von Kamerberg fhomen. Ob diefe Hofmard) vor Jaren 
fein fondern Adel gehabt weiß ich nit, oder ob fi) vielleicht 
ein andrer alfo davon gefchrieben, wie der Zeit und dem Adel 
breuchig war; Ich finde in dem Alten Fundationsbuch zu Wey⸗ 
henſteffen Karal von Aytterbach zu Zeiten Ottonis palatini und 
feines Sohns Friedrichs (c. 1140). Herr Hartneid v. Aprtere‘ 
— Bach A. 1241, im Biburgiſchen Traditionsbuch. Hert Hein⸗ 
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richs von Aytterb. Ritter zu Freyfing ben des Thummſtifts 
Jartagbuch. Herr Hans v. Aytterb. 1357. 


Alberger. 


Zu Schmidtmuͤhlen und Sala alda ſie in den Kirchen 
eine ſchoͤne Tafel gehabt deran acht Brüder gemalet ſamt einer 
Kloſterfrauen; haben eine eigne Begraͤbniß zu S. Jakob in 
Regensb. , allda ein Stein mit einem Kuͤriſſer zu ſehen ſamt 
Schill. 1327 tritt ein Alberg ald Zeug auf. 1520 * Heinr. 
v. Alberg Gerichtsherr zu Sala. Folgen die Namen an obiger 
Tafel: Eberhart v. Alberg ux. Euphemia von Egloffftein ; 
Albe v. Alberg Ritter uxor: Elifab. v. Moß (deren Wappen 
die Alberg nachher mit dem ihren vereint) H. Rudolf Ritter, 
ux. Kunigunt Berglin (?) Johann ein Thummherr Heinrich 
Ritter uxor: N. Uttelhoferin; Chribat (forte Ehriftoff) uxor: 
N. Miällerin; zweyer Brüder Namen find nit mehr KERN: 
Gen. v. Alberg. 

—Aindorfer. 

Fuͤhren zway Rad ihm Schild. Berchtold hatt vom 
König von Hungern Herzogen In Bayrn die Groſſ Hanndveſt 
aus Pringen helfen Yo.1311. Aventinus in Annalibus lib. 7. 
Bertold Aindorffer, uxor: Sophia re Sohn Herr Berchthold, 
Chorherr zu Aichftert bey S. Wilbald vnd Fridrich,; fie ver: 
khaufften Frau Margarerhen Aindorfferin nachuolgents Geld 
(1390) Buͤrgen difs Khauffs: Berchthold der Aindorffer, 
Berchthold der Pfeffenhaufer und N. ain Aindorffer Ao. 1390. 
Difer Pfeffenhaufer fuͤrt im ſchilt fünf Weckhen über zwerch, 
wie die Scheller im Stift Salzburg. Conrad Aindorffer von 
Bach, uxor: Margarerh Friderich Berger von Wallperg 
Ihaͤgermaiſters Schweiter; herr bej ihr zwei Sdhn: Albrecht 
end Gonradt Anno 1399. Margarerh und ihre Sdhn ver: 
truegen fich mit ihres Veters Hannsen Bergers feeligen Khin- 
der vom der vorderung wegen So ihr Brueder vnd Vätter Frid: 
rich Berger Ihaͤgermaiſter Seelig hinder ihme gefaffen hatt, 
Nittſigler Vlrich Hueber zue Grumpach, zeugen vnud thaͤ⸗ 
dingeleuth, Herr Erafm der Laiminger. Herr hanntbrecht 
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Haars Kuͤrcher. H. Thoma der Häuszenperger, Martin der 
Khazpeckh, Reicholt der weita, Hainrich der Viſler ıc. Anno 
1399. Sigmundt vnd Vlrich die Aindorffer Yo. 1399 füerten 
im wappen zwey Horn. Dorothe Aindorferin‘ monialis in 
Ehiemfen. Ä i 


Alberftorffer 


Zue Alberftorff Sulzbacher Ampt in der oberen Pfalz: 
Blrich Renntmaifter Neuburger oder Ingolſtatter gezuͤrcks 
Ao. 1490 — 1508. Pfleger zu Gundelfing vnnd Pfalzgraue 
Friderichs Rath. Vlrich ift Rath gemwefen quinque in uicem 
succedentium Bauariae Ducum Palatinum de Anno 1520. 
Vxor sua Otilia ex Augusta. Anno 1523. Jobſt Albers 
ftorffer Pfleger zu Zridberg Anno 1498. Sigmund und Ans 
thonj von Alberftorff zu Aurbach (Umbt in der Pfalz). Ans 
thonj Alberftorffer Thumbdechant zu Freifing Anno 1550, 
Herr Anthonj Alberftorffers Muetter ift aine von Haar: 
bach zu hannfhain gewefen, vnd fein Schweſter iſt verheyrath 
geweſen Ehrharten Velin zue Illertiſſen ꝛc. Vlrich Alber⸗ 
ſtorffer der Alt Starb Am H. Pfingſtag Anno 1520. Vlrich 
Alberſtorffer der Juͤnger ſtarb am Montag nach Luciaͤ Anno 
1520. Jobſt Alberſtorffer ſtarb am H. Chreutztag Anno 1556. 
uxor Chatharina Zeilhoferin Starb an S. Blafy thag Anno 
1517. Ligen alle zu S. Petter zu Neuburg At der Thonau. 


( Zufäge Liebe.) 1481. Ulr. Aberftorfer zu Tag⸗ 
maning; Herz. Georgs Renrmeifter zu Neuburg 1489 — 1501. 


AlhartspPpeckh. 


Diß Geſchlecht hatt ſeinen Namen vnd herkhommen von 
Allharts pach Theiſpacher Landtgerichts, laut aines alten 
briefs ſo mir von Burckhaußen zugeſchickht worden diß inhalts 
Ich Friderich der Alhartspeckh von Teiſpach, mein Hauffrau 
Eliſabeth vnd alle vnſere erben, veriechen offentlich an dem 
briefe das wir meinem Brueder Wilhelmen vnud Wernharten 
den Alhartſpeckhen, ihren haußfrauen, vnnd allen ihren erben 
alle vnſer haab vnnd guett zu Allhartſpach/ wie die genant 
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iſt, Beſuecht vnud vnbeſuecht mit allen nuzen, die darzue 
gehoͤrent, zukhauffen haben geben vmb 13 Pf. Reg. pfening 
vnnd waß der Haab aigen ift, die Sollen wir in ftätten mit 
Salmans handt, vnd ſollen in die vorfteen vnd vertretten 
Jahr vnnd tag, als des Launts recht ift, das Lehen machen 
mit. Herren hanndr ihm ohm allen fchaden. Es hatt auch | 
onfer Schweflter Agnes ein ſchaff gelts Khorns das ihr 
alle Jahr gefallen fol Ann den guetten vnzan ihren Todt, 
vnd nach ihrem Todt fo ift meinem Brueder vnnd Ihren 
Erben, das fchaffs geltd Ledig, alfo dad wir auf die guett 
vnnd auf ihr nuz ewigflichen nichts zu ſprechen haben 
vw. ıc. Datum 1051. An ©. Pangrazen thag. Hier ift 
allain die Gröffte vnd die wenigift Jahrzahl geſezt, aber 
die Mittler Naͤmblich 300 wie id) dergleichen mer brief ges 
fehen außgelaffen, dan das difer Brief in 1050 Fahren das 
wäre vor 500 Fahren gefchriben ift gar nit glaublicy, die 
weil man derzeit khaine theutfche gefiglet brief findet, fondern 
alle Inſtrument derfelben Zeit in Latein außgangen, vnd das 
dem alfo, fo funde ich fonft in andern brieflichen vhtkhunden 
de Anno 1368. Dbgemelte beyde Brüeder Wilhelm und 
Wernhart die Alhartſpeckhen. Sonften find ich von difem 
geſchlaͤcht deffen brieue ich nit gefehen: Wilhelm und Wern: 
bart die Alhartſpeckhen Gebrüeder Anno 1368. wie ob: 
ſteet. Wilhelm Landtrichter zu Arding Anno 1425. Bern: 
hart Alhartſpeckh vndt Anna Hauzenbergerin Circa Annum 
1440. Gedrg Alhartſpeckh zu waldKuͤrchen vorm wald 
Anno 1433. Gedrg Gaftner zu Rofenhaimb. Amo 1437. 
Stem Herzog Ludwigs Muetter zu Burdhaufen Anno 1454. 
hatt ihme auf gnaden im anfehung fein vnd feiner vor: 
fordern getreuen dienft, die traidgild von der Burg Auf: 
baufen,, auf den Eaften geen Landtöhuett gehdrig zu gelt an: 
geichlagen für iedes fchaff Rockhen oder Habern Landtshuetter 
1 Pf. pfening Ao. 1452. Hanns Alhartſpeckh Canonicus zu 
Bamberg Anno 1436. Ich vermain fey Alhartſpeckh ꝛc. 
Gedrg onnd Wolff Vettern Ao. 1506. MWolffgang hert ein 
Sohn wilhelm und drei Toͤchtern Margarerh Vxor Burdhars 
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ten von Thauffkhuͤrchen. Drfula uxor Wolff Sonderndorffers 
vnd Elfpeth ux. wolf Warters zu der warth Anno 1517. Wil: 
helm des wolfgangen Sohn uxor; Anna Khinigsfelderin, haben 
ain Sohn vnd fünf Thöchter verlaffen. Der Vatter verordnet 
jein fohn Rofpady vnd Aufhaufen zu aim Vorthail auf fein 
Manlichen Stammen Namblidy ꝛc. war Pfleger zu Friburg. 

Hans Wolff des Wilhelms Sohn, der Lezt feines namens 
»« Monachy die Dominica Ante Bartholomei Anno 1562 
sine uxore et liberis. Die Eltiſt Thochter Cordula Vxor: 
1) Oſwaldts Rainers vom Erb, Mauters zu Straßwalchen. 
2) Ludwigen von Seybeltftorff zu der Schendhenaue. Maria 
Apollonia (al. Polixena) vxor wolf Chriftophen Ellrichin⸗ 
ger. 3) Suſanna uxor Hieronimus wilbolden von Seybolt: 
ſtorff; diſe nam hernach Georgen Zeilhouern von Zeilhouen. 
Juſtina vxor Veithen Lungen bed Juͤngern zu Planeckh. 
Regiua hatt ſich ſelbſt uͤbel verheurath. Auf Abſterben hanns 
wolfen, hetten feines vaters ſchweſtern zu den Vorthail guet: 
tern, wieder Ihren freyen Zuegang, verglichen ſich mit den 
Andern fünf Schweſſtern ihren Muemen, der geſtalt das 
die Sonderndorffifchen die Baide Eiz Roſpach vnd Aufhau 
fen vmb ain benante Summa gelt8 Annemmen, daruon 
Khaufft Egivdj von Eonderndorff den Enz Aufbaufen bey 
Erding. 

(Zufäge des Lieb.) 948 ift Ortolff von Allerſpach 
(forte Alhartfpach) neben andern auf dem Turnier zu Koftnig 
empfangen worden. 1351 — 1368 Friedrich, Wilhelm, Bern: 
hart, Agnes, und Gefchwifterte gewefen. 1403 Wilh. Alhartfp- 
Herz. Heinr. lieber getreuer, 1414 Landrichter Zu Aerding. 
1436 Hans, canonicus zu Bamberg. Wilhelm hat zwey 
Töchter: Dorothea uxor Eh. Pelkofers, und Margaret uxor- 
G. Eberfpefs. 1442 Zdrg Alharıfp. Kaftner und Zdllner zu 
Roſenh. 1477 Zöllner zu Derting, und (1464) Kaftner zu 
Burghaufen. 14:0 fol Magd. Höhenfircherin N. Alhart⸗ 
fpefen zur Ehe gehabt haben. 1460 Martin, H. Ludwigs 
Hofgefind. 1496 Wild. Alh. Vorftmeifter zu Derting. 1504 
N. Alhartſpek zu Aufhauſen. 1541 Joͤrg Alhartfp. zu Ro: 
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ſpach, bericht daß er feit 30 Jahren der Wildbann zu Mattig- 
hofen in Gebraud) gehabt. 1552 Wilh. Alhartfpef zu Roſpach 
Pf. zu Fridpurg führt einen offnen Helm, Die Güter (Dies 
ſes Geſchlechts) waren Aufhaufen bey Aerding. 1425 Walds 
firchen vor dem Wald. 1443 Roſpach it an die Eouderftor: 
fer fommen, die auch Aufhaufen u — Anne Alhartip. 
monialis in Chiemfer. 


Albrechtshaimer. 


Huius familiae successionem Reuerendiss. D. Vrbanus 
Episcopus Pataviensis sua manu descriptam Domino Hundio 
misit. Haben ainen Schwarzen Greiffen in gelben Veld zue 
wappen, haufen zu Weſen, So ain Schloß an der Thonau, 
onnderhalb Paflau, jo von den gefchlechten von Wefen vnd 
wefenburg an fie die Albrechtshaimer, vnnd von denn Leiten 
des Namens, an die von Hohenfeld als engfte freundt Khom⸗ 
men. Herzog Ernft Adminiftrator zu Paſſau hatts den Hohen: 
feldern als Lehen ob feloniam etrlicher befen Red halben mit 
Recht einzogen und genommen, ift noch dem Stifft gehdrig. 
Sp haben fih, als wiſſentlich ift, mit den gefchlechten wefen, 
wefenburg, Biehring, Meſſenpeckh, Seeſenpeckh, höchenfel: 
dern, beheyrath. Griff Albrechthaimer 1260. Rapoth Albrecht: 
haimer 1301. Rapolt. 1416. befigelt die Ander Pundenus 
in Nidern Bayrn de Anno 1314, hat fünf Shhn, und eine 
Tochter: Rapolt, Pankratz, Kafpar, Michel, M. Sufanna, 
uxor: Berth. von Pihring * 1454. Mattheus zu Obern: 
perg 1454. Rapolt, Sujanna fein Tochter, Vxor primo: 
Georgen von Lautterpach. 2do Berchtoldt Puͤehriuger O 1455. 
zu Efferding. Euſtachius; Wolff fein Sohn 1520. Ihr 
begrebnus iſt zu Weſen Vrfar. Diß geſchlaͤcht hatt ſeinen 
Vrſprug von Albrechtshaim ainem dorf Rieder Gerichts, 
gegen dem Haußruckh gelegen, Eberberger Pfarr, wie dan 
thails derſelben aldort begraben ligen, haben Sonſt vil mehr 
guͤetter diſes Gerichts gehabt, neben diſem dorf ihres namens, 
drumen alte brief bey den Vnderthonen vorhanden ꝛc. 1380 
Gebhart Angelberger. Vxor Margaretha. 
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(Zufäge des Lieb.) Sein Turnierer gewefen im 
10ten und 19ten Turnier geritten zu Bamberg 1362; zu 
Zürch 1165 ift mit Marfgr. Leopold von Deftreich im Zur: 
nier geweſen Wolf von Albrechtsheim Ritter 1477. Pans 
kraz Albrechtsheimer har von Bifchof Ulrich von Paſſau 
Güter zu Fronhofen zu Lehen empfangen. Diefelben Güter 
bar Wolfg. Albrechrsh. zu Lehen empfangen 1501 und 1518 
circa 1500 hat N. Albrechtsh. Klara Meffenbefhin zur 
“ Ehe. Hand Königsfelder nennt (1508) Achaz Albrechtsh. 
feinen Schwager. 1526 Wolfg. Albrechröh. zu Wefen. 
1534 bat Achaz Hohenfelver und Efter feine Hausfrau, 
eine geb. Albrechtöh. obige Güter verfauft. 1533 bericht 
Hand Suntheimer wie Achaz Albrechtsheimer Todts ver- 
fehieden deffen Lehen an: die Fürften gefallen. — 

Ä Altbekhen. 

1430 hat der Landſchaft helfen ſi un Diewald Altpekh. 
1418 Hand Alpekh. (Lieb.). 

een. 

Die von Angelberg bey Hag an der Amper feyn mit 
den Achborfern eines Geſchlechts, von denen von Erpffens 
pronn abfommen fo man von Helffpronn nennt. Heinrich 
von Angelberg Heinrihs von Burgau Borg 1290 hat einen 
Sohn Gebhard, 1580 Gebhart Angelb. uxor: Margas 
rethba. 13:9 Gebhart Angelb. des Gebhard Sohn, vers 
ließ drey Söhne: Conrad, Gebhart, und Sigmund Conrad 
Angelb. armiger 1389 uxor: N. Maroltinger; dabey zwey 
Söhne, Reinhard und Leonhard, und eine Tochter Elifaber; 
‚Gebhard erzeugt mit Margar. einen Eohn Gebhard und 
eine Tochter Katharina. Sigmund X. uxor: N, Mufchel- 
riederin Gebhard des Gebhard Sohn * 1432 Probft zu 
Miedermünfter. Katharina war Klofterfrau dafelbft F 1422 
sepulta im Kreußgang. 

Altkhoven 


ſo den Pilgram fuͤhren komen von Regenſp. nach Straubing, 
und in die alte und junge Pfalz. Ulrich Altk. Andre Alt⸗ 
kovers 
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kovers Buͤrgers zu Straub. Vetter 1407. Andr. Altkofer 
zu Schoͤnhofen. Hans Altk. zu Regensb. 1508 uxor: 
Magd. Pruͤkhel Georg Altk. 1512 zu Lauff; uxor: Clara 
Zirmer (forte Thurmaier) Ehriftoff, uxor: Martha Saurs 
zapf. Helena ux.: Georg Kellnerd zu der Wenden 1591. 
Anna, ux.: W. Altmans zu Vetswerth 1543 daben zwey 
Töchter. Thoma, ux.: Gathar. Zinglin 1590. Wolf, des 
Thoma Bruder, gem. Landfchaft zu Amberg Secret. ux.: 
1) Appoll. Schmidmer, 2) Anna Maper. 


Ylendofen. 


Zue windtberg im Gloffter in der Gapellen zue vnnſer 
Lieben frauen ain Alter ftain auf der erden mir der übers 
ſchrifft, Hainrih von Alenkouen vnd fein Sohn vnd Ihr 
geſchlecht. Ibid. in der Pfarrkuͤrchen ain alter Stain in 
der Maur im Chor darinn ain Meibsbild gehauen mit Sols 
cher vmbſchrifft, Anno Domini 1299. Irngardis uxor 
Hainrichs de Alenkhouen Militis. Ihr wappen fechs wes 
hen über zwerch im Schildt, wie die Scheller, im Stifft 
Salzburg vor Jahren geführt, gleich wol nur fünf wedhen, 
fuͤeren iez die Herrn von Thöring ıc. 

Althaim. 


Diß geſchlaͤchts wirt neben vielen anderen gedacht in 
Ainem Reim zu Mallerſtorff im Cloſter, die ire gaben vnd 
ſtifftung deßhalb haben auf ihren wappen im Chreuzgang 
an der wanndt guetter thails abgang. Lazius de Migra- 
tione Gentium fezt diß geſchlaͤcht vnder die Baprifchen, 
deren ettliher Namen vnd das fie vom Marckht Alchaim 
zwifchen Braunau vnd Burdhaufen, ift nit gewifl. Difer 
Zeit Au. 1576 ift ain Geſchlaͤcht in Deftereich diß namens, 
füeren den Schilt wie Deftereich in miterer weiffen ftraffen 
ain Altfranckhiſch A. Auf dem helm ain fligel mit farb 
abthailt vnnd dem A wie im fchilt, Rühmen ſich Bayriz 
(hen Adelichen herkhommens. In ainer gefchriebnen Aug: 
fpurgerifchen Ehronic find id An. 1370. An ©. Agatha 
tag des Abents khempfet Diepole Guͤß vnnd Seyts von 

v · Freyberg, Samml. hiſtor. Schr. u. Url. 11.8b. 2. Heft. 14 
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Althaim zue Muͤnchen zu Roß vnd ploß. Seyts von Alt⸗ 
haim Siget, ſtach den Guͤßen durch den pauch, bej dem 
Nabel das er von Stunden an ſtarb. Item iſt noch ain 
geſchlecht deren von Althaim geweſen, Iren nammen von- 
Althaim im Rieß gelegen, waren aines wappens vnd ges 
ſchlaͤchts mit denen von Schaffhauſen wie ſolches in brief: 
lihen vrfhunden gefunden wirt. Hanns der Althaimer, 
genant von der Goltpurg vbergab feiner Schweifter Chatha— 
rina Thoͤrelingerin feinen chail Khäfgilt auß dem Guett 
Prunerpuech, das Khaͤßguett genant, ihr Leben lang. An. 
1403 das wappen wie obfteet doch ift das A nir im fehilt. 
Seyts von Althaim No. 1434. In ainem andern brief 
de Anno 1410 fteher, wie Herr Hanns der Althaimer 
Ritter ain Hueb zu Dierenhettenpady erkhaufft. Alıhaim 
ift ain dorf vnnderhalb Kandtehuerr, daruon mechten diſe 
Khren namen vund herkhommen haben vnd nit vom Mardht 
Althaim, dan ich find obuermelten Hannjen vnd Herr Han: 
fen Althaimer bey andern Landtöhuerterifchen vnnd Althai— 
merifchen briefen zu München. Hans Althaimer vnd Oſanna 
Deffenhauferin verkaufen H. Wilhelmen von Fraunhouen 
Rittern, Schenckhenbdd vund Starzeil vmb 270 Pf. R. oder 
vmb 200 fl. Anno 1394. Ex arbore Fraunhouiana. 


(Zufäse Liebe.) Seyfried Altheimer fiegelt 1323. 
Dietr. von Altheim verträgt ſich mit dem Klofter Mödingen 
(wird ein Schwab gewejen feyn). Hans Alth. ſchreibt ſich 
1410 Ritter, bat cin Sohn Hanfen, und ein Tochter Ka- 
tharina. 1400 Seiß von Alrh. von der Goldburg. 1434 
Jakob von Altheim der erbar veft Junker wonhaft zu 
Augsburg. 
| Umbrangen. 

Alias Ameranger oder Ambrunger. Mit der rodten. 
Zangen im weiſen feldt auf dem Helm zway hörner an dem 
ainen bangen vil federl an der rechten, wie fledermauß fligel, 
haben alten Ambrang ihnnen gehabt. Die Ameranger haben 
ire begräbnus zu haßlach bey Traunftain, vor der Khuͤrch⸗ 
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dir 3 flain. Zu Raithenhaßlach find ich in der brief⸗ 
lichen Regiſtratur: Niclas von Ambrang verzeicht ſich der 
zwei thail zu wiſenzhart ſein vnd ſeiner Muetter Schweſter 
kauckhart Schoͤnſtetterin zue ainem Seelgerdt gegeben, vnder 
ſeinem Inſigel, die Jahrzahl iſt nit darbej. Un. 1368 
T Dit Ameranger des alten Harprechts Bruder. Heinrich 
Amr. Pfl. und Richter zu Clingen 1398. De Amerang 
Marquardt Nobilis Circa An. 1160. Ex libro Comitum 
Falkensteinensium. Nuno 1483 7 Hainrich Ameranger. 
1525 Jorg Umbranger zu Neuenamrang. Xp. 1528 7 Georg 
Umeranger ber left feines namens, ſy haben auch zu Baum: 
burg im Cloſter ain begrebnus. | 

Weirter find ich von difen Gejchledyt den Jahren Nach, 
wie volgt ıc.: Oſanna; Khaijer Ludwig bett ihn ettlich güetter 
ihr Lebeulang geben, die verordnet er nad) ihrem abfterben ins 
Elojter Schönenfeld, Herzog Ludwig, vnd Herzog Stephan 
beftettigten es Anno 1348. Ein Ambrauger hart ain prie: 
fer ob dem Althar erflohen, haben darauf die fuͤrſſten 
Ambrang eingezogen, darnach an die von Laͤuming Khom— 
men; alß derſelb Amrang wieder Huldigung bekhommen, 
hat er bej ſeinem dorf Sondermaningen, ainen Siz paut 
vand nach ſeinem Namen nennen laſſen Neuen Ambraug 
vngeuerlich vmb das Jahr 1400. Er verließ einen Sohn 
auch Heinr. genannt, und defjelben Sohn hieß aud) wieder 
Heinr. *F 1487. Hartprecht Ambdranger zue Rottenpach 
des Harprehts Sohn, als diſer ohne Erben geſtorben Re— 
tenpach den Siz, zwen Hoͤf zue Neukhuͤrch, ain hof zu 
Zeidlern, ſampt ettlichen Mann- vnd Lehenſchafften vnder 
andern verlaſſen, da erben ihn Hartprecht Harſthuͤrcher, 
vnd Reickher Ambrauger ſeine Vetiern Anno 1387. Laut 
der brief zu Muͤnchen ꝛc. Caſpar, Hans, Gabriel vnd 
Chriſtoph die Ambranger, Anna, Clara, Barbara vnd 
Sabina, als id) vermain Reikhers Khinder, alle Geſchwi⸗ 
ſtergeth wolten auf Abſterben Hartprecht Harſkhuͤrchers zu 
Zangenwerg, ihne, als ihren Negſtgeſipten freundt erben; 
vbergaben alle ihre ſolche ſpruͤch vnnd fordrung, Herzog 
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Hainrichen von Bayrn, damit Kham Zangberg An bayın. 
Anno 1415. Hanns Auer zue windhel der Anna Man hat 
bifen brief helffen fertigen, darauf abzuenemmen, fie onnd 
die Harskhircher villeiht ains gefchlechts gewefen,, wie aud) 
ains Schilts. Vide Harsfiürchen. Caſpar -F 1420 ex Mor- 
tilogio Bämburgensi; er thet ain Stiftung gen Baͤmburg 
das richten aus feine Brüeder Hans und Gabriel Ao. 1430 
baben ihr begrebuus dafelbft. Niclas Ambranger zu Tandern 
Anno 1434. Hainrich Ambrauger zu Neuen Ambrang. Ao. 
1465. Hans Ambranger; Herzog Etephan vnnd Johanns 
haben ihme die Thafern zu Sundermaning gefreydt vnd be: 
guadt. Item darnad Herzog Hainrich vnd feinem Sohn 
Herzog Ludwig Anno 1454. Hanns Ambranger vnd ain 
Eärlin, fein des Raths und Siedherrn gewefen zue Reichen: 
ball, die bett zunor ain Zwinperger von Erding oder Traun: 
ftain gehabt. Hanns Ambranger erber auf Abfterben Gedr: 
gen Truchtlingers den halben pruckhzoll zu Truchtlingen dem 
empfieng er von Kaifer Fridrichen zu Lehen. Deßgleichen 
nad) ihme fein Eohn Geörg von Khaifer Marimilian Anno 
1497. Diß Hanns Sohn: Georg vnnd Gabriel. Vide Lite- 
ras Sigillatas c. 1500. Georg Ambranger der Left feines 
: Namens Vxor Suſanna Auerin von Buelach, er verfchafft ihr 
fein Guett Anno 1529. Marimilian Kheuzel deffen Anfrau 
ain Zirmpergerin, und Erafın höchenfeder Thumbherr zu Pafs 
fau deffen Muetter ain Särlin gewefen, rechten mit ihr dars 
umb; wurden vertragen, das fie ihr Lebtag nieffen echte, 
darnad) fiel Neue Ambrang an die andern Rechten Erben. 
Khuͤzl vertrug ſich mir dem Höchenfeloer; damit behielt er 
Ambrang. Georg verkhaufft Herzog Wilhelmen den halben 
zohl zue Thruchsling in der Apffenthaler hoffmarkht, fo von 
Hailigen Reich Lehen, der Khauffbrief ward erft nach feinem 
Thodt durch fein wirtib aufgericht. Anno 1529. Der Am: 
branger fchilt uämlich die Zangen, fierer hernach Gafpar 
Berndorffer H. Chamermaifter doch mit anderen farben; hatt 
diefelb Lehenfchafft auf abfterben diß geſchlechts Circa Annum 
1550 yon den Fürsten yon Bayrn außgebetten. Aber Kheuzel 
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zue Neuen Ambrang, der vom felbigen gefchlecht herfnommeu, 
vaft geftritten, darumb gerechter, feind vmb ain benante 
Summa geltd vertragen vnd Kheuzel Damit vergniegt worden. 
circa 1560. | 

(Zufäge Liebs.) Hartprecht, Ort und Reikher Ges 
fhwiftert. Der Harprechr bar ein Höhenkircherin, bey ihr 
einen Sohn Harprecht. Dtt, ded alten Harpr. Bruder * 1368 
Reikher 1378. Sabina uxor: Balchas Pfeffingers zu Sal: 
bernfirchen war 1437 Wittib. 1430 hilft Nillas Ambr. der 
Landſchaft fiegeln. 1460 verleihen Herz. Joh, und Sigmund 
des halb Gut zu Puch dem Michel Ambringer von Berkheim, 
das ihm fein Hausfrau Margar. Mendorfer, er Schenks 
Wittib zugebracht. 


Amshaimer oder Ambßhamer. 


Amshaim Siz, Hofmarckht vnd Thafern erkhaufft Herr 
Alban von Cloſen von den Camerauern Anno 1442. Dietrich 
vnnd feine Soͤhn Peter vnd Dietrich Testes zue Oſterhouen 
im Kloſter in ainer bekhantnus Anno 1330. Seyz Amſhai— 
mer zu Galckhweiß. Anno 1506. Hanns Chriſtoph Ambs⸗ 
baimer Seyzen Sohn wardt Anno 1595 Todt, zu Gerckhweiß 
begraben, bett Maria Philipps von Adeltzhauſen Tohter 
Khaufft in fein Lebzeiten Hochdorff, Ließ ain Sohn und Toch: 
ter hanns Ehriftoph onnd Anna Margareth. 

(3ufäge Kiebs.) Mar. Ambsheimer in H. George 
Zandtafel. 1496 Seitz Amböheimer contra weiland Marx 
Ambsh. Wirtib und Tochter. 1530 — 1549 Marr Anbös 
heimer zu Galkwies. 1517 Anna Ambsheimerin uxor: Ulrichs 
Geltinger. 1560 Marı A. uxor: Anna von Rorbach, bey 
ipr einen Sohn Ehriftoff. — Die Ambsheimer befaflen Galk— 
weis, Hofdorff, Oberndorff, Schultheizing (Salbuch). 1607 
fchrieb fih nach H. Ehrift. in ein Stammbuch, eben fo 1610 
A. Margrerh. Hans Ehriftoffs (filii obigen Chriſtoffs) uxor: 
. eine Sabina von Pienzenau; Kinder: Friedrich, Chriftoff, 
Maria. — Agnes uxor: Hier. von Adelzhaufen. 1613 Anna 
Marg. von Ambsh. zu Et. 
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Almſhaimer. 

Vt puto idém mit Ambſhaimer waiß doch nit fuͤr gwiß, 
auß dem Alten Gaͤnckhouiſchen Hiermentnen Saalbuedh: Bert: 
hold hat von Khdnig Otten die Groß Handtveſſt helffen 
erlangen Anno 1311; bat ein Sohn auch Bertold; und aud) 
Ott, Ulrich, und Hanfen. Herr Vlrich Almshaimer Nitter, 
zue Raitenhaflach begraben Ao. 1340. Ott fein Brueber. 
Herr Hanns Almshaimer Ritter. Berchtold Anno 1341. 
1348. Jacob. Anno 1380. (13302) Otto de Asenhaim 
zu DOfterhouen Anno 1336. 

Ymman. 

1418: Konrad Amman Bürger zu Ingolſtadt. 1439: 
Steffan Amman, Lantrichter zu Schwaben, anftat Herrn 
Veits von Eifenburg Ritters und Pfleg. dafelb. — 1464: 
Hans Amman Pfleg. zu Dfterhoven, Sohn Andres, führt 
einen Drachen wie die Stadt Ingolſtadt. — 1478 Edl veſt 
Hans Amman H. Ludwigs Landfchreiber, et 1478 Herz. 
Jorgs Landfchr. 1480 Kienhart Amman von Tunzling. 
1491 Andre Amman Pf. in Moß — Jacob Amman. 1491 
felig gefprochen ift Kaftner zu Naternberg gewefen. Kinder: 
Georg, Hand, Amaley, Margreth. 1504: Joachim Am: 
man. Wilhelm Amman mit zwey Pferden im bayrifchen 
Krieg. 1506 Hans Amman. 1504 — 1513 Gregor Ams 
man Pfleger zu Degenberg. 1510 Georg Amman Pf. zu 
Schwarzach. 1530 Hand Amm. Brobftrichter zu Straus 
bing. 1566 Junker Chriftoff Amman von Oberperkirchen. 
1569 Korg Amman Pfl. zum Hauß. 1590 Wolff Amman 
zu Ratendzell; und H. Georg uxor: N. Gundelsheimerin 
und 2) Cordula Liebengau; deffen Sohn Georg, uxor: N. 
Eifengrün, mit ber drey Töchter; N. uxor Mart. von ger: 
chenfeld zu Premberg (1630). 1593 giebt H. Georg Am: 
man von Ratiszell und Au dem Abt von Windtperg fein 
Gewalt zum Landtag. 1605 Anna Cordula Wittib. (Lieb) 

melftorffer. 

1404 Heinrich Amelftorfer. Zu Dfterhofen liegt bes 
graben N. Amelftorfer 1140. (Liebius.) 
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Unfanger. 

1509 — 1511 Kafp. Anfang, Kaftner zu Pfaffenhoven. 
1532 Hier. Anfang, erzbifh. Salzburg Secretair. 1535 — 
1538 Marg. Anfang Hofm. Richter zu Ilmmuͤnſter und 
1519 Pfleger zu Werenfelß; feine Mutter eine Rbfler, deren 
Barer Hand Röfler 1464 Herz. Sigmunds Kanzler gewefen. 
1580 Veronica, Marg. Tochter, uxor: Egids Mauerhas 
merd; 1587 Hans Marg. Anfang; 1602 Hans Chriftoff 
Anfang Pflegsverwefer zu Mermofen. (Lieb.) 

Ypian. . 

Pet. Apian Banowiz, zu Rochlig erzogen, davon ger 
floben,, bat zu Ingolſtadt ftudirt und dafelb Prof. Mathe- 
maticae worden Carolus zu Jugolitadt 1652; hat zwey 
Shhne Philipp und Dietrid. Philippus Apianus — 1589 
Medic. prof. Theodor, Philipps Bruder uxor: Regina 
Waltherin von Augsburg. (Lieb.) a 

Anhanger. 

N. Abbtiſſin zue Khiembſee Anno ꝛc. Wlrih Anno 
1339. Duofferus. 1379. Peter. 1394 Pfleger zu Obers 
berg Ao. 1397. 1441. Joachim Ao. 1407. Georg Aus 
banger No. 1414. Bincenz Anbhanger Anno 1429. Vivia⸗ 
nus vnd Diepolt gebrieder. Ao. 1432. Göhne des Peter, 
Perrus Ihr Vetter Anno 1408. Wilhelm und Chriftoff. 
Anhanger zu Diepolzing Vo. 1481. Vlrich Anhanger zue 
Reit und Andre von Haunfperg fein Echwager, verkhauffen 
ain bebhaufung zu Linz. Diſer Anhanger fileret drey Rings 
fen im ſchilt Anno 1368 villeiht ain Anders Defterreichifch 
geſchlecht. Ex libro Patauiensi. N. Anhangerin Vxor: 
Herr Ortholff Geuman Ritters des eltern Circa Ao. 1400. 
N. Anhanger fein Hauffrau N. vorfterin von wildenvorft, 
fein Sohn Diepolt deffen Haußfrau Anna Haunfpergerin, 
ihr Muerter wahr ain Traunerin, daruon er erzeugt Onof- 
ferum und Apoloniam, Wilbald Meſſenpeckhen haußfrau. 
Difer Anhanger hat Onofferus gehaiffen fich zu Eofpach ges 
fehrieben, hat gelebt Anno 1448. Benigna Anhanngerin, 
bilprandt Geoͤrgers wittib; ihre Khinder, Herr wolff Gears 
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ger zue Dolet Ritter und Regina vxor: N. Zellers auß ber 
Niedame 24° Andreas von Lamberg Damit Schwertperg 
erhayrar. Anhang, ain Guett Rieder gericht, dauon Diet: 
mair Anhanger, welcher ain miller Selben gericht geweſſt, 
fi aber Ao. 1160 vor vnd in einnemung der Statt Nies 
sufalem, fo Mannlich vnd Ritterlich mit dem pundtfchuech 
gehalten, das er in den Mdelichen Stand erhebt und mit 
beeden Wappen mit der drey hangeten fchwarzen blettern 
vnnd dem fo der Markht Riedt noch fileret, begabt werden. 
Selbiger Zeit foll ermelter Dietmair gedachten Marckht Riedt 
erft aufgebracht und zu Mardlichen Freyhait geholfen haben. 
Upfalterer. 

Alias Abfalter zu Schambad) an der Thonau vnder 
Straubing ıc. Ihr wappen ain grüener Khoppeter Ap⸗ 
falterbaum auf ainen grienen püchel ihm gelben feld 
mir Rotten dpfelen. — Margareth Vxor Petterd von 
Deffenhaufen, ſy ftarb Anno 1436. Hanns vom Aps 
faltern Ritter Im Zeheten Turnier zu Zirih Anno 1165 
mit Herzog Herman auß Khörnten auftragen, wirt ain 
Defterreicher oder Khoͤrnter gewefen fein ꝛc. Sch finde zue 
Wienn bey den Auguftinern An. 1529 * der geftreng Hand 
Abfalterer zu Rain ıc. wird ain Defterreicher fein gewefen, 
haben zu Nambhafften gfchlechten geheyrath, alß den Mor: 
daren, fcharpfenftainern, Serau, Lamberg; Yin Apfalterer 
hatt die Andere Bayrifche Buͤndtnus gefertigt, fein Nam 
ift mit mehr Leſlich Anno 1394. Willeicht ift es Erhardt 
Pfleger zue Henngerfperg Anno 1414. Wennzl Grueber 
Ain Minich zue Scheurn der die Trenbeckhiſche Genalogiam 
befchriben, fezt, daß Hanns Threnbeckh, Margath Erharten 
Apfaltererd Tochter genommen hab Anno 1451. Die Starb 
Anno 1463, Derfelb Erhart war mit ainem berzogen von 
Hollandt geen Bayın Khommen, aines guetten Adls Auß 
Khreyn. Non est Certum. ch find zue S. Haimeran in 
Megenipurg Erhart Apfalterern, Sein Sohn Hans 1434. 
Noch under der vormundtfchafft Otten Rurftorfere. Erharts 
Haußfrau, ain altenburgerin; Hansen hausfrau: Brban 
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Thumpergerd Schwefter Anno 1453. Hanns Glofner zum 
Stubmberg vnd gedachter vıban empfüengen widerfälligs 
Guett von der Threupeckhin. Margreth Erharts Tochter 
vnnd haunſen ſchweſſter, vxor: Hans Threnbeckhen zu walt⸗ 
perg. Anno 1422 * Bartholome Apfalterer sepultus zue 
Nider-Atach in der pfahre. Apfalter iſt ain Dorff, in Der: 
ſpruckher berrfchafft, ob fie villeicht daher Khommen. 
(Zufäbße Liebs.) 1386 — 1399 N. Apffenthaler in 
der Schlacht zu Sempady mit Erzh. Leopold. 1383 Thoma 
Apfenth. fiegelt mit andern. — Bartlme Appfh. Pfleger zu 
Ekmuͤhl. 1410 führt den Baum mit den drey Wurzeln im 
Schilt F 1422 zu Alteich bayr. Richenza (?) von Appfh. Elos 
fterfrau zu N. Münfter 1350. Oſanna Apfalter, Fridrich 
Steinligerd Gefch. 1347. Erhart Pfleg. zu Hengerfperg, ux.; 
N. Altenburgerin 1414; Eberh. fein Sohn 1434; Hans, Er: 
hards Sohn uxor: Marg. Trenbef 1453 Margar. Erhards 
Tochter, uxor: Hans Trenbeks »F 1463 — 1420 wird ges 
meldt daß Herrn Heinrichen Nothaft vergbnnt worden, von 
Erh. Apfalterer die Vefte Hilkersberg um 2500 fl. ung. zu 
Idfen, feinen getreuen Dienft halb — 1529 * Hans Apfalter 
zu Rain (ein Deftreicher) — Sonften ift noch ein andred Aps 
falter an der Pegnitz; ift ein alt Kirchlein darin, naͤchſt auf 
dem Berg fieher man Anzeigung eines alten Schloß, ein Efftal 
genannt , davon die bayr. Apfalter ihr Herfomen. In Defts 


reich und Steyermarf har ed auch ein Gefchlecht dieß Namens 


gehabt. 
AUppfentaler 
Sigmund Apfenthaler Pfleger zu Sraünftein 1445. Sigm. 
Apfenthaler im bayr. Krieg 1504. Pfleger zu Braunau 1515. 
Weiland Hand Apfenthaler 1530. 
AUpfeldorffer 
1355 Hermann und Ulrich von Appfeldorff Gebrüder, 
befennen daß fie Heirn Walrab von Seeveldt zu kauffen 


geben die zwey Guet zu Eppfach. Sie melden auch von 
ihres Bruders Conrad ſeel. Wittib. (Lieb.) 
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Are finger. | 

Drey onderfchidliche Gefchlechter unnd Wappen wie folgt. 

Zue Turgenfeld; ich find zwyerlay Arefinger vnder⸗ 
ſchidliche Wappen, haben zuſamen geheyrath wie hernach volgt. 
Zu Biburg an der Vilß im der Pfarkhuͤrchen finde ich ann der 
wandt ain gedachtnus von Hainrich Erfinger Anno 1456 auch 
ains andern gefchlechts, das wappen wie Schoͤnpuͤhl, nemblich 
ain weiſſer ftorchen, Kopf und half in ainer Eron in dem fchilt, 
alfo auch auf dem helm. Stephan Erfinger, auch diß ges 
ſchlechts mit dem Storckhen. Leutholdt des Stephans Brue⸗ 
der, Fridrich Grieſſtetter ſein Schwager vnnd ſein Vetter Chriſt 
Schonpuͤhler wie ich vermain ſeyen ains geſchlechts dann ſie 
fuͤeren ain wappen Anno 1415 brief zu Kopfſperg. Ich fuͤnd 
Warmundt, Erefinger im Frideburger Gericht Anno 1506. 
Villeicht auch deß Hainrichs geſchlechts. Diß geſchlecht der 
Areſinger zu Turgenfeld haben ain groß vermoͤgen gehabt, 
auch bej dem Hauß Bayrn mit erlichen diennſten laung her⸗ 
khommen Nemblich haben ſie Innen gehabt Turgenfeldt, Be⸗ 
ſenakher, Stainpach, Buech bej hoflach, Hegnenberg, Schloͤß⸗ 
fer vnd hofmarckht vnnd Andere Guͤetter ꝛc. Zue Dieſſen Im 
Chalender finde ich Gerung von Argeſingen Militem 1217 
Testis vermain ſeye diß geſchlechts. Herr Chonrad von Ers 
ſingen Kuͤrchherr zu Ottmaring Anuo 1349. Herr Conrad 
Ereſinger Pfarrherr zu Mayſach Anno 1391 vermain ſey Ain 
anderer. Hainrich der Areſinger Anno 1350. Dietrich von 
Areſingen findt man zu Weſſesprun de Anno 1350. 

Jezt Volgt das ander Geſchlecht der Areſinger die auch 
ain ander wappen gefuͤert dann die andern wie hieneben 
naͤmblich khomen zu Landtshut wie volgt. Georg von 
Areſingen Anno 1350. er war Richter zu Mayſach Anno 
1360. Steet zu Muͤnchen bej S. Peter in der Arſinger 
Capeln neben der Areſinger wappen, auch im Dechants⸗ 
hof im fenſter, haben zuſamen geheurath, wie volgt. Wil⸗ 
helm von Areſingen auch diß wappens, fertigt den prandt⸗ 
brief Auno 1374. war Landtrichter zu waſſerburg Anno 1379. 
Wilhelm von Arefing Herzog Stephans diener. Anno 1345. 
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Wilpelm von Arefing burger zu Landtshuett Anno 1365. be 
wappens brief zu München. Herr Georg auch diß wappens 
wahr Decant zu S. Peter in München Anno 1381. vnd 
Prodft zu S. Andree in Freyſing, er ift auch Herzog Stephan 
des Füngern Anno 1385 Canzler gewefen. Er war ain Stiffs 
ter der Meß zu ©. Peter in der rechten abfeiten des Chors 
alda er ainen ſchoͤnen ftain auf der abfenten auf der erden hatt. 
Diß Herr Georgen Schwefter Eatharina Vxor Pauls Erefins 
ger, fo hernach fteet, haben ihne geerbt vnnd wirdt difer 
Herr Gedrg der Arefinger mit difem Wappen gewefen fein. 
Deſſelben Muem Dorotora; Vxor Fridrich Sumerftorffers, 
wolten auch erben aber fie Lieffens fallen Anno 1408. Ich 
finde Herr Georg Arefinger Thumbprobft zu Freyſing Anno 
1413. Mueß ain anderer fein gewefen dan der ober war 
fhon Todt. Anno 1408. Herr Georg von Arefing Thumbs 
Khuſter zu Augfpurg, Khaufft von Hansen Pflaumbdorffer die 
Veſſte hegnenberg Auno 1405. Paulus Arefinger verfauffts 
berzog Wilhelmen Anno 1411. Diß war obgefezter Herr 
Georg, deffen Schwefiter war Paulujen Erefingerd haußfrau, 
die auch geerbt ꝛc. Es ift noch ain Georg Arefinger vorhan⸗ 
den gewefen, obgemelts Herr Georgen Vetter vnnd defjelben 
wappens, verzug ſich fich feiner erbfchafft auch gegen Paus 
Iufen Arefinger und feiner Haußfranen ıc. Herr Vlrich Are: 
finger Ritter Anno 1333. difer fiert das recht wappen, ver 
mbdg bruͤefs den ih Hannſen Staudinger zugeftelt. Kuͤnig 
Ludwig verlich difen Arefinger Alfo Lauten die wort, zu ergens 
zung feines fchadens den er iu deß Khuͤnig dienften genommen 
ond noch Khonnfftiger dienft halb, den Khirchen faz zu Ott⸗ 
maringen fo vonder Herrfchafft zu Bayrn herfommen. Mars 
graff Ludwig Khaifer 2. Sohn verfchreibt ime 200 Pfd. haller 
zu ergenzung des ſchadens den ime Herzog Albrecht von Deftes 
reich Jez thon hett, item fir zıwen Henngft ond vmb vergangnen 
auch Khonnffrigen dienft Anno 1354. Registratura nennt 
ihn Vz von Arefingen. In ainem verfez brief ettlicher vog⸗ 
teyen zu haufen auch gelbendorf, nennet er ihn den veften Man 
vlrich von Arefingen Anno 1349. hatt fonften noch vil vers 
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ſchreibungen vnd verfazungen von Margrafen Ludwigen, Laut 
der alten Regiftratur, gehabt. Eberhart von Arefinge, Agnes 
Vxor. Margraff 2. von Brandenburg, beuilt ihnen dad Holz 
zue Fauftenloh Sampt dem zuegehdrigen guett, bad ſy es 
hayen, hietten vnnd pflegen follen und daruon den gewonlichen 
Särlihen Zinß raichen Anno 1353 zu Qurgenfelden. Eber⸗ 
hart zue Arefingen, Herman fein Brueder Margraue L. diener 
Anno 1354. Dfanna Erfingerin Herr Conradt Khunerspru⸗ 
ckhers Abbts zue Etthal fchwefter, ligt dafelb. Anno 1380. 
Hilprandt von Arefingen 1333. Hilprandt Arefinger, Agueb 
vxor Anna Zellerin, Juliana Hauferin onnd Anaftafia, feine 
drey Thchter Anno 1373. Der Abbt von Fürftenfeld gab inen 
Leib auf ain guett. Man finde in des Thumcapiteld brieuen 
zu Augfpurg difen Hilprandt von Arefingen Anno 1312. 
Brändel von Arefingen Landtrichter zu Thachau Anno 1365. 
Georg Brändel und Herman von Arefingen drey Brüeber thails 
ten mit Abbt Hannfen von Fürftenfeld ertlicy Aigen Leuth 1358. 
Jodocus Arefinger 1369. Aus dem Todten Galender zue 
Andechs." Conradt der Arefinger Vxor Anna, Conrabt fein 
Sohn, feine Schwäger Herr Vlrich und Herr Hainrich von 
Schwenningen bayde Ritter Anno 1329. brief bey dem Thumb⸗ 
ftifft zu Augfpurg. Schwemingen ain Schloß und dorff obers 
halb Hailprunnen dem Clofter, hatt vor Jahren fein Sondern 
Adl gehabt Diß namens, haben ihr begrebnus daſelbs, dad 
Schloß haben iezt die von Rechberg innen. Hanns Erefinger 
Shatharina Vxor ihr Schwefter Elifaberh Zeilerin zu Auge 
fpurg Anno 1361. Ich finde zu Bämburg im Elofter Vlrich 
Arefinger Probft Dafeldft. -F 1400. Caſpar Arefinger Chor⸗ 
berr dafelbft. + 1431. Khaifer Ludwig verlich obgenanten 
hannsen die Vogtey Auf feinem aignen Hof vnnd hueb zue 
Stainbach, feiner getreuen dienften halber. Anne 1332. 
Gemelts Hanfens Tohter Elfberh Vxor N. Möringers. Pau: 
(us fein Sohn, auch zu Beſtenackher Anno 1382 Vxor Chaha⸗ 
rina H. Georgen Erefinger Dechant zu S. Peter in München 
ſchweſter. Sie baide Fhaufften den Anger zwifchen Winckhel 
vnd Pridriching, nennet man noch heutiges tages den Ere 
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ger von Dtt Zwengens Wittib Anno 1385. Diß Paulfen 
Khinder Paulus und Gebrg Erefinger, Barbara ihr Schwefter 
Vxor Hainrih HohenKhärchers. Anno 1411. Difen zweyen 
Briedern ward Puechhaim, Gericht und dorff, erftlich durch 
Pandt, darnach aigenthumblidy eingeantwort, vom Gericht 
Starnberg, vmb ain fhuld fo ihnen Herzog Ludwig Graue 
zu Mortanj zerhuen, den Puechhaim, Alling vnd andere 
mehr Guͤetter deflen Gericht zuegefallig. Anno 1431. Khais 
fer Sigmundt beftärtiger Paulfen von Arefingen, Herzog 
Ernſts vnnd Herzog Wilhelms Camermaifter, und Georgen 
Erefinger fein Brueder und iren Erben, alle ihr Pfarr vnd 
andere Lehen, die fie vnd ihre vorfordern, von ihr May. voris 
gen Khaifern Königen vnd Fürften von Bayrn gehabt vnd 
hergebracht, ſampt allen andern ihren Freyhaiten: darumb 
nent ihn der Khaifer fein gefchwornen Rath Anno 1424. 
Difer Paulus vertaufcht das Pfarrlehen zu Mittelfterten mit 
Vlrich vnd Chonradten den Schauern vmb die Lehenfafft 
zwayer hueben am Wirmfee Anno 1424. Gemelter Herr 
Pauls verkhaufft Herzog Wilhelmen die Veft Hegnenperg, fo 
von Hauß Payın zu Lehen, mit bewilligung Herzog Ernfts, 
Laut deffen beftettbrief de Anno 1411 zu Turgenfeldt. Mehr 
gemelter Pauls Arefinger ift in ainem groffen thuen gewefen, 
fein Hauffrau Elifaberh Vxor Georgen Perbingers Pflegers 
zu Haidau 1432. Der herr ain Sohn Wernher. Pauls 
feine Shhn, Hand vnd Vlrich. Hanns von Arefingen * 
1461, ligt zu Freyſing im Chreuczganng des Thumbs. Herr 
Vltich Doctor Thumbprobft zu Freyfing Anno 1464 Auch 
Khürchher zue Porkuͤrchen, Dachauer Landrgerihrs. rem 
Probft zu S. Peter in Augfpurg vund Thumbherr dafelbe, 
Stem Probft zu Pfaffenmünfter. Dechant zue S. Peter in 
Münden, hat groffe ftifftung gethon, nämblicy zum Seelhauß 
geen Freyſing 300 fl. folt allmal der eltift Arefinger macht haben 
ain Seelfchwefter vndt Pfründtnerin dahin Zufezen, Laut des 
Reuers de Anno 1485. tem er ftifft in das fpital vnnd 
fiehhauß zu Freyfing, in iedes ain Jarliche Maalzeit. Item 
Yin Jartag geen Pfaffenmänfter, tem aim taglihe Meß 
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auf S. Jois altar zu Straubing in der Pfarr. tem ainen 
Sartag in das Elofter zum Heil. Chreuz zu Regenfpurg. 
tem zwen Jartaͤg im Thumb zu Freyfing. Seine Tefta: 
mentary Herr Johann von Dreyzifaw Pfarherr zue Straus 
Bing, Veith von Eglofitain Pfleger zu Vohburg haben ob: 
gemelte ftifftungen vnnd andere Legata aufgericht Circa 
Anno 1488 dife Reuers ligen zu Adlzhaußen. * 1485. 
sepultus Monachy ad S. Petrum. Ich findt Leuthold Ares 
finger Anno 1433 waiß nit welches Wappend. Difer mar 
am Rechten zu Dachau gefeflen. Anno 1423. Herr Georg 
obgemelt. des Paulfen Camermaifter Brueber, er war, Ritter 
ond Pfleger zu Wolfershaufen Anno 1431, fein Haußfrau 
Magdalena Hainrichs Dorffpedhen Dochter. Herr Georg 
+ 1465. ‚Sein Sohn Wilhelm, difer Georg Khaufft die 
Veſte Türgfeldt Cum: pertinentiis von Arnoldt von Cam: 
mer zu Sezendorf Anno 1410. Won difem Khomen die 
Arefinger, dan des Paulufen Pin wirt mit feinem Sohn 
Hannfen abgeftorben fein, der hat übel gehaufft, feine guͤet⸗ 
ter zu Peſenackher feinem Vetter Georgen vnnd deſſelben 
Sohn Wilhelmen zu Ainzing verkhaufft. Wilhelm war der 
Herzogin Pfleger zu Greiffenberg Anno 1467. Zuuor Ao. 
1464, war er Herzog Albrechts, Herzog Chriſtophs vnnd 
Herzog Wolfgaungs Hofmaifter, mit inen in Italiam ad 
Studium gezegen, ain groffer fchwärer Mann. Item er 
war Pfleger zu Ehwangau Anno 1469, er flifftet die ewige 
tägliche. meß zu Zürgenfeldt in der Pfarr: Khärchen, Anno 
1488. . Sein Hauffrau Agnes Marfchäldhin von Stünzens 
berg hat daruor Auch ain Man gehabt, 1495. Wilhelm 
Starb daruor Anno 1493, ligt zu Staindorff begraben hatt 
pil Khinder-verlafien sc. Georg) baide Zung vnnd Ledig 
| Dlrih) geftorben. 
Felicitas Vxor Ambrofien Seereiterd zu Obernayſtett het bey 
ihr ain Tochter Chatharina. Felicitas + Anno ‚1481. Zu 
Anftert im Prediger Elofter zu hinderift in der Khuͤrchen Vnu⸗ 
ter der Seereuter begrebnus begraben. Anaftafia Clofterfrau 
zu Bergen Enftetter Biftumbs ihr Brueder Wolf har ſich mit 
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demfelben Elofter, von wegen ihres Bärterlichen und Miet: 
terlichen erbs vmb 500 fl. vertragen Anno 1492. Regina 
Vxor Ludwigen Menting von Nugfpurg Anno 1494, Wil: 
beim Georg vnd Eliperh ihre Kinder. Praxedis, Vxor 
Gottfriden Spiegels von Weilpah, ihr ift geben für ihr 
Vaͤtterlich erb Auno 1493 ain Summa geltö, deren Sy 
zum thail mit dem Dorff Puechhaim, fampt dem Tafern 
Dorfgericht vnd anderer Zugehdrung, wie ihr Watter das 
eingehebt entricht worden. Spiegel hats darnady dem Elo: 
fer Fuͤrſtenfeld verkhaufft. Wolfgang ihr Brueder Vnd 
auch deß Wilhelmen Sohn, diſer Wolf war bey Herr Niclas 
von Abenſperg Niderlag, bey Freyſing, Auf Herzog Chri⸗ 
ſtophs thail Anno 1485. Er ſtifft ihme vnd feinem Vet— 
tern ain ewige gedaͤchtnus auf der Chanzel zuthuen zue den 
bier Quatembern vnd Algemaine Fart Auf den Heiligenperg 
Anno 1492. War Pfleger zu Paͤl, Anno 1500. Er Wolf 
kegt den erften Stain an der Eapellen feines Vatters ber 
grebnus zu Türgenfeld Anno 1493 * 1509. Sein erfte 
Haußfrau Anna Hafeldrin, bej derfelben erobert, Michaeln 
Caß und Vrban. Seine Andere Haußfrau Ama Perfels 
derin, bej ir erobert, Herr Antoni Dechant zu S. Peter 
in München Fürftl. Rath. Georgen und Pauls fo zu Rom 
vmbkhomen 1572 vnd ettlihe Toͤchtern Magdalena Vxor 
Georgen Ottenhouers, zu Drteuhouen Lezten- feines Sta— 
mend. Anna Vxor Molfen Ramungs zu Seeholzen ift ges 
ftorben Anno 1561, vnnd Ligt zu Münden bei ©. Peter. 
Barbara Vxor Hannfen Staudinger F 1579 im Merzen. 
Rofina Vxor. Georgen Praͤndls. Michael Arefinger des 
Wolfen Neltefter Sohn, namb zu Ingolſtatt im Studio Yin 
weib N. Tornerin, hett bey ihr vil Soͤhn, Seindt vaſt alle 
Khriegs Leuͤth, bej vilen Redlichen thuen vnd zigen gewefen 
vnd in Khriegen vnbeheyrath vmblhomen. Georg, Michael, 
Sebaſtian Hieronimus, biß ohn Herrn Benedict, war Gaiſt⸗ 
lich vnd Chorherr zu Heybach, daſelb Jung Todt, Ihr 
Schweſter Juliana Vxor Hannſen Bergkhofers. Claus 
Areſinger Michaeln Bruedern vnd Wolfen Anderer Sohn, 
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war zu Freyfing Am hof darnach Pfleger zu Maffenhaufen, 
fein Haußfrau Margeth Hundin hert ain Xöchterl, nad) 
dem Vadter verftorben, dadurch erbt die Muetter ain thail 
an Türgenfeld, verkhaufft fie darnach ihren Brueder Geor⸗ 
gen Hundt zu Lautterbach, hat deffelben Brueder Englmair 
hundt nad) innen. Vrban Arefinger Wolfen dritter Sohn 
fein erfte Haußfrau Khuͤnigundt Fr. Gloͤckhnerin Bürgerin von 
Zandtfperg, witib hat ime wohl zuepracht aber bei ime fhain 
Kindt erobert. Sein Andere Haußfrau Brfula Hundin von 
Kaltenberg erkhaufft von feinen gefchwifterten Peſenackher, 
hat khain khindt vnd Pefenacher wider auf feine Geſchwi— 
fter gerh vnnd derfelben fhinder, durch ain Teſtament zus 
wendet, dod) feiner Haußfrauen den Beyſiz ihr Lebzeit ver: 
gonnet. * 1557 den 18 October. Georg obgemelt auch 
MWolfgangen Sohn Sohn Herr Antonien vud Paulfen Brues 
der, hat als ain Raifiger in Denemardht Kriegt, darnach 
ber Ninfpaniger Haubtman zu Münden, nad) demjelben 
Pfleger zu Aibling, Leſtlich Pfleger zu Weilhaim worden, 
alda er als der Left feines Namens und ftamens verftorben 
ohne Khinder 1568. Sein Haußfrau Veronica Tauf⸗Khuͤr⸗ 
cherin von Taufkhuͤrch bej Muͤnchen. 


(Zufaͤtze Lieb's.) 1423 ſaß Leutold (des Leutold 
Sohn) zu Dachau am Recht. Es ſoll ein Steffan zwey 
Soͤhn gehabt haben: Leutolt und Steffan. 1351 Margr. 
Ludwig von Brandenb. bekennt daß er Ulr. dem Ereſinget 
ſchuldig worden 150 Pfd. fuͤr ſeinen Dienſt und vier Hengſte. 
1427 Erhart Erefinger, einer aus den ſechs der Ritterſchaft 
Herz. Ludwigs. Item Paulus Areſinger, einer aus den 
ſechs Herz. Ernſts Rittern und Knechten. 1442 Margret 
Paulſen Wittwe. 1472 Wilh. Areſing Pfleger zu Schon: 
gan foll mit Heinr. Tiuchfeß, zu Erzh. Sigmund mit Ere: 
denzbriefen reiten; idem -foll mit Ulrich Freundfperg gen 
Günzburg auf den Tag reiten. 1501 Wolfg. Arefinger zu 
Tuͤrkenfeld, Pfleg. zu Paͤl giebt Erharden Perfaller feinem 
Schwager, und Annen feiner Hausfrau, fein Haus zu Lande: 

berg 
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berg zu Laufen. 1537 Receß zwifchen Jorg Hundt zu Lau: 
terbach Klägern, mit Anton Arefinger Dechant zu S. Peter, 
auch Urban Aref. und weilaud Michel Arefingers Kindern 
Bormind, wegen flreitiger Lehenfchaft ꝛc. 1538 Receß zwi⸗ 
[hen obigem Anton und Jorg Hund zu Zürkenfeld. 1538, 
Hans Stenzel von Füßen contra Georg Aref. deme er in der 
Kopenhagifchen Vehde 100 fl. geliehen. 1545 Engelmaier 
Hundt joll Antoni und Sorgen den Arefingern den Sit zu 
Tuͤrkenfeld zu Fauffen geben. 1549 Jorg Aref. Pfleger zu 
Aibling. 1540 Sebaft. Erefinger Pfarrer zu Erefing. 1550 
Georg Aref. Pfleger zu Weilheim, 


Aetzinger. 


Aetzinger zue Maͤſſing der ſchilt wie der Auer von Puelach, 
ettliche Veldung erhebt, auſſer der farben wie hieneben. Peter 
Aetzinger zu Maͤſſing Anno 1443. Eberwein Aetzinger zu 
Schereneckh Anno 1449. Anno 1445 geſeſſen zue Anzenberg. 
Seiz Anno 1470 hat zu Troſpurg vor dem Marckht auch ain 
Edlmans-Siz, Egolf ſein Brueder Anno 1460. Sebaſtian 
Aezinger zu Meiling ainen Siz. zue Meinburg ain Hof: 
marckht. Item zu Aezing Eggenfelder Gericht Anno 1506. 
In dem Trenbeckhiſchen Außzug Ihres Geſchlechts finde ich 
das auf abſterben Conradt Trenbeckhen, Gangolff Seibolt: 
ſtorffer, vnd ſeine zwen Soͤhn, mit Seyz, Sebaſtian vnd 
Vlrich den Aizingern vmb das erb naͤmlich Mainburg vnnd 
Schereneckh geſtritten Aber die Aezinger alß die Negſten erben 
mit Recht erhalten Anno 1466. Villeicht iſt in diſer Jahr— 
zal geirrt, die weil Eberwein Scherneckh dauor Anno 1449 
Ingehabt. 

(3uf äße Lieb's.) 1449 dene Yeginger bekennt 
um die Erbfchaft fo er hab zu Jorg MWeißlingers feel. Gut, 
das denn dem Joͤrg Zangberger Pfleger zu Zulbach zu feiner 
erfien Hausfrau Amaley feel. des MWeißlingers Tochter vers 
heyrath iſt, verzieht ſich hiemit derfelben gegen feine Echwas 
ger Ad. Seyboltftorfer und Andre Loder Kanzler. 1504 
Sebaftian Aginger Sebaftiand Sohn Beſitzer der Hofmarch 

v. Freyberg, Sammı. bifter, Schr. u. Urf. 111. Bd. 2. Heft. | 15 
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Atzing. 1508 — 1549 Ulrich und Sebaſt. die Aetzinger zu 


Schernek, Atzing, und Meiling — 1578 Gilg Atzinger. 


1540 Vertrag zwiſchen Alexander Aetzinger und Barbara Gie: 
binger ſeine Hausfrau mit Jorg und Martin Giebinger ihren 
Schwaͤgern. 1605 Georg Aetzinger giebt Gewalt zum Land: 
tag. 1612 Klement Asinger Schloßpfleger zu Arnftorf. 
1621 Wilhelm Aeginger Biſch. Rath und Mautner zu Paſſau 
uxor: Hedwig Haͤuͤnin; hat Meiling und Aetzing inne; ver 
ließ zwey Sohn Hans Chriftoff, Rudolf, und ein Tochter 
Dorothea. Hans Ehrift. war Chorherr zu Berchteögaden. 
Rudolf war fürftl. Pannrichter, uxor: 4) Xabermaierin 2) 
Ranhoferin 3) Jakoba Armanfperg. Dororhea Rudolfs 
Schwefter, uxor: 1) Georg Pränrls zu Prenzhaufen 2) Georg 
Kreidenweiß zu Oberhöfing. 
Arnoldt. 
Es ſein vor Jahren Arnold in Bayern geweſen. 1385 
flarb Joan Arnold miles zu Defendorf. 
Arnold zu Rorenfelß: Arnold Richter zu gengfeld. 1534 
Urfula Arnold ux. Mel. Viſels, Alten: Burgermeifterd zu 


Rauingen, Chriftoff Arnold. 1544 Secretarius zu Eyſtelt, 


ſchrieb fih von Detting und Schweinespaunt. pfäl. Rath. 
4551 uxor: N. Veichtbergerin davon ein Tochter Anna, uxor 
Kafp. Trübels von Stofyau. Gabriel Arnold kauft Roren: 
felß. 1545 Marhes Arnold Hof MHerr zu Roreufelß; uxor: 
Magd. Veitin von Berg; bringt als Witrib dem Ernft Ram: 
ſpek Rorenfelß zu. (Lieb.) 

Yttenfelder. 

Im Gericht Hirſchberg gefeffene Edelleut; ftehen nad 
den Emandorfern und vor den Tannern. 12530 Heinr. von 
Attenfeld, uxor Mechtild, ſchenkt dem Kloft. Rebdorf ein 
Gut. 1403 Leonh. Attenfelder. (Lieb.) 

Aernpek 
sive Eurnpek. 1515 Hans Aernbek (Eurnpek) zu Emerftorf, 
Xrabant. 1558 Georg Aernpet. 1557 Thomas Aernbek. 
Im concilio constant. fteht inter doctores medicinae Johann 
Aernpek. 
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ArmanfPerger. 

Fuͤeren ain meiffen Adler mit offen fluͤgeln in plabem 
ſchilt. Defigleichen auf dem helm darhinder zway plaue 
Hörner. Martin Armanfperg war bei Pfalzgrauen Johann 
fen Kriegeuoldh wie die Hufiten ainsmals gefchlagen worden 
Anno 1426. Martin ond Dionifj Armanfperger waren Her: 
308 hainrichs von Lanndtshuett Feindt, griffen mir der that 
an, wie dife fachen verglichen hab ich nit gefunden vmb das 
Fahr 1441. Martin Armanfperger zu Ginghouen Pfleger 
zu Schwaben Anno 1435. Idem Martin Armanfperger zue 
Elmpad Anno 1456. 1459. Dionifi Armanfperger zum 
Adlmanftain Anno 1453. idem ut puto. Sie haben ain 
ſtifft vnnd Grebnuß zu Mallerftorff im Capitlhauß da Ligt 
Martin Armanfperger F 1462. Im Chreuzgang Ain ftain 
mit der fchrifft, Anno 1361 * Bertholdus Inkhouer, mit der 
Armanfperger fchilt, auf dem helm Ain Altfrankifcher huett 
darinn der Ar oder Adler wie im fchilr, er war ain Armenfpers 
ger zue Binghouen. Georg Armenfperger zu Ginghonen ain 
fiz und Sedl Khirchberger Landtgerichts, auf Herzog Georgen 
Zandtafel. Item in Ainem fenfter im Chreuzgang fteet Anno 
15 OF Bartholome Armanfperger, het drey Haufßfrauen. 
1) N. Rueftorfferin, N. Sulgbergerin, Benigna Dietrihins 
gerin, die was von Eggenfelden füeret ain ſchilt wie Eckher 
von Pöring, zu zeiten vmb ain wechen mehr, mit Farben 
ond fonften, aber ich hab ain gefigleten brief gejehen darin 
nur die drey wedhen. Bernhart Armanſperger gefefien zue 
Ginghouen Anne 1519, brief bei ©. Haimeran ꝛc. Barthos 
lome Armanfperger zu Menngfhpouen. Georg Armanfperger 
zu Ginckhonen vmb das Jahr 1524 ongevuer:e. Gindhouen, 
Siz, Sedl vund Hofmardhr ift an das Elofter ©. Haimeran 
khomen. Euſtachj, Aſm ond Hauns Wilhelm die Armiperger 
zu Mendhouen, Dinglfinger Gerichts villeiht feine Soͤhn 
Anno 1550. Sie verkhaufften Menckhouen dem Rueprechten 
Stupfen von Muͤnchen Pfleger zu Riedt ꝛc. Maria Erafmus 
Thochter Vxor Molfen Schonftainer die Hochzeit zum Schöns 
ftain, 12 Sau. Anno 95. 

13* 
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(3ufäge des Libius.) 1429 Martin Armanfperger, 
Pfleger zum Peilftain. 1431 fiegelt der veft weiß Martein 
Armanfperger der Mülhofer Nigenfchaftbrief. 1435 Mart. 
Yrmanfp. zu Ginkhofen Pfleger zu Schwaben. 1441 Mart. 
Armanfp. an H. Albr. contra H. Heimer. Nufperger, H. 
Jacob Gewolff, Friedr. Zenger, Kafp. Nufperger, Sigm. 
Yuchberger. 1459 Dionys Armanf. des Stifis Niedermiün: 
fer Lehenmann. 1462 * Hermann Armanfperger zu Mal: 
lerftorf begraben. 1496 der Edl veft Gilg Armanfp. Bropft 
Richter zu Geijelhoring. 1506 Sig und Hofm. Ginkhofen 
gehdrt weiland Gilgen Armanfpergers Erben. 1506 Bartlme 
Armanfperger 36 fl. für einen Rotſchimmel. 1561 Erafm 
Armanfperger zu Menfyofen. 1580 H. Wilhelm fchreibt au 
den Hauptm. zu Linz. einer Erbfchaft Sigm. Armanfpergers 
wegen. 1581 H. Sigm. Armanfp. zu Ob.Elnpad) und Auf: 
haufen Pfleger zu Schwaben. 1582 Hans Sigm. Armaniper: 
ger zu Armanfperg und OberElnpach fürftl. Pfleger zu Schwa: 
ben, daun G. Labermaicr und Warmudt Peer, zu Altenburg 
und Moßthenning, als über des edeln veften Erafm Armans 
fpergers zu Mengkofen nachgelaffene ältere Ehe = Kinder: 
Hans Chriftoff, H. Friedrich, H. Wilhelm, Maria, verord: 
nete Vormünder, dann auch 2. Stiegelheimer und Joſeph 
Goder ald Vormuͤnder der jüngern Kinder Erafmi, Namens 
- Hans, Georg, Steffan, und Zuliana, befennen daß fie 
einen angefallenen Erbtheil an den Gütern zu Niederhaufen, 
dem Edeln Veſte Wolff Grueber zu Pifchlitorf zu Faufen geges 
ben ꝛc. 1585 Herz. Milhelm intercedirt bey Erzherz. Ferdis 
nand für Euſtach Armansperg. hinterlaffenes Söhnlein Chris 
ftoff, da er etlich Edlknaben wehrhaft machte oder ausmufterte 
und 1588 für H. Sigmund Arm. bey den Landſchaftcomiſſa⸗ 
rien. 1586 Herz. Wilh. an die Abriffin von Niedermüniter 
intercedirt für Sigm. von Armanfp. 1589, Idem an den 
Biſch. von Eyſtett intercedirt für Chr. Bernhard von Armanz 
fperg zu Dienften aufzunehmen, der bey Erzh. Ferdinand ges 
dient und dafelb wehrhafft gemacht worden. 1593 meldt 9. 
Eigm, Armanfperger daß die Hofmarch OberElnpach ibm 
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und feinen Gefchwiftern nach des Vaterd Tod angefallen, er 
diefelb in die drey Jahr inngehabt, alsdann folche dem Elias 
fen Leoprechtinger verkauft, und des Erafm Armansb. Erben 
haben Menkhofen einem Magensreuter verfauft. 1602 Steff. 
Armanfperger zu Starzell, der ſich etlich Jahr her in Krieges 
läuffen gebrauchen laffen. 1607 Vertrag zwiichen H. Wild. 
Ferdinand und Anna Jakoba weiland Frau Sara Armanfpers 
gerin (geb. Sondersvorferin) fel. hinterlaffenen Kindern fo fie 
mit H. Sigm. Armanfp. erzeugt, um ihr ahnherrlich Güter 
fo von H. Egid von Sondersdorf zu Vbm, Schonperg und 
Prunn, und Fr. Euphrofina von Sondernd. geborn. Wannin- 
gerin ihnen verlaffen worden. Dem Hand Wilh. ift zu Theil 
worden die Hofmarchen Ober Prunn und Anzing; dem Ferbi- 
nand das Schloß Schönpurg, der Zehent vorm Wald, und 
ein Girl zu Wernberg; der Jungfr Anna Jakoba haben die 
Brüder 5000 fl. zu geben verfprochen, nebft Kleinod, Feine 
wand, Ketten, Gürtl, Ring und ander Gefchmuf, End und 
Geband ıc. 1610 wird gedacht der Kathar. von Armanfperg. 
1625 Friedr. von Armanfperg zu Schönberg. 1608 Georg 
Wilh. Armanfp. zu Prunn. 1609 — 1611 Hans Wilh. 
Armanfp. zu Ober Prunn und Anzing. 

Georg Armanfperg; diefen nennt Hans Sigmund Arm. - 
(1593) feinen Uranherrn; er hab fi) zu Ob. Elupach und Ar: 
manfperg gefchrieben; deſſen Hausfrau fen eine von Habfperg 
gewefen, dabey ein Sohn Bartlme; Georg habe zwey Brüder 
gehabt, Gilg und Wolff fo zu Gingfhofen gehaufer, deöglei- 
“den eine Schwefter Barbara Bartlme habe Armanfperg, 
Ginkhofen, und Mengkofen gehabt, fey Fandrichter zu Kele 
heim geweft, habe drey Hausfrauen gehabt 1) N. Sulzber⸗ 
gerin 2) N. Rueftorfferin 3) Benigna Trichingerin; bey der 
legten vier Söhne Hans, Euſtach, Erasm, und H. Wil: 
helm, und eine Tochter Veronica; der Hans fey bey Kapfer 
Ferdinand Zruchjeß und H. Wilhelm des Hadfchier = Haupt: 
manns Lieutenant gewefen, alle beyde in Ungarn wider den 
Erbfeind gefochten, und ledig an Sr. Maj. Hof verftorben. 
Der dritt Bruder Eradm hat die Hofm. Mankofen gehabt; 
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war etlich Jahr beym Grafen Schaumberg und in Ungarn, 
hatte zwey Hausfrauen, 1) eine Labermairin, und 2) eine 
Kneittinger; bey der erften drey Söhne: H. Ehriftoff, N. 
Zriedrih, und H. Wilhelm, und eine Tochter Maria; H. 
Chriftoff war wehrhafter Weif bey Graf Hans von Salm in 
fothringen und auf einem Scharmügel erſchoſſen; H. Zriedr. 
ward Edelfnabe beym Kurf. zu Trier, und von diefem nad) 
Frankreich gefhift,; Hans Wilhelm lag mit dem Graf von 
Arenberg fünf Jahre im Niederland, Maria war bey der 
Gräfin von Ortenburg; von der zweyten Frau hatte Erasın 
zwey Söhne und zwey Tbchter; einer der Söhne war Edel: 
fnabe zu Salzburg. Euftah, Sigmunds Vater hielt fich etliche 
Sahre beym Grafen von Schaumburg auf, und heyrathete 
des edeln und veften Kaplan Tochter Suliana, bey der er 
fünf Edhne und zwey Töchter erworben: Warmund, Gig: 
mund, Degenhart, Gilg, Hans Sigm.; Anna und Barbara. 
Letztere ward H. Chrift. Goder zu Hakhershofen vermählt, 
die ein Knäblein und Mägdlein hinterlaffen; das Soͤhnlein 
gehe zu Landshut in die Schul; das Xöchterlein hab feine 
(H. Sigmunds) Stiefmutter bey ihr, nämlich die Sab. Erle 
befpin, bey der fein (Sigmunds) Vater Euſtach, zwey Söhne 
und zwey Töchter erworben; als Wilhelm und Bernhard, 
Anna und Euphrofina. Bernhard fey in Ungarn vor dem 
Erbfeind geblieben (1591) und zuvor Edelfnab in Augsb. ge: 
wefen. Er Sigmund habe ſich mit Eguld von Sonnedorfs 
Tochter Sara verehlicht, drey Söhne und eine Tochter er: 
zeugt: Wilhelm, Albert, Ferdinand, Jacoba. Nah Gas 
ra's Abfterben hab er Fr. v. Greiffenfer Tochter Barbara zur 
Frau genommen dabey eine Tochter M. Katharina welches 
Gott erfodert — | 
NB.: Sigmund nennt Veit Lungen, und Erasm Auer 
feine Schwäher,, von welchen, wie auch von feinem Vattern 
und Daterd Brüdern gehdrt, das die Armanfperger feine 
Morelrern vor 200 Fahren in der Pfalz gewohnt, wie er bar: 
um etlich Brief gelefen, und fey feinen Voraͤltern der Edelſitz 
Elnpach abgeprunnen, darin viel briefl. Urkunden verdorben; 
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fo finde er auch daß die von Armanfp. vor 159 Jaren in Landt 
Bayern gewohnt, allezeit für Adeldperfonen gehalten, auf 
alle Landtaͤg befchrieben worden, wie er dann gefunden daß 
Martin Armanfperg (fo Hauptmann gewefen) Adimanftein 
und Armanfperg gehört, uud vor 159 Fahren Pfleger zu 
Schwaben gewejen; gegenwärtig (1593) feyen noch fieben 
Armanfperg am Leben, deren feiner verheyrath ald er; Seine 
Urahnen von MutterSeit feyen aus Defterreich, und er koͤnnte 
deren i0 bis 16 Ahnen probiren. 


Yrmftorffer. 
Alias Abmftorffer von Aſchpach. 


Thoman Arnftorffer zue Aychach alias Abnftorffer ; 
Thoman Abmftorffer zue Afpach fein Sohn Anno 1490 uxor: 
Chatharina Welferin von Augfpurg, diß Thomans Sohn 
Arfarius zu Aſchbach. Arſatius zue Aſpach Aichergerichts, 
deffelben Haußfrau Anna Hinderskärcheein Anno 1500, feine . 
Tochter Anna uxor Georgen Leuprechtingers zu Pänzing Anno 
1525. Sulzemoß ift fein gewefen vnd nach ihr baider abfters 
ben durch der Khänder Vormunder wolfen Hindersfgärcher 
verfhaufft Anno 1500. Sigmundt Armftorffer zu Aſpach 
Dberrichter zu München uxor: Magdalena Zeilhouerin. Anno 
1507. Sie füerten ainen Rothen Rechichlegel im weiffen 
Veldt. Ich finde Thoman Armftorffer, der fertigt Die Andere 
Bapyrifche Bundenus Anno 1394. waiß aber nit ob er auch 
diß geſchlechts. 

(Zuſaͤtze Liebs.) Thomas Armſtorffer fertige die 
bayr. Buͤndniß 1394; verließ ein Sohn Thomas; deſſelben 
Sohn au ein Thomas. Bey dein MWelferifchen Stamm 
findet fih, daß Hand Welfers und Urfula Mörlerin Tochter 
Affra, fen Niklafen Armftorffer, bayr. Edelmann verheyrath 
geweien. 1490 Magdalena Eifenreidy uxor P. ——— 
1562 Georg Armftorffer. 


Auer von Puelach. 


Von diſen Geſchlecht finde ich im Turnierpuech vnd ſonſt 
in Glaubwirdigen Vrkhundten wie volgt, Halleckh in Kharnten 
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füeren eben der Auer fehilt auf dem Helm zway Hbrner, ab: 
gethailt Rot ond weiß. Wolf hat mit Grauen Eberharten 
von Scharding und Vormpach auftragen zu Zirch in 10 Thurs 
nier Anno 1165. Georg vom Puelah Anno 1343. Hanns 
im 19 Thurnier zu Bamberg 1362. tem Ain Auer in 27 
Thurnier zu Landtshuett Anno 1439. Conradt Auer ++ Anno 
1360, Katharina Seyboltftorfferin Vxor Ligt in Herrn 
Khiembfee. Magdalena Abbtifin im Frauen Khiembfee Anno 
1494. Konrad der Auer von Puelach Anno 1396. Wilhelm 
Auer von Puelady Pfleger zu Tölz Anna vom Rorbach fein 
Schweſter, fie Ehaufften Groffen und Ehlainen Zehet zu Por: 
khuͤrchen 1413 Bon Vlrihen Naußhaimer; ift vom Mar: 
fchaldhen von Neuhouen an in khommen Anno 1422. sepul- 
tus Monachü zu unfer Lieben Frauen vor ©. Arfaty Altar ıc. 
Diß Wilhelms Wittib Amalej, fie khaufft für fich und ihre 
Khünder von Eonraden von Freyberg zu Waal den Anderen 
halben thail Zehent zu Praitenau Anno 1427. hr gefchlecht 
wirt benänt. Hanns Auer von Puelad) Anno 1439. Vxor 
N. Gabriel Ridlers zue München Tochter Ligen baide zu Min: 
chen bey ©. Peter in der Lind’hen abfeyten neben dem Ehor. 
Zue Aibling im Chor im fenfter fteet wilhelm Auer Barbara 
Obferin Vxor diß wappend Anno 1455. Ich find das ain 
Auer hat Hannfen Obfers zum Stain in Thirol Tochter gehabt 
die Hieß Vrſula, die nam hernach Leonharten von Gumpen: 
perg, wirt gleichwol des Auerd Nam nit gefezt, auch nit was 
Auer derfelbe gewefen ꝛc. Sch vermain diß ſey ain andere 
obferin oder Aber ain Anderer Auer gewefen. were bej den 
Obfern weiter zu fünden ꝛc. Georg, Hanns vnnd Ehriftoph 
die Auer zu Adlzhaufen circa Anno 1480 vngeuerlich ı. 
Georg Auer von Puelach F Anno 1483 Ligt zu Aibling neben 
def Chors Altar. Neben feinen wappen fteet Senboltftorff 
forte Vxor 0. Barbara Auerin von Puelach Vxor N. von 
Neuhauſen in Wirtenberg sub Annum 1480, Chriftoph wie 
ich vermain deß Georgen Brueder, erfhaufft die vefte und 
Hoffmarckht Adlzhaufen von Herzog Albrechten Grauen zu 
Voburg 1457. Ligt zu onderftorff, verließ drey Shhn Georg 
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Hieronimus onnd Rueprecht der Rechten Doctör, Thumbherr 
zu Sreyfingen ond Augfpurg und vier Töchter ıc. Georg 
1518. Ligt zu Freyfing im Chreüzgang def Thumbs. Rue: 
precht * 1520 sepultus ibid. Anna Vxor Gentiflor Pfeffins 
gers 7 1506. Margareth Vxor 1° Georgen Reicherzhaimere 
zu wagrain bej ihme zwen fohn Fridrichen vnd Georgen. 
2° Vxor feonharten Paumgartners, bej ihme vil Kinder wie 
bej den Paumgartner zu finden ꝛc. Suſana Vxor Georgen 
Amerangers zu Neuen Amerang deß Leften diß Namens bett 
bey im fhaine Khinder. Beronica Vxor N. Heckhlbachs, fie 
war der Gräuin von Montfort zue Tetnang Hofmaifterin. 
Hieronimus Auer zu Nolzhaufen, des Chriftophen Sohn, 
fein Haußfrau Sabina Stattnerin, bett bej ihr ſechs ge: 
wachiner Söhn. 1) Chriſtoph Bey Herzog Ernften zu Paffau 
vnnd darnach zu Salzburg biß in 26 Jahr Am hof, hat fich 
hernach lediges ſtandts gehalten bey dem Stifft Detting wie 
Ain Layen brueder. 2) Georg des Hrn. Hannfen, Hiero: 
nimufen vnd Rueprechten Brueder, weillandt Herzog Wil- 
helms Khamerling darnach Pfleger zu Mainberg 1° Vxor 
Maria Loͤſchin Hanns Sigmundt Khinigfelders Nachgelaffne 
Wirtib. 2° Vxor Benigna Pienzenauerin Hanns Chafpars 
Winzingers gelaffnue Wittib, _ hatt bej Fhaine Fhinder ıc. 
3) Hieronimus ded Hieronimen Sohn fein haußfran Ehriftina 
Zanebergerin heyraths Abred Anno 1536, bej ihr ain Sohn 
hans vnnd Yin Tochter Maria Magdalena Vxor Sebaftian 
Maroltingers zue Hornbad). Der Vater ftarb Anno 1566. . 
Ligt zu Aibling im Chor, fein Sohn Hans war zu München 
am Hof TruckhSeß vnd fürfchneider, Wurde bey der nacht 
von Ettlihen Handtwerckhs gefellen auf der gaffen verwundt, 
dar über Thraf in dad Seelig dad er fturb Ledigs ftandts den 
16 Dctober Anno 1577. Gott gnade ihm ıc. 4) Herr 
Hanns Thumbherr zu Salzburg und Probft zu Dettingen 
+ 1561. 5) Rueprecht mit Herr Georg Düren von Hegnens 
berg In Italiam gezogen daſelbs umbfhommen Anno 1546. 
6) Wilhelm Auer zu Adlghaufen der Juͤngſt brueder Vxor 
Maria von Weiche hatt bey ihr vil Khinder, Soͤhn und Toch⸗ 
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tern. Die Soͤhn ꝛc. Chriftoph An Herzog Ferbinans hof, 
Vxor Margaretly von Leonrodt, die Hochzeit zu Schwangau, 
Alda er Pfleger war 1583. Georg Am Aüchftertifhen Hof 
fein Haufßfrau Anna Chatharina Berwangerin bie Hochzeit 
zu Guͤnzlhouen, fie Starb an arften Ehind Anno 1583, fie 
bet zuuor Element Mind. Wolf Canonicus Frisingensis. 
Hieronimud. Viguleus. Hanns Monachus Campidonensis. 
Wilhelm Auers Töchter Sabina wardt Erhardten von Mugs 
genthal zu Haͤchſenackher verheirath der war an Herzog 
Albrechts Hof, Stallmaifter, darnad) der Herzogin Hofs 
maifter. Anna Chorfrau zu S. Stephan in Augfpurg. 
Sie kham wider herauß wardt Wolf Dietrichen von Nor: 
pad) zu Hofvorff verheuͤrath Anno 1582, er ftarb 1586 im 
Julio ꝛc. Vnd hatt fie fi) hernach ‚verheirath zu Hanns 
Milhelmen Pirdhmair zu Wulferftorff. Maria Vxor Ehri- 
ſtoph Wildenftainer zu Wildpah in Khörnten Sigmundten 
Eohn, Herzog Albrechts Truckhſes vnnd furfchneider dar? 
nach Pfleger zu Rauchenlechfperg, fie filerten Ain Greifens 
fueß im fchile ond auf dem Helm in Ainer Chron, Cie 
ftarb Anno 4580 An der Geburt. Klifabery Wolf Bot— 
fhen von Zwingenberg verheirath. Benigna. Gufana im 
Cloſter Frauen: Khüembfee, iezunder zu Geifenfeldt. 

(Zufäße von Lieb.) 1449 wird Wild. Auer (mir 
Vielen andern) von Herz. Albrecht gegen Mündyen befchrie- 
ben, wohlgeräßt dahin zu fommen wegen der Rei nach 
Böhmen. Frau Barbara Auerin von Puelach ift die 19te 
Abriffin von Chiemfee. 1490 Regina Auerin zu Adelzhau: 
fen Wittib (Hand Auer’s) und N. ihr Sohn; wappen wie 
der von Puelah. 1497 Ruppredht Auer Dr. Thumherr 
zu Freyfing und Kirchherr zu Auerburg. Regina (Chriftoffs 
uxor) wird in der Ridler Stamm Veronica genannt, und 
war des Sigmunds Nidler und der Veronica Partin Toch— 
ter. Margareths Tochter, Helena Hofenkircherin, geb. 
Paumgartnerin nennt ihren Ahnherrn von der Mutter: 
Hieron. Auer, und die Anfrau diefes Hier. hieß Frau Anna 
geb. von Seenen) (vel Sennen) 1522. Hieron. Auer zu 
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Adelzhaufen bekannt neben Veit von Seibolftorffer von ge: 
meiner Ritterfchaft und Adels wegen, daß fie von MWalth. 
von Gumppenb. Rechnung aufgenommen, des Hilfsgelds 
halben wider MWirtemberg. 1602 macht Ehriftoff Auer fein 
Teſtament; will zu Mdelzhaufen begraben werden, macht 
feinen Brüdern Wolf, Georg, Wigileus, und Hand Lega— 
ten, bedenkt feinen ledigen Sohn Chriftoff fo im Kriegs: 
wefen; inftituirt zu Erben feine Hausfrau geb. von Leon: 
rodt, oder da fie vor ihm verftürbe feinen Bruder Hieron.; 
Siegelt neben ihm Hans Wild. Hundt zu Lauterbach), Sul: 
jemos, und Pfetrach, Pfleg. der Grafihaft Dachau; Ad. 
Gebek zu Arnbach; Landrichter zu Dachau. 1561 macht 
der bochw. Joh. Auer zu Pulach, Brobft zu Altötting und 
Thumherr zu Salzburg fein Teftament; will im Kreußggang 
des Thumb begraben feyn ꝛc. 1610 Joͤrg Auer, Pfl. zu 
Hohenfhwangau bitt um Erlaubniß auf feines Schwagers 
Eberh. von Hornftein (der feiner Hausfrau Bruder ift) 
Hochzeit zu gehen. 1523 Hand Auer aus dem Groffenthal 
wirdt famt feinem Sohn 1526 felig gefprochen. (Ob fie 
diefed Gefchlechtö nescio.) 1602 Vertrag zwifchen Hieron. 
und Georg den Auern, um ihres Vatterd Wild. und Chriſt. 
ihres eltern Bruders MVerlaffenfchaft Georg befümt zu feis 
nem Drittheil die Guͤeter Puelady und Peugen zufamt Tas 
fern und vier Sölder zu Schambach; NHieron. befümt die 
zwey Drittel und dazu Adlzhaufen, fo daß er feines Vaters 
Schulden (die ſich auf 40,000 fl. belaufen bezahle) darunter 
des Bruder Zohannd legitima mit 6000 fl. begriffen; dem 
Wigileus ift auch die legitima gefhafft. 1552 Hier. Auer 
Pfleg. zu Detring. 1566 Jorg Auer Pfl. zu Meinburg 
nennt Seb. Maroltinger feinen Schwager. 1576 Wilhelm 
Auer quittirt den S. Fugger in Betreff 4000 fl. fo er Jakob 
Zugger geliehen. 1587 Margar. Auerin. 1590 Wolf Auer 
Tumh. zu Freyfing (ift 1633 noch Thumherr dafelbs) Sar., 
Elifab., und Benigna Auerinnen. 1593 Wild. Auer giebt 
feine Gewalt zum Landshuter Landtag den W. Dietr. Hunde 
zu Falkenftein Pfl. zu Rofenheim. 1600 Euphrofina Yuerin. 
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1611 — 1613 Jorg Auer Pfl. zu Hohenfchmangau. 1607 
Hieron. Auer von Puelach auf Oberzolling und Tel... ... 
15.... Schr. H. Wilhelm an Wernhar. Voͤlken von 
Freyberg, wie er auf org Auers, feines Kamererd und 
deffen Bruders Hieron. Pfl. zu Lechfperg bittlich Anfuchen, 
und um ihren getr. Dienft willen dem Pfleger zu Lechſperg 
rot und ſchwarz Wild zu Jagen erlaubt. 1559 Wild. Auer 
zu Puel. und Odelzhauſen, Bernhard (......) der 
Adelshoferifchen Kinder Wormünder handeln mit Chriftoff 
Rehlinger wegen Kauf des Schloſſes Haldenberg. 1568 
Georg Auer Pfl. zu Mainburg feines Alters bey 55 Jahren, 
und H. Wilhelm fel. Kämerling. 1580 wird dem Wilh. 
Auer, die Gnaden Jaid zu DOdelöhaufen von H. Wilhelm, 
gegen feinen Zol (?) ausgewechfelt. 1548 Heyrarhsabred 
Feronimuffen Auer anftatt feines Sohnes Wilhelm und 
Frau Annen geb. von Sandizell, weil. Wolff von Weiche 
zu Griefpah, anftat ihrer Tochter Maria (2000 fl. Heyr: 
Gut 2000 fl. Widerlag 600 fl. Morgengab dazu foll die 
Mutter geben 4000 fl. ald Freygut; gegen Verzicht väterl. 
und mütterl. Guts). Hieronimus legirt feinem Bruder 
Ehriftoff all fein Wehr, Harniſch, Roß, Püchfen, Waffen; 
da er nit Erben befäme foll es wieder bey den Auerifchen 
verbleiben in ihrer Ruͤſtkammer. 1594 Chriftoff Auer macht 
fein Teſtament, will zu Altötting in der Stifftkirch befun: 
gen und von da nad) Odelshauſen geführt werden; macht 
Legaten an Magd. Marolting, feines Brud. Hier. Tochter; 
_ feines Brud. Wilhelm Töchtern, ald Sabina Erb. Muggen: 
thals Hausfrau, Elifaber, Wolg. Porfchnerd Hauptm. zu 
Rartenberg Hauöfr.; der Mar. von MWildenftein geborne 
Auerin Sohn Sigmund; inftituirt feinen Bruder Wilhelm 
zum Univerfalerben, oder da er nit wer feine ſechs Shhne. 


Aler von Winckhel. 


Alias von Gändhouen, von Rotenpach zum Geffen- 
berg, füren einen roten Lowenkopf im weiffen Schilt. Wolf 
im 19 Thurnier zu Bamberg Anno 1364. Hanns * 1423 
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Vxor Anna ——— 1452. Daruon kham 
Nottenpach an die Auer. anns, Chriftoph vnnd Georg 
gebrüeder Anno 1444, brief zu Valley. Chriftoph Anno 
1484. 7. Haben Ihr begrebnus im Herren-Khuͤembsſee. 
Item zu Graffau under dem Thurn, da fie zunegft darbej 
ain Sizl gehabt Guckhauſen genant. Wilhelm Auer zu 
Guchaufen, Anno 1464. Polycarp Auer -F 1416. Georg 
vnd Jacob die Auer gebrieder des Georgen Haußfrau N. 
Herr Hanns Pufchen zu Vilshaim Ritters, vnd Anna von 
Thaufkirchen zu Guettenburg Tochter. Hanns Auer zu 
Gaͤnckhouen, fein Haußfrau Barbara Herr Rudolph Thrau⸗ 
ners Thochter. Hanns thär ihr ain gefchäfft Anno 1527. 
ſy war hernach Georgen Nufdorffer zu Neuen Nufberg. 
Brigitha ded Georgen Ainige Thochter Vxor Burcfharten 
von Schellenberg 1519 hat ihme Windhel zuebracht, wel: 
ches er nad ihrem Abfterben dem Ehriftophen Weirhmeffern 
Ainem Reichen Berdherm in der Gafftein verfpaufft, fein 
Sohn von der Auerin Arbogaft Schelleperger zue Huͤfin⸗ 
gen ꝛc. Wilhelm Auer Vxor Agatha Egkherin von Fiechtes 
nedh, Sein Sohn Adolph Auer, diſes Haußfrau Regina 
Reickherin Caſſpar Reicharz in Bidenpach vnnd Madlena 
Hoholterin zue Khuͤnigsberg Tochter, het bej ihr ain Sohn 
vnd zwey Töchter Eraſm, Maria vnund Anna Vxor Chris 
ſtoph Ratſchon, er nam nach ihr Suſanna Zellerin, damit 
er Zell bekham. Maria Vxor 1° Hanns Erafmen von 
Zrenbad zu Burdhfride, er ftarb ohne Khünder, ſy nam 
hernach Hanns Sigmundt von Preifing zum Huebenftain 
bett bei ihr vil Khinder. Eraſm Auer von Winckhel zue 
Rothenpach Vxor Martha Wolf Refchen Tochter, ſy fol 
Yin Erlbeckhin fein geweſen. Nach Anzaig Georg Ehriftoph 
von Rorpach, feine Khünder Hanns, Erntraut, Fridrich, 
deffen Haußfrau Hanns Marfchalls von Elgen Tochter, 
Dife Martham hatt er ohn geuar Als er haimb khomen 
vnnd ihm die pichfen looß ganngen erfchoffen. Hernach ain 
Sronbergin genomen, die Erlbeckhin oder vil mehr Edlbe— 
ckhin war ihr Schwefter bett ain Edlbeckhen. Erntraut 
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Eraſms Tochter hatt fich er ac Rotkhnecht vers 
heurath, hernach Berckhauſer ommen. 


Auer voun Straubing 
mit den Ringlen. 


Berhardin Burger zu Freiſing Anno 1486. Darnach deß 
Biſchofs Chaſſtner worden Anno 1495. Ich find Jacob Auer 
fertigt die vierte Bayriſche Bindtnus de anno 1425. Was 
gefchledhrs were das Eigil darumb zu befehen. Franz Auer 
Richter zu Mäffenhaufen villeicht deß Bernhardin Vatter Anno 
1443. Hartman vnnd MWolfart die Auer mit dem ringlen, 
Paulufen Eaaldorffers zu Nervling Vetern. 1406. brief in 
Fürftl. gewelb vmb Nerdling. Hartman zu Herrnfhürchen 
Sigler A. 1400. Dife fchreiben ſich fonnften von Hrenkhuͤr⸗ 
chen, Jezt Herrnfürchen. Gabriel Anno 1436. Pfleger und 
Landrrichter zu Inckhouen Anno 1442. Stephan Auer zu 
Graͤmlckhaim unndrerrichter zu Landtshuet Anno 1468. Hertl 
Fridrich vnnd Molf die Auer von Irenkhuͤrchen gebrüeder Anno 
1357. brief be} S. Haimeran ꝛc. Gerwig Auer Jezunder in 
Defterreih, den ſtammen difer Auer von Herenkhuͤrchen hat 
beichriben, Latius de migrationibus Gentium lib. 7. vaft zu 
ende, den ift aber nit wol zuuertrauen oder fich darauf zuuers 
lafien. Sch find das Gerwigs Haußfrau ſey gewefen Hanns 

on Leonrodts ertwan Anftetrifchen Pflegers zu Naſſenfels, 
Tochter. Herr Hanns Georgen Thumbherrn ondt Dechant 
zu Enftert. Item Sebaftian vnd Matheus von Leonrodt 
Schweſter. Darbej fie Ain Sohn erobert Hanns Gedrg Aner 
noch In Defterreih. Der Vatter ift Lengften —— Die 
Muetter zu Linz gehauſſt ꝛc. 


(Zuſaätze des Lieb.) Frau Magdalena Auerin, Ab⸗ 
tiffin zu Chiemfee c. 1470. 1420 (70) Adolf Auer; uxor: 
Marg. (alias Regina) von Stinglheim. Die Brigitta Auerin 
wirde fonft Walburg genannt. 1520 + Magdalena Auerin 
Michels von Neuhauß, K. M. Rath Hausfrau. 3556 Fried: 
rich Auer zu Sternpach, uxor: Mar. Salome. Marſchallin 
von Pappenh. mit der er unfridlich gelebt, giebt ein Urfed 
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‚über ſich Wein, Met, Pier in drey Fahren nit mehr zu trin= 
fen, ihm feiner Hausfr. und Kinder zu nutz (Komiffari war 
N. Paumgartner Kanzler zu Landshut); meldt wie fein Sohn 
geftorben (1593). 1584 befiehlt H. Wilhelm feiner Regie: 
rung in Landshut, daß fie H. Friedr. Auer (da er der vorigen 
übeln Haushaltung nad) mit Weib und Kind in großer Gefahr 
Leibs und Lebens ſtehe, und wider fein früheres Verluͤbdniß 
handle) follen auf der Trausnitz in ein Zimer auf etliche Wochen 
verſtecken mit ziemlicher Kafteyung von Speiß und Trank und 
über den Erfolg berichten. (Friedrihs Hausfrau zog darauf 
mit ihrem 13jährigen Sohn W. Ehriftoff und ihrer Tochter 
Anna Martha nach Gräß zu ihrem Schwager den Kanzler 
Erzherzog Carls. Die Klagen der Frau über Friedrichs üble 
Wirthſchaft wurden im J. 1556 fortgefegt. Herzog Wilhelm 
ſah ſich auch (1587) veranlaßt den Auer durd) den Pfarrer 
zu Mettenbach, zu fleißigerem Befuche des Gottesdienftes er: 
mahnen zu laffen. Kömt 1571 vor ald Ar. Auer zu Pidens 
bach, und (1592) von Ramprechtöftetten. 1612 Magd. 
Auerin. 1615 Martha A. 1458 Wilh. Auer zu Genrhaufen 
Landſeß. 1555 Eraſm Auer zu Pidenbach WVorftmeifter zu 
Landshut wird (1557) von feinem Amt entfegt weil er fich 
ſtets volltrunfen, und den Edelleuten ihres unbilligen Hezens 
zugefehen. 1605 Ernjt Auer Rom. 8. Maj. Hauptmann. 
1406 Haktmann und Molffers die Auer. 140 — 1418 
Franz der Auer Richter zu Freyfing. 1436 Gabriel Auer zu 
Herrenfirchen; befchädigt den... . Marzoller, der und anderer 
Sachen wegen die HH. Albrecht und Heinricy in Zwift kom— 
men. 1491 Sigmund Auer zu Freyfing Amalia deffen Haus: 
frau; hat zu Lehen den Sitz zu Greplfing. 14097 Georg 
Auer zu Zimern-Thann. 1538 (forte 1438) Franz Auer, 
uxor: Thekla Tanhauferin. 1504 Molfg. Auer Gerichrfchreib 
zu Braunau, 1511 Sign. Auer Pfleger zu Iſarek; Bern: 
hardin Auer Statrichter zu Freyſing. 1517 Amalia Sigm. 
Auers Wittib Chriftoff und Franz die Auer Margaret) Auer, 
Gefchwifter, (ihre Kinder) Auguftin Winde (fcheid?) und 
Dorothea fein Hausfrau uxor Schweilers (?) von Eberfta 
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(Tochter der Abigna) geben ihre Hofmarch Ob. und Nieder: 
Graßlfing H. Chriftoff von Rain zu fauffen. Unter den Sieg: 
lern: Hans von Gumppenberg zu Zaizfofen. 1520 Chriftoff 
Auer von Herrenkirchen Teutfch = und Landt⸗ Kommenthur der 
Defterreichifhen Vogtey. 1524 Wolfgang Auers Erben haben 
Nieder: Straubing lin der Landtafel). 1554 Wolf Auer zu 
Ober: el, | | 


Auer zuͤe Tobel. 


Griefpacher Gerichtö nent man fonft auch wol von Grief- 
pad) darumb fie die Pfleg dafelbft ain guette Zeit ingehabt, 
fie füeren drey ſchwarze Jäger Hörner Im rotten feldt. Hanns 
onnd Berhart, haben die Andere Bayrifch bindtnus verfertigt 
Anno 1394, ift ain gefchribens eremplar bej gemainer Landts 
ſchafft München vorhanden. Aber Im Thruchten fteet Bern: 
Hardt nit ıc. Georg Auer zu Racdmanfperg Anno 1400, 
Auch diß wappend. Bernhardt Auer Richter zu Burdhaufen 
Anno 1422. Florian vnd Stephan gebrieder. Diepolt des 
Stephans Sohn Anno 1500. Diepolt Auer Herzog Ludwigs 
Landtrichter zu Griefpadh Anno 1471. Stephan der Jung 
Auer zue Tobel Anno 1509. Hanns Auer zu Hagnau Brfula 
Vxor. Anno 1520 mit den Hörnern, | 


Auer von vnnd zuͤe Aw, 


Ich finde zu onfer Zeit ain gefchlecht der Auer auf dem 
Norckhau, oder auß der Margraffchafft Onolzpach fchriben 
fi) zu Au, Forchem vnnd Geberftorff. Niclas fein Hauß— 
frau Barbara vom Brandt oder Brandnerin, hatt vil Ehinder 
verlafien, Hanns, Martin, Veith, Wolf, Auna, Sebajtian, 
Margreth, Roſina, dife Rofina hat erftlich zu Ainem Hauß: 
wirth DVeithen Dienern zu DOrtmaring T. N. Ginckhouer. 
Vorgemelter Niclas Auer zu Geberfpurg ift geftorben vmb 
das Gar 1536 vnd hat fein Brueder Leonhart Auer zu Aue 
vnd Hanns Klackher Pfleger zu Sulzburg von wegen feiner 
verlaffnen Söhne (ald Vormunder) naͤmlich Hannjen Martin, 
Sebaftian und Veirh, Wolfen von Ehriftophen Bifchonen zue 
Enftert Lehen empfangen. Anno 1537. 





Auer 
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Auer zu Tobel. 

(Zuſaͤtze Liebs.) 1480 Thiewald Auer Landr. zu 
Grieſpach, war 1485 Kaſtner zu Grieſp. 1490 Achaz Auer 
Landr. zu Maurkirchen. 1496 iſt Florian, Steffan und Joͤr— 
gen den Auern zu Tobel Gebrüdern, wegen ihrem Bruder 

ilhelm ein Verhoͤr Tag gen Landshut angefegt vor H. Joͤr⸗ 
gend Räthen. 1508 fiegelt Achaz Auer (koͤmt auch 1515 noch 
vor). 1552 Thiebald Auer Pfleg. zu Griesbach; ift 1584 
noch Pfleger dafelbs. 1579 Wolff Auer zu Tobl (Vorm, der 
Paumgartnerifchen Kinder). 1593 Seyfried Auer zu Kleberg 
Paffanerifcher Rath, Pfleger von Oberhaus. 1594 Anton (?) 
und Theobald Auer (erfterer von Kleburg). 1600 Ehriftoff 
Auer. 1611 Theobald Auer cononic. ratisbomm. hält un die 
Pfarrey Frankenhaufen an -F 1615 dafelbft. 
Yuer von und zu Au. 

1331 Heinvic von Au vergiebt dem Klofter Nied. Schdn- 
feld ein Gut zu Einsgarn (?). 1383 Marquard von Au Tey: 
dinger und Siegler in einem Vertrag zwifchen R. v. Hohen 
berg und Herz. Friedrich von Tek. 1504 Joͤrg von Au zu 
Zimmern, Hauptmann zu Rofenheim im bayr. Krieg; komt 
mit dem gereißigen Zeug gen Aerding, ald man auf den Kittl« 
bund gezogen — ift 1510 Pfleger zu Ingolſtadt. 1514 Hans 
von Au zu Hiernding fchreibt an H. Wilhelm, wie er zu Stutt: 
gart geweien, da haben ihn ettlicy gut Gefellen gebeten daß 
er mit ihnen auf die Faſtnacht zu Sr. fürftl. Gnaden reiten 
folt, dann fie gern mit ©. Gn. Kuntſchaft haben möchten 
und mit dero Hofgefindt Gefellfchaft leiften, feyen weidliche 
und vermdgliche Gefellen — bericht aud) daß auf Sebaftiani 
die gemein Ritterfchaft in Göppingen zufammenfommen werd 
— ift 1516 Pfleger zu SIngolftadt. 1558 Heyrathet Roſina 
Auerin (eine Schwefter Sebaftiand von und zu Yu) einen 
Güngfofer?. 1582 wird Meldior von Au Domherr zu Aich- 
ftädt; fein Symbolum: „per augusta ad augusta;“ ift 1600 
Domherr zu Augsburg; und 1603 Domdechant zu Aichftett. 
1600 — 1633 Ehriftoff von Au Domherr zu Augsburg und 
1617 — 1619 SKapitularius zu Würzburg. 1622 Steffan 

d. Freyberg, Sammı. hifter, Schr. m. Urk. LIT. Bd, 2. Heft. 16 
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von Yu zu Rapperzell, uxor: N. von Weichs Hans MWolfs 
Tochter. 1633 Erhard von Au. Domherr zu Regendburg. 
(Lieb.) 
Yuer zu Nöhbaim. 

(Lieb.) 1541 Sigmund Auer zu Sölgering Pfleger zu 
Gankhoven und Mafling. 1547 Joͤrg Auer zu Nöhaim, fo 
ein altes Burgftall (Pfarrkircher Gerichts) uxor eine Grue⸗ 
berin (von Adel) dadurch er Nöhaim verheyrarh; er ift aber 
eined erbarn Burgergeſchlechts erhält von H. Wilhelm Edel: 
mannsfreyheit. 1593 Iſak Auer zu Noͤh. und Sölgeriug 
giebt Per. Pichlerberg Gewalt zum Landtag, wohnt 1605 34 
- Gänghofen. 1608 3. Auer auf Gangh. und Jelnkofen. 1610 
wird des Sigm. Auers Erben gedacht ald außer Landts und 
widriger Religion. 1583 kommen vor Simpreht Auers Söhne, 
Sigmunds fo 37 Fahr lang Pfleger gewefener Enkel, Namens 
‚ Abraham, Tobias, Iſaak; der jüngfte 20 Fahr alt. 

Yuer zu Stokhenfels. 

(Rieb.) 1368 H. Friedrich verfest Georg dem Auer 
von Stokenfels die Pfleg Gerlfing um 2503 fl. ung. (melde 
fpäter Thom. Preyfing ingehabt). 

Yuer von feonburg. 

Thails wollen das dife Auer von Leonburg auch von Den: 
nen von Dobel herfhomen , andere aber das Sie von Dennen 
Auern von Prennberg oder Auburg entfpringen, wie Sie dann 
auch auf dem Helm drey Feirflammen, vnd im fehilt eine 
weiffe Zdenen, wie die Auer von Auburg fileren, daruon 
waiß ich nichts gewifes. (Hundt.) 

AYurberg. 

Zue Sattlberg Schrobenhaufer Kandrgerichts zu Bader: 
ftorff Haben fy Ir begrebnus ain Alten ftain in der Maut mit 
der Aurberger Wappen dabej An der wandt geſchriben die 
Yurberger ligen da. Hainrich Aurberger Riter. tem Hanus 
Aurberger Dorothea Vxor. Item Magdalena, Petronella 
Yurbergerin. Herr Herrtegen Ritter Vnderrichter zu Aichach 
Anno 1340. Herrtegen Vxor Agnes, thuen Ain Stifft geen 
Scheyrn mit der Vogthey auf dem weyer ıc. Ao. 1354. Item 
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Hertegen zu — ſo er er hernach Gar an ſich ung 
Anno 1352. Wilprandt zu Sattelberg Anno 1386. diſer 
fertigt der Fürften von Bayın vnd ‚gemainer Landtichafft 
prandtbrieff Anno 1374. Hauns Aurperger Pfalzgraf. Hain 
rich zu Khörnten Gr. zu Görzen Diener, Hanns. vnd Audre 
Aurberger Auno 1409. Hanns 1487.. Hanns Aurberger zu 
Sartelberg Anno 1497. Hanns hatt zwey Frauen 40N. 
Direnhauferin bej ihr ain Sohn Beith 2°, Chatharina. Pais 
din bey ihr Chriftoph ond Sigmunden. Veith ‚Pfleger vnnd 
Laudtrichter zu Pfaffenhouen Auno 1508. darnach Pfleger zu 
Wolnzach, Ale zu Zodt gefallen. , Deß Veithen Vxor N. 
von Rotenjtain auß Tuͤrol, fein Sopu Degenhart, ‚er war 
Pfleger zu Rorhenpurg, darnach Fuͤrſtl. Kat vnnd Khuͤchen⸗ 
maiſter zu Muͤnchen Auno 1560 den 12 Marty. Vxor 
Anna Khrauſin von Neufahrn + 1566. Bey. ihr ain 
Yinige Tochter. Eidonia. Vxor Leonharten Mammingers 
Auß Defterreich, 5:Uunp 1574. Sepult. Monachy verließ 
ain Zungen Sohn Albrecht. Shriftoph Ainer von Außſchuß 
des Niderlandtd zu Landtshuett nach Herzog Georgen abiter: 
ben Anno 1503. Sein erfte Haußfrau Veronica Rappen 
zellerin., bei ihm AYußzogen, Georgen, ‚1° in der ſchlacht zu 
Paula geweſen, darnach zu München Ainfpanig Haubt— 
man. tem Hanns Auch Ain Kriegsman, vnd Baſtign 
Borftmaijter zue Aichach, vud vier Töchter. Baſtian ſtarb 
ohne Khinder der Leit feines Namens Anno 1584. Doros 
thea Vxor Hieronimeen Geyboltftorffers zu Ritterswerth 
verheirath. Die. Auder Chatharina Vxor Niclaus Weichinen 
zu Vnderarnpach. Die dritte Margarerh Monialis zu Kieh— 
bad... . die vierte Anna, Jezund Chriſtina zu Geijenfelpt. 
Anno 1578. Des Chriſtophs Andere Haußfrau Chatharina 
Lungin Georgen und Wolfen Schweiter, bett khain Khindt. 
Die dritte Haußfrau Dorothea Rofftallerin von Staufferspuch 
Aufm Nordgau hett khain khindt. Sigmundt fein Hauffrau 
N. er war oberrichter zu Ingolſtatt hett ain Ainige Tochter, 
Margareth, Vxor Chriſtophen von Freyſing aus Tyrol, 
diſer war Fuͤrſtl. Rath vnd Caſſtner zu Burkhauſen Ao. 1571. 
16* 
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hett ain Tochter Judith, Ain Sohn Haus Gedrg, 1536. 
Sigmundt Aurb: zu Sattlberg Pfleger zu Altmanftain. Wil⸗ 
helm Aurberger, Vxor Magdalena von Cammer Walther von 
Gumpenperg zu Schmiehen nachgelaffene Wittib, fie vers 
khaufften mit Ainander Fre thail an Schmiehen Anno, 1500. 

fuͤeret ain Anders Wappen, wie hiebej, Auf dem heim 
zwey Hörner. Ich find Dietrichen Alburger zu Niderpdring 

Anno 1335 in ain brief zu —— obs Aurnburger haiſ⸗ 
ſen ſoll waiß ich nit. 
(Zu ſaͤtze bes Liebius.) 1420 Hans Auerberg zu 
| Sattlberg ſiegelt 1430. 1507 Chriſtoff und Veit die Aurber⸗ 
ger contra ihren Stieffbruder Sigmund, regen ihrer Mütter 
Heyratgut. 1512 Veit Auerberg, H. Wilhelms verordnetet 
Hauptmann zu Muͤnchen; und Chriſt. Aurb. Landrichter in 
der Grafſchaft Vohburg. 1513 Sigmund Aurb. ſchreibt an 
Herz. Wolfgang er hab ihm im bayr. ‚Krieg bie ins dritte 
Fahr mit zwey Pferden gedient, und noch feine Belohnung 
erhalten. 1525 Veit Aurberg iſt ihr Bauerukrieg ſtatkge⸗ 
Braucht worden; 1522 Pfleger zu Wolnzach, und am Reicht⸗ 
tag zu Nuͤrnberg; Veit ließ 1508 Prerenfionen an H- il 
bringen, umter andern daß er eine Schauben verdient‘; wie 
feine Gnaden ben Arm abgefallen ꝛc. Eiphroſin geb: von Hits 
berg des Leonhard Hausfrau ftift 200 fl. zum Spital. 45‘ 
Chrift. Aurberg Landr. zu Vohburg bekennt wie ihm fein Btu⸗ 
der Sigmund Richter zu Landau feiner Gewalt zum Landtag 
gegeben; giebt ihn weiters an feinen Bruder Veit" 1553 — 
4556 Degenhard Aurberg 9. Albrechts Kücyenmieifter; ift 
Jagermeiſter zu Landshut und Pfleger zu Rotenburg. 1565 
war Herz. Albrecht zur Hochzeit der Tochter Frau Annens 
son Aurb. Wittib geladen, welche einen keonb. von Mens 
ming zum Mann genommen. 
Yurburger. 

Ich finde Dietrichen Alburger (forte Aurb.) zu Side: 
poͤring 1330 in einem Brief zu Ofterhofen. 1572 Sebaftian 
Aurburger fürftl. Vorftmeifter zu Aichach fiegelt neben Sebaft. 
gung. (Lieb.) 
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Borm Afcd. 

Die alten Aſch ſeyn bayr. Zurniergenofjen; die jezigen 
fommen von Landshut, von welchen Konrad Bürger zu Landes 
hut 1370. Martin vorm Aſch 1385; Kaftner zu Landshut 
Pet. vorm Afch quittirt H. Ernft um 380 fl. 1403. — Kon 
rad Aſch Kammerer zu Landshut 1425. Hans von Afch und 
Hans fein Sohn Bürger zu Landshut 1504. Wolf vorm Aſch 
im bayr. Krieg; 1526 Wolf vorm Afch zu Andermannftorf 
H. Ernfts zu Paffau Pfleger und Landrichter auf dem ©. 
Georgen Berg, giebt feinen Gewalt zum Landtag Hrn. Urb, 
3enger. 1533 Philipp Jacob, — Maria von Aſch. 1560 
Konr. von Ah, 15 Jahr Priefter, hat zu Ingolſt. ftudirt, 
zu Freyſing ordinirt, predigt alle Feyertag, bat 60 fl. Ein: 
komens. 1564 Leonh. von Aſch Spitalpfleger zu Landshut. 
1569 Wolf von Ach zu Aſch und Paindlkofen, Rath und 
Vorftmeifter zu Landshut 1573. Mar. von Afch dankt H. 
Albr. und feinen Gemahel für das gefchifte Pater noster; 
Ernft von Aſch, fürftl. Rath und Hofmeifter zu Seligthal 
(Wolfs Bruder); und Wolf (Ernfts Sohn), Kanzlift zu 
Sande. 1595 der edl veſt Georg von Aſch zu Raͤhſtorf Pfle- 
ger zu Kirchberg uxor: N. Päzingerin, deffen Tochter hat 
Philip Trauner zu Martinsberg. N. vorm Afch uxor Alerand. 
Schenkh's zu Elnbach. 1576 H. Albrecht fchreibt an Wolf, 
vorm Afch wie er über drey Mochen in den Sauerbrunnen ver- 
reifen werde, möcht er leiden daß er ihm auf den Dienft warte 
und Spielgefellen abgeben wollte, foll ein Geld! zum Kurzwei⸗ 
len mitnehmen. 1580 Herz. Wilh. will daß bey der Hey: 
rathfache ded vorm Aſch (Bruder des Wolf) der Kanzler zu 
Landsh. und Onofrius Preyfing ald Benftänder zugezogen 
werden, und bey der Malzeit moͤge man fich eines ftillen Sai- 
tenfpield gebrauchen. 1584 der Kurf. von Köln recomanbdirt 
H. Georg von Aſch, der ihm gedient, bey Herz. Wilhelm zu 
einer Rathöftelle in Straubing. 1586 Urfula von Afch Leonh. 
don Aſch Jaͤgerm. Tochter, vermaͤhlt dem Joh. Kognet. 1606 
Ernſt von und zu Aſch zu Oberndorf Rath zu Freyſing giebt 
ſeinen Gewalt zum Landtag. 1609 Ehriſtoph von Aſch, des 
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Pflegers von Kirchberg Sohn. 1611 Anna Maria des Georg 
von Aſch Tochter uxor: Albrecht Liegſalzes. (Lieb.) 
Auttenbek. | 

1408 Dietr. Auttenbef Forftmeifter zu Weilhart. Sophey 

fein Hausfruu Heinr. des Aheimer Tochter. (Lieb.) 
Ayrnſchmalz. 

1569 Franz Ayrenſchmalz fuͤrſtl. Rentſchreiber zu Burg: 
haufen; 1583 Sigmund Ayr. Secretair zu Landshut. 1589 
Georg Ayrn. Doctor. ift 70 Jahr alt, Kat den Regier. Rath 
zu Landshut 42 Fahr befucht; der Herzog beffert feine Befol- 
dung um 50 fl. 1607 Wilh. Ayrn. Pflegeberr zu Marquart⸗ 
ftein, und (1617) Toͤlz. (Lieb.) 





B. 


Bambach. 

(Lieb.) Heinrich von Bambach Pfleger zu Troſpurg 
1545. 1546 Helmprecht von Baumbach (welcher H. Phi⸗ 
lips von Braunſchweig Knabenweiß erzogen) iſt des Kurs 
fuͤrſten von Sachſen Jaͤgermeiſter und obigen Heinrichs 
Bruder. 1554 Heinr. Bambach fuͤrſtl. Rath und Jaͤger—⸗ 
meiſter ux.: Urſula von Apffenthal, Hans Apff. und N. 
von Luͤchau Tochter; ift noch 1568 Jaͤgerm. 1572 Befehl 
an den Pfleg. zu Reichenhall und Wilh. von Freyberg daß 
fie Anweifer feyn follen und fi) mit dem jungen Bambad) 
und feinen zwey zweybaͤndigen Schweitern über dad Mit: 
terlicdye Gut vergleichen, doch daß der männl. Stamm — 
wie in Bayern bey den von Adel gebräuchig etlicher maffen 
bedacht werde. 15:5 Wilhelm von Bambach bitt um Kons« 
fens feiner Hausfrau, Regina von Zanberg etlich belehnende 
Zehent zu reverfiren welche Apffenthalerifche Mannlehen ge: 
wefen. ftarb 1580 ohne Kinder und vermacht feiner Haus: 
frau das Schloß Paigen (?) und Truchtlaching an der Alz. 
1581 Befehl an Regina von Bamb. ihres Heyraths halben, 
darumb H. Wilhelm ein Mißfallen habe (weil es ohne der 
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Verwandten Gutheiffen gefchehen) wollte Hans Wolf Rue: 
forffer heyrathen. 1590 Mar. Jacobe von Bambach; 
Heinrichs Tochter oder Schwefter. 1606 meldet der Preis 
fing, Pfleger zu Waſſerb. daß Heinrich (ift auch ſchon ver: 
forben) eine Tannberg zur Frau gehabt; die hab zwen Hdf 
im Ger. Waſſerburg verlaffen, die habe ist Hans Wolf 
Rueftorfer zu Poigen, darauf Edelmannsfreyheit beftehe. 
Berlahinger. 

968 gab auf dem Turnier zu Merfpurg Agnes von Ber: 
laching Breitenfteins Hausfr. den zwenten Danf. 1165 im 
Turnier zu Zürch hat Hans von Berlichingen mit Heinr. 
von Wertheim auftragen. 1235 ift Senfried von Berlaching 
auf dem Zurnier zu Würzburg erfchienen. 1296 auf dem 
Zurnier zu Schweinfurt Roͤſchmann von Berlaching. - Xo. 
1524 Jobſt von Berlahingen Ritter, hilft des Sandizellers 
Urfehde fiegeln. Diefer ift in feiner Jugend aus Franfen 
in Bayern Fonimen mit Herrn Sigm. Satlpogen, deffen 
Tochter er zur Frau befommen, damit Geltelfing erheyrath; 
bey ihr ein Sohn und Tochter erobert; ald: Benigna, (uxor 
Joachims Poißl); ift fürftl. Rath und Pfleger zu Teisbach, 
auch beftallter Landeshauptmann ; 1552 Hand Chriftoff Pfle- 
ger zu Achdorf, Rath und Oberrichter zu Straubing; uxor: 
Brig. Nothaft, bey ihr fünf Edhn ımd ein Tochter; 1) 
Burkard, uxores a) G. Eker b) Dorothen Berlaching Ja⸗ 
kobs von Berliching zu Hornberg, Roffau, Neunfterten und 
Illenſperg Tochter; c) Iſolda von Thein 2) H. Tobias, | 
fo Truchfeß bey Herz. Albrecht, uxor: Margr. von Murach; 
3) Hans Zacob Faͤndrich in Eroatien, Brandenb. Rath und 
Ammann zu Windfpadh 4) H. Chriftoff 5) Margar. ux.: 
Eberhs von Klofen. 1504 Bernhard Berladhing. 1531 
Morig von Berl. 1540 Zobft von Berl. H. Wilh. und 
Ludwigs Hauptmann in Ungarn wider die Türken, 1542 
Konrad Krauffer von und zu Berliching quittirt H. Ludwig 
50 fl. Dienftgeld. 1575 Valentin von Berlich. zu Dirzbad) 
und Leypach; 1578 H. Jak. von Berliching wird im Kriegs⸗ 
weien wider den Erbfeind gebraucht. 1582 Burkard von 
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Berlich. zu Geltolfing und Oberpering Wirtemberg. Rath; 
1583 Kaufbrief über Geltolfing (Kaufſchilling 29,000 fl. 
Schulden 23,833); verkauft an Eberh. und Georg von 
Kloſen, durch Burkard und die Kuratoren H. Chriſtoffs, 
- H. Tobias, und Hand Georgs Berl. 1585 Valentin von 
Berl. zu Dürzbach kuͤndigt die 20,000 aufliegenden Gelds 
auf. 1587 Jak. von Berl. Pfgr. Rath und Landrichter zu 
Sulzbach. 1594 H. Ehrift. von Berl. Benfiger des Kayſ. 
Landgerichts in Franken. Hand Georg Wirtemb. Reuter: 
hauptmann; H. Jacob Brandend. Rath und Landrichter 
des Burg Grafenth. Nürnberg (Brüder Burkards). 1597 
Burf. von Berl. Kanferl. auch Wuͤrzb. und Wirtemb. Rath 
und Hand Bernd. von Berl. zu Ob.Pering, Vilsekh und 
Binkwang. fein Sohn 1603 Joh. Jak. Berl. Amtmann 
zu Schwabach, 1604 H. Bernh. B. zu DOb.Pering und 
Edtling Kayf. Maj. Hofdiener; Gotfried fein Sohn 1607; 
ift 1631 Domherr zu NRegensb, 1609 Albr. von Berl. 
1616 meldet Burf. von Berl. wie fein avus Jobſt in Fran: 
fen originem habe; in feiner Jugend in Bayern fommen, 
mit Karl V fich in Krieg begeben, vor felben zum Ritter 
gefchlagen, und als Oberfter beftellt geweft; fein Sohn 
(Burfards Vater) hat ſich in Krieg begeben, danach Pfl. 
zu Defendorf, und Oberrichter zu Straub. worden; er 
Burkard hab in Stalien ftudirt, etlich Jahr Rath zu Etraus 
bing gewefen; darauf in MWirtemb. anfangs im Rath, dann 
Hofmarfh. und Hofmeifteramt beftallt worden; ſey von H. 
Ludwig in privatis und publicis conventibus gebraucht wor: 
den, der Kanfer habe ſich feinen modum proponendi und 
expediendi belieben laffen, und ihn von Haus aus zum 
Rath beftallt, nach Abfterben H. ‚Ludwig hab er deſſen 
successori in vielen Sachen gedient, fey aber verdächtig 
gemacht und aretirt worden. 1600 habe ihn Kayf. Rudolf 
aus MWirtemb. abfodern und zum Rath machen laſſen; In⸗ 
mittels habe ihn und fein Hausfrau Sfolda, Gott zum 
Tatholifchen Glauben berufen. Hans Bernh. von Berladying 
lag bey den Türken gefangen; uxor: Euphrofia v. Pienzenau. 
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Braittenſtain. 

Hans von Braitenſtain im andern Turn. zu Rotenburg 
942. Hypolita von Brait. wird zur Helmbeſchau gebraucht 
969. Conr. von Braitſt. Ritter mit Landgr. Otten aufgetra⸗ 
gen 1265. Heinr. von Braitſt. im 10ten Turn. 1165 und 
Heinr. im 13ten Turn. 1209. Veit und Heinrich im 15ten 
Turn. 1254. Ulr. und Engelhart im 16ten Turn. U. 1296. 
Heinrichs Wittib im 19ten Turn. bey der Helmbefchau 1362. 
Heinr. Breft. im 20ten Turn. zu Eßling 1378. CErnſt im 
Zurn. 1396. Im 29ften Turn. (1486) find Braitenft. in der 
Gefelihaft der Kron gewefen, und im 36ften und legten 
Zurnier in der Gefellfhaft des Steinbofs Herr Paul und 
Johann von Braitenftain — 1498 Hand von Braitenft. 
1417 Im Concil. Constant. fteht Hermann von Braitenft. 
fey mit Ludwig von Ingolſt. geweien. 1490 Georg von 
Braitſt. Hofmeifter Bruder Sebaftians von Braitenft. Abts 
(1531) zu Kempten, 

Bayrpronm 

Sibodo de Baierbrunn ministerialis Bertoldi Comitis 
Andecensis anno 1143 ex libr. tradit. Burens (Monast.) 
Konrad von Bayerbrunn familiaris Ludovici, ducis Bavariae 
eirca ann. 1200 ex libr. fundat. Schiren — Otto de Baier: 
brun Anno 1282 zue Biburg. Otto de Bairbron testis inter 
alios nobiles in einem alten Iateinifchen Brief H. Friedrich 
von Truheding zur Muinchen Anno 1261. Konrad Baier: 
bruner Kaifer Ludwigs fürnehmfter Hauptleut einer in dem 
Krieg contra Friedrich zue Defterreih, fonderlicy in der 
Schlacht zu Ampfing Anno 1322. Diefer hat fein Stifft nnd 
Graͤbniß zur Schefftlarn, in einer fondern Capelle, der lezt 
feines Namens ; in der Pfahr dafelbft ein Altar und tägliche 
Meß geftifft Anno 1333 daſelbſt im Fenſter fein zwey Schilt, 
Baierbrun und Preifing, als ich vermein des Konrad Haus: 
frau, davon Baierbrun an die Preifing fommen; Baierbronn 
ift eine Hofmark und alter Burgftall unter Schefftlarn gelegen, 
davon dieß Gefchlecht feinen Namen hat. Item Forſt dafelbft, 
fammt dem Gericht darüber, hat jenen auch zugehoͤrt; denfelben 
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Forft und Gericht fie gleichwohl vor ihren Abfterben den Send: 
linger verfauft, von denen ed an die Kumersbruckher kom⸗ 
men; nach derfelben Abfterben dem Landfürften ald Lehen⸗ 
herrn heimgefallen; Beierbrun ift an die Preifing zur Wolzach 
fommen, Konrad Preifing zur Beierbrun Anno 1390. 
Die Befte Beyerbrun wurde in der Fuͤrſten Krieg und Uneinig⸗ 
Feit durch Herz. Heinrich von Landshut zerftört. 

(Zufaß Liebe.) 1305 Herr Conr. von Bayrpronn 
fiegelt einen Kaufbr.; 1324 Conrad B. eigent den Siechen 
auf dem Gafteig 23 Tagw. Wismath. 1329 Conr. von 
Bayrp. befent daß ihm fein Schwager fel. H. Gebh. der Bel: 
ber zu feiner Hausfrau Elöber feiner Schwefter zur Heim: 
fteuer gefett habe 230 Pfund. Diefe Gueter gebe er biemit 
feiner Einkhl Beatricen und Rudolf Preyfinger ihrem Ehewirt 
zur Heimfteuer. 

Baierftorfer. 

Baierftorf ift ein Hofmarf, darum die Baierftorfer ihren 
Namen haben; gehört jegt zum Schloß Brun an der Altmuͤhl 
gelegen; haben die Beierflorfer zu Ainzing gen Brun verkauft, 
bis auf Sebaftian Beierftorfer, der verfauft das Uebrig gar 
dahin Anno 4462. Ulricus miles Anno 1280. Brief zur 
MWeltenburg. Ulricus Anno 1320. Konrad Beierftorfer zu 
Hechfenafer Anuo 1372. Kunegunde Helingfteerin Anno 
1386. Urban Beierftorfer zu Aihfolting gefeßen Anno 1382. 
Hildebrand Beierftorfer, fein Sohn Niflas 13855. Nikolaus 
Beierftorfer Anno 1405. Ulrich Beierftorf Pfleger zu Voh— 
burg Anno 1423. Wilhelm Beierftorfer ligt zu Mosburg in 
der Kirch Anno 1452. Er war Pfleger und Landrichter das 
felbft Anno 1446. Peter zu Dierfurt gefeffen Anno 1434. 
Albrecht Beierftorfer Anno 1464 begraben zu Kupfenberg. 
Albrecht Beierftorfer, fein Sohn Stefan Anno 1472. Ulrich 
Beierftorfer Canonicus Ratisbon. Anno 1450 * 1486. 
Sebaſtian VBeierftorfer zur Polling Anno 1482. Hermann 
Beierftorfer Burgman zur Hirfchberg Anno 1482. Hand 
Beierftorfer fein Sohn Landrichter zu Hirſchberg Anno 1461. 
Cicero Beierftorfer Landfchreiber der Graffhaft Hirfchberg 
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Anno 1476. Achatz Beierftorfer zur Oberzolling Ao. 1502. 
Dietrich. Beierftorfer Pfleger zu Brunecdheim in dem Stift 
Eifter Anno 1448. Wernherr Beierftorfer Landrichter zur 
Hirfchberg Anno 1403. Albrecht Beierftorfer empfangt vom 
Bifhof Fohanfen zu Eifter ein Gur zur Gundelfingen zu 
Lehen Anno 1446. Sebaftian Beierftorfer Pfleger zur Nafs 
fenfels, und Richter zur Unterftall Aumo 1444. 

Bebenhbaufer. 

1458 fiegelt der weis veft Georg Bebenhaufer; eben 
fo Anno 1470 — 1459 find ih in einem Landſchaftbuch 
Hanfen Bebenhaufer zu Bebenhaufen (Landgericht Pfaffen⸗ 
hoven). (Lieb.) 

Bonackher. 


1443 Conrad Bonaker von Haufen, Statrichter zu 
Aichftet. 1391 fiegelt Ulrich Bonaler Conrad Kamerers 
Urfehd. (Lieb.) 

Beer. 

Haben ein Sit zur Erbersberg bei dem Kloſter Schwab⸗ 
ner Gerichts gehabt. Hektor Beer in Herzog Albrechten 
Landtafel circa Anno 1470. Pfleg. zu Ekh. 1499 Hans 
Beer Richter zn Eberfperg. Mich. Beer von Moosweng 
Rothenburger Landgerichts, fein Hausfrau Elß von Rottan; 
Warmund ihr Sohn. Er erbette von feiner Mutter Schwe— 
fter Veronika Rottauerin und derfelden Hauswirth Chriftof 
Liebenauer Rentmeifter zur Landshut Modawn und Mittich ; 
die verfauft er hernach dem Zabulon von Fraͤnkhing; aber 
fonften der Zeit haben die Pelkhover Moßweng ingehabt; 
ob vielleicht mehr als ein Eig alda gehabt. 

(3ufag.) 1455 der vet weiß Diewald Peer zu 
Oberhofen; führt ein halben Bären im Schilt. 1447 leyher 
Herz. Albrecht dem Heinr. Peer etliche Lehenfchaft, fo der 
Ulr. Camerauer hat, weil Peer fie mit Urtl behabt — 1525 
Mich. Peer Mautner zu Vilshoven. 1580 Warmund Peer 
zu Altenburg und Moßthenning. 1545 Ehrift. Beer Rich: 
ter zu Eberfperg. 
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Berchtolzhover. 


Bertholzhofen vormals Wald, gute alte Leut, zu Fron⸗ 
hof, noch im Leben. Otto Bertholzhofer Anno 1367. Ste⸗ 
phan Bertholzhofer Richter gu Vohburg Anno 1422. Uxor: 
Dorothea Hoferin Wolfart Zengers zu Traußnit Wittib 
Anno 1418 Brief zu Achaim. Ein Sohn Georg Bertholz⸗ 
hofer zu Fronhof Anno 1455. Stefan Bertholzhofer reſig⸗ 
nirt die Pfarr Rorenſtatt, Chriſtofen Bertholshofer Anno 
1510. Joachim von Bertholzhofen zu Fronhof und Trai— 
ſendorf, des Pfalzgrafen Rath und Oberſter Fußhauptmann 
1 15 Juny Anno 1543. Uxor: Walrabin * 24 Juni 
Anno 1528. Hans Joachim F 1563. Uxores Eliſabeth 
von Imenthal, * 19 Nov. Anno 1547, Margaretha von 
Fronhof zu Alt Eglöheim »F 7 Auguft Anno 1557. ‘Dans 
Joachim von und zur Traittendorf, Aufkitch, Eckenhart und 
Bergheim, Neub. Landmarſchall 11 Juli Anno 4596. 
Uxores Anna Saurzapfin Anno 1591. Hand Sauerzapfen 
zu Lauf und Benigna zu Saulberg Tochter. Sein andere Haus⸗ 
frau war Zuftina Lachnerin von Huffenbach, deren Mutter 
eine Zudin von Bruckberg ıc. Bei der erften erwarb er ein 
Sohn Hanns Joachim ftarb unbeheurarh. Noch ein Sohn, 
Wolf Sebaftian, defien Hausfrau von Stelizkau, haußt 
zur Traittendorf Anno 1599 —. | 

(Zufäße Lieb3.) Otto; uxor: N. Lentersheim aus 
Franken. Steffan Bertolds Ritter, Pfleger zu Naburg 
1400. 1440 N. Berchtoldsh. Pfleger zu Murach — Stef⸗ 


fans Tochter N. fol Hanfen von Elfenberg Pfleg. zu Rez 


gehabt haben. 1562 Hand Joachim von Berchtoldshoven 
zu Traydendorf meldet von feinem Schwager Mid). von 
Egloffftein fo in Preußen wohnhaft. 1606 Hans Ott von 
Berchtoldsh. zum Fronhof. 
Berwanger. 

Berwangen ein Schloß vor der Finſter-Munz, drei 
Meilen hinter Zueffen; daraus follen die Berwanger ihren 
Namen haben, und Herfommen. Burkhardt, Anno 1417; 
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er verkauft dem Gottshaus Walleshaufen einen Hof dafelbft 
gelegen. Er war Eaftner zu Landöberg, 1434. Sein Haus: 
frau Haindlin aus Tyrol; fein Söhne Jeronimus und 
R.... Diefer hat eine Saldorferin, darum kommt Gunzel: 
bofen dem Berwangern. Jeronimus Berwang Pfleger zu 
Schlanders; ihme gab Herzog Albrecht die Hofmark im 
Dorf Gunzelhofen Anno 1485, uxor 1) Anna Hörman 
aus Tyrol, bey ihr erobert Auguftin Chriftoph und Gregorj, 
2) Anna Dichtelin, bey Ihr Sebaftian, Jeronimus, Anna 
und Margaretha (monialis in Seligenthal), Sebaftian Pfle: 
ger zu Möhring Anno 1526, Anna Uxor Bernhart Erin: 
gelhaimers Pflegerd zur Lauffen. Auguſtin Berwan⸗ 
ger, zu Gungelhofen Uxor N. Saiterin von Landsberg; 
fein Sohn Euftah Pfleger zur Möhring, diß Schweiter 
Anna Uxor Heimeran Nußbergerd zur DBrennberg, vie 
lebt noch Anno 1569 * Anno 1571. Euſtachius, uxor 
Margererha Hirfchauerin; bey ihr zwo Tochter gelaffen: 
Anna Catharina, Uxor Clement Minds, hernach Georg 
Auers von Buelach. Regina, Uxor Wolf Dietrich Hundre 
son Lauterbach, 1575. Euſtachius hat das Schloß Ber: 
wang in Tyrol erft erkauft. Chriftof zu Vogach, Uxor 
Elsbeth Widerfpef, bey ihr zwey Shhn, Jobſt nnd Ono—⸗ 
frius. Anguſtinus und Chriſtophorus fratres propter 
sectam Rebaptismi Monachii capite truncati sunt. Jobſt 
fein Hausfrau Ottilia Hauſerin bey ihr drey Soͤhn und drey 
Tochter Adam Canonicus und Decanus Frisingensis. Chri— 
ſtof, Euſtachius Brigitta, Salome, Anna Maria. Dieſe 
Soͤhn Haben Vogach dem Dr. Meermann Bairiſchen Me- 
dico verkaufft. Onofrius Bergwang Pfleger zu Naſſenfelß, 
Uxores: Margaretha Loſeitzerin, und Katharina Thuͤrerin, 
bey keiner Fein Kind, Hans jeßiger Zeit zur Ingolſtadt 
1589. Gregorius des Auguſtins und Chriftofd Bruder 
uxor NM. Rudolfin, ihre Mutter hat drei Sohn: Ale: 
zander, uxor Regina Vbgtin. Philipps, Wolf, Kriegs: 
mann, Sebaftian des Jeronimus Sohn, uxor N. Statlerin; 
bekannt mit ihr Eifenburg bey Mering. Seronimus fein 
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Bruder ben — ein Fraͤulein von Stauff — er 
ſtarb aber in der Brautſchaft; war ein Hauptmann. 
Beham. 

Zu Abenfberg geſeſſen, haben ihre Begrebnuß daſelbſt 
im Kloſter; der Schild wie Oben, auf dem Helm ein Vogl, 
Peter + Anno 1475. Peter Behaim Richter zur Abenfs 
berg * 1402, vielleicht des Dbbemeldten Perers Water. 
Aimoldt Beh. von Adelghaufen, fchreiben ſich font vom’ 
Bernhartdö: Wald (von Hans Molf Beheim Wolfen Walk: 
tern verkauft) und von Grub, Kellheimer Landgerichts, ift 
ein. anderes Gefchleht. Arnold Beheim von Adelzhau— 
fen Yuno 1343. Adeltzhauſen ift darnach an die Starz⸗ 
haufer zur Oberlauterbach kommen. . Konrad Starzhaufer 
zu Oberlauterbah und Adeltzhauſen; Anno 1474 von 
dannen wiederum an die Behaim kommen. Jakob Beheim 
Diener. Herz. Ludwig Grafen von Mortani im Krieg wider 
feinen Sohn Herzog Ludwig. Jakob Beheim zu Adelzhau: 
fen hat den Sit Gensberg bairifch Lehen Anno 15085 
uxor: Magdalena; ihre Kinder Ruprecht, Jakob, Haus 
Wolf, Haus, Hand Dietrich, Anna, Walburga Anno 1544 
des Zungen Jakoben uxor: Sufanna Poislin; bey ihr drey 
Kinder, Wolf Jakob, fiel zu Diffeldorf in Rhein, und 
ertrank. Ulrich ftarb in der Jugend, erftidet an ein Fiſch; 
Maria, uxor: Peter des Straffers, deren Vormund ver- 
faufften der Kinder Theil au Adelzhauſen Herrn Georg von 
Gumppenberg Freiherrn; desgleichen verkauft ihm auch 
Ruprecht Beheim, der Kinder Vatters Bruder feinen Theil 
Anno 1573. Kam aljo Adelzhauſen an die Herrn vom 
Gumpenberg. Des Jakobus Wittib beheurat ſich datuach 


au Hans Thoman Brandl. Bernhardts Wald wurde Hans 


Molfen zu Theil, hat es circa Anno 1584 Hans Wolfen 
Waltern, und feiner Haußfrau Margreten, geborne von 
Seibolftorf (Anno 1588) um- 400 fl. und 260 Pfg. 
verfaufft; und dieſelben bald hernady 1585 Hand Noch: 
haften verfauffe per 11,100 Gulden und 300 Gulden 
Leikauf. Dieje Fürtten im Schild ein weiß Hirfchhorn, 
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aufgericht im rothen Feld, auf dem Helm ein zweifach 
Federbuſch in einer Kron; ſollen aus Beheim kommen, da⸗ 
von die Sachſenhauſer genannt, und zur Keisheim ihr Be— 
grebnuß und Stifft haben. Die Knallen von Gansheim, 
Erbcammerer der Grafen von Graiſpach führten auch fol- 
ches Wappen; und mögen wol diefe feyn; hatten auch ihr 
Stift zu Kayfheim. Grueb kommt ihnen von den Zollin: 
gern, auch darumb ein Gerechtigkeit gehabt zur Muͤnhs— 
Miünfter, Futter und Mahl, fo oft fie dahin kommen; 
haben ſich gegen einer Vergleichung begeben circa 1554. 
Sch finde noch ein ander Gejchleht der Beheim zur Chager. 
Peter fein Hausfrau Dfanna Urſenbekhin Anno 1391. Diefe 
führen im Schilt und auf dem Helm ein behmiſch Huͤtlein, 
Friedrich der Beheim verkauft Herrn Peter Steinern zur 
Schambach, fein Leibeig, Lehen, Tafern, Aeder, Wiefen, 
Holz, Gras, was er zur Aholfing gehabt; Mit Sigler 
Peter Beheim fein Bruder und Hands Beheim fein Vetter 
Anno 1414. Kaſpar Beheim der lezte died Gefchlechtö zur 
Koͤllnbach mit dem böhm. Huͤtlein, 1519. Uxor: Agnes 
Rodtmundin, verließ fünf Töchter Agnes, Eva monialis 
in Seligenthal Anna, uxor: Hanfen Scharffeders zur Kol- 
lersaich Anno 1524 verheurath; hatten einen Sohn Hans, 
Zacharias ledigen Standes, auf der Armada geblieben, und 
eine Tochter Margaretha uxor: Eirill Haiden Anno 1551. 
Clara, uxor: Wolfen Wieland zur Ufterling; verließ ein 
Sohn und ein Tochter, Bernhart und Sufanna. Gertrud, 
uxor: Hanfen Reutterd zur Klebing ftarb ohne Erben. 
(Zufäße des Libius.) 1429 Chrift. Beheim und 
Magdal. fein Hausfrau Webergaböbrief über ein Haus zu 
Burghaufen, Herz. Heinr. auögeftellt. 1515 Jakob B. 
Pfleger zu Laber, Diener Pfgr. Friedrihs; früher Herz. 
Rupprechts; bejaß Lehen in Bayern; giebt (1526) Gewalt 
zum Landtag. 1556 Ruprecht Beheim von Bernharzwald 
zu Adelshaufen. 1550 Hand Beh. giebt Gewalt zum Lands 
tag. 1581 Wolf Jak. Beh. 1565 Rupprecht Beheim zu 
Adelsh.; nennt feinen Vatern Jak. Beh. felig, welcher 
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Pfleger zu Laber und Calmuͤnz geweſen, zu Adelshauſen 
nit gehauſet, ſondern zu Laber und Bernhardswald; ſein 
juͤngſter Bruder heiße Hans Wolf — 1504 iſt ein Pankraz 
- Beham zu Regenfpurg dur Wilh. Peffenhaufer dem Tho. 
Löffelholz gefangen zugefchift worden, 1506 Veit Beheim 
zu Koͤlnpach. 1526 Sebaft. Beheim zu Kölnpah, Chors 
herr zu WVilshofen (und Hans fein Bruder außer Lande), 
gibt Gewalt zum Landtag. Cs ift noch ein Gefchlecht der 
Beheim, führen ein Tauben im Schilt. 1535 Wolfg. Be: 
heim H. Ernft zu Paffan Diener, Pfleger aufm Oberhaus 
Schwager Wof. Grubers, deffen Wittib feiner Hausfrau 
Schwefter ift; melder dad H. Lucas Turmaier (Ritter) in 
feinem Teſtament fein naͤchſten Erben ein Summa Gelds 
vermacht. 1549 Regina Zurmaier geborn. Wisbek meldet 
daß ihre Hauswirt mehr Ereditored ald Güter hinterlaffen. 
1550 Wolf Beheim zu Galheim fiegelt feiner Schwägerin 
Potentiana Gruber) Gewalt zum Landtag. 
Birkhamer. 

Birckhaimer zur Wolfferſtorf, Haſelbach, Petmeß, fuͤren 
der abgeſtorbenen Stumpfen Wappen, nemlich im Schilt 
ein zweikoͤpfiges Panther, auf dem Helm drey Bundhuetl, 
ſollen bey denen von Gumppenberg aufkommen ſeyn. Georg 
Birkhaimer Landrichter zur Friedberg Anno 1466. Georg 
und Sigmund die Birkhaimer zur Eiſolzriedt liegt nahet bey 
Portmeß Anno 1481. Hans Birkhaimer der Rechte Doctor 
Herzogs Albrechts Rath Anno 1486. Veit Birkpaimer 
Burger zur Eicha 1486. Wolff Birfhaimer zur Wolffers⸗ 
torf 1506. Parzifal, Thomas, und Joachim fein Soͤhn 
1522 waren alle unbeheurath. "Thomas zog zween ledig 
Soͤhn aus, Thomas und Wilhelm, den foll er an Todtbett 
geeliht haben, welcher Wolfferstorf und anders geerbet. 
Joachim Birkhaimer war gar narrer, feinen Theil in Obers 
hafelbad) Faufft Georg Brand Pfleger zur Mosburg, damit 
beftelle man ihme eine Pfründe. Hand Birkhaimer Richter 
zur Pöttmeß 1506. Kafpar fein Sohn, 1547. Kafpar 
fam in Oeſterreich; fein Hausfrau Margaretha Birkhaimerin 
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zur &ifelgriedt, ein Hofmark nahe bey Pörtmeß, fie wonet 
zur Pöttmes, vielleicht Hanfen Tochter, und Caſpars Schwe⸗ 
fter, fie ftarb ledig bey 70 Jahren ihren Alters 1578; ver— 
fies eine nahmhaffte Paarfchafft und guete Guetter, fie erbte 
ihres Bruders Safpar Sohn Hans Kafpar Birkhaimer wohn: 
haft in Defterreih, allda er wohl angefeflen und eine von 
Puchhaim zum Weib harte, jchreibt fih vom Birkhaim. 
Diefer Hans Caſpar will den Wilhelm feinen Birkhaimer 
fern laffen, ſtehe derhalben vor fürftl. Regierung zur Min: 
hen in Streit und Rechten. Wilhelm Birfheimer zur Mol: 
fersftorf, feine Hausfrau Eva Schaarerin von Scharn, 
baufet wohl, kauft Scharn bey Poͤttmeß, hernach von Ulrich 
von Preifing die Hofmarf und Dorf Palzing an der Amper, 
nechft bey Wolfersftorf, verlies ein Sohn Wilhelm, welch 
fih verheurathet mit Anna Auerin von — Wolf Diet⸗ 
rich von Rorbach Wittib. 
Buͤchler. 

Es hat vor Jahren zur Weitha in Krain auch Buͤchler 
gehabt, haben zu denen von Auersberg geheurathet. Der 
bairifche Büchler finde ich zweierley Gefchlecht, etliche fchrei- 
ben fi von Arget, oben an der Iſer; die andern von Weit: 
tened® in der Abtey des Stiffts Paßau gelegen. Die von 
Arget furten ein Geharnifchten aus einer Kron gehenden 
Arm, mit einem Faufthammer, im Schild und auf dem 
Helm, die andern einen Schwargen Saufopf und Hals, 
in felben Schild, und vergleich auf dem Helm. Bon den 
erſten Büchlern nemlich den von Arget finde ich wie folgt: 
Es ift die Hofmarf Hirlbach bey Eifenhofen ihr gewefen, 
bat Martin Buͤchler fammt feiner Mutter diefelbe an die 
von Cammer verkauft 1433. ch finde zu München bey 
den Parfüffern im Kreuzgang in einem Menfter: Martin 
Bichler, feine Hausfrau Elifaberh Eglingerin, fein Sohn 
Hans, feine Tochter Margret 1466. Ihbidem: Georg VBüchz 
ler zur Arger aus Herzog Albrechts Landtafel 1470. Item: 
Leonhart Buͤchler, vielleicht ded Mathes Bruder gefeffen 
zur Schrobenhaufen war Landrichter da felbft 1435. Uxor: 

v. Frepberg, Samml. hiſtor. Schr. u, Urt. III.Bd. 2. Heft. 17 


! 


— 266 — 


Agnes von Seckendorf; Wilhelm ſein Sohn ſchrieb ſich zur 
Steingriff, zu Herzog Georgs Zeiten. Dieſe Buͤchler haben 
zu Schrobenhauſen die Freiheit gehabt, ſo durch Kauf an 
Sie kommen, von allem und jeden Vieh das zu feilen 
Markt vermezgt wird, daß man ihnen ſchuldig geweßt die 
Bruſtſtuk und‘ Zaglbein zu reichen: Dieſe Gerechtigkeit, fo 
Lehen vom Schloß Buͤchel, darum vielleicht dieſer Buͤchler 
ihren Namen haben, hat gemeldeter Buͤchler, Konraden 
Teuſinger Bürger zu Schrobenhauſen verkaufft 1456, iſt 
hernach an die Beheim von Adeltzhauſen, und an die von 
Sandizel durch Kauf kommen. Thomas Teufel zur Buͤchel 
hat dies Lehen den Beheimen verkaufft, und alſo gefreit 
1533. Den rechten Urſprung dieſer Freihet hab Ich bis: 
hero nicht erfahren, aber zwiſchen den Metzgern eins, und 
den Sandizellern Inhabern dieſer Gerechtigkeit anderstheils, 
iſt groſſer Streit von wegen Schwere, und Groͤſſe dieſer 
Stuͤck; Item auch des kleinen Viehs halber entſtanden, dere 
halben ſie ſich auf vier Meiſter der Metzger aus den vier 
Hauptſtaͤdten veranlaßt, daruͤber zuerkennen und zuſprechen 
vorm fuͤrſtl. Regiment zur München. Die erforderten Metz⸗ 
ger haben um dergleih Bruftrecht und Zaglbein nicht ges 
wußt, auch darinnen Feinen Bericht kennen geben, allein 
daß fie einhellig dafır gehalten, daß fich ſolche Freiheit auf 
das Feine Vieh gar nicht erftreden, und allein auf das 
Große, fo man Schlachtvieh nennt, derhalben letlich dem 
von Sandizel für ſolche feine Recht jährlid) und ewig 2 Pf. 
Pfenning gefprochen worden den 30 Dftober 1566. Wolff 
Buͤchler uxor N. Pfeilin, fein Sohn Georg uxor N. Rid: 
lerin, deſſen Tochter Elifabeth uxor: Emfing von Sigers- 
hofen Antonij Sigerähofen Vater 1500. 
Bihler von Weittened. 
Die andern Büchler von Weitteneck in der Abtey und 
Stifft Palau gelegen (das fie bey 200 Jahren ingehabt), 
ſollten eintheild mit Herzog Sigismund. von Defterreich neben 
andern noch drey Gefchlechtern in Tyrol kommen fein, nem= 
ih den Zrappen, Neudelen, und ...... Chriftian 
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Buͤchler mit den Saukopf 1390. Ich finde in Marggrafen 
Ludwigs von Brandenburg alter Tiroliſchen Regiftratur, 
das ein Büchler fein Richter zur Salurn gemwefen. Ulrich 
Büchler Probft zu Paffau 1432. Herr Georg Buͤchler Rit⸗ 
ter vorn Meittenef Hauptmann zur Yfan und Rofreut, 
1501. Dafelbit in Kaifer Marimilians Dienft und Krieg 
umfommen, zur Yfan begraben, feine Hausfrau Barbara 
Dberhaimerinn aus dem Landt ob der Ens, furen im Schilde 
Rofen, hat ben ihr zwey Edhn und ein Tochter. Diefer 
Barbara Mutter foll eine von Ramung fein, melches Ge: 
fchledyt vor 60 Jahren abgeftorben. Herr Georgs Vater 
har Albrecht Buͤchler geheiffen, die Mutter Maria von 
Nuftorf, deren Mutter eine von Märelrein, des Albrechts 
Vater Herr Georg Aicher. Ulrich Büchler von Weitteneck, 
die Mutter Katarina von Weihe, Ulrichs Vatter Wolf: 
gang Büchler, feine Mutter Urfula von Laming ex matre 
de Frauenberg. Diefer Albrecht Ulrich und Wolfgang folle 
zur Engerzell außerhalb Paffau begraben liegen. Des ob: 
gemeldeten Georg und Barbara Kinder find diefe: Georg, 
Albrecht, und Margaretha, die wurde Ehriftofen von Garb 
verheurathet. Albrecht Buͤchler zur Weiteneckh ein rauber, 
grober Gefell, wie es der Wald giebt, darumb der ftulze 
Hauptmann genannt worden, ift in der Provinz mit dem 
Herzog Ludwig geweöt, dafelbft umkommen Anno 1536. 
Dat zwen Shhne verlaffen. Wlrich und David. Ulrich hat 
fih mit Heurath, und fonften Uebel angelegt, verdorben 
und geftorben. David hat fih in Beiern verheurathet, 
ein Sohn und Tochter verlaffen. Weiteneck wardt Dr. 
Trubenbachen Official zu Paſſau verkauft, bat uachfolgend 
Herrn Georg Leonhart an fih gehabt. Georg, Herrn 
Georgs Sohn und Albrechts Brueder war auch Ritter und 
Hauptmann zur Rofreut, feine Hausfrau Catharina Jere⸗ 
miafin ex familia Tyrolensi. Derfelben Schwefter hat 
einen Herrn von Steuer gehabt, ift ihrer Mutter ex fami- 
lia Ursina gewest. Diefer Herr Georg ift im Bauernfrieg 
umgefommen, fein Weib und Kinder zur Rofreut geplüns 
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dert, die Brief alle verbrannt, fie iſt unlaͤngſt ihrer Todt, 
hat zwey Söhn und zwey Töchter, der eine ftarb Jung mit 
Namen Kafpar Anno 1523 ’Tiegt zur Ingolſtadt bey den 
Baarfüffern Klofter, mitten in der Kirche, der Andere 
Georg Leonhart. Die zwey Töchter hat man zu den Erz: 
berzoginnen gen Insbruck gerhan, dafelbft verheurathet wor: 
den, nemlich die Margaretha, einen von Riedpur, darnad) 
Herrn Adam Preu Ritter, darbei fie einen Sohn, wurde 
ein Rittmeifter. Herr Georg Leonhardt Weilandt Keifer 
Ferdinands Cammerrath, ein gelehrter und geſchickter Mann, 
zeigt mir an, wie fein Anherr der Erfte gewefen, fo in 
Tyrol fommen, das reimt ſich gleichwohl mit dem Dbern 
nicht, Herr Georg habe fein Begräbniß zur Perf hinter 
Trient, allda auf einem Stein die vier Anaten, nemlich 
Dberhaim, daneben ein rothes Eingehurn im weiffen Schild, 
unten Weichs, daneben Leiming. Herr Georg Leonhartd 
Büchlerd Hausfrau: Veronika, Euftachien von Neudek Zoch: 
ter. Die andere hat Dr. Giengars zu Rothened. Maj. 
geheimen Raths, und Magdalena Slfungin von Augsburg 
Tochter Conſtantia, dabey er ein Sohn Marimilian und 
zwey Töchter Magdalena und Maria. Die Magdalena 
wurde H. Rupr. von Stoßing, Erzherzog Mathias und- 
Maximilians Hofmeifter verheurathet, dabey er gleichfalls 
Kinder, Leonhart und zwey Töchter. Herr Georg Leonhart 
Büchler wurd nach Abfterben Keifer Berdinanden, Erzherzog 
Garlen zugeben, als geheimer Rath und Hofcammer Pre: 
fivent, ald er Steier, Kernthen, und fein Theil Landes 
einname, dafelbft Guter Ordnung und Mehrung des Cam: 
mergutd zu machen, allda er nicht lang gelebt, von feinem 
Derftande und Sinnen fommen, endlih zur Greg geftor: 
ben, Anno 1565. Auf Abfterben Herrn Veiten von Fürft, 
Hauptmann zur der Eifenftaat an der ungariſchen Gränig, 
welch zwey fchöne Herrfchaft verließ, nemlich Hornftein und 
Hinberftorf, unterhalb Wien gelegen, da ſprach Keifer 
Ferdinand zu denfelben Herrfchaften, als verfallene Lehen, 
dieweil er Feind Mannserben, verlaffen, und gab folche 
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feine Spruͤch ebenbemeldeten Herrn Georg Leonhart Buͤchler, 
nach der Zeit Gammerrath, der verglich ſich mit des Fuͤrſts 
Erben, welche fonft im Lande zur Wirtenberg geſeſſen, um 
ihre erblihe Gerechtigkeit zur folchen KHerrfchaften, unge: 
ferlicy bis auf die 15,000 fl., da mau fonft beide weit über 
100,000 fl. gefchegt; befamme alfo beide Herrfchaften um 
ein geringes Geld, lies fih darauf Freyen. Marimilian 
Herrn Georg Leonhardtd Sohn, ein jung feiner wohlerzos 
gener Herr, als er ziemlich ftudiert hatte, zog er in Stas 
lien das Land zu befichtigen, und ald er wiederumb gen 
Wien erwas Frank famme, ift er dafelbft im 20ften Jahr 
feines Alterd mit todt abgegangen, feine NHerrfchaften und 
Güter feiner Frau Mutter und derfelben Schweftern ver: 
macht, 1552. Maria, Herrn Georg Binnharten, andere 
Tochter, wardt Herrn Chriſtoph Morig Freiheren von Vels 
aus Tyrol verheurathet, Wolff, dieß Hausfrau: Pfeylin; 
dieß Sohn: Georg; fein Hausfrau N. Riedlerin, dieß 
Georgen Tochter: Elſbeth, uxor Erasſsmi Sigershoverd des 
Antond Vater und Mutter um dad Fahr 1500. ch finde 
fonft die Büchler von Trieffenpach, ob fie dies oder eines 
andern Gefchlechtes, weiß ich nir. 

| Burganm. 

Doctor Matheus Marſchalk fezt in feiner Genealogie, 
dies Geſchlecht komme von denen von Anbringna, derfelben 
‚vier Linien gewefen, etliche zuegenannt die Schrägen, etliche 
die Blarer, erlihe die von Burgau, etliche die von Knoͤ— 
ring, die man aucd vor Fahren die Knauchen genannt, 
alle eins Sciltd einen weiffen Ring in fchwarzen Feld. 
Albert von Burgau in Kaifer Friedrichs des erften Frei: 
beit dem Klofter Biburg geben Anno 1177. Els von Bur- 
gaue, uxor Engelhardt Marſchalk von Donneröberg Anno 
1390. Konradt von Burgau ift Micheld von Agewang 
Birg, Anno 1383; ald er feine Güter zur Agenwang Hans 
fen Zoͤttel verkaufft. Hand von Burgau, Wilhelm fein 
Sohn, Hartman d. j. Wilhelm Georg und Hartman feine 
Sohn; Conradt haben Kaifer Ludwigs Söhnen Herzog 
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Stephan, Johans und Friedrich in Kriegsleufen viel gedient; 
darob ihr etliche umfommen, fein aus Schwaben hereinfom: 
men, die Veſte Muͤhlhauſen am Lech unterhalb Friedberg um 
1000 ungerifche Gulden Pfandweiß von Herzog Stefan inges 
habt Anno 1405. Nachmals obgemeldeter drey Gebrüder in 
Herzogs Ludwigs von Fngolftadt Ungnaden und Fehd kommen 
circa 1416 darüber hier einer zur Launigen gefopft worden. 
Jobſt von Burgau kaͤmpft mit Georg Hail zur ſchwebiſch Hall, 
lag unten und ftarb am ten Zag hernach Anno 1005. Her: 
mann von Burgau Weigl fein Sohn 1103. Hans von Bur— 
gau zur Griesbeckerzell, fein Hausfrau Amalie Hochbrandts 
Sandigellers zur Witrelöbady Tochter , fein Sohn Euftachius 
von Burgau, zur Griesbederzell und Diepold diß Hausfrau 
Maria Starkhauferin, Georg Starkhaufers und Anna Kems 
natrin Tochter, hat. einen Sohn Hans Diebold von Burgau. 
Georg von Burgan P 1505 zur Weingarten begraben. Hans 
von Burgau F Anno 1518 ibidem sepultus. Diebolt von 
Burgau uxor: Corona Sigharten Gruebers zur Grueb Tech: 
ter, befist Grub Unno 1589. 

(Zufäge Liebs.) 1420 Weigelin von Burgau. 1501 
Simon von Burgau Kaftner zu Aichach; 1506 uxor: Secilia 
Nördlingerin, Landrichter dafelbft; 1508 Jaͤgermeiſter (hat 
noch den Helm zu); 1546, der edl veft Wilhelm von Burgau 
(hat den Helm offen) ux.: Barbara geb. Scharrerin,; 1573 
Junker Stachus von Burgau; 1605 Hans Diebold v. B. zu 
Grub und Pürgen giebt feinen Gewalt zum Landtag; eben fo 
Eufeb vou Burgau; 1616 Defiderius von Burgan zu Piürgen ; 
1612 Hand Diebold nenne N. Eifengerin feinen Schwager weil 
er feiner Hausfrau Corona Grubin Schweiter zur Frau hat. 
1617 Hans Simon v. B. contra feinen Bruder Eufedb. — 
In dem Verfündtzertel zu Pürgen wird gedacht: Diepolds 
von Burgau zu Grieöbeferzell, und Ederried, dann Fr. Maria 
geb. Starzhaufen von Oberlauterbady ald Diepolds zu Gries— 
berkz. Grub, Ederried nnd Püärgen Vater und Mutter; tem 
Hanfens v. B. zu Niederwittelöbah, Griesb. und Ederr. 
dann Fr. Amalie geb. von Sandizell ald Ahnherr und Ahn⸗ 
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frau; Item Simons v. B. Kaftners zu Aichach, dann Frau 
Kreszenz geb. Nördlingerin feiner Hausfr.; Item Albrecht 
und Herrmannd von Burgau beyde Ritter und geweine Sn- 
haber der Hofmardy Türgenfeld; dann auch H. Albrechts 
and Martins, Ulrichs und Eitelhans von Burgau zu Hoͤrz⸗ 
haufen; H. Wilhelms v. 3. dann Fr. Barbara geb. Schar: 
rerin alle Gebrüder und Vettern; Item Fr. Amalie von Rors 
heim und Fr. Elifab. Marſchalkin von Donnerfperg beyde geb. 
von Burgau; tem Fr. Urfula Teufflin, Appoll. Hällin, 
Felizitas Hausnerin alle drey geb. von Burgau Schweitern 
der Fungfr. Amalia; It. Euſtach und Ludw. von Burg. und 
ihren Hauffrauen Kath. Spigmacherin und Anna Hausnerin 
von Riet, endlich der Zungfr. Mar. Magd. Euſtachs von 
Burg. Tochter (welcher ein Bruder Wilhelms und Ludwigs 
geweien). 1547 NRechtöftreit zwifchen Eitelhans und Ulrich 
von Burgau Gebrüder mit Hand von Burgau eined Familiens 
vertragd wegen. 1550 Irrung zwijchen Ulr. v. B. als Ge: 
walthaber feines Bruders Balthafar mit Hans von Bnrgau 
(Vaters des Ludw. und Diepold) Amalie von Haufen Lud: 
wigs uxor. Barbara Wilhelms Wittib 1553. A. Maria 
von Burg. ‚geb. Prentin, Eufebs v. B. uxor. 
Buntzinger. 

Rudiger Buntzinger von Roßſtain Markgraf Ludwig von 
Mandenburg Proviſoner in bello contra Carolum Imperato- 
rem 1354. Ulrich Bunginger gefeßen zur Nabburg Anno 
1371. Caſpar Bunginger zur Winzer oberhalb Regensburg, 
Richter zu Donauftauf 1431. Einer im Ziften Thurniere zu 
Landishut Anno 1439. Andreas Bunsinger Pfalzgr. Johan 
fens Hofmeifter wurd von ihm feinen Sohn Pfalzgrafen Chris 
ſtofen, ſo hernach König in Denemark worden, neben Mar: 
tin von Wildenftein, und Eberhart Nißlbe zum Vormuͤnder 
verordnet Anno 1431. Andreas Bunginger zu Roßtain, ges 
feffen zur Abendöberg, Landrichter und Pfleger zur Lengenfeld 
1436. Er war ‚neben Herr Dierrih von Stauff Rittern, 
Jakob Auer von Brennberg und andern ein Buͤrg für Herrn 
Wilhelm von Wolfftein Ehriftof von Parsberg und Gebhardt 
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Judmann, gegen Hanfen Cammerauer zu Freyhauſen umb 
900 fl. 1434. Krafft und Rüger feine Söhne. Kafpar 
Buntzinger zur Winzer Richter und Pfleger zur Stauf ihr 
Better 1459. Anna des Kafpard Wittib 1465. Stefan 
Hauferer war ihr Bruder und Lehenträger 1467. Georg 
Bunginger zur obern Trautbac) alias Holz Trautbach 1499 
Pfleger zur Kirchberg; uxor: Veronika Juͤdin, ihr Tochter 
Regina Clofterfrau zu Seligenthal, hat von ihren Eltern 
Mosthan und Trautbach ererbt, und zum Gottshauß bracht, 
deögleih Mosthan und Buch von ihrer Mutter der Juͤdin 
ber. Dieſe jtarb 1561. 
Buſch zur. Vilsheim. 

Heinrich Buſch war ein Buͤrg fuͤr ein Probſt zu Rohr 
gegen die Herrſchaft Abendsberg 1372. Ulrich Buſch zur 
Vilſheim 1425. Er verſchrieb dem Fuͤrſten Oeffnung da: 
ſelbſt 1411. Er war Herzog Friedrichs Diener, der name 

ch feiner an, wider Herr Georg und Herr Gobften von Aben- 
ſperg Gebriteder, die ihn gefangen, und um die Leibeigens 
fchaft angeiprochen haben, wurden von ihnen durch Herzog 
Johanſen als Schidsrichter ledig erfannt 1411. Nun finde 
ich zwey Brüder und zwey Schweftern, nemlich Gabriel, 
Hanns, Helena, und N. Hans und Gabriel theilen miteins 
ander 1483. Helena, Uxor: Wilhelmen Pfeffenhaufen zur 
Zufabeunt. Helena Uxor Hanfen Leuttenbeckher, dabey zwey 
Söhn, Leonhart und Thomas, Herrn Hanfen und Gabriels 
Kinder. Die Bufch haben fie geerbt 1528. Hans Bufch zu 
Vilsheim Ritter Uxor N. Taufkircherin, dabei ein Sohn 
Wolff. Wolf Buſch Uxor: Dorothea Hoferin, dabey fol: 
gende ſechs Kinder: Anna, uxor: Erafems von Preifing 1568 
geftorben.. Sufanna uxor Wilhelms Brands zur Aibling. 
Philipps, uxor: Catharina von Tannberg. Sebaſtian der 
lang, Canonicus Monacensis 15.5: Achatz, ftarb in der 
Brautichafft mit einer Weftaherin Hans Anno 15053, uxor: 
Anna Marſchalkhin von Ebnet, alias von der Schneit; hat 
ein Sohn und ein Tochter, Wolf Friedrich, der Sohn namb 
gleihwol ohne Recht feines Vaters und ber Freundſchaft, 
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Doctor Georg Ayerinfchmalz zur Landshut Todter. Anna 
Maria fein Schweiter ward verheuratht Herrn Zeit Hypolie 
tus Markſchalkh zur Pappenheim Anno 1591. Gabriel des 
vorftehenden Herrn Hand Buſch Ritters Bruder war Herzog 
Ludwigs zur Zandshut Kuchenmeifter 1470. Darnach Rent: 
meifter in Oberbeiern 1485. Uxor Sibilla Georg Adeltzs⸗ 
hauſer Tochter. Diefer Gabriel hat auch eine von Märelrein 
gehabt, weiß aber nicht ob fie Die erfte oder andere Haus⸗ 
frau geweſen, bei ihr feine Kinder,. aber bei der Adelzshaus 
ferin hat er drey Söhne, Achag, Georg und Ulrich, auch eiue 
Zochter Urfula, uxor: Ulridy Maroltingers; ihr Verzicht de 
anno 1491. Achatz war im Auffchuß zur Landhut anf Herzog 
Georg Abfterben verordnet Anno 1503, war auch Hofmeifter 
zur Freiſing. Barbara Hellerin Wittib verfaufft Achag, 
Georg und Ulrich Buſch die Hofmark MWeilenhofen 1527. 
Sie kauften von ihren Vertern Wolff Bufch halben Theil 
an DObernlautterbad) 1533. Georg Bufch war Hofmeifter zur 
Landshut * 1542 sepultus ibidem apud Minores. Er bat 
die Leutterbeckhiſchen Afterlehen von Herzog Ludwigen ausge: 
bothen. Die zwey Brüder nemli Aha und Georg waren 
verftendig, höflich und eingezogene Leut, haben viel erfpartt, 
und ihren Bruder Ulrich verlaffen,, dann ſich ihrer Feiner vers 
heurathet, umd ijt fonderlich Georg gar wohl gewelt gewejen, 
bey mäniglich, dann er viel gueter, ehrlicher, angenehmene 
Schwenfh und Gaaben in ihm gehabt, darvon man aud) zur 
Landshut viel zufagen weiß. Ulrich Buſch, Achatz und 
Georg Bruder; uxor: Brigitta Herr Seit von Frauenberg 
zur Göttersftorf Tochter, die lebte noch Anno 1555. Damit 
dafjelbe Guet halb erheuratht, und halb von Hanſen von 
Leibelfing erfaufft, an ihr Kind, wie folgt: Margaretha, 
genannt Maruſch uxor Ehriftenftofen vom Brandt, alias die 
Brandner genannt, auf dem Mordgau. Helena, uxor: 
Sigmund von Sedendorf zur Hallerftosf, ihr Verzicht Anno 
1560. Wolff Eeig, uxor: Sibilla von Preiſing, ftarb ohne 
Kind. Wolf Gabriel, uxor: Dorothea von Serfendorff Ao. 
1551. Er bradt Horneck noch an fich von Ulrich Feuerer zu 
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Train Anno 1572, nemlich den 6ten Theil, deffen Schwächer 
Sigmund Hingenhaufer Oberlautterbah und Horned von 
den Lautterhecken, neben dem Bufch geerbt hat. Er verfaufft 
entgegen das Schloß und Hofmark Görtersdorf Florentina 
Abdackher paffauifchen Ganzler 1573. Er verfaufft halben 
Theil an der Hofmarf Aitterbach, Mosburger Landgerichts. 
Erwenter Wolf Gabriel ftarb Anno 1557, verlies viel Schul« 
den in feinem Teſtament, fester ihme zu Erben feinen Vers 
ter Haus Bufch zur Vilsheim, und feinen Sohn. Wolf 
Franz, auch Ulrichs Sohn, uxor: Regina, Werner Muken⸗ 
thalers Tochter, ducta anno 1547 mortua anno 1562 Secunda 
uxor: Alexandra Zeilhoferin Georg Ulridy Ebernd nachge: 
laffene Witrib + Anno 1571 nicht lang nad) ihren Mann, 
eine ehrliche tugendfame Frau, war zulegt Graven Dorothea 
Pfalzgräfin Churfürftin Wittib geborne Königin zur Denes 
markt, Hofmeifterin zurn Neuenmarkht, alda fie geftorben, 
und in der Künigl. Hoffapelle begraben. Diefer Wolf Franz 
faufft von Hanfen Leibelfing, und feiner Mutter den halben 
Theil von Gottersdorf, dagegen gebe er ihnen feinen Theil 
an Lautterbach, jommt etlich andern mehr Gütern. Ober⸗ 
lautterbach iſt an fie gefommen auf Abfterben der Lauter—⸗ 
beckher, den vritten Theil haben fie von Sigismundt Hingens 
baufer als Miterben an fich gefaufft, Auno 1530. Wolf 
Frang und fein Bruder Wolf Gabriel haben miteinander 
freundlich getheilt, der AUeltere die Theilung gemacht, dem 
“ Gabriel die Wahl gelaffen, der hat Lautterbady und Meilen: 
hofen angenohmen, dem Wolf Frans ift Görterftorf geblies 
ben, dann das Schloß Auerfhing, fo fie hinfor an fich erfaufft, 
haben fie circa Anno 1565 wiederumb verfauft, deögleichen 
den Sig und Hofmark Urlam Neufterter Gerichte. 
Buͤttendorf. 

Hanns von Buͤttendorf übergab Hr. Martin von Wilden⸗ 
ſtein, feinem Vetter, dann Hr. Martin von Wildenſtein 
Mutter wirr eine von Büttendorf, fein Schloß Flärting, wie 
erö von feinen Brüdern Martin von Bürtendorf überfommen 
1450. 
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Buttrid. 
Dom Reichertshaufen, haben der Reichertshaufer Wap— 

pen und adellichen Stand gefiürtz ihr Begrebnus zu München 
bey den Barfüßern. In der Schrenfchen genealogia ſteht, 
daß Butrich, der erft vom Rhein gen München fommen, 
über 100,000 fl. dahin mir ihm gebraht, und Lentold . 
Schrenkchen Tochter mit Namen Adelheit genohmen , von 
denen alle Butrich in Beiern berfommen, und aus nachfol: 
genden Artifeln und dero Jahrzal zu entnehmen ift, daß foldyes 
um die Zeit Keifer Ludwigs gefchehen fey, derfelbe Keifer gab 
Ludwig Butrich Bürger zu München, und feinen Erben von 
fonder Gnaden wegen einen rechten Burgfried zu ihrer Veſte 
Reicherräbaufen, die gelegen ift bey Münfter Anno 1347. 
Herr Jacob Ritter; uxor Bollaia Gumpenbergerin Heinrichs 
Tochter + Anno 1396 zu München bey den Barfüffern begra: 
ben; feine Sohn Georg und Jakob. Diefes Vater und Ans 
herr haben Reichertshauſen fchon ingehabt. Georg Herr 
Jakobs des Ritters Sohn thut auch ein Stiftung zum Bar: 
füßer, ein Jahrtag, eine ewige Mei, und erwas Licht Anno 
1414. Georg uxor N. von Gamerberg; fein Tochter N. 
uxor, Ludwig von Eeiboldftorf. Der Vater vermacht ihr 
halben Theil an Reichertöhaufen, den kriegt fein Bruder 
Jakob als der Mannsitamb, denn Reichertöhaufen war Lehen 
vom Stift. Jakob Butrich, fein Hausfrau N. Volrarh, hat 
bey ihr einen Eohn Jakob, dieß uxor N. verließ zwey Söhn: 
Jakob und Mambrecht. Die Volrathin namb hernach M. 
von Freudenberg, dem vermacht fie ihr voriges Manns Mor: 
gengab 460 Ungarifhe Dufaten, wurde ein langwieriger 
Prozeß vor König Friedrich. Jakob erhielts mit Recht, Freu: 
denberg kam dariiber in die Acht 1440 und ftarb in der Acht 
Anno 1450. Jakob Butrich von Reichertshanfen ift zu Muͤn— 
hen Herzog Albrechten Grafen zur Vohburg Landrichter ges 
jeffen 1450, har drey Frauen Anna Schleisberdfhin, Urfula 
von Freiberg und Anna von Secendorf zu Münden bey ven 
Parfüffern begraben. Hans Butrich der Ueltere von Baſing, 
faufft von Eberharten von Freiberg zu Achftetten und MWathern 
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ſeinem Sohn ſeine Herrlichkeit und Burgſtall zur Winkhel, 
Siegler: Klas von Villenbach; Heinrich von Freyberg zum 
Eiſenberg und Friedrich von Freyberg zu der hohen Freyberg 
Anno 1444, ſeine Kinder Ludwig, Antoni, Georg, Beatrix, 
uxor Hanſens Thorers zum Hornſtein Anno 1461. Barbara, 
uxor Caſpar Thorrers. Georg Butrich, uxor Auna Hohen⸗ 
felſerin, ihr Tochter Madlena, uxor Lorenz von Schaͤumberg 
1434. Georg Butrich zur Winkhel, uxor Magdalena, Han⸗ 
ſen von Egenhofen zur Planeck Tochter, ſein Tochter Mar⸗ 
garetha war Hanſen von Pfeffenhauſen verheurathet, bracht 
jenem Winkhel, und andere Güter zu. Ihr Mutter, die 
Spenhoferin nahm nad) dem Butrich Chriftoph Lung, bey 
dem fie Wolff und Georg die Lung erobert, damit Plane 
an die Lungen fommen. Jakob Butrid zu Zeutenhofen, 
Richter zur Krantsberg 1507 item Rentmeifter zu Burghaufen, 
1510. Mainbrecht Jakobs Bruder. Diefe zwey Brüder vers 
fauften und verwechfelten ihre Theil an Reichertshauſen, ihren 
Schwager H. Hanfen von Pfeffenhaufen 1500. Chriftof 
Butrich zur Zuesberg und Päfing, fein Hausfrau: Maria 
D. Anthonij Börfchnerd Tochter. Bernhardin Bürrich zu 
Stegen, ihr Vetter erbten feine Lehen. Bernhard Butrich 
zur Harlanden: uxor Magdalena von Kamerberg 1518. 
Hans Butrich verkauft den Sit Pafing Herrn Ehriftofen von 
Schwarzenberg, Landhofmeifter 1525; fein Bruder Jakob 
war hernad) Pfleger zur Kling, verkaufft den Sig Teutenhofen 
. Andreas Reithmeir Bürger zu München 1515. Hans Burrich 
erbt von den Lederern zur Landsberg die zween Kirchfaß zu 
Stoffen und Stadl fammt den Vogteien, auch denfelben 
Pfarren, hats vom Haus Beiern zur Lehen empfangen 1531. 
Onofrius und Jeromin die Buͤtrich zu Stegen haben darnach 
dieß Lehen empfangen, ihr Schweiter, uxor Ehrift. Hefe 
nerd. Dbgemelt Hanfen und feinen Gefchwifterten Vater: 
Jakob Buͤtrich. Jeronim war auch des Hanfen Bruder 1534, 
Butznuer. 

Zu der Butzen vorm Wald, Friedrich Butzner zu der 

Butzen im zehenden Thurniere zu Zuͤrch Anno 1165 mit 
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Graf Hartwig von Bogen aufgetragen. Eberhart, Hein 
rich und Ehriftian die Butzner zu der Buben Gebrüder, Her: 
zog Albrecht von Holanden hat jenen die Veften eingenoh— 
men, etliche toͤdtlich Handlung halb, ift ihnen aus Gnade 
wieder gegeben worden, damit Vorbehalt etwaiger Wort und 
Deffnung Anno 1360. Dering ift ihr gewefen. Eberharten 
Hausfrau Ofanna. Ihr Kinder: Stefan, Breid, Margre: 
tha, Dorothea, Anno 1366 war Eberhardt ſchon tod. Sie 
fürten in ihren Siegel 'oder Schild ein bloß Jungfrauen oder 
Srauenangeficht, mit Harr und Hald. Chriftian Butzner, 
fein Bruder Ehrichlieb Anno 1396. Seifried Butzner zur 
Dering 1400. Sigmund Butzner zur Walchſing. Johann 
Butzner 7 Anno 1408 liegt im Kreuzgang zu St. Peter in 
Salzburg. Hans Burner zur Oechſing Herzogs Ludwigs 
Sandfchreiber und Rath zur Burghaufen 1454. Herzog Lud— 
wig hat ihm auf den Sig und Dorf Dering Hofmarks Freiheit 
geben 1450. Er war Stadtrichter zur Landshut 1464. Hans 
Bugner Herzog Georg Rath und Kaftner zur Burghaufen 
4503. Georg Butzner zur Dering circa Anno 1510 oder 1520 
feine Tochter Catharina. Catharina Bugnerin, uxor: Tho⸗ 
mann Hundts zur Dorfen im untern Pinzgau 1520. Hat 
Kinder bey ihr vid.: Hundt, vielleicht war dieje des Georges 
Tochter. Die legte Bußnerin hat Baftian Waller zur Oexing 
gehabt, auf ihr Abfterben ift Dering auf Wolff Tatupekh 
gefallen. 





C. 


Chaſtner 
2 Schnaitbad. 

Conrad der Gaftner zu Sulzbach fiegelt 1306 hat vier 
Shhne 1) Rüdiger (uxor Petriffa) 2) Erhard, Eunzel (?) 
und Heinr. Pfarrer zu Hannbad). 1334 Conrad Gaftner, zu 
Amberg uxor: Getraut hatte drey Sohne: Conrad, Heinr., 
Ulrich; und ein Tochter die einem Schwankendorfer verhey⸗ 
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rath geweſt; Weruher Caſtner des Ludwigs Bruder zu Puͤln⸗ 
hofen, ſein Aidam Adlm. Holzſchuher 1347. Paul Caſtner 
1378; uxor: Anna von Hirſberg hat zwey Soͤhne: Johann 
und Friedrich auch ein Tochter Anna, uxor Courads Brechtls; 
Fohann, Pfarrer zu Tauern. Friedrich, uxor: Agn. Schind: 
ling, und Kathar. Giefjer, dabey acht Edhne und ein Toch— 
ter erobert, als: Heinr. Sigm. Eebald. Peter. Margr. Leonh. 
Friedr. Hans und Georg — Heinr. Caſtner zu Zachenried 
F 1438 uxor: a) N. Junkherin von Eger b) N. Groffin von 
Nürnb. har zwey Soͤhn: Hans und Georg * 1495; uxor 
a) Margret Strehhaufer b) Margr. Gravenreuterin. Georg 
zu Neumuͤhl, Heinrichs Sohn -F 1490 uxor Magd. Eſchelbek 
zu Amerthal, dabey drey Sohn: Hans, Sebaft. Georg, und 
ein Tochter Margret. Hans zu Kegersried >F 1493 uxor: 
Skolaſtica Frankh; hat einen Sohn Hand und zwen Töchter 
Rofina und Barbara. Sebaſt. Eaft. zu Neumuͤhl * 1539 
uxor. Marg. Eaider — Georg Eaft. Churpf. Rath, ux.: 
Euphemia Keinriefer dabey ein Tochter Genofeva uxor Alberts 
Nothaft. Sigm. Friedrichs Sohn; Margr. ux. Heimerann 
Alharts. Leonh. zu Echnaitpad) > 1468 ux. Barbara Fein: 
rifer, Friedrich ux. Barb. Caſtner von Pechofen (?) Hans 
Gajtuer zu Neumühl > 1455 uxor: Dorothea Hirfberg. 
Georg Gaftner zu Lauff und Moß * 1464, uxor: Anna 
Parth dabey ein Tochter Margret, uxor Georg Baumgart: 
nere. Hans Gaftn. des Leonh. Sohn F 1497 uxor Dororhea 
Sauerzapf, hat fieben Söhn und vier Töchter Kathar. des 
Leonhard Tochter, uxor a) Hans Walter b) Steff. Hallers. 
Hanfens Kinder: 1) Sigmund Gaftner zn Fronberg -F 1521, 
uxor: Anna Stadler 2) Dorothea uxor: M.Lerchners 3) Phi⸗ 
lipp 4) Sriedr. 5) Leonh. 6) Undereas * 1547 uxor: Klara 
Plech (dabey zehn Kinder) 7) Magdal. uxor: H. Walrabs 
8) Katharina ux.; a) Leonh. Vietberger b) Hans Schuͤzman 
9) Barbara 10) Wilhelm * 1539 ux.: Urf. Sauerzapf 11) 
Hein. + 1512 ux.: Anna Polant. (Nun führt Liebius 
noch 79 aftnerifche Defcendenten, dem Namen nad), an.) 
(Lieb.) 
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Cafftner 
von Heinſpach, Kirchperger Landgerichts. Albrecht in der 
andern bayı. Bündnif. 1430 fiegelt Conr. Caſtner der Lands 
{haft Brief. 1458 der erbar weiß Hainr, der Caſtner Lands 
richt. zu Mainberg. 1467 Kafpar Rath und Eiedherr zu 
Reichenhall. 1449 Erhart Gajtner. 1492 Chriftuff Caftner, 
Siedherr zu Reichenh. Adam zu Heinfp. Anno 1469. Adam 
zu Mezing enpfing von S. Haymeran das Echloß Heinſpach, 
und das Gericht dafelb und zu Haindtling nad) Abfterben der 
Huetten, 1467 Sigmundt fein Sohn enpfiengs 1493; ward 
ibm (1507) von Herz. Albr. feiner treuen Dienft und erlitte: 
nen Schaden im bayr. Krieg wegen beftett; uxor N. Leiu— 
polgheimerin; feine Söhne: Colmann, Sigmund. und Gas 
briel. ‚Gabriel, der letzt dieß Namens, - 1565, uxor: Gib. 
Prafendorferin, fegt zu Erben feiner Echwefter (Eliſabet) 
Soͤhne (die hatt H. Dietr. Kolb); Seine Wittib nahm dauady 
Georgen Etlinger; und zur dritten Ehe Hanſen Nothaft. 
(Lieb.) 
Cladh. 


„ 1444 Jörg und Albr. die Clafer, im Landger. Hirſch— 
berg wohnend, ftehen gleich nady den Ebenhaufern. (Lieb.) 


EChölner von Oberhaunftar bey Ingolſtadt. 


Paulus Chölner Ihumbher zur Regensburg und Paffau, 
und feine Brüder Johans, und Paulus der Jung, die Ehdl- 
ner von Oberhaunftert, ftifteren 1375 mir Bewilligung Biſchoffs 
Urbans zur Eyſtett die Fruͤhmeß zur Oberhaunftett, und hat 
bemeldeter Thumbh. von N, der Hinterhauferin Wittib ges 
kaufft die Rormuͤle mit Bewilligung der Lehenherrn Otten 
des rbmifchen Reichs Erzfammerer und Churfürftens Stefan 
Sriedrih und Johanſen Pfalzgraf bey Stein, Herzog in 
Baiern ıc. 1376. Anno 1481 ftarb der ehrbare Mann Fried: 
rich Chölner in der Pfarrfird zur Neuftadt begraben. 1465 
F Anna, Leonhart Schobers Tochter, Friedrich Choͤlners 
Hausfrau ibidem sepulta. Anno 1506 * Chriſtof Chölner 
et eodem anno Margaretha uxor ejus, et ibidem quies- 
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&unt. 1508 den ten uni Dom. Bernhardus Chdlner 
Plebanus in Miühlhaufen, et collegiatae ecclesiae veteris cap. 
Ratisbon. Sr. Missarius et Capellanus. Auguftinns Chölner 
Rath und Secretarius zur München foll aus diefem Gefchlecht 
gewefen feyn, wie er auch die drey Stern geführt, deßen 
Hausfrauen eine Rudolfin, und eine Niedlerin, Gefchlechterin 
zu München fein Mutter Anna Melterin auch eines guten 
bürgerlichen Geſchlechts in München. 





D. 


Dabamer. 

1427 Ulr. Dachauer einer aus den fechjen Herzog Ernte 
Rittern und Knechten der Landichaft. 1405 Ulr. Dachauer 
H. Ernfts Wilhelms, und Frau Elifabetha Diener. 1430 
Conr. Dachauer von Lauterbady; uxor: N. von Hohenrein. 
1447 Erasm Dachauer Frauen Beatricen Kanzler. (Lieb.) 


Dachßauer. 


1505 der erbar veſt Wolf Dachſauer Richter zu Landau. 
(kieb.) . 
Daniel, 


1403 fiegelt mit ter Landfhaft N. Dennel zu Aibling. 
1474 Andre Tannel zu Schehen; fein Hausfrau Margret ftift 
einen Jahrtag zu Schechen (Filial der Pfarrk. Höchftat); fein 
Vater hieß Andreas feine Mutter Kathrein. 1481 fiegelt 
Andr. Danel von Schechen. 1495 Aler. Dannel Kaplan von 
H. Albr. nad) Rom gefchift wegen Gonfirmirung der Statuten 
des neuen Stifts zu München. 1599 Kafp. Danel zu Sche: 
ben Land und Marftrichter zu Rofenh. 1525 Martin Dannel 
in der Landtafel. 1541 idem. 1588 Kafp. Dannel, fein 
Sohn: Hans Sigmund Balthafar Danneld Erben befigen 
einfchichtige Güter mit Edelmanngfreyheit. 1619 Margar. 
Alchenheimer geborne Danel. 1622 Hans Sigm. Tannel 
ux. Barbara MWeilerin. (Lieb.) — 

Diet: 
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Dietrichinger. 

Thoma, feine Söhne: Hand und Georg; ihre Schwer 
fern: Benigna; uxor B, Armanfperger. A. 1532; fie fuͤh⸗ 
ren einen Krank im Schild halb weis, halb ſchwarz — Simon“ 
Dierrichinger, feine Tochter Anna hatte Georgen von Sammer’ 
zu Niderarnbach 1464. Hans Dietrichinger. fertige neben’ 
Erhatt Cloſner 1372; führe Wekhen im Schild, Es iſt noch 
ein Geſchlecht der Dietrichinger geweſen von Eggenfelden.” 
Feron. Dierrichinger Probft zu Beyerberg * 1515. Joſeph 
Goder zu Walchfing hatte die legte Dietrichingerin, und von’ 
ihr feine Kinder. 

— Dachsberg. — 
| Hans von Dachöberg im Sten Thurniere zu Braunfehiveig‘ 
ausgeftellt Anno 996. Wilhelm hat den 10ten Thurnier zu. 
Zuͤrch Anno 1165 auf fein eigue Koften befucht. Gebhardus 
und Hartwikus milites de Daxberg fratres ex familia dueis 
Bavariae plenaria manu tradiderunt super altare S. Pan- 
eratii in Ranshoven duo mancipia; testes Otto Frenk- 
ging, Engelbert Lamp. Heinrich der Dacheberg Anno 1345 
und 1369. Herr Georg von Dachsberg, uxor: Walburg, 
Erharts von Capellen Tochter. Capell ſein Oeſterreich gewe⸗ 
ſen, und noch ein Geſchlecht dieſes Namens in Franken, ge⸗ 
nannt die Caͤpler von Oden. Ulrich der Dachsberg ibidem 
Anno 1332 et 1339. Afra Dachsbergerin ibidem, uxor 
Stefan Wiſingers Anno 1386. Dieſe Dachsberg finde ich zu 
Untersſtorf in den Briefen und alten Buͤchern, und daß’ 
Dachsberg nit weit davon gelegen; eben dieß Gefchlechts bes 
jeuget die Wappen dafelbit. Hertel Dachsberg zu Niedt am 
Rechten gefeifen Anno 1391. Erasmus Anno 1399. Ulrich 
Dachsberg Anno 1429. Ulrich Dachsberg zu Seeberg Anno 
1443 war Anno 1438 ſchon todt; fein Hausfrau N.; feine‘ 
Söhn und Toͤchter, Wilhelm, Heinrich, Barbara und Sibile. 
Stefan von Dachöberg Burghütter zu Schdrding Anno 144€) 
(id est Burgſeß, wie ich meine). Dieſes Stefans Schweiter 
Eliſabeth Uxor Erharts Mausheimers; ihr Vettern Hand | 
Dahöberger, Sigmund Kallinger, und Caſpar Haslinger, “ 

%Grepberg, Sammı. Hiftor. Sche. u Urt. LI. Bd. 2. Heft. 18 
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Anno 1447. WR. Kallinger bat dies Stefans Dachsberg 
Tochter; ihre Edhn Georg, Sigmundt, und Hans batten 
FKordrung wider Stefand Erben. umb ihr mütterlihb Gut 
Anno 1447. Brief zu Paflau. Karl Dachsberg Kaftner 
zu Burghaufen Anno 1444. Hartlieb Dachsberg zu Uf- 
pach uxor: M. Ehriftof Schwentners Tochter, ihr Sohn 
Hans Dachsberg zu Aſpach Anno 1446. Hand Dads- 
berg zu Gruenbach Anno 1506 bat diefen Eis verfaufft 
Hand Glineifen. Hans, Bernbart, und David Dachsber— 
ger zu Seeberg Gebruder Anno 1506. Hand und David 
ftarben ohne Erben. Des Bernhard Hausfrau: N.; fein 
Sohn Heinrich, und ein Tochter Margarerba, Uxor: Leon: 
barts Zeller von Zelleröfreue. Heinrich Auno 1535 zu 
Seeberg (alias Seewakchen Uxor........ ) Dieß Rinder; 
Dietrich ledig geftorben, da haben die Zellerifchen Kinder 
mit des Dietrich Schweiter geerbt; fein Tochter Elifabetb, 
Uxor: Euftachien von der Alben, Salzburgifchen Marfchalfs 
2) Wolf Adamen von Hausberg; bat bey ihm zween Soͤhn, 
3) Wigulens Zenger8 zur Wolmanftein, Hauptmans zu 
Burghaufen Anno 1576, bey ihm Feine Kinder. Porcia 
monialis 8. Petri in Salzburg + 1514. Hans zu Afpach, 
Yurburg und Ranfels, Ritter, Hofmeifter zu Regensburg 
Bifchofen Zohanfen Anno 1627 darnad) Herzogs Ludwigs 
Rath, Pfleger zu Ranfeld und Ef. Seine erfte Haus: 
frau eine Feuerin von Gruenau, bey ihr erobert Sebaftian, 
der wardt zu Aſpach und Niedweilharter Gerichts vertheilr. 
Hanfen andre Hausfrau Amaley Wilhelmen von Greiß zu 
Inkofen, und Barbara von Landan Tochter, verftorben 
Anno 1505, und begraben zu Landshut bei den Parfüj- 
fern, dabey erobert Eigmunden von Dachsberg gen Ranfels 
veriyeilt; Seine dritte Hausfrau N. von Holleneck, bei ihr 
etlihe Kinder, unter diefen Anna Johanna, die wurde 
Georg von Trenbedb zu Dornberg verbeurather; Hans Chri- 
flof Treubeckh zum Dornberg Mutter Hanſen vierte Haus- 
frau: Brigitta von Pbsnig, die ftarb Anno 1526 sepulta 
Ratisbonae bey den Auguſtinern. Cr bat bey ihr erobert 
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Hans Georg. Herr Hans bat Ranfelß auf fich, und jeine 
Erben von Herzog Ludwig erlangt, und jlarb Anno 1527 
im Oftober zu München apoplexia. Diefer Hans fertigt 
die N. bairiſch Buͤndniße Sigmund, jeine Hausfrau Mars 
garetha Goderin, davon: Amaley, Uxor Pauljen von Zans 
haufen. Seine audere Hausfrau Felic. Belltoferin, Martin 
Lenbrechtingers, föniglichen Caflnerö, zu Dingelfing nad: 
gelafiene Wittib Anno 1552. Ben ihr fein Kind, Hans 
Georg zu Zangenberg koͤnigl. Rath und Pfleger zu Gchwas 
ben, darnach Herzog Wilhelms Hofmeiſter zu Landshut 
Anno 1568. Seine Hausfrau Catharina von Kitjcher, Hil⸗ 
brands von Kigicher zu Dellofen Tochter, Anno 1549, 
bat bey ihr viel Söhne und Toͤchter. Er ift geftorben 
Anno 1577. Seine Soͤhne: Hektor natus Anno 1542, Heins 
rich und Karl. Hektor verheuratber jih mit Benignen 
Mukhenthalerin, Forftmeifterin zu Burghauſen; Chriſtof 
von Loſnitzen zum Steg nachgelaſſener Wittiw Anno 1577. 
Carl am Wirtembergiſchen Hof, nam daſelbſt Werner von 
Muͤnchingen geweſenen Cammermeiſters Tochtet Matgare⸗ 
then Yuno 1581. Ernrich zu Zangberg, Rath und Forſt— 
meifter zu Burghaufen; uxor: Doroth. Vieredin; bey ihr 
viel Kinder davon noch drey anı Leben; fie jtarb 1599, 
Carl von Dachsberg; uxor Appolonia von Frenkhing hat 
Söhne und Töchter bey ihr, davon eine Georg Eberhart 
von Scheich verheuratht. Hans Bernhart war zu Neus 
burg an. der Donau am Hof Anno 1594 ftarb Anno 1599, 

(Zufäge Liebes.) 1478 fiegelt Hans Dachiperg zu 
Aſpach. 1519 nah Abſterben H. Peffingers baben die 
Dachiperger das Schloß Zangberg von der Mutter (einer 
Hueberin) geerbt. 1514 Hans von Dachsberg Domher und 
Paumeifter zu Paflau — Demuer von D. monialis ia 
Chiemfee, Sebajt. von Daschberg; hat drey Sohn: Degend., 
Jörg, und Earl; werden vertbeilt 1563. NHartlieb, uxor: 
M. Gert. von Zauffirhen, Rudolf, ur: S. von Herz 
heim die Brüder wurden (1607) vertheilt; Hartlieben blieb 
Uſpach und Pireth; dem Rudolf Hueb und Neundling (3) 

18? 
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Ranfels blieb gemeinſchaftlich, 1596 Ernſt Helnr. von 
Dachsb. zu Afp. und Ranfels -+F 1597. 1619 Elifaber 
Dachsb. uxor: a) M. von Heimſpek b) des Wigul. Zenger. 
1587 Thoma Dadhfp. zu Dachöberg. 1619 flirbt die Murs 
ter Ortliebs und Rudolfs von Dachöberg, eine geborne 
Fraͤnking. u 

Dieperskirchen. 

Dieperskirchen ein Sitz und Sedl, Aiblings Gerichts; 
davon dieß Geſchlecht ihren Namen und Herkommen. Fried⸗ 
rich fertigt den Brandbrief Anno 1374. Egolf und Eras— 
mus Dieperskircher zu Diepertskirchen um das Jahr 1476 
in Herzogs Albrechts Landtafel, iſt hernach (1526) Thal: 
haimers, und letzlich Chriſtoph Peers zur Roſenheim wors 
den. Dieſes Geſchlecht iſt in Tyrol kommen, zu welcher 
Zeit hab ich nicht erfahren; aber ich finde daß Georg Die— 
perskircher Herzogs Friedrich zu Oeſterreich Kammerer ges 
wefen (1436). Johannes Diepersfircher Inſbrukiſcher Re— 
giments Rath oder Regent Anno 1566. Georgius Diepers- 
firchen Tirolensis J. V. Doctor Canonicus Brixiensis + 
‚Anno 1516. Erasmus Dieperstirchen Pfleger zu Mehring 
und feine Hausfrau Benigna von Dieffen, welche ſich Anno 
4512 mit Georg von Pienzenan zu Kemnath verbheurathet 
und Anno 1525 geftorben.  Diefer Erasm hat ein Kirchen 
geführt im Schild. Erasmus von Dieperöfirchen zu Augs— 
burg Anno 1457. Anno 1468 verfchrieben Albrecht Sig: 
mundt, Chrifthof und Wolfgang Gebrüder Herzog in Baiern 
ihr Pfleg und Schloß Möring Erasmus Diepersfirchen zu 
Dieperdfirchen auf fein Lebelang. 

(3ufäße Liebs.) 1409 der vet Hans Dieperskir⸗ 
cher. 1457 Erasm Diepersk. Statvogt zu Augsb. 1467 
Erasm D. Pfleg. und Pandr. zu Aibling; 1469 befigt das 
Hofgerichte zu München. 1488 fpricht er fein Hausfrau 
felig die in der Kirche zu Möring begraben liegt; ftife ein 
Fruͤhmeß u. a. mehr. 1487 Hans Diepersf. Erzherz. Sigm. 
von Tyrol Küchenmeifter; bar in Tyrol dad Amt in Stubadh. 
4474 Egloff Dieperf. hat ftare feines Bruders Idrgen, von 
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B. von Waldek die Schweig Mittergefchwent zu Lehen 
empfangen. 1507 Hans Diepersf. Kayſ. Maj. Rath und 
Pfleg. zu Schneeberg. Als ich U. 1005 zu Wien war, if 
ein Diepersfircher bey den Herrn Etumpffen Hofmeiſter 
gewefen. 

Dieffer. 


1403 Hilft neben andern der Kandfchaft fiegeln: Hans 
Dieffer; uxor: Urfula von Stinglheim; Sohn: Helnr. D. 
Fandricht. zu Landsberg, und eine Tochter N.; uxor Rus 
dolf von Schondorf. Heinrich, Land: und Stadtrichter zu 
kandsb. foll eine Hohenrainerin zur Frau haben (1437 — 
1453). Hans Dieffer Richter zu Landeb. (1469). Gertr. 
sülhin fein Hausfrau (hat vor dem Dieffer den Härnbach). 
1502: Edel veft Hans von Dieffen fiegelt eine Urfehb des 
Pleg. von Möring. 
| Dietriehing zue Krapfenberg. 

Thoma, feine Söhne Hans und Georg, ihre Schwefter 
Benigna; uxor: Bartlme Armöbergers Anno 1532. Sie 
führen einen Kranz im Schilt, halb weiß, halb ſchwarz, 
in der Mitten mit dem Farben abgetheilt. Wolf Dietrl⸗ 
Hinger Anno 1493, Simon Dietringer, uxor N.; feine 
Tochter Anna, Uxor: Georg von Gammer zu Nieder » Arn- 
bad Anno 1464. Es iſt noch ein anders Geſchlecht gewe— 
fen der Dietrieching zu Eggenfelden, eines andern Wappens, 
wie der Trenbeckh, auch derſelben Farb — Jeronimus Die- 
trihing praepositus Bamburg »+F Anno. 1515. Joſeph 
Goder zur Walchſing hat die letzte Dietrichingerin, aber 
bey ihr keine Kinder. Hans Dietrichinger fertigt in einen 
Vertrag, neben Herrn Eberharden dem Cloſner 1372, führt 
das Wappen mit dem Weckhen. ’ | 

(Zufag.) Thoma Dietridinger Benigna Dietrich. 
dritte uxor des Bartlme Armanfpergers, bey dem fie vier 
Sdhn und ein Tochter. 1533 der Dietrichinger, ein vers 
mdglicher Edelmann Hans Elofners Pfleger zu Gern, will 
Herz. 2. 1000 fl. auf ein Amt lephen. 


— 2176 — 


Dichtel 
zu Dutzing am Wuͤrmſee. 

Dieweil dieſe zum Adel geheurathet, ſich ſonſt adelich 

> gehalten, und ohne Zweifel von roͤmiſchen Kaifern geadelt 
fegn, werden fie billig auch zum andern Adel gefegt, Lud⸗ 
wig Dichtl zur Dußing der alt, ein vermdglicher Bürger 
zur Miinchen, bat zur Ehe gehabt Anna von Werdenſtorf, 
welcher Mutter ift gewefen eine von Degenfeld, und. des 
Lndwig Mutter ift geweſen eine Mierlinzkz aus - Beheim. 
Es hat von der Merdenftorfern erobert Bernhardt Dichtl 
zur Dutzing, welcher ſich verheurathet mit Barbara Ulrich 
von der Rofen Tochter, deren Mutter eine Anblin ob dem 
Rhein ift geweien, und bat von ihr dren Toͤchter erzeugt. 
Monica, Uxor, Wernhers von Mufenthal zu Sandersftorf 
Pfleger zu Salzburg, von welcher er erzeugt, drey Söhne, - 
Hans, Chriftof, cujus uxor Maria von Gigershofen ; 
Hand, Adam ejus uxor Euphrofine von Stein; Hans Hein: 
rich, eujus uxor Eufrofine Schhdin von Mittel: Bibrach. 
Item N. Uxor Hyronim. Baumgärtners zu Nürnberg, 
und die dritte, Keliz. wurde Bartholomaͤ Schrenthen ver: 
beurathet, deren jeder für murterliches Gut, wie er zur 
andern Ehe griffen 4000 fl. geben worden. Bernhart nahm 
zur andern Ehe Lucia, Sigmunden von Weichs zu Stung: 
berg Tochter, befam bei ihr zwen Söhne, und eine Xochs 
ter; DBernharf, Ludwig und Marian, der Vater ließ fich 
adlen, nach feinem Todt wurden feine Kinder auch in Adel 
verheurathet. Bernhart des Bernharts Sohn war fuͤrſtl. 
Math, nahmals Kuchenmeifter zu München, leglidy Pfle- 
ger in Starnberg. Seine erfte Hausfrau Maria von Bern; 
fal, ben ihr ein Eohn, Hans Wilhelm in Niederlanden 
geftorben; hat eine Hauptmannfchaft befommen; und eine 
Tochter, die wurde Veit Lung zu Plane Sohn verheu: 
rather. Des Bernharts andre Hausfrau Sabina, Sebaftian 
Yung zu Zandern Tochter, ben ihr etliche Kinder. Diefem 
Bernhart ward Dutzing in der Theilung; entricht feine 
Brüder mit @eld und andern Gittern. Maria wurde 
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1551 verheurathet: Molf Dietrich zu Muckhenthal zu 
Hächfenafer. Ludwig Diechtl, Bernhards Bruder, kauft 
von den Ligſalzen den Sig Fußberg an der Wirm, baut den 
vaft vom Grunde auf; feine Hausfrau Jakobe Hieronimus 
von Seiboltftorf zu Schenfenau Tochter, und Herrn Chris 
ftofen Fuchſen zu Schneeberg Ritters nachgelaßene Wittib, 
ben dem jie fein Kind hatte, aber bei dein Dichtl befam fie 
einen einzigen Sohn Hand Wernherr, weldher Hand Adamen 
von Stain zu Regensburg Tochter genohmen, Margaretha, 
welche hielt Hochzeit zu Ortobeiern im Kloſter, allda er Vogt 
war, 1583. Hans Albrechts Bernhards Sohn, warb nad) 
feinem Vatter Pfleger zu Starnberg, Uxur Anna Lbichin, 
bat bey ihr viel Kinder. 


Dorfbeden. 


Haben ihren Namen uud Hertommen von Dorfbach Eins 
dorfer Pfarr, und Klinger Gerichts, allda fie Güter gehabt: 
Ortlieb Dorfbe verkauft das Gurt Hakung dem Gottes» 
hauße Mauerfirchen bey Hornsberg Anno 1386. ' Zu Graffau 
in der Kirchen liegt ein Stein mit der Schrift: Hie leit der 
edel Wilhelm Dorfbeck ++ 1473. Zuvor finde ich Heinrich) 
Dorfbeden, Pfleger zu Altenbaiern Anno 1409. tem Doe 
rothea, Uxor Andreen Hohenkirchers von Iffeldorf; ihr Heus 
rathgut war 300 ungrifche Gulden, muß der Vater reich ges 
mefen jein, Anno 1411. Heinrich; feine Söhne waren Heins 
rich und Wilhelm. Des Wilhelms Hausfrau Magdalena 
Anno 1450. Heinrich Dorfbeth zu Daching; Uxur: Urfule 
Anno 1446. Diefer Heinrich hat einen Sohn, aud) Heinrich 
genannt Anno 142. Sein Tochter Clara, Uxur: Hanfen 
Pollheimers Prlegers zu Dachau. tem Kunegunde, Uxor: 
Eberharden von Thor. Magdalena, Uxor: Herrn Gregor 
Arefingers Ritters. Andrä Dorfbeckh zu Dading, Land: 
richter zu Wildenwart Anno 1538. Stefan Dorfbedh Lande 
richter zu Rofenheim Anno 1543. 7 Anno 1561. 


(3ujag.) 1370 Ortolf der Dorfbek verkauft ein Holz 
bey Tatenhauſen — Urfula Dorfbet monialis in Chiemſee. 
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1555 Steffan Dorfbel. Um diefe Zeit mar ein Dorfbel Rich⸗ 
ter zu Fürftenfeld. 

5 Dreitlfofer. | 

.. Dietweil Dreitltofer zur Katzbach, Uxor: Margaretha, 
fein Sohn Diethelm, feine Hausfrau: Chriftina 1345, aus 
dem alten Gaͤngkofiſchen Salburdy gezogen. Thoman zu 
Zelling und Harburg zwey Hofmärkte Landamer Gerichts 
1436. ! 
n Donrftainer. 

- 4332 Conrad der Alt Donerfleiner, Conr. und Heinr. 
fein Soͤhn, und Heibel ihr Verter leiften Herz. Heinr. dem 
jüng. — in deſſen Erbtheil fie gefallen — Huldigung. 1475 
org von Donerftein Ritter befennt, daß ihm H. Albr. die 
Pfleg Calmperg auf ein Jahr verfchrieben; hab er ſelb fünf 
gewappneter und reifiger Pferd um 100 fl. Sold zu dienen. 
1483 Korg von Donrftein zu der Wartt, Pfleg. zu Deken⸗ 
dorf. (Lieb.) 
— | Dorner 


4436 Hand Dorner Herz. Johanns Notar. 1470 Ehrift. 
Dorner Kanzler zu Landshut. 1480 Barbara Dorner Peter 
Dorn. Bürgers zu Kelheim Tochter. 1490 N. Dornerin uxor 
Hanfen von Eifenreih. 1570 N. Dorner uxor Michael 
Areſingers. 

| Dürner. 

Khren Namen und Herlommen Dorf und Si Dim, 
melches fie auch noch neulicy Zeit ingehabt, von diefem Ge: 
-fchlechte finde ih: Waltherus, Conradus und Waldemarus 
de Dürne 1145. Werner und Heinrih von Thuͤrn find am 
Rechten zu Riedenburg gefeffen 1316. Konrad Dürner von 
Camb Herzogs Ludwigs von Brandenburg Diener, vor dem 
Waldt, neben Leithold Schenfh aus der Au, und Altman von 
Degenberg 1348. Ulrich Diürner ftiftete einen Jahrtag gegen 
Breittene® Anno 1369; feine Kinder: Georg Dietrich, 
Oſanna, Agnes. Friedrich Dürner 1369 et 1373. Jacob 
Dürner Ritter 1405. Ulrich und Rieger die Dürner gefeffen 
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zu Hirſchberg 1405. Leonhard Diürner zu Mafpelhub 1413, 
Heinrich Dürner Landrichter zu Wafferburg 1481, diefe zween 
vermeine ich, fenen andern Gefchlechts gewefen. Georg Dürs 
ner zu Duͤrn hat von der Herrfchaft Abenöberg den Sit Nies 
dermwalt zwifchen Altorf und Neumarkt, Haunburger Landge- 
richts Zulehen. Georgen Dürner zu Dürn. Ulrich, Leon: 
hart Gebrüder die Dürner, Kunigunde Boderin ihr Schwer 
fter, alle zu Dietfurth gefeflen, haben dem ehrbaren feften 
Hanfen Dürner zu Dirn etliche Güter, fo fie von ihren 
Betern, Lienhart und Petern den Schuftern erobert haben, 
verkauft. Kafpar Duͤrner zu Dürn und Ottmaring Pfleger 
zu Dietfurt 1574, Uxor: Rofina von Sigertshofen, bey 
denen er erblich Kind gehabt, nahm hernach Annam von Parss 
berg, Wolfs Heinrich& von Eaiefebeim Wittib 1576, hat aber 
feine Kinder bey ihr. 
Dürggenfelder. 

Zur Dirggenfeld Landsberger Landgerichts. Ich finde 
zu Weſesbrun in einem alten lareinifchen Vertragsbrief zu 
Landberg aufgerichter 1192 unter andern Gezeugen Diring 
von Durggenfeld daraus abzunehmen daß feinen Namen von 
feinen Befiger During alfo auch Duringheim , jetzt Durckheim 
in der Graffchaft Schwabel. Konrad Anno 1366 Eliſabeth, 
Uxor: Margaretha; ihr Tochter verkauft ihren Sedelhof zur 
Pleibmerſchwang fammt andern Gütern und Gericht dafelbft 
Hanfen Schiedt Bürgern zu Münden 1359. Marggraf 
Ludwig von Brandenburg verfchrieb diefer Margarethen, Con⸗ 
raden Tochter, zur Heimbſteuer 200 Pfunde Münchner Pfg. 
auf etlichen Höfen und Gütern 1349, dabey wird ihr Mann 
nicht genannt. Diefen Hrn. Conraden finde ich zu Dieffen 
post calendarium tempore Conradi praepositi ibidem. Hr. 
Conrad verfauft die Vefte Durggenfeld Arnolden von Kammer 
zu Jetzendorf den Züngern 1395. Ich finde fonft in Bries 
fen zu Durggenfeld daß Conrad der alt Gammerfteiner 
(Gatharina uxor) die Vefte Durggenfeld Hanfen von Burgau 
zu Walbach verkauft 1371. Defielben Söhne Hartman, 
Georg, und Wilhelms verkauften es hernach Arnolden von 
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Cammerer 1392 vielleicht haͤttens die Clammerſteiner son ben 
Durggenfelden nur Berfat : Weiß innen. 


Duͤrpacher alias Duͤpacher oder Dürrenpader. 


Peter Dürrenbacher, Elfberh feine Mutter, Catharina, 
Margaretha Els, Clara, feine Schweitern verkaufen dem 
Gotteshauß zu Afchau ihr Eigenes Gut zu Pintzwang in der 
Grafihaft Hirfchberg gelegen, 1350. Heinrich Ritter 1360 
ligt zu Beifchharting im Kreuzgange, auf dem Helm einen 
weiffen Hafen, in einer Kron, auf oder im Hafen einen weifs 
fen Federbufch, an einem andern Ort habe ich das Helm 
Kleinod anders gefehen, nemlich zween Flügel hinter einander 
in einer Kron, mit der Abtheilung wie im Schilt. Philipp 
Dupacher fertigte ein Buͤndniß des Oberlandes 1403. Wolff: 
gang Dirpady Hergogs Ludwigs Pfleger zu Burghaufen 
1454, zwey Fahr zuvor war er Pfleger zur Kugbüächel. Amalie 
Hanſen Elfers Hausfrau, Lienhart und Wilhelm feine Söhne, 
Margarerha und Amalie feine Töchter. Wilhelm Düpady, 
Wolfen? Sohn haufet zur Auffitein in der Stadt. | 





E. 


Ebenbaufer. 

Zu Ebenhaufen, Neichertshofer Gerichts, haben zu 
Illmuͤnſter eine geſtiftete Wochenmeffe. Leonhart von Eben: 
haufen ift Zeug Anno 1324 in litteris Rebdorf. Heinrich 
Anno 1340. Conrad Ebenhaufer,, feine Hausfrau eine Nor⸗ 
tingerin, damit Nortting Überfommen, 1342; das verkaufte 
er Friedrichen Saldorffern eod. anno... Berthold von Eben: 
haufen Ritter; Marggrafen Ludwigs von Brandenburg Kd: 
henmeifter Anno 1352; fein Bruder Cuͤntzling Anno 1348. 
Ulrich Ebeuhaufer eodem anno. Walther (Bürger zu Frey⸗ 
fing) fertigt den Brandbrief Anno 1374; im Schild eine 
Dachzugl, wie Neuching, wird des Konrads Sohn gewefen 
fein dann er noch etliche Güter und Lehen zu Nortting gehabt, 
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die er Stefan Saldorfern verkauft Anno 1386. Konradus 
Ebenhaufer, 1318; im alten Fundationsbuch zu Underftorf. 
Mattheus Ebenhaufer zu Banbruck Uxor: Sophia; feine 
Schwefter Barbara Heinrich des Hergingers Wirtib Anno 
1408. Gebhard Ebenhaufer zu Veichten Anno 1467. Hans 
Ebenhaufer Bürger zu Berhing Anno 1441. Kafpar Eben: 
baufer praepusitus Bamburg. * 1479. Mattheus zu Pan: 
brudh (Sit nnd Hofmarck) fertigte einen Brief Anno 1508. 
Hand Ebenhaufer zu Banbruck; Uxor: Elifaberh Lottingerin, 
waren beyde die legten ihres Namens; feine Tochter Barbara, 
Uxor: Stephan Dobretöhofens von Eglfing, Hans und Pau⸗ 
lus feine Söhne Anno 1510, ihr Schwefter N. Uxor: Acha— 
gen Tuͤßlingers 1,08. Eliſabeth Ebenhanferin, Uxor: Hans 
fen Muͤnchs Richters zur Muͤuchdorf. 

(3ufag.) 41415 Margret Ebenhaujerin gefeffen zu 
Pfaffenhofen. 

Ebersösbeden. 

Antonius gefeßen zur Nänhofen Anno 1417 im Scilt 
einen halben Eber mir den fordern Fuͤſſen, item auf dem 
Helm. ie haben eine Stiftung und Begräbniß zu Polling 
in St. Urfula Gapelle liegen zwei alte Steine mit diefen Wap: 
pen, die Schrift ift unleslih. Die Ebersbecken fafjen auch) 
fonft im Lande ob der Ens, haben ihr Stift und Begräbniß 
zu Ebersberg bey Linz, in der Pfarrfirhe, ob fie vielleicht 
von Beiern hinablommen? Friedrich der Ebersbeck 1383. 
Georg; Uxor: Margaretha; ihr Sohn Sigmundt geſeſſen zu 
Kolbah, uxor: Margaretha 1437. Erasm gefeßen zu 
Landau Anno 1481. Achatz Ebersbeck, Veit und Aunag feine 
Kinder 1511. Georg und Chriftoph die Ebersbeder, kauften 
von Herzog Ludwigen das Schloß und Hofmard Neufahren 
cum pertinentiis iſt Darnach Georgs Theil an Ehriftoph Huber 
fommen 1490. Georg war Hofmeifter zu Seligthal Anno 
1480. 

(3ufag.) 1466 der weiß veft Erasm Eberſpek zu 
Landau; 1449 — 1470 Sigm. Eberfpel. Margret Eberfp., 
uzor: Bernh. Stingelheimers. 1409 Eberfpefin uxor: Ulrich 
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Eifenreiche. 1535 N. Eberfpelin, uxor: H. Pelkovers zu 
Moswang. Hand Eberfpel zu Zolling (Zellerftall). 
— Edeltzhauſer. | 

1442 Clauß Edelzhaufer. 1445 Clauß Edelsh. Jägers 
meifter und Pfleger zu Wolnzach. 1477 Kathar. Edelzhaus 
ferin macht eine Theilung zwifchen ihrem Sohn Klaufen 
und Barbara ihre Tochter (uxor Leonh. Schäffer Schuls 
meifterd zu Ilmuͤnſter) Claus befomt den Hof zu Gundely 
haufen; den Hof zu Hettenzhaufen gemeinfchaftlich. (Xieb.) 

Edelmanm. 

1413 Ulrich Edelman Pfleger zu Ritteröwerth. 1418. 
41424 Ulr. Edelman zu Starshaufen Pfleg. zu Vohburg; 
kaufft von Rud. und Conr. den Preifingern den Kirchenfat 
zu Goffeltöhaufen, famt etlichen Lehen. Führen im Schilt 
einen aufgerichten Ochfenfopf. Ulr. + 1432 liegt zu Gof: 
feldh. uxor: N. führt im Scilt einen halben Winde mit 
ein Pruͤgel im Maul. 1453 Ulrich Pfleger zu Abach. 
1454 Ulridy Pfleg. zu Negenftauf; danach zu Mainburg; 
uxor: Elsb. von Rorbach (?). 1419 Gothart Edelm. zu 
Heßlbach des alten Ulr. Sohn; thur ein Stiftung zu Mals 
lerödorf. 1506 Sebaft. Edelm. zu Weßling, Umgelter zu 
Paͤl. 1508 Adam, Pfleg. und Umgelt. zu Päl. 1509 
Balthaf. (alias Hans) Edelm., uxor: Nnaftafia Nothaft. 
1510 Abrah., Wilh. und Hand die Edelm. zu Heßlpach 
(halben Theild). 1554 Hans Edelm. zu Heßlbach, Probft 
Michter zu Nied. Münfter; uxor: Cordula Hoffteterin;, bey 
ihr ein Tochter Sophia, uxor: Mangs von Habfperg; hett 
noch zwey Shhn, Hand und Georg, bey einer Dirn fo er 
auf dem Todpett geehlicht. Abrah. Edelm. des alten Hans 
Bruder 1528. Heimeran Edelm. 1537. 1566 bat Hans 
Edelm. die halbe Hofm. Heßlbach dem Georg Prant. Ober. 
Richter zu Faufen geben, Schulden halb. 1568 Hans 
Edelm. zu Schierling. | 

Ekher zu Käpffing. 

1418 — 1438 Ulrich Ekher Richter zu Landshut; fies 

gelt des Hand von Parſpergs Brief von Herz. Ernften 
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wegen. 1446 — 1499 Jobſt Richter zu Reiſpach wegen 
Auguſtin Eckhers; Jobſt Ekers Hausfrau war Barbara des 
Wolf Peltovers und Barbara QTurmaierin Tochter — Sigm. 
Eher von Kapfing, uxor: Imagina Puecherin von Gel⸗ 
ting. N. Ekherin ux.: N. Hinderskirchers. 1542 Hans 
Eher zu Käpfing Bernhard Lamprechthauſer fein Schwa- 
ger. 1566 Hand Efer Pfleger zu Dinglfing. 1580 David 
Ekher Pfleg. zu DOfterhoven, früher Hofrichter der Prälatin 
"von ©. Paul zu Regensb. 1583 Hans Efher zu Piegen- 
dorf und Thurn; giebt Gewalt zum Landtag. 1593 Ehrift. 
Georg Eher. Paffauifcher Rath und Landrichter, Haupt: 
mann vom Oberhaus. 1595 Jakob Eher. 1605 Anna 
Ekherin geb. Schäzlin , giebt für fi) und ihre Kinder Ges 
walt zum Landtag N. Franndorferin uxor N, Eher, 
1612 Ulr. Ekher. (Lieb.) 


Edher von DOberpdring und Neuhaufen. 


Dieß Geſchlechtes waren auch die Eck von Mäffing 
Bifchofsdorf Sala), Eybach, Prum, aber die von Käpfing, 
Lichteneck, Frankenhaufer waren eines andern Stammes; und 
unserfchidlichen Wappens. 

Edervon Mäffing 


Hans Eder Pfleger zu Neumarkt, 1370. Hr. Dtto Eder 
Anno 1289. 1304. 1317. Dtto Eder 1259. Heinrich im 
Katalogo König Otto's Handfeft 1311. Peter Eder Pfle- 
ger zu Burghaufen 1356. Ulrich Eder zu Rugersftorf 
1343. Hans Edler Bürger zu Paffau 1422. Conradus 
Eder von Bifchofsftorf. Hartlieb Eder von Salach 1371. 
Heinrih Eder von Mafing 1340. Heinrich Eder von 
Eybach alias Reichen Eybach. Ottl und Aelbl die Eder 
von Brum. Friedrich Eder von Peliheim 1400. Hans 
und Heinrich von Polheim fratres, ihre Schwefter N. uxor: 
Balthafer Pfaulers 1448. Zur Weſſebrunn finde ich Dtto 
von Eder feine Hausfrau Gerburg, feine Söhne Dito und _ 
Georg verfchrieben aus ihrem Hof daß das Eder dem Got⸗ 
teshauß 60 fl. 1314. Otto der alte Ed vou Eibach, uxor: 
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Trenebeckhin 1330, ihre Soͤhn Otto und Georg, Konıad 
Eder von Eybah Uxor: Margaretha, Drto, Hans und Adel: 
baid ihre Kinder 1346. Georg Eder Stefan Eder 1411. Wilh. 
und Heinr. die Eher 1389. Heinr. Ecker und Anna fein Weib 
1374. Conrad und Stefan Die Eder zu Euerting 1453, iſt ein 
‚ anderes Gefchlecht. Otto Eder zu Brum 1329 liegt zunächft 
bey Reisbach, und haben die Eder wollen Hofmark darauf 
haben, waren mit dem Pfleger zur Teisbach jtrittig, mit 
Oswalden Edern 1500. Dbgemelderen Eder von Bifchofs- 
dorf fo in Herzog Albrechten von Holland Ungnad und Feng- 
nus fommen, haben die andern jeine Freunde Hartlieb, Otl 
und Aelbl außgeborge 1367. Georg Eder in der andern 
Bairifchen Buͤndniß Anno 1394. Ulrich Eder zu EA Ritter, 
Pfleger zu Landau fertigte im Briefe 1375. 


Linien der Eher zu Pdring und Neuhaufen. 


Die Eder zum Neuhauß führten gleichen Schild mir dem 
von Pöring, aber im Helm Kleinod etwas unterſchiedlichs, 
die von Pbring führen den Huet, und die von Neubaufen 
furen zwey Flügel hintereinander, oben ſchwarz darin die 
drey Wehen, unten weiß in einer Krone. Hans ER von 
DOberpdring, Landfchreiber in Miederbaiern 1417. Diefer 
verſchrieb dem Fürften Deffnung zu Oberpbdring 1429. Her: 
zog Johans übergab Hanfen Eder jeinem Landfchreiber in 
Niederbaiern, und allen feinen Erben, den Thurm an Ort, 
auf den Inn zur Scherding 1414; ift erft hernach feinen 
Sohn Hanfen durch Herzog Ludwig eingeantwort, wie ber- 
nach folge. Herzog Heinrich übergab das Schloß und Haus 
genannt das Neuhauß gegen Schörding über, Hanfen und 
Heinrih den Edern, zu Pöllbeim und ihren Leibserben; 
erfilich den Mans, nachmald den Weibsperfonen; follte alle 
mal der Mansperfohnen einer jelbft perfdnlich da figen, aber 
nach der Leibserben Abfterben foll das Haus wieder an die 
Fuͤrſten fallen 1412. Ulrich Eck zu Oberporing des Danfen 
Sohn; ihm übergab Herzog Ludwig obgemeldeten Thurn zur 
Scherding; den follte allemal er oder feine Erbeu perfonlich 
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beſitzen, oder den Fuͤrſten mit zwey Pferden gewertigen, ex 
gab ihnen darzu 24 Pfd. Burgbut 1467. Heinrich Eder zu 
Neuhauſen; feine Hausfrau Catharina, feine Tochter N. 
Uxor: Balthaſer Pfales zu Lichteneck 1407. Hans Wolf 
und Gregorius die Eder zum Neuenhauß circa Anno 1480. 
Ehriftoph Georger zur Reut; N. Eckerin zum Neubaus, 
uxor; fein Sohn N. deffelben Sohn Bernhart Georg. Mai: 
tin Eder zum Neuhauß; uxor: Anna Conrad Stadlers Toch- 
ter, damit den Gig Teifte erheurathet; darnach Jakoben 
Rheiner zu Pfangau verfauft 1544. Hans Eder zum Neu: 
hauß, wie ich meine des Martins Sohn, uxor.... Er 
ſtarb Anno 1559 ohne Erben, ift Neubauß den Fuͤrſten wie: 
der heimgefallen, und Hanfen Gräbner aus Gnaden verliehen, 
der bat etlich taufend Gulden darin gebaut. 


(Zuſatz.) 1484 Wolfg. Eher Domberr zu Regensb. 
1551 leyht H. Albr. dem Mart. Eher zu Neubaus als Lehen 
sräger feiner Schwieger Magd. Stadler den Sig zu Kirchberg. 
Anna Ekerin foll Hanfen von Schhnburg zu Kdpfheim gehabt 
baben. Des Geſchlechts der Efer von Oberpdring und Neu: 
baus waren auch die Efer von Mäffing, Biſchoffsdorf, Sa 
lach, Eybach, Prunn vw. Aber die von Köpfing, Liech⸗ 
tenek, Frankenhauſen zc. waren eines andern Stammens und 
Wappens. 


Linien der Ekher zu Oberpdring und Pfetrach. 


Diefe haben eine ſchoͤne Kapelle und Stiftung im Kreuz: 
gang, bey den Karmeliten zu Straubing, dafelbft liegt bes 
graben Ulrich EA zu Oberpdring + 1380, feine vier Anna⸗ 
ten: Truchtlinger Schermerin; Maroltinger — Sattelbogerin. 
Daſelbſt liegt auch Hans Eder zur Pdring -F Anno 1433 ibi- 
dem, im Fenfter fteht gefchrieben; Anna Mognerin und Hans 
Eder haben gemacht die Kapelle und das Glas Anno 1419, 
Sigmund ER von Weidenbach (1511) Uxor: Catharina von 
Werth, Wolf von Wartberg Tochter, alfo finde ich in 
Hans Georg und Hand David von Nuftorf Annaten. Os⸗ 
wald, Sigmunds Sohn, feine Hausfrau; Elifaberh Trucht⸗ 
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Iingerin. Ulrich des Oswalds Sohn, feine Hausfrau: Elß 
von Satlbogen; feine Söhne: Hans Sigmund und Oswald 
"1487. Urfula, des Ulrihs Tochter, uxor: Martind von 
Nuftorf, Erbmarfhalfs zu Salzburg, deffen Sohn David 
von Nuftorf. Sigmundt war im Ausſchuß Herzogs Georgen 
Landfchaft zu Landshuet, nach feinen Abfterben (1503), 
uxor: N. Reinholtin, Herzog Albrecht verfchrieb ihr und 
feinen zwen Söhnen Ulrich und Georg, auch denfelben Sdh: 
nen und Knechten allemal dem aͤlteſten die Pfleg Landsberg ; 
dod) mueß Sigmunden entgegen eine Schuld fallen, von Hers 
309 Georg herrührend 1506. Herzog Wilhelm vertrug fich 
hernach mit ihnen auf eine benannte Summe Geldes, daß er 
der Pfleg wiederum abtratr, war fein Rath 1512. Des Sigs 
munds Hausfrau: Lucad Nengolts Kaftners zu Landshut 
Tochter 1491. Seine Edhne: Ulrich und Georg, und eine 
Tochter: Maria; Uxor: Hanfen Weiffenfelders Licentiaten, 
deſſen Sohn: Philipp und eine Xochter. Oswald Eder zu 
Dberpdring und Pfetrach kauft den Sit Waͤſſing (Teisbacher 
Gerichts) von Afen Puchbeckh Anno 1506. Diefe Eder zu- 
Pfetrach flifteten fammt den Feurern, welche auch Theil au 
Pfetrach hatten, eine Meffe und Seelgerärh gegen Franken: 
haufen. - Oswald Eder des Ulrichs Sohn, Sigmunds Bru-- 
der, ftarb Anno 1524; liegt zur Dingelfing, allda er gehaust, 
feine Hausfrau: Anna Karglin, die ftarb Anno 1521. Das 
bei fünf Söhne und zwei Töchter: Martin, Andreas, Ehri: 
ftof, Georg und Hans; Sufanna, Corona. Dbgemeldeter 
Sigmund hat mit feiner Frau Lucas Rempolts Caſtners zur 
Landshut Tochter gewefen, erzeuget zwen Söhne Ulrich und 
Georgen, und ein Tochter Maria nupta Hanfen Weiffen: 
felder zu N. Licentiat, deffen Sohn Philipp und eine Tochter, 
folgen heruach des Oswalden Kinder: Hans Canonicus Pa- 
taviensis. Martin des Oswalds Sohn, Uxor: Anna Flis 
Bingerin, Wolf Fligingers, Sägermeifters zu Landshut, 
einige Tochter. Er war Herzogs Ludwigs Rath und Fägers 
melfter zu Landshut; Georg, auch des Oswalds Sohn, 
Thumbherr zu Freiftug; Andreas, auch des Oswalds Sohn, 
n | uxor: 
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uxor: &atharina. Loͤſchin, dabey eine Tochter Genofeva, 
uxor: Buckhard von Berliching -F 1561. Dabey fie einen 
Sohn Bernhardt, der zog mit dem Herrn Erecowit Roͤm. kaiſ. 
Maj. oratore, nach Konftantinopel, als derfelbe in die Ver: 
haft gefommen, wird diefer aud) gefangen, und zur Dienft- 
barkeit gezwungen. Chriſtoph Ef, auch fein Brader farb 
ledig.‘ Suſanna des Döwalden tochter; uxor: Leonharden 
Leuttenbeckh zu DOberlauterbah. 2) Wilhelmen von Tauf- 
kirchen zu Guettenberg lebet noch Anno 1567 zu Regensburg. 
Eorona ihre Schweiter, Uxor: Sigmunden von Schoͤnbuͤchel 
zur Sinning. Ulrich Eder zu Pdring des Sigmunden Sohn, 
feine Hausfrau: Anna von Zylnhart aus Schwaben, hatte 
bey ihm zwey Söhne: Veit und David, und eine Tochter, 
Helena, Uxor: Sebaſtian Paulftorf zu Kuͤrn, die Mutter 
that nach feinem Abfterben eine Luftheurarh, Veith ftarb ledig 
zu Pdring. David am Wirtrenbergifchen Hof, der Herzogin 
Hofmeifter Anno 1577, im April! von der Schloßbrud zu 
Stuttgart ‚abgefallen, und. ertrunfen, ald er mit Jungfrau 
Maria Thurnerin des Tags davor fein Verfprechen gehalten, 
fie. nahm heruach Georg von Ulm, aus dem Hegau. 
CZuſaͤtze.) 1511 Sigm. Eker Pfleger zu Leonfperg. 
1542 macht Martin. Eker fein Teftament zu Gunften feiner 
Bruͤderu da er Feine Erben in auf und abfteigender Linie hat. 
1552 Heiratönotl zwifchen Andre Efer zu Oberpdring Pfleg. 
zu Haydan und Kathar. Auguftin Loͤſchens Tochter. 1541 
teftiren Audre-und Chriſtoff Eker zu Gunften ihrer Brüder. 
1562 wird gemeldet wie Oswald Efer ſechs Sohn und zwey 
Töchter gehabt, wie unter diefen Andre Efer den Vater und 
alle Brüder überlebt, und geerbt, und nun auch ohne Sohn 
geftorben, wodurch der männl. Stamm diefer Linie erlofchen, 
daher feiner Schwefter Sufanna Taufkirch und der verftorbe- 
nen Schwefter (Corona Schoͤnpuͤchl) Kindern, der Weg zu 
den Gütern erbffnet. ! . { 
FRE I Ed. 
Diefe Eden: kommen von Oberndorf gen Kellheim, vie 
Spueber genannt. Peter Huber zu Kelheim, fein Sohn 
». Fregberg, Sammi. hiſtor. Schr. w. Urf, III. Bd. 2. Hefi. 19 
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Signnindt Eckh genannt Hueber 1461 deſſen Bruder Leonhart, 
Kaſtner und Mautner daſelbſt, darnach Herzog Albrechts Pfle⸗ 
ger zu Donauſtauf 1493 *4501, feine erſte Hausfrau: 
Catharina Schmidhauſerin 1475, haben einen Stein zu 
Untersdorf im Kreuzgang, ſeine ander Hausfrau: N. Hal⸗ 
derin von Weilheim, bey ihr ein Sohn Leonhard von Eck, und 
eine Tochter, ward Hanfen Singenhofer verheuratbet. Gigs 
mmd Ed obgemeldeten Sohn, hat einen Sohn (Sebaftian, 
war, Oberrichter zu Ingolſtadt, der zeuger bey feiner Haus: 
frau von; Dingenhaufen.ein Sohn Georg Hektor, ift 1564 zu 
Regensburg ledig geftorben, eine Tochter ift auch lebig geſtor⸗ 
ben. Leonhart von Eck, der. Rechten Doctor, ein gelehrter 
beredter, .ja im ganzen Reich hochberuͤemter geſchickter Welt: 
mann, war erjtlic) von Herzog Wolfgang in Beiern beftellt ; 
Das war gemeiner-Landfchaft zuwider 1514. Hat in Herzog 
Wilhelms von Baiern. Dienften,, fkattliche. Güter und großes 
Gut erobert, das Schloß und Hofmark, Eiſenhofen, Aſpach, 
Oberhaunſtett, und. andere Guͤter mehr erkauft, und aus 
Gnaden von Herzog Wilhelmen die Herrſchaft Randeckh erb⸗ 
lich, item die, Herrſchaft Egersberg und: Dachenftein: an. der 
Altmuͤhl auf feine männliche Erben Pfandes : weiß, befommen, 
ftarb nach feinem Herrn bald 1550 uuperfehenen gähen: Todes; 
feine Hausfrau Felizitas von Freyberg, weyland Dietrichs 
von Pliening zu Eifenhofen nachgelaſſene Witrib; bey ihr ein 
Sohn und eine Tochter erobert; Oswald und Maria, die har 
drey Männer nemlich H. Wilhelmen von Schwarkenberg, 
Randhofin. zu Minden, bey ihm einen: Sohn Chriſtof; und 
Fraͤuleln Salouıe ; zuranderm hat. fie Graf Haus Schlidher 
zur Paſſau; zum dritten Graf Abundus Schlidher, bey dem: 
jelben auch ein Sohn. Sie farb zu München 13 Auguft 
Anno 1570,. ‚Döwalden Hausfrau Anna Weiland Ludwig 
von Pienzenau Tochter, haben ein großes Gut zuſammenge⸗ 
bracht, aber es ift durch ihm nicht wohl gehaust, im zehn oder 
zwölf Fahren was fein Vater in 40 Jahren erobert, wieder⸗ 
um anworden, ob e& fein oder des Guts Schuld, weiß Gott, 
derbalben er mit feinem Weib und Kinder faft aller feiner 
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Güter 1564 abgetretten,, darmit die Gläubiger bezahlt, dazu⸗ 
mal Eiſenhofen Schnaittbach, Aſpach, Haunſtett, Randeckh, 
und anders mehr verkauft worden. Er iſt darnach Pfalzgraf 
Wolfgangs Landrichter zu Lengenfeld worden, nachmallen 
wiederum nah Kellheim gezogen; jtarb 1573 aetatis 50; 
verließ zruen Söhne und zwey Töchter Haus Warmund, in 
Frankreich mit Marggrafen PHiliberten von Baden, dabey er 
gedient, in der Schlacht umkommen. Hans Walter anı bais 
rifchen Hof erzogen, nahm dafelbft Ulrichs Eyſenreichs Toch⸗ 
ter Anna Maria, der alten Herzogin Cammerjungfrau zur 
Ehe 1576. Er wurde Rath, darnach Pfleger zur Neuenſtatt. 
Sophia feine Schwefter an Georg Friedrich von Guettenberg 
verheurather. Felizitas der Sophie Schweſter hat ſich ver: 
heyrath mit Gerhard von Lefchwig Pfleger zu Obermeſſing 
7 1580. Hans Walter hat fehs Söhne und filnf Töchter 
Hand Karl, Hans Ludwig, Hans Haimeran bey der erften 
Frau. Ben der andern Fran (Morig von Rorbady Tochter) 
einen Sohn; bey der dritten Frau (VBenigna von Rorbach, 

Wolf von Sandelshaufen Tochter) zwey en H. € onrad und 
H. Ulrich. 

(Zufaͤtze Liebs.) 1478 ſtift * von Ekh zu 
Nabek einen Jartag gen Mettenpach; giebt (1519) Poſſeſſ auf 
die Pfarr. Egerfperg. Oswald von Ekh 1524. Frau Feli— 
citad des Ekhers Hausfr. 1533 Sebaft. Eh, gewefenen 
Statricht. zu Ingolſt. Sohn. 1543 Leonh. Ekh zu Randek, 
DOberhaunfter, Nid. Schnaitpah, Weſen, Keſching, Ilmen— 
dorf und Hechfenafer. 1550 Irrung zwifchen Kunig. Gräfin 
zu Lichtenftein und Oswald von Ekh, wegen des Schloßes 
Eifenhoven. (Kunig. behaupter Erbrecht auf das Schloß von 
ihrer Mutter einer geb. Freyberg, des Plieningen Hausfrau; 
Oswald fett den 2Ojährigen ruhigen Befit feines Vaters ent: 
gegen, welcher die Mutter geheyrathet.) Receß. zwifchen 
Herrn Wilhelm zu Schwarzenberg im Namen feiner Gemahlin 
Maria (Leonh. Ekhs Tochter) und Osw. von Efh ihrem Brus 
der, wegen väterl. Teſtaments; Oswald foll feiner Schwefter 
über empfangene 10,000, noch 22,000 fl. bezahlen; dagegen 

19 * 
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bleiben ihm alle liegende Güter (diefe waren: Schnaitpach, 
Aſpach, Kefhing, Schlichtenftein, Lampertöhaufen, men: 
dorf, Oberhaunſtet, Randek, Effing, Egerfperg, Harlans 
den, Eifenhofen, Altenburg); dem gemeinen Ruf nad) fol 
der reich Efar — mit Deutung feiner Hand ad quatuor par- 
tes mundi -— gefagt haben: ‚Wenn der Hagel und Don: 
ner bier ſchlaͤgt, ſo haben meine Kinder gegen über zu eſſen.“ 
(Gat's wol fagen kdunen bey fo vielen habenden Schloͤßern 
und Hofmarchen.) 1576 Osw. von Ekh Erbmarſch.; Wolf 
Dietr. von Maxlreins Schwager; Bruder der Maria Schli⸗ 
hin, Gräfin zu Paſſau, Köfering ꝛc. (früher Gemahlin 
Wilh. von Schwarzenberg, will Köfering Faufen.1566), Os⸗ 
‚ wald * 1573. Hans Walther von Ekh Pfleg. zu Neuftat 
1580; Rath und Pfleg. zu Kelheim 1593. 1605 Das Hochſt. 
Regensburg. Erbmarſchall; Eyſtettiſcher Landvogt. 1606 
Sophia von Ekh Georgs von Guttenberg Wittib. Hans Hei⸗ 
meran von Ekh zu Attlhauſen. D. Leonh. von Ekh hat dieſen 
von Ekh aufgeholfen, denn wie Fendt meldet ſey der Vater 
ein Richter zu Scherding, und ſein Anherr ein Schmidt zu 
Kelheim geweſen. 1472 Leohn Ek Mautner zu Kelheim. 
1500 Oswald Ekher zu Prunn. Sebaſt. von Ekh Oberrichter 
zu Jngolſtadt. 1527 ward dad Schloß Eiſenhoven dem Leonh. 
von Eh zu Wolfsek verkauft Oswald har beym Kayſer 
12,000 fl., verfichert auf Engerszell, wovon 10,000 ‚feiner 
Mutter gehdren. 1564 Felicitas, des Leonh. Wittib har 
eine Schwefter Anna von Gränftein, und ein Tochter Tann— 
eferin (vom Plieningen).. 1568 Receß zwifchen Osw. von 
Ekh und feiner Hausfr. Anna geb. von Pienzenan (auſtatt 
ihren Kiudern) an einem, dann Wolf von Marlrain ıc. als 
Bormändern am andern Theil; Ihr bey der Sohn: War: 
mund von Ekh. — 1564 meldet Oswald: Wenn er feine 
Schulden bezahlen und feine Güter verkaufen müße bleibe 
ibm noch ‚ber 40,000 fl. Übrige. (Ed fand fih daß 
Oswald 138,000 fl. Schulden einzufodern hatte, außer 
feinen Bergwerken in Sachſen und Heflen dagegen war er 
dem Paumgartner allein zu ıhun: 119,899.) 1563 ift 
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Sswalds Better Georg zu Kelheim an der Peſt geftorben. 
(Lieb.) 
Eglinger. 

Die Eglinger haben ihren Namen und Herkommen vom 
Dorfe Egling Wohlfrathshauſer Gerichts, Siboto de Egling; 
Ali: Cunradus et Heinricus 1213 ex Calend. Diessen. 
Schweickhart und Ulridy von Egling 12415 ibid. Conrad Egs 
ling Schenf zu Tegernſee 12:3. Conrad von Egling zu 
Hohenburg an der Iſar 1301. Conrad von Egling ftifft einen 
Jahrtag zu den Paarfılffern in Muͤnchen. Heinrid) von Eg- 
fing verfauft einen Hof zu Egling Landsberger Gerichts circa 
1300. Heinrich von Egling Zeug im alten Buch zur Unter: 
ftorf 1332. Bernhart der Egling 1385. Erhardt in dem 
erften bairifchen Bındniß zu München 1392. Georg Egling 
zu Schwarzbach, Erhard fein Bruder 1421. Jakob Egling 
zu Habmating 1432. Georg Thumbherr zu Freifing 1449. 
Ealing am Led), war vor Zeiten ein Marft 1452. Brief zu 
Adelzhofen. Eebold Eglinger zu Hardmatting 1457, idem 
in Herzogs Albrechts Kandtafel um das Jahr 1470. ‚Hans 
zu Schwarzbad), Georg, Leonhardt und Ehriftoph Xeutfch 
DOrdensgebräder 1458. Elsbeth ihr Schwefter, uxor Martin - 
Bıichlerd zu Argau. Des Hanfen Hausfrau N.; feine Toch-⸗ 
ter Barbara, uxor Ulrich Adelzhoffers 1461. Dies Ge: 
ſchlecht ſeyn Erb Schenden, gewefen des Klofters Tegernfee, 
auf Abfterben des Leonhardts Egling des lezten, von Abt 
Mauro den Sonderdorffern verliehen worden 1515. Diefer 
Leonhart der lezte verfaufft Herzog Albrechten in Beiern das 
Schloß Hardmating vorn Wald 1480. Es iſt fonft noch ein 
Schlos Egling genannt, nicht weir von Lauingen gelegen, 
hat Herzog Stefan in Baiern Seitz von Egling 1380, ver: 
faufft per 1200 fl. Wilhelm Schenckhen von Schenechenftein 
gabs Luzen von Zipling fir 3200 fl. 1453, kam hernach an 
D. Ehriftoph Herwart, der verfaufts Herrn Hans Ludwigen 
von Grafeneck, damals nod) ein Edelmann 1530 per 8225 fl., 
der wollte eine Herrfchafft vrauß machen, daß wollt Pfalzgraf 
Otthainrich nicht geftatten, fieng denfelben von Grafeneck; 


— 12 — 


Pfalzgraf Wolfgang ging mit ihn in ein Compromiß ein, fo 
erft bey ihrer Kind Sohn leben, und bey Regierung Pfalzs 
grafen Ludwig auegefprochen, durch die Compromissarios, 
dem von Grafeneckh hohe und niedere Obrigkeit zuerkannt, 
daraus nicht wenig Unruhe fommen. 

Eglofshaim. 

Dies Gefchlecht hatt die beiden Häufer alter und neuer 
Eglofshelm inne, ihr Wappen ein Löwenfopf und Bruft mit 
zwey Flügeln, alfo audy auf dem Helm, die Farbe weiß ic) 
nicht, aber eben dies Wappen führten aud) die Afchacher alte 
Salzburgifche Stiftleute, wie im Kreuzgang des Thumbs da⸗ 
felbft zu finden. Gozwin von Eglofsheim testis in einem 
alten Brief Marggrafen Berthold von Hohenburg 1242 Ra- 
tisbonae. Friderlkus de Eglofsheim testis in Graf Albrechts 
von Hals Brief zur Ofterhofen 1282. Gighart und Earl 
Gebrüder machen eine Theilung und Burgfrieden mit. ihren 
Berter Eglof von Eglofsheim, ihres Bruders Sohn, über 
die Burg zur untern Eglofsheim, Theiler waren Heinrich ber 
Meichjer, Heinrich der Weintinger Heinrich der Weichſer und 
Baldwein von Egloföheim 1314. Sighart war Keiſer lud» 
wigs Vitzthum zur Straubing 1342 und 1389, Karl feine 
HausfrauM. hat zwey Töchter, Gutta ward Albrechten Noth⸗ 
haften den Züngern von Wernberg verheurathet 1354. Els⸗ 
beth, Kloſterfrau zu Viehbach, damit Fam neuen Eglofeheim 
an H. Albrecht Nothhaften, ſoviel ſeine Hausfrau Theil 
daran hatte H. Albrechts Kinder Vormund verkauften Koͤnig 
Wenzeslaw von Beheim 1381, derſelbe vergabs Wilhelmen 
Frauenberger von Hag, feiner gewesten Dienft halber für 
eigen 1383, ift darnach an Heimern Nußberger , deßen Mutz 
ter war Benigna Fraunbergerin von Pag, vielleicht des Wil: 
helmen Echwefter der Muhm kommen, und durch deffelben 
Wittib durch Kauf an Herzog Wilhelm in Baiern 1431. Hrn. 


Eglof von Eglofsheim Ritter, diefem gab Marggraf Ludwig 


300 Mark zu Heimfteuer 1359 fteht nichts de uxore dabey. 
Eglof verkauft ſammt feiner Hausfrau alle feine Gerechtigkeit 
und Lehenfchaft, wo die gelegen, Otten Zengern von Schwar⸗ 
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zeneckh, doch auf Wiederldfung einer benannten Zeit 1368, 
baraus abzunehmen, daß er nicht Kinder gehabt. Er verfegt 
auch fein Theil an der Befte Eglofsheim, Georg Dietrich und 
Ulrich den Hofern von Lobenftein, er wurde Frau Theodora 
Herzog Stefans Gemahl Hofmeifter 1380, neuen Eglofsheim 
wird ein Veft und Herrfchaft genannt. Herzog Johanns und 
Sigmundt verfchrieben neuen Eglofsheim ſammt den Gericht 
und Bogtey zu Pelnkofen und Pinkofen Hanfen Maußheimer 
ſechs Jahrlang in Zuehaben und zu Nutzen in unverrechneter 
Pflegs weiß, follen den Kaplan darauf unterhalten, hat 600fl. 
darauf gelegen 1461. 


Eifolzrieder alias Eifenholzrieder. 


In alten Briefen Eifolzriedt, Sie haben zu Unterftorff 
in der Kirch an der Wandt gar ein alter Stein mit Ihren 
Schild ohne Schrift, daſelbſt ihre Stifft und Graͤbnuß, aber | 
an der Wandt fteht-gejchrieben, bey der Maßenhaufer Stein. 
Item Herr Martin Eifolzrieder von Thauern Ritter. Item 
Sohannes und Lienhart Eifolzrieder den Gott genad; Heinrich 
Miles Eifolzried, fein Hausfrau: Gutta, fein Sohn Heinrich 
haben Stifft und Gräbnif zu Unterftorff 1266. Item Hein: 
rich de Eifolgried testis in König Conrads Kaufbrief um die 
Stärt und Herrfchaften an dem Lech und der Donau, auf 
Herzog Ludwig, Kaifer Ludwigs Bettern 1266 verordnet: 
Heinrich war ein niedergefegter Richter neben anderh aus 
Herzog Ludwigs Theil, wieder feinen Bruder Herzog Heinrich 
ihrer Spän und Irrung halber, de Anno 1262, und hernach 
Heinrih von Eifolzried, fein Bruder Hans Eifolzried zu 
- Zandern, deß Hanjen Hausfrau Geza, fein Schwefter Auna, 
verkauften den Brühl Anger, den Brief hab ich Dr. Hund. 
Ich finde Heinrich Eifolzrieder in den fuͤrſtl. Vertrag Anno 
1336 , war vielleicht des DObern Sohn. Heinrich von Eifolz« 
rieden, war Vitzthum in Obern Baiern. Marggraf Ludwig, 
quitirt ihm deffelben Amts und Rechnung halber 1352. Herr 
Heinrich von Eifolzried Ritter 1334. Sein Sohn Lienhart, 
deffien Hausfrau Aunigunde Faufte von Hanfen Röremofen; 
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Ulrich feinen Bruder und Anna des Hanfen Hausfrau. Mar⸗ 
tin von Enfolzried Ritter 1363. Hans Eifolzried, fein Sohn 
Martin 1363 zu Aiha am Landrecht Anno 1374. Er war 
Bürg für Burkhart Straffer, gegen Heren Marguart Rinde: 
maul, 1363. Heinrich und Johanns feine Shhne, 1369. 
Item Heinri Richter zu München 1380. Georg Eifolz- 
ried zu QTandern 1383. Gutta feine Schwefter 1390. Hein: 
rich de Eifolzried; Uxor: Anna, ihr Sohn Leonhardt finde - 
ich zu Fürftenfeld im mortilogia. Anno 1390 verkauft Eon: 
rad Preyfinger zu Bayrbrunn das Schloß Eifolzriedt Orton 
Stäglinger. Ulrich Stäßlinger verfauft es hernach Herzog 
Sigmunden von Baiern 1467, der gabs Jan von Metelzeek 
feiner getreuen Dienfte halber, weiland Herzog Johanſen ge: 
leift 1468. Diefer Jan verkauft ed an Herz. Sigmunden 
1479; der gabs Georg von Eifenhofer Hofmeifter Anno eod. 
Diefer ald der letzte welrlich feines Namens verfchaft Eifolz: 
rieden feiner Hausfrauen, die vermachts Frau Kunigunden 
von Hag, und auf ihr Abfterben ohne Leib3erben, ihren 
Muhmen den Frauen von Bern, jeto habens die Jeſuiter 
erfanfft. 
Elriding. 

Wolff zu Membling Pfleger zu Tannberg 1300. Heinr. 
und Mengoß 1301. _ Drtolf 1319. Menigus et Dominicus 
1377. Sacob, Anna, und Elsbet filiae 1374, deren eine ver: 
heyrath dem Thom. Apfenthaler. Maingoz fertigt die bayr. 
Buͤndtniß 1394. Weit 1400. Ulrich 1411. Thomas zu 
Neindling 1475. Sebaftian zu Hueb. 1474 Leonh. Elri- 
dinger. 1490 Thom. Elrichinger giebt Kundfchaft wie Forg 

Aichberger Sont. von Al. Heil. geftorben 1499. Praredis 
Elr. Mathieß Ahaimers Wittib. 1500 Lazarus und Wolff 
Elrihing. Lazarus war 1491 Herz. Georgs Pfleger zu Wil- 
denek, und 1502 Pfleg. zu Mermofen; 1516 zu Hohenburg; 
fol Wolfs Sohn gewefen feyn (der eine Marfchallin gehabt) 
und Elifaberen Zätenbefin gehabt haben. Wolff zu Hueb, 
dem verlieh H. Wilhelm die zwey Sig zu Mending und 
Woching famt andern Mendingerifchen Lehen, uxor: Barb. 
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Pbfingerin, wie ich Hundt mein, dabey Onophrien, Wigu⸗ 
len, und Franzen 1522. N. Elrich. uxor Chriſtoffen von 
Loſing. Wiguleus freyfingifcher Rath und Pfleg. zu Waids 
bofen ux.: 1) Anna Thaimerin; bey ihr Wolf. Ehrift. und 
Barbara, die nahm H. Friedr. von Pienzenau -F 1561; fie 
wirdt vom Wetter erfchlagen. 2)do Ben. von Tannberg ; 
bey ihr: Maria und Sufanna. Maria nupta V. Hilp. von 
Pappenheim. Sufanna nupta H. Veit von Prant zum Stein 
fo gar reich gewefen. 1574 Chrift. Elr. prätendirt Edel- 
manndfreyheit auf feinen Gütern. Wolf (des Wigul. Sohn) 
ux. 1) Polirena Alhartſpek, daben ein Sohn und drey Toͤch⸗ 
ter deren eine Jacob Pluͤembl ber, die andere Wolf Gold 
Paffauifcher Pfleger zu Mautern; die dritt, Ngrippina hat 
ebenfalls einen Gold, Paſſauiſch. Kämerer und Pfleger zu 
Marſpach gehabt; fie fehreibe fi) von Lanpoding zu Mam: 
bling, auf welcher Hofm. eine große Schuldenlaft gewachfen. 
Des W. Chriftoff zweyte Frau: Sidonia Hannzenbergerin (lag 
1578 wegen einer Geldftraffe von 2000 fl. zu München im 
Falkenthurn). 
Emendorffer. — 

1444 find Edelleut im Gericht Hirſchberg geſeſſen, die 
Emendorſſer genannt; ſtehen nach den Erlachern und vor den 
Atteufeldern, 1359 Albr. der Emendorffer. 

Ernhover. 

Wilbald 1386 deſſen Tochter Helena ux.: Heinr. Eifen: 
reihe. Thoman 1412 zu Kigbichel gefeffen,, führen im 
Schilt ein Geisbof oder Gembfen. 1488 Hand Emhofer zu 
Amerthal; Michael fein Vater. 1503 Achaz Emhofer zu 
Scirling und Amerthal. 1590 Cath. Embhoferin. 

Engelfdbalt. 

‚Haben ein gefreiten Edelmanfig im Markht Murnau ges 
habt, davon ſie in die Pandfchafr befchrieben worden — Mar: 
gret Eng. Pflegerin zu Paͤl 1413. Rudolf Schoͤndorfer 
hat ein Engelfchalfin zur Frau. Heinr. Engelfch. 1424 Pfle: 
ger zu Starnberg; item zu Päl 1416: Sitzt 1422 neben 
andern vom Adel in einem Gericht zu München. 1444 Hans 
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Eugelſch. Richter zu Murnau; Im Schilt ein halb weiſſer 
oder falber Wolf mit ausgeſtrekter roter Zungen im gelben 
Feld. 1460 Anna Haͤringen, geb. Engelſchalk. 1408 
Heinr. Engelſch. Pfleger und Landrichter zu Starnberg; 
uxor: Margret. 1428 Hans E. Pfleger zu Odlzhauſen. 
1449 Heinr. E. Pfleg. zu Starnberg. 1453; Elifab. Heinr. 

Engelſchalks Tochter; uxor Ludw. Nidlers zu München ; 
Eine Elifabet €. hat um diefe Zeit Otten Schöndorfer ges 
habt, foll Erasm Engelſch. Tochter gewefen feyn. 1498 
Urfula Muͤller, Heinr. Engelfh. Tochter, Ludwigs und 
Balthafard E. Schwefter. 1500 Aſm Engelfchalt, Röm. 
K. Mas. Diener und Hofgefind, Gabriel Engelfch. zu Mur: 
nau lediger Sohn; eine Zeitlang an H. Wolfgangs Hof; 
bat fich übel gehalten, ift wider Vertrag zweymal in ges 
fpanntem Stahl nah Murnau kommen, umd gedroht Ga- 
brield Haus und Hof abzubrennen und fein Ehehalten Hand 
und Fuß abzuhauen,;, daher der Herzog dem Landrichter 
und Fönigifchen Hauptmann ernftlich zugefchrieben ihn zu 
verhaften. 

Endelzhauſer. 

1401 Conrad der Endelzhauſer Bürger zu Ingolſtadt; 
zeug um das Inſiegel: Ludw. Cloßner u. a. 1437 — 
1455 Hans Endlzhauſer Unterrichter zu München. 1490 
Meifter Franz Endlzhaufer, Heinr. Part fein. Schwager. 
1495 Joͤrg Endelzh. Pfleger zu Schwaben uxor: Doroth. 
Schrenkhin. 

Endorfer. 

Konrad Endorfer 1315 Hilprant Endorfer; fein Sohn 
Hang, zu Mendorf 1439. 1453 Mathes Endorfer; Bern: 
hard Freyberg übergiebt ihm die Zafern zu Aſcha 1456. 
Anno 1480 ftirbt der edel veft Hans Endorfer. 4517 
Hieron. Endorfer zu Mofen, ift Gefandter des Kayfers an 
H. Wilhelm, wegen Reichslehenfchaften. 

Elfenbefl _ 

Zu Gutting, einem Sig im Kellheimer Landgericht. 

1820 Dorothea Eifendorfin hat zur Ehe Dietrichen Elſenbek. 


Hans; fein Sohn Ulrich 1478. Hans nimt den Dietrich) 
Ramelfteiner wegen einer Guͤlt auf Gutting gefangen; durch 
die Herzoge vertragen 1459. Ulrich Elfenb. war Herzog 
Albrechts Feind, neben andern der Ritterfchaft- vorm Wald 
im Löwler Krieg; fein Schloß ward vom Herzog eingenom: 
men und zerftört. Hans Ulrih war Willens den alten 
Burgftall wieder aufzubauen, wie ich von ihme dieß 1583 
verftanden, 1472 Albr. Elſenbek verkauft feinem Ehwas 
ger Albr. Laber eine Gült 1479 Ulr. Elfenbef. Ein Elfen: 
bet hat eine Fürthaler gehabt; bey dem eine Tochter ſo 
einen Goͤtzeugrien gehabt. | 
Engelgbopen 

1374 Berthold Engelöhofer hilft den Prantbrief fiegeln. 
1376 Perer Englöhofer, im Schilt ein Engel. 1375 Syl⸗ 
vefter Eng. 1424 fiegelt ver erbar weiß Merchtold Engels: 
bofer. 1495 org Engeldh. zu Hatenftetten. 1380 — 
1390 Wernher Engelöh. uxor: Sophia. von Gantizel. 
1527 Urban Engelsh. Richter zu Freyfing. 1553 Edl veft 
Chriſt. Adam Engelghofer Kandrichter zu Dachau (den 
Helm offen) blieb ihm Krieg in Krabaten. Herz. Albr 
nahm fich feiner Kinder, an, und verehlichte bie Tochter dem 
Andreas Pogner. 

Erlbek. 

Kathar. Erlbek ux. : Hanſen Reſch. 1556 Claß Erl⸗ 
wekh zu Sunning Pfleg. zu Reicherzhoven; uxor: Maria 
Schoͤnpuͤchler. 1692 Otto Erlbek zu Sunning giebt Gewalt 
zum Landtag; und eben fo Anno 1605. Die Erlbek in der 
jungen Pfalz führen den weiffen Wolf im blauen Feld. 
1519 Kaſp. Erlbekh zu Zraußnit Landr. und Pfleger zu 
Parkftein. 

Edelwekhen zu Schönau und Grafenfee (potius Erl: 
befen eines andern Wappens). 1416 kauft Kafp. Erlbek 
von Eigm. und Triftan den Zengern das Schloß Trausnit. 
Hans Edlwekh zu Malching uxor: Barb. Perdhoferin; ihr 
Sohn: Martin zu Schhnau und Nidergrafenfee, ux.: Mars 

gar. des Wolf Reich Tochter; ihr Sohn: Kaſpar Erlbek 
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Landr. zu Eggenfelden ux.: Marg. Sigershoferin; bey der 
zwey Soͤhn (1596 ſchon todt); 1601 H. Jacob Landrichter 
zu Laden (?) ux.: Jakobe Hundtin von Kaltenberg; Lud- 
wig, ſein Bruder — zu Schoͤnau uxor: Maxentia von 
Neydek; ihr Sohn: Hans Martin, uxor Eliſab. Nothaft. 
Erlungshover. 

1410 Ruͤger Erlungshofer vertraͤgt ſich mit Paul Sal⸗ 
dorfer wegen Lehenſchaften. Parzival Schilwatz ſiegelt 
neben ihm. 

Erlinger. 

Im Schilt ein Kragen eines Weiſſen Vogels, in einer 
goldnen Kron. 1303 Konrad Erlinger, war Frauen Mech— 
tild Kayſ. Ludwigs Muetter Hofmeiſter, in großem Anſehen, 
aber Pfgr. Rudolf hat ihn in Verdacht, als ſollt er zwi: 
ſchen ihm und feiner Muttern Uueinigkeit erweken, ließ ihn 
deßhalb gefänglich annehmen und zu München enthaupten 
des Pfgr. Hofmeifter N. Schluderer war nit geringer Ans 
hänger diefer That. Circa 1400 Hans Erlinger N. Erlin- 
gerin (forte Hanfend Tochter) ift des Probft Friedr. Muͤn⸗ 
derftorfer zu Ranshoven Mutter. 

Ermreider. | 

1453 der edl Hans Ermreicher Landrichter zu Kell: 
beim. 1484 Konrad Ermreidyer, Archivarius zu München. 
1557 Hans Taf. Ermreicher zu Landshut. 

Ermreuternr 

1549 Hand Ehrnreuter zu Hofreut. 1554 — 1572 
Eradm Ehrnreuter Gr. Morigen von Ortenburg Pfleger zu 
Saldern ıc. har zwey Soͤhn hinterlaffen von Helena Hey: 
deferin. 1592 Erasſsm Ehrenr. Joachim fein Bruder. 

Ergoltfped. 

Berrholdus Anno 1310 Uxor: Erntraud von Haund- 
berg * 1335. Eberhardt hat die groffe Handfefte helfen 
auöbringen 1311. Sie führen einen Schild nach Zwerg, 
in drey gleiche Theile abgetheilt, oben roth, mitten weiß, 
und blau, auf dem Helm eine Kron, darin zwey Flügel 
hintereinander der Farb abgetheilt, wie im Schilde. Ber: 


’ 
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thold war Kbnig Ludwigs Vitzthum an der Rott, und in 
, Straubing, vielleicht ward der obenftehende Berthold. Ber: 
thold 1353 derzeit VBürgermeifter zu Regensburg. Hans 
F zu Atelhauſen 1373 führt zwey Hörner auf dem Helm, 
ohne den Schild. Friedrich Ergoltsfpelh 1366. Friedrich 
Ergoltöfpe Pfleger zu Ergoltipady 1399. Anno 1374 
klagt Dietrich Schenkh ‚von Flägelöberg wieder Friedrich 
Ergolöfpeih vor Philipps Maufheimer Pfleger zur Kel- 
heim, _ Andre Ergoltöfpedh haͤtt Feindſchaft und Recht 
gegen Hanfen von Abenfperg, ward vertragen Aumo 1343, 
Diefer führt. auf dem Helm zwey Hörner ſammt angehäng- 
ten ‚Rambplatten. Zu Regeuöburg bey den Auguſtinern 
in der Kirchen zur rechten Hand des großen Chors ſteht 
dad Wappen, oben daben gefchrieben: Herr Bertholdt 
von Ergoltfpach, der firenge Ritrer feft und Fed, hie Buͤr⸗ 
germeifter und Haubtmann, hät der Staat viel guts ges 
than... Auf diefen Grabflein, ven ich nicht. gefehen, folle 
ftehn Anno 1356. Dieſer Herr Berthold war der Ueberafer 
Bluröfreund. Herr Ergoltſpeckh Bürgermeifter zur Regens⸗ 
burg 1483 vielleicht des nächiten Herrn Bertholde Sohn. 
: Erlad. . 

Eberhardt von Erlach, Kaifer Ludwig nennt ihn den 
feften Maun, mit Beleihung etlich Zinspfenning aus Erlach 
1321, Er gibt ihm auch Die. niedere Gericht daſelbſt; item 
Befreiung. der. Steuer. und. Dienfien auf; einer Mühl, und 
Wirthſchaft; item die: Holzfahrt in Koͤſchinger Forſt, wie 
andere fo darin fahren 1323 Herzog - Albrecht beſtett dieſe 
Freiheit 1505. Niklas. Erlach fertigte den Brandbrief 1374. 
Schild wie Reifhah oder ‚Ditenhofen, die. Farbe weiß. ich 
wicht: Erlach ein. Edelmannsfig. Hofbau und Mühl nabe 
bey Ingolſtadt, die Erlach haben noch neulich Zeit gelebt, 
und den Gig Lenting vor Fahren auch innegehabt. Seitz 
und Haus Erlach Anno, 1416 in litteris Messing.- Albrecht 
Erlach Landrichter zu Hirſchberg 1399, Anno 1398 ift 
Albrecht Erlach Schweiggers von Gundlfing Bürg, daß er 
den Biſchof von Eichflätt das Dorf Zriedberghofen umb 
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2700 fl. verkauft. 1414 iſt Seitz von Erlach zur Hofſtetten 
Herru Hanſen von Heideck Buͤrg, als er dem Biſchof vom 
Eichſtaͤtt die Veſte Brunneckh verkauft. Lorenz Erlach Aich⸗ 
ſtaͤttiſcher Pfleger zu Wernfelß bat noch einen Hof zu Lens 
ting 1448 und 1454. Lorenz Erlac hat die Vogtey und 
Gericht des Dorfs Walting zur Lehen von Herzog Albrechten 
in Baiern Grafen zur Vohburg Anno 1450. Uxor: Eliſa⸗ 
betha 1454. Wie und warin der Siß Erlad) von ihnen kom⸗ 
men, habe ich nicht erfahren, aber ich finde daß diefer Sit vor 
vielen- Fahren der Forfter von Wildenforft geweſen, den ver- 
kauften fie fammt halben Gericht zu Hepperg der Stadt 
Fngolftadt 1374, von dannen fommen am die Meilinger 
Bürger dafelbft doch mir Maas, daß allda der Stadt Ingol⸗ 
ftadt zur Nachtheil Feine Veſte follte gebaut werden; Bon 
Bernhart Meilinger an Mich! Muckenthaller, der verfaufts 
Leonhardt Ramelftainer zum Loch Anno 1440. Dietrich Ra: 
melfteiner,, fein Weib Benigna, verfauftend Georg von Bil: 
bach 1452. Diefer verkauft feinen Theil Heinrichen von 
Tanvorff, den andern Theil Här-er von Joachim Hofinger 
Rentmeifter erfauft 1454. Herzog Ludwig von Bayern be- 
freiet Heinrich von Tandorf feinen getreuen Dienft halber 
eines ‚halben Pfund Gelts, fo daraus gegen Ingolſtadt auf 
den Kaften järlich gieng 1459. Hans Muflinger genannt 
Tandorffer zu Meihering verkaufts Georg Kaifer Bürger zu 
Ingolſtadt, wie das feine Ahnherrn Heinrich und fein Water 
Wilhelm Tandorffer bishero innegehabt 1489. Georg Kaifer 
übergab feinen Eidam Dr. Mang Nirnfchmalz durch ein Spruch 
1511, deffen Söhne habens 1564 wieder verfauft Dr. Kaſpar 
kagus, daben dieß Gur noch Anno 1579 geweſen. Albrecht 
Erlach * 1587. Uxor: Anna von Wernau, alius' ‘Albertus 
+ Yımo 1404. Konradus * 1404. 1583 Wolf von Erlach 
des H. Ernft zu Köln Obrifter. Br 
| Eſchelbeck oder Efhelbad. 
Gebholdus von Efchlbach nobilis circa annum 1160. 
Konrad von Efchbach, feine Handfrau Offmey, ihr Erben 
serfauften das Steinhaus, fammt allen ihren Eigen zu Efchls 
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bach dem Gotteshauß Viehbach, durch Salmans Hand alfo 
ſtets gefchrieben. Dies Kaufs Bürgen Herr Albrechten von 
Rein, der Zeit Sabolt zu Teisbach und Friedrich der Neu: 
baufer Bürger zu Teißbady cum conditione das Steinhaus 
und Ringmauer nit abzubrechen. Bernhard, Berthold und 
aber Berthold fratres de Eſchelbach; ihre Mutter Maingart, 
haben viel zum Klofter Schenern gegeben, zu den Zeiten Otten 
des erften und Herzog Ludwigs feines Sohnes haben zu denen 
von Leiming geheurathet 1220. Gebolf von Eſchelbach 1160; 
Ulrich Eſchelbach von Eiglkofen 1367. Heinrich Pfleger zu 
Murnau * 1334, Heinrich Eſchlbeck uxor N. fie nahm her: 
nach Eontaden von Burgau, hat bey ihr jeder eine Tochter 
Anna Eſchlbeckhin und Walburg von Burgau ,. beide Klofter: 
frauen zu Unterfchönfelod 1380. Zu Trosberg an der Kirch- 
maner von dem Marfte liegt ein Stein mit diefer Ueberſchrift: 
Hie liegen die Eſchelbeck: Perer, ohne Jahrzahl doch mit dem 
Schild und Helm gewedhelt, wie Nußberg, doch ſchwarz 
und weiß. Otto Efchelbed zu Adldorf 1410 Uxor Barbara 
Herman Heibe des Altern Tochter. Hans des Ritters 
Schwefter 1449. Diefer führt eine andere Wappen auf dem 
Helm zwen Hörner in einer Kron, Georg Eſchelbeckh Land: 
richter zu: Klingberg 1419. Dieß Georg Schwager s. Andrä 
Zenger zum Hackh, 1380. Herr Eonrad Eſchelbeckh ein Rit- 
ter, und Peter und Georg Gebrüder. Caſpar Eſchlbeck Pfle: 
ger zur Hals 1464 führen drey Fürfchneider oder Credentz⸗ 
meſſer in Schild. Der Eſchelbeck Lehenfchaft haben jegt die 
von Fraunderg zu Porau. Hans Eſchelbeck fertiget neben 
Peter Neuhanfen 1426. Hans Eſchelbek Pfleger zu Pänzing 
1452. Kafpar. Efchenbek zu Amerthal empfängt U. 1459 
zwey Güter zw Auerfperg zu Lehen. Jacob Efchelbek fertigt 
einen Brief 1424. Ob der Efchlbeder eins: oder mehr Ge: 
fchlechts geweſen, weil fie drey unterfchiedliche Wappen ges 
führt, habe ich noch nicht erfahren, 
Etlinger. ' 

Erlinger an der Iſar, unterhalb Landau Dfierhofer Ger 

richts, ein Sig, davon biefe Herrn ihren Namen und Her 
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lommen, bet feinen beſondern Adl gehabt. Item ein anderes 
Geſchlecht der Etlinger zum Heimhof in Hochenburger Herr⸗ 
ſchaft auf dem Nordgau. Marthold Anno 1312 sepul- 
‚tus zur DOfterhofen im Kreuzgang. Georg und Oswald die 
Etling, alias Detlinger 1331. Das Wappen, ich vermein 
ſey einerley. Heinrich Etling übergab. feine Mannſchaft 
fammt den Küchenmeifter Amt zu Roth Herrn Danfen 
Frauenberger zum Hag 1361, ift ein anderes. Gefchlecht, 
im Schild einen halben Bockh. Elhinger zum Heimbof in 
Hohenburger Herrfchaft auf dem Nordgau, aud) ein au⸗ 
deres Gefchleht. Georg. Etling Herzogs Ludwigs Rent: 
meifter zur Waßerburg 1454. Idem ut puto. Georg zu 
Haimhof Pfleger zur Pfaffenhofen auf der Nordgau 1484. 
Sein Sohn Hans, deſſen Hausfrau N. feine Söhne Georg 
und Hand. Georg Erling zum Heimhof und Saulberg 
1574. Hand, fein Bruder zum Heimbof auf dem Helm 
zwey Fluͤgel hintereinander mit dem rothen Blatt. Dieſe 
fammen von Landshut. Andre Spitalmeifter dafelbft 1461. 
Uxor: Margret Stählin. Im Spital dafelbft und fenft 
mehr Drten wird ihr Mappen gefunden, haben zur St. 
Martin eine fondere Eapellen Stifft und Gräbniß. Sie 
haben: noch .ein eigen Haus dafelbfi. Paulus, Georg Bru⸗ 
der war Doctor, Herzog Georg Rat zu Landshut 1487. 
. Wolf Erling zum Heimbof, Uxor: Margret Rasfpin, fie 
iſt erſt 1570, ut puto verfiorben, und. die. Kemnater von 
Ad) erbten von ihr den Sig Poͤll (forte Saͤll), Weilheimer 
Gerichts. Georg Etling zum Heimhof, feine erfte Haus: 
frau: Barbara Bernhard Weftendorfers zu Saulburg uach: 
gelaffene Wirtib 1558, fie hat bey den Weſtendorfer eine 
Tochter erobert ... die. gab Georg feinem Bruder Danfen, 
dem blieb Heimhof, und Saulburg. dem Georgen, defielben 
Georg andere Hausfrau war Sibila Berendorferin, Ga 
brief Kaſpars zur Heimfpach nachgelaffene. Wittib. Diefe 
Frau nahm hernach Hanſen Nothhaft zu Bernhards- Wald, 
Pfleger zur Hemau. Es hat weber Georg noch Dans Kin- 
der. Ehriftof Etling zum Heimhof des Georg und Hanfen 

Bru⸗ 
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Bruder, feine Hausfrau Barbara Efchenbedhin, er ftarb 
ohne Kinder, fett feinen Bruder Georg zum Erben, und 
diefer fam mit der Wittib in großen Streit; wurde zu 
Regensburg durch den Bifchoff 1579 vertragen, aber nicht 
gehalten, Pfalzgraf Ludwig maßte ſich der Landesfürftl. 
Dbrigkeie an Über Heimhof, gab der Wittib den Einfas, des 
befchwert fi Georg vor des Bilchoffes Stadthalter und 
NRäthen, der Heimhof war Lehen von Klojter Kaftel auf 
dem Nordgau, hat demjelben jezt inne: Chriftoph Kotzer 
1598. Andreas Etlinger Herzog Ferdinand zu Beiern Fürs 
fehneider des Georg Vetter, und Fünftiger Erbe 15875 
meflen Sohn, ignoro, diefer nahm Anno 1599 Catharina 
Zandin aus dem Frauenzimmer zu München. 

(Lieb'8 Zufäge.) 1412 Peter der Edtlinger. 1486 
Ehrift. Edtlinger Priefter, Andre Etlingers Tbchter. 1482 
Heyratsbrief zwifchen Georg Ertlinger zum Heumbhof. und 
Elifaber (Sigm. Prenkendorfers Pfleg. zu Ehrenfeld) Toch— 
ter. 1487 Jörg Ertlinger Pfleg. zu Pfaffenhofen. 1525 
Pfgr. Johanns Adminiftrator zu Regensburg citirt Wolfen 
Erlinger wohlgeräßt mit zwey Pferden nach Regensburg. 
Georg Etlinger wird 1589 felig gefprochen, hat eine Schwe— 
fter, und ein Schwefter Kind verlaffen. 1589 ift ein Abz 
ſchied der Regier. Straubing ergangen nad) Abjterben Georg 
Erlingerö, zwifchen Andre Etlinger und Sybilla Nothaftin | 
feiner Schwägerin, um Georgen Ettlingers ihres ehevogts 
fel. ‚zum Heumhof auf Saulburg und Tegernfau hinterlaffen 
Gut; 1592 meldet Sibilla Ertlingerin (geb. von Prakendorf), 
wie ihr Hauswirt Georg bey 7000 fl. Schulden hinterlaffen, 
wie auch ein befchwerliches Fideicomiß auf Andre feinen 
Vettern — Kunigund Ettlingerin, monialis im Chiemfee. 
1556 Hans Portner zu Layderftorf an Hans Ettlinger zu 
Heimshof; Jörg fein Sohn. 1561 Vertrag zwifchen Hans 
und Heinr. den Portnern zu Leyderft. an flatt Anna und 
Benigna geb. Ettlingerin ihrer beeder Hausfrauen, und Zörg 
und Ehrift. den Ettlingern, ihres Vaters und Schwehers 
Berlaffenfchaft halben. 1590 Vertrag zwifchen Gibilla 

v. Freyberg, Samml. hiſtor. Schr. u. Urk. III. Bd, 2. Heft. 20 
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Prifendorferin mit Andre und Heinrich Errlinger. 1596 
Andre Ettl. berichter. wie fein Vetter Georg vor 7 Fahren 
ein Teftament gemacht, in weldyem er fein Hausfr. Sibilla 
al fein Güter als Nusniefferin gelaffen, ihn aber nady ihrem 
Abfterben als Univerfalerben eingeſetzt; als aber ſich ein 
großer Schuldenlaft gefunden, hab er ſich mit ihr verglichen 
daß fie ihm für alle Spruͤch 7000 fl. geben foll, und ein 
guldne Ketten; fie aber die 7000 fl. Schulden übernehmen. 
Da fie aber nichts bezalt und die Vergantung zu fürchten 
geweſt, hab er die 7000 fl. vom Bifchoff entlehnt, und die 
Gläubiger hinaus bezalt fo daß er jegt 14,000 fl. auf Saul: 
burg ftehen habe. 1586 Georg Erlinger zu Heimhof, Des 
gernau, auf Saulburg bericht Herz. Wilh. wegen feines 
Vetter Endrefen (H. Ferdinand Kamerer) der fich mit fein 
(Georgs) Hausfrau Schweftern Korona von Pritendorf bis 
auf Priefters Hand ehlich verpflicht; allein dieß Verfprechen 
nit gehalten; daher fie nit ohne Urfach widerwertig gegen 
ihn bewegt — Georg entfchuldigt ſich deß falfchen Fürge: 
bens, daß er der Iurerifchen Religion mehr als der catholi= 
fchen affeetionirt fey; er wollte fich nichts mehr angelegen 
fein laffen als daß er feine Muem auch zur cathok Relig. 
bringen Fonnt. — Georg erbieter fi) (Obiges unangefehen), 
auf Herz. Ferdinands und Milhelms Intercediren, feinem 
Better Endres die Hofmarch Heimbhofen zu übergeben, 
doc) daß er die Sach bey der Pfalz, wovon es Lehen ift, 
richtig mache, ehe er alter fchwacher Mann fterbe. N.B.: 
Was wirdt diefer Georg gegen das Stift Regensburg vers 
wirft haben, weil er von dem Stift um 700 Thaler ges 
ftraft worden? 
Eyfenreid. 

Herr Heinridy) Eonventual zu Hepling 1272. Henricus 
Isenrich nobilis 1278. Joann Eifenreih, uxor: Wilburg 
Michelſpekin; 2da N. Edelmann. Fridrich Eiſenreich, uxor: 
Katar. Adeltzhauſerin; Ulrich ihr Sohn, uxor: N. Eberfpe: 
fin. Ulrich; uxor: Frinzingerin fein Söhn: Ulrich zu Nans 
delftadt 1409. Item Ulrich zu Afpach 1343. Ulrich fertigt 
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bie vierte bayr. Buͤndniß 1420; uxor: Helena Emshofer 
Hans, uxor; Keliz. Eglofftein ihr Sohn Martin; und ein 
Tochter, uxor Chriftof Schenkhs. Wilhelm E. Bürger zu 
Weilheim 1354. Aufferhalb diefer Linie find. ich 1383 -F %o= 
hann, occisus; Thomas zu Adelshauſen 1467. Georg, Frey: 
ſchoͤff des Weftphälifchen Gerichts 1463; uxor: Anna Pands 
fiedlerin 1469, bekommt damit ein Theil an Arnpach. Georg, 
Pfarrer zu Sulzbach, Herz. Albrechts Rat) 1498; Decanus 
8. Petri in München 1514. Panfraz, zu Arnbad) 1488; 
uxor: Dororhea MWeftphalin; Sigmund ihr Sohn Richter zu 
Schönfeld; uxor: N. Eißooglin. Martin, des Hans Sohn, 
Landrichter zu Landsberg; uxor: Regina Pelhaimerin; feine 
Kinder: Ulrih, Hans, Ambras, und drey Töchter. Hans, 
Hanshofmeifter zu Trier. Ambras, uxor: Geymannin; 
dabey: Balthafar, und Hans. 1537 Ambrofi zu Adelzh. 
Pfleger zu Dietfurt; kauft das Schloß Peurbach von den Hoͤ⸗ 
henreinern, fein andere Hausfrau N. Schränzin; Sein Sohn 
nahm zur Ehe eine Zeilhoferin 1587. Baltafar, Domherr 
zu Srenfing + 1565. N. des Martins Tochter, uxor N, 
Schweinbefend; ihr Schwefter, uxor N. Dorfbelens; eiue 
dritte Schwefter uxor N. Grabmaiers. Ulrich, auch des 
Martins Sohn, Fauft von Ulrich Pelheimer feinen Theil an 
Weilbach; war Pfleger zu Weilheim, darnach Rath zu Min- 
hen 1531, bey SO Jahren verftorben; uxor: Eutropia Rid: 
lerin, dabey ein Sohn Arſacius; uxor 2da: Regina Paumz 
gartnerin; dabey acht Kinder, Dtto, wurd ftudieren halbs 
gen Rom geſchikt, dafelbs Jeſuit 1571; Karl, bey Herzog 
Wilhelm an Hof; dann Pfleger zu NReichenberg; uxor: So— 
phia Rudorferin, aus Herz. Wilhelms Frauenzimmer 1582; 
darnach Pfleger zu Braunan 1587; uxor 2daN.von Weiche; 
uxor Ztia Anna von Hohenfirchen. 
Eyfenreid. 

(Zufäte Lieb’s.) Heinrich E. der Ate — 
des Zten Sohn; Vater der Irmgart, uxor Heinr. von 
Mindelberg 1278. Er zeugt mit N. von Aich drey Söhne 
Wilhelm, Bau; und Heinrich Sten und ein Tochter Dos 
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rothea, uxor: Dietrichs Elsbekh 1409. Wilhelm (1354) 
uxor: M. Halvderin, bey ihr einen Sohn Johann, und ein 
Tochter Walburg. Johaun (oder fein Eohn N.) wurde 
durch feinen Schwager N. Miſtelbekh erftochen; begrab. zu 
Dieffen Heinrich Ste; 1354, uxor: N. Praßdorferin; dabey 
Ulricum der Chorher zu Mofpurg worden. Friedrich, uxor: 
Elöbet von Aſpach, dabey Fridericum, und mehr Kinder 
Friedrich , uxor a) N. Michelfpef (der W. M. Schwefter) 
b) N. Edelman Heinr. und Ulrih, zu Nandiftat Ulrichs 
Söhne. Helena Emshofer Ulrihs Hausfrau. 1437 Jorg 
Eifenreih. Ulrih 1409 üxor: N. Eberfpefh. Ulrich te 
gefeffen zu Aſpach, uxor: Brigitta Eizingerin; dabey zwey 
Soͤhn Ulr. und Hand. 1465 Friedr. 5te uxor: N. Ergolt: 
fpefhin. Thomas, faß zu Adeltzhauſen, ux.: Marg. Puͤn⸗ 
zingerin zu Roßfteig. Ulrich 5te ux.: N. Meindorferin (?). 
Hand 2te ux.: N. Dornerin 1490. 1541 Ambros Eifenr. 
Pfleger zu Stadt am Hof. 1549 Ulr. Eifenr. Pfleger zu 
Weilheim, fürftl. Rath. 1537 Euphrofina Eifenr. Pfleges 
rin zu Weilheim, Ihre Annaten find auf dem Kirchenftein 
zu Weilheim. 1581 Arfacius Eifenr. zu Weilbach ıc. fürftl. 
Rath und Pfleg. zu Freyburg; uxor: Jacobe Marfchallin; 
uxor 2do Peg. Paumgartnerin. Arfag war ein gelehrter 
Mann, feine Studia zu Padua und andern Orten vollbracht. 
1594 Earl Eyſenr. zu Weilb. Großinzemoß und Binabis 
burg, Rath und Pfleger zu Braunau. 1587 Felizitad Ei: 
fenreichin zu Uttendorf, alte verlebte und verlafine Wittib. 
1559 Sigm. Eyſenr. Pfleger zu Niderfchönfeld fel. uxor: 
Felicitas, Hans Zorg fein jüngerer Bruder; Sigm. hatte 
-eilf Kinder; feine Tochter Barbar. war im Frauenzimmer 
zu München uxor: Mathies Hofers zu Urfaren. 1634 hat 
Elifaber geb. Eiſenreich, Zeilhofers Wittwe; den Ulrich 
Pettenbekh zum Ehgemal — 1604 Albrecht Eiſenr. uxor: 
die Tochter Kilian Berchtolds, Stadtſchr. zu Muͤnchen. 
Hans Georg Eiſenr. zu Peurbach. 1619 Hans Wilhelm 
Eifenr. za Peurb. und Wang. 1621 Anna Salome Eifenr. 
zu Peurb. und Langenhürtenbach geb. Schrenf von Noging. 
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1613 Anna Eiſenr. (Carls Tochter) ux.: Georg Puͤring 
Earl Eiſenreich Pfleg. zu Braunau hat bey feiner erſten 
Hausfr. (Soph. Rainhoferin) zehn Kinder; bey der zwepten 
(Anna Weichs) vier Kinder; bey der dritten (Jak. Höhenfir: 
cherin) ſechs Kinder. 

A Eyzinger. . 

Georg, Ulrih, Hans fertigen die Niederländifche Buͤnd⸗ 
niß 1394. Thomas Eyzinger zu Eyzing 1484, führen im 
Schilt drey Kugeln über zwerg. Dieß Geſchlecht ift aus Nie: 
derbayern in Oeſtreich kommen, dafelb hoc) auffommien, jegt 
im Freyherrn Stand; von H. Ulr. Eyzinger fchreibt Aeneas 
Sylvius gar viel in sua Europa. Ich findet noch ein andres 
altes Geſchlecht Eyzinger in Dejtreich deſſen Schilt auf dem 
Helm zwey Hirfchfanger. Eyzing ift ein Schloß nahe bey 
Ried davon die Eyzinger den Namen haben, jet den Paum- 
gartnern zugehdrig, an die ift ed fommen durch Kauff von 
Oswald Geltinger. Christianus de Eicinge 1280. Heiur. 
und Philipp 1363. Georg, Gebhart Schwendtners Vetter 
1375. Georg, Ritter; Georg und Hans feine Brüder 1370. 
. Ulrich Burggr. zu Oberfperg 1407. Peter und Benedikt 1420. 
Philipp zu Eyzing 1440. Brigitta Eyz. uxor Ulr. von Eifens 
reich (?) 1443. Ulr. Enzing 1452. Sigmund 1467. Stef— 
fan; uxor: Anaſtaſia von Pihring 1446. Kafp. von Eyzing 
zu Wifendrärh; uxor: Anna von Pihring 1476. 

Ehinger. | 

1165 im Zurn, zu Zuͤrch hat Wolfg. Ehinger mit Gr. 
Rudolf von Tuͤbingen aufgetragen, deffen Hausfrau N. won 
Zhalfingen hat den dritten Dank Herrn Wolff von Abfperg 
als ein König und Qurniervogt des Landes Franken geben. 
1494 Zdrg Ehinger Richter zu Aichach. 1477 — 1479 Andre 
Ehinger Pfleger zu Degenberg. 1329 N. Ehinger. 1441 
Weinhard Ehinger; fiegelt neben Nufperg. 1450 c. Kafp. - 
Ehinger zu Ehing fel. „1436 der erbar Weinhart Ehinger. 
Eieb.) | 
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F. 
Feuer alias Feurer. 

Die Feurer haben eine Graͤbniß zu Seligenthal in der 
Noͤrgl Kapelle, wie mans nennt, iſt ein alter Stein an der 
Wandt, mit diefer Umfchrift Arno 1297 EN. Feuer de Pfes 
trach, et caeteri omnes hic sepulti, der Taufname ift nit 
Ieferlih. Wolfart der Feuer von Moftein 1353. Pilgram 
de Feuer ein Zeug fteht im alten Buche zur Unterftorf 1378, 
fein Sohn Hans, Hofmeifter zu Seligenthal 1445. Dietrich, 
Gabriel et Gabein die Feuer zur Pfetrach feine Vertern. Ulrich 
und Ruprecht zur Pferrach 1397. Im Brief zu Haag finde 
ich Ulrich Feuer zur Mosburg 1391 führt den Efelstopf im 
Schild. Dietridy der Feuer Richter zu Landshut 1382. 
Ruprecht Feuer 1415. Gabein Feuer zu Pfetrach Eaftner 
zu Landshut 1439. Hand und Wilhelm die Feuer zu Pfe- 
trach 1434. Dietrich Feuer Landrichter zu Ergolting neben 
etwa viel Bürgern zu Landshut gefeßen, 1445, fteht mitten 
unter denfelben Peter Feuer Landrichter zu Deggendorf 1405 
" Wilhelm Feuer zu Pfetrach wohnt bey Landshut Rottenburger 
Gerichts circa 4500, fein Sohn Ulrich Feuer, deffen erfte 
Hausfrau Margarerha Sigmunds Hingenhaufers zu Train 
Tochter, darum Train erheurather zum halben Theil, den 
andern halben Theil von ihrer Schwefter der Rammelfteinerin ' 
erfauft, dagegen feinen Theil an Pfetrach MWilhelmen von 
Breittenbach verfauft, hat ben ihr zwey Töchter, Chriſtina 
und Sophia. Andree, Hausfrau: Catharina Pfetnerin; 
be» ihr auch eine Tochter Maria, ftarb ledig 1577, liegt in 
Münden zum Barfüffern. Dies Ulrichs Schweiter Sophia, 
Uxor Sofephen Beitbergerd Syndizi der Stadt Nirnberg 
Clara, Uxor Leonhart Bilbiß zu Siegenburg. Ulrich der 
legte died Namens ftarb 1579. 

(Zufäße.) Es bat ein alt Burger Gefchlecht zu Ins 
golftart der Feurer, die haben das reich Allmofen dafelbft ger 
ftift — 1395 Ulrich und Pilgrin die Fewrer fiegeln nach Eonr. 
dem Aindorfer; im Schilt den Efelsfopf ohne Helm. 1404, 
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der erbar beſcheiden Mann Ulr. Feur, Richter zu Mosburg. 
1409 Peter Feur Richter zu Mitterfels. 1434 Hans und 
Wilh. die Feurer zu Pfaͤter; Mathies Ebenhauſer des Hans 
Schwaͤher. 1441 Dietr. Feur zu Pfettrach ſtellt einen Ge: 
richtsbrief aus. 1477 Hans der Feurer geſeſſen zu Landau. 
1579 Kathar. Feurerin thut etlichen ihres Hauswirths bins ' 
terlaffener Lehen Meldung. 1547 Receß zwifchen Sab. Ra- 
melfteinerin und Ulr. eurer wegen Verkauffung ver Hofmarch 
Zrain, 1579 wirdt gemeldt daß der Pflegsverwalter zu 
Traunſtein des leßtverfchiedenen Feurers Schwefter Sohn jey. 

Genealogia: Konrad Feuer, uxor: MN. Grey. Kinder 
4) Eonr. Feuer 1353 2) MWolfart Feur zu Mofthan, uxor: 
N. Moßhamerin deren Kinder 1) Ulrich 1391 2) Pilgram 
1375; 3) Dierrih, Richter zu Landshut 1382. Ulrich 
Sohn: Andre Korherr zu Mosburg (führen den Rehkopf) 
Pilgrams Kinder: (2) 1) Ulrich zu Pfettrach 139; 2) Rus 
precht 1415 3) Peter Landricht. zu Defendorf 1405 4) Wilh. 
1434; 5) Hand 1443. Ulrichs (?) Deszendenten: 1) Diet: 
rich zu Ergoltöbad) 2) Gabriel. 3) Gabein Pfleg. und Kaftner 
zu Landsh. 1439. 4) Wilhelm 1500. Ulrich ver legte dieß 
Namens der Feuer »j 1579. Sophia 1577. 

Slisginger. 

Berthold Flizinger zu Sinzhaufen, Landrichter zu Pfaf- 
fenhofen mit den drey Blättern im Schild 1414. Kafpar, 
Landfchreiber zu Landshut 1438. Adam Fliginz Pfleger zu ' 
Landshut 1441. Diefe mit den drey grüenen Blättern im 
weiffen Schild nennt man fonft Flitzing, fein doch zwey unter: 
ſchiedliche Geſchlecht und Wappen. 

Die Flitzinger zu Flitzing und Haag an der 
Amper. 

Burghardus von Flitzing, und Dietmarus filius ejus, 
miles tempore Hartwici Epi Ratisbonnensis circa 1157 ex 
libr. fundat. Weihenftephan. Otto Flizinger Anno 1303. 
Herman Flizing, Richter zu Freifing 1370. Heinrich li: 
ing Richter zu Reisba 1458. Hans Fliging uxor N. 
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Flitzingerin, hatte bey ihr drey Soͤhne und vier Tbchter Wolf, 
Heinrich, Georg, Ehriftina, Amalie, Margretba und Mar: 
tha. Chriftina, uxor Hochbrands Sandizellerd Pflegers zu 
Nein 1536 geftorben. Amalie, uxor Martins Stör zu 
Luͤnburg, liegt im Stift Paffau, ihr Sohn Peter, Landridy: 
ter zu Paſſau. Margaretha uxor Sebaftian Königsfelder 
zu Burgersriedt, des Hilbolds Mutter. Martha Monialis 
zu Seligenthal. Wolf Herzogs Phillpps Math und Jäger: 
meifter zu Landshut, eim ehrlich guter Mann, feine Haus: 
frau N. Heinrich Groffen zu der Altenburg Tochter, relicta 
H. Niklas Zengers; hat mit ihr den Sig Hoͤnheim an der 
Donau erlangt; feine Tochter Unna, Uxor Martin Eders 
zu Oberpöring, war auch Herzogs Ludwigs Rath und Jäger: 
meifter, bat Fein Kind. Georg Fliging, Wolfen Bruder, 
Kaftner zu Landau 1530 Uxor N. Berkhoferin, ben ihr 
einen Sohn. 

" (Zufäge 2.) 1370 Thom. Flitz. Richter zu Frepfing. 
1406 Karl Fliginger. 1427 Kafp. Zliginger Richter zu In—⸗ 
fofen. 1450 Heinr. Fliginger zu Sinzhaufen. 1458 Heinr. 
Fliginger Richter zu Raispah. 1409 N. Fligingerin uxor 
Ulr. Enfenreihd. 1311 Heinr. Fliginger von Sinzhaufen 
fiegelt feines Eidams Werners von Rorbach Sahrtagsftiftung. 
1433 Gerichtsbr. Kafp. Fligingerd. 1460 N. Fligingerin 
uxor Ulr. Eyſenreichs, Pflegerd zu Schiltperg. 1431—1450 
Georg Fliginger. 1464 verkauft H. Paulftorfer dem Heinr. 
Flitzinger zu Hinzenhaufen Kaftnern zu Landshut, den Sig 
und die Hofm. Hag. 1489 Hans Flig. Pfleg. zu Neubeuern. 
1459 Andre Flitz. zu Ochfelhoven. 1500 Gabriel Fliginger 
zu Sliging, Hag, und Angelberg; und Hand Flig. 1510 
Wolf Fliginger zu Angelberg und Hoͤnheim Herz. Ludwigs 
Jaͤgermeiſter. 15148 Wolf. F. Jaͤgerm. zu Landshut; der 
Frauen von Ehiemfee Probft. 1586 Hans Flitz. zu Hag 
und Penzing. 1568 Junker Heinr. Fliginger von Hag; 1568 
idem in der Landtafel. 1605 — 1618 gehört Zliging dem 
Heinr. Flig. von Hag * 1618 uxor: Salome Lenbergerin, 
damit er vieleicht Truͤftern erbeyrarh. 1620 Adam von 
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und auf Flintzing, Hag, Penzing, Truͤftern und Ober: 
Tuͤrken. 
Fraß. 

Eberwein Fraß wird von Aventin unter denen aus Nie— 
derbeiern gezählt, die König Ottens Handfeſte und derſelben 
Freiheit erkauft haben 1311. Dasſelbe Verzeichniß ſoll in 
Muͤnchen in der fuͤrſtlichen Kanzley liegen. Mangold Fraß 
Canonicus August: * Anno 1318 ibidem im Kreuzgang. 
Heinrich der alte Fraß, Ulrich und Konrad feine Söhne, des 
Konrads Soͤhne Conrad und Heinrich — Mangold dieß Hein: 
rih Mangolds Hausfrau: Kunigunde von Thor. Sie Fauft 
das Dorf Brun, fo von Grafen Rudolphen von Hohenburg 
zu Lehen gieng, Herr Heinrich von Gumpenberg Vigthum in 
Dberbaiern, Steffan und Heinrich feine Söhne empfiengens 
inihren Namen, als Lehenträger 1332. Diefe führen in ihrem 
Schild ein Wolf, Fuchs oder Hund mit offenen gähnenden 
Maul. Es hat Heinrich von Gumpenberg eine Fraßin zum 
Weib gehabt, Anna genannt, 1367. , Erasmus Fraß Pfle- 
ger zu Moosburg und Iſereck alias Inkhofen 1439 Uxor: 
Benigna Nusbergerin, er hat fonft noch ein Weib Barbara 
(ut puto) ein Rorbekin oder Käslin. Andreas Fraß 1444, 
Hans Fraß zu Markl 1475. Walther Fraß Kaftner zu Pfafs 
fenhofen. Georg Fraß Pfleger zu Neuenftatt 1474 und 1488 
Pfleger zu. Aibling; fchrieb fi) von Mosek, uxor: Margar. 
Zanhingerin. 1491 Hans Fraß Herzogs Ludwigs Diener. 
Georg Fraß des Erasmus Sohn fchrieb fich zu Hagenhäll, 
er hat Ludwig Türndls Tochter; feine Georgen Fraßen Mutter 
war Benigna Nusbergerin. Er war Pfleger zu Aibling 1486. 
Georg ſchrieb fih 1480 zu Mofed 1495. Ich finde noch eine 
andere des Georgs Hausfrau mit Namen Margaretha, führt 
im Schild drey MWeden, wie die Eder von Käpfing, doc) 
andere Farben, ihr Mutter Wappen ein Löwenfopf, ift 
Stetener, fammt den Hals oder Bruft, wie Auer oder Stet⸗ 
ner, oben auf dem Helm einen fpigen Hut mit einem Stulp, 
oben am Spiß eine Kron, darin einen Federbufch, diefe Mars 
garerha ftarb Anno 1499 liege zur Aibling in der Kirche. 
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dem beſcheidenen Mann Herrn Johanſen Dachſen Buͤrgern zu 
Augsburg 1353. 

(Zuſaͤtze Liebs.) 1338 Ulrich und Eberwein die 
Fraß. 1395 Ulr. der Fraß zu Fronſtorf. 1408 Georg Sr. 
Pfleger zu Neuftatt. 1417 Erasm Fraß Landrichter zu Pfaf: 
fenhofen. 1448 Erasm Fr. Pfleger zu Iſarek. Im Bißch. 
Bamberg hat ed aud) vom Adel des Stift Kehenleute genannt‘ 
die Fraß. 1510 der edel veft Bartlme zu Fraß. Im Algen 
bat eö auch ein Gefchlecht diefeg Namens. Herr Heinr. Fraß 
Ritter von Wolffberg hat zu Memmingen etliche Stiftung 
gethan. 

Fraßhauſer. 

Zu Fraßhauſen ein alter Edelmansſitz Wolfrathshauſer 
Gerichts. Dies Geſchlecht haben vor die von Aſcholting ge- 
beiffen, darnach die Fröwelhaufer, darum ift ein altö latei⸗ 
nifch Briefel bey den Dachfenhauferifchen Briefen vorhanden, 
im Klofter Zegernfee._ Bernhardt Fraßhauſer fieglet 1347. 
Molf 1455. Georg Ro. Kosman Frashaufer Uxor Ger: 
traud, feine Tochter N. Uxor Haufen Wildeckers, hat bey 
ihr eine Tochter Margaretha Uxor Oswald Duchfenhaufers, 
bat Fraßhaufen von ihren Ahnherrn und Ahnfrau geerbt, alfo 
auch den Peifenberg von wegen der Schuld , fo Herzog Ste⸗ 
fan dem Wilde fhuldig war, und er feinen Aidam dem 
Dswalden übergeben mit Recht eingezogen 1431. Der Fraß: 
haufer Wappen haben die Tuchſenhauſer angenonmmen, auf 
dem Helm einen rothen Brackhen mit zwey Füßen, und mit 
offenen Maul. 1400 Hans Fraßhaufer erbr feinen Vettern 
Wilhelm Wolfenftorfer. 

Sremelöberger. 

Ein Geſchlecht vorm Wald. Gerhoch von Fremelöberg 
testis in litris Alberti Com. de Bogen in niedern Altach 1207. 
Vocant eum ministerialem. Rudolf und Eberhard Gebrüder 
ſtehen in Catalog der groffen Handfeft 1311. Aventin nennts 
Fraunfperger in Latein Fraunobergenses, feyn diefe zwey 
Brüder gewefen, denn die Freundöberger der Zeit meines 
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Wiſſens nichtd vor dem Wald gehabt, fo hatt König Dtto 
nichts an Rattenberg und denfelben Herrfchaften, die gehör- 
ten zu Oberbeyern. Cecilia Herrn Rudolfen von Fremelsberg 
Tochter wurden Seigen von Buchberg verfprochen follte ihren 
die Veſte Degernbach zubringen 1355. Molf ftifft vier Jahr— 
täg gegen Tegernbach, nicht weit von Poſching 1370. Wolfe 
bart Zenger von Trausnitz und Hans Köllner, der jeder hat 
eine Sremelsfpergerin, STEHE fid) mit einander der Lehen 
halber 1381. 


‚ Sridendorf. 


Einen alten Adel, den finde ich zu Scheuern im alten 
Fundationsbuch. Rupertus und Babo fratres 1142 zu 
Scheuern. In den alten Biburgifchen Fundationsbuch. 
Eberhardt von Fridendorf, wo fie gefeffen babe ich ein 
mehreres von’ ihnen nicht erfahren. Zur MWeihenfteffan im 
Klofter finde ih Werner und Eberhardt von Frickendorff 


nobiles. 


Freyer. 

Zu Grienau haben ihr Graͤbniß zu Mathikofen im 
Kloſter. Heinricus dietus Freier cum haeredibus suis 
1330. Amalia Traunerin, uxor Wolfgang Freyers zu 
Grafenau 1521, liegt auch daſelbſt. Chriftoph Freier zu 
MWeiffendorf 1506. Sigmund Freyer des Chriſtofs Sohn 
1545, uxor: Urfula Bernhards von Taufkirch Schwerter. 
Wolf Frever zu Grüenau 1494 Bifhoff Chriftofs zu Paßau 
Hofmeifter. Wilhelm fein Bruder Richtewzu Reicheräberg. 
Wiguleus Freyer der lezte dieß Gefchlechts ift etliche Jahr 
am Pfalzgrafen Hof zu Neuburg gewefen, ftirbt in der 
Brautfchafft 1594, hatt fi zu Wolfen Ehriftofen von 
Elrihing Tochter Domicilla verfprochen fein Mutter Molf 
Ehriftofen von Zauffirhen Schwefter. N. feine Schwefter 
verheurath fich felbft Abraham Mager! zu Wegleuten, bey 
ihm eine Tochter Margareth, fie erbt ihren Bruder, befam 
Grienau und Weiffendorf. Die Magerl find Salzburgiſche 
Berger jet im Land Edelleute. 
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(Zuſaͤtze Liebs.) 1480 Iſolda Freyerin, uxor Ni⸗ 
Mas Gunderſtorfers. 1474 Wolfg. Freyer Landrichter zu 
Mauerkirchen. 1531 Herm. Freyer Richter zu Friedburg. 
1500 Martha Freyerin Wittib. Hans Freyer zu Weiſſen⸗ 
dorf, und Chriſtoff daſelb. 1542 — 1578 Sigmund Freyer 
zu Gruͤnau und Weiſſendorf. 

Freymann. 

Ein alt gut Geſchlecht zu Muͤnchen, um das J. 1200 
allbereits im ehrlichen Thun zu Gundelfingen und Donau: 
wert. Es hat auch alte Burgersleut dieſes Namens, aber 
andern Wappens. Ehrenreich Freym. des Innern Rathe 
von München 1300. Jacob und Johann die Freym. beede 
des Raths zu München 1348. 1370 war Anna Freymanin - 
Klofterfrau zu Schönfeld — Mas fürnämen Aemtern die 
Freymann gewefen, famt ihren Heyrathen underfcidlichen 
Mappen, alter Kleidung, hat Herr d. Johann Wolf Frey: 
mann, Herr auf Randef und Effing, Rath und Wize 
kanzler im ausfuͤhrlichen Stammenbuch zufammen gezogen. 
(Lieb.) | 

Freytag. 

1480 ſiegelt der edel weiß Wolfgang Freytag zu Wald⸗ 
bad. 1567 Earl Freytag et 1571 — 1585 nimmt H. Wil: 
heim feinen Landfaffen Carl Freytag zum Hofgefind auf. 
1586 wird Mic). Ernſts Freytag gedacht. 1588 Dorothea _ 
Freytag, geb. Adelöhaufer. 1599 Mich. Ernft Freyt. zu 
Schönleiren, des, Karl Sohn, uxor: Anna Maria von 
Roffau * 1619. 1610 ift (Earl?) Freyt. zu Schön. 
Georgs von Leuchtenberg KHofmeijter zu Pfreimt. 1613 
fiegelt Mi. Ernft Freytag von Schönleiten. (Lieb.) 


Sreydorfer alias Freindorfer in autegrapho 
Freyendorfer. 

Die Freydorfer haben ein Begraͤbniß zu Oberalteich, 
einen alten Stein in der Kirche, darauf ſteht anno dom. 
4239. * Hermanus miles de Fraindorf, Hugo et Hart- 
wicus fratres testes in confirmatione Heinrici ducis Ba- 
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variae super traditione Castri Kirchberg Altachiae infe- 
riori factae per Wilhelmum de Kirchberg anno 1.267 extat 
diploma ibid. Die Farbe weiß ich nicht auf dem Helm,- wie 
ein breiter Hut, darauf ein Horn. Hermann finde ich im 
Katalogo, daß er von König Otten die große Handvefte hat 
helfen ausbringen 1311. Hermann der Freundorfer 1367 zu 
Herzogs Albrechten von Hollanden Zeiten. Hermann Freun: 
dorfer von Welfenburg 1371, führt auf dem Helm, wie ein 
Beher oder Thurm. Peter Freyndorfer Pfleger zu Balken: - 
ftein 1382. Katharina Freundorferin Abbatissa in Seligen: 
thal 1443. | 
Freyſinger. 
1160 — 1170 lebt Hartmann Freyſinger. 1470 Caſpar 
von Freyſing fiegelt im Gericht Krantöberg. 1576 Chriftof 
von Freyfing zu Marzol, Rath zu Burghaufen. Barbara 
von Freyf. monialis zu Chiemfee. Ulricus de Freysingen, 
im Nekrolog zu Häbady. Hans von Frenfing zu Aichach und 
Straßfurt der jüngere (hat den“ Helm offen). 1569 Georg 
von Freyſ. ſchikt der Herzogin Anna aus Inſpruk etliche 
Früchte. 1581 Ehriftof von Freyfing zu Marzol Eaftner zu 
Burghaufen. 1592 Hand Georg von Freyfing (hat ein offe- 
nen Helm). 1604 Hans von Freyfing in Tyrol kauft von 
feinem Berter Hans Georg die zwey Hofm. Marzol und 
Schwarzbach uxor: N. Geigkoflerin. (Lieb.) 


Freudhing zu Riedau und Miedan. 


Frenking zu Frenckhing, führen im gelben Schild einen 
ſchwargen Bogl mit aufgethanen Flügeln, zur Reittenhaslady 
im Graͤbnißbuch fteht 1286 Herr Otto von Frenckhing Ritter 
Herr Wernhart, Herr Ulrih, Herr Heinrich alle Ritter; 
Georg, Ulrih, Oswald und Ludwig hie fammt mehreren 
Perfonen begraben im Kreuzgang, haben hergeben Eifengriug 
und Buhel. Zu Ranshofen im alten Traditionsbuch finde ic) 
testis Otto de Frenkhing, Ulricus de Frenking Iudex 
Monasterii. Ortlieb von Frenfhing, 1347. Hans Frän- 
thing von Frenkhing im 23 Ihurnier zu Darmftadt 1403. 
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Wilhelm und Chriftof die Fraͤnkhinger zu Frenkhing, Chriftof 
war Landrichter zu Scharding, darnad) Rentmeifter zu Burg- 
haufen, feine erfte Hausfrau N. Ridlerin von München hat 
bey ihr zwey Töchter Maria und Emerentia, Maria ftarb 
ledig, Emerentia nahm Bernharden Hadleder. Die andere 
- Hausfrau Apolonia Schölnerin oder Schelnacherin, deren 
Mutter ein Glänerin, hat bey ihr Soͤhn und Töchter, Joſeph 
Uxor: Sabina, Burghart von Tandberg Tochter, bey ihr 
auch eine Tochter. Zabulon, feine Hausfrau Regina Me: 
ßenbekhin, Seifriden Schwefter,, bey ihr etliche Kinder, ließ 
aber nur einen Sohn Otto Heinrich, der verheurathet fich 
hernach mit Gertruden Heinrich von Preifingen Pfleger zu 
Reichenhall. Tochter, aber Zebulons Wirtib nahm hernach 
Hans Joachim von Wildenftein, Cordula, uxor Wilhelms 
von Breittenbad) zu Schönberg und Pfetrady, er ftarb 1580 
verließ eine Tochter Garitad uxor Hans Wilhelms Hundte. 
Ayna uxor Hector von Puͤrching zu Sigharting. Apollonia 
Uxor Carls von Dachsberg zu Afpad). 

(Zuſaͤtze Liebs.) 1427 Ulridy Fränfinger Richter zu 
Landshut. 1540 Wilh. Frank, zu Fraͤnking. „1521 Chrift. 
Sränfinger Landrichter zu Braunau, und zu Schärding auch) 
Rentmeift. zu Burghaufen, hat 1564 Rieden von den Frauen 
bergern Fauft. 1547 hilft Oswald Fr. Herrin W. von Wir: 
iperg zu Regensb. aufſchwoͤren. uxor: Anna, Tochter Sig: 
mund Trainers. 1550 Wild. Fraͤnk. Landrichter. Eliſabet 
von Fränf. uxor: Molfs von Freundsberg. 1602 Johel 
Sreyherr yon nnd zu Fränfing, auf Ydlvorf, Roſpach, Pol: 
ling, Inderſee und Riedau. 1590 Cordula Fränfing. 1591 
Mar. Marg. Fränf, 1605 giebt Johel Fr. feinen Gewalt 
zum Landtag, bat einen Bruder der aud) einen Sohn hat. 
1641 Wild. von Fränfing — Altheinriche von Fränfing Kin- 
der waren: Catarina Eva, Zabulon, Engelberg, Maria, 
Joh. Baptift. 

Frießhamer. 

Fuͤhren einen Baͤrnkopf im Schilt, haben ihren Namen 

vom Dorf Frießhaim unter Regenſpurg. 1442 ſiegelt der 
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erbar weiß Georg Frieſenhaimer Zollner zu Oetting. Anna 
von Frießhaim, uxor Chriſtian Kerſtorffens zu Aichelting. 
Hans Frießhaimer 1442, hat 1456 den Sitz zu Schierling 
gehabt, foldhen famme mehr Gütern vom Klofter Niedermuͤn⸗ 
ſter zu Lehen. Im Breisgau hat ed auch Edelleut dieſes 
Namens. (Lieb.) 

Fronauer. 

Vorm Walt gute Leut geweſen, Andreas von Fronau 
Uxor: Adelhaid Graf Heinrich von Leonberg eignet ihnen 
zwey Doͤrfer Witindiz und Volkentann, die hat er von Hil— 
prant Hofer erkauft 1330. Ulrich zu Schwarzenberg Uxor: 
Els Heinrich Kamerauers zu Haitſtein Tochter; ſein Bruder 
Herr Hans Fronauer Uxor: Agnes Hilbrandt Ramsbergers 
Tochter 1352. Peter Fronauer zu Schwarzenberg Ao. 1391. 
Item 1408. Er verſetzt Hanſen Zenger zu Zengenfels ſeinen 
Vettern den halben Theil an der Veſt zu Schwarzenberg um 
1000 fl. ungariſch 1400. Von dieſem Geſchlecht ſein viel 
Brief zu Erlbach. 

Fronhaimer. 

Ulrich Fronhaimer Amann zu Malching und Schafner 
des Klofters Afpach 1422 aus den Frauenhofifchen Stamm. 
Gilg zu Maldying 1485 feine Hausfrau N. bei ihr vier Toͤch⸗ 
ter, eine Rädlkoferin zu Moſeck; andere Hausfrau, bei dem 
fie ein Sohn Adolf den legten deßelben Gefchlechts, und eine 
Tochter Barbara, uxor Joachim Legelöberger Pfleger zu 
Wolfsſtein. Gilgen andere Tochter uxor Katzbecken zu 
Schwatz, deßen Sohn Michel Katzbek zu Kapftein, fürftl. 
Rath zu Schwatz aus deffen relation diefes Verzeuchniß. 

(Zufäße Liebes.) 1494 Gilg Fronheimer Zollner zu 
Rattenberg. 1516 Lucas Frouh. Landrichter zu Mauerfirchen 
entſchuldigt fich auf den Landtag zu fommen. Felicitas Fron= 
haimerin uxor Hans Wolf von Paumgarten zum Fraunftein. 
1583 — 1591 Achaz Fronh. Tumherr zu Paffau. 1593 Aha 
Fr. Rath; fchrieb fich zu Malching; fein Vater Hans fey 
Landmann und Steuerherr gewefen, und Achaz famt zwey 
Brüdern Heinr. und Lucas hinterlaffen; deffen Namen und 
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Stamm fey feit 300 Fahren in Bayern und Defterr. in Ehren 

berfommen fein Bruder Heinr. fey vor SO Fahren geftorben 

Lucas habe in Defterreih die Religion geändert, und eine 

Nichtkatholifche geheyrath bey der er Fein Kind. Er (Achatz) 

ſey ohne Notherben. ’ 
Froͤſſchl. 

Zu Paſſau iſt ein alter Lateiniſcher Brief, darin ſteht 
Frefried, Ulrich, Konrad fratres de Hindtberg und Rudiger 
discordes de decimis in Sadelowe. Zu Marzolls, und 
Karlftein alias zum Taurſtein, ift ein gefreits Haus zu Reis 
chenhal in der Stadt. Dies Gefchlecht führt den Froſch, wie 
die andern Fröfchl zu Waſſerburg, doch quatrirt, nemlich mit 
den Löwen, bat einen Menfchenkopf, graue Haar und Bart 
mit langen Backzaͤhnen und ein Hütl auf den Kopf; von was 
Geſchlechts fie dDieß Wappen angenohmen weiß ic) nicht, haben 
‘ihr Gräbniß zu Reichenhall in S. Niflas Kirch, und im Klo⸗ 
fter Seon. Konrad Fröfchl hat von Leonhart Mautner feinen 
Schwager die Vefte Vilsheim Pfandweiß ingehabt 1374 dar⸗ 
aus abzunehmen das fie alte Xeut, vor 200 Jahren fi) zu ſtatt⸗ 
lichen Leuten beheurathet. Wilhelm Fröfchl, Uxor: Paul- 
ftorfferin, feine Söhne Georg und Wilhelm Siedherrn zu 
Reichenhall 1425. Barbara Georgs Schweiter, Uxor Tho⸗ 
mann Trenbekh, Zu Waldenberg 1446 und 1463. Nun 
finde ich drey Brüder, Georg, Peter, und Ludwig die Fröfchl 
Siedherrn zu Reichenhall 1455. Georg, Peter Froͤſchl zu » 
Zraunftein Pfleger zu Reichenhall. 1504 hat er Reichenhall 
Herzog Albrechten aufgeben. ‘ Uxor N. von Aheim Ludwig, 
feine Mutter eine Zraunerin, 1545 Uxor: Urfula, Thomaß 
Threnbeckhs und Toblheimerin Tochter, Kafpar Ramöberger 
zu alten Ramsberg nachgelaffene Wittib, dabey vier Söhne. 
Hr. Wigilens, Iriftram, Degenhart und Andre, und zwey 
Töchter Corona und Magdalena. Corona, Uxor Hanfen 
Gundrichings 1480. Magdalena, Uxor Erharten Schwein: 
beckh zum Haus, 1486 im Land ob der Ens, dabey Stefan 
Schweinbeekh den lezten des Geſchlechts. Wiguleus, Lud: 
wigs Sohn ein Gelehrter, gefchidter Mann, Domberr, dar: 

nad) 
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nach Bifchof zu Paßau, als das Kammergericht zu Regens- 
burg gelegen, wardt er von Kaifer Marimilian zum Kammer: 
richter geordnet, hat wol gehaust, und feinen Freunden viel 
Guts gethan, vide Brusch de Laureaco veteri. Teiftram 
war Ritter und Hofmeifter zu Paflau 7 1508 sepult. ıbi- 
dem im Kreuzgang. Andre Froͤſchl H. Wiguleus Bruder, 
Uxor: Eorona Earl Zrauners Tochter, und Gebwins Schwes 
ſter; 2do Veronica Stefan von Schmiehen Schwefter, die 
nahm nad) ihm Hanfen Mautner. Diefer Andre hätte eine 
einzige Tochter von der von Schniiehen Anna genannt, Uxor 
Wolfen von Schwargenftein. Degenhart aud) ein Bruder der 
obgefchriebenen; Uxor: Lucia Vöglerin von Schwarzenftein 
an der Enß, daben zwey Soͤhn, Ludwig und Degenhart, und 
zwey Töchter, Corona Glofterfrau zu Erla ber Ens, Urfula 
Uxor N. von Sael, und N. aus der Schweiß. Ludwig 
Froͤſchl Canonicus Passav. F 1533 sepult. ibidem. Degen: 
hart der Zunge, Degenhartd Sohn, war Gaftner zu Traunftein 
1531 darnach Pfleger zu Lauffen und Haunsberg, letzlich 
Pfleger zu Reichenhall 1550. Er kauft von Herzog Wilhel: 
men den Earlöftein; uxor: N. Rauchenbergerin, N. Bach: 
meirs Salgburgifchen Canzlers verlaßene Wittib; har im wohl 
zugebracht, darbey ein Sohn Joſeph, und eine Tochter Mar 
tha 2a Uxor: Sabina Sondervorferin, Chriftof Noppingers 
Wittib, die ftarb 1549. Joſeph Fröfchl, ein geſchickter, be— 
redter und gelehrter Mann, der einen Herrn wohl zugebrauch 
gewest, bat fich übel angelegt, auf die Aldyimifteren, und in 
neue Religion begeben, darob er gar verdorben, von feinen 
Gürtern in die Pfalz hinauskommen, hat eine Zeitlang zu 
Amberg gehaust, feine Hausfrau Margaretha Pfeffenhaus 
ferin ein gar fehr frommes Weib hat bei ihr etliche jchöne 
Kiuder mit denen wohl ein Mitleid zu haben ift. 

(Zuſaͤtze Liebs.) Konrad Fröfchl, uxor: Kathar. 
Schrenfin. Wild. Froͤſchl, uxor N. Paulftorferin; Kinder: 
Barbara, uxor Thomas Trenbeks; Wilhelm; Georg, uxor: 
NR. Traunerin; Kinder: Ludwig, uxor: Trenbekin; Corona; 
Peter, bat das Sudwerf zu Reichenhall den Herzogen zu 

v. Freyberg, Sanımt. hiſtor. Schr. ir. rk. III. Bd. 2. Heft. 21 
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kaufen geben. Deffen Tochter (2) Anna hat 25,000 fl. dem 
Balth. Vorfchner zugebracht. Triſtram, Ritter, Hofm. zu 
Paſſau. Wiguleus. Degenh. Andres, Cordula (die fünf 
Kinder Georg), Urfula. Ludwig (Can. zu Paffau). Degens 
hart uxor jma M. Raucyenbergerin 2do N. Pachmairiu, 
Kanzlers Tochter. Anna uxor MWolfs von Schwarzenfteiu 
Joſeph Fröfchl von Marzoll uxor: Marg. Peffenhauferin; 
Sigmund Fr. ihr Sohn. Albrecht Fr. uxor: N. Katmeis 
erin; Affra ihre Tochter — Barbara Fr. uxor: Leonh. Pu: 
genhofers. 1449 Peter und Hans Froͤſchl Bürger zu Waſſer⸗ 
burg. 1492 Lorenz Thalheimer hat N. Georg Fröjchle Toch⸗ 
ter zur Hausfrau; Albrechts Froͤſchl (Pflegers zu MWafferburg) 
Tochter Affra har erſtlich Wolfen von Pienzenau und dann 
Sigm. Perkofer (Pfleg. zu’ Warferburg) zum Mann-gehabt. 
1537 Benedikt Froͤſchl zu Stokensau, Bürger zu Augsburg. 
1562 Joſepha Fröfchl. Peter Fröfchl war in feiner Jugend 
bey Herz. Wilhelm, der ihn nah Fraukreich geſchikt um zu 
findieren und Sprach zu erlernen. 4541 (bey feiner Heim- 
funft zum Hofrath angenommen). _ Sigmund Fröfchl hatte 
40,000 fl. in Vermögen, war erft lutheriſch; als ev arm und. 
24 Sahre alt, wurde er katholiſch. 
seronbergei. 

Ulrich Kronberg zu Fronberg Hainz fein Born Heinz. 
und Hand des Ulrich Söhne, Hans Lofinger ihr Schwager, 
verfegen dem Spital zu Schwandorf etliche Güter 1452 testes 
und Sigler Frig Zenger zu Trausnigz, Pfleger zu Barkſtein, 
Stefan Hofer Pfleger zu Hohenfelß, und Albrecht Nothhaft 
zum Bodenftein. Georg, aftner zu Viehteich 1495. Facob 
zu Klein-Loitzenriedt Yandrichter zu Viehtach 1565 filius ut 
puto. Dieſem Aronberger hat Kronberg bey Schwarfdorf zus 
gehört, wie Brief zu Schwandorf aufweifen, alda aud) einer 
Pfleger gewejen, haben auch Afam Auer zu Rettenbach und 
Niklas Margensreitter dieß Gefchlehts zwey Schweftern 
gehabt. 

(Z3ufäßge Liebe.) 1479 Sixt Fionberger Gegen: 
fehreiber. 1512 Georg Fronb. von Kronberg. 1550 Jacob 


— 321 — 


Fronberger zu Klein: Laigenried Georgs Sohn giebt Gewalt 
zum Landtag, ux.: eine Poißlin, Hans Fronb. Jacobs Sohn, 
auch Landrichter zu Viechtach, und Hauptmann zu Fürth. 
uxor: Marg. Fetingerin hat einen Sohn der keine Zähn und 
Finger gehabt und nit reden können; item einen Sohn fo 
dem Krieg nachzogen. item eine Tochter Sabina; Suſanna 
(Jacobs Tochter) uxor H. Chriftof Pfalers. Katharina 
(Fat. Tocht.) Auerd Hausfrau; Euphemia (ihre Schwefter) fo 
1585 noch ledig: 1620 Hans Jac. Fronberger Gaftner zu 
Landsberg des Hauptmannd Sohn, hat viel Schulden ge: 
macht. 1587 Hans Jacob (Hanfen Sohn) 14 Jahre alt hat 

drey Fahr zu Ingolſtadt ftudirt (hat noch fieben unmuͤndige 
—2 

Forttall alias Fürttaler. 


In den fuͤrſtlichen bairiſchen Archive finde ich aus Brie⸗ 
fen von den Forttallern, haben den Fuͤrſten in adelichen Aem⸗ 
tern gedienet. Ihr Sigil ein Zuber Poding, daraus drey 
Straußenfedern über fih gehen. Hans von Forttall 1231. 
Item Baltewein eodem anno. Germann de Fortall testis in 
einer Quittung Anno 1347. Margaretha von Fortall uxor, 
Michael Schilde Kaftners zu Waldmünden, Herrn Heinrichs 
von Guettenftein Hauptmann 1462. An des Ehurfürftl. 
Pfälzifhen Gaftners zu Waldmänchen Hanfen Schilde Be: 
baufung flieht das alt Fortallifche Wappen angemalt, im 
blauen Schild eine gelbe Salzicheiben, darauf etliche gelbe 
Federn, auf den Helm wieder die Salzfcheiben mit den Foͤ— 
derln 1485. 


(Zufäßge Liebe.) 1466 Joͤrg Fuͤrtaler zu Obern: 
dorf. 1354 Heinrich Vierthaler Markgr. Ludwigs Kuchen: 
fchreiber. 1484 Katarina, uxor Oswald Schildlins. 1430 
Erhart Zürtaler zu Fürtarn; uxor: Agnes Saldorferin. 1500 
Leonh. und Kafpar die Fuͤrt. zu Fuͤrtern. 1508 Ehriftof Für: 
taler. Maria Färtalerin, uxor Sigmund Efftetters. 1537 
Chriſtof Fuͤrt. zu Fürtern Landfeß; Forg fein Sohn, an Herz. 
Wilhelms Hof (durch ein losgehende Buͤchſen ungefährlich 
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erihoßen)., 1532 Triſtant Fürtaler König Ferdinands von 
Ungarn DOberfier. 
| Fuoß. | 

Otto Fuoß testis in Herzog Lubwigen von Baiern latein. 

Brief zu Scheuern inter multos alios nobiles anno 1224. 
Fuosberg alias Fuegberg. 

Ihr Stift und Gräbnis zu Unterftorf 1221 dederunt 
duas curias in Steinkirchen et in Hart, similiter duas curias 
in-Katzenthal et Holzen ad monasterium Unterdorf Eodem 
tempore: Uxor Heinrici de Fuosberg legavit predium 
suum in Öttingen super altare beatae Mariae virg. Conra- 
dus et Otto fratres de Fuosberg dederunt in sepulturam 
matris eorum quoddam praedium in Pergendorff (ex libr. 
tradit.). Brigitta Sueßbergerin monialis in Chiemfee. 

.BSueßfteiner. 

1286 Bertold von Fuepftein. 1386 Widynant Fueßſtei⸗ 
ner. 1399 Conrad Richter zu Wolfratshaufen. 1432 Os 
wald zu Dingharting. Georg Fueßſteiner zu Dingharting in 
Herz. Albrecht Landtafel 1470, (Lieb.) 





©. 


Gareyſen. 

1413 iſt Heinrich Gareyßen Landrichter zu Kellheim am 
offentlicheu Landrecht geſeſſen. 1419 iſt er Spruchmann zwi⸗ 
ſchen denen von Laber und Murach. 1466 Georg Gareis zu 
Peuerbach Pfleger zu Neueumarkt. 1496 Margaret Gareyſin 
Wittib zu Peuerbach. (1470 bat Peurbach Jorg von Wir: 
fperg genannt Gareys ingehabt, werden vielleicht nur ein 
Geſchlecht fenn.) (Libius.) 

Garhamer. 

Garhamer haben einen Sig zu Mouring an der Donau ge: 
habt, item ein Vogteyamt zu Vohburg. Georg Garhamer 
Abt zu Präfling 1458. Eberhart Garhamer Richter und Kafts 
ner zu Hemau 1475. Georg Garhamer Landrichter zu Pfaf: 
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fenhofen 1507. Eberhart Garhamer Pfleger zu Luppurg 
1541. Hans Garhamer zu Möring Reinhart, ut puto, 
Hanſens Sohn der Ainsfpeninger zu München Hauptmann 
+ circa 1560. Uxor... 5. Wagerd zu Hohenfirchen. Wil: 
helm Garhamer am Hof zu München zogen, wurde Pfleger 
zu Rottenburg, feine Hausfrau Raitmarin Hanfen Barts 
nachgelaffene Witrib. 

(3ufäge Liebs.) 1467 Eberhard Garhamer Richter 
zu Hombauer. 1527 Eberh. Garhamer Pfleger zu Fichten: 
wald. 1539 Hand Garhamer. 1593 Wilhelm Garhamer. 
Pfleger zu Rottenburg —. 

Gabeltofer. 

Wernhard Gabelkofer Canonicus Ratisbonnensis 1242, 
Wernhart, fein Kinder Ulrih, Catharina und EIB 1360. 
Stefan und Peter die Gabelfofer, ihre Mutter eine Alten= 
burgerin Anna genannt, der Anna Schwefter Martfch, ver: 
kaufft ihren Theil Altenburg an Herrn Alb von Klofen 1401 
und 14241. Sie haben die Hofmark Fraunberg innegehabt, 
naher bei der Wart, Griesbacher Gerichte. Georg Gabel: 
fofer zu Fraunberg 1473 führen eine gelbe Gabel in einem 
rotben Schilt, alfo auf dem Helm eine gelbe Gabel in einem 
rothen Flügel. Wilhelm, Georg, Andre und Hans Gebri- 
der zu Sraunberg 1458. Georg und Andre 1473 noch im 
Leben. Andres Hausfrau Barbara, ihr Kind Wolf und 
Sibilla 1488 im Leben, da fie zu Stainberg etlicye Güter ge: 
ſtifft. Georgen Tochter Anna, Sigmundten Ziegler zu Hofe 
ftert verheurather. Wolfgang Gabelfofer Pfleger zu Rörhens - 
fein des Endres Sohn Uxor Barbara Heureutterin, Lanız 
brecht ihr Bruder 1503, feine andere Hausfrau Margeretha, 
familiam ejus ignoro. Wolf Heureutter Pfleger zu St. Niklas 
bey Paſſau, forte etiam frater, Barbara Sibilla Wolfen 
Schwefter Uxor N. Habersfircherö6 ex Epla Dni Oswaldi : 
Gabelfours phisici ducis Wirtendberg 3 Nov. 1589. Bers 
hold Gabelfofer, atavus D. Oswaldi » 1436. Molfgang 
Gabelkofer. Wolfgang Zacharias des Bertholds Sohn, ift 
mit einem von Königsberg in Defterreich kommen, zu Neus 
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kirchen geftorben, und daſelbe in Chor begraben. Molf⸗ 
gang Gabelkofer zu Velburg und Taufkirchen 1613 an einem 
Abendtanz erſchlagen, keine Kinder verlaſſen, haben um 
ſeine Verlaſſenſchaft kriegt Sebaſtian Haberskircher item D. 
Oswalds Soͤne, feine drey Brüder, audi andere mehr, ift 
zulegt durch fürftl. Regierung erkannt, Haberskircher ſolle 
in alle eigenthuͤmliche Guͤter eingeſetzt werden, darum er 
die Wittib ihres heurathlichen Spruchs und andere Schul⸗ 
den bezahln, aber den Gabelkofern die umgehenden Lehen 
folgen follen. | 

(3ufa8.) Carl der Gabelkofer Bürger zu Megensb. 
und Philipp fein Bruder von Salach 1358. 


Geubeckhen. 


Ein alt abgeſtorbenes Geſchlecht in Baiern. Erasmus 
im 15 Thurnier zu Regensburg Anno 1284. Item ein 
Geubekh ohne Namen in 22 Thurnier zu Landshut Anno 
1439. Ihr Wappen drey gelbe Schill mit einem Puͤg 
Parn in Rottenfeld fihren die Schild von Arnftein, woher 
fie e8 haben, nescio. Kin Geubeckh mit den Wappen im 
Klofter Skt. Heimeran. 

(Zuſatz.) Michel Geypek und feine Erben ftiften 
ein Wochenmeß zu Taufkirchen 1471. Conrad Genbef 
Richter zu Heydenburg 1329. 

Gaugfperger. 

Im Landger. Riedlingen Guͤter fo am Gaugfperg ge⸗ 
nannt, Davon vielleicht der Adel fein Herkommen. Haben 
zu Leonfpurg, fo nächft daben gewohnt, wie aber Leonfp. 
von ihnen an die Granfer kommen nescio 1461. Der edel 
weiß Hand Gaugfperger zu Leonfpurg. 1471 Naimeran 
GBaugfperger zu Leonfp. (Lieb.) 

Gäben. 


A. 1444. Seind unter dem Landger. Hirfchberg ge- 
feffen, vom Adel, die Gäben genannt, fo nach den Mey: 
lingern und Zentnern gefchrieben flehbn. (Lieb.) 


Gaginesbahb alias Gegenbad. 

Ex eodem libro Conradus frater ejus Amelbertus 
nobiles de Gegenbach circa annum 1100. Ich vermain 
feyn Gachenbach vielleicht fich alfo von den Gut gefchrieben, 
fonift ein anders alt adelichs Gefchlecht gewefen. 

Gartner. 

Diefes Namens find wol vielerley Gefchlechter und 
Wappen; in Bayern eind, eins. zu Mürnberg, eins in 
Tyrol, und eins in Defterreih. 1490 ift in einer Buͤndnis 
von Adels Genoffen Peter Gartner genannt Schwabl zu 
Neichberg, fteht glei vor dem Hans von Sefendorf, und 
nad) dem Zörring. 1498 Wilhelm Gartner. 1531 Leonh. 
Gartner, hab einen Hof zu Zeidlarn, Pfleger zu Degen: 
berg, uxor: Appoll. Hofdorferin; Hans Gartner, Sohn 
des vorigen, uxor: N. Heureufjin zu Au; Magdal. feine 
Tochter, uxor Balth. Kürnreuterd zum Hakn. 1553 — 
1578 Leonhart Gartner zu Machtenbofen Erben. 1567 
Hans Sigm. Gartner zu Machtenhofen, Verwalter zn Kä: 
fering uxor: Appoll. Schlegel; Kinder: Ferdinand + 1595, 
Hans Sigm.; Euphrofina monialis zu Geifenfeld; secundo 
uxor: Sabina Müffel, bey der ſechs Kinder: Hans Georg 
(Kapuziner) Philipp Jacob (uxor: Kath. Stetten) Maria 
(uxor Werners von Goffenftorf) Barbara, monialis zu 
Salzb.; Nppollonia, uxor Kriſt. Tenglers; Anna Eva. 
1600 Hans Sigm. Gartner Landrichter zu Regen, giebt 
fein Gewalt zum Landtag fchreibt fi von Machtenhofen 
und Tallerſtorf, hat Neuen-Nuſperg gekauft. 1604 — 1613 
Hans Sigm. ſeel. Erben: Philipp Jacob zu Perndorf und 
Tallerſtorf. 1625 Phil. Jakob Hof und Urbarrichter auf 
dem Nunberg zu Salzburg, uxor: Cathar. Steerin; ver— 
kauft Neuen-Nußberg dem Raindorfer. | 

Geebekh. 

Zu Aibling in der Kirch liegt ein Stein 1440 + Hein— 
sid; Geebeckh welcher 1433 Richter zu Aibling gewefen; 
auf dem Helm zwey Schilt. Diefer Heinrich foll in eins 
Ebſers Dienft deßelben Tochter befommen haben, dadurch 


fie aufkommen. Peter Geebeckh Canonicus Bamburgens 
> 1458 Gilg Richter zu Aibling 1498; 1481 Landrichter 
zu Wolfrathshauſen Uxor N. Landrfidlerin. 1498 Gilg 
Geepek, H. Albrechts Lanfaß, borget nebft andern vom 
Adel feinen Sohn Wolf aus dem Gefängnig. Wolf Gee- 
beck zu Arnbach, Landrichter zu Dachau; feine Hausfrau 
N. Zellerin von Griesbeckhszell; er Fauft Arnbach von den 
Urfahren; fein Sohn Erasmus Richter zu Schongau nahm 
Friß von Oberau Pflegerd dafelbften Tochter, darnach warb 
er Pfleger zu Abensberg dafelbft todt, hat etliche Kinder 
verlaffen. Georg ift 1572 bey der Chriftlichen Armada auf 
dem Meere todt. Adam war edler Knab .bey der alten 
Ehurfürftin zum Neuen Markt geborne Königin zu Dene- 
marf 1569, beheurather fi dafelbft mit Jungfrau Sibille 
D. Leonhart Barfiteiners Tochter 1571 auf Abfterben der: 
felben beheurarhet er ſich mit..... Er war Richter des 
Elofters Indersſtorf, hernach Landrichter zu Dachau. Ca⸗ 
tharina virgo Auna, Monialis zu Seligenthal. Doro⸗ 
thea, —— | 

(3ufäße.) 1475 Gilg Geebef empfängt ein Wal: 
denbergifches Lehen. 1505 Wolfgang, Richter zu Dachau, 
1599 Elifaber Geebef, des Adam Tochter, und Bifchof 
Adams von Frevfing Schwefter, Rudolf Geebek des Bifchoffs 
Bruder, Pfleger zu Maſſenhauſen 1620 — 1624 bat etliche 
Kinder. (Lieb.) 

Gereutter alias Greutter. 

Greut ein alter Burgftall, nahe um das Klofter Wei: 
feöbrun, vor Jahren ein fonderer Adl dieß Namens, jo ihr 
Gräbniß und Gedaͤchtniß dafelbft haben. Albrecht von Ge: 
reutt ift Burg für Mil von Agenwang 1383. Wernhart 
alias Wolfgang, der 28fte Abt zu Weffebrun, bat 41 Jahr 
wohl regiert + 1363 dieß Vater Bertholdt, die Mutter 
Agnes, fein des Abts Bruder, Heinrich und Friedrich: 
Ulrich und Heinrih von Gereur PVertern 1364. Ulrich, 
Uxor: Anna; Ihre Kinder Eberhardt, Heinrich, und Afra, 
umb Jahr 1376. Jörg von Gereuth, uxor: Agnes 1350. 
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Diefer kauft von Ziriat Straffer , Chorherren zu Eichſtaͤdt, 
die Hofmarch Straß, nennt ihn feinen Schwager. Friedrich 
Hausfrau Elsbeth, feine Tochter Kunigunde um das Jahr 
1336, wie bey demfelben Klofter zu finden. Wilhelm und 
Sigmund Gerenther von Straß ut puto Vater und Sohn, 
quittiren 1433 Herzogen Ernft, Herzog und Wilhelm und 
Albrechten in Beiern aller Spruch und Forderung vergange- 
ner Krieg, die fie zu ihnen gehabt, und von Weiland 
Herzog Fohannfen herkommen, laut eines Briefs von datto 
1433. Ich finde fonften Georg von Gereuth in Tyrol, 
dem verließe Marggraf Ludwig, als Inhaber Tyrol, alle 
das Gut, das Gebein von Weinedh gegen der Herrſchaft 
Tyrol verwirft, und verfallen, neunt Georg den feften 
Mann; item von feiner getrenen Dienft wegen 1350, viel: 
leicht war diefer und obgemelter Georg einer. Diefer Georg 
mag wohl des Gefchlechts gewefen fein, die den Schilt 
führen, Wilhelm obgemeldeter Georgens Sohn, diefer ver: 
trug ſich 1402 mit feinen Stiefvatter Hanfen Reindrömaull 
(Qui defuncto Georgio a Gereut Agnetem relictam vi- 
duam duxit.) des väterlichen Erbshalbers. Wielleicht fom- 
men die Kreutter von Straß, oberhalb Neuburg an der 
Donau, aud; von den obgefchriebenen Kreuttern her, die 
man in den alten Briefen nir Kreutter, fondern Gereutter 
genennt, ald Sigmund von Straß, deſſen Mutter Hergi- 
larn, die fürt eine Gans im Schild ut puto, eine Treucht- 
lingerin, er aber führt zwey Reuthauen. Sie beide ver- 
fauften ihr Urfahr genannt den Huenbrunn, an der Donan 
bey Burgheim gelegen, Haubten Marfchalfb von Pappens 
beim 1435. Dies Haupt Marfchalls Söhne, Herr Con: 
sad Ritter, und Heinrich verfauftens zum Pfruendt Hauß, 
ift jeßt die Univerfitär zu Ingoſſtadt 1437. Adamen von 
Kreut hinterlaffener Kinder Vormund Faufftens wieder von 
der Univerfität, wurde hernach Wilhelmen von Kreuth fein 
Sohn zugerheit. Wilhelm Gereuter verkauft fein Meiler 
dad Moß genannt bey Straß dem Martin Hindersfird). 
und Margarethen, die verlauftens wiederum Frau Lunetta 
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von Freyberg zur geſtifteten Meſſe zu Neuburg, mit Sigler 
Thomau Hinderskirch Jaͤgermeiſter des Martins Bruder 
Anno 1441 Brief bey der Hohenſchuel zu Ingolſtadt, darum 
es an die Hochſchulen kommen, dieſer Wilhelm wollte auch 
den Kirchenſatz und jus patronatus zur Vogtey ziehen, wurde 
ihm aber gerichtlich abgeſprochen Anno 1423. Wilhelm Ge⸗ 
reuter Canonicus Freifing Anno 1458 im Kreuzgang dafelbft 
begraben, führt die zwey Hauen im Schild. Ein Gereutter 
und Beiſtetter Fämpften zu Schwäbifchhall, lag der Gereutter 
ob, und ging auf den Kuien von Kampfplat in eine Kapelle 
zu unfer lieben $rau, das ihm die Knie biyteten. Iſt ein 
Gereutter ded Gefchlechtd gewefen. Sigmund Gereutter von 
Straß, vielleichts obgemelderer Sigmunds Sohn, Oberfter 
Forftmeifter in Oberland zu Neuburg 1495 hät drey Soͤhn 
Sigmund Sirt, und Wilhelm fammt zwey Toͤchtern, Sufanna 
und Sophia, fein des Eigmunds Hausfrau: Sophia Truch⸗ 
feffin von Schwabel, bey ihr zwey Töchter; Sufanna, uxor 
Thoman Marfchalls von Pappenheim Ihre Schwefter: So: 
phia Uxor Haupt Marſchalkhs von Pappenheim 1593. Gig- 
mund infans obiit. &irt von freut, uxor: Urfula Berberin 
von Hall in Schwaben Landrichter zu Höchftett, hat bei ihr 
Kinder und Xöchter: als Gebaftian Adam Haug, Regina, 
Eufrofine, Urfula, Ehriftina, Hans, Sigmund, Auguſtin; 
diefe drey ledig, find in fremden Landen geftorben. Seba— 
ftian, Uxor: Corona Schönbnhel, bey ihr eine Tochter Urfula 
Uxor Ludwig Franz Stingelheimers -F sine liberis. Adam 
zu Straß war Rath und des Franenzimmer Hofmeifter, auch 
gemeiner Landſchafts Commissarius zu Neuburg, ein guter 
hauslicher Mann, der feinen Kindern ein ſtattliches Vermoͤ— 
gen binterlaffen, feine Hausfrau: Margaretha, Wilhelm 
Nieters zu Porberg Tochter; hat bey ihr zwey Soͤhn und eine 
Tochter, Wilhelm, Hans Adam und Eva. Er ftarb Anno 
1582 zu Neuburg, aber feine Hausfrau Anno 1586, liegen 
beyde zu Straß begraben. Ihr Heurathsabred ift gewefen 
Anno 1560 den 10 Octbr. Haug fein Bruder. Haug ift 
Anno 1569 mir Pfalzgraf Wolfgang in Frankreich gezogen, 
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und dort ledigen Stands geftorben, Wilhelm, Hans Wil- 
heim, Sophia. Folgen des Adams Schweftern: Regina, 
erfilid an Hanfen Woͤllwart verbeurathet, hernach Veith 
Marfchalfy zu Pappenheim auf Treuchtlingen, die ftarb 
1592; sep. zu Treuchtlingen 21 Martüüi......... ward Chri⸗ 
fiof Lemblin zu Beruhartshoven, genannt Schedl verheure- 
thet, hat aud) fein Kind. Euphrofina ward Abriffin zu St. 
Stefan in Augsburg Anno 1595. Urfula Uxor Georg Truch- 
jeß von Wetzhauſen zu der Stammburg Auno 1565. Chri- 
ſtina war Elofterfrau zu Neuburg an der Donau, blieb dafelbft 
bis ad annum 1534 da die Verwalterin Rinfhaimerin aus 
etlicher Leuten Verhetzung ſich aus felbigen Cloſter nach Kie: 
bad) thut. Da nahm die Ebriffen obgemelt ihr Schwefter 
diefe Chriſtiua zu fich gen Augsburg. Anna Benigna. Adams 
Kinder: Lünerta Wilhelm zu Straß und Naderholz Pfälzigfchen 
Rath. Wilhelm, nachdem er wieder aus Italien fommen, 
war er eine Zeitlang in Neuburg am Hof, nahm allda Wolf 
Lorenz Walraben, derzeit Haushofmeifter dafelbft, Tochter 
Sufannen, ward hernach folgendes 1594 Jahre Landvogt zu 
Hochſtett, har Kinder... Hans Adam verheurather fich zu 
Traun Domicilla Zuchfin, geborne von Murach, hielt Hoch— 
zeit Anno 1594, Fauft Gurteneeckh von Wolf. Albrechten 
von Murach Sirt Adams Sohn obiit infans; Eva verheurathet 
fich zur Philipps Pupelin von Jarflorf zu Ober : Stoßing, 
bat Hochzeit zu Dillingen Anno 1597. 


Guͤntzkofer. 


Georg zu Heybach, ein Sitz Vilshofer Gerichts, von 
Otten und Ruprechten Heibach au die Guͤuzkofer gekommen. 
Dieſen Georg finde ich in Herzog Georg Landtafl 1450. Mis 
chael Gungkofer zu Heybach 1500. Die Guntfofer haben 
bey Riedenburg Gütter, und einer den Hammer dafelbft, hat 
. einer eine Hoferin von Lobenftein zum Weib. N. Gunß: 
fofer wurde zu Bernhards: Wald durch einen Bauern da- 
jelbft erfchlagen. N. Gungenhoferin, ut puto des naͤchſtge— 
melbeten Schwefter, war Herrn Georg Märxelrein Freyherrn 
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von Walde Hausfrau 1591. Hans Gunzenhofer Uxor Ca⸗ 
tharina Wolf Zapfen und Beatrir von Paumgarten. 
Glapfenberg. 

. Herr Albrecht von Glapfenberg Ritter; hat zwey Kbchter 
deren eine hat Eberharten von Rorbadh, die andere Stephan 
von Schmiehen 1345. In Briefen zu Pdrtmeß werfchreibt er 
wegen der jüngern Tochter Haimbfteuer die Güter zu Gelden: 
dorf, zu Hofen, zu Haus und zu Kaltenberg, feine Hausfrauen 
eine Rohrbeeck, ein Judtmann, und Hältenberger, in feinem 
Sig! auf dem Helm ein Flägl. 

Gebeltzhauſer 
Wilhelm, fertigt die viert bayr. Buͤndniß H. Ludwigs von 
Mortani Landſchaft. 1420 hat ein Schild wie Freyberg in 
Schmaben, oder die Zeller von Straubing. (Lieb) 

Geroltöshbaufer 
zu Geroltshaufen, Pfaffenhofer Landgerichts. Erhart Anno 
1384. Conrad Geroltshaufer Herzog Siegmunds — 
ſter 1497. (Lieb.) 

Gerelhauſer. 


Von Gerelhauſen nicht weit von der Amper gegen der 
Hallerthau. Georg Gerelhauſer zu Gerelhauſen, geſeſſen zu 
Wolferſtorf 1449; vielleicht nach den Wolferſtorfern an ſie 
gekommen. Dieſer hat zwey Töchter: Barbara, Uxor M. 
Hauners zu Riethaim, und Margeretha, Uxor: Reinhart 
Kärgls 1481. Reinhart war Ritter. Diefer Gerelhaufer 
Wappen eine gelbe Lilge im ſchwarzen Feld, oben dergleichen 
in einer Eron, darauf ein ſchwarzer Federbufch, wie ich ver: 
main waren ed Landshuter Buͤrgersleut. | 

(Zuf. Kieb.) Georg Gerelhaufer Reinhard Kärgls 
Schwager, felig gefprochen 1474. Die Lehenfchaften von 
MWolfertftorf kamen von Georg Gerlhaufer an R. Kargl. (2.) 

Gebolspach. 

Bertholdus ministerialis Ottonis Palatinj, circa annum 
1200. Rudiger et filius suus Bertholdus familiares Ottonis 
ducis Bavariae circa annum 1240 ex litt. fundat. Schirens. 
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Giebingen. 

_ Uhricns de ®iebinge nobilis vir 1340 ex libr. fund. 
MWeichenfteff. Lienhardt und Heinrich 1303. Jakob und 
Eonrad die Giebinger 1303. Jakob Giebing 1400 liegt zu 
Graſſau unter dem Thurn, auf dem Helm ein Fligl, darin 
zwey Wecken. Pangratz Giebing ftifft einen Jahrtag zu 
Beuern in Wildenwarther Herrfchaft 1470 forte filius. Pan⸗ 
grag Giebing zu Trauterftorf Wildenwartter Herrfchaft, um 
das Fahr 1400. Hans Giebing Pfleger zu Trotzberg Uxor: 
Barbara 1487. Conrad Giebing zu Oberndorff , feine Zoch» 
ter Anna und Pangrag die Giebinger Gebrüder. Oswald 
Giebing zum Leutenberg 1484. Georg Giebing zu Niederfelß 
Uxor Sabina 1538. 

(Zufäge Lieb.) 1500 Katharina uxor: Georgen 
Santizel. 1530 Jakob, fo Ainfpenniger gewefeu. 1537 
Joͤrg, Walburga’s Sohn, fein Schwager Georg Schedlinger 
— Hans Giebinger zu Leitenperg Zollner zu Altenmarkt uxor: 
Walburga, Sohn: Georg (?). 

Goldedh. 


Die abgeftorbenen Herrn von Goldekh haben zum Theil 
ihr Begräbniß zu Goldeckhof und St. Veit im Bongau, des 
Erzftifts Salzburg gelegen. Herr Hugo hat einen fchönen 
GSrabftein zu St. Veit in der Pfarfird in Bongau Konradus 
von Goldekh testis in einem Brief bey Herrn Joachim von 
Drtenburg F 1252. Wesel Goldeder 1294 zu Paſſau. Dtto 
von Goldeckh, Wulfging oder Wulfger fein Sohn 1301. Wolf: 
ger,ift K. Ludwigs Pfleger zu Dornberg gewefen, ihm ift der 
gefangene Herzog Friedrich von Defterreich erftend zu Dorn: 
berg zu verwahren vertraut worden 1322. Die von Goldeckh 
fein Salzburg: Stiftsleute und Erbfchenkhen des Stiffts ge: 
wefen; hat gemeldeten Wulffing Bifchof Friedrich von Salz: 
burg das neue und alte Burgftall zu Dach enbach, mit famt 
der Grafichaft und dem Gericht dafelbft verfaufft,, haben die 
Goldeckh zuvor vom Stiffe zu Lehen getragen, das Gericht 
Werffen und Rattſtatt ift auch ihr gewefen. Derfelb Bifchof 
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hat ſich auch mit den Goldeckhen vertragen um die Grafſchaft 
und Landgericht in dem Gaſtein, und um die Veſte Klamſtein, 
ſo auch von Stifft zu Lehen geweſen. Und hat vorgemeldeter 
Wulfling von Goldeckh, dieweil er Kaiſer Ludwigs Parthey 
geweſen, Biſchof Friedrich, welchen Keiſer Ludwig in die Acht 
erklaͤrt hatte, mit Einnehmung der Stadt Dittmaniug, und 
ſonſt viel Schaden zugefuͤgt 1324 laut der Salzb. Biſchoͤfen 
Chroniken — Wulfing von Goldeckh gab mit Willen ſeines 
Sohns Ulrich Dit von Goldeck, und anderer feiner Freund 
zum Klofter Seligenthal bey Landshut, aus feiner Salzpfan⸗ 
nen zu Hallein, und aus feinen Sieden jährlicy und ewig zwi⸗ 
(den Pfingften und Oftern 32 Fuder Muß Salz 1331. Zu 
Rottenburg ein Graͤbniß Buch fteht: 1306 Herr Wulfing von 
Goldeck Ritter, Herr Eonrad, Herr Wolfer von Goldekh 
Rittern Orto und Herr Wolfger Ritter geben zum Gotteshauß 
drey Güter in der Gaſtein, dafelbft im Kreuzgang begraben. 
Milhelm und Hans von Goldeckh, Herzog Rudolf von Baiern 
war jenen beiden verrechnets Geldes, und zum Theil von Kon 
raden Scheller herflieffend alter Schuld und Burgfchaft wegen 
ſchuldig 1830 Pfd. Münchner Pfenn., darum verfegt er ihnen 
fein Bogtrecht auf dem Klofter Seon nemlid) jährlich 100 Pfd. 
Münchner von der Steur, item mehr 80 Pfd. Münchner 
Pfg. auf den Urbarn im Kutzbuheler Gericht 1312. Das alte 
Schloß Goldeck hat das Stift Salzburg innen, nach Abſter⸗ 
ben der Goldeckh. Biſchof Mattheus gabs nad) dem Bauern: 
frieg Herru Ehriftof Grafen von Raftat zu Ergdzung feines 
MWahlfahrtens, auf ihm und feine mäunlicdye Erben, der hats 
ſchoͤn gebaut. Haug von Goldeckh nachdem er keinen männ- 
lichen Erben gehabt, hat er feinen Vertern Jakoben von Thurn 
das Erbfchenden Amt, bey lebendigen Leibe mit Berwilligung 
Herzogs Albrechts von Defterreich als Lehenherrn, aud) Bi: 
ſchof Conraden von Salzburg übergeben 1300, inhalt des von 
Thurn genealogia, Das will fidy aber nicht reimen, dieweil 
ed andere von Golded noch gehabt, alfo Haug von Goldeck 
1398, wie hernach aus der falzburg. Ehronif verzeichnet, der 
dem Stift Dachfenbach verfchafft, und muß die Jahrzahl Anno 
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1400 feyn. 1351 Conrad von Goldek verfchreibt ſich Herzog 
Steffan mit der Veſte Iden wider männigli zu warten. 

Haug von Goldeckh hat dem Stifft Salzburg das Sieden 
Goldeck zum Hallein, ſammt deffen Zugehörung um Dachfen: 
bad) geben 1395. Das hat er an feinem legten Ende wieder: 
um an das Stifft verfchafft. Die von Golded haben faft das 
ganze Pongau inne gehabt, und die Grafſchaft Dachfenberg, 
darumb verfchafft Otto von Goldeckh eine ganze Propftey auf 
dem Heuberg an das Klofter Berchtolsgaden. Sie haben eine 
Gräbniß zu St. Peter im Kreuzgang, alldort ihr Wappen. 
Zu Salzburg im Kreuzgang des Thumbs liegt ein Stein dar: 
auf die Grabſchrift: Wulfing de Goldeck Canonicus Eecl. 
Salisburg 7 1392 dafelbft im Kreuzgang begraben; deren 
von Goldet Wappen, wie es zu Goldeckhoff in der Kirche, 
hinter dem vorderftien Altar, neben den Herrn von Freunds 
fperg Wappen, an der Zafel gemalt ift ein gelber Spaß in 
einem Feld, auf dem: Helm ein rother nud gelber Fifch gegen 
einander mit den Köpfen unter fich geftellt, Es hat in Tyrol 
Goldeck gegeben, finde ich in einer tyrolifch Buͤndniß Anno 
1407, und lebten noch des 1579 Jahres, Ob fie des Wap- 
pens und Geſchlechts weis ich nicht. 


Geyganter vorm Wald. 


Heinrich zu Trausnig, Dietrich fein Bruder 1363. Ihre 
Mutter, wie ich vermein Friedrich Wiltingerd Tochter, der 
hatt Herr Weignands von Trausnit Tochter, damit Trausnitz 
zu theilen an die Wilting, zum Theil (durch Herr Weignand) 
an die Zenger fommen, denn Conrad Zenger hat auch Hr. 
Weignands Tochter, und von Wilting an die Geiganther ge: 
fommen. Heinridy Geiganters Tochter N. Uxor Ulrich Hohen 
warters, biefer verkauft feinen Theil an der Veſte Trausnitz 
Friedrichen Zenger zum Peilftein 1369, darmit wird Traus⸗ 
nig gar an die Zenger gelommen fein, Peter Geiganther 
Umgelter zu Friedberg 1468. Anna Geigautherin Abtiffin 
uf dem Nunnenberg zu Salzburg 1439. Hilprandus Gey⸗ 
ganter 1322. (Lieb.) 
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Gelttinger alias Geltinger. 

Sigebrandus Abt zu Tegernfee intrusus per principes 
'Bavariae ift von Otten Katzbeckhen (der war Konrad Kat: 
bekh, der von einem Gonvent ordentlich) erwählt worden, 
Bruder) bey Rofenheim auf dem Grabmweg umgebracht 1346. 
Ulridy Geltinger Herzog Georgs Mautner zu Schärding 1492. 
Anna feine Hausfrau, Barbara ihre Tochter. Er hat Yetls 
haufen, Sig und Hofmarfh von der Herrfchaft Abendöberg 
zu Lehen entpfangen 1475. Oswaldus Geltting, des Ulrich 
Verter ein gar feltfamer vifierlicher Mann, der fein Tag Wun⸗ 
der feltfame lecherliye Poffen geftifft, gar geſchwinde runde 
gaben geben, welche da fie befchrieben über den Eulenfpiegl 
wohl zu lefen wären, Er hat gar gute runde Tert und Lieder 
gemacht, aber fonft übel gehaußt Eizing, ein ſchoͤn Gut 
Georg Baumsgartner verkauft, lezlich zu Regensburg ges 
haußt, alda todt 1538. Zu St. Lazarus vor dem Thor be« 
graben, in einem Stein abcontrafer, in feinem Kfeide und 
Poſſen, wie er fonft gangen doch nur im Bruftbild. Atlhau⸗ 
fen ift auch zum Theil fein gemwefen. Ulrich Geltinger, uxor: 
Elſpeth Hilbrandt Meichfelbergerin Tochter Anno 1387. 
Oswald hat zur Hausfrau Magdalena Peintnerin der Bar: 
bara Schweitern. | 

(3ufäße.) 1517 Ulrich Geltinger zu Eytzing bekennt 
daß er nur ein Feines unerzogenes Kind habe, Barbara ges 
nannt, von feiner Hausfrau Anna Amsheimerin. Barbara 
war Wolfen von Zannberg verfprochen , ftarb aber von dem 
Benlingen. Sigmund und Oswald Geltinger, Gebrüder 
zu Attlhauſen Sigmunds uxor: Barbara Peuntnerin. 1609 
Genoveva Geltingerin zu Hamerfpah. (Lieb.) 

Geffenberger zn Alttenhain. 

Hand Geffenberg Landrichrer zu Aiha 1478. Balthafar 
Landrichter zu Dachau 1541, iſt darnach gegen Altenmarf bey 
Baumburg gezogen. Gabriel Canonicus zu Baumburg, und 
Pfleger zu Trichtling viele Jahr gewefen 1558. 

(Zuſaͤtze.) 1381 verkaufen Georg Goffenberger und 
Marg. feine Hausfrau etliche Zehent Xroßberger Gerichts. 

1510 
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1510 Barb. Geſſenbergerin, Georgs von Fraunberg zu Hei: 
denburg dritte Hausfrau. 1520 — 1530 Balthaſar und Ds: 
wald die Geffenberger. 41552 Gertraud Widerfpacherin, ge: 
borne Geffenberg. Anna Widerfpacherin Hand Geffenbergers 
Hausfrau. 1608 Barb. Geffenberger Wittib. (Lieb.) 


Graven von Schermberg zugenannt von Rad— 
ſtatt, welde Pfleg und Ambt fie viel Jahr vom 
Stifft Salzburg inhaben. 


Die Graven von Schernberg fein alte falzburgifche Stifts⸗ 
leute. Sch finde Herrn Wilhelm Graven Rittern, Pfleger 
zu Radftatt, ein furzweiliger Mann, bey Kaiſer Marimilian 
wohl daran, der gern viel Narın um ſich gehabt. “Dies Wil⸗ 
helm Vater, wie ic) vermein war Konrad Grav, diefer hat 
zwey Schweſtern, die eine Urfula genannt hat erftlich Bal⸗ 
thafer Vonftorffer, zum andern Hanfen Hunde zu Dorfen 
eirca 1400. Conrads andere Schweiter har eiu Moshamer 
1439. Conrad Grav zu Scherndberg Richter zu Radtſtatt 
1400. Gemeldts Herrn Wilhelms Hausfrau Veronica von 
Groppenftein, hat bey ihr vier Soͤhn, und vier Töchter, 
nemlich Konrad, Ehriftoph, Heinrich, Sigmund, die Toͤch⸗ 
ter Appollonia, uxor Hr. Peter Hundts Ritterd 2do von 
Lamberg. N. Uxor Stadlers, darım Andreas Stadler ges 
boren. Heinrich, Ehriftof war Ritter und Pfleger zu Radt: 
ftatt; hats im Bauernkrieg erhalten darum ihm Biſchof Mar: 
thäus das Schloß und Herrſchaft Goldeckh auf ihn und 
feine männlichen Erben geben, dahin er viel verbaut, feine 
Hausfrau Elsbeth von Keutichach, hat bey ihr ſechs Söhn und 
vier Töchter. Wilhelm, auch Pfleger zu Radtſtett, feine 
Haudfrau Urfula Trenbach, bey ihr ein Sohn Ehriftoff; dies 
Ehriftoffen Hausfrau: Catharina Baumgartnerin von Fraun⸗ 
ftein. Leonhardt, Canonicus Salisburg, ift ertrunfen. Sig— 
mund der dritte Sohn ift ledig geftorben. Otto Georg war 
auch Pfleger zu Radtftatt Anno 1567, feine Hausfrau Ka- 
tharina von Kienburg, bey ihr drey Toͤchter, fie nahm her: 
nach Perzifal Zenger. Eliſabetha uxor Wilhelm Löfchen zu 
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Hilgertshauſen des Juͤngern. Eva, uxor Herrn Albrecht 
Gumppenberg zu Eurnbach 1580, die ſtarb au einer unzeiti⸗ 
gen Geburt Auno 1582, die dritte Tochter Barbara wurde 
Herrant von. Woldenftein in Tyrol verheurathet 1581. Die 
Hochzeit zu Trient alda Herr Cafpar Hauptmann war. Karl 
Herrn Ehriftofs fünfter Sohn Canonicus Salisburg. Hein⸗ 
rich, Uxor: Barbara von Gradeneckh, bey der eine Tochter 
Anna. Er war etliche Fahr an Händen und Füßen contract 
ftarb alfo. Jetzt folgen, obgemeldeten Herrn Chriftofs vier 
Toͤchter. Gertraud, Uxor: Jacobus von Mosheim, Cathae 
tina, uxor N. Sonderndorfers, Magdalena, uxor: Leo von 
Brandiß aus Zyrol, Konrad, Wilhelms des erftien Sohn 
Pfleger zu Radftatt, Uxor Secunda: von Lindt aus Kärnthen 
bey ihr drey Söhne. Philipp zu Groppenfiein, Jacob und 
Veit. Chriſtof, Heinrich und Sigmunds Brueder. Phi⸗ 
Tipps, feine erfte Hausfrau Veronika Schleiningerin 2da 
Sophia von Dietrichftein. Jacob, Pfleger zu Radftatt; Uxor 
Catharina von Steinady hat bey ihr zwey Söhne und zwey 
Zöchter. Conrad, Heinrich, Sekunda, Judit. Veit des Cou⸗ 
raden dritter Schu war Probft in Zillerthal Uxor:.. Scho⸗ 
laftifa von Kienburg. Er ftarb 1571. Walburg, des Veits 
und feiner Brüder Schwefter; Uxor Hanfen Rulekh. Sigmund 
Herr Wilhelm des erften vierter Sohn, uxor Euphemia Herrn 
Peter Hundes Tochter, dabei ein Tochter Veronica Uxor: 
Abelons Holeneckh, 2da Andre von Mötting. 


Grueber zu Peterfirden, Baumgartner Herr: 
ſchaft Pfarrfirhner Landtgerichts. 


Dieſe Grueber fuͤhren einen ſchwarzen Saukopf im Schild 
und iſt der Sig Petersklirchen an jetzt deren von Pientzenau 
durch Hanſen Conraden von Pientzenau zu Baumgarten ver⸗ 
kaufft. Herman Grueber von Grueb mit dem Saubkopfe, 
gab Herrn Friedrich Stahel einen Brief von Frau Agnes der 
Koͤnigin, und den Grafen von Ortenburg, uͤber 13 Burglehen 
zu Muͤnchdorf, und eine Hueb zu Oſtendorf. Peter Gruber, 
Unterrichtes au Straubing 1413. Die Grueber zu. Grueb 
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naͤchſt Pfarrkirch, eines andern Wappens, haben zu Pfarrkir⸗ 
chen außer der Kirchen und darinnen etliche ſchoͤne Begraͤbniß. 
Sebaſtian Gruber, ſeine erſte Hausfrau Regina Nuſtorfer 
hat bey ihr zwei Söhne, beide in der Schlacht zu Carignano 
blieben, die andere Hausfrau Regina Wilgerin; ihr Sohn, 
Sighart Grueber zu Grueb, uxor: Barbara Hohenkircher, 
hat bey ihr drey Töchter. Rofina, uxor Johann Jacob 
Eifengrins D. und assessoris im Eaiferl. Kammergericht zu 
Speier 1583. Sabina monialis in Schönenfeld. Corona 
uxor Dans Diepold von Burgau zu Grieöbeferzell. Georg 
Gruber der ältere; Alois 1523 vielleicht Sebaftiand Bruder 
ichrieb fih zu Sam und Bifchelftorf, feine Hausfrau eine 
Nuftorferin, haben verlaffen drey Söhn, Georg, Wolf und 
Hermann. Wolf Grueber zu Bifchelftorf auch died Gefchlechts 
von Grued, Uxor Appollonia Keuglin von Salzburg. Georg 
Gruber der Juͤngere verheuratht ſich zu Catharina Tetenbeckin 
von Dechfing, mit ihr zwey Söhne erzeugt Ehriftof, >F 1571 
zu Jena. Hand, war etlihe Fahr am wirttenberg. Hof 
ungen weiß, 309 in Hifpanien, wurde dafelbft durch den 
Kopf gefchoffen. Item zwey Töchter Barbara und Sophie. 
Barbara nahm 1580 Hans Georg Scyarfseder zu Grubhoven 
dabey fünf Shhne. Sophia ward Anno 1589 Wolfen von 
Schönftein verheurathet, mit ihm vier Töchter erworben, dars 
unter zwey Zwilling, an deffelben Geburt jie gefterben. Her: 
mann war am bairifchen Hof erzogen, hernach Forftmeifter zu 
Burghaufen, ftarb ledigen Standes dafelbft, und haben die 
Gruber inner und außer der Kirche zu Pfarrfirch erlich fchöne 
alte Grabftein. 

(Zufäße Liebe.) 1375 Herman Gruber von Grueb, 
1449 Peter Gruber zu Petersk. 1457 Pfleger zu Ofterhoven. 
1466 Georg, Landrichter zu Pfarrkirchen. 1480 org Lands 
richter zu Scherding. 1487 Herman Gruber Pfleger zu Bis 
burg, führt einen halben wilden Eber ohne Zueß. 1447 Con⸗ 
rad Gr. Geleitsmann zu Kelheim. 1458 Bernhart Landrichs 
ter zu Wildenef. 1520 Wolf, Kaftner zu Aibling, Pfleger zu 
Kefching. Sebaſtians Hausfr. Anna von Amsheim. 1550 
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Potentiana Gruberin, Wolfgangs Wittib, giebt ihren Gewalt 
zum Landtag. 1551 verleyht Herz. Albrecht dem Albrecht 
Gruber den Sit. Kirchberg , welchen dieſer hernach an Ehrift. 
Schönberg verkauft. 1590 Wolf Gruber zu Pifchlvorf. 1558 
Magdal. geborne Gruber Eonr. Stadlers zu Kirchberg Witrib. 
4593 Appolonia, Wolf Gr. zu Pifchldorf in Niederhauſen 
Wittib. 
Grill. 

Ulrich Grill Herzog Ludwigs Kämmerer, und Zeuge feis 
nes letzten Willens Anno 1294. Otto der Grill ift am Rech⸗ 
ten zu Neuftatt gefeffen 1330. Ulrich und Otto die Grillen 
haben die Vefte und Burg Mardying fammt etlichen Gütern 
dafelbft inne gehabt 1313, ift darnady an die Winner fommen, | 
Ich finde fonft in einem alten Brief bey St. Wang in Regent: 
durg Anno 1258 unter andern Zeugen Grillo de Werd, obs 
vielleicht dieß oder eines anderen Gefchlechtd nescio. In 
einem alten abendfperger Brief bey dem Gotteshaus zu St. 
Heimeran, um den Hof zu Haunfpach, unter andern Zeugen 
Grillo von Abendsberg Anno 1268. Dietrich Grill Teutſch 
Ordens Commenthur zu Aicha 128°. Heinrich Grill Teurjch 
Ordens Commenthur zu Aicha und Blumenthal 1330. 

Grillen zu Märding. 

1313 Pfgraf Rudolf meldet wie Ulrich und Otto die 
Grillen von Maͤrching ihren Hof daſelb unter der Burg, ſo 
von ihm Lehen fen, verkauft haben dem Klofter zu Perrendorf, 
und ihm ihr Haus und Burg zu Lehen angetragen. 

Greut alias Graut oder Grewel. 

Ihre Stiftung und Gräbnif zu Mallerftorf im Klofter 
im Kreuzgang, da liegen vier alte Stein, auf einen ftehr 
Reiner Greul. Item auf einen fteht 1318 * dna Clara uxor 
domini Hieronimi Greul de Weinting; G&reul'nnd Mars: 
ſchalkh von Popfing foll ein Gefchlechr feyn, von denen von 
Pappenheim herfommen , führen denfelben Schild, dody oben 
mir einen rothen Strich, und foll einer von Popfing von ſei⸗ 
ner Tyranney wegen gegen die Unrerthanen ,' diefen Namen 
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Greuel befommen haben, warn fie aber nach Baiern gekom⸗ 
mer, habe ich nicht erfahren. Ihr Wappen ift wie der Gras 
fen von Kirchberg Stifter zu Mallerftorf, oben in Schilt ein 
rothe Veldung, darunter ſechs Blaue Eiſenhut in.weiß, auf 
dem Helm eimrother Spishuer, mit einem weißen hohen 
Stulp, oben auf dem Hut einen Pfauenfchwanz in einer 
Krou. Ich vermuche feien der Grafen ministeriales und 
Dienſtleut gewefen. Sie haben Haſelbach ine gehabt item 
Greuelöberg, nennt man fonft Berg. Vattersheim Neumark: 
ter Landgerichts iſt ihr geweſen, der legte hieß Hans, die Gries 
ftetter haben fie geerbt, die führen ihr Wappen fammt den 
ihren, aber Batteröheim haben die Reinhofer nach dem Greuel 
in gehabt. Gebhart Greubelo testis zu Alderöbach: in einem 
alten lat. Brief.1224. Ich verniein fey Greul. Rüger der 
Greul für Herzog Dtten Buͤrg worden 1294. Gemolf Greul 
von Berg 1306 item 1332. Herr Berthold und Zacharias 
feine Söhne. Die Greul haben. von König Otto's Soͤh—⸗ 
nen viel Pfandefchaften inngehabt. Ich finde fonft Peter 
den Greul Bürger zu Straubing 1366. Ebran Greuel zu 
Poring 1372 zu Kopfberg. Eberhart Greuel zu Vatteröheim 
1420. Friedrich Greuel zu Willhof 1418. Adam Greuel 
von Hebelsſpach ftiffter einen Jahrtag zu Mallerftorf. Ruͤdi⸗ 
ger Greuel von Weinting hat ein Jahrtag bey den Auguflinern 
zu Regensburg. MWolfert Greuel har den Sig und Hofmarkh 
Walkhersaich bair. Lehen von Eberhart Ueberackher mir Recht 
erlangt, und Michel Greul empfangen Anno 1450. Drtlieb 
und Friedrich die Greuel verfauften Georg und Hartwig Zen⸗ 
ger die Vefte Zengerfels circa 1380 Brief zu Erlbach. Wil: 
beim Greul war Conventual, hernach Berwalther des Kas 
ftens Michelfeld in thurfuͤrſtl. Pfalz Anno 1590 ob er auch 
dieß Gefchlechts, weiß ich nicht, ich glaub aber es fein ein 
— und Wappen. 
Grieſtetter. 

Su den alten Falkenſtheiniſchen Saalbuch finde ich 
Friedrich, Heinricy und Sibold von Grieftetten, alias Grie: 
genftetten um das Jahr 1160 oder 1470 ministeriales Zu 
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Haſelbach, ſchrieben ſich die Grießſtetter, ihr Stifft und Ge⸗ 
daͤchtniß zu Mallerstorf im Kloſter, Peter Grieſtetter Pfle⸗ 
ger und Richter zu Vohburg 1379. Item zu Teiſſpach 
1401. Peter Griesſtetter zu Gransberg 1425. Peter war 
Herzog Friedrichs Kuͤchenmeiſter zu Landshut 1390. Er 
fertigt die zweite bairiſchen Buͤndtniſſe des Niederlands 
1392. Martin Grieſtetter 1427. 1431 N. Grieftetter.Uxor 
N. Hackhin, verfelben - Mutter ein Ueberrackherin, fein 
Sohn Urban Griefterter zu Hafelbah und Heinfeld, Pfleger 
zu Biburg und Geifenhaufen * 1514 liegt zu Biburg im 
Markt, zur Kirchenthir, feine Hausfrau Margaretha Greu⸗ 
lin von Vettersheim, ihre Schwefter Amalie Greulin Uxor 
Eigismunde Puechers, der Sig Walkherſaich gehört ihnen 
zu, entpfiengens ihre Männer von Herzog Georg fammt 
der Dafern, Fiſchwaſſer und Hofmarksrecht, Meumarkter 
Gerichts Anno 1490. Er hatte viele Kinder bey ihr vers 
laffen, unter andern, Herr Wolfgang Probft zu Berchtolss 
gaden ein’ gar gottfeliger frommer Mann, dem verliehe 
Herzog Albrecht die Propftey Derting, + 1569 Thomann 
Griefterter auch Pfleger zu Biburg. Uxor N. Hinderslir: 
herin, deffen Sohn auch Thomas, Pfleger zu Biburg uxor 
N. Schrenkhin. Pangratz Grieftetter zu Geiersbuͤhel Rich: 
ter zu Aſchau 1507. Urbans Kind oder Söhne führen jest 
der Greüel Wappeu, zu dem: ihren quatrirt nachdem biefel: 
ben abgeftorben. | 

Guſaͤtze Liebs.) 1462 Georg Griesftetter zu Aichach. 
1466 Leonh. Grieeftetter zu ‚Nottenwerdt. 1589 Thoma 
Griesftetter zu Haslach und Binabiburg , giebt Herz: Wil: 
helm fein Behanfung zu Biburg zu kaufen. 1469 N. Griess 
fetter, uxor: Agnes von MRechenberg. 1531 Heimeran 
Grieöfterter Kaftner zu Scherding, führt ein Thurm im 
Edild. 1452 Leonh. Griesfterrer Erbrichter zu Winhering. 
1493 N. Griefterter, der Beheim nbgefagter Feind mit wel: 
chem Ulrih Maufheimer einen Ritt gerhan, und bey Kamım 
vier Beheim niedergeworfen. Der Mausheimer bekennt in 
der ftrengen Frag daß er bey Hans Zenger, Albrecht Meh: 
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ven and Sigm. Satlbergern ab uud zu geritten. Wolf 

Schrenk hat fein Schwefter Sibilla Griesftetterin zur Unis 

verfalerbin inftitairt. 
Grienbed. 

Hans Landrichter zu Viehtrich 1449, Forſtmeiſter zu 
Burghaufen 1444 darnach Kaftner und Verweſer des Epi:- 
tals zu Viehtrich 1468. Friedrich der Grienbedh 1371 
führt auf dem Helm den fpigigen Huet, fonft ift das Wap-: 
pen zwey Pek, fein Gelb, in einem reiffen Strich, der 
Schild fhwarz, auf dem Helm ein gelb Peekh darauf ein 
ſchwarzer Federbufh. Wolf Sigmund der lezte diefes Ge: 
ſchlechts wardt Anno 1551 von feinen Unterthanen jäns 
merlich ermordet, feine Hausfrau Cordula von Taufkirchen 
von Guttenberg, darbey zwey Söhne, in der Jugend todt, 
fie nahm hernach Hanfen Wahlraben von Heugendorf, Pfles 
ger zu Laber. 


Grieffenauer. 


‚Herzog Georg von Baiern verlich Wilhelmen von Wolf: 
ſtein/ feiner getrewen Dienft halber die Lehn von weilund ben 
Grieſſenauern ledig und heimgefallen, der verkauft fie mit 
Ihrer H. On. Bewilligung Wilhelmen Trenbeden Kaftnern 
zu Engenfelden, und feinen mänli Erben Anno 1491. 


Gieffer von Degernbad in der Hallerthau; von 
Dberwinzer an der Donau ober Regensburg. 


Führen eine weiffe Menfchenhand im einem rothen 
Schild, in Mitte der Hand ein rothes Kreutz, alio aud) 
auf ven Helm, fie tommen von Minchen, gute alte Leute, 
haben ihre Stiftung noch dafelbft bey nuſer Frau. Peter 

SGieſſer Bilrger zu München 1347. Antoni Gieffer Richter 
zu Burgau Anno 1466. Jordan Gieffer zu Winter ober 
halb Regensburg am der Donau, diefer Fauft den Sitz 
Meierhöf von Ehriſtofen Pogner 15555 Albrecht Gieſſer 
von Meietyof. Sein Bruder Hans Anno 1583; ift durch) 
Güter fortgenohmener , gebrauchter Mitl und Rath wit der 
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. Gnaden Gottes. Im Gieffer zu feinen. Gütern verftandten 
wiederum geholfen worden, und. mie dem Edlen Geftrengen 
Herrn Haubtmann Wolf fo von Herzog Philipps Ludwigs 
Pfalggrafen ꝛc. in Ungarn geſchickt ift worden für feinen 
Gefreiten mitgereißt. Im Zurdcreifen zu Wien fammt 
feinen Spiesgefellen, teuflifch zu Wien geftorben. Gott im 
Himmel verleihe einen und allen Chriftgläubigen nach die: 
fen. zergänglichen Leben die ewige Freude und Seligfeit. 
Amen, 
. Gr t 1 inger, 

‚ Rüeger i im Catalogo der Ritterfchaft fo die groſſe Hand: 
veft von König Otten erfauft 1311. Diefem Rüger und 
feinen Vettern Heinrichen verfegt Kaifer Ludwig den Hof 
zu Goͤtling, ihrer getreuen Dienft halb 1332; liegt am 
Regen. Reinbold und Konrad 1320. Ruetland ‚hat das 
Schloß Buchberg von den niederbairifchen Fuͤrſten Pfand: 
weiß ingehabt 1320. Konrad Pfleger zu Liebenftein. Mi: 
chael zu Gutmaning 1413. Pangrag Götlinger Herzog 
Albrechts Grafen: zu: Vohburg Pfleger zu Peilftein. 1451. 
Hauptmann zu Köging 1462... Balthaſar Goͤtliugen uxer: 
Veronica Eonraden Nusbergers zu Winden Tochter »eirca 
1480. Stallwang hat Auguftin Nusberg: von, Albrechten 
Norhhaften erkauft. Ich finde Pangrag : Götlinger- zu Gut⸗ 
maning Stallwang und Haunkunzl Mitterfelfer Landgerichts 
circa 1480. Konrad Nusberger hat des Pangrag Tochter 
zur Ehe, daher kommt Hangenzell und Gutmaning an die 
Nusberger. Gutmaning ift durch Heurath von. den Nuss 
berg an die Gleiffenthaler gefommen. Kaſpar Görlinger 
uxor: Conrad. Eichers Tochter. Kaſpars Tochter Barbara 
verheuracher er Wilhelmen Ramsbergern, gab ihr zum Heu: 
rathgut den Sitz Haunkunzl, ald den fein Schweger und er 
ingehabt 1414. MitSigler: Oswald Lengenfelder zu Wel⸗ 
Kenberg und Georg Görling, vielleicht dur) Kauf ober. Erb 
an Nusberg kommen. : Hans Götling uxor: N. fein Soͤhn 
Balthafar und Ehriftof 1499. Balthafar 1501 zu Gutt« 
maning. ar — 
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(Zufäßge 2.) 1318 verfchaffen die Herzoge Henſl 
Götlinger und feinem Bruder 65 Pfd. auf dem Zol zu Kamb. 
1395 verfchafft Kathar. die Göttlingerin ihre Morgengab 
ihrem lieben Wirch Andre dem Aginger umd ihrer Tochter 
Agnes, Friedridy des Götlingers feel. Kind. 1341 König 
Ludwig bekennt daß fein Veter Heinr. dem veften Mann 
Rüdiger dem Görtlinger für fein Heimftener und Heyratgut 
ſchuldig 150 Pfd. 1395 Caſpar Goͤttlinger; Heinr. Goͤttl. 
ſelig. 1411 der erbar veſt Herr Caſpar Goͤttlinger zu 
Haunkunzel. 1450 Pankraz Göttlinger zu Gutmaning, 

Pfleg. zu Peilſtein. Andre Goͤttlinger zu Kamb⸗ Mauͤnſter; 
Agnes, Pankraz feines Bruders ſel. Wittib. 
Goder zu Khriestorf. — 

Gilg Goder 1428. Hand Goder Herzog Georgs Kath 
und Mautner zu Burghaufen 1503. "Hans Goder zu Walch— 
fing und Ramftorf Pfleger zu Reichenhall, fein Sohn Seiß, 
defien Hausfrau N. Hanfen Zanners Tochter, deſſelben 
Schwefter Lucia bat Hanfen Treutskircher zur ‚Ehe... Chris 
ftof Goder zu Kriegftorf Kaftner zu Scherding. Joſeph 
Goder zu Walchſing 1573 Uxor N. — zu Kro⸗ 
pfenberg; 2da N. Hauzenbergerin. 

(Zuſatze Lie bs.) 1500 Georg Goders 1 Bating 
Wittib. 1539 Wolfgang Goder Domherr zu Paſſau. 

Hans Goder zu W. Pfleger: zu. Reichenhall a — 
walt zum Landtag. . 1510 Seitz Goder zu Raͤfflſtorf. 1626 
Seyfr. Goder Pfleger zu Marquartſtein, giebt: (1550) fein 
‚Gewalt zum. Landtag. 1575 der Pfleger von Dinglfing be: 
richtet daß er in des Herzog Albr. Namen auf der Hochzeit 
des Landfefien-H. Chriſt. Goders zu Hakershofen das Trink: 
gefchirr dem Bräutigam , und: der Braut Barbara Armans 
fperg präfentirt. Chriftoffs Sohn, {0.1593 zu Landshut in 
die Schul gebt. 1642 F Anna Mar. Kulmerin zum. Ho: 
‚henftein , geb. Goderin, Hofmeifterin des Frauenzimmers 
zu. München, die Ehriftoff Auer zu Tobel zum erften Mann 
‚gehabt; macht ihrer Schwefter Appolonia Goderin Kindern 
ein Legat (die Chr. von Paumgarten zur. Ehe gehabt). 1607 
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Juliana Goder zu Namftorf, geb. Aiglin, Senfrid Goders 
Wittib; hat zwey Shhn Hans Bernhard und Hans Wolf. 
1625 Hans B. Goder von und zu Ramſtorf, ift neben Carl 
von Freyberg und Wolf von Aheim, Vormund über die Pien- 
zenanifchen Kinder war 1596 H. Ferdinands Edelknab. 


Bunderstorfer zu Pöring Schwaber Gerichts. 


Naſpar Gunderstorfer zu Pöring 1470 in Herzog Als 
brechts Landtafel. Kafpar feine Söhn Hans, Asm, Mel: 
chior und Wolfgang, haben Herzogen Albrechten den oberften 
Ebersberger Vorſt, der zuvor bairifch Lehen gewefen, wech: 
ſelsweis geben, um drey Höf zu Niederdingen Aerdinger Ge: 
richt 1485. ° Friedrich Heinrich und Seifried haben den 
Brandbrief helfen fiegeln Anuo 1374, Erasmus Gunderſtor⸗ 
fer; ihm verliehen Herzog Johanns und Sigmund ein Burghut 
zu Vohhurg mit der zugehoͤrigen Guͤlt und ſeinen Erben 1461. 
(Zuſaͤtze Liebs) 1442 Friedrich Guͤnderſtorfer Des 
chant zu Ranshoven, und primus reformator daſelbſt. 1429 
Hilft Thomas Guͤnd. die bayr. Buͤndniß fertigen. Hans hilft 
den 3öften Brief fertigen. 1598 entdekt Sig. Guͤnderſtor⸗ 
- fer mit feiner Hausfrau Barb. Harold auf der Ruͤkreiſe von 
Traunſtein, zu Pdring am Todtenhaus einen Grabſtein mit 
der Günderftorfer Wappen, und in der Kirch am Chorfenfter 
Eier Caſp. Günderflorfer in;einem ganzen Kuͤriß, gegen ihm 
über zwey feiner Hauöfrauen, Magdal. Remhinger und Eli: 
ſabet Neuhingerin. 1155 lm Zurmier zu Zuͤrch haben Herrn. 
und Friedrich Ginderftorfer dem Herz. Heinr. von Bayern 
zur Helmfchau auftragen. — | a 
WVWVolgt eine kurze Befchreibung des Guͤnderſtorferiſchen 
Stammens. Erſtlich iſt zu merken, daß die Guͤnderſtorfer 
zu Pbring mit den Guͤndrichinger vor Alters ein Geſchlecht 
geweſen. Es feyn vor Fahren noch andere Ginderftorfer ge: 
weſen, gar eines andern Geſchlechts, deren Begräbniß im 
Earmeliterkloſter zu Straubing; deßgleichen auch in Defter: 
reich. Der Gunderſtorfer von Pbring Stiftung und Graͤbniß 
find zu Aſchbach⸗ zu Ramshofen, zu Eberfperg, zu Pöring. 
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Wolfgang Freymann in ſeinem bayr. Geſchlechtsverzeichniß 
ſetzt drey Bruͤder: Georg, Bernhart und Friedrich welche den 
zehnten Turnier zu Zuͤrch beſucht die im Dienſt H. Heinrich 
geweſen. ‚Georg veraͤndert das Wappen und nennt ſich Gun⸗ 
drichinger, von welchem die Gundrichinger herkommen die 
1576 gar abgeſtorben — Herrmann Guͤnderſtorfer hat 'drey 
Soͤhne, Hermann, Friedrich, und Eberhard der in der Schlacht 
zu Ampfing auf der Fechtwiſen Ritter worden, und Herrn 
Seyfr. Schweppermann beygeſtanden, ux.: Ebranin von 
Wildenberg. Hermann erzeugt mit Gertraud Kemnaterin 
einen Sohn Eberhard der 1366 int Turnier zu Worms gewe: 
fen, bat Anna von Stein zur Ehe, und dabey drey Sohn: 
Bernhard, fo im Turnier: zu Schafhaufen geweien. 1392 
uxor eine Waldekerin; Reikher, war im. Turnier zu Webers 
lingen, 1398 ux.: von Laiming; Endres wat im Aſten Tur: 
nier zu Hailbronn. 1408 hat eine Pirchiugerin zur Ehe. 
Friedrich erzeugt mit Sophie von Santizell: Friebrich, Hein: 
rich (fo Barbara von Schwarzenftein zur Ehe) Seyfried (ux.. 
Saldorferin) Lucia, ‘fo 1380 deö Friedrich Saldorfer Witrib. 
Friedrich der dritte har 1384 zur erſten Ehe eine Erlingerin, 
dabey einen Sohn Friedrich fo Probft zu: Ranshoven; uxor 
2da Etif. Schaftörferin,- bey derer drey Shhneierworben: Tho⸗ 
ma, Haus (uxor: Helena von Staudach 1400) Erasm, Kaſt⸗ 
ner zu Bohburg, uxor: Lucia Wimmerin 1426, "Thomas, 
Burgſeß zu Vohburg 1430, hat mit Lucia Neuchiriger erzeugt: 
Thoma, der iſt aufm Berg Sinai in der. Wuͤſte, und bey dem 
heil. Grab, alda er Ritter worden, geweſen, begab ſich in 
den Teutſchorden * 1479 zu Koͤnigsberg; Kaſpar; Erasm, 
Ritter, war in anſehnlichen Kriegen Fendrich, daher er aus 
Keyſ. Begnadung auf dem Helm zwey Reuterfahnen gefuͤhrt; 
er und feine Erben haben die Burghut zu Wohburg ’zu Lehen 
empfangen 1461; iſt in der Schlacht vor Giengen umfommen 
1462; bat zwey Sdhn verlaffen; Niclas, uxor: Iſolda 
Sreyerin, Heinrich, uxor: Ceit Aufhauſerin; beyde Brüder 
waren auf dem Qurnier zu Heidelberg 1482. Haus von 
Fraunberg fliftere feinem Freund Erasın Günderftorfer, der 
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bey Ihm im Streit vor Giengen erſchlagen worden, und unter 
ihm. auf viel Faͤhnlein und Panier klommen, den er auch von 
Jugend auf zu ritrerlichen Sachen erzogen, weldyer viel Hu⸗ 
nen erfchlagen, um jein in Schimpf und Ernft geleifter treuer 
Dienft halber; einen ewigen Jahrtag zu Kirchdorf. —- Kafpar 
G. zu Pdring, er und fein Bruder Erasm waren des Haupt: 
mann Fraunbergers getreue Gefaͤhrten ux.: Eliſab. Schaltor⸗ 
ferin, Kinder: N. Gundeſt. uxor Engelhart Reiners 1480; 

Anna, ux.: Mathieß Duͤrners 1477; Nikaſia, ux. Conr. 

von Klingenſtein 1499; Kaſpar; Eraſm, uxor N. Ottenho⸗ 
ferin 1485; Melchior 1485, uxor: Eliſ. Heldin; Wolf, ein 
‚ Priefter. Hans, foll 105 Fahr alt worden feyn.. Kafpar 
war Pfleger und Richter zu Hag 1485 fteht 1470 in der Land: 
tafel; uxor ima Magdal. Rendyinger 2da Elif. Neucdyingerin, 
Kinder: Hans Landrichter zu. Dorfen 1406 (Hang fein Sohn, 
Randrichter zu. Krantfperg 1522). : Thoma, uxor: Adelh. 
Trenbek; Wolf Barbara, uxor Bernd. Schafhaufers; Mag- 
dalena, Priorin zu Gnadenberg. Molf hat zur Ehe Elif. 
Saldorfer; davon: Anna (lebt noch 4556), H. Wilhelms 
Präceptord Ehefrau; Sigmund zu Piflig 1547, uxor Schwei⸗ 
feröreuterin. Georg, unter dem Marfgr. von, Baden in Frank 
reich geblieben 1569 uxor: Anna Schemdorferin;-ihr Sohn: 
Sigmund: zu Pifliz und Mänbang Kaſtner zu Rain 1600, 
Salzmaier zu Reichenhall, Kaftner zu: Burghauſen, 1618; 
war bey Mgr. Philip von Baden: Edellnab uxor: Barbara 
Hanold; fein Sohn: Hand: Earl, 1623; neligiosus zu Baier: 
vieffen; Rofina, nahm 1619 Hans Poiſel; Barbara Tacobe; 
mr 1424 Jahrs noch ledig; Sophia: 

| REDET UT ZUEOR EN 

... Alias Grumertöhofer vom den. Sit; und Hofmard) 8 
fperger Landgerichts ihren Namen, davon finde. ich, wie 
folgt: In der Grafen von Falfenftein Saalbuch zu MWeiern: 
Arnold von Grunertähofen circa Anno. 1140 oder 1150. Mar: 
quart von Grunertshofen testis in. einem Brief de 1264. 
Heinrich, der war Marggrafen Ludwigs von Brandenburg, 
darnad) feines Sohns Mainhards, und Herzog Stefan des 
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alten- Diener; geben im Brief über die Lehen und Güter, die 
ihm der erſame Jacob der Narnhover Chorherr zu Freifingen 
aufgegeben: hatte. Diefer Heinrich fertige den Brandtbrief 
1374; liegt zu Dieffen in der Wiltshofer Kapelle. Heinrich 
von Grunertöhoven testis in einem alten Brief bei dem Kapi⸗ 
tel Augsburg. Wie ich vermein ift Frau Lucia Grunertshove⸗ 
rin Hanfen von Eglofftein des Erften,, fo in died Land kom⸗ 
men Hausfrau, dies Heinrich Tochter gewefen, Anno 14125 
darmit Grunertöhoven zum Theil erheurathet, zum Theil an 
fi erfauft. Kafpar Grunertöhover,, vielleicht: dies Heinrich 
Bruder oder Vetter, fertiget die erfte bairifche Buͤndniß 1392 
fein Tochter, wie ic) vermein Siguna Weiguleuß von Degen: 
bergs Hausfrau, diefe beide verkauften Hanfen von Eglofs 
ftein Grunertöhofen. Konrad von Grunetöhofen Canonicus 
von Freyfingen, ftifft einen Jahrtag allda juxta librum anni- 
versarü ohne Jahrzahl. 
Gundribhing. 

Die von Gundriding haben im Klinger Gericht zwei 
Eite gehabt, zu Gundrichingen darum fie den Namen haben, 
umd zu Puchlarn. Dies Gefchlecht ift in Groß Abnemen fom: 
men, und diefe Sit auch abgefommen, Georg hat den zehn: 
ten Turnier zu Zuͤrch 1165 auf feine eigene Koften befucht. 
Bernhart im -2iften Turniere zu Schaafhaufen 1392, Endres 
im 24ften Thurnier zu Heilbrun 1408. Heinrich Gundris 
hing 1345. Erhart und Hermann Gundrichinger fratres, 
Rudolf ihr Water 1407 (bey dem Gotteöhauß). Drrolf Guns 
tricher 1386. Jobſt Gundrichinger 1282. Adelheit Gundris 
chinger, Uxor Thomann Trenbeckh 1425. Erhart Gundris 
hing zu Gundriching 1506. Idem Erhart Gundriching zu 
Buchlarn 1514. Hand fein Sohn famme noch acht Gefchwi- 
ftern, darunter Gabriel Gundrichinger Walburga , und Mags 
dalena, Uxor Eon Pauld von Wilhelming 1524 und 1526. 
Jobſt Gundriching Uxor: Catharina Schelltorferin, Gabriel, 
ihr Sohn Statt und Landrichter zu Aufftein, Anna feine Schwe⸗ 
fter Uxor Mathes Dieners im Aicholz zu Tramin 1510. Jobſt 
Gundriching Landrichter zu Troöftberg 1575. Hans im Klos 
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ſter Suͤben ein Pfruͤntner. Jobſt der legte dieſes Namens 
+ Anno 1576. 

(Zufäge Lieb.) 1383 H. Steffan und Johann 
nennen Jobſt von Gundriching ihren lieben Diener und 
Hofgefind, dem fie 600 fl. fchuldig geworden, dafür fie ihm 
die Veſte Wildenwarth zu Pfand gefegt, und verjchreiben 
ihm 1386, noch 400 fl. auf dem Umgeld zu München. 
1381 Ortolf. ©. „der gute befcheidene Mann.” Gorona, 
Hans von Gundridings Wittib. 1526 Gabriel Gundrid). 
Hauptmann in Defterreih. 1521 ift Hans Gundridyinger 
der aus dem Dienfte Erasm Trenbeks entfloben, im Ges 
fänguif der Herzoge zu München. 1549 Gebaftian Guns 
drichinger zu Gundriching, Herrn Wild. Schurfs Pfleger zu 
Ratenberg. 

Gurrem 

Haben die Herrfchaft Haginn gehabt, und die. weiß 
Gurrn geführt, wie hernach die Grafen von Haag; die 
von Frauenberg haben fie geerbt, wie Kaifer Friedrichs Bes 
gnadung Brief, der Oberkeit halben Herrn Seifrieden von 
Erauenberg gegeben 1245 bezeugt. In dem alten Fundas 
tiond Buch zu MWeihenfteffan finde ich Konrad Gurn fami- 
liarem Ludovici ducis Bavariae 1220. Sonſt hat es auch 
Gurrn gehabt von Membach Auer Gerichts, haben einen 
Schild geführt wie Neuching und Ebenhaufen, Peter Gurr 
Zandrichter zu Dachau 1387. Kafpar Gurr zu Hohenwart 
1444 et 1465. Ulrich Gurr zu Wald finde ich in Herzogs 
Albrechts Landttafel Pfaffenbover Gerichts, er ftarb 1471; 
feine Hausfrau Catharina, dem Wappen nach ein Gellhue- 
berin, Bürgerin zu Ingolſtadt, liegen dafelbft in der. Parr⸗ 
füfer Kirche in mitten derfelben. Noch finde ich Gurn 
Bürger zu Regensburg. Hans und Andre Gebrüder, Ber: 
thold Gurr 1441, diefe führe im Schild ein aufgezaumbte 
Burn wie Hag; das Hag hat man vor Zeiten von den 
Gurn genaunt; Gurnhaag zum Unterfchied das fonft mehr 
Haag im Lande gewefen. Niklas Gurn Pfleger zu Yltmanz 
ftein führe die Guru Per Rbölein 1469, auf dem Helm 
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zwey Flaͤgel hintereinander. Auna Gurtin Abtiffin zu Neu⸗ 
burg an. der Donau bat 23 Fahr wohl regiert (1509), lebet 
aber noch bis 1517 war des Geſchlechts von Membach 
führe die Gugl in Wappen, liege im Klofter zu Neuburg 
im Kreuzgang begraben. 1459 findet fi im Landfchaft 
Bud) Eafpar Gurr zu Hohenwarth, und Ulrich Gurr zu 
Waldt. | 
Guetradt. 

Sein des Stiftd Salzburg Truchfeßen geweien. uno 
et Dtto Guetrat testis in König Ottokars zu Beheim Frey- 
brief, dem Gotteshauß Reittenhaslacd) gegeben, neben Phi: 
lipps Bifhof von Salzburg und vielen andern falzburgifchen 
Srifftöleuten Anno 1255. Dtto und fein Sohn Heinrich 
von Guerracht haben ihre Veſte Guetsacht umd alle. andere 
Aigene im Stifft gelegen, Biſchofen Eonraden und dem Stifft 
mit dem Eigenthum übergeben, und wiederum zu Lehen 
empfangen 1296. Das Schlos Gutracht ift auf einen hohen 
Berg oder Felfen bey Rif zwifchen Salzburg und Hallein 
gelegen, wo man das alte Gemauer noch fieht, aber Alles 
verwuͤſtet und ode, über die guetrachtifchen Unterthanen die 
jest dem Stifft Salzburg zugehören mit einem eigenen Rich⸗ 
ter gehalten. Im Begraͤbniß Buch. zu Reittenhaslach Anuo 
1313, Herr Earl von Guetracht Ritter, Gertraud feine Haus⸗ 
frau, Cuno von Guetracht, liegen im Freudhof 1449 ſchaf⸗ 
fet Agnes, Herr Heinrichs Wittib von Guetrach durch Noth 
ihres Waters Herr Hermann von Gunnenberg und ihres 
Vatters Hr. Wulfings ihren Weingarten und Gilt zu Neu: 
burg denen ihr Hauswirth feligen geben, nad ihren Tod 
Herrn Cuno's von Guetracht Wittib und ihren Erben. Es 
ſeyn noch Guetrachten vorhanden auffertig zu Lauffen, auch 
gute alte Leute, aber micht der vorigen, fo vor leugſtens 
abgeftorben, 

(3ufäge Liebe.) Hans Gutrath ift in gegebener 
Freyheit des Ausfergen Ambts in Leben geweßt 1278 und 
geftorben 1326. Friedrich G. 1385 ohne Erben. Hans 
®. + 1426 ohne Erben. ‚Aber ein Hans fo 1437, deffen 
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Haudfrau Agnes Frauendienftin, bat zwey Söhne Veit und 
Georg, alfo zwey Linien. Weit ift geboren 1424, und geftor 
ben 1507. Uxor: N. Treitlkoferin dabey acht Söhne, als: 
Baltafer, Sebaftian (4 1464), Wilhelm CF 1469), Wil: 
heim (+ 1481), Hans fo zu Nürnberg gefeffen (4 1523), 
Hans Kayf. May. Regent zu Wien (+ 15236), Haimeran 
uxor: Marg. Puecherin dabey ein Sohn Veit; Chriftoff 
(+ 1528) uxor: 1ma Marg. Halferin 2da Erntraut Süßbelin 
- Ztia Cath. Schnellin, hat fünf Söhne, als: Sebaft. Hiero: 
nin, Thoma, Virgilius, Zollfchreiber zu Landshut, uxor: 
.... ftein, dabey er fechd Söhne gehabt, als: Bernhard 
CF 1542), Birgit (4 1550), Wilhelm Cr 1555), Ladislaus ; 
Caſpar, uxor: Appoll. Tatzlin; Ludwig. Haimeran, der 
fünfte Sohn Ehriftoffs -F 1564. uxor: Anna; hat ihm ges 
boren: Hieronim, Hand, Warmundt, Chriftoff. Chriftof 
der vierte Sohn Haimerans, hat zur Frau Mar. Teufflin, 
davon drey Soͤhn: Wigulens (geboren 1562) Johann und 
Herodes. 

Holgt des George Linie, des Sohnes Hanfend. Georg 
geboren 1426 war Kayf. Friedrichs Rath; uxor: Afra Erlins 
ger, Shhne: Joachim, Georg (* 1492 hat den Tenebra zu 
Lauffen geftift); Anton uxores Anna Podmin, und A. Schilt⸗ 
lin bey welcher er acht Kinder erzeugt, als: Gabriel, Anton, 
Sigmund, Beit, Hand, Rupprecht (Pfleger in Lebenau, 
uxor: Dtilia Geyerin, und M. Koldrerin). NHaimeran, 
Rath zu Straubing (uxor M. Offlin), Melchior -F 1558 
uxor Urf. Gſchwindtin (ex qua nati sunt: Euſtach, 2 Ernft, 
Adam, Warmund (ux.: H. Anfangin) Cafpar (ux.: Jul. 
Hanoldin) — Gabriel der vierte Sohn des Georgs und der 
Erlingerin ftarb 1551; uxor: Anna von Haltein, Shhue: 
Sebaftian, Fabius, Georg, Wolfgang, Wilhelm, Heinrich, 
Ambros, Heimeran (uxor: Sara Freyrogin, ex qua nati: 
Tobias, Gabriel, Friedrih, Marcus, Herlies, Ehrenreich) —. 

Genzinger. 

1388 verrichtet fih Paul Holzhaufer mir feinem Schwas 

ger Heinr. dem Genzinger wegen des Guts zu Schönberg. 
1398 
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1398 Heinr. Genzinger zu Ampfing übergiebt feinem Sohn 
Hans fein aigen Gut zu Genzing;- unter des Ritters Andre 
preffinger Siegel. \ 
Gdhldly 
jeßt Golden, im Erzb. Salzburg, aus freyem zuelauffen, 
haben das Schloß Lampodnitz innen am Tachenſee, ſollen 
erſter Inſtanz ihren Urſprung aus einem alten rittermäßigen 
Geſchlecht, die Goldly genannt, haben, zu Zürch gefeffen; 
als: Balthaf. Goldly, uxor: eine Freyin von Guttenberg ; 
H. Balth. Goldly von Werdek Ritter, ux.: N. von Plienenek. 
Ludwig Goldly ux.: N. von Rechberg. Dietrich Ritter, ux.: 
N. Cammerin von Dalberg. Melchior, ux.: N. von Zollern, 
Wilhelm, N. von Wirkhaufen, Wolf, ux.: N. Ruttin Se: 
baftian ux.: Gräfin von Helffenftein. Hans, ux.: N. von 
Haltſtat. Bartlme, ux.: N. von Rinach. Mang, uxor: 
Sreyin von Haydek. T. Goldly, uxor: N. von Kilchen; 
Arbogaft, uxor: Gräfin von Salm. Hainz, uxor: N. von 
Baldern. - Paulus, ward 1449 vor Zürdy famt feinem Bru- 
der Jacob für Defterreic) erfchlagen. Uxor: N. von Meiffen. 
Lazarus, ux.: Freyin von Aſch. Heinrich, Ritter gefchlagen 
vor Granion als der Eidgenoffen obrifter Hauptmann wider 
Burgund 1447. Uxor: N. Baner von Steinef. H. Georg 
in der Benediger Schlacht von Kdnig Ludwig zum Ritter ges 
ſchlagen; ux.: N. von Rabenftein. Caſpar im Rohr; ux.: 
N. von Landenberg. Bernhard, von König Ludwig vor Genua 
zum Ritter gefchlagen 1507 ux.: N. GSaillerin. Reinhart, 
ux.: N. Ejcherin. Orlandus praepositus Lindav. 1492 
Hainz ©. in Britania von des Kayfers wegen im Großen 
Streit 1488 erfchlagen. Karl, Heinrich, Herrant, canonieci; 
Hector, Joahim, Hans, Niclas, Chriftoff. Marx Goldly 
verkehrt den Namen und Wappen, nennt fi Gold, von 
König Mathia zum Ritter gefchlagen, führt neben den zwey 
Rofen und halb Lilien, die drey Hoͤrnl und drey Stern ux.: 
Anna Kelbersharderin. Hans, Uxor Anna * 1560. Chris 
ſtian canonicus matic. »F 1358. Peter canonicus >»; 1363. 
Paul, canonicus > 1400. Mathias * 1414. Johan 
v. Frepberg, Sammı. hiftor, Schr, m. Urk. III. Bd. 2. Heft. 23 
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Abbe im Waldſaſſen * 1395 Friedrich 1330 und 1363. 
Ehriftian 1268 und 1422. Ulrich, wohnhaft zu Pafjau 1560. 
Heimeran Gold von Lampoding und Ober Perfenberg, Uxor: 
A. von Trenbek, Biſch. Urbans zu Paſſau Schweiter. Ihre 
Kinder: Erasm Gold fo 1574 im: 22 Jahr feines Alters. Bis 
fchof Urban von Paffau melder dem Herz, Albrecht: es fey 
ein faubere Perfon, ad summum katholiſch, ſchamhaftig, ein: 
gezogen, hab ein ſchoͤnen ingenium, die jura ziemlich ftudierr, 
rede behaimifch, franzoͤſiſch, wälfh, Intein, und. teutich, 
hab ihn zwey Jahr in Beheim, zwey Jar zu Dol in Burgund, 
und ſodann zu Padua erhalten, fey ein ziemlicher Musicus, 
bite ihn bey Bifhof Eruſt vom Freyſing zu einem Diener aufs 
zunehmen. (Diefer Erasm muß Paffauifcher Marſchall ges 
wefen feyn, und zwey Frauen gehabt haben, eine Pinzenau, 
und eine Elriching.) 1543 * Hans Gold zu Lampoding, 
uxor: Regina Helfendorferin. Wolf Rudolf, Paſſ. Pfleger 
zu Mauttern, und Marſpach uxor: Agrippina Elriching + 
1631; Kinder; Hans, DOberft des Pappenheimiſchen Regi⸗ 
ments; Felizitad, Chr. Kemnaters Wirtib 1585, Chriftian 
41591. Gottlieb Gold zum Kaltenftein, Domberr zu Paſſau. 
1600 N. Goldin, des Widmanes Wirtib, beheyrath fich mir 
Ehrenreic) von Dachſperg. 1622 Erasm, Paflauer Hofmar⸗ 
ſchall, und Wolf Rudolf, Pafl. Cammerrath, an obigen 
Wolf Rudolf. (Lieb.) 
Gleiffenthalen. 

1605 Ehriftoff von Gleiſſenthal zu Zant, auf Guetman⸗ 
ning giebt Gewalt zum Landtag. Heinrich von Gleiſſenthal 
1689. Anna von Gleiſſenth. 1579 H. Georg von Gleiſſen⸗ 
thal Kurpfaͤlz. Vizthum. Joh. Jakob von Gleiſſenthal. 1520 
Amalia von Koͤnigsfeldt uxor: Chriſtoffs von Gfeiffenthat; 
Johann Georg von Sleiffenth. Abt zu Speinshart ihr Sohn. 
(Rieb.) 

Greimolde. 

1431 Agnes Greymoldin Wirrib. 1482 Heinrich Grei- 
molt. 1492 Kafpar Greymold Bürger zu Weilheim Barbara 
feine Hausfrau 1524 Pfleger und Richter zu Murnan. 


* 


1575 Conrad und Sigmund die Greymold ſo ein ſtattliche 
Freundſchaft zu Weilheim haben. 1564 Hans Greimold 
Richter zu Roſenheim. 1576 P Leonh. Greymold Richter zu 
Mayfah, Margarerh fein Wittib, hat fieben Kinder hinter 
laffen, ihr Schwager Meldyior Greimold Kaftner zu Murnau. 
1586 Georg Greymold von Auffirchen. 1551 Baltafar Grey: 
mold zu Obern zauf. 1559 Johann Greymold zu Weilheim. 
(Lieb.) u 
Griefpyad. | 
Ludolfus de Griefpady dedit villam Griespach ad mo- 
nasterium Biburg 1130 — Henricus et Amalbertus. Ulrich 
— fertigt den Brandbrief de Anno 1374. (Lieb.) 
Groß 
von Altenburg. 1430 fiegelt den Bundebrief Wilhelm Groß. 
1444 Wilhelm und Stephan Groß, unter dem Landgericht 
Hirfhberg wohnend. 1450 Steffan Groß zu der Altenburg. 
1494 Heinr. Groß, Landrichter zu Hirfchberg; und Pfleger 
zu Dierfurt 1497. (Rieb. ) 
Günshaimer. 


1480 Martin Guͤnsh. Burger von Iſen verkauft das Gut 
zu Straß; Anna fein Hausfraun. 1510 Georg Guͤnsh. zu 
Schwindach, Herz. Ludwigs Sigelbewarer. 1533 Sigmund 
Guͤnsh. Mautner zu Trauftorf. 1541 Georg ©. Richter zu 
Eggenfelden. : 1552 — 1578 Georg Guͤnsh. zu Schwindach. 
1597 Georg Wilhelm Günsheimer von Guͤnsheim zu Schwin‘ 
bach. 1602 — 1629 Idem wohnhaft zu Dorffen. (Lieb,) 

—Gunzinger. 

1381 Hand Gunzinger Richter zu Vilshofen führt im 
Schilt ein Flügel darin ein Welen. 1480 Albr. Guͤntzinger 
Pfleger zu Degenberg. Corona Froͤſchlin uxor Hanfen Gin: 
tzingers (alias Gundridingers). 1492 N. Gunginger Eafts 
ner zu Defendorf. 1494 Albrecht G. Landrichter zu Mittere 
feld. 1618 — 1625 Abraham G. Gerichtichreiber zu Juls 


bad, (Kieb.) 
23* 
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Gränbad. 

Dioie von Gruͤnbach, fonft die Schreiber und Krafften 
genannt, davon Hanfen Anna Schrenfhin zur Ehe gehabt. 
Herrmann Schreiber 1372. Niclas Schr. 1354. Hans 
Scdr. 1355. Anno 1438 bat Hand Schreiber Burger zu 
Aerding Anna Korenz Schranfens Tochter geheyrath. Kin: 
der; Elifabet, Urfula (ux.: N. Hohenekers) Anna Moferin, 
Kraft zu Gruenbach Salzb. Hofmeifter 1489, uxor: Kath. 
Ridler. Paul von Gruenbady uxor: Elsber Schweintalerin. 
Anna von Gr. uxor Gafpar Zeilhoferde. 1489 Krafft von 
Gruenbach der jüngere; Chriftoff fein Sohn + 1581. Anna, 
uxor N. Hagerd. Anna, uxor N. von Stain. SKrafft. 
(Lieb.) | 





H. F 
Hack von Harbach. GE 

Rudolph Had von Walftein verfchrieb König Ludwigen 
feinen Dienft wider meniglid) allein ausgenohmen die edlen 
Herrn die Grafen von Wirtenberg. und: Herrn Ludwig Gras 
fen von Derting den Alten 1322, vermeine; ſie ſeyen 
Schwaben gewejen,. vielleicht des Geſchlechts der Walſtein 
noch um Gtutgart vorhanden. Elsbeth Hackin, weßen 
Tochter weiß ich nicht, Uxor ima Lambrechten von Seil 
"bolftorf des Lorenz Mutter und Achatzin Ahufrau, nad) 
deſſen Abfterben nahm fie Michel Zengern. Zuftina Haͤckhin 
von Harbach Uxor Heinrich von Geilbolöftorf Rath und 
—— zu Burghauſen. Heinrich Haͤck im 19ten 
Turnier zu Bamberg 1362, ob dieſer mit den hernach ſtehen— 
den Haͤck eines Geſchlechts, weiß ich nicht. Konrad Hack 
von Odenhauſen 1366. Ulrich Hack fundator missae $. 
Catharinae in Markh Biburg liegt daſelbſt bey ſeiner Stift 
** 1406. Die Hacken zu Harbach nenne man Waſen Har—⸗ 
bach bey Geiſenhauſen, ſonſt ſein noch mehr, als Unſer 
Frauen Harbach. Konrad Pfleger zu Geiſenhauſen 1419. 
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Ehriftof auch dafelbft Pfleger 1458 und 1481. Ulrich des 
- Ehriftofen Bruder. Molf auch Pfleger zu Geifenhaufen 
1494. Hand des Wolfen Sohn audy Pfleger zu Geifen: 
haufen 1530 feine Hausfrau Felicitas Warterin, bey ihr 
viele Kinder; fie har. die Pfleg Geifenhaufen wiederum er: 
langt 1564. 


(Zufäße Liebs.) Auguftin von Wafenharbach pie 
ger zu Geifenhaufen 1590 F 1610. Hand Chriftof war 
1594 H. Wilhelms Schägenreuter. Suſanna, uxor Georg 
Leoprechtingers; Sabina ihr Schwefter. 1377 Zorg Hadh 
des Simon Sohn. 1409 Engelman Bifh. zu Kiemfee führt 
das Wappen der Hakhen. 1541 Hang, Pfleger zu Biburg 
Kinder der Felizitas: Auguftin, Konrad, Hans Epriftoff. 
Sufanna und Sabina. 

Hagniberg. 

Gebt Haͤgenberg am Lechfeld oberhalb Augsburg, oder 
ſich ſonſten ein Geſchlecht vom ſelben Schloß genannt. 
Engelſchalk von Haͤgenberg, Engelſchalk ſein Sohn Hers 
man und Konrad des Alten Bruder. Engelſchalk der Alte 
gabe zum Gottshauß Dieſſen etliche Beſchaͤdigung halb einen 
Hof zu Hofdorf, auch feiner Hausfrau Begraͤbniß daſelbſt 
1241. Hermann Hagneberg miles 1226 Brief zu Wefez: 
brun. Hermann von Hagniberg testis in König Konraden 
Kaufb. um etliche Schlöffer, und Herrſchaften am Lech 
und der Donau gelegen, Herzog Ludwig gegeben 1266. 
1271 theilt Abt Konrad von MWefezbrun mit Herrn Georg 
von Hagniberg die eigenen Leute. Rudiger und Dietrich) 
von Steindorf Anno 1354; vermein ic feyen auch von 
Hagneberg gewefen. Konrad von KHagneberg 1434. Here 
z0g Wilhelm von Baiern hat von einem Keböweib einen 
Sohn Georg genannt, und eine Tochter, die nennt er von 
Hegneberg, der Sohn war ein trefflicher erfahrner Kriegs— 
mann, mit Kleifer Karl 5ten in Afrika und Tunis, aud) 
im fchmalfaldifhen Krieg, und fonften wohl verdient; war 
Statthalter in Ingolſtadt, hat zwey Hausfrauen MWandula 


— 356 — 


Shriftofen von Paulftorf zu Kurn Tochter und ......... 
Langenmänntlin, hat. bey denfelben Soͤhn und Thohter. 

(Zufäge 2.) Die GSteindorf waren auch diefes Ge: 
ſchlechts haben aber den Namen nach dem Gut verändert. 
Hermann, ded Engelfchalls Bruͤder. Marquart war Probft 
zu Enftert 1316. 

Halder. 

Fin Gut alt Gefchleht von Weilheim, haben da eine 
eigene Kapelle geftifft, Meß und Gräbniß. Ulrich Halver 
Zeuge in Nugöburger Briefen 1311. Sonft war in Schwaben 
ein ander Gefchleht auch andern Wappen der Halder von 
Haldenmanftetten,, nennt man jest Stetten. Wilhelm 1452 
sepultus Dillingae.e N. Halver bat zur Ehe Ulrichs von 
Zuſameck Schwefter 1291. Georg war Heinrich Herzogs 
von Landshut Fiürleger oder Redner in den Irrungen gegen 
Herzog Ludwig von Ingolſtadt belangend die Zugab von wer 
gen ungleich Theilung der Landen, Herzog Ludwig war ihm 
ungnädig, aber durch diefe Handlung wieder ausgeſohnt * 
1410. Georg Halder Thumbherr zu Augsburg 1446. Bur: 
kart zu Delftatt 1464. Idem zu Weilheim aus Herzogs Al: 
brechten Landtafel. Chriftian Pfleger zu Murnau * 1516. 
Ulrih Halder Herzogen Albrechten Secretarius und Rennts 
meifter zu München 1475. Leonhard Halder Herzog Wil: 
helms DBaumeifter zu Minchen ein gefchicdter, vornehmer 
Mann, aber feine Söhne haben ihm gar nicht nachgefchlagen, 
fondern an Leib und Gut verdorben, wie e8 oftmals geſchieht 
mit den abgehenden Gefchlechtern. Des Leonharten Schwes 
fter ift D. Leonharten von EA Mutter gewefen, fie haben auch 
zu den Pfaffenhaufern zu Luedapeunt geheurathet. 

(Zufäste Liebes.) 1354N. Halderin Eifenriets uxor. 
1412 der erbar weis Ehriftan Halder von Murnau (Cecilia 
uxor) verkauft den Hof zu Peifenberg Elsber feine Tochter 
monialis in Augsb. 1413 Burfard der Ältere Halder, und 
1415 Burk. der jüng. 1455 — 1469 Ulr. Halder Kanzels 
fehreiber Herz. Albrechts. 1490 — 1500 Kriſtan H. Pfleger 
zu Murnau. 1460 teftirt Burkard Halder zu Qunften feiner 
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gret. 1474 Ulrich H. Rentmeiſt. in O. Bayern, und Chriſten 


ſtiften eine Meß zu Weilheim. 1492 Ulrich H. Kaplan der 
Halder Meß zu Weilheim. 1513 Leonh. Hald. Hauspfleger 
zu Neuenmarkt. 1516 Chriſten H. Pfleger und Richter zu 
Murnau. 1477 Anna H. Ulrichs Wittib, Sigmund H. ſein 
Sohn. Konrad Halder des Markgr. von Burgau Diener — 
Die Halder ſollen von den Haldern von Haldenmanſtetten ab⸗ 


kommen, die man izt Stetten allein nennt; haben ihr Wap⸗ 


pen wegen der Lehen veraͤndert. Sonſten ſeyn auch Halder 

genannt Pollinger, als 1553 * Johann H. gen. Pollinger 

der legt feines Namens, uxor: Anna von Neuching. 
Hambergen. 

Sch finde, daß Heinrich Hemberger neben andern anſehn⸗ 
lichen Adel ein Brief geferfiger 1394; find meines Erachtens 
Eifterrifche Stifftöleut geweien, das Schloß Hofftetten im 
Stifft Eichftert innegehabt, desgleichen ein Sig zu Unterftal. 
Ulrich Hemberg von Underftal, Ulrich und Heinrich feine Ebhne 
1452. Hans Hämberger 1452, Hand Hemberger zu Un: 
ternftall und Conrad fein Bruder empfiengen von der Hert⸗ 
ſchaft Abendöberg die Lehen, aus dem großen Zehent aus 
Koͤſching gegen Niedermünfter gehörig 14:7. Hans Hem: 
berg zu Ingolſtadt 1496. Georg Oberrichter zu Ingolſtadt 
der legte feines Namens F 1451 sepultus ibidem bey ben 
Paarfüßern. Jakob, fein Sohn nahm ein Thuͤrhaimerin aus 
Schwaben -F vor dem Vater ohne Erben. 

Hanolde 

Peter Hanold bey Herzog Georgs Gemahl zu Burghenfen 
am Hof gewefen; fein Sohn, Hans Hanold, Kaftner und 
Zollner zu Zraunftein, bey Herzogen Wilhelmen in Gnaden 
geftanden, feine Hausfrau Barbara Hundtin Georg von 
Schaumberg zu Neuenkreuth nachgelaffene Wittib har Mär: 
wang von ihrem Bruder Ehriftofen Hnndt Ehurfürftl. Pfalz: 
gräfl. Visdom zu Nenenftar an der Hart erfauft, dieß Sohn: 
Georg Hanoldt, auch Kaftner dafelbft, feine Hausfrau Eva 
Höpenfircherin des Jahres 1566 Hochzeit gehalten, einen 


24 
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Sohn und zwey Toͤchter erzeugt. Des Georgen Schweſter 
Suſanna, Uxor Alexanders Meierhofer zu Tettenweiß, haben 
auch Kinder Hans Wolf des Georgen Sohn war 1603 Rath 
zu Straubing. Barbara des Georgen Tochter, uxor Sig— 
munden Guͤnderſtorfers von Biflitz Kaſtners zu Rhein 1598; 
hernach Salzmayr zu Reichenhall. Maria Salome die an— 
dere Tochter Kloſterfrau zu Frauen Chiemſee. 

(Zuſaͤtze L.) Felizitas Ridlerin uxor Peter Hanolds, 
deſſen erſte Frau Marg. Weizmanſtorferin geweſen ſeyn ſoll. 
1505 N. Roßſtallerin Hans Hanolds Hausfrau. 1540 Hans 
H. Kaftner zu Zraunftein, hat vier Töchter. Sufanna 9. 
die Hausfrau Alexander Maierhofers hat ſechs Sohn und 
zwey Töchter, als: Chriftof, beym Kriegswefen in Ungern 
verftorben; Virgil, Ruprecht, Johaun canonicus und Pfar: 
rer zu Berchtesgaden - 1635, ‚Veit mit dem Herzog von 
Braunfchweig als defjen Edlfnab wegzogen. Albrecht, Proro: 
collift und Zarator. 

Haͤring. 

Haben Ratzmanſtorf im Stifft Paſſau gelegen, ingehabt. 
Wernherr Tumbdechant zu Freiſing Anno 1389. Wernhart— 
und Adam. Des Adams Tochter Dorothe uxor Otten Rue: 
ftorfers bey Kirchberg 1448. Herr Georg von Filuenberg 
zu Haag und Mefjenhaufen har Ragmanftorf Bernharden in 
einer Stund mit Gewalt abgenohmen, und fein Eohn Herr 
Georg nachmalen dem Stifft Paffau verkauft. 

(Zuſatz 8.) Ludwig Häring Landrichter zu Pal 1445. 
Jeron. Häring Richter zu Weilheim. Gebhardus dietus 
Haring de Uffingen 1500. Urſula ded Bernd. Här. Haus: 
frau. Rudolf 9. Dodt. der Heil. Schrift und der Erzney, 
Dechant der alten Kapell zu Regensb. 

Haydan. 

Rupertus de Haidau fidelis Ducis Henrici 12373. Idem 
1295. Hager fein Tochrermann. . Ortlieb von Haydau 1259. 
Ebert von Heidan har die Burg Haydau, Mosheim, und 
andere von den niederländifchen Färften Pfand weiß innege⸗ 
habt 1294 uxor Agnes Stingelheim uxor 2da Bertha Weir 
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+ 1304 fein Tochtermann N. Preitteneckher 1310. Seine 
andere Tochter Elsbeth Uxor Dietrich Schenkh von Flügels: 
berg 1317 fie lebte noch 1347. Eckberts Hausfrau Agnes, 
ihr Sohn Albrecht hat die groffe Handfefte helfen ausbringen 
1311 bat nody eiuen Sohn. Berniger von Haydau 1347. 
Zu den Predigern in Regensburg, in der Weichfer von Traub— 
ling Kapellen liegt ein Stein mit diefer Weberfchrift: Anno 
MCCCIIII Berta uxor Ecbert de Heidau. Sie war eine 
MWeichferin, ihrs Manns Schild ift dafelbft erwas Anders, 
die DOffenberger haben faft auch einen ſolchen Schild geführt. 
Herr Eckbert ift Herzogs Stefans in Baiern Rath gewefen 
1306. Ruprecht von Heidau feine Hausfrau Offmey; ihr 
Sohn Karl berten zu Scheuern eine Vogtey verliehen fie 
Herrn von Übendfperg , ihrem Lehenherrn, der übergabs dem 
Klofter St. Emmeran zu Regensburg, von dem er& zu Lehen 
trug 1331. ie haben eine Graͤbniß zur alten Kapelle in 
Regensburg wor der Kirchthür ein herrlid) erhoͤhts Grab, dar: 
auf fteht: Anno MCCCXXV + Symbertus de Haidau. Anno 
MCCCXXVII »> Irmengardis Uxor Gunperti, id) vermein 
fey Symbertj. NR. Konrads Nusbergerd Echwefter Uxor 
Carl Heidauerd, die war 1350 ſchon Wittib. Beringer und 
Albrecht von Heidau Gebrüder, hatten von Gottöhaus zu St. 
Hemeran zu Lehen die Vogtey und Gericht zu Scheuern 1358. 
Albrecht von Heidau, ihm verkauft Bifchof Friedrich von Re: 
gensburg die Vefte Siegenftein 1350 feine Hausfrau hatte 
zwey Töchter Elöbeth, uxor Stefans von Degenberg zu alten - 
Nusberg und Verronella oder Petrißa uxor Albrechten von 
Abensberg. Diejen beiden Echweftern gefiel von ihren väter: 
lihen Erbe die Hofmarken von Käfering Aufhaufen, und zu 
Petzkofen, theilten fie mit einander, Elsbeth war 1386 fchon 
todt, blieb ihr Theil ihrem Hauswirth Herr Stefan von De: 
genberg und feinem Sohne Albrechten. 
Hainsbeden zu Salad. 

Berthold der Heinsbeck, ihm und allen feinen Erben ward 
das Forftmeifter Amt auf den Schwinbach von Herzog Hein: 
rich den Altern verfchrieben 1331 und wann der Fägermeifter 


er; 
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dafelbft das Holz abgebe, hätten fie dad dem Heinsbeck 
vor meniglich zu Faufen zu geben. Conradt Schmweinbed 
folle dergleichen Verfchreibung von den Fürften aud) gehabt 
haben. Ulrich und Peter die Heinsbecker gefeffen zu Salach 
Kirchberger Landgerichts verkauften Herzog Ludwig von 


Beiern ihre Gerechtigkeit und Forftlehen, fo fie gehabt haben 


auf dem Schweinbady Kirchberger Landgerichtö 1474 Peter, 
Stefan und Hand Heinsbeck um diefelbe Zeit. Heinsbach 
ift hernach an die Kaftner fommen. Salach haben Wolf 
Chriſtof von Taufkirchen Erben anderer Ehe. 

(Zufase Liebe.) 1378 hat Ulrich Heinſpek den 
Sig Elnpach zu Lehen befommen. 1420 Hans Heinſpek 
Unterrichter zu Straubing, allda die Heinſpek bey den Kar: 
melitern eine Stifftung haben. 1486 befomt Pet. Heinfp. 
Genkhoven zu Lehen, von Klofter Niederm. deſſen Brobſt 
Richter er ift. Urfula Heinfp. uxor Fridrichs von Stingel: 
heim. 1458 Hans Heinfpet Erasm und Hans Hainfpel 
Burger zu Straub. feine Söhne. 1464 Peter H. Probft 
Richter zu Sala. 1467 Erasm Stadt » Kammerer zu 
Straubing. 

Hafelbeden. 

Don Hafelbady Kellheimer Landgerichts liegen zu Afchelz: 
haufen. Bruno, Ulrich und Wickprand von Hafelbad) inter 
liberiores finde id) in der Grafen von Neuburg und Fals 
Eenftein altem Saalbuh. Altmann von Hafelbady in dem 
alten Fundationsbuch zu Weihen- Stefan. Dom. Haimo 
de Haſelbach 1241 in dem biburgifchen alten Buch. Wal: 
ther son KHafelbady Otto et frater ejus Conradus im alten 
Fundationsbuch zu Scheuern. Die Edelmann und Birkheis 
mer haben Haſelbach innegehabt, und Georg Brandt Pfleger 
zu Mosburg der Birkheimer Theil erft Anno 1562 am ſich 
erfaufft, gleichfalld auch hernach den andern Theil, umd 
hats alfo gar Konrad Haſelbeck Herzogs Albrecht von Hol: 
fand Mautner und Kaftner zu Straubing 1360. Ulrich) 
Haſelbeck zu Hafelbady 1428. Brigitta Haſelbeckin Mil: 
helmen von Pfeffenhaufen zu Lufhabeunt verheurather Georg 
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Haſelbeck zu Haſelbach 1449. Georg Haſelbeck hat das 
Schloß Schoͤnberg von Herzog Albrechten Pfandweiß innes 
gehabt 1479. Graf Wolf von Kolberg, Herzog Georg 
Kanzler kaufts von ihm, bat Herzog Albrechten darnach 
fammt Graf Wolfen nad) dem bairifchen Krieg eingezogen. 
Ulrich Hafelbef von Hafelbah Ritter Kayf. Maj. Rath 
und Pfleger zu Egenberg 1510. 

(3ufaß.) Die Hafelbefen waren mit den Neunbur: 
gern eines Geſchlechts, wie dann Haſelbach und der Thurn 
Meuburg zufammengehört hat. Dieſes Geſchlechts haben 
ſich erlihe zu Nürnberg niedergethan, zu anfehnlichen Ge: 
ichlechtern daſelbs geheyrath. Sonften feyn noch audere 
Hafelbef Buͤrger zu Negensb. von den obern ledig abfom: 
men. Hans und aber Hans H. Bürger zu Straubing 1363. 
N. Hafelb. Amman zu Salach ließ zwey Söhne Andre 
und Hans 1423. Friedrich H. Amman zu Aufhaufen. 
Heinr. Hafeld. Amman zu Geifelhering, hat einen Bruder, 
der auch ein Sohn hat. 1495 Hans und Leonhard, zu 
Kenhaufen bey Regensb. Kaftulus H. hat zu Nandelftadt 
Leben empfangen. (Lieb.) 

(Nachtrag) 1129 Baldwein und Gorfried von 
Hafelbah im Niederm. Zradit.Buch. item Liebhart H. 
Griftan H. 1297; uxor: Ulr. von Leyrendorfs Tochter, 
Albrecht ihr Sohn 1326. Gerhart und Hans 1372. Wolf 
1379._ Albert, Francifcaner in Regensburg * 1390. Ulrich 
H. 1414, ließ zwey Soͤhne: Hand und Ulrih. 1166 
Georg H. Hand H. zu Neufarn; Hofmeifter des Klofters 
Pidermünfter 1479 ein gefchifter Mann. Hans H. war 
1485 des Klofters Hofm. Ulrih, fein Bruder. Zu Mens 
zenbach in der Pfarrfirche ift eine fchöne große Tafel, daran 
jwey Wappen: Haſelbek, und Winzerer. (Lieb.) 

Haunberger. 

Ulrich Haundberg N. feine Hausfrau. Ihre Tochter 
Elsberh uxor Ekolfs von Lerchenfeld. Martin Haunberger 
Ritter, Pfleger zu Kraiburg Fauft von Wolfen von Rorbach 
Zungenberg 1480. Paulus Haunberger zu Qungenberg 
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Ritter Pfleger zu Landau 1480 — 1487 Pfleger zu Kreiburg, 
feine Hausfrau Barbara Sandizellerin von Groshauſen; er 
vermacht ihr Tuntzenberg, das ift damit an die Sandizeller 
fommen, * 1488 bey den Paarfüffern zu Yandshut begraben. 
Erasmuß Haunberger Abt zu Malleröftorf Anno 1509 ge: 
melted Paulfen Sohn führt zwey weiffe Haden im rorhen 
Feld, auf dem Helm auch alfo in einer Kron. Chriſtof 
Saunberger zu Hochenberg, ein Siß Pfarrfircher Landgerichts, 
in Herzog Georg Kandtafel circa Anno 1490. Hochenberg 
bat jest Dietrich Humdt Pfleger zu Luppurg 1598. Hartbrecht 
Haunberg zu Bleckhing 1428 Richter zu Ortenburg 1433 Uxor 
Satharina 1455. Jacob und Conrad feine Brüder. 
Saußenberg. 

Ulrich und Albrecht von Hauzenberg testes zu Dfterhofen 
in einem Brief 1318. Andreas Haugenberger Rath zu Lands: 
hut 1332. Herr Andre von Hauzenberg Anno 1340. Hans 
Hauzenberger der Zünger; fein Tochter N. Uxor Andre 
Schwarzenfteiners 1300. Marquart figlet 1374. Thoman 
Hauzenberg Anno 13:8 Ritter, fertigt ein Brief 1392. Hand 
Hauzenberg 1384 fertigt 1391. Andre Hauzenberger zu Grät: 
terstorf 1391. Leuth Hauzenberg zu Neureuth. Chriftian 
fein Sohn. Peter Hauzenberg zu Roͤrnbach 1400; Kinder: 
Georg Wilhelm und Martin die Haugenberg zu Roͤrnbach 
Gebrüder, war der Sitz Ihr Anno 1433. Chriftof Hauzen— 
berger verfauft Seiten Puechsberger etlihe Güter an dem 
Waldt 1360. Oswald Hauzenberger Herzog Heinrichs Rent: 
meifter zu Landshur Anno 1443. Martin Georg, Wilhelm 
die Haugenberg Gebrüder 1435. Anna ihr Schweiter: Uxor 
Bernhart Alhartfped. Martin Haugenberg zu Söll; heist 
man Haußenberg Söll 1444. Heimeran, Sebaftian, Fabian, 
Thoman, Simachrilander. Die Hauzenberg Gebrüder zu 
Aunfofen, Neisbacher Gerichts 1453 nod) alle ledig. Seba— 
ftian Hauzenberg zu Bibereck, Sig und Hofmark, Pernfteiner 
Gerichts 1510. Asm der Weiß veft 1456. Marguart Anno 
1335. Albrecht Anno 1374. Ulrich Burger zu Hald 1392. 
Georg 1394. Hand Burg zu Paßau 1415. Ilſung Burger 
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zu Paßau 1427. Georg; Katarina feine Tochter; Georg 
Starkheimers Mautners zu Pafau Hausfrau 1439. Mar: 
fin zu Karpfein Anno 1457. . 

(Zufäsge Liebes.) Die Hautzenberger follen von denen 
von Puchberg herfommen, die Lehen halb mit ihnen vertheilt, 
auch die Mappen verändert. Don diefen haben fich ettlich 
umb mehrer Ruh willen gen Paßau niedergerhan und in Hals 
und Landshut Bürger worden. Hans, Großvater der Schwar. 
zenfteinerin. Andre zu Gnadenftorf, des Andre Sohn 1391. 
Ehrift. H. verfauft Seifriden Puchberg etliche Güter. Albrecht 
H. 1374. Hans, Hanfen Sohn, auch Bürger zu Paffau 
1415. Ulrich H: zu Rorenbad) 1392. Ilſung und Erhart 
H. Bürger zu Paffau 1427. Martin H. zu Soͤl 1433; Mar: 
tin fein Sohn wohnt zu Kapfheim 1457. Oswald, uxor: 
Suſanna von Allerfpah, Comad ihr Sohn zu Söll, uxor: 
Schwarzenfteinerin; Friedrich ihr Sohn, ux.: Cath. Hakhin; 
ShHriftoff ihr Sohn, uxor: Mar. Offenheimerin, Tochter: 
Sidonia, uxor: Hanfens von Schönberg. 1455 Hans; 
Richter zu Waldkirchen. Suſanna Gapitelfrau zu Obermin: 
fter 1610, die in Aſchau 1589 Chorfrau geweſen. Barbara 
und Catharina, moniales zuerft zu &. Paul, 1585 in Nied. 
Münfter, dann in Niedernburg, allda ihr Schwefter Abriffin 
gewejen alle drey Schweftern Peter Hauzenbergers zu Pfaffen- 
miünfter. 1574 Anna H. geborne Schrenfin, Hanfens 9. 
Wittib; Steffan H. ihr Schwager. 1608 N. Hauzenb. %o: 
ſeph Goders andere Hausfrau. 1552 — 1567 Oswald, 
Landrichter zu Köging. 1574 Veronica H. geborne Haushei— 
merin; Friedrich 9.5; 1504 Jakob H. 1586 Balthafar H. 
1589 Sophia H. Sigmund H. uxor: Barb. Walchſingerin, 
ihre Tochter Anna Maria; bey Herrn Johanns Gemahlin im 
Frauenzimmer; uxor Albr, Peerd (oder Preu?). Barbara, 
uxor: Wilh. Löffelyolz. Sidonia, uxor: Hans Schönberg; 
darnach Wolf Elrihing. 1513 Elsbet H. uxor: Hans Krei: 
tingers.. 1605 Sebajtian, Erasm’s Söhnlein; fo bey den 
SSefuiten fendirt. 1612 Philipp, Friedrichs Sohn, ‘halt ſich 
ledig an der Fürften Höfen, zu Edln, Freyſing, in Nieder: 
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land, Schwarzenburg; auch in Ungarn, und Nieberland im 
Kriegöwefen; bat ſich zu einer ehrlichen Buͤrgerstochter vers 
heyrath, ift der letzte ‚feines Stamms; hat fein Einfommen 
als fein Lehen, bitt (da ihm diefe Lehen nis Über 70 fl. tra⸗ 
gen) um Conſens fie verkaufen zu dürfen; hat vier Schwes 
fern davon drey im Klofter — 1593 Friedrich H. Landrichter 
zu Scherding; Elifab.-fein Tochter, uxor Joachim Pluͤembls. 
Pankratz, uxor: Schwarzenfteinerin. 1527 Georg, Kaſtner 
zu Neuenmarkt. 1593 Eliſabet H. zu Biberel und Eberharts⸗ 
ried geb. Walchfingerin. 1589 Balthafar H. läßt fich im 
dritten Jahr gegen den Erbfeind in Ungarn gebrauchen. 1609 
Sebaft. H. zu Biberek und Eberhartöried. 1609 Sufanna 
5. geborne Zachreifen, Wittib. 
aunfperg. 

De Haunsberg finde ich in des Clofters Admundt alten 
Stift und Traditionsbuch. Ulrich, Friedrich, testes in tradi- 
tione Conradi Epi ums Jahr 1166, ich vermein fey Hauns⸗ 
berg. In der Grafen von Falkenftein alten Saalbuech de 
Hunsberg Gotschalkus nobilis, Item Witigo ministerialis 
Comitis Sihottonis de Falkenstein, es fey dann Hundeöberg. 
Haunöberg zu Haunsberg oberhalb Salzburg nicht weit von 
Hallein, fonft hat der Bifchof von Salzburg auch ein Schloß 
Haunsberg, unterhalb Salzburg gelegen, gegen Laufen über, 
Sie fchreiben fi zu Haunsberg und Vohenburg, liegt auch 
im Stifft, find gut alt Leute. Marquart von Haunsberg 
Anno 1318 foll Abt zu Beuern gewefen feyn, Ulridy 1315. 
Siegfried 1362 beide aus dem Genkhofiſchen Saalbuech. 
Andre von Haundberg Burggraf zu Ebolzberg, Sein Haus⸗ 
frau angeblich eine Schwefter des Ulrich Anhanger, die ver: 
kauften ihr eigne Behaufung zu Linz gelegen an dem Burg⸗ 
berg einem von Aittersheim 1368. Marquart Haunsberg 
Canonicus Maticens. anno 1380 sepult. Wafferburg In 
martyrlogio Reittenhaslach fteht 1366. Frau Anna von 
Haunsberg und ihr Manu, und ihre Kinder hier begraben. 
Niklas 1397. Michael Haunsberg 1383 und 1403. Uxor 
Wandula Trauneriun; fein Sohn Martin von Haunsberg 
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Uxor N. Gravin von Schernberg; fein Sohn Georg. Herr 
Georg Haunsberger zu Vohenburg Ritter, Marfchaldh zu 
Salzburg 1461. Uxor Barbara Nustorferin, deren Vater 
von Nustorf, die Mutter Barbara von Buchberg Anno 1491, 
fein Tochter Urfula Uxor Erasm Thaimers von: Muhlheim 
1483. Herr Georg Sohn Jacobs von Haunsberg Ritter hat 
Irrung mit Herrn Wolfen von. Frauenberg zum Haag, von 
wegen ber Pfleg Zettlheim, fo Herr Wolf und fein Water 
Herr Georg innengehabt, derhalben fieng Kerr Wolf den 
Haunsberger im Stifft Salzburg, führt ihn gen Haag, Kaifer 
Sriedrich ſchuff ihm wieder ledig 14:1. Martin von Haund- 
berg Uxor Waudula Traunerin, ihr Tochter Ehrntraut Uxor 
Haufen Achdorffers, die abredt 1425. Ipse Martin »F anno 
1475 sepultus auf dem Neuburg zu Salzburg. Seine Bruͤ⸗ 
des Hartneid zu Obern Alben, und Hans Haundberger zu 
Goldenſtein. Herr Georg. Sohn Kafpar Haunsberg. Wil: 
helm. Haunöberg zu Dbern Alben, Barbara feine Schwefter 
1490. Wilhelm von Haunsberg uxor Magdal. von Schoͤn⸗ 
fies fein Kinder; Marguart, Mattheus, Hartneid und Bar: 
bara. Barbara, jet gemeldet, Uxor Erasmus von Seis 
boltsſtorf. Marguart war kindiſch; Mattheus ftarb ledig. 


Hartneids Linie. 


Hartneid zu Haunsberg Anno 1557 sepultus in Lauf⸗ 
feu. Uxor: Juliana von der Alben, ſeine Kinder: Wolf 
Adam erſtlich Thumbherr zu Salzburg, hat Herzog Ernſten 
von Baiern das Canonicat reſignirt, wurde nachmals Rath 
- zu Burghauſen, und nahm Frau Elsbeth von Dachsberg 
Euftacyien von der Alben verlaffene Wittib. Er farb 1570 
verlies bey ihr Chriſtof Hartneid und ein Tochter. Willibald, 
“auch Hartueids Sohn Thumbherr zu Paffau gab die Pfrunde 
auf, und beheurathet ſich mit Martha Löffelyolzin wird Pfles 
ger zu Laufen, bat Kinder. Kaſpar Hartneids Dritter ift 
ledig todt zu Salzburg am Hof Anno 1516. Benigna Hartz 
neidd Tochter von Anthonien von Roß des Juͤngern, Maria 
Salome ihr Schwefter Uxor Georgen von Nappurg haußt zu 
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Laufen. Herr Wilhelm Haunsberger Ritter 1506 Pfleger 
zu Dietmaning hat zwey Soͤhn, Wilhelm und Hans und 
zwey Töchter, N., Uxor Wilhelmen von Haunsberg. Wil—⸗ 
helm zu Mitterskirchen 1516 hat zwey Kinder Wilhelm und 
N. Wilhelm, Pfleger zu Laufen, uxor Anna Nothhaftin, 
fie + Anno 1536 sepult. in Lauffen. Herr Jakob von 
Haundberg Pfleger zu Dietmanning, uxor Barbara von 
Paulstorf, ihre Mutter Margaretha Eckherin von EA, ihr 
beider Sohn: Hans von Haunsberg Anno 1512. Dies 
Herr Jacobs Vatter Herr Georg von Haunsberg Ritter, 
Hofmarfchalk zu Salzburg Pfleger zu Dortheim 1472. Uxor 
Barbara von Nuftorf. Herr Georgen Vater, Martin von 
Haunsberg Pfleger auf Roſchenberg, Uxor Wandula Trau⸗ 
nerin 1398 ex arbore Jacobi de Haunsberg. Hans vor: 
gemelt, Herr Jakobs Sohn (alias ut puto) Herr Wilhelms 
Sohn Uxor: Urfula von Watmanftorff darbey zweh Soͤhn 
Wolf und Jakob und drey Töchter Anna, Margaretha und 
... Molf zu Neufarn und Vohenburg war fürftl. Nach zu 
Salzburg und Pfleger zu Lauffen; uxor Gertraudt Weitmo— 
ferin sepultus in Lauffen; ferne acht Agnaten; vom Vater: 
Haunsberg. Paulftorf, Nußdorf, Puchberg; von der Mut: 
ter: Waldmansdorf, Zannberg, Pfeffinger, Xruchtlinger. 
Fafob, auch des Wolfen Bruder, Rath zu Salzburg Uxor 
Eva von Thurn. Anna, Hanfens Tochter Wolfen und Ja— 
foben Schwefter Uxor Wilhelmen von Mosheim. Marga— 
retha ihr Schwefter, Uxor Burkhardt Trauners zu Adl- 
fterten, Salzburg. Stallmeiftere. N. Uxor Balthafers von 
Gleinitz. Auf obvermelderer Haͤrtneids Grab‘ zu ‘Laufen 
ftehn auch acht Schild, vben vier:  Haunsberg, Scheller, 
Alben, Freyberg mit den Sternen; unten vier: Haunsberg, 
Paulſtorf, Ihn, Ramseid. , Die von Haunsderg führen 
jet der von der Alben, ſammt ihren alten Wappen. Des 
Wolfen Witrib die MWeirmojerin, hat bey - ihm drey Sohn 
und eine Tochter Elifabeth, die wurde Ehrenreidy von Tauf: 
firchen zu Guttenberg verheurarhet, und nahm die Mutter 
hernach Hans Wilhelmen von Preyfing, Salzburg: Rath 

und 
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und Stallmeiſter, bey dem ſie ein Tochter erobert, Johanna 
Maria. Die Soͤhn Wolfens: Hand Chriſtof ein gelehrter 
Geſell; Uxor eine ſeines Namens Sara. Sebaſtian, 
zog zum heil. Grab ward Ritter, uxor Magdal. Altin; 
kauft Schwindek von Veith Marſchalkhen zu Treuchtling, 
baut daſelbſt ſtattlich, hat Kinder. Chriſtof Carl ſtarb 
Anno 1560. Anna auch eine Schweſter ſtarb 1577. Wolf 
Sigmundt eine Feine Perfon, aber ein gelehrter, erfahrner 
Mann, der in Egypto und andern orientalifchen Landen - 
gewefen, und viel gefehen, und Ritter worden, der latei- 
nifch, italienifhen und franzbdfifchen Sprache wohl erfahren, 
beheurathet fih mit Zungfrau Dorothea von Preifing, Hans 
Petern Tochter hielt Hochzeit zu Salzburg 1559 wurde Re: 
giments Rath zu Landshur, hernach Oberrichter, fie ftarb 
gehling dafelbft 1599, war Anno 1005 falzburgifcher Pfles 
ger zu Radtftadt Uxor 2da Elfdverh von Elofen. Eva, eine 
Zochter von der Dorothea 98. 

(Zufäße Lieb's.) Wibigo von Haundberg, der erft 
biefes Namens lebt 1122, beym Klofter Wefjabrun zu fin- 
den, uxor: Ermbert Grevin von Mitterfil, verließ zwey 
Söhne: Gottſchalk und Wibigo, beyde Falkenfteinifhe Mis 
nifterialen 1155. Gottſchalk, uxor: Diemut von Prant—⸗ 
berg; Soͤhne: Friedrich, Ulrich, Heinrich. Letzterer erzeugt 
mit Irmgart von Thor (1185) einen Sohn Heinrich, uxor: 
Herzeline von Wildenwart; ihr Sohn KHeimeran (1286) der 
hat mir Agnes Schallerin drey Sdhne erobert: Marquard, 
Hartnid, Ulrih. Hartnid * 1342 liegt zu Beuern. Ulrichs 
uxor: Adelh. von Perkhaim, Söhne: Marg. Hartnid und 
Andre. Harnit erzeugt mit N. von Regg einen Eohn 
Niclas. Marguart Ritter, Heimerand Sohn erzeugt mit 
Marg. von MWelfperg vier Söhne und zwey Töchter, als: 
Heinrich), uxor: Kunig. Köpflmann, * 1372; Hartnit * 
1355; uxor Anna Veltin, sepult. zu Reitenhaslach; Hans, 
ift zu Ampfing in der Schlacht umkommen; Erntraut, uxor 
Eonr. Mofers; Sybot, uxor: Erntraut von Lempoding; 
Margret, uxor N. Schlüßenbergg — 1607 Wolf Sigm. 

v. Frepderg, Samml. hiſtor. Schr. a. Urk. III. Bd. 2. Heft. 24 


— s68 — 


von Haunsberg, Pfleger zu Raſtatt, nenne Elif, von Tauf—⸗ 
kirch ſein Schwefter. 1621 meldet Sign. von Nothaft,, wie 
fein Schwager Sigm. von Parfperg die Hofmarch Warth von 
Heimeran von Haunfp. felig gefauft. N. von Haunfperg zu 
Hohenburg, Neufahrn, Schwindef, und Mühlheim, Ritter 
1607; feines Bruders Tochter Maria. 1619 Ehrift. Hartnit 
von Haunfperg, Juliana von Mortaigne, geb. von Haut: 
fperg. 1616 * Niclas von Haunfp. 1621 Ferdinand von 
H. felig; Sohn der Magdalena, hat dad Directorium über 
ein Kornet Reuter. | 


Die von Haufen oder Hausner. 


Diefes Namens waren und feind noch zu Fraufen und im 
Stifft Eichftädr gefeßen in Schwaben und Baiern, als näm: 
lih die Hausner mit dem Reh, Turnierer des Lands zu 
Sranden, laut des Aufzugs bey den 28ften Thurnier. Die 
von Hauß Schwäbifche Turniere, ibidem. Ich vermein fenen 
die von Haufen. Wernherus de Haufen Herzog Ludwigs 
von Baiern judex provincialis 1282, Wernherus de Hau: 
fen familiaris Ottonis palatini occisoris Philippi regis 1200 
ex libr. Schir. Bernhardus de Hausen circa anno 1180 ex 
eod. libr. Dieman de Hausen circa annum 1080 nobilis ex 
libro Weihenstephan. Hausner von Stertberg mit den rothen 
Widder im gelben Schild, mit ſchwarzen Hörnern, ein gut 
alt bairifches Gefchlecht,, haben ihr Graͤbniß zu Ofterhofen im 
Klofter allda ſteht ein Stein „Hie liegt das Gefchlecht von 
Haufen.’ Herr Gottfried und Agnes feine Hausfrau 1312. 
Kunegunde hilia, Uxor N. Wallers, ftifft ein Seelgeräth dahin 
1337. Man findet auch dafelbft in alten Briefen, jet ge- 
meldten Herrn Gottfried Anno 1298. Item Heinrich und 
Otto von Haufen 1318. Im Zurnierbuch finde ich Albrecht 
Hausner, hat mir Herzog Wolf von Baiern im 10 Turnier 
zu Zuͤrch Anno 1165 aufgetragen, weiß nicht, ob er bairifch 
oder ſchwaͤbiſch geweſen. Georg Hausner im 12 Turnier zu 
Nürnberg 1197 von Baiern wegen zur Helmbefchau beftellt. 
Wolf Hausner im felben Zurnier gefchlagen und empfangen. 


Molf von Haufen im 17ten Turnier zu Rauenſpurg 1314 
fteht zwiſchen zweien bairifchen. Ulrich Hausner zu Bertolz⸗ 
heim 1396 dies Wappens mit den rothen Widder. Thomas 
: Hausner zu NReichftorf 1342. Gottfried und Otto von Reichs 
forf 1342. Otto von Reichflorf Anno 1354. Dtto von 
Reichftorf und feine Hausfrau Margaretha thut eine Stiftung 
gegen Ofterhofen, und waren 1410 ſchon todt, diefe fein auch 
des Geſchlechts der Hausner gewefen. Wolf von Haufen von 
Stettberg im 33ften Thurniere zu Onolzbach 1485 nicht genug 
beweifen, derhalben nit zugelaffen. Conrad Hausner zu 
Oberndorf, auch mit den Widder Anno 1392. Konrad Haus: 
ner mit den Widder Pfleger zu Hald Anno 1379. Konrad 
Hausner zu Stertberg Pfleger zu Gansheim uxor Brigitta 
1460. Stephan Hausner, feine Schwefter Anna Kafpar 
Bungingerd Pflegerd zu Stauff. Ein Hausner zu Riedhelm 
hat Georg Berolzhaufers Tochter zum Weib gehabt 1481. 
Hans Hausner Uxor N. Auerbergerin, diefer fol Paar mit 
den Riethnern um Rietheim vertaufcht haben; fein Sohn: 
Wolf Landrichter zu Friedberg ift gar alt geworden, hatte drey 
Hausfrauen. Ima N. Reiferin 1499, die andere Afra Zel: 
terin, die dritte Urfula von Haldenmanftetten. Wolf hat bey 
der Reiferin eine Tochter Sabina Ebtifjin zu Seligenthal, aber 
bey der Stetterin drey Töchter: Anna, Uxor Ludwigen von 
Burgau. Sibilla Uxor Hanfen von Kogau. Ottilia, Uxor 
Jobs von Berwang. Die Hausner haben zu denen vou 
Emeröhofen. geheurathet, nemlich zu Wilhelm von Eimersr 
hofen 1424 und zu Gerung von Emershofen, der hat Brigitta 
Haufnerin, die'verfauften Magno von Emershofen, den Sig 
Stettberg oberhalb Neuburg an der Donau nit weit von Rei: 
eröthofen. Allda liegt in der Kirchen Wolfgang von Haufen 
qui -F Donnerstag nach Michaelis Anno 1501 hat einen auf: 
gehängten Schild an der Wand. Es fein auch dafelbft im 
Ehor an einer Tafel fünf Hausnerifche Wappen gemahlt, doc) 
ohne Jahrzahl, allein die Namen nemlih, Ulrich, Seifridt 
Ritter, Kayf. Stallmeifter, Conrad, Seifridt, Thomas, 
Sonft finde ih auch: Hans von Haufen Richter 1363. Kons 
e 24 4 
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rad Haufen Landrichter zu Hirfchberg Anno 1389. Konrad 
Vogt zu Neuburg an der. Donau Anno 1465. Conrad von 
Hauſen Cuſtos zu Rebdorf Anno 1326, hernach Probft 
dafelbft Anno 1345. Weibolt von Haufen fein Better auch 
Meibole von Haufen felig Anno 1327. Seifried von Haufen 
Anno 1405. Erasmus Richter zu Minchen Anno 1420. 
Wilhelm von Haufen zu Bergen Anno 1472. Meldyior von 
Haufen Stabtrichter Anno 1523 zu Eichftett. Endres von 
Haufen Pfleger oder Amtmann zu Roth Anno 1523. * 1550 
ibidem sepultus. Die Hausner von Apflftorff auch dies Ge- 
ſchlechts. Haufen ein Dorf bey Weilheim hat vor Jahren 
einen fondern Adl gehabt, zu Dieffen in den Fundationsbudh, 
und alten Kallender oft bemerkt. Wolf de Hufen. Berbtolf 
von Haufen, Graff Popp und Graf Bertholds von Andechs 
Lehen und Dienftmamm. Er gab ein Hof zu Mending gen 
Dieffen, zu Troſt feind Brueders Leutolds feelig welcher in 
feins Herrn Graf Bertolds Dienft umkommen eirca Anno 
4150. +Heinricus Miles de Hausen testis in Bertolds von 
Efchenlohe Brief 1246. Zu Miinchen ift ein altes Bürger 
Geſchlecht geweſen, die von Haufen genannt. 

(Zufäge Liebs.) Albrechts Söhne: Eberh. Jorg, 
und Wolf; J. und MW. waren auf dem Nürnberger Turnier 
1197, hat auch drey Söhne erzeugt, Werner, der dritte war 
familiaris Ottonis palatini; Mernerd Sohn Heinrich war 
Gr. Berth. von Efchenloh Dienftmann, 1246; fein Sohn 
Werner, Landrichter Herz. Ludwigs 1282; deffen Söhne 
bieffen Gottfr, und Wolf. Wolf ließ vier Söhne Heinrich 
Otto, Weybot, und Wilhelm. Heinrich Kinder: Ulrich 
(zu Gartolzheim 1369) und Seyfried. Ulrichs (Vogt zu 
Rain) Sohn: Hans, Ritter 1390 — 1413; defien Sohn: 
Hand; deffen Söhne: Senfried (1405) und Thoma. 1344 
Conrad, Probft zu Nebdorf, Gottfried Bruder. Conrad 
Pfleger zu Gansheim 1450, und Richter zu Tuͤrkheim (mel: 
ches Amt die Haufner über 100 Fahr inngehabr). 1465 
Vogt zu Neuburg; uxor: Brigitta von Jaarſtorf, sep. zu 
Bruf, 1435 Konrad, Paffauifcher Rath. 1434 Paul, 
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Landrichter zu Aichach. 1380 Conrad, Landr. zu Hirfchberg. 
Molf (1499) har zur Hausfrau Elifab. Wielandin. 1444 
Sei und Hans wohnhaft im Landger. Hirfchberg. 1526 
Wolf Pfleger zu Fridberg. 1512 Erntraut, geb. Scharerin. : 
1562 Gottfried, Korherr zu Ellwang und Domh. zu Augsb. 
1538 Wilhelm H. zu Apfeldorf, Pfleger im Schloß zu Landes 
but. 1587 Eberhart von Haufen, deffen Vater: Joachim; 
die Mutter Sybilla von Freyberg. 

| v. Daufen 
in Schwaben. Paulus, Landrichter zu Aichach. 1504 Sirt, 
im Seldlager zu Rofenbeim, 1550 Duirinus Gottfried. 1562 
Korher zu Elmang und Domher zu Freyfing; Veit fein Vater, 
Brig. Hımdbiß feine Mutter. - 1574 Zohanna uxor Jacob 
Blarerd. 1577 Siguna, ux.: Diethelm Blarerd. Krefcentia. 
hat aud) einen Blarer zur Ehe gehabt. 1587 Eberhart von 
Haufen Domherr. (Lieb.) 


Hausner von Burgftall und Freihbaufen alias 
Sreinhaufer. 


Eie waren Erbmarfchalfy des Klofters Geifenfeld, dar: 
um harten fie von Burgftall allerlen Gerechtigkeit, fonderlich 
die Fertt in Forft. Albrecht Hausner verkauft es dem Klofter 
eirca Anno 4500. Diefer Hausner Wappen wie Rorbady, 
allein un ein ſchwarzen Etricy oder Spitz; weniger vielleicht 
deßelben Geſchlechts, dann Rohrbach und Burgitall naher 
bey einander, der Nam von Sit Freihaufen, und das Waps 
ven der Lehen halber der Zeir brauch nach verfehrt. Albrecht 
Hausner von Burgftall 133:. Ich finde zu Scheuern in den 
alten Fundationsbuch Pollwein von Burgſtall ministerialis 
Ottonis Comitis de Scheuern et filiorum Ottonis et Fridrici 
eirca Anno 1130 oder +140. Hans zu Freihaufen Anno 
1366. Sieghart zu Burgftall, Hanfen Bruder, fertigt den 
Brandrbrief 1:74. Erasmus 1431 Richter zu Mündyen 
1427. Erasmus und Eeit die Hausner, ihr Mutter Urfula 
Rohrbedin. Hans Haudner zu Burgftall Anno 1467 Uxor 
Anna Mathes Wildenwarts zu Eurnbach Schwefter. 1487 
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war fie Wittib hat eine einzige Tochter Barbara Uxor Hies 
ronimus Adelzhaufers Anno 1536, darbey Hanfen Adelz« 
haufen und feine Brüder erobert. Und foll des Hanfen Haus: 
nerd Mutter eine Fröfchlin gewefen fein. Albrecht des Han 
fen Bruder, Hans und Albrecht die Hausner zu Burgftall 
in Herzog Albrechts Landtafel 1460 oder 1470. Albrechts 
drey Shhn, Erasmus, Chriftof, Hans und zwey Töchter: 
Magdalena und Barbara. Erasmus Canonicus Frising. 
7 circa 1540. Hand Uxor N. Wolfen Nujtorffers zu 
Priming Tochter, die farb 1540 bey den Paarfüßern zu 
Ingolſtadt begraben, allda fie auch gewohnt hat, dabey ein 
Sohn. N. ift in Stalin umkommen, und eine Xochter 
Sabina. Diefe Sabina erfilid Uxor N. Reitkers; und 
Chriftofs Garhamers. Zu Freihaufen ift Anno 1565 der 
Sitz, Pfarrhoff, Tafern und faft Alles miteinander abbruns 
nen, allein der Zeit von Brennen viel vergebens Gefchrey 
gewefen, und doc) nie feinen rechten Mordbrenner befom: 
men, ald vor Jahren auch gefchehen, und ein Nachbar den 
andern aus Feindichaft angegriffen, und die Schuld auf die, 
Mordbrenner, deren doch Feiner befunden werden en ge: 
legt, die jie doch jelbft waren. 


(Zufäge Liebs.) 1165 auf dem Turnier zu Zuͤrch: 
Albrecht Haufner. 1197 Gerrg Haufner auf dem Turnier 
zu Nürnberg ift zur Schau erwählt worden, und Wolf 
Hausner empfangen und gefchlagen worden. 1427 Erasın 
einer aus den ſechs Ritrern Herz. Ernſt's. 1479 Hand 9. 
Richter zu Burghaufen. 1490 Albr. H. auch ein Mitftatts 
halter des Biſchof Sirt zu Frenfing. 


Haushaimer. 


Niklas Haushaimer, Richter zu Maßenhauſen * 1472 
Uxor Anna Ebnerin von Ulm, feine Sohn. Wolf Cano- 
nicus Frisingensis et Stephanus Canonicus Frisingensis ' 
1495, Stefan Haushammer zu Binabiburg ihr beider Schwe⸗ 
fier Anna Uxor Hands Minds zu Münchaufen davon viel 
Kinder kommen. Stephan lies zwey Ebdhne: Chriftof 
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Uxor N. Zollin, der hat eine eigene Tochter. Georg zu 
Binabiburg hat kein Kind, datum gieng das Geſchlecht gar 
ab. Er war Pfleger zu Leonsberg Uxor Sabina Paum⸗ 
gartnerin von Augsburg obiit 1564. 

(Zufäge Liebe.) 1485 Wilhelm Hansheimer; Nis 
clas A. 1507 Domherr zu Salzburg und Pfarrer zu Gmuͤn⸗ 
den * 1520. Jakob Hausheimer befist ein Erb zu Iſma⸗ 
ning 1491; ift FSreyfingifcher Vikarius und geiftl. Rath. 
1541 Ehriftoff, Pfleger zu Naternberg. 1551 Georg, Rath 
zu Landehut. 1551 Veronica H. zu Biburg; 1574 Vero—⸗ 
nica Hauszenbergerin zu Söll, geb. Haushamer — 


Halfendorfer. 


Haben ihren Namen, wie ich vermein vom Dorf Hel⸗ 
fendorff Aiblinger Gerichts, dabey vor Jahren St. Heimes 
ran uͤbl umbkommen. Walther Helfendorfer, fein Tochter 
N. Uxor Ott Schweirhartingers, ihr WVerweißbrief von 
Keifer Ludwig beftert 1333. Friedrich der Helfendorfer hat 
zu Herzogs Albrechts Zeiten ein gefreiten Sitz zu Ebersberg 
gehabt, darum in die Landtafl gefchrieben circa annum 
1480. Regina Helfendorferin Uxor Hans Golden von Lam⸗ 
poting, der ftarb Anno 1543 sepult. in Laufen. Sigmund 
Helfendorfer in dem Stifft Salzburg wohnhaft 1500 uxor: 
eine Peufcher. Diefer Sigmundt war auch Pfleger zu Gol- 
ling 1515. Klemens Helfendorfer der legte dies Gefchlechts 
7 Yuno 1555. Zu Salzburg ih den Kreuzgang des Thumbs 
begraben. Ich finde fonft das Demant der lezte von Hel—⸗ 
fendorff geheiffen und gejtorben Anno 1525 sep. Salisburg 
wäre. allda noch zu erfehen. | 
| (Zuſatz.) Amalia H. monialis in Chiemfee. Agatha 

monialis. 1390 Ulridy H. verfauft Herrn Chriſti. Fraun: 
berg Güter zu Zell. 
Sermandstorfer. 
Zu Hermansftorf alias Hyrmansdorf, führen ein rorhes 


Blatt im Schild. Heinrich und Friedrich von Hermands 
ftorf Gebrüder, testes in einem alten Brief zu Ofterhofen 


er II 


Anno 1282. : Comitis Alberti de Hals familiares. flons 
rad Hirmanftorfer von Hirmftorf 1360, ihr Gräbniß und 
Stifft zu Landshur im Prediger Klofter. Hans und Peter 
die Hirmftorfer 1398 laut eines Briefs, Hans Herman: 
ftorfer zu Hermanftorf 1404. Degenhart Hermanftorfer 
zu Niedereibacdy 1435. Wolf, Ulrich, Albrecht, Alm, und 
Chriftof, Brüder des Konraden Sohn. Des Wolfen Haus: 
frau: Barbara. Ulridy Hermanftorfer, feine Hausfrau Anna 
Petersheimerin derfelben Mutter eine Wamansftorferin, des 
Ulrichs Mutter eine Mermoferin, und derfelben Mutter ein 
Pfäffingerin. Ulrichs Schwefter N. Uxor Sebaftians North: 
haften zum Podenſtein. Ulrihs Tochter Barbara, Uxor 
Hanfen Königsfelderd zu Pfettrach, haec ex relatione der 
Barbara Königsfelderin zu Wolzach einer alten Jungfrau. 
Ulrich Hermanftorfer zu Mosweng; Uxor Anna Anno 1472; 
diefer führt das Blatt Über fih im Schild. Es hat ein 
Hermanftorfer zu unfrer Zeit feinen Bruder entleibt, haben 
die Landesfärften Aibach eingezogen, und Hänfen Koͤnigs⸗ 
felder Keifer Marimiliani Diener nad) den bairifchen Krieg, 
nody vom Intereſſe hero, durch Herzog Albrechten geben 
worden. Konrad Hermanftorfer zu Hermanftorf Uxor Ur: 
ſula Seemand Tochter: deren Schwefter Benigna Uxor 
Georgen Marofringers. | 

(3ufäße d. 2.) Das Schloß und Hofmard) liegt 
im Ger. Rotenburg fo etwan des Oswalds Schurff Witrib 
gehdrr, einer geb. Zraunerin. 1395 Lienhart der Hermans: 
dorfer. 1403 Herz. Heinr. verfegt Petern H. die Veſte 
Iſarek um 300 fl. Urfula H. des Stingelheimers Hause 
frau. Conrad, Hanfend Sohn, und Heinrichs Vater. 
1496 Conr. uud Heinr. Gebrüder. 1535 Gregor H. 1439 
: Degenhart H. der Sohn Peters — 

Serberger 

zu neuen Herberg. Ulrich Herberg zu Pießenfofen 1410. 
Fobft Herberg Herzog Ludwigs Rentmeifter zu Burghaufen 
1454 darnach Pfleger zu Kreyburg 1460, Wilhelm Her: 
berg 1506. Georg Herberg Decanus Bamburgens. 1500 
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ibidem sepultus. — 1467 der edl weiß Veit Herberger. 
1501 Veit H. Kaftner zu Eggenfelden. 1496 Wily. 9. 
zu NeuenHerberg — 
Herzhaimer. | 

Zu Hertheim und Sallersfirhen, ihr Gräbniß zu 
Troftberg,, fie nennen Troſtberg ihr Vaterland und Hei: 
mathb, Hermann von Hertzheim finde ich in rhapsodiis 
Aventini neben vielen Andern vom del 1237. Konz 
rad um Xrostberg gefeßen Uxor Diemut; filia Philippi de 
Obernſchlotheim, bey Altöttingen 1380. Sie fliffteten 
einen Jahrtag zu Troſtberg in der Pfarrkirch; ſilia Gatha: 
tina, Uxor Urban Kienberger. Uxor Philippi de Schlot- 
‚haim Chriftina von Hergheim, jtifft fammt ihren Haus: 
wirch eine Wochenmeſſe zu Ultendttingen auf den heil. Kreuz 
Altar Anno 1379 sepult. ibidem. Conradus filius Con- 
radi Uyor N. Zurndlin; Catharina ihr Tochter uxor Wil: 
helmes Peutingers 1425. Petrus der Andere Sohn Con- 
radi des Meltern zu Schlothaim, uxor: Barbara Räzl 1435. 
Hans Herzheimer des erften Conrad juͤngſter Sohn, Uxor 
Margarethe Leonharten Urfarers Tochter 1447. Ihr Sohn: 
Georg Hertzheimer Uxor Veronika filia Kaſpars Pfeffinger 
1464. Hans Hertzheimer zu Salbenkirchen, Verweſer zu 
Auſſee; er ſoll zwey Hausfrauen gehabt haben. Die erſte 
eine Wagingerin von Salzburg, dabei hat er Hans Jordan, 
und Hans Evangeliſten und eine Tochter erzeugt; die andere 
N. Echneweißin, bei derer er Dionifien erobert und Urfulam. 
Hans Evangelift zu Salbernfirchen und Herzheim, in feiner 
Jugend ein Kriegs und Hauptmann, unter dem alten Herrn 
Georg von Freuntöberg; har Wilhelms Tauffirchers zu Gut: 
tenberg ehlihe Tochter Margaretha, fo bey Herzog Wil: 
helms in Baiern Gemahl, im Frauenzimmer geweßt, zur 
Ehe gehabt, aber bei derfelben Feine Erben verlaffen. Hans 
Jordan Herzheimer zu Salbersfirhen und Hertzheim, hat 
Burgharten von Tauffirchen zu Guttenberg Tochter Suſanna 
zur Ehe gehabt, Sie hat bey ihren Hauswirth viel Söhne 
und Qöchter gehabt, davon nit mehr lebt, dann ein Sohn 
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Cuno von Herkheim haußt zu Salbersfirchen. Uxor Rofind, 
Hans Georg von Klofen zu Arnſtorff Tochter, hat bei derfel: 
ben viel Kinder erzeugt. Die Söhne Alle geftorben, leben 
noch dieß Anno 1595 fünf Toͤchter. Dionifius Hersheimer 
zu Rottenweit von den Starfhammern erfaufft. Hans Hertz— 
heimers Sohn, den er bei der Schneeweiffi n gehabt, ift bairi— 
fcher Pfleger zu Wildshuer gewefen, hat zwey Hausfrauen ge: 
habt, die erfte Rofina Martin Edlbeckh zu Schoͤnau Tochter, 
bey deren er ein Sohn Rudolf genannt verlaßen, fo dieß 1598 
Jahrs noch im Leben, und bey Churfürft Ludwigen, derzeit 
ihr Ehurfürftlider Stadrhalter zu Amberg gewefen, jungen 
weiß am Hof, hernach mir derfelben nad) Heidelberg gekom— 
men, von dannen an den Neuburgifchen Hof, allda er zum 
Forftmeifter Amt Liegheim verordnet, verheurather fich 1589 
zu Dorothea Chriſtofen von Zandt Pflegers zum Hollenftein 
Tochter, darbey 11 Kinder erzeugt, alle jung todt. Die 
andere Hausfrau Cordula Lampfrigheimerin von Puͤrlbach, ihr 
Vater war Pfleger zu Schwaben, ließ bey ihr ein Tochter, 
die war bey der Murter zu Rotrenwerth auf ihrem Wittibſtuhl 
und in muͤtterlicher Zucht erhalten. Urſula, Hanſen Herb: 
heimer zu Salberöfirchen Tochter ex secundo matrimonio, 
ift Melchior Pelkyofen zu Mosweng verheurather. Die anz 
dere, fo ex primo matrimonio (ift Melchior Pelnkofen) her: 
fommen, hat erftlich ein Rainer, hernach ein NRiederer von 
Burghaufen gehabt. uno von Herkheims Tochter. Regina 
wurde verheurarhet Hans Georg Nothhaften 1600. Suſanna 
ledig geftorben zu Perkirchen, dafelbjt begraben. Barbara 
ift Molf Joſephen von Taufkirchen zur Ehe verſprochen wor— 
den, und vor der Hochzeit ertrunfen. Sabina Uxor Rudolf 
von Tachsberg. Katharina, Uxor Wolf Ernft Freiherr von 
Tandberg. Secundo Mar Norhhaften von Weifjenftein ver— 
heurather, wohnhaft zu Salberskirchen, die letzte dieſes Na⸗ 
mens und Stamens. 

(Zufäge d. L.) 1530 Schreiben Hans Herzheimers 
au Herz. Ludwig: Als ſein fuͤrſtl. Gnaden zu Eggmuͤhl und 
Abbad) Hof gehalten hab er um das Hof: Meifteramt zu 
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Seligenthal angehalten, da hab ihm Se. Gnad. Troſt geben 
ihn zum Hofrath anzunehmen, bitt alſo um folche Stell. 
Item: er hab ein kleines Schlittenpferdl aus Steyer anher 
gegen Landshut bracht, das unter einem geringen Spieß im 
Rennzeug nit ungeſchikt, mit zehem Hals, und feſt im Zaum, 
bitt dieſe Gab mit geneigtem Willen anzunehmen. 1595 Cuno 
von und zu Herzheim, auf Salmanß- und Oberpergkirchen. 
1574 Kaſpar, Dechant zu Bamburg, fo gefaͤnglich nad) Salz: 


' burg geführte. 1530 Abtiſſ. Margar. von Chiemfee berichtet 


wie die Euphrofia, des Hans Herzheimers Tochter 11 Jahr 
im Klofter auferzogen, und fi) mit Vorwiffen des Vaters des 
Drdens angenommen; der Vater hab 1000fl. zur Abfertigung 
zu geben verfprochen. Im felben Jahr hat fie ſich famt ihrem 
Bruder Jorg H. und Eebaft. Dachſperger bey naͤchtlicher Weil 
aus dem Kloſter gethan. 1605 Rudolf von Herzheim zu 
Rotenwoͤrdt und Schlachtek Vorſtmeiſter zu Lienzheim, giebt 
Gewalt zun Landtag. Gertraut, monialis in Chiemſee. 
1604 Katharina von Herzheim, zu Salmans- und Oberberg: 
firhen. 1592 Cordula Herzheimerin. Sabina, uxor Rus 
dolfs von Dachſperg. N. ihre Schwefter, uxor Eberharden 
von Schmiehen. : 
Herßeh aufer. 

Hergeshaufen liegt an der Paar unterhalb Er. Lienhart 
und Aichach. Gottfried von Hertzeshauſen fidelis etministeria- 
lis Imperatoris Friderici dedit totum praedium in Villa 
Hertzeshausen ad ecclesiam Unterstorfe. Frater ejus 
Ulricus anno 1166 König Heinrich beftert folche Uebergab 
1192 im gar alten Buch zu Unterftorff. Diefer Gottfried 
hat ein gar alten Stein in der Mauer zu Unterftorff, darauf 
fteht Herr Gottfried Ritter Anno 1172. Der Schild wie 
die Auer von Brenberg, aber ein anders Helmflainot, nem: 
lich auf dem Helm eine Kron, darin zwey rothe Hörner in der 
mitten weiffe Zinnen, wie im Schild, aber aus jedem Horn 
ein weiße Feder. Zeug in obenftehender Uebergab unter ans 
dern Ludwig Dux Bavariae, Fridricus quondam Palatinus 
(scilicet conyersus) Comes Henricus de Altendorf Comes 
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Conradus de Mosburg. Burcardus de Petra. Henricus 
de Biburg, Heinricus de Tollensee Luitholdus de Kellheim, 
et filio ejus Ulricus, Ulricus de Schrobenhausen, Seifridus 
de Mühlhausen, Eberhardus de Wittelsbach. Ich finde in 
Briefen zu Poͤttmeß Hans von Hertzhauſen, Ulrich ſein Sohn, 
Hans verkauft etliche eigene Aecker Stefan vom Gumpenberg 
Anno 1337. Der Schild iſt etwas anders als obſteht, nem: 
lich ſind die Zinnen oben im Schild, und nit in der Mitten. 
Heurauß. 

N. Heuraus war mit Graf Heinrich von Orttenburg und 
Graf Alram ſeinen Sohn des Stiffts Paſſau feind, kame 
umb von den Paſſauiſchen auf S. Georgentag bezeugen bede 
Grafen in einem Vertragsbrief mit Biſchof Albrechten von 
Paſſau aufgerichtet 1369. Heimeran und Wilhelm die Heu: 
raus Gebrüder 1464. Georg Heuraus Herzog Albrechten Gras 
fen von Vohburg Diener 1439. Heiner Hauptmann zu Vohs 
burg. Wilhelm Heuras von Marc) Landrichter zu Mitter: 
fel$ 148%. Heinrich und Konrad die Heurauß, Gebrüder, 
Heinrich war Pfleger zu Krempelftein 1471. Michel Heuraus 
Anno 1421. Georg Heuraus der Schigenhauptmann in der 
Huſſiten Niverlag bey Hilterzriedt, da fie von Pfalzgrafen 
Johanſen reifigem Zeug gefchlagen und erlegt wurden. Hei— 
meran Heurauß aud) dabey geweſen, neben andern der nächft 
nad) dem Panier 1433. Georg Heurauf Pfleger und Land: 
richter zu Mitterfels Anno 15.9. 1540. 1550. 

(Zuſatz Liebs.) Sie haben Genfpofen, March, Au, 
Hakn, Pürgl, und Stofenfels in der Pfalz befeffen; 1609 
in der Pfalz gehaußt allda fie gar erarmt. 1453 Jorg H. 
Pfleger zu Mitrerfeld. 1463 Kunz Heiraus. 1490 Wilpelm 
Heuraufß zu An, Kaftuer zu Viehtreih. H. Heurauſſin zu 
Au, uxor Joh. Gartnere. 1604 Eabina, Klofterfrau zu 
N. Muͤnſter. 1522 ift N. Heuraus zu Haßlbach geftorben, 
deßwegen Hafelbah H. Ludwigen heimgefallen. 

Heſeloher. 

Der Heſeloher Wappen iſt faſt wie der Hinderskircher 

ein Roch, allein hat der Roch zwey Eſelskoppf, wie ſonſt Roß— 
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kopf, auf dem Helm auch alfo. Niklas Richter zu Wolfrats— 
haufen 1418. Er ift auch Herzogs Ernfts und Herzogs Wil: 
helms Zollner zu München gewefen 1423. Uxor: Margas 
retha, fein Sohn Andre, Pfleger zu Pol, und' Hans, Land: 
richter dafelbft 1471, hatten einen gefreyten Sitz zu Pol 
darum fie in die Landfchaft befchrieben wurden laut herzogl, 
Albrechten Landtafel. Andre und Hans Gebrüder, ihnen 
verfchrieben Herzog Johanns und Sigmund die Pfleg Pd 
fammt den Umgeld, ihr beid Leibs lebenslang ihren getreuen 
Dienft halb, die fie ihrem Anherrn, Vatter und ihnen geleift 
1460. Des Hanfen Hausfrau Anna, feine Töchter Barbara, 
Uxor Hanjen zu Schellenberg zu Weilheim, und Anna, Uxor 
Wolfen Erfingers zu Thuͤrckenfeld; fie -haben ihr Begräbniß 
zu POL, zu Weilheim in der Pfarrfirchen. 1474 * Niklas 
Hefenloher. Item Hand. Auf dem heiligen Berg haben fie 
eine eigene Capell und Erifftmeß von Andre und Hanfen. 
1470 * Hand Hefeloher Pfleger zu Pol. Hans Hefeloher 
bat viel ſchoͤner teutſch Lächerlicdyer und artlicher Lieder gedicht, 
ald unter andern von einer Bauern = Hochzeit und Gefecht, 
alfo anfahent: von Uppiglid Ding, fo wollen wir heben 
an ꝛc. ꝛc. Item auch eins von ihm felbft: Hanfel Hefeloher 
wie lang wilt leppifch fein. tem einer Jungfrau von Holn: 
ftein zu Ehren. 1476 Hans H. Land und Stadtrichter zu 
Weilheim. 1506 Silvefter H. zu Wielenpady, H. Albrechts 
Sorftmeifter. 
Hellgruber. 

Hans Herzogs Ernfts Richter zu Deckendorf 1438. Georg 
Hellgruber Landrichter zu Mitterfeld 1464, vielleicht Hanfen 
Sohn. Sigmund Hellgruber zu Zilling, nächft: bey'Randan, 
Herzog George Kaftner zu Landau 1478. ie haben auf der 
Leberskircher Abfterben das Schloß Fichtenhaag an der Wils 


an ſich gebracht, aber N. Hellgruber wider verthan, habens 


feine Gläubiger D. Georg Starfhamer verfauffl. Oswald 
Hellgruber Richter zu Zehelfing 1481, hat den Sig Hellgrueb 
von Georgen Nusberger empfangen 1485, Item hernad) 
Andre, Oswalds Sohn 1502. 


— 
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(Zufatz.) 1420 ſteht als Zeuge der beſcheiden Knecht 
Jacob der Hellgruber. 1552 Andre H. zu Lichtenhag uxor: 
Anaftafia Pellfofen, er war Kaſtner zu Naternberg. 1472 
Georg, Unterrichter zu Straubing. 1433 Jakob, Pfleger 
zu Chalmberg. 1482 Sigmund Kaftner zu Landau. 1479 
N. Pfleger zu Zrofpurg. 1480 Georg Hellgr. zu Ramel: 
fperg, des Abts von Seon Richter. 1530 hat ein Hell 


gruber eine Puchhaufen. 


Hillbrand zu Rudhoven. 


Sm 2öften Thurnier zu Regensburg 1412 findet man 
Hilbrandt in der Helt zu Rueckhofen, liegt im Thungau. 
Friedrih 1437. Hans fein Bruder. Hans Hilbrandt zu 
Ruckhofen, und nach feinem Todte fein Tochtermann Ger: 
hart Grabwart, hatten Sprach zu Herzog Albrechten in 
Baiern Grafen zu Vohburg, von wegen des Sig Ruckhofen, 
im Tungau ‚gelegen, jo ausbrennt worden 1443, und 1447 
von Keifer Sigmunden gerechtfertiget worden. Friedrich 
Hilbrandt zu Ruedofen gefeffen zu Regensburg Anno 1419. 
Michael Hillenbrandt, Georg fein Sohn 1478. tem die 
Hillbrandt waren alte Bürger zu Regensburg führten im 
weißen Schild einen fchwarzen Löwen durch den Schild, 
und Löwen, einen rothen Strich desgleichen durd) den Helm 
zwifchen zwey Hörnern; ihr Stifft und Jahrtag daſelbſt bey 
den Auguftinern, allda im Jahrtagbuch fteht D. Conradus 


‚ Hillbrandt senior »F anno 1256 fundator Capellae domini 


nostri Jesu Xsti; ift jeßt dad Auguftiner Klofter. Dn. 
Fridricus Hillenbrandt Summus benefactor »- anno 1289. 
Im Stift Eichftädt hat es auch Hillbrandt gehabt, haben eine 
andere Wappen geführt, nemlich einen Schilde über zwerg, 
oben roth und blau; darin zwey weis berabgehende Strich 
auf dem Helm, zwey Buhl Hörner, "oben roth, in der 
mitte weiß, und blau; der Letzte deßelben Gefchlechts hieß 
Philipp, war Pfleger zu Hirfchberg, ftarb 1549, liegt zu 
Beilengrieß in der Kirchen. Seine Hausfrau Barbara.von 
Schaffhaufen >F 1562 den 11 Juny sepult. ibidem; fein 


Vatter hieß Friedrich Hillbrandt 1500, defien Vater Georg 
1464, deßelben Vater Friedri 1387 faß zu Eresbach; des 
Füngern Friedrichs Bruder Willbald 1474. Hans Hill: 
brandt bat Lehen vom Etifft Eichftadt 1476. Dietrich Hill: 
debrand faß auch zu Eresbach. 1384 war Landrichter zu 
Hirfchberg 1377. Elsbeth und Dorothea waren Klofter: 
frauen zu Neuburg an der Donau 1349. Margaretha mo- 
nialis ibidem 1366. 

(Zufäße d. 8.) 1345 Friedrih Hiltprant bey der 
Kapell; Ulridy, fein Bruder die Hiltprant hatten zu Leng: 
feld einen gefreyten ig, wie auch zu Kallminz, waren 
des Auguftinerflofters zu Regensb. Anfänger und Stifter, 
haben auch fonjt viel Stiftung hinterlaffen waren gar reich, 
Stadtamhof ift ihnen verfegt gewefen, nud von ihnen an 
die Zenger fommen. 1276 * Conrad der ältere, det Raths 
zu Regensb. verließ zwey Soͤhn und eine Tochter: rm: 
gart, Klofterfr. zu N.Münfter; Conrad, auch des Rath 
12925 und Friedrih, 7 1259 liegt bey S. Heimeran; er: 
zeugt einen Sohn feines Namens, und ein Tochter: Sta, 
monialis in N.Muͤnſt. Diefer hat auch zwen Soͤhn ver: 
laffen: Friedr. und Leurwin, und zwey Töchter, Agnes und 
Elifabet. Leutwin hat das groß vergult Kreuß gen N.Miin- 
fter verlaffen, auf dem noch das Mappen gar alter Ma: 
nier; uxor: Demut von Nuinburg (?) 1308. Oswald, des 
Raths, iſt zuvor zu Serufalem beym heil. Grab Ritter worden. 
Hartwig H. uxor: Agnes Harperin, Katharina, Klofterfr. zu 
Regensb. Kunigund, ux. N. Lobels. N. Hilprant ux.ı Wald: 
mann. N. Hilpr.ux.: Runtinger. Diemur. Cecilia. Elifaber. 
Oswalds Kinder: Dewald zu Lengfeld; uxor: Anna Walz 
ferin. Albrecht, 1345. Lucia 1356. Leutwins Kinder: 
geutwin, hat das Kammeramt zu Rain 1379; hat drey 
‚Sohn, ald: Leonhard 180. N. war im 2dften Turnier 
1412. Friedrich. Oswald, des Oswalds Sohn, verließ 
einen Sohn Oswald, der hat vier Söhne, ald Hans 1449 
zu Lengfeld; Georgen, Michael (?) zu Kallmänz; Konrad. 
1460 Hans Hilpr. vom Hof. 1476 Georg. 1537 Michael 
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Bürger zu Landſperg, uxor Urſula Hundt. 1540 Marga⸗— 
retha H — Friedrichs Kinder: Friedrich 1437. Hand, zu 
Rukhoven; Gebhart Grabwart fein Tochtermann 1443 — 
Michael, des Michael Sohn 1478, hat ein Sohn Georg hin 
terlaffen deffen Sohn — auch Georg, Landrichter zu Lengfeld 
war 1519. 1580 Abrah. Hilpr. Burger zu Landöberg —. 
Hirſchhorn.“ 

Ein Schloß jezt deren von Kloſen zu Gern, hat von Jahren 
feinen ſondern Adl dieſes Namens gehabt. Eonrad von Hirſch⸗ 
born, alias Conrad der Hirfchhorn, feine Schwefter Bercht 
Monialis auf den Nunberg zu Salzburg 1337. Konrad ver: 
faufft Heinricy Altenburg feine Lehen Anno 1333 und (wie 
ich vermain) iſt Hirfhhorn auch durd) diefen Konraden den 
Altenburgern verfauft worden. Dies Geflecht führe einen 
fteigenden oder fpringenden Hirfch im Schilt, wie Kuchler. 
Am Nektar oberhalb Heidelberg hat ed meines Wiſſens ein 
(hön, wohl erbautes Schloß Hirihhorn, darum die von 
Hirfhhorn rheinländifche Thurnierer, ihren Namen. Die 
führen ein roth Hirſchhorn im gelben Feld. Ich Wolfgang 
von MWildenftein habe felbigen Geſchlecht gefannt, zween 
Brüder, Philipps wohnte zu Zwingenberg, bat zum Weib 
ein von Düre zu Freneckh, führen einen Wappen wie die von 
Stelzheim, darbey ein Sohn gelafien ...... war eine Zeit⸗ 
lang zu Neuburg am Hof, beheurathet ſich gar iung zu einer 
von Sternenfelß Anno 1579. Ludwig wohnete zum Hirfch- 
born gar ein frommer Mann, bat zum Weib eine von Haß: 
feld, bei denen befommen eine Tochter, und fein Hausfrau 
ſchwangers Leibs Anno 1584. Die abortirt erftlih, und hat 
hernach über etliche Wochen einen Sohn, fo dies 1598 Jahre 
noch im Leben, darum wurde allerley geredet, aud) die Sad) 
and Kammergericht gebracht litis eventus dubius ift dergleichen 
Sad) bd8 aufzubringen, nod) böfer zu erweifen. — 


1235 im Qurnier zu Würzburg von dem Fränfifchrn Adel 
ausgeſchrieben, ift Bayern halben zum Blat getragen worden, 
Wolf von Hirfhhorn Ritter. (Lieb.) 

| Hirſch⸗ 


Hirſchauer. 
Balthasar praepositus Berchtolgadensis XXXIIII rexit 


annos XXII deinde ob advrersam valetudinem renuntiavit 
eirca annos Domini 1490. Sigmundt Hirfchauer zu Hirfchan, 
Schwaber Landgerichts aus Herzog Albrechts Landtafl ums 
Jahr 1470. Wolfgang Hirfchauer, Pfleger auf dem Schloß 
zu Salzburg, liegt im Kreuzgang des Thums dafelbft begra- 
ben, auf den Stein diefe Weberfchrift: „Wolfgang Hirfchauer 
auf alten Dettingen wohnhaft hat Sohn. Anno 1522, 
Kaſpar Hirfchauer zu Hirfchberg, war erjtlicd Pfleger zu Mits 
terfill im Pinkgau, nachmal etliche Jahre Pfleger zu Kuͤzbuͤhel, 
darnach Salzmeier zu Reichenhall Uxor Margar. Zellerin, 
dabey ein Sohn: Sigmundt; Kafpars Sohn war Pfleger zu 
Aibling Uxor: Urſula Schrenkhin, bey ihr viel Kinder, wohnt 
zum NHirfchberg. 

(Zufäße Liebe.) 1499 Euftah Hirſchauer. 1470 
Eigmund H. 1430 hilft Kafpar H. der Landfchaft fiegeln. 
1516 ift Ruprecht H. Stadtrichter zu Mühldorf und fpäter 
Vogt und Landrichter dafelb. 1534 wird er Kaftner genannt. 
Kafpar, uxor: Amalie Sallerin. Des Kafpar Kinder: 
1) Kafpar, uxor: Zellerin; bey der: Sigmund, cujus uxor 
ima Regina P..... uxor 2da M. Schrenf. Bey der erften 
erzeugt: Hans, Koahim, und Adam; bey der Andern: 
Kafpar, Chriftof, Baltafar, und Bartlme. 2) Dorothea, 
uxor Wolf Hofer 1522. 3) Margaret, uxor Euftachs 
von Perwang. 4) Katharina, uxor Albr. Pichlerd. 5) Be: 
ronica, uxor Georg Preitenauer® — 1506 Ehrift. Hirfchauer 
zu Hirſchek, Walferftorf, und Ah, Pfleger zu Darenbadh. 
1600 Ehriftoff H. zu Zegernfee. 1590 Ehrift. H. zu Zell und 
Molferftorf. 1580 Sigmund Kaftner zu Rofenheim; Lands 
fteuerer der Landfchaft. 1639 Kafp. Hirfchauer canonicus 
B. M. V. zu München. 


Hintzenhauſer. 


Zu Hintzenhauſen und Schambach, zunaͤchſt um Sander: 
ftorff. Haben ihr Stifft, ein ewige tägliche Meffe, einen Jahr⸗ 
v. Frepberg, Samml. hiſtor. Schr. u. Urk. IL. Bd. 2. Heft. 25 


* 
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tag und Spent ſammt ihrer Graͤbniß zu Muͤnchsmuͤnſter. Ju 
den Briefen daſelbſt finde ich, daß etwan Huͤntenhauſen ge⸗ 
nannt worden, iſt ihren Wappen auch aͤhnlich. Ulrich Hiu— 
zenhauſer Anno 1391. Georg und Marquart feine Sohn zu 
Zeiffing gejeffen Anno 1387, ihr Vetter Ulrich Hinzenhaufer 
derzeit Richter zu Dierfurth eod. anno. Wlricy Pfleger zu 
Riedt Anno 1401. Hans Pfleger zu Aicha Anno 1426. 
Idem Pfleger zu Reichertöhofen Anno 1431. Diefer Hans 
hat die Stiftung zu Muͤnchsmuͤnſter gerhan, wie oben fteht, 
hat dafelbft ein. Etein in der Mauer + Anno 1448, feine 
Sohn Jakob 1451. Ulrich Korherr zu Paffan, Hans und 
Heinrich alle zu Train gefeffen, haben dieſe Stiftung gar 
aufgericht, etliche viel Stüds und Gueter darzugeben Anno 
1464. Hans, Heinrich und Jakob Hanfen Eohn Anno 1481. 
Heinrich verfauft gen Münchömünfter das Dorf und Hof: 
marfh Niederwert fammt etlich mehren Gütern und dem Dorf: 
gericht Griesheim Anno 1471. eine Hausfrau Barbara 
Wilhelms Schellenbergs Tochter Anne 1450. Paulus Hinz 
genhaufer, Herzog Ludwigs Grafen zu Mortanj Diener Anno 
1440. Maryuart; Uxor Dttilia, ftifft ein Jahrtag gen 
Schamhaupt Anno 1412. Anno 1429 Pfleger zu Randeckh 
und Anno 1469 Pfleger zu Pfaffenhoven. Idem -- Anno 1494 
zu Pfaffenhofen begraben. Mattheus und Maryuart zu Hin: 
Genhaufen Anno 1450 und 1480. Hand Hingenhaufer zu 
Nornfeld Anno 1485. Benedikt Hingenkaufer zu Neuenhin: 
genhaufen Anno 1495. Sigmund zu Zrain, Pfleger zu 
Mainburg, Herzog Albrechts Hofmeifter zu Ingolſtadt im 
studio etlicy Jahr gewefen, circa Anno 1530 hat ſich im bair. 
Krieg auf der bair. Seitte gar redlic und mänlich gehalten, 
hat zwey Töchter und Fein Sohn verlafen. Die ein ifFlrich 
Feurer verheyrath, damit das Schloß Train befommen; die 
andere Sabina Uxor Ruprechten Ramelfteiners, die verkauf: 
ten ihren halben Theil dem Feuerer ihrem Schwager. Molf, 
feine Hausfrau N. Zürhaimerin, Hans Chriftof genannt des 
langen Tuͤrheimers Schwefter, hat vor einen Truchfeffen von 
KHöfing gehabt, jet in Erzherzog Carls Frauenzimmer Unters 
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hofmeiſterin. Sie haben Hintzenhauſen Hans Chriſtof Mug— 
genthalern verkauft, der bauts von Grund auf. Stine Eöhn: 
Wolf Dietrich. tem zwey Töchter, Paulina und Scholas 
ftica. Friedrich Hingenhaufer zu Muͤnchshauſen Pfleger zu 
Ratzenhoven Anyo 1529; Uxor Anna, Heinrihen von Hase 
lang Tochter, Anno 1500 bey ihr zwen Töchter. Anna, 
Uxor Anfelms Huettingerds. N. Uxor Sebaſtians von Eckh 
Dberrichter zu Ingolftadt des George Hofers Mutter. 


(Zufäße Liebs.) 1180 Mathes und Marquart die 
Hinzenhaufer. Mathes 1471 Landrichter zu Kelheim. Mars 
quart 1490 Landrichter zu Pfaffenhofen, und Hof: Marche: 
richter zu Immuͤnſter. Sigmund Pfleger zu Meinburg. 1535 
Margaret et Urfula, moniales in Chiemfee. 1546 Kathar. 
Hofiterterin, weiland Hans Hinzenhaufers Tochter. 


Hirtzauer. 


Vorm Waldt, fuhren einen ganzen ſpringenden Hirſchen 
im Schild, wie Hirſchhorn. Konrad Hirtzauer von Ulſenbach. 
Bernhart Hirzauer von Buginsreuth Anno 1366; wie ich ver— 
mein ſchon abgeſtorben. 


Hoffmann. 


Von Varmach, Roſenheimer Gerichts, ein Sitz gar abges 
gangen, und dies Gefchlecht im Baiern gar verdorben, das fie 
adelihen Stand nicht mehr führen koͤnnen. Aber Herr Hand 
Hoffmann in Steier und Defterreicdy foll von diefen Stanımen 
berfommen, und fich vielmahlen unterftanden haben feinen 
Vettern wiederum aufzuhelfen, aber bey denfelben nicht ange: 
legt gewefen. Sie fiihren zwey Seges oder Krautmeffer im 
Schilt, abgetheilt wie Schmidthaufen, auf dem Helm zwey 
Hörner, und die Farb weiß ich nicht. Aber Herr Hoffmann 
führe ein anders Wappen, nemlich ein gelben Steinbock im 
Schwark, und eine gelbe Korngarb oder Echätt im Roth, 
quatiert, Idem anf dem Helm einen halben Boch, auf dem 
andern die Garb, jedes in einer Kron. Ich finde Hanfen 
Hoffmann Rentmeifter in Obern Baiern Herzogs Ludwigs zu 
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Ingolſtadt oben am Led) und der Donau Anno 1460, der führt 
ein Stehhelm im Schilt, eines andern Geſchlechts. Ludwig 
Hofmann Landrichter zu Wildenwarth Anuo 1475. Uxor 
Magdalena; zu Bamburg im todten Kalender finde ich Wolfgang 
Hoffmann Korherrn dafelbft Anno 14:6. Leonhart Hoffmann 
Anno 1507. Asm Hoffmann, feine Kinder Georg und Mar: 
greth Anno 1507. Hand Hoffmann zu Farmach Anno 1512. 
Hans Hofm. von Grünpäcel Ritter. K. M. zu Ungarn 
Schazmeifter, Hauptmann zu der Neuftatt 15285 — 


sch Lieb, finde noch ein ander Sefchlecht in Bayern als: 
1510 den erbar veften Wilhelm Hofman Richter der Stadt 
am Hof. 1503 Wilhelm, ift Richter zu Rietenburg. 


Hoͤchenkircher. 


Bon Königs und Iffeldorf in der bair. Buͤndniß. Ju 
der Grauen von Neuburg und Falkenftein Salbuech bei dem 
Klofter Weiarn noch vorhanden, finde ich Ulrich von Höhen: 
firchen ungeferlicy ums Jahr Ehrifti 1150 oder 1160. Hein: 
rich Graff von Wolfrathshaufen gabe dem Klofter Dieffen durch 
Hand des Edelmanns Udolſchalkh von Fffeldorf viel anfehnlich 
Guetter, darunter auch fein Wohnung und Stätte Dieffen 
Anno 1150. Konrad von Fffeldorf, uxor Elsbeth, haben 
einen Jahrtag zu Seon. Bernhart von Hohenkirchen testis 
in einen alten Brief zu Eurasburg Anno 1291. Heihpig 
Hohenkircherin, Heinrich und Konrad ihr Söhne Anno 1331. 
Zu Weiern in der Kirch ift ein ſchöͤner Stein in der Wandr 
mit der Ueberſchrift Auno 1392 + Eliſabetha Hohenkircherin. 
Zacharias und Georg die Hohenkirchner Anno 1345. Hans 
Hohenfircher hat neben Wilhelm von Waldeckh gefigelt Anno 
1366: Hand fertiget den Brandbrief Arno 1374. Hans 
und Ulrich vie Hohenkirch zu Hoflird an der Landfchrannen 
geießen Anno 1377. Zachariad Herr von Falley, Heinrich 
fein Bruder. Anna ihr Stiffmutrer hat auch etliche Kinder. 
Die Gefchwifterte theilten miteinander auf Unterhandlung 
Hanfen und Wolfharten der Höhenfircher ihrer Vetrern, Pau⸗ 
lus Santigellerd von Groshaufen und Konrad Marelreiners 
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von Hohenburg. Wolfhart war derzeit Pfleger zu Tdlz Anno 
1383, feine Hausfrau Anna Weilerin 1331. Zacharias fer: 
tiger die erfte bairiſche Bundniß Anno 1322 (und 1302 umd 
den 14ten und 15ten Brief) feiner Hausfrau N. hat Herzog 

Johann 200 Pfd. Pfenn. zum Heurathgut verfprochen, das 
Gar Kafpar fein Cohn mir feinen Geſchwiſtern von Herzog 
Ernft und Wilhelmen empfangen Anno 1433. Andreas Ho— 
henkircher, Uxor Dorothea, Heinrich Dorfbeckhs Tochter 
Anno 1441. Heinrich fein Bruder, Uxor Barbara Arfin- 
gerin. Er war Stade und Landrichter zu Landshut Anno 
1412. Anno 1492 fertigt er die Buͤndniß im 35ſten Brief 
und den Zöften Brief, 1430. Heinrich Hochenkircher Pfleger 
zu Zölz, hat 500 ungarifh Gulden darauf Anno 1432. UI 
rich Hohenkircher dießes Geſchlechts, Abt zu Wefenbrunn, 
kaufr von Hanfen Sommerftorfer das Dorf Manntzing, fammt 
Gericht, Vogtey, Fifcherey, Leut und Gut Anno 1401. Ha 
bis in das 30 Fahr ldoblich und wohl regiert, die pontificalia 
von Pabft Gregori ausgebracht Anno 1402, refignirt Anno 
1414, kam gegen Etal auf Begehren Herzogs Wilhelms und 
Herzogs Ernfts, alda er audy Anno 1418 geftorben. Diefer 
Ulrich wird des Hanfen von Königftorf Bruder feyn. Hans 
Hohenkircher Pfleger und Landrichrer zu Wolfrathshauſen Anno 
1452. Kafpar und Heinrich die Hochenfirh. zu Königsftorf 
aus der Landtafel 1470. Ibidem Hans Hohenfircher zu Ufz 
fing, Päler, jegt Weilheimer Gerichts. Zacharias zu Königs: 
dorf fertigt die Ste bair. Buͤndniß 1514. Dies Zacharias 
Hausfrau Barbara, Sebolt Pferners zu Landsberg Tochter, 
darmit Piürgen und andere Güter mehr bey Landsberg be: 
kommen, fein Sohn Bernhart und Sebaſtian; des Bernhart 
Hausfrau Anna Maria Bartin zu München; er war Pfleger 
zu Aida, darnach Pfleger zu Aibling, leglih Rarh zu Min 
chen, bey hr viel Kinder, deren Namen mir nicht bewußt. 
Sebaftian, Uxor Helena Baumgartnerin, bey ihr ziween Söhne 
und etliche Töchter, jene wurde Pürgen zu Theil, und nahm 
zu Iffeldorf auch fein Theil. Zacharias Pfleger zu Schongau, 
darnach Pfleger zu Reichenberg, uxor Judith von Schellens 
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berg. Er war bei Herzog Albrechten am Hof Truchfeß in 
guten Gnaden, dafelbft befam er Zudirh von Echeflenberg aus 
dem fürftl. Frauenzimmer. Auf Abfterben Wolfens Baum 
gärtners feiner Mutrer Bruders ohne Erben, Fauft er das 
Schloß Stubenberg gar an fi), Pürgen bey Landsberg blieb 
feinem Bruder Gebolt. Er hat Kinder, zwey Soͤhn, er 
fian und Wolf, und Joachim Zacharias vier Töchter: Elfr 
beth monialis Urspergens in Suevia, Regina Uxor Hans 
Wernberr Riedererd von Park. Judith Uxor Chriftofen von 
Wildenftein zu Willbady im Kärnthen Pfleger zu Rauchen 
Lehfberg. Anna Maria Monialis in Schdnenfeld. Sebolt 
des Eebaftians andern Sohn, Fandrichter in der Rauriß und 
Pfleger zu Daxenbach in Pinkgau, vourde bair. Rath und 
Küchenmeifter zu München Anno 1572. Uxor Brigitta 
Joachims von Weichs Tochter, die Hochzeit Anno 1598. 
Er war nad) feinem Bruder Pfleger zu Reichenhall, ftarb da* 
felbft Anno 1581 ohne Erben, da fiel Buͤrgen wieder auf 
feines Bruders Zacharias Kind. Sebaſtians Töchter: N. 
Uxor Eighartd Gruebers zu Bruckh. Anna, Uxor Meldyior 
Vogts zu Nrefingen. Eva, Uxor Georges Herolds Kaftners 
zu Zraunftein. Eabina, im Srauenzimmer bei Herzog Mil: 
helms Gemahl zu München, die wurde Philipps. Meifenfels 
dern Fon. Rath zu Landshut verheurarhet Anno 1581. Helena 
wurde unbeſinnt und gefangen. Wolf Eebaftian, des Zacha— 
rias und Judith von Echellenberg Eohn, beheurathet ſich mit 
Maria von Nappenftein, genannt Mertelein von Bodenftein, 
feiner Schweſter Judith Hochzeit zu Landsberg, Sonntags 
nah Lichmeß Anno 1585 Dberrichter zu Landshut Anno 
1595, Fam hernach gen Scherding, wurde alldort über den 
Bau der Vefte geſetzt, hat ihm aber wenig genußt. Joachim 
Bernbart Zacharieg Sohn und Eebaftians Bruder, hat bey ſei— 
ner Hausfrau Anna N. drey Sdhn und drey Töchter, nemlich 
Paulus, Wolf und Joſeph, Sufanna, Eliſabeth, Maria. 
Eufanna, Uxor Wolfen Pfeil zu Hafelbah, Pfleger oder 
Hauptmann zu Fuͤrth. Eliſabeth; Uxor Hans Egidien von 
Eonderndorf, der hat von ihr ein Tochter Anna Maria, 
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Uxor Yulius von Freiberg zu Aſchau. Paulus; feine erfte 
Hausfrau Margrerh Seilboltftorferin, Bei ihr Fein Kind, 
2da Maria von Puͤrching Hans Achatz Tochter, bei ihr ein 
Sohn Hans Benedikt. Bernhart, Jakob und Wolf. Molf 
Joſeph kauft das Schloß und Hofmarkh Hochenbuchberg von 
den Pellfofern, Uxor Sufanna Weningerin von Spißenberg. 
Anne Maria auch Bernhart Hoͤchenkirchs Tochter, Uxor 
Philipps Weiffenfelverd zu Hilgartsberg. 

(Zufätge Lieb.) Heinrich, des großen H. Ludwigs 
von Bayern Hofmeifter in Frankreich (2) hernady Pfleger zu 
Toͤlz 1411. uxor jma Anna Arefing, 2da Amalie Spilberg; 
» feine Söhne: Hans, Pfleg. zu Wolfertöhaufen und Kajpar 
der lang. Des Hanfen uxor: Anna Dryanglin; des Kaſpar 
uxgr:, Elif. Anölling. 1479 Edel vet Hans H. Pfleger zu 
Menzing. 1490 Georg Pfleg. zu Starnberg. 1491 Bernd. 
und Sebaftian, des Zacharias Söhne, find in einer Stund 
geboren. 1494 Hans giebt feinem Vetter Zacharias Hohenek 
fein Erbtheil zu ffeldorf zu Faufen. 1526 den 11 Oct. im 
Zeichen des Steinbofs, ift Sebaftian Hohenfirchers von Puͤrg, 
ehliches DBenliegen mit Helena Paumgarten zum Stubenberg 
geichehen. 1527 ift ihre Tochter Barbara geboren, die den 
Sieghard Grueber hat. 1529 ift ihr Tochter Anna gebortn, 
uxor Melchior Bogts zu Erefing. 1530 ift Zachreis geboren 
(im Ereinbof als der Mond zwey Tag alt war) der zu Schons 
gan auf der Pfleg hauſet; uxor: Judit von Schellenberg. 
1532 nata Sabina; im Stier, als der Mond 22 Zag alt 
war; 1534 nata Felizitas, Klofterfrau in Schönfeld. 1635 
natus Sebald. 1536 natus Sebald (Landrichter in Raurif) ; 
1538 nat. Kafpar Paulus. 1540 nata est Eva. 1542 He⸗ 
lena das eilfte Kind. 1540 -« Zacharias H. Diefer bat 
bey der Pferrnerin 13 Kinder, 9 Söhne und 4 Töchter. 1543 
Bernd. H. zu Fffeldorf, auf Königftorf Pfleger zu Aichach 
und Aibling; uxor: Anna Bartin zu Hermading, bey der 9 
Söhne und 5 Töchter. 1571 * Paulus von Hohenk. Pfleger 
zu Heidan; uxor Margar. von Seibelftorf, und Maria von 
Pirding * 1537, daben 2 Shhne und 2 Töchter, als; Wolf, 
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und Hans welcher im ſiebenten Zug in Ungarn geſtorben; 
Anna, Carl Eiſenreichs Frau. 1607 + Wolf Joſ. von 
Hohenk. zu Iffeldorf und Spigenberg, auf Hohenpuchbad) ; 
bat ein Wanningerin gehabt. 


Stammfolge der Hohenkircher: 1) Ulſchalk von Iffel⸗ 
dorf 1150. 2) Ulrich fein Sohn 1160. 3) Konrad, Ul- 
rihs Sohn. 4) Bernhard, Konradd Sohn 1291. 5) Hein: 
rih und 6) Konrad, Konrads Shhne1331. 7) Zacharias I 
und 8) Georg, Heinrichs Söhne 1345. 9) Zacharias 1 
und 10) Heinrichs I, des Zacharias Söhne 1381. 11) 
Kaſpar des Zacharias I Sohn 1433. 12) Andre und 13) 
Heinrich IT des Heinrih I Söhne. 14) Hand, umd 15) 
Kafpar, Heinrich IT Söhne. 16) Kalpar, des Kaspars 
Sohn — Folgen die Söhne Eonrads (Mro. 3). 17) Hawe I 
1366. 18) Hans II und 19) Ulrich I Hanfens Söhne. 
20) Mathes, nud 21) Sigmund, Hanſens II Söhne. 22) 
Urih H, Ulrichs I Sohn. 


Hochenkircher zu Aihbähl und Tegernau alte 
Leut. 


Ulrich fertigt den Brandbrief Anno 1374. Gottan und 
Benedikt in dem vierten Buͤndniß Herzog Ludwigs zu Mor⸗ 
tanj Landſchaft Anno 1420. Hans Hohenkircher zu Teger⸗ 
nau Anno 1472. Hans, Georg und Andre, ihr Gefchwis 
fter in Herzogs Albrechts Landrafl Anno 1470 oder 1480. 
Erasmus Höhenfircher zu Aihbuͤhel Pfleger zu Hembau, 
Uxor Lucia, Ludwig Qürndleins feligen Tochter Anno 
1477. Erasmus Hdhenkircher zu Buͤhel, Uxor N. Wolf: 
gang Bruckners zu Schlüßelfeld Tochter oder Schweſter, 
Ihr Schwefter Martha Anno 1506. Anno 1498 Ca: 
fpar und Benedickt Hohenfircher wird durch Hanſen Noth—⸗ 
haft Heinrihen von MWallerfeld, Wilhelmen von Schön: 
ftein, und die Wildenfteiner auf den Ritt niedergewor: 
fen, und zu Eger auf den Hals gefangen worden, dann 
fie haben dem Geſchlecht von Elfenberg, als Pfalzgraf Phi: 
lipp ihr Veſten Hirnftein betruͤglich erobert, und zerftört, 


/ 


Zi ae; 


entzwifchen an ben Gittern in der HÖH groffen Schaden zur 
gefügt, der Nothhaft und feine Helfer haben fich Peter 
Elfenbergs ihres Vetterleins angenohmen, die Hohenkircher 
gaben ein Brief, ift noch vorhanden, und feinn auf Herzog 
Sigmundt Vorbitt ledig worden Anno ut supra. 


(Zufäge Liebe.) 1398 Ulrih; fein Hausfrau: 
Hanfen von Haßlang. 1403 Ulrich, hilft der Landfchaft 
fiegeln. 1484 Jorg H. 1491 — 1499 Rueland H. zu 
Zegernau, 1509 Richter zu Eberfperg; 1499 Walther H. 
1365 Heinr. und fein Bruder Niklas. 1367 Hans H. zu 
Tulching, Heinrichs Sohn, Walburg feine Hausfrau; Kon⸗ 
rad Belfchloß fein Eidam. 1452 P Ulricus dietus Hohenf. 
zu Habady (mit liegendem Wappen). 1492 Erasm Pfleger 
zu Velburg. 1558 Hans (wohnt jegt in Deftreich) Tegers 
nau bat des Lorenz H. Wittib. 


Hocheneckher. 


Sonſten Hooneckher, iſt nicht der ſchwaͤbiſchen und 
allgaͤuiſchen, ſondern fuͤhren einen andern Schild und Helm, 
fein noch in Unterbaiern und im Land ob der End. Herz 
mann Hocheneder Richter zu Vilshofen Anno 1354. Brief 
zu Haag, er liegt bey den Paarfüßern zu Landshut, da 
fteht im Zodtenbuch Anno 1370 »F strenuus miles Herman- 
nus Hocheneckher. Leo, Herzogen Georg Rentmeifter in 
Nieverbaiern Anno 14815 Uxor: Urfula, Hanfen Schrei: 
berö von Erding Tochter Anno 1463. Diefer Leo liegt bey 
den Paarfüßern zu Landshuet, hat das Geftuel in Chor 
mehrentheild machen lafien, und zwey Häufer fammt dero 
Zugehdrung, Höfen und Güttern dahin verfchafft, liegen 
im Klofter, 7 1493. Urban Pfleger zu Rattmansdorf 
Anno 1443. Urban zu Dolling ift Einer des Ausfchuß des. 
Unterlandes zu Landshut gemwefen, auf Herzog Georgen 
Abfterben Anno 1503; feine Hausfrau Katharina Lungin, 
die nahm Heinrichen Chriftofen Aurberger; bey dem Urban 
einen Sohn erobert Leo, in Barbaria umkommen und ein 
Zochter, Uxor Georgen Ottenhofers Oberrichter zu Miüns 


— 392 — 


hen. Hand Hochenedher Anne 1523, dieß Hausfrau: 
Margarerh Stegerin, feine Sdhn Ehriftof und Georg fammt 
etlichen Töchtern. Leo Hochenecher zu Breittenbrudh Anno 
1536 des Hanfen Bruder. Des Leo Sohn Matheus und 
Hand. Chriſtof Hoheneckher zu Hagenberg in Defterreich 
uxor: N. Truchfeffin von Dachfenftein, fein Tochter Euphemia 
Uxor ima Veit Rudolphen von Zrennbady Anno 1570, Anno 
1571, fie verheurathet ſich hernach Auno 1572 zu Wolf Wit: 
helmen von Wildenftein, *F Anno 1580 sepult. zu Neuenmarft. 
Georg des Ehriftofd Bruder, Uxor Martha Kazianerin;, Mat: 
theus, feine Hausfrau N. Auerin von Zobl. Sein Schwe— 
fter.... hat den Hans Petriß ++ Anno 41573. 


(Zuſaͤtze Liebs.) 1165 im Turnier zu Zürch hat 
Peter von Hohenek mit Gr. Heinr. von Graisbad) auftragen. 
1197 aufm Turnier zu Nürnberg, ift einer von Hohenek aus⸗ 
geftellt worden. Anna von H. uxor Otto Pergers von Weg⸗ 
huͤtten. Martin H. 1381. 1469 Barbara, uxor Hans 
Drtenbergers. 1547 Kunigund, Georg Dttenhofers Wittib. 
1500 Leo H. zu Hohenel in H. Georgs Landtafel; item Ur: 
ban, zu Raufche und Velten. 1512 der edel veft Urban 9. 
Pfleger zu Altmanftein. 1519 Johann H. canonicus frisin- 
gensis. 1567 Hand und Matheus zu Zell. 1555 Elifaberh, 
geb. Hohenef, uxor Kafpar Nimtſchoͤns. 1409 hat Dietric) 
von Hohenef mit Gosw. Marfchalf von. Dornfperg zu Augsr 
burg auf dem MWeinmarft in gez...... Röfen mit ſchwerten 
und ſchilten die noch in Skt. Leonharts Kirchen bangen ge: 
kempft, vdenfelben Marſchall Über den Schilt zu tod ge: 
ftochen. 

Stammfolge: 1) Urban I 1443. 2) Urban II und 3) 
Leo I feine Söhne. 4) Martin. 5) Hans. 6) Leo II Söhne 
Leo J. 7) Georg. 8) Ehriftof Söhne Hanfent. 9) Hans. 
10) Matheus, Söhne Leo U. 


Hohenhaim jest Hönhain. 
Höhenheimb unterhalb Vohburg an der Donau gelegen; 
vor jahren feinen fondern Adl gehabt dieß Namens. Hoͤn⸗ 
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heim, Hofmarkh, vor Jahren der Sintenhofer gewefen; den 
Fürften von Baiern Anno 1375 verfauft worden. Gewolf 
von Hönheim, zu Zeiten der groffen Reife ins Gelobte Land, 
laut der Briefe zu Weltenburg. Die Hönheimer zu Hönheim 
waren Abensbergiſche Ministeriales. Wilhelm Höhnheimer 
Anno 1331. Hans von Hohenheim 1489. Georg Priefter 
zu Niedermünfter. 1461 Barbara. 


Holenfeiner. 


Haben einen Sig zu Kirchdorff Aiblinger Gerichts — 
und ein Begraͤbniß unter den Haunpolden, hat Hr. Balthaſar 
von Tanhauſen, damals Pfleger zu Aibling, an ſich erkaufft. 
In martyrologio zu Raittenhaßlach ſteht Anno 1275 Herr 
Heinrich Hollenſteiner Ritter, und ſein Hausfran hie begraben. 
Otto von Hollenſtein Caſtner zu Aibling 1315. Friedrich 
eodem anno. Friedrich und Waldmann die Holnſteiner, in 
dem ſcheuriſch Fundationsbuch circa Anno 1250. Walther 
Anno 1329. Zacharias Ritter, in einen alten Brief zwiſchen 
Zegernfee und Schlirs Gebirgs und Granitz halb ausgangen 
Anno 1385. Berchtold Holenfteiner, Uxor N. fein Tochter, 
NM. Uxor Conrad Trenbecken zu Wolfseckh 1349. Zacharias 
Hollenfteiner zu Berbling alias Peroling, vor dem Gebierg. 
Otto und Hans Hollenfteiner zu Forjtern, fein Vettern Anno 
1387. Benedikt Hollenfteiner zu Kirchdorf, derzeit geſeſſen 
zu Marwang, Agnes Uxor, ftifften ein Wochenmeß zu Aibling 
Anno 1494. * Anno 1495, liegt zu Salzburg bey St. Peter, 
N. Hollenfteiner Probft zu Hegelwerth) sepultus ibidem Sons 
rad Holenfteiner zu Wilting Aiblinger Landgerichts circa Anno 
1470 Landtafl. Hans Holenfteiner zu Kirdydorf anno ibidem. 
Das Oberhaus ob dem Stain, ob der Traun bey Bämburg 
heißt der Hollenftein, fo im Stift Salzburg liegt, ob fie viel⸗ 
leicht ihren Namen von ſelben haben. 


(Zu ſaͤtze Liebs.) Den Holnſtainern haben gehoͤrt: 
Kirchdorf, Marbang, Peroling, Vorſtern, Wilting. 1288 
Ott von Holnſtein; das Alt Geſchlecht ver Truchſeſſen von Hol: 
lenftein feyn eines andern Stamms. 1374 Zacherl, Rich: 
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ter zu Aibling; fein Bruder hat zwey Soͤhn, Ott ud Hans. 
1360 Marquard H. von Hoppenpühel, Agnes fein Hausfr. 
Thoma, Dtt und Chriftian H. feine Brüder. Ein altes 
teutiches Gefang: „Es taget von dem Holnftein‘‘, daß ift 
einer Jungfrau dieß Namens zu Ehren von ihrem Freyer 
Henfel Hefeloher gemacht. 


Hofer. 


Diefe Hofer fommen von Rattenberg, haben dafelbs 
eine ſchoͤne Kapellm®bey den Auguftinern im Krenzgang, dahin 
fie viel Guts geben, wie man fagt, aud) ein eigen herrlich 
Haus gehabt, welches hernach verfaufft worden; feyn durch 
Pergwerk hoch auffommen, etliche anſehnliche Güter Faufft 
Mildenwart, Kalkenftein, Holzbaufen, aber von dem allen 
wiederkommen, Urfarn am In unterhalb Auerdorf haben fie 
noch, fchreiben fich davon. Virgilius Hofer der reich Perg 
herr zu Rattenberg bat drey Hausfrauen N. Maierhoferin; 
dabey ein Sohn Hans und ein Tochter Katharina, 2da N. 
Paninherin aus dem Stifft Salzburg, die dritte N. Schludes 
rin von München, dabey Wolff und drey Töchter Eld, Mar: 

garetha und Katharina, Margaretha Uxor Lucas Lang von 
Wellenburg. Eliſabeth, Uxor Kafpars Schrendh. Catha⸗ 
ring, Uxor Otmars Ridler von München. Die Schluderin 
hat hernach Veithen von Gamer zu Cammer, Jezendorf, 
und Muͤmsbach zur Ehe genommen. Hans des Vigilius 
Sohn; Uxor N., Stefan Lasniers zum Steg Tochter, da: 
bey drey Kinder, Gilg, Chriftof, und Dorothea. Uxor 
Wolf Buchs zu Vilsheim, Ihr Vormund haben von Herzog 
Albrecht das Schloß und Herrfchaft Falkenftein vor dem Ge: 
birgen kaufft Anno 1501 und dapelbe wohl erbaut. Chriſtof 
Hofer. Uxor N. Rollin. Sein Tochter Sabina, Uxor 
Hans Scheuchenſtuels Anno 1541. Franz iſt vor Ofen um: 
fommen, oder gefangen 1541, vielleicht von der erften Haus: 
frauen Chriſtoffs. Wolf, auch des Vigilius Sohn, ſchrieb 
fi) von Wildenwart, ima Uxor: Agnes Marr Lang zu 
Wellenburg Tochter. Chriftofs andere Hausfrau N. Puͤtri⸗ 
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ding, bey ihr ein Tochter N. Uxor N. Funkhs, Pflegers zu 
Murnau; item ein Sohn Jeronimus. Wolf zeuget bey ihr 
Virgilum und fein Schwefter Anna. Garharina, Wolfe 
Tochter, uxor Blaſius Nuftorfers zu Prinning. Anna, 
Uxor Wolffen Baumgartners zu Stubenberg, Wolfen Hoferd 
andere Hausfrau Dorothea Hirfchauerin; hat bey ihr viel 
Soͤhn und Töchter. Wirgilius Hofer zu Urfarn und Grunerz- 
hofen, Uxor N. Tänglin, er war etli Fahr Salzmeier zu 
Reicheuball, kauft darnach die Hofmard) Grunartöhofen Anno 
1569, feßt fid) dahin mit Haus, ein ehrlicy verftändiger, 
guter Mann. 

(Zufäge Liebs.) Gilch Hofer des Hanfen. Sohn, 
fchreibe fih 1527: Gerichtöherr zu Falfenftein und Hofm. 
Herr zu Holzhaufen; er verkauft Falkenftein wieder an Herz. 
Wilhelm; har bis in fein höchftes Alter nie einen Hut auf: 
geſetzt. Chriftof Hofers zweyte Hausfrau; Anna Puͤtrichin 
bey ihr ein Tochter Sidonia. Chriftof hat noch mehr Kinder 
gehabt; alß: Franzen; Wiguleus (uxor A. Ranningin). 1538 
Wolf Hofer zu MWildenwart. 1550 giebt Wolf Hofer Pan: 
fragen Freyberg feine Gewalt zum Landtag; feine erfle Haus 
fran Agnes Lengen; bey ihr: Virgil, Kathar., Anna, Wolfs 
zweyte Hausfrau Dorothea, bey der ſechs Söhne und drey 
Töchter, ald: Maria (uxor Eonr. Saitter6); Sabina, uxor 
Adam Seiſſachers; Jacobe (ux. Franz Rorwolffs); Hans; 
Laur Hofer (ux. Benigna von Kienburg, ben der erobert: 
Helenam, Glifaberam, Annam). Bernhard Hofer zu Ur: 
farn, Gräßlfing, Allmannshaufen, und Holzhaufen (1591) 
uxor? Suſanna Paumgarten, bey der er: Wolf, Birgil, 
Hand, Maria, und Apollonia erworben. Wolf fchreibt fich 
(1612) von Urfarn, zu Stöffling. Wirgil, des Bernhard 
andrer Sohn ift der Herzogin von Braunfchweig Hofmeifter. 
1609 Urfula, Wittib Virgild Hofers. - 1590 Marr, des 
Wolf und der Hirfhauerin vierter Sohn, Mathes (Wolfe 
fünfter Sohn) zu Urfarn und Ranek, uxor: U. Maria Sai— 
terin; bey ihr: Sabina (ux. Urban Morbarters); Rofina 
(uxor G. Wild. Schröders), Maria. Mathes erfter Sohn 
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Ehriftof, fo mit mir (Lieb) ftudirt, und geiftlich worden 
aufm Meg von Rom heraus geftorben 1597; fein andrer 
Sohn Wolf, ux. %. Söllin von Aihenperg. Mathe's zweyte 
Hausfrau war Barbara Eifenreichin, bey ihr: Wilhelm Hofer 
R.Rath zu Landshut, und (1624) Hofrath zu München. 
Wolf, des Wolf nnd der Hirſchau ſechſter Sohn ift ledig ge— 
ftorben — Virgil (des Wolf und der Langin Sohn) fehreibt 
fih von Urfarn und Grunerzhofen ; foll Urfula Stöflin aus 
Schwaz gehabt haben; erfauft 1569 die Hofm. Grunertähofen 
von des GSaitterd Erben. 1501 giebt Herz. Georg des 
Virgil Hofers Kindern die Hofmarch Wildenwart zu kau—⸗ 
fen; 1506 verfchreibt ihnen die Pfleg Efmühl p. 8000 fl. 
1540 verfauft Wolf die Herrſch. Wildenwart dem Pankraz 
Freyberg. 
Huber. 


Konrad Hueber Rath zu Landshut Anno 1322. Georg 
Huber Herzog Heinrichs Pfleger zu Roſenheim Anno 1432. 
Im Graͤbnißbuch zu Reittenhaslach ſteht 1311 Herr Stefan 


Huber von Perchoch Ritter, Katharina Uxor, Steffan, 


Georg, Heinrich, Otto und Martin die Hueber, ihr Wap— 
pen in mitten des Schildes ein weißer Stern, gleich abges 
theilt; drey Zinn? in Obern und drey in untern Feld, wie 
der Berger zu Walberg, dody mit einen andern Helmkleinot. 
Ulridy Hueber zu Wildenheim, Herzog Heinrichs zu Lands— 
hut Rath von Haus aus, Anno 14605 hat etliche Töchter, 
nemlih: Magdalena Uxor Gentiflors Pfeffinger Anno 1478. 
Diemuth, uxor Herrn Lucas Thumers zu Dorfbach Rit- 
terö; Agnes, Uxor Ludwigen von Darberg zu Aſpach, bät 
fonft mehr Töchter, die zum theil hauslidy worden. Khriftof 
Hueber zu Neufarn an der Laber circa auno 1480 et 1490. 
Leonhard Huber Landrichter zu Kelheim Anno 1526, ob er 
dieſes Geſchlechts, weiß ich nicht. , 


(3ufaß.) 1444 Martin Huber zum Schölnftein, 
Urfula fein Hausfrau. 1435 Georg, Pfleger zu Roſen— 


heim. 1332 Albrecht Huber. 


Hundhaimer. 

Friedrich Hundheimer geſeſſen zu Areſing, Uxor Ca— 
threin Anno 1377 verkauften Pauluſen Areſing zu Peſten— 
acker das Maierholz zu Arefing, Brief zu Tuͤrkenfeld. Gos— 
wein Landrichter zu Dachau Anno 1415, darnad) Pfleger 
dafelbft Anno 1419. Wilhelm fein Sohn Anno 1433. Ihr 
Wappen. ein halber fpringender Wind, | 

(Zuſatz.) Wilhelm war 1452 Zollner zu Regens: 
burg. 1441 der Erbar weiß Seit H. Burger zu Dachau. 
1436 Wily. und Göfwein, fenn neben andern von Adel in 
Herz. Albr. Fehde wider Herz. Heinrich. 

DEELER 

Zu Heinsbach haben zuvor die Menkofer ingehabt. 
Hutt war ein Hofmank, davon die Hütter ihren Namen 
haben. Albert Hütter „Canonicus Ratisbon. Anno 1241, 
Nueger Hütter Anno 1307. Heinrich, Reiker, Albrecht, 
Gonrad, und ihr Schweftern Bercht, Adheid, Kunigund, 
- Margreth und Agnes ftifften einen Jahrtag fammt einen 
ewigen Licht in St. Lamprechts Kapelle zu DOfterhofen, zu 
ihrer Eltern Begräbniß Herr Hartwig Hütter, ihr Vetter 
befigelt Anno 1345, ich vermein feien obvermeldtes Gefchlecht 
der Hütter zu Heinsbach. Georg Hütter zu Hutting und 
Heinsbad) Ritter, Pfleger zu Kirchberg Anno 1414; führen 
eine Hütt oder Zelt im Scilt. Er empfieng das Schloß 
Heinsbah das Gericht dafelbft und zu Heindling von Gott: 
haus zu Er. Enmeran zu Lehen Anno 1402; nachmals 
fein Sohn Georg Anno 1422 und 1459. Georg verlies 
mehr Kinder, darunter, eine Tochter, Uxor Hanfen Bibers: 
firh zu Pichtenhaag, der war Anno 1417 der andern Kind 
Vormund. Dieje Lehen find hernach an die Kaftner kom: 
men, nad) derfelben Abfterben von dem Gortshauß zu St. 
Emmeran für heingefallen angefprochen, aber von den Kaft« 
nerifchen Erben um eine benannte Summe Gelds erfauft 
worden. Hutt, Hofmark Landauer Gerichts hat Herr Georg 
fammt etlich mehr Güttern von vielerley Erben Bürger zu 
Landau an fich gekauft, Anno 1462 und 1484. Engelhart 


F 
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Hütter Pfleger zu Vilsbiburg fertigt einen Brief über die 
Salzhueb zu Götsdorf Anno 1442. 

(Zuſatz.) Englhard, Pfleger zu Vilsbiburg 1445. 
Forg, zu Zelling und Hainſpach, Pfleger zu Kirchberg, 
Nitter. 1411 Thoma Burghürer zu Scharding; uxor: Dos 
rothea Schwend. 1431, Margareth, uxor: Jakob Wallers. 


Hundöberg. 


Ein altes Burgftal an der Achen, um Weihering, nahe 
an der Donau gelegen, davon die Hundöberg ihren Namen 
und Herfommen haben. Die Burg Hundsberg fam in die 
brüpderliche Theilung zwifchen Herzogen Rudolfen und Ludwig 
von Baiern 131.1. Eberhard von Hundsberg. Dtto von 
Hundsberg Vicedominus in Vohburg, id est Rentmeifter 
der Fürften Anno 1292 testis in Herzog Rudolfen langem Frei⸗ 
brief der Stade München gegeben 1394. Johannes und 
Thomas feine Söhne, verkauften ihren Theil am Schloß 
Hundsberg an der Achen, fammt den Kirchenfaß zu Zuche: 
ring und Stimb Herrn Weichnant von Euradburg Anno 1385 
ift ein latein. Brief darum vorhanden zu Eurasburg sub sigillo 
universitatis civium in Ingolſtadt, ift ein Jungfrau, belt 
ein bloß aufrechtes Schwert in der Hand. _ König Ludwig 
von Beiern ftifft dad Spital, gab darzu das Nigen Hunde: 
berg, fammt den dazu gehdrigen Gründen zwifchen der Donau 
laut defjelben Stifftbrief 1319. Ulrich Hundsberg, Uxor 
Anna; die nahm hernach Ulrich Mendorfer zu Mendorf Anno 
1356. Die Hundöberg haben lange Zeit zu Herfching am 
Ammerfee Sig und Güter gehabt, bis auf Georgen Hunde: 
berger, der fo übl gehaust, daß er den mehreren Theil feiner 
Güter verfaufen mußte Anno 1567, obs aber eins Gefchlecht, 
ift mir nicht bewußt. Diefer Georg Hundsberger haust zu 
Herfhing am Ammerfee auf einer Wirthfchaft, zogen viel 
Kinder auf oder aus. 

Hornfteim 


Ein Schloß an der Iſar, etwas oberhalb des Klofters 
Schefftlarn, doch gegenüber gelegen, fammbr den Dorf Dai⸗ 
ningen, 


\ 


ningen, dazu gebbrig Hofmarkh ift vor vielen Fahren und 
lange Zeit bei dem Gejfchlechte deren von Thor gewefen, ehe 
daß fte Eurasburg durch Heurath und Erb befommen. Eber: 
bart von Thor Herzog Ludwig von Baiern, Kaifer Ludwigs 
Baterd Diener, ftifft. eine ewige Wochen im Schloß Horn: 
ftein, Anno 1268 ex rapsod. Auent. Die von Thor füh: 
sen auch zwey Hörner im Schild und auf dem Helm; 
vielleicht von diefem Schloß. Ob dies Haus vor Fahren 
ein andern Adl gehabt, dies Namens hab ich nicht erfahren. 
Eberhart von Thor folle Sophia von Hornftein zum Weib 
gehabt haben, Anno 1285, laut einer alten Regiftratur zu 
Dieſſen im Kloſter, ob vielleicht der Hornftein durch folche 
Heurath an Sie fommen, und dies der obgemelt Eberhart, 
oder ein anderer weiß ich nicht gewiß, aber ich finde, daß er 
ſammt feiner Hausfrau Sophia den Klofter Dieffen ein Hof 
zu Kaufering zu ihren Fahrtag, geben Anno 1313. Sch 
finde Konrad von Hornftein, ein Bärtling auf St. Peteräberg 
ober dem Schloß Falfenftein, als dafjelb Elofter in Herzog 
Rudolfs von Baiern, Kaifer Ludwigs Brudern gegen Tyrol 
geführten Krieg zerſtoͤrt, die München verjagt worden, da er 
das Heilthumb alles Heilthums, und nun gar ein altes pers 
gamend Meßbuch mit ihm hinwegführt, Anno 1296, was 
Geſchlechts er geweſen, ob er vielleicht audy ein Thorer, oder 
der fchwebifchen Hornftein gewefen, weiß ich nicht, daßelbige 
auch in Schwaben heutigen Tages, fonderlich in Algau, ein 
nambafts altes Gefchlecht. 


Hornbeden. 


Sie haben Hornbach bey Pfeffenhaufen ingehabt,, item 
hohen Goßelshaufen, Sig und Hofmark, Mainburger Ges 
richt, item Horneck nicht weit von Hornbach. Hildebrand 
im 10ten Turnier zu Zürch Anno 1165 mit Pfalzgrafen Orten 
von Wirtelöbach aufgetragen. Anna Vidua Ernfridi de Wil: 
denwart im 11ten Thurnier zu Köln Anno 1179. Gebhart 
Hornbeck Anno 1315 fleht im Vertrag in dem Streit zu Ga: 
melftorf. Gebhart Horned Anno 1362. Kaifer Ludwig bes 

v. Freyberg, Sammi. Hiftor. Schr. u. Urk. III. Bd. 2. Heft- 26 
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willigt Hauſen, Grafen von Habs, bie Herrichaft zu Katzen⸗ 
hofen, und zu: Waleferöhofen gen Gebharten dem Hornbeck 
zu Horneckh zuverſetzen, zuwerfaufen Anno 1345. Konrad 
der Hornbed Richter zu Aichach Annd 1360. Kaiſer Ludwig 
verſetzt Gebharden und Eonraden den Horubeck Gebrüder bie 
Veſte Schiltberg um 800 Mark Berner oder Meraner von der 
Derwaltung des Haus Landed im. obern Inthal herrährend 
Anno 1333. Pfalzgraf Ludwig beftärtigts Anno 1353 Eglof 
der Hornbeck Thumb Dechant zu Freifing Unno 1380. Eber: 
hart Hornbedih, Herzog Johanſen Bemahl, Hofmeifter Anno 
1380 im alten Buch zu Undersdorf. Georg Horubeck zu 
Horneckh fertigt die erfte bair.. Bundniß Anno 1392, Died 
Hausfrau Dorothea. Er hat bei ihr drey Sohn und ein Zoch: 
ter, benanslich: Wilhelm, Georg und Hildebrandt, mit 
- deren Bewilligung verfauften fies; die Murter ihren Theil 
an Teiſingen ımd andern mehren Gürtern zu Meßenhaufen, 
wie fie die neber ihrer Schweiter Margarerhen Wilhelmes Zon⸗ 
gerd zum Harkh Hausfnau, von weilandt Herr Arnold Ebran, 
ihren Oheim (in andern Briefen nennt fie ihn ihren Verter) 
ererbt, Herrn Georg Frauenberger von Haag, bergeit gefeflen 
zu Maffenhaufen Anno 1424 und 1425, ihr Tochter Sara, 
Uxor Rudolf Shilivagen Anno 4423. Sie war Wittib 
Anno 1435. Koncad von Hornbekh; Mecheild uxor; ihr 
Sohn Ulrich; fie Rifft einen Jahrtag gen Seligenthal, dazu 
eine Schwaige. ex Cal. ibid. Braudhoch der Hornbeckh 
Anno 1432, 


(3ufaß.) 1288 Gebhard von Hombad). 1345 Marl: 
‚graf Ludwig bekennt daß er Gebhard H. 40 Mark Perner 
geben fir Koſt die er dem Sinzenhofer geleift. 1423 Doro: 
thea H. zu Hornet und Wilhelm ihr Sohn geben dem Leuten— 
bef ihren Theil an der Hofim. Oberfatiterbach zu kaufen. 


Hvraberg. 
Heinrid) amd Ortlieb die Hornberg in Kdnig Otten großer 
Handfeft Anno 1311, ſitzen der Zee nicht mehr in Baiern, 
fondern in Defterreih, Steier and Kaͤrnthen, fchreiben ſich 
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zu Unterfiorf. Georg Luſtig von Hornberg, deßen Vater 
EhHriftof, die Mutter Sabina, Herr Ehriftof Reuters in Kaͤrn⸗ 
then und Appollonia von Oberheim Tochter. Georg Ehriftof 
von Hornberg zu Underflein. Die rau Appollonia war 9. 
Ottmair von — und Anna von Weichs zu — 
Tochter. 


(3ufaß.) 1165 im Turnier zu Zuͤrch hat — von 
Hornberg mit Pfgr. Otto von Wittelsbach aufgetragen. 1333 
Heinrich H. tenet castrum finden. Georg von H. und Georg 
fein Sohn. 1411 Weinmar der Hornberger zu Vilshofen. 
1423 Erasm der H. von Kazenzagl. 


Hdhenfetter. 

Diefer Höchenftetter Wappen find zwo Traidfchaufel, im 
abtheilten Schild, die ein inwendig, die andere auswendig, 
auf dem Helm zwey Hörner, finder man zu Muͤnchsmuͤuſter 
im Klofter, fonft führen fie zwey Gabeln. tem ein Ge: 
ſchlecht der Höchenftetter in Schwaben, führen ein roth und 
weiffen Schild. Das Geſchlecht der bairifchen Hobenftetter 
hat zu Sigenburg einen Sig und viel Güter gehabt, Forfts 
meijter über den Durenbuch gewefen, den fie von den Fürften 
von Baiern zu Lehen trugen, nemlich Peter Höchftetter Anno 
1383, Peter Anno 1405, mehr Peter Anno 1438. Peter 
der Höchftetter Pfleger zu Siegenburg Anno 1432. Thomas 
Höchitetter Anno 1460. 1471 Friedrich Höchftetter Anno 
1478 verkauft feinen halben Theil am Forft Hanfen Zenner, 
Anno 1500; der verkauft ihn darnady Herzog Wilhelmen 
Anno 1517, demnach aus den 12 Forftlehen fechie gemacht, 
fammt einer neuen Forftordnung Anno 1539; doch dem Stift 
und Domprobftey Bamberg an ihren Rechten und Zinfen 
unvergriffen. 


(Z3ufäße.) Berthold. 1514 Ambros ——— Buͤr⸗ 
ger zu Augsburg. 1519 Paul Hoͤchſtetter Korherr zu St. 
Beit.. Hand, Bruder des Ambros. 1524 Ulrich Domherr 
zu Freyſing. 1573 Daniel H. hat nun fünf ganzer Jahre in 
England etlidy taufend Eentner Erz geſchmelzet, ohne Holz, 
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fondern mit. Erden. 1578 Jacob H. Vogt zu Affeltrach. 
1489 Friedr. H. zu Siegenburg und Hans fein Bruder, giebt 
Herz. Albrecht den halben Theil am Worft Diirrenbuch zu kau⸗ 
fen um 800 fl. 1494 Erbar vet Hans Hochftetter. 1476 
Thomas H. Forftmeifter über den Dürrenbudy. 1524 Georg 
H. Domherr zu Frevfing. 1524 Ulrich H.; ift auf feines 
Sohnes Hochzeit. 


Holzhaimer. 


Es liegt ein Holzheim bey Pettmeß, und wiederum eins 
bey Stein, und in ſelben Gericht; gehoͤrt jetzt zum Haus 
Blumenthal. Ich finde daſelbſt von ihnen weder Graͤbniß, 
noch Gedaͤchtniß, hat ſondern Adl vor Jahren gehabt, die 
Ploßen genannt (aber dieſelben haben vor Jahren Holzheim 
bey Dillingen befeßen, welche ein ſchͤn groß Dorf, dem Thom: 
Fapitl Augsburg gehbdrig). Ulrich Ploß Armiger, gefeffen zu 
Holzheim; Uxor: Anna von Hertling, verkauften dad Schloß 
Milund Hofmard) dafelbft dem Kapitl zu Augsburg Anno 1364, 
war zuvor von Stift Lehen; Bürgen dieß kaufs Herr Otto 
von Kaltenburg, gefeflen zu Munfterten, Heinrich und Eglof, 
die Bloffen, beide feine Brüder, Eglof der Ploß, ded Bru— 
ders Sohn, Heinrich und Ulridy von Gereuth, Gerlach von 
Reichartshofen, Eglof von Rietheim; ich finde fonft auch 
Eglof Ploß, Bürger zu Augsburg Anno 1434. Sch finde 
fonft noch einen Holzheim, im Stifft Eichſtett, oder daſelbſt 
herum, Gerung von Holzheim Anno 1361. Heinrich Holz: 
heimer zu Neunhaufen, führt einen Löwen im Schilt, und 
auf drey Buͤcheln, und ein Baum mitten durch den Loͤwen 
über fih) Anno 1396. Item Holzheim eine Meile Wege, 
außer Dillingen am Ried, nicht weit vom Klofter Zultenbach, 
ein fchön groffes Dorf, dem Domfapitl zu Augsburg gehdrig, 
. welches einen eigenen Adel gehabt, genannt die Meier von 
Holzheim, von welchen das an die Stöden, Schwindriften 
und Ploffen kommen. Sequentia sunt desumpta ex rapso- 
diis D. Marschallj: Marquart und Ludwig die Holzheimer 
4152. Konrad 1197. Dietrich; uxor N. 1297, babey 
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zwey Soͤhn: Heinrich und Marquart, Ritter Aun 1282. 
Marquards Sohn: auch Marquart; 1310 Uxor: N. von 
Hoͤchſtett, die hätten einen Sohn Heinrich, Ritter. Ulrich. 
Ritter sepultus in Holzheim 13:6, hat einen Jahrtag allda. 
Konrad, fein Bruder, 1355, die Sohn: Johannes. Ulrich 
und Seifriedt die Holzbeimer, batren von Haus Baiern die 
Ereuer zu Rhein Pfandweiß inne 1354. Ulrih von Holz: 
heim gefeßen zu Paar? 1354. Ich finde anderswo Konraden 
und Wlrichen, die fertigten den Brandbrief Anno 1374. Herr 
Ulridy Ritter Anno 1375 geſeſſen zu Niederbaar 1384. Alibi: 
Eonraden Holzheimer zu Portenau, aud nahe bey Poͤttmeß 
1401. Hans fertigte die 3re bairifche Buͤndniß Anno 1416, 
auch anderswo Hans Holzheimer zu Paar 1420. Albrecht 
fein Sohn Konrad. Uxor: Margarerha von Echwinfrilft, 
daben ein Eohn, der lebt diefes Namens * 1390. Da irret 
D. Marfchald, dann Hans von Holzheim fertiger die 3te 
bair. Buͤndniß Anno 1416, muß vielleicht die Jahrzahl fein 
1490. Item er fehler im Wappen, jest ein rothen Gutter 
Krug; foll weiß fein in gelben Feld, es fey dann deren, die 
in Schwaben gehaußt haben. 


(Zuſatz.) Holzheim bey Kallminz, ein alter Burg: 
ftall; fie waren der Grafen von Kallmuͤnz Schenken. 1247 
Marquart. 1354 N. Holzheimer Markgr. Ludwigs Küchen: 
meifter Hans, hat zwey Söhne: Conrad und Hans. Hans 
fens Tochter Margaret, Georg Dtten verheyrarh. 1430 
fertige Hans der Landfchaft Buͤndniß. 1436 Barbara, Hans 
Odenbergers Wittib. 


Haiden von Hdhenberg. 


Dieſe Haiden fuͤhren einen halben Mann, mit einem 
ſchwarzen Roͤcklein, daran der Ueberſchlag um den Hals weiß, 
hat in beiden Handen einen langen Pfeil, der Schilt iſt weiß, 
desgleich auf dem Helm auch ein ſolches Männlein, wie im 

Schilt. Stefan Haiden, Uxor Brigitta Klugheimerin Anno 
1365, Maurner zu Iungolftadt, Hand von Freudenberg, hat 
ein Brief, wie das gedachter Heiden neben Hans Schenckh 
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von Schweinspeunt, Heinrich Bufchen, und Georg Erling 
für Herzog Stefan von Baiern gegen Albrechten von Freuden: 
berg Ritter um 1500 ungrifche Gulden Burg worden. Diefer 
Stefan verließ zwey Soͤhn; Dietri und Eteffan. Dietric) 
beheurathet ſich 1408 zu Peter Prundoblers des letzten dies 
Geſchlechts einig Tochter Elöberh, mit ihr den Sit und ans 
dere einfchichtige Guter zu Brundobl befommen, ihre Mutter 
Agnes eine Rottauerin. Stefan lies fidy in Ungarn wider 
den Thuͤrken gebraudyen, wardt hernady nichts von ihm vers 
nohmen. Dietrich hat einen Sohn und drey Töchter, nem: 
Ih Walther, Agnes und Elöberh und Catharina bey der 
Brundoblerin erzeugt, Als ſolche erfte Frau geftorben Anno 
1428, und zu Wolfenkirch begraben, beheurath er fi Anno 
1435 zur MWalburg Mornauerin, hat bei ihr Georgen und 
Afra. Malther des Dietrichs erfter Sohn, Uxor auch eine 
Mornauerin Anno 1465, mit demfelben einen Sohn, Wolf 
genannt, erobert. Agnes, fein Schwefter, Uxor N. Hohen: 
thaners;  Elöbery Uxor Wolfen Rheiner zu Lotterheim. 
Catharina, Uxor Hanſens Aurbergers; Georg wurde geift: 
lid; Canonicus und Senior zu Mosburg, ftarb dort und 
wurde gar alt Anno 1550, liegt im Dom abjeitö begraben. 
Molf des Walthers Eohn verheurather fi) Anno 1521 zur 
Margarerha Thainerin von Mülheim Sigmund Sigertsho— 
fers Wittib, erzeugte mit ihr zwey Sohn, Zacharias und 
Eyrillus. Zacharias blieb in Ungarn. Wolf Heiden blieb 
im MWirtibftande 36 Fahre, ward fehr alt, und ftarb zu 
Pfarrfirhen Anno 1562, er har Anno 1510 den Sig Höhen: 
berg von Hanfen Haunbergern erfauft. Cyrillus fein Sohn, 
Uxor: Margaretha Ecyaffdderin von Kollersaih, 1551, 
mit ihr erzeugt: Dietrich, Elias und⸗ Cyrill, ſammt fechs 
Töchtern, Maria, Sufanna, Rofina, Anna, Margarerha 
‚und Domicilla. Dietrich Fam gegen Neuburg am Hof zu 
Pfalzgrafen. Philipps: Ludwig verheurarher ſich allda mit 
Veronifa von Zeiffyaim 1575, bar bey ihr einen Sohn 
Ehriftof, ſtarb bald, hernach beheurathet er ſich zur Jung⸗ 
“frau Barbara von Schhnftein, fo auch zu Neuburg im 
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Sreauenzimmer war, 1588, mit ihr erobert ein Sohn, Phi: 
fipps Endris genannt, der ftarb Anno 1598: Dietrich war 
erftlich Pfleger zu Schwandorf, hernach zu Luppurg, emt: 
zwiſchen Hanushofmeifter zu Neuburg. Die Töchter, Maria, 
Sufanna, Rofina und Domizilla, wie auch Elias und Eyrill 
ftarben in der Jugend. Anna ward Johann von Gemming, 
derzeit Rath und Jaͤgermeiſter zu Neuburg, verbeurathet, 
dem fie etliche Kinder, als vier Soͤhn und drey Töchter, 
geboren, ward Wittib 1509. Margaretha fam gen Heidel: 
berg ins Frauenzimmer zu Churfürft Ludwigs erſter Gemahl 
Frau Elifabetha, und nach derfelben Abfterben zu der andern 
Churfürftin Frau Anna, mit ihr gegen Durlach, alda fie 
1595 Burghart Wurmb ein Turinger, derzeit Hofjunker, 
verheurathet. Es hat auch in Defterreich oder den Land 
ob der Ens ein Gefchlecht, der Heiden genannt, führen 
ein Pfeil, deren einer Chriſtof genannt, hat eine Kirchber: 
gerin. Die Heiden haben ihr alte Grabftein, zu Manfee 
im Klofter; ihr Wappen ein heidnifcy Bild, mit bloffen 
Haupt, lang graues Haar, bis auf die Achfel, ohne Bart, 
einen fohwarzen Rod, in den Händen ein Peil, am Helm 
wieder ein ſolches Bild. 


(3ufäße Liebs.) 1376 Albrecht der Hayder. 1408 
Albrecht von Haid, Anna Rimpergerin fein Hausfrau; Pe: 
ter, Lorenz, Gaswein, Haus; Oswald Gebrüder. 1471 
Hayden de Rain, Präbendarius zu Gempfing, ſtift ein 
ewige Meß zu Rain, Herr Johann Haid, Decdant zur 
alten Rapell. 


Haͤckel 


zu der Altenſtat, ſo ihnen durch die von Pleyſtein verſetzt 
worden. 13994 Hans Haͤkhel Landrichter oder Vizedom zu 
Amberg. Sch finde fonft noch andere Haͤkl, als erftlic) 
mit einer Porten im Schilt. 1353 Heinrih Hall. 1421 
Hans der Helhlein von DOberadjleiten. 1445 der edel veſt 
Jorg Haͤkel Pfleger zu Lichtenberg. Mehr ein Geſchlecht 
der Hakel mit zwey Porten Freugweis. 1552 Hans H. 


F 
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Vogt zu Neuburg. 1586 Kaſpar Hackhl. Sonſt iſt noch 

ein Burgergeſchlecht zu Regensburg geweſen die Halhl ges 

nannt. Item, fo hat es zu München ein Burgergeſchlecht 

die Häfhel genannt, fo reiche Handelsleut feyn! (Lieb.) 
Hager. 

Haben ihr Begraͤbniß zu Pruͤl im Klofter, allda zwey 
Schilt in der Kirchen gehangen, fürten ein rothen Krebs 
im weiffen Feld. Ein Krayß von Kindenveld bar ein Ha: 
gerin gehabt, N. von Haydau Ruprechts Tochter hat ein 
Hager gehabt 1293. Anno 1273 war am Leben Conrad 
Hager — Eonften ift ein adelich Geſchlecht der Hager ges 
wefen, die führten ein fpringend Windfpiel. So ſeyn aud) 
in Deftreihh Hager, gar eines andern Wappens. tem 
find ich noch andre Hager, als: 1455 ſtreng Ritter Herr 
Georg Hager. 1568 Hand Hager zu Fraberzhoven. 1585 
Kilian (?) Hager zu München, 1590 Hans Hager Königl. 
Falkenmeiſter. 1611 Sigm. Hager zu ——— auf Skt. 
Veit Kanferl. Oberſter. (Lieb.) 


Haydenbucher. 


1510 Herzog Wolfgang bezahlt dem Marx Haydenbucher 
die Alagkleider für Junker Hans und Mang die Haydenbucher 
feine Vettern. Kafpar und Michel Haydenbucher. 1510 
Michel Herz. Wolfg. Diener ift von Wolf von Freyberg zu 
Milhaufen gefangen worden, wegen feines umgebrachten 
Vaters Pauljen von Freyberg, den Herzog Wolfgangs Diener 
umgebracht. uxor ej.: Eliſabet Staudingerin, Richart Hay: 
denbucher ihr Endl. 1535 Mang Heydenbucher Kaftner zu 
Landsberg. 1550 Hans H. Kaftner dafelbft. 1541 Hans 
H. zu Kaufringen, Reichart fein Sohn; uxor: Barbara 
Gaſtnerin bey ihr ein Tochter Mariana. 1596 Helena H. des 
Reinhart Schwefter uxor: Ernft Ehrentreitere. (Lieb.) 


Hertenberger. 


1447 Margarerh Hertenb. der Herzogin Beatrir aufm 
-Mordgau Hofmeifterin. 1450 Heinrich, Statrichter zu Lande: 


I 
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but. 1465 Heinrich Hauptmann zu Regensburg. 1475 
Heinrich, Pfleger zu Landshut. 1471 Heinrich, Hofmeifter, 
am Hofrecht zu Landshut. 1436 Erhard H. und Kafpar H., 
in Herzog Albrechts Fehde wider Herz. Heinrich. (Lieb.) 

Hegner 
zu alten Menhen und Moß bey Amberg. 1430 Leonhard 
Hegner hilft der Landfch. fiegeln. 1489 der edel weiß Jacob 
Hegner zu Schhnau. 1490 Conrad Hekner der erft Hegner 
den Brechtl funden, foll mit einer Effenbergerin erzeugt haben 
drey Soͤhn, ald: Hanfen, Wilhelm, Ulrih. Diefer hat 
Altenweyher zu Lehn empfangen. Barbara, Ulrichs Schwe⸗ 
fter, uxor N. Groffens; Katharina, ihre Schwefter. Ulrichs 
Kinder: Katharina Lembel; Ulman (uxor: eine Walodftros 
merin); Wilhelm: Paulus, uxor: 1ma Pirkhaimerin 2da 
Paumgartnerin. Paulfen Kinder; erfter Ehe: Hand, Mags 
dalena, Georg, Clara, Hefa; zweyter Ehe: Anna; Bri: 
gitta; dritter Ehe: Andre, Dorothe, Barbara. (Lieb.) 

Hemperger. 

1480 Martin Hemperger, Ritter, Pfleger zu Kreyburg; 
Paul fein Sohn. 1483 Barbara Hemp. 1504 Jorg, Pfles 
‚ger zu Arnfperg; Oberrichter zu Ingolſtat 1512. - 

Heilingftetter. 


Heilingftett, zwifchen Abenfperg und Neuſtatt. 1393 
Magifter Heinrich H. Thumberr zu Regensburg. 1410 Ulrich 
H. Pfleger zu Hohenfels deſſen Sohn Ulrich 1467. Der veft 
Kafp. Heilignft. zu Hönheim. Ulrichs Sohn 1455. Anno 
1425 * Herr Erbart H. Domberr zu Regensb. und Pfaffens 
minfter. 1452 Kafpar. Juliana, Ulrichs Tochter, uxor 
Haimer. Mukenthalers, der hat fein Schwager gefangen ges 
nommen. 1505 Magdalena Stieberin, geborne Heilingftett. 
(Rieb.) 

Heller 


‚zu Zellenreit; Brechtl melder daß die bayr. Heller vor Jahren 
in Tyrol gefeffen feyen. 1574 Jacob Heller, Mautner und 
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Burgſeß zu Waſſerburg; 1580 Ruepr. Heller, Stat und Lant⸗ 
richter zu Wafferb. 1593 Jakob H. zu Kluegheim und Roners- 
berg Pfleger zu Otting, giebt Gewalt zum Landtag; hat dem 
Sighart Leublfing die Hofm. Zellerreut verkauft; hat ein 
Tochter im Klofter Hohenau; fein Vater war Burger und 
Handeldmann zu Waſſerburg. 1619 Urjula Efftetter, des 
Jacob Tochter. 1620 Jacob Heller Köllnifcher Rath und 
Kämmerer, Pfleger zu Kelheim. (Lieb.) 
Hoͤcheufelder 
haben ſich in Oeſtreich freyen laſſen, wohnen auch in Steyer⸗ 
mark. Ulrich H. zu Hoͤhenfelden 1308; verließ ein Sohn 
auch Ulrich. Hans 1336. Heinrich 1375 und deſſen Sohn 
Leonhard 1394. Friedrich 1420. Simon 1434. Partaleon 
1451; Georg und Gebhart Ritter, feine Söhne, 1475. 
Georg Domherr zu Paflau; Erasm, Ritter 1486; deſſen 
Söhne: Rudolf und GSebaftian 1515. Rudolf hat einen 
Sohn gleihen Namens, der hat fich freven laffen; war 1532 
Kriegsrath im Zürkenfrieg. 1514 Achaz H.; Albrechtshei⸗ 
merin uxor. Sebaſtian, hat zwey Soͤhne Achaz und Wolf 
1541. Potentiana Hohenf. Sigmund Polheims uxor; Su— 
ſanna, Gundakers von Stahremberg Hausfrau. Marx H. 
in Oeſtreich 1590. Wolf, zu Aiſtersheim. 1605 Marr zu 
Aifterheim und Albenefen auf Peurbah; Wolf, Ludwig, 
Otto, Chriftoff feine Brüder. 1477 Urfula von der Albn 
geb. Hohenfeld. 1539 Erasm Domher zu Paffau.  (Lieb.) 
Hohboltingen 
zu Hoholting bey Gaͤnkofen; es ift auch ein Hoholting zwifchen 
Paflau und Peurpach. Hoholting, Herr in Deftreicd finde 
man im 10ten Zurnir zu Zurch mit Marfgr. Leopold auftra= 
gen. In Reitenhaßlad) ihr Graͤbnuß. Babo H. Ritter, des 
Gotshaus großer Freund. Hans, Dtto, Hartwig. Bobo, 
Babo's Sohn 1130 im alten Fundationsbuch. Heinrich 1281. 
Sighart, uxor Kunigund, fliften ein Zahrtag zu Kuͤhbach 
1338. Babo, uxor: Alheit von Achdorf; ihr Sohn +F 1348; 
Friedrich ihr Ainkhel. Heinrich, Hans zu Koͤlnpach 1398. 
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Dieß Gefchleche ift lang zu Koͤllnbach bey Leonfperg herkom⸗ 
men, haben ihr Stift zu Gaͤnkofen 1304. Auch zu Pilfting 
ein Kapell. Jobſt, im Arten Buͤndniß des Niederlande 1425. 
Pankraz, zu Markllofen 1468. Hans 1505. Wolf 1506, 
uxor: Urfula mit ihr den Sig Niederaich erheyrath. Gebaft. 
fein Sohn; Hilaria fein Schweſter; Afmus der lang, Haupt: 
mann in der Schlacht zu Garingnola 1544, ward durch N. 
Pefinger zu Efenfelden auf dem Marke erftochen. Hans H. 
zu Niederaich 1550. Romanus, uxor: Mar. von Pienzenau; 
bey ihr: Hans, Romanus, Babo, und fünf Töchter. 1553 
Romanus H. zu Gänkofen und Königfperg wird 1586 fel. 
geſprochen. Romanus uxor: Agnes von Weiting; Pfleger 
zu Koͤtzing * 1604. Babo; uxor: Anaft. von Pienzenau 
+ 1599. Romanus H. hat 1558 einen Sig zu Kölnbad). 
1597 Hans Greimold, hat ein MWeinlehen zu Waibling und 
Edelmausfrepheit darauf. 1619 Fauft Ebedam von Hoch: 
olting einen Hof bey Gaͤnkhofen. (Lieb.) 


v. Holdingen. 


1553 Mennas von Holdingen Richter zu Landſperg, uxor: 
Sufanna Stainding. 1571 ift ein Holding Truchfeß auf Graf 
Dre H. von Schwarzenberg Hochzeit. 1588 Nobil. dom. Gui- 
lelmo von Holdingen, Domherr und Rath zu Regensburg. 
1591 ward er Capellan. honorar. 1613 Bigilius von Hol: 
ding zu Pering defien erfte Hausfrau Anna Maria von Frey: 
berg; bey der drey Kinder, und bey der andern, Sufanua 
von Perndorf acht Kinder; jein Eohn erfter Ehe Sixt Wer: 
ner, Commenthur zu Ellingen, und Baumeifter zu Hornel; 
Wilhelm H. frin Vetter Dechant zu Eomberg, Domherr zu 
Regensb. und Pafjau. 1617 Ehriftoff H. zu Pering. 1601 
Johann Wilhelm. 1627 Schmeifart von Holding Domherr 
zu Paffau® (Yieb.) 

Hohbentannernr. 


1484 Heinrich, Pfleger zu Maffenhaufen. 1482 Heinr. 
zu Wolfersdorf, Pfleger zu Mosburg, uxor: Margar. Heys 
din, 1473 Heinrih H. Pfleger und Landrichter zu Biburg, 
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Richard. Kärgls Schwager. 1500 Jakob H. zu Hilgen. 1510 
Heinrih. 1533 Hans, Stadt und Landvogt zu Mindelheim. 
Auf Abfterben Wolfg. Pirkheimers, find die Wolferftorfifchen 
Lehen auf Sigmund Hohentanner gefallen — Gewolf von 
Hohentann 1000. Humprecht 1329, uxor: Klara Mermo: 
fing. org 1433; uxor: Elifab. Jakoblerin — In Schwas 
ben ift audy ein Geſchlecht Hohentann; davon find ich Hanfen 
und Heinrich 1381. 1339 Johann der Münch, genannt von 
Hohentann. Agnes, uxor Heinr. Beſſerers — 1510 Mar: 
garerh Hohent. Sigmund der Sohn Heinrichs, Bruder der 
Urfula Püllingerin. 1514 Wolfgang, Sebaft., Hans, und 
Georg die Hohentanner von Hilgen. (Lieb.) 
Hofreurter. 

1402 Peter H. uxor: Anna; Kafpar fein Sohn; Her: 
309 Albrechts Kuchenmeifter 1455; ift 1447 Lantrichter zu 
Kelheim. 1461 Walthafar H. zu Dachau. 1477 Erbar veft 
Safpar Hofreuter. (Lieb.) 

Hohenarter von Hohenart. 

Steffan circa annum 1360, er vertigt die andere bairis 
fhe Bundtniß des niedern Landes Baiern Anno 1396, In 
König Otten Handfeft ſteht aud) ein Steffan Hohenarter Anno 
1311. Konradus der jüngere Hohenartter hat eine Hohen: 
. arterin zum Weib gehabt, hat Herzog Heinrich in Niederbaiern 
-  auögeftenert Anno 1339. Die Hohenarter haben zu Fronten: 

haufen gehaust Anno 1370 oder 1380. Albrechts Landtafel. 
Mar Hohenalter zu Schalttorf Schwaber Landgerichts, Hers 
3098 Alberts Landtafl 1470. Die Höhenarter haben zu ron: 
tenhaufen gehaußt 1330. 
Hohbenwarter. 


Eberhart im Katalogo König Drten handfeſte Anno 
41311. Es find fonften Kärnrher diefes Namens. Vid. 
Wilhelm Anno 1360. Brief zu Winter. Steffan Hohen: 
warther zu Gerlajtein Thumb zu Paſſau Anno 1547, weiß 
nicht, welches Geſchlechts er gewefen, führt hier ftehendes 
quatirtes Wappen. | 
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Hopfnelz;. 

Ein altes Geſchlecht, haben ihr Stifft und Gräbniß zu 
Mallerftorf im Klofter. Peter Landrichter zu Dachau Anno 
1410. Konrad Holfnelz zu Unholzing Anno 1374. B. Eon: 
rad und Hand Gebrüder Anno 1422. Unholzing liegt im 
Kirchberger Landgericht, der um Unpolzing foll vor Jahren 
ein Sig gewefen feyn. Hopfnelzberg genannt. Hanſen 
Sohn Paulus Hopfnelz Anno 1477, . führt obzeichnetes 
Wappen. 


Hinderskircher. 


Haben ihren Namen von Hinderskirchen, einen Dorf 
nahe bey Lern in der Herrſchaft neuen Frauenhofen, dabey 
ein alt Burgſtall, hat Sigmund Hinderskirchen es neulich 
erkaufft. Haben ihr Stifft und Graͤbniß zu Thierhaupten. 
Martin liegt allda; hat eine ewige Meſſe geitifter ++ 1450. 
Seine Hausfrau ein Schönleitnerin, davon Schdnleuten an 
Sie gelommen; im Schdnleutner Schild zween Hahnen, gegen 
einander fpringend. Wilhelm Gereuter verfauft den Moß bey 
Straß, Martin dem Hinderfircher, Margaretha Uxor, die 
verfauften® wiederum F. Luneta von Freyberg geftiffter MB 
gehen Neuburg. Hinderfirchner, H. Ludwigs Yägermeifter, 
Martins Bruder Anno 1441, ift hernady an die hohe Schul 
zu Ingolftadt kommen. Thomas ein Bruder, Martins Jds 
germeifter zu Neuburg 1441. Hans, Zollner zu Braunau 
1422. Hans Hinderskirchen zu Schbnleuthen 1481. Joachim 
und Leonhart die Hinderäfircher zu Schönleuthen, Uxor: 
Rofina Scharrerin,, die ftarb ohne Kind 1518. Hinderskirch 
ift fonft ein Dorf nahe bey Lern, in der Herrfchaft Frauns 
hofen, dabey nahe ein alter Burgftall, hatt Sigmundt Hit: 
dersfircher erft neulich verfauft, davon fie ihren Namen 
und Herfommen haben. Wolfgang Hinderstircher kauft Sul⸗ 
jenmoß von feiner Schwefter Anna Abenftorfferin Kindern. 
Sein Sohn Sigmundt verlauftd wiederum. Hans Dietrich 
Hinderslircher zu Ober Filslern, falzburg. Eaftner zu Muͤhl⸗ 
dorff 1569. Die Hefeloher zu Paͤll und die Golnhueter Bürs 
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ger zu München und Ingolſtadt haben eben das Wappen ges 
führe, wie die Hinderölircher aber mit den Farben und im 
Helmkleinot unterſchiedlich. 


(Zuſaͤtze 8.) 1496 Leonhard H. Jaͤgermeiſter. 1493 
Haus, Landrichter zu Schönleiten. 1537 Leonhard zu Schoͤn⸗ 
leiten, Landfeß; Pfleger zu Aichach. 1562 Sigmund, Pfles 
ger zu Gnifenhaufen. Martin H. kauft die Hofm. Sulzemos 
von Sigm. Hindersf. Pfleger zu Ragenhofen. Anna, uxor 
Jobſt Muffels (2) Sigmund, Wolfs Sohn. 1567 Hans 
Dietrich; uxor: Elifab. Steinhaufen; dabey ein Tochter 
Sophia. Sabina, Jorg Leoprechtings Hausfrau, Sigmunde 
Tochter. 

Paldenberg. 


Eonrad von Haldenperg 1365; Wilburg fein Haus— 
frau hilft neben andern den Brandbrief fiegeln, nad) Herrn 
Johann von Abensberg 13:4. Heinrich von Haldenberg 
1400. Lamprecht der Haldenberger, Landrichter zu Erding 
4457. Hans der Haltenperger 1375. Ludwig Haldenber⸗ 
ger verkauft den Weidhof zu Peuern, Landsberger Land: 
gerichts 1522. Maifter Mang der Haldenberger 1523. 
Jakob und Joſeph die Halvenberger Gebrüder 1586. Jos 
hann Haldenberg Richter zu Schoͤnleiten 1609. Hans 
Jacob Haldenberger, Pfleger und Amtsverwalter zu Det: 
ting 1623. Martin Haldenberger Kammer: Sefretari zu 
München 1590. Des Martin Haldenbergers Sohn Wil: 
beim Kaftenbereiter zu Straubing 1629. Der dritte Sohn 
heißt Martin wie der Vater. Luzia von Haltenperg, uxor 
Dtten von Pienzenau. (Lieb. ) 


aller. 


1392 Fritz Haller der Groller genannt, quittist ueben 
andern vielen von Adel, Herr Yohannfen um Hauptzins 
und Schaden. 1421 Niclas Haller Landfchreiber Herzog 
Ludwig: von Mostani, hilft der Landfchaft Brief fiegelu 
1430. 1461 iſt Conrad Haller auf dem ‚Gefellenftechen zu 
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Nürnberg erfchienen. 1454 Daniel Haller. 1456 Endres 
Haller der Ältere Burger zu Nürnberg. 1470 hat Paulus 
Haller ven Nürnberg mit Herz. Anna, geborne von Brauns 
fhweig gefieu, 1484 verleybt Herzog Albrecht Ulrichen 
Haller einige Zehent zu Puchfeldt. 1485 leyht Herzog 
Jorg diefe Zehent Ulrich Haller dem: jüngern. 1485 Zobft 
Haller: der jüngere, des Sewald Porgenſtorfers Eydam. 
1504 Alerander Haller Hauptmann zu Nürnberg Margas 
reta fein Hausfrau. 1507 Alexander Haller zu Marolf: 
fein — 


1560 Bartolomaͤus Haller von Hallerftein. 1580 Chris 
ſtoff Haller von Hallerftein; fein Sohn Reichart Jeſuiten⸗ 
priefter zu Ingolſtadt. 1579 Ehriftoff Haller von Haller: 
fein fchreibt aus Zurin an Herzog Albrecht; er fey fchon 
im fiebenten Zar allda, koͤnne nit bezalt werden man fey 
ihm an Schuld, Zins und Dienftgeld an 30,000 Thaler 
(huldig worden. Die Faſtnacht hab bey ihnen bis auf den 
Iren März gewährt, darin man alle Freuden mit Turnie⸗ 
ren und Stechen. Derfelbe fchreibt aus Baden im Argau 
(18 July 1579) wie 14 Potentaten, geiftlid und weltlich 
jet zu Baden gewefen, und ſich zu den Schweizern ver: 
bunden. (Lieb.) 


Haßlang. 


1507 Steffan von Haßlang. Jorg von Haslang Pfle⸗ 
ger zu Großhauſen, Pfleger zu Dachau. 1504 Rudolf von 
Haßlang Ritter, Pfleger zu Aichach. 1511 Hans von 
Hadlang dem 1500 fl. auf der Pfleg Schrobenhaufen ver: 
fohrieben. 1566 Rudolf von Haßlang Pfleger zu Qben: 
fperg;, geheimer Rath; hat dad Landgericht Hirfchberg ſechs 
Jahr verwalter. 1593 Heinrih von Haslang. 1621 Jo—⸗ 
hann Adam von Haslang Domicillar zu Würzburg und 
Bamberg. 1620 Alexander von Haslang, zu Haslangs⸗ 
freut, Großhaufen, und Rieder, Erbhofmeifter in Ober und 
Niederbayern Herzog Mar Hofmarfchall, Kamerer, Rath, 
und loͤblicher Farholifcher Liga Obriſt über ein Regiment 
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von 3000 Mann; General:Wachtmeifter ber die Reuterey, 
Pfleger zu Abensberg und Altmanftein, auch der löblichen 
Zandfchaft verordneter Kommiffarius; ift im Beheimifchen 
Krieg gefangen worden, und unter den Feinden geftor: 
ben. (Lieb.) 


Dr. Wigulens Hundt’s 


bayrifhden Stammenbuchs 


Dritter Theil. 


so ortfehb ung 


3-3 


vr Feepberg, Sammi. diſtor. Schr. u. Urt. HI. Bd. 3. Heft. 27 





J. ) 
Jagatzdorſf. 
Die von Jagasdorff, alias, Fachensdorffer. Jarsdorffer, 
An Anders Gefleht, auß Frandhen in Schwaben fhom: 
men, vnnd zu Oberftoging An der Thonau gefeffen, haben 
ihr Stifft und begrebnus zu Haning, negft bei Wincklhaim. 
Ftem ihr Stiffe vnd Grebnus im Cloſter Allerſpach dafelbs 
ligen Herr Albrecht und herr Hainrich. Item zu der hailigen 
Start zu onferm Herrn bei Gaͤnckhouen ligen zwen Brüeder 
der Wilhelm und Hautprecht, vnnder Ain Marblſtain, feindt 
zu wolfseckh gefeflen. Zue der hailigen Statt, zue Dietfurt,- 
zu Eggenfelden ligen Georg und Wolf des Alten Georgen Ja⸗ 
chenſtorffers Soͤhn, haben ihr Stiffttung da. Des Georgen 
Hauffrau Catharina Perckhouerin Anno 1423 zu Eggenfelden 
zu finden. Arnoldt im 10 Tuenier zu Züri) Anno 1165 mit 
Graue Eberhart von Abenfperg und Rotteneckh Aufgetragen. 
Sie ſollen Auß vngern geen Bayern fein khommen, Ains her: 
fhomens mit der Trenbeckhen, Leberskhuͤrchern und Groppen: 
ftainern wie bey den Trenbefhen verzaichner. Albertus et 
frater eius Eberhardus de Jachensdorff', Testes et minis- 
teriales in Bifchoued Herrmand von Bamberg brief zu Ofter: 
bouen, Anno 1172, noch in Ain Andern brief Anno 1188. 
Albertus de Jachenstorff in Bifchoue Otto von Bamberg brief 
zu DOfterhouen, Anno 1188. Es mueß Biſchoue Port oder 
Pabo fein der Jarzal nad). Otto de Jachendorff Anno 1225. 
Heinricus de Jachendorff, Ministerialis Regni, id est Im- 
pery, obtulit Hubam in Villa Retenbach per manum Sala- 


*) Es lag anfangs im Plane die Zufäge Liebe von Littera I 
bis RM aus den zerfireuten Handfariften dieſes Genealogen 
zu fammeln, und dem Terte Hunde beyzufügen. Durch meh— 
rere Rüdfihten fft man aber mittlerweile beftimmt worden, 
biefe Zugabe einem umfaffenden genealogifhen Lerifon, das 
bereitet wird, zu überftellen. 

i 27 * 
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manni, Rotholch de Berg Viri nobilis, Testes: F. Alhar- 
dus de Hutten, et fls-eius Hartwich. Abrahamus et Con- 
radus de Reitenbach fratres, Cvnradus de Ponnoe, Rein- 
warus et Wickardus de Burckhausen, honesti milites, Fber- 
hardus a JachendorffCanonicus Patauien: Conniaente Geb- 
hardo Episcopo Mutilatis et Truncatis omnibus membris alı 
jpsis Ciuibus patauiensibus est trucidatus et excoriatus Ao. 
dni. 1231. Passus pro libertate Ecclesiae suae non nisi 
quarto Anno post oceisionem sepulture traditus est. Al: 
brecht von Jachenſtorff des Stiffts Paſſau Dieunft nad) Anno 
1352. Herr Dit von Jachenſtorff Vxor Khönigundt, feine 
Töchter Anna Vxor Hartlieb von winzer Anno 13233. Otto 
von Jachenſtorff, fchafft mir willen feines Bruders Albrechts 
fein Hof zu Jachensdorff geen Allerſpach, zu Ainen Seel: 
geredet Souer er nit wider fhäme Anno 1397. Hainrich vnd 
Otto zeugen in Herzog Ludwigs von Bayın lateinifchen bries 
fen zu Alderſpach. Anno 1224. Hainrich der Jachenftorffer 
Herzog Albrechts von Hollaundt Jegermaiſter im Niderlandt 
gewefen circa Annum 1360, Herr Albrecht, Hart oder Hart: 
lieb fein Sohn Auno 1321. Herr Friedrich Jachenſtorffer zu 
wolfseckh Ritter 1401. Wilhelm Zachenftorffer zu Wolfseckh 
Anno 1416, nennt den Trenbeckh fein Borvordern. Hardt: 
neidt Zachenftorffer Meines gn. Herrn Jaͤgermaiſter Anno 
1390. Milhelm Zachenftorffer zu Obermitterhouen Anno 
1507, fein Vatter auch Wilhelm, die Mutter N. Georgen 
Zufchners Tochter, ir Tochrer Dororbea Vsor Hannß Jung: 
. maird Anno 1509, et 1522. Wolf Zachenftorffer Canonicus 
Bambergensis frater Wilhelmi circa Annum 1550. Wolf 
Sachenftorffer zu Winckhlhaim vnd Obermitterhouen, fein 
Muetter N. Pelckhouerin, des Georgen Schweffter; fie lebt 
nod) Anno 15:8. Sein des Wolfen Hauffrau Elfperh, Lud: 
wigen Stainers zu Zeifftett Tochter. Der Sachenftorffer 
Maifte Guͤetter und Lechenſchaſſt ſeindt iezt under dem Stifft 
Paſſau vnnd den Glofnern. N. Fachenftorffer het zum weib 
Frau Affra, Herr Conradten des Fingern Trenbeckhen zu 
wendling Tochter, ain witrib Aines Ramftorffers Circa Anno 
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1399. N. Jachenſtorffer hett zum Weib, Margarethen, herr 
Counradten Trebeckhen zu Wolfseckh Risterd Tochter, cire- 
Anno Doni. 1340. Hernach khriegt Seyz, Sebaſtiau vnnd 
Vlrich die Ayniger ire Vettern, vmb die erb (das. war Wend— 
ling vnnd Scherneckh) und erhieltens mit recht, als herr Cou— 
radts Treubeckhen negſte Fraindt, wider. Gangolffen Seiber— 
ſtorffers khinder. 1466. Zu 
Juͤden. 
Bon Pruckperg, Loͤrn, vnd Vuholzing. 

In den wapeunpiechern finde ich vnder den Schwaͤbiſchen 
Turnieren Juden von Stain, fuͤeren zwo ſchwarz fluͤgl, neben 
Ainandern vnder ſich hangendt, im gelben feldt, auf denn 
helm’ Ain Mans Pruſtbildt mir Bart, oben Ain Altfraͤncki— 
hen praiten huett, alles gelber Farb. Sie haben Ain Greb— 
nus zu Raitenhaſlach Anno, 1212, P Sriedrih Judt von 
Lern, Elſpeth von Pellyaim Vxor. Herr Blrich Judt von 
Kern, Pruckhperg vnd Vnholzing Ritter, vnd iſt doch Pruck— 
perg erſt Anno 1432, von Thoman erkhaufft worden. Ich 
finde in zuͤnnebergiſchen Briefen Seyfridt Jud von Lern eire. 
annum, 1300. Philipp Jud von Pruckberg Ritter mit Graue 
Conraden von M ofpurg, in 10 Turnier zu Zirich Aufgerra= 
gen. Ain Jude im Leften Qurnier zu Wormbs gefchlagen vnd 
empfangen worden, Thoman Judt von Pruckhberg Anno 
1449. Diefer hatt von Cafpar Waler Pruckhberg khaufft. 
Anno 1432, feine Sohn Pauls Leonhardt vnd Thoman, diſe 
Brieder Stiffteten Yin ewige Meß in der SchloßCapell zu 
Pruckhberg auf verordnung irer Muetrer mit vorbehalt des 
Lechens alle mal Auf den Aelteſten Anno 1455.  Difer Tho— 
man des Juͤnger hat Moſdann vnd puech innen gehabt, er 
war Pfleger zu hillfperfperg Anno 1486, feine khinder wie 
volge: Herr Bernhardt Judt Dechant zu Pfaffenmiünnfter. 
Georg, hatt Sohn wie hernad) angezeigt wirdt. Wilhelm 
Thomas Sohn. Veronica Thomas Tochter Vor Georgen 
Bunzingers zu Trauspach, Pfleger zu Khürchberg. Als 
Georg vnd Wilhelm verftorben, ſeindt baide obgemelte Siz 
Mofdann vnd Buch an die Veronica vnd von ihr an das 
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Cloſter Seligenthal khommen darinnen ihr Tochter als 
Ainige Erbin geweſen, wiewol nun Hochpranndt Wolf Georg 
vnnd Chriſtoph, die Juden zu Bruckberg gebrieder, demfel: 
ben ſiz nachgefochten, mit fuͤrbringung wie ſie des Geor— 
gen Soͤhn vnd inen diſe ſiz von Wilhelmen, irs Vatters 
Bruedern, vermacht worden, iſt doch das Gottshaus bej 
der Poſſeſſ gelaſſen vnd inen das recht fuͤrgeſchlagen, Circa 
Annum, 1550. Anno 1574, iſt die Vhrthail zu Landtshuett 
ergangen vnd das Cloſter von der Juden Clag absoluiert, 
haben fie Alsbaldt Viua Voce an das Khanferlih Gamer: 
gericht appelliert aber die Abbriffin verfhaufft den Siz zu 
Buch, 5. Thoman Ruedolph Ganzler zu Landtshuett Auno, 
1544. Des Hochpranndts Vxor Barbara Perdhouerin zu 
Penzing; feine khinder wie volgt: Hainrich, Eibila, Sabina, 
Bıfula zu Penzing Anno 1547. Wolfganng Flizinger Zäger: 
maifter ihr Vormundter. Georg Indt wonhafft zu Dinglfing 
Anno 15°5. Pruckhberg die Vefte ift von Hainrid) Preifin: 
ger Ann Herzog Hainrichen von Bayrn khommen, der hatts 
Anno 1415, Caſparn Wallern, feiner gu. Hofmaifter vers 
khaufft, mit vorbehalt der hohen Obrigkhait, Scharwerd 
vnd dffnung, derfelb hatts hernach Anno 1432, wider ver: 
khanfft Thomen Juden, ift Alfo an dife Juden khommen. 
ob fie fi) daruor von Pruckhberg gefchriben, dauon hab ich 
nichts Gründtliches gelefen dann vor den Preifingern, war 
Pruchberg in handen Khaifer Ludwigis, daruor der Grauen 
von Drttenburg vnd Anderer (Vide Prucbberg). Das Zurs 
nierpuech iſt vielen ettwas verdachtlidyes fonder in gemelren 
10. Zurnier, zudeforgen das in demfelben vilen vom Adel 
ſey Gratifeciert Vnd vile für Auftrager gefezt worden die 
dahin nit khommen, doch mag es Auch wol fein, ich wils nit 
ftreitten. Wolf Judt verfpauffts hanaß Thuͤrmer Burger zu 
Regensburg 1558. Chriftoph Judt von Pruckhberg Fürftt. 
Rath vnd oberrichrer zu Landtshuett, fein Haußfrau N. Eigs 
mundt Salzingerd Tochter bett bej mir fhain khindt. Martin 
Judt, Teſtis in Ainem Alten brief zu DOfterhouen, und das 
felbs begraben Anno, 13385. 


—r —— — — 
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K. 


Khaͤlbl. 
Zue Aranſchwang. 

Alhertus et Vlricus Vituli die Khaͤlbl patrueles ver⸗ 
zigen ſich gegen Abbt herman von Nideraltach der Vogtey 
vber ettliche deß Gottshauß Guͤetter Anno 1272. Kon: 
radt Khaͤlbl im Catalogo König Otten Groſſen handt: 
veſte Anno 1314. Conradt Khaͤlbl zu Aranſchwanng 
Anno 1360 brief zu winzer. Wilhelm Khaͤlbl zu haiming 
vnnd Rizing Oettinger gerichts Anno 1488 Diſe haben 
ir Grebnus vnnd Stifftung zu Raittenhaſlach fuͤeren Ain 
weiß ſpringendts Kalb in rodten feldt. Daſelb find ich im 
grebnußbuech Anno 1452. Herr Eberhart Khalb Ritter. 
Vlrich, Niclas, Hanns vnnd wilhelm gebruͤeder. Niclas 
Khalb ir Vatter, vnd mehr Perſohnen auß diſem geſchlecht. 

Katzenbeck. 

Gottfridt Khazbeckh testis in Ainem Alten Lateiniſchen 
briefl, hat Hanns Georg vom Thor de Anno 1281. 
Herr Dito von Khazbach, alias, ReichenKazbach, Adlhait 
fein witrib, Vbergab vnd verwechſlet Khazbach dem Teut⸗ 
ſchen Hauß Gaͤnckhouen Anno 1304. Otto Khazbeckh hatt 
herr Sigpranndt Geltinger Abbt zu Tegerüſee ꝛc. bej Roſen⸗ 
haimb auf dem grabweg vmbbracht Anno 1346. Alhart 
Khazbeckh Anno 1347. Martin Khazbeckh zu vatershaimb 
Anno 1393 Richter an der Roth Anno 1375. Vlrich Khaz⸗ 
beckh Pfleger zu Geiſenhauſen, der Erbar vnd weiß, 1431. 
Ain Kahz im ſchilt, tregt Ain Mauß im Maul. Thomas 
Khazbeckh Richter zu Arnſperg Anno 1393. Vnd wird ges 
nanndt der veſt khnecht. 

Kaͤrgl. 

Zue Sueſpach vnnd Furth haben ir Stifft grebnus vnnd 
Capell zu Saͤlingenthal, bej Landtshuett, daſelbs Ain gar 
Alten Stain neben des Altars an der wandt mit Alten 
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lateiniſchen Buechſtaben. Ich findt bej S. Haimeran zu 
Regenſpurg das die Khaͤrgl vor Jahren Burger Alda ges 
„weſen. Ruepert vnnd Carl die Khaͤrgl vmb das Jahr, 
1060, oder 70. Item Vlrich vnnd Rueprecht die Khaͤrgl 
gebruͤeder testes in Biſchoue Conradts von Regenſpurg brief, 
dem Cloſter S. Haimeran gegeben Anno 1161. ob ſie 
Aber diß geſchlechts vnnd Wappens iſt mir nit Gruͤndlich 
bewuͤſſt. Item Hartwig Khaͤrgl von Regenſ. Anno 1271, 
zu Biburg in dem alten Fundationspuech. Anno. 1218, 
+ Berchtoldus Kärgl de Suepach et omnes de familia 
sepulti vnnd ift doch Säligentat erft Anno 1233 geftifft wor: 
den ob villeicht zuuor Yin Alte Capell alda gewefen? Item 
Vlrich KHärgl testis in Ainem alten brief zu weltenburg 
Anno 1187. Reichart der Alt Suofpah Vxor N. fein 
Sohn Reidar der Jung Vxor Haigwett Anno 1284. Carl 
sand Reichart die Khärgl, haben von König Dtten, die 
groß hanndtveſt helffen Außbringen Anno 1311. Wirich 
Khärgl fein-Brueder N. war des Herzogen Khuchenmaifter, 
did Dochter N. Vxor Dietrich Rudinger, von denen kham 
Agnes ihr Tochter Anno 1315. Neichart der Khärgl Anno 
1354. Rueprecht Khärgl Herzog Stephans ſpeyſer (Khu⸗ 
henmaifter) Anno 1361. Item An Yiner Tafl. in der Cärgl 
Capell zu Säligenthal fteet gefchriben, hie Ligen die Khärgl. 
Conradt Rieger Ritter, Rueprecht Ritter, Carl zu Obers 
haimb, Rieger Ritter, Degenhart Priefter, Reichart Ritter, 
Reichart vund Hanns feine Sohn, Hanns Khaͤrgl Anno 
1406. Item ittlich Khärgliiche ftain dafelbs. Anno 1435, 
Hanns Eärgl zu Sieſpach, Vxor Margarerh An. 1443, 
7 Herr Vrban Khärgl zu Furch Ritter des Hannfen Sohn, 
ettwan KHofmaifter zu Eäligental. Carl Reicher, vnnd 
Vrban die Kärgl zu Suͤeſpach gebrüeder. Erafm Fraß 
Pfleger zu Moſpurg ihr Schwager Anno 1438. Reichart 
Khärgl zu Siefpady Anno 1446. Anno, 1471, F Reichart 
oder Reichger Khärgl Ritter Vxor Margreh zu Gerolzhau- 
pen Anno 1481, ain gelbe Lilgen in fchwarzen felot eben 
dergleichen in Ainer Cron, darauf oben Yin ſchwarzer Feder: 
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puſch wie ich vermain Ain Landtshueterifch Burgerswappen. 
Anno 1492, Carl Khärgl zu ober Sueſpach Lanndrfchreiber 
zu Sanndtöhuett, ima Vxor Margarerh von Harfch oder 
Hafcherin. Im weiffen fchile Ain Roter Ochs auf den 
beim Ain Halber Ochs, 2da Vxor Dorothea von Freyden- 
berg. Anno 1487, Georg Khärgl zu Furth, Pfleger zu 
Reicharzhouen. Vrban Khärgl deß Georgen Brueder difer 
Vrban war gen Furth gethailt. Anno 1509 ſchonn Todt 
fein Brueder Georg erbr ine, Elſpeth des Georg Schwef: 
fier ima Vxor Burdhharten von Freidenberg 2da Erafmen 
Preifing zu Eronwindhl Anno 1526. Des Georgen Hauf: 
frau, war Dorothea Klueghaimerin, fein Sohn Wolf, vnd 
vier Töchter nämblich: Amelej Vxor Ehriftophen von Fraun: 
berg. Geneue, Vxor Morizen von Rorbach. Anna, Vxor 
Dfwalden Eckhers von DberPdring. N! Vxor Hannfen 
von Schaumberg Pflegers zu Zraunftain. Wolf Khärgl 
deß Georgen Eohn * Anno 1541. Vxor Barbara Erbräu: 
nin, bej ihr ertlich vil fhinder, Earl vnd Georg, Jung Todt, 
Sirt Vrban auch Ledig Tode, 1556. Hanns Reichart Pfle: 
ger zu Mofpurg * Anno 1556. Vxor Veronica von 
Schwarzenftain, bej ir Ain Sohn vnd Ain Tochter verlaf: 
fen, Carl und Anna, Vxor Ehriftophen Grauen zu Schwarz: 
zenberg. Anno 1575. Des Wolfen Tochter vnnd Hanns 
Reicharts Schwefter. Anna Vxor Burdharten Taufkhuͤr— 
ers zu Klebing. Martha Vxor Ortholfen von Sanndizell. 
Barbara Vxor herr Hann Georgen von Gumppberg 
Ritters, Affra Vxor Haimeran Notthafts Vizthumb zu 
Straubing. Karl Khärgl zu Furth vnd Sieſpach, fein 
Hauffrau Catharina, Anthonj Sigenhouers vnd Suſana 
von Haſlanng Tochter, hatt khinder, Als fünf Toͤchter da— 
uon noch vier in Leben. Meluſina nupta Sigmundten Meſ— 
ſenpeckhen, Hochzeit 1,95 zu welß. Anna Maria nupta 
Hann Adam von Gumppenperg, Hochzeit zu Pettmeß 25 
Aug. Anno 1602. Margarerh nupta Chriſtoph Hainrichen 
von Raizenftain Hochzeit Anno 1602. Die 10 eb. zu 
Laudtshuett. Wanndula. 
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Küttenaw. F 

Diß geſchlechts ſo gleichwol vmb die Jahr 1200 auf 
dem Nordkhaw geſeſſen, hab ich khain erfarung von ihren 
briefen oder ſtammen, gar wenig geſehen fie haben das 
Schloß Khuttenau, in dem Bambürgifchen pirg gelegen, Vnd 
ie; denen von Guetpurg zueftendig, inngehabt und befeflen, 
ob villeicy fie den namen von Guett, oder Guett von inen, 
‚wie ed Auch auß iren Händen vund an Andere khommen 
(fo villeiht mit mehreren felbiger Orthen zu erfragen) waiß 
ih nit. Zu Regenftauff im Schloß, der Zungen Pfalz 
gehörig ober der Auſſern Porthen des Thors fteer Ain Vers 
echter grabftain mit foldyen fchilten Ohne Jarzahl vnnd 
namen. Mie auch in der SchloßGapelle das Khuttenauifche 
wappen. Sn Ainem Lechenpueh fo Hanns Georg von 
Khuttenau bey hanndten fteet: Anno 1270 dem Stephan 
Rete der Zeit gejeflen zu MWerdenberg, Lihe zu Lechen der 
Edl Herr Rieger Khuttenauer Ritter volgende ſtuckh ıc. 
Vxor Ain Hoferin von Sichingen. Hanns Khuttenauer 
war zu Schweinfurt im 16 Qurnier Anno 1267. ob er 
obgeſeztes Riegers Sohn geweift waiß ich nit, Wernher 
Khuttenauer wohnte zu Pfraundorff ift dajelbft geftorben 
Anno 1320. Hett Martin von Pfraundorff dei Lesſten 
Tochter Dorothea dahero Pfraundorff zum Namen fommen. 
Peter Khurtenauer nam den Siz Radlftain den er von zwo 
Fungfrauen feines namens ererbt, ob fie feine Baſen oder 
Schweftern gewefft, vom Cloſter Wallerbad) in der Obern 
oder Churfürftlichen Pfalz gelegen zu Lechen Anno 1314. 
Wernher der Ander, wo der gewohnt find ich nit, allein 
bat er Pfraundorff auch ingehabt, Vxor N. Hannfen 
Storn zu Stornftain Tochter, Wardt obernanten wernhers 
Sohn. Hanns Khuttenauer nam Ain Fuͤertigin von Albers: 
hof eirc. Anno 1360. Damit er als von der Lezten feines 
namens das guet Albershouen erheurath, weldyes der Na: 
men Ain guette Zeit hernach bewohnt, Difer wahr gar Alt. 
Hanns war Pfleger zum Hochenftain Anno 1454. Difer 
Hanns vnd Perer villeiht jein Brueder, befuechten das 
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Khaiſerlich Lanndtgericht Hirſchberg Anno 1444. Peter 


von Khuttenau, ward Poͤrg fuͤr Herr Hartmann von Laber 
den Eltern in Aim Piermenten brief Anno 1426, aufgericht 
Ligt im Archif. Hainrich Khuttenauer zu Albershof, Clara 
ſein Haußfrau das geſchlecht ſteet nit wer ſie war, auß 
Ainem thail brief deſſen Datten 1419, waiß nit ob ſie vil— 
leicht aine von Paulſtorfſ geweſſt. Hanns des Hainrichs 
Brueder, hett Aine von Murach, war Pfleger zu Regen: 
ftauff ift zu NRegenfp. bej den Auguftinern begraben Anno 
1461. Difer Khuttenauer war fo lanng in der frembt, das 
in feine befreundte fir fhainen mer Dip namens wolten 
erfhennen, wie noch Ain Mer bei der Regierung Landrfhuert 
als bej den Zenngerifchen, deßwegen find ich die fachen 
war darumb zu Landtshuett auftragen, weil gedachter hanns 
in ſolchem Renntambt begüetet, und mit deren von Murach 
den halben rail An Am, in Rotenburger Landtgericht gelegen 
neben feinem Schwagern Sebaftian Seiboltftorffer erheu— 
rath, ward Leztlich durch Ain Zaichen Am Leib von feiner 
Ehindsamb, die zu Allem glich noch lebt, erfhennt. Mar: 
greth, Hainrich vnnd hannfen Schwefter hett Georgen Zens 
ger zum Zannftain, war Pfleger zu Dinglfing. Herr wer: 
ner Khuttenauer Tumbherr zu Regenip. weß Sohn er ge- 
wefft waiß ich nit, ligt im Creuzgang, mit difer Vmbſchrifft 
Ao. Dni. 1509; 22 Mart. obyt Venerabilis ac Nobilis Do- 
minus Wernerus Kuttenauer Canonicus Maioris Ecclesiae 
Ratisp. ac Judex ordinarius Capituli, cuius anima in pace 
requiescat. auf feinem grabftain diefe vier Agnaten: 
Kutrenau, Vierting, Erorn, Storn. Leonhart von Khut: 
tenau har dienft bej Aichſtett flarb 1482 zu Plandpfterten 
im Clofter begraben er hatt nocy zwen Brueder. Hanns 
Vxor Elſpeth bannen hainfpergers zu vunderftal Tochter 
heurathsAbredt Anno 1462, und Wilhelm fchriben fich zum 
Stadl waiß nir ob er geheurath oder ob fie (auch der Hanf) 
Phinder gehabt, fie verthruegen ſich hernady mit werner 
Khuttenaner vmb die Lehen 1494. Gigmundt von Khut— 


tenau verlih Lehen auf Abfterben feines Vettern Leonharten 


— 
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Anno 1486. Gedrg vnd Hannß waren im 32 und 33 Tur⸗ 
nier nit zuegelaffen die Vrſach waiß ich nit, ienen Probationg 
brief bat Hanns Albrecht von Khuttenau in originalj, vnder 
Aines Praelaren von Schotten zu Regenfp. fertigung Anno 
1486. Zeugen ires Rittermäffigen herfhommens fein, Vlrich 
von Raidenpueh zu Stephling, Friz Stor zum Storftain, 
zum Spieß, Jacob Khemerner zu Rofenberg, Hainridy Zen: 
ger zu DVarchtenberg und Paulus Zennger zum Neuhauß. 
Georg von Khuttenau nam Burckhart von Freidenburg vnnd 
Elſpeth Khärglin, Tochter, namens Elifaperh erfhaufft von 
denen von Weichs das guett Ramfpaur, fo zuuor den Rindts— 
mauln zugehört, hat vil dafelbft im Bayriſchen oder Lebler 
khrieg Anuo 1491 aufgeftanden und threulich fir Bayrn ge: 
halten fo ime hienach in der hinaußthailung zur Jungen Pfalz, 
alfo feinen nachkhommen, vbel genueg verfproffen, er verließ 
drey Soͤhn. Chriftoph. Albrecht. Georg Ledig. vmb das 
1500 PBerftorben. Chriftoph des Georgen Sohn war bej 
Herzog wilhelmen in groffen gnaden vnd Anfehen, Win bes 
riembter Nenner, ftecher vnnd Qurnierer, erlanngt mit 
Scharpfrennen auf dem Groſſen Reichstag zu Wormbs Anno 
1521 ain Schöne guldene gelegte Kheten, nam Stephan von 
Rorbachs Tochter Anna erbeurath damit das Guett Maurn, 
wardt Pfleger zu Grandtfperg, zu Maurn begraben hett ain 
Sohn vnd Ain Tochter Hanns Georg, vnd Anaſtaſia. Hanns 
Georg wardt Auch bei Herzog Wilhelm am: hof Verheurarh 
fi) zue Andren von Preifing Tochter, Junckhfrauen Barbara, 
wardt Anfangs Pfleger in der Neuftart, hernach zu Elinng 
ftarb An Allerhailigen tag zu Landtshuett, alö er gemainer 
Landtſchafft halb dafelbft war, in Onophorus von Preifing 
Hauß Anno 1586. Verließ zwey Toͤchter Catharina vnd 
Anaftafta. Anaſtaſia des Hanns Georgen Echweiter wardt 
wilhelmen von Thalhaim, Ninem MWirrenberger verheurarh, 
glei) da er folt die Pfleg Mofpurg beziehen, ftarben baide 
Anno 1549. Katharina des Hauns Georgen Tochter wardt 
hanns wilhelmen von Preifing zum Huebeftain verheurath, 
war zu Salzburg, hett bej im Yin Sohn namens Hanns 
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Georg. Anaſtaſia ir Schweſter war Hanns Georgen von 
Rorbach verheurath, dabej fie Ain Sohn, ftarb Anno 95 und 
der Sohn hernach, fiel alfo der halbe thail wider An den 


von Rorbady und Endet ſich alfo des Ehriftophen Linj. Al- 


brecht des Georgen Sohn und Chriftophen Brueder wohnt 
ohne Herndienft zu Ramfpaur nam Ain pollingerin von fünfter 
wälling, ſtarb eire. annnm 1546, zu Ramfpaur verließ ein 
Sohn und zwey Töchter Sebaftian, Margaret vnnd Kathas 
rina. Er bett noch Ain Tochter deren namen id) bifhero nit 
gefunden, war Hannfen Frandhengriener Verheurath. Se: 
baftian von Khuttenau zu Ramfpauer nam Guphrofina von 
Raizenftain, dabej zwen Shhn, Hanns Albrecht, und Chri⸗ 
ftoph Michel der Jung geftorben. Zur Andern Ehe Floren: 
tina von Puhrnig dabei Gregorius, Hanns Georgen, vnnd 
Barbara, Gregor vnnd Barbara Yung Todt. Ermelter Se: 
baftian ftarb gar Jung Anno 1569, zu Ramſpauer begraben. 
Margarerh war Clofterfrau zu Nidermänfter in Regenfpurg. 
Catharina war Ehriftophen von Plaffenburg verheurath, bei 
dem fie Ain Sohn, fo ledig in Vngern geftorben. Diß ge: 
ſchlecht hat fein begrebnus zu HimelsChron Am podenfee. 
Hanns Albrecht von Khurtenau verheurath ſich 1587 zu Elie 
faberh Stainhaufin zu Schmidadorff dabej er noch biß dato in 
Leben zwey Sohn hanns Sebaſtian, vnd Hanns Albrecht, 


zwey Töchter Fuphrofina und Anna Jacoba wardt Anno 1590 
Pfleger zu Ofterhouen onnd Anno 1596 Cammerrath zu Muͤn⸗ 


chen verthaufcht mit Molfen Mind Ramfpauer vmb Ober: 


gendhouen Rentampts Landtfhuetr gelegen ıc. Ward hernach 


Anno 1600, Pfleger zu Riedt, baide Sohn feinde ihm fampr 
der Tochter Anaſtaſia geftorben, hat alfo-drey Toͤchter, Eu: 
phrofina, Maria Francifca vnd Emerantiana verlaffen vnd 
Als der Kerfte dDiB namens verftorben Anno 1610. Vber diß 
find ich noch ettlich Andere, Als Wallpurg von Khuttenau im 
FrauenKhuͤemſee im Todtenpuech ohne Jahrzal. Ainer von 
Khurtenau war im herrnKhuͤembſee, deffen nammen Jarzal 
ſampt Ainer Tafel, darauf er vnd noch 11 feiner Chorbrüeder 
Wappen vnnd Jahrzal geftanden, ift in negſter Prunſt ver: 


em 
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dorben. Herr Niclaß von Khuttenau Conuentual zu weiſſenach 
in der Alten Pfalz, Lebt noch Anno 1555 waiß nit welcher 
Linj er geweſen. Zue Gailnhauſen in der khuͤrchen den von 
Paulſtorff gehoͤrig ſteen im fenſter, Khuttenau vnd Paulſtorff, 
wan ſie Aber zuſammen geheurath hab ich in khainem brief 
geſehen, ſo iſt auch daſelbs khain Jahrzahl oder namen. 
Hanns Michel Buechpeckh zu Regenſpurg bej den Auguſtinern 
begraben, ſteet Auf ſein Grabſtain. Trauner, Kuttenau, 
Pienzenau, Murach. Zu wallerbach vnd Reichenbach, da 
ſie ir begrebnus, waͤr villeich mehr zu erfragen. Hanns 
Georg Sebaſtians Anderer Sohn, war durch Philipp Pfalz- 
grauen zu Neuburg, zu herzog vlrichen von Mechelburg, Jun⸗ 
geus weiß An Hof gerhon, kham hernach durch mirtel Herzogs 
Gemahl An den Königlichen Dennenmardhifchen hof, dafelbit 
er ſich bei drey Jahren Anfgehalten,, in folcyer Zeit hat er mit 
dem Dennifchen Admiral, ſchweden, Nortwegen, und Enge: 
lanndt durchfehen, Anno 89 ift er nach Stalien verraifft, von 
Dannen nah Marfilia und in die Innſl Sardina. Als er 
wider nad) Genua gelangt vund dafelbft in der Theutſchen 
quardia ondergeftelt, ift er Am Hailigen Pfingftag Anno 
1590 verftorben, vnud bej St. Stephan begraben worden. 
Dororhea von Khuttenau Soldaus von Wierfperg Haußfrau 
mit dem fie hanfen von MWierfperg erzeugt welcher Anno 1504 
Thumbherr zu Aichfter worden. Iſt darnach Bischoff zu Wirz- 
burg gewefft, hatt Anno 1550 noch regiert. Merner von 
Khuttenau Thumbherr vund wolf von Freidenberg als Vor: 
munder ober weilandt Georgen von Khuttenau khinder vertrues 
gen fich mit der Wittib, vertiger des Vertragbriefs Georg von 
Khemeten zu Rojenberg Khayf. rechten Licentiat, Chriſtoph 
von Freidenberg der Finger Pfleger zu Helfenburg beichehen 
Yuf Montag Jubilate Auno 1500. Albrecht von Khuttenau, 
verheurath fich Auf Abfterben feiner erften Haußfrauen der 
Pollingerin, zu Regina Hannfen Mangften auf Weifling Pfle: 
ger zu Metternfeld Tochter, heuraths Abredt, Auno 1542, 
harte bei ir fhain khindt, vnnd ftarb ober zwen Jahr nad) 
fein heurath. Anna von Khuttenau Danfen Tochter und Sig⸗ 
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munden Schweſter, Vxor Caſparn Khuͤrnreitters verzichte 
brief Anno 1466. Stephan von Khuttenau Conuentual des 
Gottshauß Spainshart Anno 1478. Hartunus Der Pfaun⸗ 
dorfer, vergleicht ſich mit werner dem Khuttenauer wegen 
Ainet Vehdt oder fenghnus Conradten Praundorffers fo ſchoͤn 
verſtorben, vertrags Leit vnd fertiger: Die Erbergen veſten 
Ritter, Herr Vlrich Stauffer zu Ernfels Hainrich Wolfens 
Vlrich der Praͤntl, Andre der Punzinger zum Roſſtain, 
Ortlieb vnnd Hanns die Storn, Hainrich der Tellwanger, 
vnd Wolfart der Ronſtetter Anno 1399. Peter, Hanns, 
Wilhelm vnd Leonhart, Magdalena Vxor Hanſen Eichen: 
beckhen zu Imerthal, Elſpet Ima Vxor N. Steffens 2da 
Vxor N. Tuͤerlingers Anno 1454 alle fünf, geſchwiſteret, 
waren Hanfen von Khuttenau des Eltern Fhinder, beten zu 
Landtshuett Ain Rechtöfertigung mit Hannfen Hinzenhaufer, 
wegen Maryuart Storn verlaffenfchafft, war vertragen durch 
Albrechten von Murach zu Guetteneckh, Albrechten von Stauff 
zu Ernfeld, Hannfen Khemetner zu Neidftain, Hainrich Her: 
tenberger Stattrichter zu Landtöhuett, und Martin Arman— 
fperger zu Adlmanftain Anno 1454. Stephan Türlinger 
Probſt zu Parhing verkhaufft Ain Holzgrundt, feinem Lieben 
Vetter Hannfen Khuttenauer Pfleger. zu Regenſtauff, Hain: 
ri Zenger fertiget Anno 1467.” 
KalifPerger 

Alias, Khalafperger, fileren Ain weiffen Zurn in Schwar: 
zen feldt oder Schilt. Alias die Khalfperger zu Raitenhaflach 
im grebungspued) Steet Anno 1266, Herr Conradt Georg 
onnd Wolfganng die Khalfperger, Agnes, Mechtildt , Die: 
muet, Elfperh vnd Vrſula die Khalipergerin hie begraben im 
Chreuzgang. Der weiß Turn im Schwarzenfeldt wie obges 
melt har drey Zinnen dar_ auf Ain roch fpizigs tach mit Aim 
gelben Ehnopf, im Zurn 9 fenfter. Vlrich, Item Vlrich 
vnnd Hannſ feine Sohn. Katharina fein Tochter; haben zu 
München bei deu Parforten ir gedechnus im Jahrtags Regi— 
fter. Seindt Züroler, zum thail Kharindtner vnd Salzburs 
giſch Stifftleuth. Anno 1348 +; Viricus de Kalacheperg 
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sep: Salisburge bej ©. Peter im Chreuzgang. Brfula Abb 
tiffin zu Khuͤemsſee Anno 1421. Auf Abfterben der Khala⸗ 
fperger feindt ire Lechen Auf die Khuchler gefallen mit der 
Herrfchafft Fridtberg und Mattigkhouen den Zürften von 

Bayrn, ‚von den Khuchlerifhen Erben verfhaufft worden. 
Anno 1439. Vlrich Khalifperger fein Tochter, Adlhait Vxor 
Marquardt Khörnere, und Eliſabeth Vxor Werner von Seis 
boltftorff.. Anno 1386. 


Kalmberger 
Alias £Shalaberger 


Berchtoldt verfhaufft Pertern Camerauer die Veſt Kha⸗ 
laberg cum pertinentys bej Viechtach vor dem Obern Waldt 
Anno 1362. 


Kallinger. 


Zu Reicherſperg begraben, hie liegen die Edln, Gig: 
mundt Khallinger, Keonhart vnnd Georg feine Söhn, vnnd 
Hainrich Kallinger famt vier khindern. Conradt Challinger, 
Hainrich Epelhaufer fein Aidem, Anno 1361. Leonhart Kal: 
finger Anno 1397 zu Ried am Rechten gefeffen Anno 1391. 
Domin. Georgius fhallinger Anno 1408. Andreas Khal: 
finger Anno 1444. Georg Sigmundt vnd hannd gebrüeber, 
die Muetter N. Stephan Dachſpergers Tochter, hetten An 
deffelben Erben fordrung vmb ir Muetterlih& Guett Anno 
1447 brief bei Paffau. Leoyhart gefeffen zu S. Merthen 
Anno 1450, füeret Yin Haafen im ſchilt. Hainrich Khallins 
ger zu Ellrdching Anno 1476, füerer Ain halbs radt im Schilt. 
Anna Khallingerin Vxor Hannfen von Schwent zu S. Mar: 
thin Anno 1424, ihr Sohn Vlrich Schwentner. 


Keuͤtzel 
khommen von Salzburg. 


Chriſtoph Kheuͤzel Burger daſelbs Anno 1318. Hannß 
Kheuͤzel Richter vnnd Burger zu Salzburg Anno 1428. Rue: 
pertus Kheuzel Abt zu S. Peter in Salzburg Anno 1495. 
Hanns Kheäzel Vxor Clara Schrenckhin Dabei zwey Töchter, 

| die 
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die Ain war Martin Reiter zu Salzburg verheurath die Ander 
Fridrichen Lämpotinger bei Salzburg, Auß der Schrenckhen 
Genealogia. Alex Kheuzl Vxor ain Zuͤrnbergerin, fein Toch: 
ter Dorothea, Vxor feines Vettern Hanfen Khäuzls, diß Sohn 
Maximilian ſchrib fich zu Pürglftain, der erbt Georgen Ame⸗ 
ranger den Lerften diß namens, feiner Anfrauen der Zirnber: 
gerin Brueder von der Muetter, zu Sambt onnd neben Era⸗ 
fem Hechenfelders, welcher von feiner muetter Ainer Sachſlin 
dem Georgen Gleicher Linj befreundt war, dem Khaufft Kheuzl 
fein thail an dem Siz und Hofmardh Neuen Ambranng ab 
circa Anno 1528. Des Marimilians Haußfrau Anna Leon: 
harten Baumgartners zum Hochenrain Tochter, hett bei ir 
fünf Töchter. Apollonia Vxor ima Blafj Nufdorffere. 2da 
Wolf Grueberd zu VBifcheldorff -F Anno 1598. Dorothea 
Vxor Ehriftophen Pinderd in der Au in dem Lanndt ob der 
Enns. Magdalena Vxor Stephan Scharföbder zu Nieggs 
ring, Gruebhouen vund KhollersXih. Anna Vxor Hannf 
Wolfen zur Groffenfchergen. Corona Vxor Melchiorn Res 
(hen Pfant inhaber der Herrfchaffe Miftlfpah. Darnach 
bekhame er bei feiner Dienerin zwey Soͤhn Hannß und Blaſſj. 
Vnnd zwey Tochter Regina vnnd Geneue, die dienerin hatt 
er genommen onnd die Fhinder damit geelichet, er ift geftorben 
Anno 1574. Die baid Soͤhn ſeindt Anno 1580 verftorben. 
Hand bei Magdalena Georgen Auers zu Goſſenberg Freyherrl. 
Salzburgifchen Pflegers zu Tetthaim Tochter, ir Abredt Anno 
1576 feiner Haußfrauen, ain Sohn vnnd Ain Tochter verlaf- 
fen Marimilian vnd Margreth, aber Blafj khain khindt. 
Marimilian ift auch Jung Todt. Regina Marimilians Toch⸗ 
ter, Bon der Andern Haußfrauen Vxor Wolfen Tennglers 
zu Waltenreich, ihr Verzicht Anno 1571. Geneue ir Schwe: 
fter Vxor Georg Puechers Pfegeverwalterd zu Trofpurg, ir 
Verzicht Anno 1580. 
Kemmat. 

Diß namens feindt etlich Vnderſchidlich geſchlecht gewe⸗ 
ſen, zu Schwaben, Bayern, vnnd Auf den Norkhaue. Khe⸗ 
mat iſt Ain Anſehenlichs Schloß vund herrſchafft im Algeu 

v. Freyberg, Sammı. hiflor. Schr. u. Urk. DIL. Bd. 3. Heft. 28 
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bei Khaufpeuren gelegen, hatt fein ſondern F gehabt big 
Namens. Fridericus Marscalus de Kemnaten, testis in 
litteris Ottonis Ducis Bauariae Anno 1239 in Caenobio 
Rebdorfl. Volckhmar von Khemnat vnd Marguart fein 
Sohn, Testis in König Conradten vbergab den Fürften von 
Bayın Anno 1266. Lazius fchreibe feyen Truckſeſſen vnnd 
Camerer gewefen des Herzogtumbs Schwaben, das ift mir 
vnbewuͤſſt, aber Trucdhfeffen das Fuͤrſtl. Stift Kämpten, 
‚wie dan die von Pienzenau, hernach feindt geweſen inen 
von den Herzogen von Bayrn vbergeben uud cediert bej dem 
Elofter wilthen in Zirol ift ain Prief diß inhalts — Ego Vol- 
marus de Kemnaten tenor praesentium, haec volentibus 
innotescere desidero, quod ego pro restitutione, damni 
quod Ecclesiae Wiltinensi per me incubuit, eidem Ecclesie 
contuli curiam in Rancken omni occasione malignandi post 
posita et ne aliquis haeredum meorum, ius aliquod, nomine 
meo, in dicta curia usurpare praesumat, testes sunt Hain- 
ricus Miles de Tung, Eberhardus Miles de Wenglingen, 
Wal. de Hugena, Conradus Grillo, et Rudolphus Fr. eius, 
Berchtoldus Krapse, Marquardus de Vrsin, Hermanus 
Conradus de Pranmenhouen, et aly quam Plures, Acta 
sunt haec in Castro Kemnaten. Anno Dni 1242. 14 Ind. 
12. ut praesens scriptum inconclusum permaneat Cartulam 
praesentem sigillo meo roboraui. Ich vermain diß ge⸗ 
ſchlecht vnnd Schloß Kemnaten, ſej in Tuͤrol dauon beſiche 
Graue Vlrich von Vlting brief, auch in demſelben ſchloß 
Kemnaten außgangen vnd Dabej diſer Volmar Auch Ain 
Zeug iſt de Anno 1241 bej den Tuͤroliſchen geſchlechtern. 
Difer Khemnater Wappen, ift Ain fchile ober zwerch, mitten 
Abthailt, weiß vnnd blaw, das HelmClainor waiß ich nit. 
Sie waren CaſſtenVogt vbers Cloſter Vrſen, wie dan die 
Innhaber Khemnat noch feindt. Lazius fezt Eeyfriden Bi: 
fchoff zu Augfpurg diß gefchlechtö den find ich in Gatalogo auch 
nit. Khemnat ift auf deß Lezten Mbfterben an die Ramb⸗ 
ſchwaung fommen. Hainrich Walter von Rambſchwanng ver: 
khauft fein Burckhlechen den er Auf der Burckh zu Niernberg 


) 


von Khdnig Rudolphen het, Herzog Rudolphen von Bayrn 
Anno 1291, mit mir Siglet Herr Rudolph von Gutting der 
fuͤeret im fchilt Ain rofen Auf Yin ftengl, colorem nescio. 
Johann Miles de Hemnat Vxor Anna von Wall Anno 1350, 
fein Sohn Herr Hanns Ritter. Herr Hanns von Rambſchwang 
Ritter vbergab die Veſte Khemnat, Leuth vnnd Guett, das 
Dorf Apfldrang vnnd Gennahauſen, ſo Bayriſch lechen, die 
Vogtey zu Vrſen, Lechen von Graue Ruͤedolph von Veldkhuͤr⸗ 
chen cum pertinencys, Frauen Anna, die was Burdharten 
von Ellerbach vnnd Herr Hannfen Schwefter Tochter, ain 
Haußfrau Hannfen von Reichſhachs Anno 1373, khame dar- 
nad zum halbthail durch khauff von den von Elingenftain, 
an die von Pienzenau; Reinprecht verkhauffts, doch vorbehalt: 
lich ettlicher Dörffer, dem Abbe zu Khempten der hatts noch 
innen. 
Kemnater 
von Tantern. 

Bon den Bayriſchen Kemnatern finde ich deren ſchilt wie 
Haflang. Conradt Anno 1351, Eberhard infra. Bon difen 
feet in Bayrifchen Turnier raimen: Wer fhombt mit Ritter: 
liher Watt. Der guet adl von Khemnat. Obs dife, oder 
bie waren vorm Walde, waiß ich nit, aber im Turnier puech 
find ichs nit. Gebhart Stephan vnnd Ott die Khemnater 
Anno 1345. Ludwig Khemnater von Tandern * Anno 1364 
sep. ibid. ir begrebnus zu Fürftenfeldt, im Ehreuzweg ain 
Rain darauf fteet der Kemnater begrebuus Anno 1392, dafelb 
vnnd im Capitel hauß, fteet Allenthalb Khemnath und Tohr 
bei Ainandern Villeicht deſen Haußfran, fein Namen fteet 
nit, aber im Mortilogio dafelbft fteet Herr Vlrich Khemnater 
Custos et Canonicus Ecclesie Frisingens. Anno 1473. 4 
Auno 1474. Johann Kemnater de Tander Can. et Cust. 
instituit ibi officium. Zu Salzburg im Thumb Chreuzgang 
figt Ain Kemnatifcher grabftain das ganz Wappen darauf, 
im file wie Haflang mit der oberfchrifft, Fridrich Marfchaldh 
von Khemnaten, Anno 1241 ex lib. trad. Biburg. Mon. nes. 
Cio cuius familiae. Berchtoldt von Kemnaten miles dictus 
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Hophe, et fratres eius, fünde ich zu Scheurn, im alten 
Fundtions puech ohn Alle Jahrzahl. 
Khemnater 
von Ach. 

Es ſeindt noch Andere Khemnater zue Ach oberhalb Burck⸗ 
hauſen Aun der Salza Ains Andern Wappens. N. Khem⸗ 
nater zu Ach, hett ain Schrenckhin zum Weib, het Ain Sohn 
N. der wer Reich hett khaine khinder, Ain Tochter Vxor Lud⸗ 
wig Betſchners des Juͤngen, ibid. Georg Forſtmaiſter zu 
Burdhaufen vnnd Herzog Georgen Rath. Anno 1503. 
1506. 1518. 

Khemnater 
von Megeshaimb. 

Anno 1488 , ift Georg Khemnater zu Megershaimb Her: 
309 Georgen Silberfhämmerer vund vnder Probſt zu Geifen: 
haufen, verfchreibt ſich damahlen gegen Yin Capitl zu Augipurg 
wegen der Probftey Geifenhaufen. Sein Sohn Hanns Auno 
4532, dife haiffen die Kemoter nit Khemmater, brief zu Gaftell 
- Anno 1294. 

Shbemnater 
vom Leizmanftain vnd Rofenberg. 

Item noch Ain Ander geſchlecht, auch fondern Wappens 
vor dem Waldt zum Laizmanftain fieren Yin hauß oder 
Khemat feindt guette Alte Leut, diß geſchlechts war Alt: 
man, Sandtrichter zu Lenngenfeldt, darnad) Pfleger zu Sulz⸗ 
pach Anno 1406. Altman verſchrib Herzog Wilhelm vnd 
Herzog Ernſten Auf Laizmanſtain, wart vnnd dffnung Anno 
1408 vnd haiſſ die Khemater nit Khemnater. Anno 1294, 
iſt Albrecht Khembnater Zeug im Bruͤef zu Caſſtell. Anno 
1391 Georg Khemmater, Abbt zu Gafftell hat 35 Jar wol 
regiert. Hainridy Khemater verfchribe den Fürften von Bayrn 
dffnung Auf den Hauß Liechteneckh bei Sulzbady auf dem 
Rorkhaw Anno 1393. Conradt der Khemater, Porg für 
Khaifer Ludwig onder vielen vom Adel vorm Waldt de Anno 
4326, Darumb vermaine fey diß geſchlecht geweſen. Conradt 
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Khemater, gefeflen: zu Saitersdorff Ano 1382. Ano 1539 
un Khemnater von Hochen Khenmat Verwalter zu Caſſtell. 


Khemn ater 
im Stifft Aiſtett gefeffen. 


s ! 

Vlrich Khemnaten Stattrichter zu Nichftett Anno 1375. 
1381. Dietrich Khemnater Anno 1477 in littris Rebdorff- 
‚eaenoby. Pfleger zu Pruneckh. Anno 1453, Landtoogt zu 
Aichftert 1466. Pfleger zu Mälfingen 1477, zu Liebeneckh ges 
fefen fuͤrt den Turnn im Mappen, vielleicht Ain Anderer 
Dietrich geweſſt. Conradt Khemnater Landtrichter der Graf: 
(haft Hirfhberg Anno 1378. Anno 1380. tem fein noch 
Andere Khemnater gewefen, Bil im Stifft Aiftere ſich aufges 
halten. In Ninem Verkhindtzettel bei der khuͤrchen zu 
Emdhdringen fteet under Andern, gedenkt des Edlen und 
veften Geſwein Khemnaters auch Vlrich Khemnaters vnnd 
Margaretha feiner Haußfrauen, ohne Jahrzal. 1364 Hains 
ri der Alte Khemnater 1402. Hainrich Khemmater, 1437. 
Dietrich Khemnater. Anno 1425, Agnes Hainrich Khem⸗ 
natters wittib, Dietrid ihr Sohn, Katharina ihr Tochter 
und Peter Herberftorfer ir Aidem. Anno 1450 Vlrich 
Khemnatter Pfarrer zu der Altenftatt. 


Künigffelder 


Zue Kuͤnigsfeld vnd Puecherdriedt, ihr begrebnus und 
Stiffe, zu wolmzach in der Pfarkhuͤrchen Es hat zu Frans 
Ahen, oder Auf dem gepärg aud) Koͤnigsfelder Ains Andern 
geſchlechts vnd wappens, nemblich im Rotten feldt oder ſchilt, 
zwen weiffe Schlanngenfligl, ald man vor Jarn ettwon in 
Schlachten, vnd zum Ernft gebraucht, Auf dem Helm in 
Ainer Eron vnd rorten Roͤckl, Ain halbs Pruftbilde mie Außs 
geſtreckhten Armen mit rotten halben erblen iedes ort Ain 
Peefudazen anftatt der Haͤnndt, hatt Ain Cron auf dem 
haubt, waiß nit ob es Ain mans oder weibspildt ift. Albrecht 
von Khönigsfelden im 22 Turnier zu Negenfpurg Anno 1396. 
Nota obs diß gefchleht. Stephan Anno 1420. Stephan zu 
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Yuechersrledt Pfleger zu Wolnzach -F Anno. 1480. DIE 
Stephans Muetter ain Mendorfferin fein Haußfrau Amalei 
Schambeckhin, Dero Muetter Ain Peufcherin fie nam dar⸗ 
nach Wilhelmen Etarzhaufer Anno 1482. Brief zu Eyras 
fpurg. Gemelts Stephans Haußfrauen Wappen zwen Viſh 
vberzwerch im Scilt. Difer Stephan hat die friemeß auf 
©. Sebaftians und S. Eigmundts Altar zu Wolnzady ge: 
ftiffe, iſt erft nach feinem Abſterben durch feiner khindt 
vormundter gar Aufgericht, durch Biſchoue Hainrich zu 
Regenfpurg beftert Anno 1485. Diß Stephanns Söhn, 
Hann Sigmundt und Sebaftian, zwey Töchter. Hanns zu 
Perternad Anno 1495 er war Khaifer Marimilians Dien: 
ner, vnnd wardt ime nach dem Banrifchen Fhrieg, noch von 
dem Interesse herr, der Siz und Hofmardh Oberaichpach, 
fampt Andern mehr gnaden durch Herzog Albrecht geben, 
Idem Hanns zu Buecherdriedt + Anno 1518, fein Haußs 
frau Barbara, hörmanftorfferin . ihr wappen Ain Rottes 
platt im weifem Schilt. Deffelben geſchlechts ift Aichbach 
gewefen vnd Todtſchlagshalber von den Fürften eingezogen 
worden. Des Hannsen Tochter Barbara noch diß 1575 
Jahrs Junckhfrau, ir Muetter Ain Vetteröhaimerin, ders 
felben Muetter N. Wazmanftorferin, Difer Barbara Echwes 
fter Veronica Vxor Herrn Sigmnndts von Ellerbah auf 


.. Schwaben, er war Pfleger zu Ehürchperg. Deffen Muetter 


Khuͤnigseckh, derfelden Muerter Truchfeifin von Wallburg. 
Dife Barbara + Anno 1579 verließ Pfertrah, Hof bei 
Wolnzach, ſampt dem Hauß zu wolnzach, hatt hanns Vlrich 
Khoͤnigsfelder, von fein miterben an ſich erkhaufft. Seba⸗ 
ſtian Khoͤnigsfelder Anno 1532 hat zwey haußfrauen 
gehabt, 1ma Margareth Flizingerin, daruon fie Hilpoldt. 
Sie ſtarb Anno 1518. 2da Dorothea von Sandizell * 
Anno 1521. Anno 1509 Peter von Koͤnigsfeldt Ambtman 
zu Freiſtatt, vnnd 1512 Niclas von Khönigsfeldt amtman 
zu Freyenſtatt villeicht deß Frändifchen geſchlechts. Haec 
ex relatione Barbarae Königsfelderinn Virginis. Gigs 
mundt von Khönigsfeldt Vxor Margareth geborne von gras 
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ben, fie Anno 1539, firt Ain grabfhaufl im Schilt, 
ire Muetter Nine von Aring in Steur. Difer Sigmundt 
war Ritter, ain Kurzweiliger man, Khaifer Marimilian 
vnd den Fürften vaft Angenem, hat wol ettwas damit 
erobert er ligt zu Salzburg im QTumbChreuzgang feine 
Soͤhn, Franz, Hanns Sigmundt. vnnd Hanns Chri: 
ſtoph. Sein Tochter Helena, Vxor N. von Neuhaufen 
auß Khärten, diß Sohn N. von Neuhauß am Baprifchen 
Hof bei Herzog Albrecht erzogen, er war Pfleger zu wafler: 
burg vnd beheurat fih nit. Item mehr Ain Tochter hatt 
gemelten von Neuhaußen Sohn gehabt. tem Anna Vxor 
N. Wilhelmen Allhartſpeckhen, tem Catharina Vxor Vlrich 
Raidenpueher. Hanns Sigmundt + ledig 1550. Hanns 
Chriftoph zu Aichbach, fein Haußfrau Maria Leſchin, ftarb 
ohne Fhinder, Franz entricht die Wittib von Aichbach mit 
8000 fl. Dan fie hett von ihrem Mann ain guett vers 
mecht, fie namb hernach Georgen Auer von Puelady. Franz 
zu Nichbad) -F Anno 1562, fein Haußfrau Eliperh von 
Kholinitſch Bey ir Ain Sohn Andre, diß Haußfrau Affra, 
Burckhart Tauffkhuͤrchers zu Klebing Tochter, er wurd geen 
Zaißkhouen verthailt, Khürchperger Lanndtgerichts. Die 
Andere deß Franz Hauffrau Anna von Kheitfah Anno 
1566. Bey ir zwen Shhn, drey Töchter, Hanf Vlrich, 
vnd Han Sigmundt, Felicitas, Elß und Maria. Felicitas 
Georg Heurlings zu Winckhl in Tirol Vxor. Elfpeth Vxor 
Georgen von Rorbach zu Sandlzhaußen er ftarb Anno 1570 
ohne Fhinder, fie name darnach Wolf Ehriftophen von Zauf: 
khuͤrchen zu Klebing. Maria Vxor Wilhelmen von Min: 
hau Anno 1575. Hanns DVlrih Franzen Sohn, Vxor 
Sabina von Rorbady zu Hofdorff. Anna Khönigsfelderin 
Vxor Georgen Falderers, der Alten gefchlecht zu Regenfpurg 
circa Anno 1500. Hanns Sigmundt der Juͤngſt des Frans 
zen Sohn, ime warde An der thailung Aichbach vnderhalb 
Zandtöhuett ligent. Sein Haußfrau Euphrofina hoholtin⸗ 
gerin von Khönigfperg, Romanus Tochter. 2da Vxor 
Veronica von Taufkhuͤrchen von Guettenberg. Hilpoldt zu 
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Puechers⸗Riedt, obgemelts Sebaſtians Sohn 1543, Pfleger 
zu Kheſching, ſein Haußfrau Anna Salzingerin, het vil khin⸗ 
der, ain Vngerathner mit Namen N. wurd in Italien auf die 
Gallern geſchikt, ſtarb ehe er aufs meer Kommen, Helena 
ir Tochter wardt im Bayriſchen Frauenzimer, zoge mit Khaiſer 
Ferdinandts Tochter Freulein Barbara gegen Ferrar, wurd 
daſelbs Aim welſchen verheurath mit namen Scipio Bonleo. 
Die Ander Tochter Magdalena Vxor N. von Kheutſchach in 
Tuͤrol. Die dritte Tochter Argula Vxor N. diſer khaufft 
Puechartsriedt. Salome, Vxor Hannſen von Schlammen⸗ 
ſtorff Pfleger zu hirſchau. Ich findt Johann Poͤll der Rech⸗ 
ten Doctor Biſchoue Gabriels zu Aiſtett Rhatt, er warde von 
ettlichen Reitern gefanngen, als ſambt noch ain Prieſter das 
Landtgericht Hirſchberg, von ſeiner Herren wegen bereuͤthen 
wellen, darundter wurden Sigmundt Marſchalckhen von pap⸗ 
penhaim Knecht verdacht, er derhalb fuͤr das Schwaͤbiſch 
Pundtsgericht ad purgandum citiert Anno 1515. 


| Kropf uel Ehropf uel Chropho 
Bon Khüäpfenberg, Fläglingen. 


Anno 1251 hat Gebhart Graue von Hirfchperg von Eon: 
radten Khropfen von Flüglingen Ain guet zu Ottenberg (wel⸗ 
ches er von der Grauefchafft zu Lechen tragen) eingerhon und 
dem Glofter Rebdorf geben, und dem Khropfen entgegen Anz 
dere gueter zu Pleinfelden vnnd windifchauß gelichen. Hein- 
ricus Kropho testis est in litteris dictae concessionis Geb- 
hardi com. de Hirsperg Anno 1251. Conradt Kropf von 
Khuͤpfenberg, ſiglet neben Gebharten Grauen-von Hirſberg 
vber guͤetter zu Wuͤckhershouen Anno 1279. Conradt der 
Kropf von Khuͤpfenberg thailet mit Gebharten Grauen von 
Hirſberg ettliche Aigne Leuth Anne 1300. Idem iſt Ain Zeug 
in gemeltes Grauen brieue, Adelhaidten Truckſeſſin von Grei— 
ſpach geben Anno 1301. Heinricus dictus struma Cano. 
Ecclae Eystetensis Anno 1305. idem Rector parochiae in 
Pfonfeld Anno 1317. Arnoldt der Chroph von Fluͤgluͤng in 
Mebvorffifchen brieuen, Ain Zeug Anno 1326. Anno 1372 
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Hat Vlrich Maurer der Lang des — Tochter zu der Ehe 
Barbara genandt. 


Klägbalmen 


Mir Aim Syzenden Hundt auf aim Pühel, guette Alte 
Leuͤth, khomen von Landtöhuett, haben dafelbs bei den Par: 
fotten binden in der khuͤrchen ain Cappel, Stifft und grebnus, 
dergleichen zu Mofpurg im Chreusgang. Marthin Klughais 
mer zu Marlthouen, * Anno 1407, ligt bei den Parfotten 
zu Landtshuett, Vxor Margreth Acherin. Wolf Klueghais 
‚ner * Anno 1483. Paffau. Peter Klueghaimer Abt zu ©. 
Peter in Salzb. Anno 1466 F. Margreth Klughaimerin 
Clofterfrau dafelbs Anno 1527. Hanns Klueghaimer zu 
Marchlkhouen und Buoblſpach Anno 1506. * Anno 1521, 
ligt zu Landthuett bej den Parfotten. Wolfganng Khlughais 
mer Pfleger zu Hirfchberg Anno 1482, zu Frauenpühel Anno 
1506, feine Soͤhn, Chriſtoph, Sebaftian Wunde Cafpar 
Anno 1514. Der Lerft Kluegshaimer diß gefchleichts N. fein 
Haußfrau N. bei ir Ain Tochter Margreth Vxor Hanns 
Eckhers von Liechteneckh, hatt ihme den Siz Marlkhouen zus 
gebracht, er hett Auch zwo Schweitern, der aller Mutter Yin 
Globfpergerin von Landthuett. Ex relatione Hanns Chris 
ftoph von Kraunberg. Dorothea Vxor Georgen Khärgls zu 
Sueſpach unnd N. Vxor Herr Sebaftian vom Turn, dem 
hatt fie alle ihr Güetter vermacht wiewol Wolfganng Khärgl, 
diß gefchäfft geftrirten, ift ed doch Lerftlich auf ain benante 
Summa gelts vertragen, den Khlughaimerifchen Auf des von 
Thurn Abfterben zubezahlen, davon khombt meins wiffeng, 
dem von Thurm, das gefredt hauß, fambt ettlichen vil guͤettern 
zu und vmb Landrähuert. Sebastianus Klueghaimer Cano- 
nicus Ratisp. moritur Anno 154 sepultus in ambitu summi 
templi. Epitaph. Gatharina Klughaimerin, Wolfen Tochter 
Vxor Paulufen Pelkyouer Anno 1510, es haben Auch Of 
waldt vnd Ehriftoph die Pelkhouer, dißes Wolfen, Andere 
Zwey Töchter gehabt, ald Agnes und Margareth eodem anno 
et die Verheurath. 


Kolnbed. 

Sie haben ihr grebnus zu Pillfting under dem thurn ain 
ſchoͤnen ftain in der Maur Anno 1352 *F. Egeloff von Khoͤln⸗ 
pach Ritter. Anno 1400 > Achaz Kholpeckh. Hailkhouen 
bej Pilfting ift auch ihr gewefen. Haben Ain Siz zu Kolns 
pad) bei Leonfperg und villeicht iren namen dahero gehabt. 
Eberhart vnnd Egloff Anno 1310. Brueder Conradt Anno 
41327. Egloff Kholnbeckh, bej König Otten groffen Hanndt: 
veft Anno 1311. Herr Egloff von Khoͤlnbach Ritter, Anno 
1341 noch nit Ritter. Herr Ebbo von Kholnpad) Anno 1365. 
Hartlieb der Eb von Kholnbach Anno 1351 brief zu Nider- 
viehbach. Eglof von Kohlnbach zu Otting Anno 1422. 
Achaz von Kholnbach Lanndtrichrer vnnd Pfleger zu Neuen: 
marckht Anno 1425 vnnd Anno 1442, fertiget die viert Bay 
riſch Bündenus. Amaley Vxor. Item Hanns fein Sohn 
Anno 1463. Georg und Achaz zu Kholnpach Vettern circa . 
annum 1470 verfhaufften Razmanftorff. Balthafar Kholns 
peckh von Kholnpach zu Thärthenning Anno 1560. Es feindt 
noch Andere Kholnpeckhen vorhanden gewefen von Kholnpad). 
Bernhart Anno 1261. 


Berzaihnus wie die Kholmbeckhen auß dem 
Landt Bayın in DOfterreih Khommen. 


Circa Annum, 1460 Sein Baltafar Khonpeckher 
zwen DVetrern deö Andree Kholmpeckhens, meines Lieben Anz 
herrens (in feiner Zugent vnd Vnuogtbarkhait) Gerhaben ges 
weſen, in folder gehrhabfchafft, haben fie nit Allain ire 
Aigne, fonder Auch ires Pflegfohnd angeregt meines Anherrns 
Andreen Kolnpeckhen haab und Guͤetter verzehrt, alfo dad Herr 
Puppil, da er zu feiner vogtbarkhait khomen, von feinem Pas 
trimonio, auch fonnft Durhauß nichts mehr gehabt, deflen 
er fich (mie mein Vatter offt gefagt) hoch bekhuͤmert, zu khai⸗ 
nem khain fondere zuflucht gehabt, und fich des Dienens An 
den Ohrten, da er befhant gewefen gefchämet, zu Ainem 
Fuggeriſchen Factor, zu dem er Ain khlaine Zuflucht gehabt, 
geen Preſſlaw zogen, fich in die Fuggerifche diennſt zu befürs 
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dern gebetten, deſſen ift er gewert worden, ſich im felben 
Dienft dermaffen vleiffig verhalten, das ihm der Affeffor vnnd 
Seganshand! beuolchen worden, vnnd er offtermald im Jahr 
von Prefilau in die Freinftart (ſechs meil wegs von hinen ges 
legen) verraifen mieffen, alda er durch fein Thrauen vnd glaus 
ben halten, dermaflen bekhannt ift worden, das er in ernanter 
Freundtſtatt * ableiben Aines Segens Handlmans N. 
Burger feine verlafjne wittib, die ſeer reich geweſen, zu der 
Ehe genomen, den Dienft zu Prefflau Aufgefagt und fich in 
die Freunſtatt gefezt, nach abfterben derfelben feiner Hauß⸗ 
frauen widerumb geheurath, ain Junckfrauen Yin Raberin 
vom geſchlecht von Rormwifing, deren Muetrer Ain Hoheneckhe⸗ 
‚rin gewefen genommen, auf derfelben Ableiben zu Ainer Seer 
reichen Wittib geen Steur geheurath, fich dahin geen Steur 
gefezt und bei derfelben meinen Vattern feeligen, Niclafen 
Kholnbekhen, auch Ain Tochter zeugt, nach Abfterben derfel: 
ben das viert Weib Ain Zundhfrauen N. Efferls, ettwo Bur⸗ 
gers zu Enns verlaffne Tochter genommen, bei derfelben zwo 
Töchter erzeugt, hat die Ain Hanfen Galman zu Salſpach 
vnd Tratteneckh genommen, da nun mein Vatter erwachſen 
vnd zus der Khauffmanfchafft gar khainen, fonder nur zu der 
Reitterej vnd Jagen luft Auch naigung gehabt, und ime fein 
Barter Fhain gelt darzue geben wellen, ift er anfänglich gar 
Fungerhait mit Ainem Pfert zu dem Kanfpang gezogen ime 
Yin zeitlang gedient, hernach in Herr Albrechtens von Sterns 
berg Dienft fi) begeben, da nun fein Vatter, mein Anherr 
feeliger, alt vnd ettwas muͤedt worden, hat er ine mit groffer 
mühe zu hauß gebracht, vnd vber wenig zeit hernach geftors 
ben, darauf hatt mein Watter Allöbaldt den khauffhandl, 
Haunſen Straffer, Daniel Strafferd (dem iezt Gleiß zuges 
bert) Vattern vbergeben, ſich durdy Kaiſer Carln, Hocylöb: 
lihfter, Gottfeeligfter gedechtnus, von neuen (deffen er gar 
nit bedürfft hette) adelen Laffen, ainen Adlbrief genommen, 
und in defielben drey Boͤckh zu Ainem Wappen begehrt, dies 
felben fuͤeren wir difer Zeit vnnd haben den Kholnbedifchen 
Guͤettern in dem Landt zu Bayın, weiter nichts nachge⸗ 
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fragt, fo doch Balıhafar Kholnbedh, bej dem ich (mann 
mich mein gnaͤd. Herr in die Münztag geen Regenfpurg 
geſchickht) ettlih mal geweſen bin, auch drey Töchter ver: 
laſſen, Yin Sohn den er gehabt, iſt der Zeit (Als ich zu 
Padua Rector gewefen) zu Neapolis Juͤngerhait geftorben, 
der Almechtig verleih inen vnd vnns Allen ain fröliche 
Auferfteeung, mehrers khann ich nit finden, dann mein 
Barter fecliger Ain Schlechter fchreiber gewefen, der nichts 
verzaichnet hatt, vnd fehler dem Frommen Burckhart Trau⸗ 
ner in der fhreiberej ainen gefellen geben hett mögen. 
Niclas Kholnpekh hett zum Meib N. dabei Sohn vnd 
Töchter. N. Hachlbergerin. N. Mbttlin. Herr Johann 
Ritter vnnd Doctor, ettwo Rector zu Padua ain Redlicher 
guetter man. Ama Vxor N. dabej Ain Eohn N. erobert. 
2da Vxor. N. Kholnpeckh auch Niclafen Sohn hat zum 
weib Ain Hofmannin, dabei Yin Sohn. Nimrodt Kolns 
peckh der Defterreichifchen, Vxor, hatt bei ihr vil Fhinder, 
aber Ain feins vermiügen. 


Kolb. 


Die Kholben zu Raindorff. negft under dem ſchloß Run: 
ting Cammer Gerichts, ain Alts geſchlecht fileren zwen khol⸗ 
ben im ſchilt. Raindorff iſt An ſie Durch Heurath khomen 
von der Raindorfferin; in dem Alten Scheuͤriſchen Funda⸗ 
tionpuech, finde ich hainrich Kholb Anno 1205 feinde noch 
Meulicher Fahren vor dem waldt Vorhandten, vnnd Ainer 
bei Herzog Wilhelms zeit zu Minden am hof gewefen, 
vmb das Jahre 1550. Die Kholben zu Hailfperg, ift Ain 
zerbrochenes Hauß vonder Prennberg gelegen, dahin der Fles 
hen oder Dorff wiſent gehörig, iez die Herrichafft wiſent 
genannt, Lenngenfelder Lanndtgerichte, aber vor Jahren für 
fi) felber Ain gericht vund Herrfchafft geweſen, mit den 
Landtgerichten Thonawftauff, Mirterfels, Prennberg, Fal: 
ckhenſtain, vnnd werdt allenthalben vmbringt, ftofft naher 
An die Pfalz, Nach dem Bapyrifchen Ehrieg durch den Choͤl⸗ 
nifhen fpruh vom Hauß Bayın an die Pfalz Ehomen. 


— — 
Johannes Kholb, Bifchdfflicher Kanzler zu Regenſpurg, 
khaufft die Herrſchafft Hailfperg von der Pfalz, fein Hauß— 
frau Anna Gafftnerin von Hainſpach, bej ir zwey Soͤhn 
erobert, Hans Dietrich, und Hans Haupolt. Hanns Diet: 
rich Kholb, Vxor N. Prädendorfferin, hat khain khindt, fezt 
feind Bruederd Hanns Haupolts Sohn Hieronimen Khol⸗ 
ben zu fein Erben, der nam zum Weib N. Paumgartnerin 
wardt Pfleger zu Velburg Anno 1590. Damit kham Hails 
fperg, Hainſpach vnd Halndling an die Kholben, aber der 
Abbe von S. Haimeran khriegt vmb Hainfpady und Haind⸗ 
ling, ald verfallne Lehen, die erhielte er Auch gegen hin- 
außgebung ainer Summa gelts, vnd Pauet das Schloß 
Hainſpach. Dife Kholben fieren gar Ain Anders Waps 
pen als die Alten Kholben auf den Northgaw. Georgius 
Kolb de Hailsperg Canonieus et Custos Ratispon. obyt 
Anno 1545 sepultus illie in ambitu Ecclesiae Cathedralis. 
Anno 1543, Obyt Wilhelm Kholb von NHailfperg senior 
und Chorherr zu der Alten Gapellen zu NRegenfpurg. 


‚shop 


Sen der Grauen von Faldhenftain Alten Saalpuech bei 
dem Glofter weyern, find ich Dtto und Geyfridt fratres, 
die Khophy. Choph zue Khopfberg im Syferthal. Item 
in den Alten Schedrifchen und weihenftephiichen Fundation 
püecher find ih Hainrichen Khoph Anno 1142, feine Soͤhn 
Ott, Seyfridt vnnd Neidthart. Don difem Hainrichen zue 
genandt Khoph fchreibt Ott Frising. lib. 7. c. 14. in vita 
Hainrici. $. wie er Ald Khönig Hainrichs Diener, Erzbi- 
fchoue Eonradt von Salzburg, ald er ſich des Babſts und 
der Bifchoue Freyhaiten wider Khonig Hainrichen Ange⸗ 
nommen, des Babfts verſtrickhung beredt, mit bloffen fchwert 
den Todt getroet, aber vnderkhommen worden, zu Rom vor 
Khoͤnig Hainrichs Chrönung Anno 1111 befchehen, dad meldt 
Auent. auch lib. 6. fol. 612. nennt in Hainricum Khopb, 
vom Schloß Burckhrain in obern Bayrn geboren, ita in 
Authographo, aber im Trukh hat Zieglerus weit geiret, 
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nent in Hainricum de Kaufering Castello superioris Ba- 
uariae ortum, ift falſch. Otto Khoph zue den Zeiten Graue 
Arnoldts von Dachau Circa Anno 1175. Vxor Hailwich 
von Burdhrain, haben geen MWeichenStephan Ain guert 
zu Vlzingen, hett zwey Sohn Dtto vnnd Hainrich. Sey⸗ 
fridt Khopf fein Brueder Ministerialis des erflen Herzog 
Ludwigs in Bayrn Circa Anno 1240, er gab zu Weichen: 
ftephan Ain guett zu Hardt. Dife zwen Bruͤeder find ich 
Auch in der Grauen von Faldhenftain alten Salbuech vnnd 
im Alten Biburg Fundationpuch. Otto Khoph de Lenn⸗ 
gendorff, obs diß gefchleht waiß ich nit. Otto obgemelts 
Dtten Sohn. von Burd’rain, zu genannt Khopf, fein Hauß⸗ 
frau Luckhart, gab Auch Ain guett geen Weichftephan zur 
Zeit Abbts Eberharts. Gottfridt Koph zu Khopfiperg, fein 
Tochter Erentraut Vxor Bollrein von Preifing, diſer folle 
der Lezt Coph fein gewefen, vnd Khopfiperg durch fie An 
die von Preifing khommen fein, Laut der Preifinger ftams 
men. Sch find in Den Alten Achdorfferifchen Brieuen, 
Rieger der Khoph Sägermäifter zu Landtshuet Anno 1260. 
Waiß nit ob er diß gefchlecdhts gewefen, dan er nur Ale 
Ain Zeug hatt mit gefiglt. In Aim alten Compromiß zwi⸗ 
fchen Herzog Ludwigen und Herzog Hainrich gebrüedern 
Anno 1265 aufgericht, find ich das Khopffperg, der Zeit 
der Zürften, und Berchtoldt von Haunprechtftorff alda Pfle⸗ 
ger gewefen, gleichwol die Fürften darumb geftritten. DIE 
wirt gewefen fein vmb das Jahr 1200 oder baldt bamad), 
vnd vermain ed ſey Seyfridt Choph vnd mit Gottfridt, 
Laut Obuermelter Glaubwirtiger vrkhundt. 


Kraffe. 
Zue Gruenbah Werdinger gericht. 


Khrafft ift nomem proprium, hatt ainer Khrafft ſchrei⸗ 
ber gehaiffen zue Gruenpach, zu Herzog Georgen Zeiten, feine 
nachkhommen hatt man hernach die Khrafften genennt vnd 
den fchreiber namen außgelafien. Hainrich Schreiber Burs 
ger zu München Stifft Yin en geen Weſſesp runn 
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Anno 1362, ich vermain feye Auch diſz geſchlecht. Die 
Schreiber iſt Ain Alt guett Burger geſchlecht zu Aerding 
vnd dorffen, haben daſelbs Ain geſtiffte Meß, Seindt ab: 
gangen biß an Ain Wolf Schreiber, deſſen Vatter in Vngeru 
zu Khoͤnig Mathias khomen, ſich darnach gen Fuͤnffkhuͤrchen 
geſezt, ain Statthaffter man geweſen biß er von Tuͤrggen 
vertriben worden, hat daſelbs den Wolfen Außzogen, der 
nod diſer Zeit bei Khaiſer Marimilian iſt, lafft fih in 
khrieg gebrauchen, er flarb zu Prefpurg Anno 1558. Ich 
finde ‚Andere fchreiber zu Eberſtall Khürchberger Landtge⸗ 
richts, zu Herzog Georgen Zeiten, Ludwig der Schreiber 
Anno 1340, Neben vilen vom Adl zu Minchsmuͤnſter in 
Ain brief. Die Khraften Leben noch zu Arding. Chrafft 
fchreiber von Gruenpach der Singer 1506. Idem in Herzog _ 
Georgen Landtafel Vxor Margreth Ridlerin poͤn Munchen, 
diß Sohn Chriſtoph Khrafft, Vxor Catharina von Preiſing, 
hat bej ir zwen Soͤhn baide vor mir verſtorben, der Bat: 
ter farb 1581 Sambftag vor Simoui und Judae. Stephan 
Zrainer zum Moß Tochter, Hanns Albrecht von Preyfing 
Haußfrau hat in geerbt, dan ir Muetter war auch Ain 
Midlerin gewefen. Conradt Khrafft ererbt fein guett zu 
Ebersau fambt feinen zugehdrigen Zechendten, Riedlerges 
richtd Anno 1450. i 
Kraftzhouͤer. 

Georg Richter zu Mallerſtorff Im Cloſter Anno 
1520 sepultus ibid. Vxor Elſpeth Mauſhaimerin. Eraſm 
Krafftshaimer ut puto, Georgen Sohn, zu WeichenStephan 
Rottenburger Landtgerichts. Zacheus Khrafftshaimer, Sohn 
des Eraſms, hat noch fünf Schweſtern deren Aine Chris 
ſtophen Stinglhainer, zu Thuͤrnthening verheurath war. 
Anno 1582. Schon Todt hatt bej ime khinder. 

| Kraͤtzl. 

Diſe fuͤeren Auch Ain ſchilt, wie Khemnat vnd Haſ⸗ 
lang, haben zu Eberſperg ain Stifft vnd Grebnus bej der 
Pienzenauer Capellen auf dem hindern Althar. Eckhbrecht 
Khraͤzl von Schwaben 1355, fertige den Praudtbrief Anno 
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1374. Conradt Khraͤzl Miles, ime hat Herzog Albrecht 
Khaiſer Ludwigs Sohn vergunth das Hauß vnnd gericht 
Abach, von Wernharten Auer zu loͤſſen, vnnd vmb denſel⸗ 
ben Pfandtſchilling innen zu haben Datum in Dardreck 
Holandiae Anno 1359. Vhiles des Khraͤzls Haußfrau hatt 
darnach den Peter Ernfelſer genommen, von ihr iſt Abach 
widerumben geldfft worden Anno 1364. Agnes Khräzlin 
von Alzing Gottandh Khräzl Auno 1370. Daniel Khräzl, 
Anno 1389. Albrecht Khräzl zu Neufan wie ich vermain 
vorm waldt, die Zennger nennen ime ihren Ohaimb Anno 
1392. tem Albrecht Khraͤzl zu Pilgramböruett, Albrecht 
fein Sohn Anno 1408. Jacob Khräzl Herzog Albrechts 
Grauen zu Vhoburg Diener Anno 1439. Jacob Khräzl zu 
Laurchen Oberrichter zu Landtöhuet Anno 14714. Dorothea 
Haunzenbergerin Vxor, zu Eberſperg in Chorfenſter. Ich 
finde Jacob Khraͤzl Hofmaiſter zu Saͤligenthal, Herzog Lud⸗ 
wigs Rath, diß Haußfrau Clara, Lorenzen Schrenckhen 
zu Muͤnchen Tochter, hett bej ir Ain Sohn, Herzog Geor: 
gen in Bayrn Diener, vnnd Ain Tochter Margareth, die 
name Martin Frauenhouern, hett khinder bej ir, Auß der 
Schrenckhen genealogia. Georg Khraͤzl, wohnhafft zu Khoͤll⸗ 
haimb Vxor N. Caſpar Hailigenſtetters a Anno 


. 1479. 


Krauß 

Khammen‘\ von Landtshuett, Sigmundt Khrauß, zu Neus 
fahrn, an der Laber, er war Herzog Georgen Renntmaifter 
zu Landtöhner Anno 1490 oder 1500 darnad) Fürftl. Eafft: 
ner dafelbs Anno 1513. Vxor Margreth Kholnerin, Aus 
guftin Kholners Fürftlihen Raths Secretarj zu München 
Schweffter, ihre Fhinder, Sigmundt, Wolf, Anna vnd 
Regina. Regina wurd Hanfen von Münichdau zu Laber⸗ 
weinting verheurath, het mit ime vil fhinder verlaffen. Anna 
Vxor Degenhart Aurbergerd zu Sattlberg, Pflegers zu Rots 
tenberg Darnach Fürftl. Rath Khuchenmaifter zu München 
bei ir Yin Tochter Sidonia Vxor feonharten von Männing. 
Sigmundt Khrauß, fein Haußfrau Barbara, Sebaftian 

Schoͤll⸗ 
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Schoͤllners Cannzlers zu Burckhaußen Tochter, erheurath 
mit ihr Adlſtorff im Vilſthal. Don diſem Heurath beſich 
weiter, bej den Stinglhaimern, er hett khain khindt, Adl—⸗ 
ſtorff blib ihr vnd Ihren Erben. Neufarn verkhaufften 
ſeine Schweſtern Wolfen von Haimſperg. 
KuͤmerſPpPruckher. 
Khuͤmerſpruckh Ain Fleckhen bej Neumarckht, oder 
Amberg daruon diß Geſchlecht villeicht ihren uamen oder 
herkhommen. Ihr wappen Ain Rother Pogner Hoͤcht in 
weiſſen feldt, oben auf dem helm zwey ploß arm in Ainer 
Cron, halten mit den Händen Ainen hoͤcht, der iſt mit fünf 
Federn bejtedt, die hendt ſteendt Außwarts allain der Daum 
inwendig, gegen dem geficht. Ihr begrebnus haben fie im 
Clofter Ehethal. Konradt KhumersPruckher Khaifer Lud— 
wigd SJägermaifter in Obern Bayın Anno 1341, er ver: 
lihe in Eonraten ſolches Sägermaifterampt im Oberlandt 
mit glait, mit gericht, mit holzhabern, Vorften vnnd Allen 
was darzu gehört, das Hauß zu Grienwaldt, den Brueder: 
hof, mit allen nüzen, rechten vnd zugehdren, wie feine 
Vorfahren das ingehabt, fein Lebenlang. Datum Anno 
1329. Gonradt Khumerfprucdher der Zünger Auch Yägers 
maifter Anno 1365. Margraue Ludwigs von Brandenburg, 
Khaifer Ludwigs Sohn verleicht berierths Sägermaifterambt 
difem Gonradten dem Juͤngern, vnd Hanfen feinem Sohn, 
ihr baider Lebenlang Anno 1348, vnd das fie vor niemandte 
zu Recht fteen follen, vmb Ehainerlej fachen, ald vor vnnß, 
alfo auch Jaͤger, Pürfcher, Vorfter, und fein Vnderthan 
allain vor inen zu recht fteen follen, vmb alle fachen vnnd 
in Anderer Anderfwo, als das bej Khaifer Ludwigen alſo 
heergebracht (ex rapularys). Weiter verleicht Herzog Ludwig 
Margraue zu Brandenburg iezgemelt, imen, Gonradten dem 
Füngern die Vogtey vber dad Gottshauß Eberfperg, Leuͤth 
vnd die Lehen die Fridrich Khuntler gehabt Anno 1352. 
tem vergunt ime (als vnferm Sägermaifter, vnd vnfer 
fieben gemaheld Hofmaifter) den Perg zu Khuͤndl zu pauen 
vnnd Ain Veſte darauf zu fezen, dody das er die vom 
». Freyberg, Sammı. hiſtor. Schr. u. Urt, ILL. Bd. 3. Heft. 29 
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Hauß Bayrn zu Lehen trage, ſampt Wartt vnd Oeffnung 
Anno 1358 ex fragmentis. Mom diſen baiden Conra— 
den ſchreibt Vitus Arnbeckh gar vil, wie ſie bej Khaiſer 
Ludwigen vnnd ſeinen Soͤhnen, in groſſen thuen geweſen 
vil Landtgueter bekhomen, vnder Andern die Pfandtſchafft 
Rottenberg, vnd wie die herrn von Oeſterreich, alß ſie 
Tuͤrol auf Abſterben Herzog Menharts eingenommen, gegen 
inen gehandlet, Ratenberg belegert, vil guetter widerumben 
eingezogen, auch den Vatter Ain zeitlang in gefanngnus 
gehabt. Herr Hanns zu Khundlburg Jaͤgermaiſter, negſt— 
bemelts Conraden Sohn, er war auch Herzog Stephans 
onnd Herzog Johanns Gamermaifter Anno 13851. Chundel 
die Hofmarckh in der Graffichafft Rattenberg, ift herr 
Hanns vom Gottshauß Eberfperg, groſſer Schuldt halb 
verjezt geweſſt, aber durch hilf herr Otten von Püenzenau 
Vicethumbs, widerumb zum Gottfhauß gelöfft Vide Pien: 
zenau. Difer Herr Hanns Fhaufft von denn GSenntlingern 
den Benpronner Vorſt ift nach feinen Abfterben den Landts 
fürften (als Lechenherrn) haimb gefallen, wie wol die 
Zorer vnd Andere Khumerfprucherifche Erben, demfelben 
nachgefochten. Diß Herr Hannfen Hauffrau war Anna 
vom Khafftelberg alias Khafftlbarco ift ain geichlecht mit 
den Grauen von Ladron, fie baide Stifften mit Ainander 
dad Auguftiner Cloſter zu Rattenberg, wirdt daſelbs genant 
Baro, Anno 1393, ihr wappen Ain weiffer Lew in Rote 
temfeldt. Mehr gemelter Herr Hans Khumerſpruckher fchafft 
Herr Hansen Zorer feiner Schweſſter Eohn die Veſte Khundl: 
berg, doc) da er nit LeibsErben verließ, folts Auf Herman 
des Murachers Ehinder fallen. Hanns Zorer bett khain khindt, 
aber er vbergab. Herzog Stephan die felbe Veſte, des wolt 
fih Herzog Stephan behelffen, Dagegen Balthajar Muracher 
des Hermans Sohn ftritt, und Thorer bett deffen wider 
Herr Hanfen Khimerfprucdhers Teftament nit macht gehabt, 
Seindt derhalben in Ain ftreitt und Compromiß Fhommen 
Anno 1408, ware vertragen wie bej den Toren zu finden. 
Item von diß Herr Hannfen Stift zu Rattemberg Vide 
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Vitum Aernbeckh. fol. 254 vnd 271. Item ich find Auch 
das vilbemelter Herr Hanns, Herzog Stephans deß Alten 
Hofmaiſter geweſen. Cvnradus dietus Rumersprucker 
quartus Abbas in Ethal Anno 1364. Herr. Hannfen Brues 
der * Anno 1393 sep. in Ethal, hat ain ſtain, ift Auß 
dem Clofter Zegernfee dahin, fhommen. Vlricus miles dic- 
tus Kumersprucker Herr Hannfen vnnd Herr Conradten 
Abbts DBrueder * Anno 1380 sepult. in Etal bett Auch 
Ain grabftain, fol Herr Conradten Trenbeckhens zu Salach 
Ritters Tochter zum Weib gehabt haben, sach Anzaigung 
deffelben gefchlechts Stammen. In den Trenbeck hiſchen 
briefen Ber Bifchoue Brban von Palau find ich das diß 
Vlrichs weib war N. Lorenzen des Schlunzen feeligen Toch— 
ter, der Zeit war er Pfleger zu Murnau Anno 1376. 
Dfana Vxor N. Erfingers difer drei Bruͤeder Anno 1380 
sepult. in Ethal, hett Mich Ain grabftain. N. Auch des 
Juͤngern Herrn Conradten Tochter, Vxor Eberharten Torers, 
dabej ein Sohn, herr Hannfen Thorer Ritter. Die Dritt 
Tochter MN. Herr Gonradten deß Juͤngern Vxor Herman 
LEN, dabej Ain Sohn Balthafar. 


| Kirmreitter. 
Zue Khärmreitt, Sulzbacher Ambt. 


Moiiz zu Kuͤrmreitt, Sulzbacher gericht, Herzog Al: 
brecht verliche ime das mundtrecht auf den Mundtleuthen 
zu Khuͤrmteuth, darumb folte er Ain gerifts Pferd halten 
Anno 1490, "er war Hauptman zue Schwarzenfeld vorm 
Waldt Anno 1514. N. Khuͤrmreiter in Ainem Alten brief 
zu Dfterhouen testis. Anno 1138. Michel Khuͤrmreiter 
Herzog Georgen Renntmaifter Anno 1486. Balthaſar 
Khuͤrmreither Degenbergerifcher Pfleger zu Schwarzady Anno 
1581, hatt fich des Ambts wol gebeffert, zwey Siz und 
Hofmaͤrckh khaufft, zum Hackhen und Bügl vor dem Waldt, 
bett drey Söhn. Hand Eudres hert Ain Traunerin, gar 
Yin Alts weib, her vil Männer gehabt, mit ihr erheurach 
Hermanftorff bei Dinglfing. Chriftoph zum Hadhen, Wolf 
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Tatenpeckhen Tochter zu Echſing, vnd vil khinder bej ihr. 
Baſtian zum Buͤgl hett Ain Pelkhouerin, khain khindt. Anno 
1519, obyt Venerabilis et Nobilis Dominus Sebästianus 
Kurmreiter I. V.Doctor et plebanus Ambergensis. Gafpar 
Khürmreiter zu Khürmreit des Moriz, Balthafar und Seba⸗— 
ftians Vatter, bett Hannfen von Khuttenau Tochter, Anna 
Anno 1456. | 
Khneidinger. 

Vlrich Kneidinger zu Peuerpach ftarb Anno 1457, bat 
zwey Frauen, die erft war Yin Termerskhuͤrcherin, fieren 
Ain groſſe Khuͤrch im Wappen. Die zweyte Ain Lampferzs 
haimerin, ligen alle zu Hinderskhuͤrchen, Da fy inn vnd 
Auſſerhalb der khuͤrchen ir begrebnus haben. Gilg der Khuei⸗ 
dinger, Gafftner zu Dinglfing Anno 1437. Hanns Ahnei: 
dinger zu Peuerpach ftarb Auno 4513, hatt ain Hauzenber⸗ 
gerin Namens Elſpeth. Chriſtoph Kueidinger war Pfleger zu 
Tuͤßling Anne1518. Chriſtoph Kneidinger des Hannfen ond der 
Haunzenbergerin Sohn, war Camerrath zu München, hernach 
Renntmaifter zu Burdhaufen vnd Lerftlich Pfleger zu Friburg 
ftaıb Anno 1577. Vxor Anna Scertlin, hert ein Sohn 
Namens Cafpar und fünf Tochter, Sufana Vxor 1ma Ern: 
ften Widerfpachers zu Finfing Landtrichters zu Dachau, 2da 
Degenhart Rofenpufch, Maria — Vxor Abfolon Ridlers, 
Catharina Vxor Erafın Armanfpergers Margaret) Vxor ima 
Innersbder. 2da N. Raidt, Ztia N. Haiden Kayf. Salz: 
ambtmang zu Gmünden, Anna Vxor Ludwigen Althamers zu 
Trauneckh. Caſpar noch in Leben, wolt ſich nie verheurathen, 
fturb Alſo mit im diß gefchlecht ab. Otto Khneidtinger Anno 
1372.  Diepolt vnd Ernft die Kneidtinger verzichen ſich aller 
Lechenſtucky Anno 1449. Hanns Kneidtinger Landtrichter zu 
Teifpad) 1483. Dife brief alle zu Peurbach. 
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Laͤmpfritzhaimer. 

Nennt man ſonſt Lampolzhaimer, haben Ain Stifft zu 
Baumburg im Cloſter. Albrecht Lampolzhaimer Burger zu 
wafferpurg Anno 1392, füeret der Lämpfrizhaimer wappen. 
Georg Lampolzhaimer Burger zu Waſſerburg Anno 1416. 
Derer Lampeltzhaimer zu Puerchach Anno 1417. Eraſm 
Lampeltzhaimer Anno 1448. Gigmundt Lämpelshaimer zu 
Straubing Pfleger zu Haidenburg Anno 1480. Darnad) Her: 
309 Georgen Gafftner zu Landtshuett, 1489. Pauls Lam: 
pfrizhaimer Herzog Georgen Khuchenmaifter zu Landtshuett 
Anno 1570. Eraſm Lampfrizhaimer zu Pierchach Pfleger zu 
Schwaben Anno 1540, fein Haußfrau N. Scheichenftuelin 
von Rofenhaim. Sie Etarb Anno 1584, hatt verlaffen vier 
Soͤhn, vnd zwey Töchter wie volgte. Paulus An Herzog Al 
brechts Hof, wurde onrichtig und biß auf diß Anno 1584 ober 
die 20 Zar in Verwarung gehalten. Eraſm zoch dem Studio 
nach in Sranfreich, war verloren, das man in 16 Jahren nichts 
mehr von ihm herete ob er Lebendig oder Todt wäre. Rue— 
precht, fein erfte Haußfrau N. Giefferin von Wildtrhurn, 
farb Am erften khindt. Sein Andere Haußfrau Sufana 
Widerfpacherin. Chriftoph, khain frau, ift noch Ledigs 
ſtanndts. Difem vermacht fein Mnetter den halben thail An 
Pierchach, Den Andern halben thail bett er vor. Rueprecht 
Vxor N. Wilhelmen Haidenpuechers Fürftl. Rath zu Landt: 
huett. Monica 2da Vxor filia Erasim Sigmundt Mairhof: 
fers Auch Färftl. Rath dafelbs. Cordula Vxor Dionifj Herze 
haimers zue Salberöfpärchen und Rottenwert, Anno 1584, 
Wittib. 

gäglberger. 

1497 Sigmundr Läglberger Richter und Caſſtner zu Hem⸗ 
baur. Joachim Läglberger Pfleger zu Molfftain circa Anno 
1540. Georg Läglderger Pfleger zu Neumarckht, darnach zu 
Marquartftain, Lerftlich zu wildenwarth Anno 1517 dazumal 
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er fich zu Hermanftorff geſchriben. Sein Haußfrau Mar: 
greth Anno 1498, vnnd 1503, feine Sohn Georg ig: 
mundt Pfleger zn Hembau Anno 1498. 1536 Hann Laͤgl⸗ 
berger zu Hermanftorff Pfleger zu Dietfurth. Georg Yagle 
berger zu Hermanfterre, fein Haußfrau Barbara Etepban 
Zrainers Fürftl. Khamerrath Schweſter, war dazumal Pfle— 
ger zu waflerburg Anno 1552, er flarb ohne Fhinder, fie 
name darnach Dfwaldt Schurpfen Aus Türol, der war Pfle: 
ger zu Aerding, Pracht im Hermanftorff zue, das war ime 
bliben, darnach name fie Rueprecht Stäringer, vnd Lezilich 
Hanns Endres Khürmreitter, hett khain Ehindt. 


Lanckhouer. 


Lanikhoven iſt Ain Weyler Schwaber gerichts dar— 
uon diſe villeicht iren namen vnd herfhommen, Wolfgaung 
Lannckhouer Pfleger zu Delfpouen, war Herzog Albrechts 
deß Eltern Renntmaifter in odern Bayın, Nacher Herzog 
Wilhelms Rath vnd Khuchenmaiſter zue Münichen Anno 
1528, ſein Haußfrau Elſpeth Zellerin, von Straubing, 
ligen baide zu Muͤnchen bej den Parfotten begraben, batt 
der ſtain vier orth ſchilt, der erfte Lannckhöuen, der zweyte 
Wuͤnzer, der dritte war ſein Muetter, der vierte wie Haſ— 
jang, Khemnat, oder Khraͤzl. Diſer Wolf ſchrib ſich anch 
zu Puͤttlpach in Purckhrainer Herrſchafft Anno 1488 brief 
zu Khopfſperg Idem ut puto. Hanns Lanndtkhouer zu 
Puͤtlpach Anno 1432 villeicht diß Wolfen Vatter. 


Lampoltinger. 


Ain Schloß ligt Am Dachenſee nit weit vor Tering 
vnnd Tennling, haben iezt innen die Golden, Auffertiger 
zu Lauffen. Diß geſchlecht hatt Ain Aigne Capell, meß, 
ſtiſſt vnd grebnus zu Lauffen, hinden in der khuͤrchen, haben 
vil dahin geſtifft. Ihr Wappen Ain weiß Roß in Schwar— 
zen Veldt, es hatt noch neulicher Jahr ain Lampottinger 
gelebt, ob er Aber des Alten geſchleechts, waiß nit, dan 
die Lampoltinger ſteent in ettlichen Turnier reymen, als 
Abgeſtorben, aber in Turnierpuech gar nicht von inen. Sie 
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haben Ain begrebnus zue Raittenhaſlach, dafelbs ſteet im 
Mortilogio Anno 131:: Herr Hainricy Lampoltinger Ritter. 
Gonrad Lampoltinger, Margrih Vxor. Herr Hardrneidt 
Chorherr zue Salzburg Anno 1200. Eodem tempore Herr 
Siborh von Lampolring Ritter, ift mit Herr Jacoben vom 
Zurn vnnd ber Hardtneidt von Nopping vom Stifft zu 
Herzog Albrecht von Defterreicdy abgefallen, nach inhalt der 
Defterreichifchen alten befchribnen Cronickh. Ber irer ftifft 
end Grebuns zu Lauffen find ich nachuolgende: Anno 1315 
* Gottfridus Lampolting. Anno 1330 + Anna fein Hauß— 
frau war Ain Abuchlerin. Ibid, Frau Diemuert von kam⸗ 
polting Vxor Conradt von Zeilfing Dafelbs Ligt noch Yin 
ftain mit diſer Vberſchriftt Anno 1357 F Bam. Fride» 
Christman. uno 1407 Fridericus Lampoltinger im Chreuzs 
gang daſelbs. Stephan der Lampoltinger, ſiglt Ain brief 
von Ardolph vijler Außgangen Anno 1396. Den brief hab 
id D. Hunde. Ich findet in Ainem brief Hainrich ond 
Gottfride die Lampoltinger, vnd ihre Haußfrauen, werden 
nit benent Anno 1354. 
Lanndſidler. 

Zu Haimbach vor dem gebuͤrg, Item zu Arnbach bej 
vnderſtorff. Lanndtſidl vor dem gebuͤrg dauon diſe ire naͤmen 
vnd herkhommen. Vlricus dictus Landrfidler, testis in 
Ainem Alten Lateiniſchen brief, zu Khuͤrchpuͤhel Aufgericht, 
nachet bej Khopfſtain Anno 1283. Diſen Briue hart Herr 
Georg von Gumppenperg. Ich find Auch Vlrichen Landt⸗ 
ſidler in Alten brieuen zu Eyraſpurg de Anno 1300. Con— 
radt Landſidler Anno 1412. Vlrich Anno 1421. Vlrich 
vnd Wilhelm Anno 1425. Arnbach iſt von den Auſen— 
houern An ſie khomen, wie aber das waiß ich nicht. Die 
füerten im Schilt Ain Koͤpfte gannß mit drey Pluetrftra: 
men Auß dem Khragen. Chriſtoph Landtſidler zu Haune 
ſpach Anno 1460. Herzog Albrechts Landtafel vmb das 
Jahr 1470. Peter zu Aernpach circa Anno 1480. Be: 
ters Muetter, folt ain Hechenkhuͤrcherin fein gewefen 
von Aichpuͤhl, diſer bett zwey Schweftern Anna Vxor 
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Georgen Eyſenreichs Probft zu Schoͤnenfeldt des Pangrazen 
Muetter der fid) zu Aernbach gefchriben;, Madlen Vxor, Ee: 
ruatj Vhrfarers fchrib fih aud zu Aernbach Anno 1469. 
Vrſula Landrfidlerin Vxor Antoni von Roß F Anno 1531 
‚ sepulta Monachii auf Parfueſſer Freidhof, waiß nit gewiß 
‚ob fie Ehriftoph6 Tochter, oder auch Perers Schwefter gewes 
fen. Brfarer verfhaufft fein thail An Aernbady Wolfen Gee: 
befhen Richter zu Dachau, aber Evfenreich fein thail dem 
Gottſhauß onderftorff, der Probft behielt die beffte Hoff vnd 
verfhaufft die Hofmarckh wirerumben, aud) wolfen Geebeckhen. 
LAVAN. 


Lauan, alias Louan, vermügliche Leuͤth gewefen in der 
Graffſchafft Kuͤrchperg gefeffen, ir begrebnus vnd Erifft zu 
Mallerſtorff. Fridericus Louan von Radldorff bej Etrau: 
bing. Herr Berchroldt, fein Aidtem Berchtoldt von Stain, 
er ftiffter Achter tag zu Mallerftorff, Testes Hainricus Lauan 
de Stainkürchen et Berchtoldus filius eius Anno 1241 briefe 
daſelbs. Konrad testis in Ainem brieue dafelbf de Anno 
1306, Graventrautpady war difer Lauan: N. Lauan vers 
khauffts Hilpoldren vnd Hainrichen vom ſtain. 


Lt eubergen 


Fieren Ain Kranz im fchilt, oben ain Flügl auch Ain 
fhrannz, der franz ift grien darinn fieben weiffe rofen in 
gelb. Vlrich befigler den Prandrbrief Anno 1374. Schwei— 
her der Lenberger verfhauffe dem Gotshauß viepach ain Hof 
zu Niderwannendorf Anno 1396. Pfleger zu Wildrshuert 
Anno 1385. Pangraz Lenberger verkhaufft Herzog H. ett⸗ 
liche ſtuckh vnd guerter In Burdhaufer Renntambt gelegen 
Anno 1409. Albrecht Lenberger neben ettwan vilen Bürgern 
zu Landrehuert am Lande rechten zu Ergolteng gefeflen Anno 
1445. Er war Statrichrer zu Landtshuett Anno 1433. Dars 
nac) Anno 1435 Gafftner daſelbs. Georg in der fünfften Bay: 
riſchen Buͤndtnus. Albrecht vnnd Georg die Lenberger zu 
Triffrern (ain Siz) gebriever Anno 1506. Wolflgangus 
Lenberger Praepositus Berchtoldgaden: 36 Annis optime 
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Ecclesiae praefuit, nam a debitis et precarys eam liberavit 
ac multis claris aedificys illustrauit + Anno 1500. Im 
begrebnuspuech zu Raithaſlach fteer Anno 1360 alias 1370 
Herr Hainrich Lenberger Ritter. Sweickher Ritter, Leo, 
Molfart, Sigmundt Lenberger Anno 1478. Leonhart Len— 
berger Haußpfleger zu Burdhaujen, alle hie begraben in 
dem Chrenzganng. Chriftoph Lenberger der Lerfte dif ge: 
ſchlechts, ift geeling zu Pfarkhuͤrchen geftorben Anno 1558, 
fein Weib Rofina ain Offenhyaimerin, fein hinderlaffene Toch— 
ter, hainrichen Flizinger zum Hang verheurarh. Ich find in 
Ainem Bertragbrief, daran das Inſigl noch ganz vnd vnuer— 
mailigt: diſen Vertrag hat gefertigt, der Erbar Ritter Herr 
hainrich von Lenberg zu den Zeiten Richter zu Burdhaufen - 
Anno 1381, neben im war Ain Zeug im brief Der erbar 
Herr Georg der Waldteckher, an den Zeiten Visthumb in 
Nidern Bayrn neben Andern Zeugen Mehr. 
Lechſperger. 

Hainrich von Lechſperg Anno 1241 ex lib. trad. in Diess. 
Vxor huius Diemuth, ſeine Soöͤhn Philipp Rueprecht vnd 
Herman gaben ettwas zum Kloſter Bayrn Anno 1252 ex lib. 
ſundationum ibid. Rueprecht der Juͤnger, testis in Khoͤnig 
Conradts donation Herzog Ludwigen von Bayrn gethon, vmb 
das Schloß S. Petersperg, Madron Anno 1263. Diß ge— 
ſchlechts iſt die erſte Abbtiſſin zu Vnderſchoͤnenfeldt geweſen 
mit namen Frau Gertrauth warde erwelt Anno 1283. Re— 
giert biß Anno 1306. Dominus Conradus de Lechsperg 
Anno 1292. Rueprecht war Anno 1318 Pfleger zu Schon—⸗ 
gau, idem Anno 1337. Conradt von Lechſperg Anno 1333. 
Rueprecht Herzog Ludwigs, Margrauen von Brandenburg 
Hauptman vnnd Pfleger zu Schongau Anno 1347 in der Alten 
Regiſtratur diß Margrauen Ludwigen. Rueprecht von Lech: 
ſperg find ich Auch Anno 1427 fortassis filius. Hanns vnnd 
Rueprecht fratres Anno 1398 brief zu Staingaden, villeicht 
deß Rueprechts Sohn ꝛc. Hanns Lechſperger Pfleger zu 
Schongau vertrueg ſich mit Herr Paulſen Areſinger wegen 
ber Khuͤrchenſaͤz, Pfluegdorff vnnd hofſtetten, blibe das erſte 
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ime vnd hofftetten den Areſinger, Anno 1415 brief zu Tuͤr—⸗ 
geufeldt, Auf dem helm zwey hoͤrner vnnd zwey Eſelohren 
wie Sanndizell oder Gumppenperg erhebt. Auf dem Helm 
zwey hoͤrner, diß Wappen findt man zu Vrſee im Cloſter auch. 
| Lerchenfelder. 

Lerchenfeldt Ain Ainoͤdt vnd khuͤrch, Haidauer Gerichts, 
dabej ſoll Ain Alts Purckhſtall ſein, vnd die Lerchenfelder ihren 
namen vnd herkhommen daruon haben. Inn Yin Alten Las 
theinifchen vertragsbrief zu Regenfp. von Biſchoue Conradten 
Aufgangen vmb die Graffihafft Hochenburg de Anno 1210, 
fteer under den Gaiftlichen gezeugen Hugo de Lerchenfeld- 
Inter Laicos, Bernardus et Carolus de Lerchenfeldt inter 
primos. In Ainem Andern Lateinifchen brief, dafelbs von 
Margraue Berchtoldt von Hochenburg Auf Biſchoue Seyfridt 
auch vmb die bemelte graffichafft Anno 1242, aufgangen, 
fteet onder den Baiftlichen gezeugen, secundo loco post prae- 
positum Hainricus de Lerchenfeldt Decanus. Dijen Xlle: 
giert Auch Auent. lib. 7. folio 675 vnd 677. Canonicum 
Veteris Ecclesiae, fautorem et Cognatum Alberti Bohemi 
Decani Patauiensis Anno 1244. Herr Albrecht von Xerchens 
feldt testis in aim brief von den herrn von Abenjperg dem 
Gottshauß S. Haimeran gegeben, von wegen der Vogtey 
das Eiliprunn de Anno 1306. Syfridt Episc. Ratisp. Im- 
perialis Aule Cancellarius befhennt in Ainem Lateinifchen 
brief wie das im Abbt Diermar zu Nideraltady ain hof zu 
Mangolting durch Handt Hartwici sorory, Ministrorum suo- 
rum de feidhtenberg Refigniert, weldyes er feinen Diener 
Sarol von Lerchenfeldt erblich vbergeben, diennt Jarlichen 
5. ß. Regenſpurger testes Hainricus et Albertus de Ler- 
chenfeldt Canonici Ratisp. Herman Elkko, Magenso fra- 
tes de Lichtenberg, Gotswinus de Egloffheim, Luidpol- 
dus, Rudgerus, pragary, Hainricus: inter latinos et fr. 
suus Eckbertus et aly, Ratisponae. Anno 1235. Idem 
Epis Syfridus fatetur se eandem curiam tradidisse, Alberto 
de Lerchenfeldt et Vxori eius Clareniae testes de 12:8. 
Bernhardus de Lerchenfeldt Vasallus Alberti 3ty comitis de 
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Bogen. Item Ain brief zu Nider Altach de Anno 1261 ſteet 
Ciues Ratisponenses, Carolus de Lerchenfeldt, Hertwicus 
Daum Conradus Zant, Conradus Erlinger. Zu ftainady 
hab ich Yin Alts brieflen funden, welches ich Andern Lerchen— 
feldern zu obern Prenuberg mein Nachbern zuegeftelt diß in: 
halts, das Egolf von Lerchenfeldr, Vlrich des Haunbergers 
Zochrer Eliperh zu der Ehe genommen, heurars Abredt Anno 
1335. Hainrich Lercheunfelder zue Schambad) Anno 1402. 


geuwerfdoffer. 


Alias Lenberftorffer, baben Leuwersdorff in der Hals 
lertbau ingehabt ond ihren namen daruon. Hainrich Leuwer— 
ftorffer, Adlhait Vxor, geben ihren hof zu wolnzady zum 
Gottshauß Biburg Anno 1304, brief daſelbs. Otto der Leu: 
werftorffer Anno 1361, brief zu Muͤnchmuͤnſter. Georg im 
Chreuzgang im jtiffe zu Moipurg. Hanns Leuberftorffer zu 
Degernbach Anno 1452. Brief zu Biburg ift aud) in der Hals 
lercthau, Vxor Dororhea Purfingerin Anno 1470 brief zu 
Zegernfee. Hanns ond Diepolr die Leuberitorffer zu Degers 
pad) Auno 1446. Item in der Khlugheimer Capell im Stifft zu 
Mofpurg, neben def Ehreuzgangs ift Ain grabjtain, darauf 
fteer Anno 1517. * Dominus Virjeus Leuberstorfler Canon. 
et Decanus Mospurgensis Plebanus in Elsendorfl. Auf 
dem Helm zwey Slügl, hindereinander mit dem fporen wie 
im ſchilt. 

feüprebtingen. 

Hainrich von Leuprechtingen in 10 Qurnier zu Zirich 
11:5, mir Graue Eighart vom Echall, vnd Burd’haufen Auf: 
getragen. Hainrich von Keuprechtingen testis zu Gändhouen 
1304, e8 feye dann waizenjtorff, wie der Zeit gebreuchig fich 
von guett gejchriben, waiß doch nir ob fie es fo lang innge, 
habt. Rueprecht Feuprechtinger Anno 1575. Rueprecht fer: 
tige die Andere Bayriſche Buͤndtnus des Niderlandes Anno 
1394. Hanns Leuprechtinger zu Thenning alias Thuͤrnthen— 
ning Anno 1400. Idem Zolfner zu Traunftain Anno 1457. 
Hanns zu Freinberg Anno 1440. Chriftoph und Egloff die 
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Leuprechtinger Anno 1428. Eyſenreich Anno 1388. Eyſen⸗ 
reich vnnd Caſpar die Leutprechtinger Anno 1430. Egloff 
Anno 1455, Eraſm Anno 1459. Herr Bernhart der 31 
Probſt zu Berchtoldsgaden hat 27 Jahr regiert, vnd von 
wegen def Gottshauß alter Freihaiten ſich an Khaiſer Frid⸗ 
richs, auch Koͤnig Laſla von Behaim hoͤfen hoch bemuͤeth, die 
ſelben auch mit geringen Vnkhoſſten erhalten + Anno 1473. 
Agnes Leubtprechtingerin > Anno 1457 zu Riedt begraben. 
Georg Leichtprechtinger zu Pennzing, Vxor Anna Arſazj 
Abenftorffers Tochter Anno 1525. Georg Leupredhringer zu 
Paͤnnzing at puto filius der zoge bej Niner Diennerin Mars 
greth genant fünf khinder auß, name fie zu der Ehe vnd Eliger 
die Fhinder das beftritten mach feinem Todt feiner Schwefiter 
fhinder, ut puto. Hanns Greimoldr von Hoholting zu Koͤ— 
nigfperg, vnd Hanns Sigmundt von Khönigsfeldt, hochol⸗ 
tinger Schwefterman, mit fürgebung feiner Schwachait und 
pnuerftandt der Zeit der Ehelihung, zu Landtshuett bej der 
Fürftl. Regierung wurde fie die wittib ond Fhinder für Elich 
erkhennt, auch durch Fürftl. Regiment zu München alfo 
Approbiert Anno 1581 im Sannariv. Sara Leupredtins 
gerin Vxor ima wolfen Pfeil zu Haflbad) haubtmans zu 
Furth vor dem waldt 2da Wenlingerd zum Gpizenberg. 


tiedhtenberg. 


Ebbe, Alias, Enfhe von Liechtenberg, ime bat fein 
Dhaim Jordan von Murach, durch fondere Freundtichafft, 
fein Helm mit ime zu füeren vergunt, Laut Aines briefö, wie 
der von wort zu wort hernach volgent inferiert iſt ıc. Her: 
man Echo, Magenso, fratres de fiechtenberg testes in Bi: 
fchoue Sejfridts von Regenfp. brieff vmb Yin Hof zu Man: 
golting, nent fie feine Miniftros hoc est Ministeriales de 
Anno 1235. Ich Ekkho von Kiechtenberg, thue khundt Allen, 
die den brief fehen ond hören, das mir mein Ohaimb Jordan 
von Murach, feinen helm mit ime zufüeren hat geben, durch 
die freundrfchafft die wir zu Ainander haben, aljo befchaiden- 
lich, ob ich Erben gewinne, das die den helm nit follen fies 
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ren, wann mit feinem worth, al& id) inn von ime filere, vnnd 
fhulen Auch nichts Darauf Ihechen, wan als vil, under im 
gan, Dep gib ich meinen brief mit meinem Innſigil, zu 
Ainem Vhrkhundt. Der brief ift geben zu Enfvorff, da uon 
Ehrifti geburth was 1193 Fahre an vnnfer Lieben Frauen ge- 
burthstag. Eckkh von Liechtenberg, ain fpruchman zwifchen 
Pfalzgraue Ruedolphen vnd Grave Alram von Orttenberg 
Anno 1313, brief dafelbs. Ludwig vom Liechtenberg ver: 
fhrib Khanfer Ludwigen fein Diennft mit 30 Helmen, 
wider menigclih daz Wempfen 1336. Liechtenberger feien 
fonnft Defterreicher gemwefen waiß nit obs dife Liechten— 
berger.. Herr Herman von Liechtenberg Khönig Ludwigs 
Khanzler Anno 1317, brief zu Eyerjpurg, er figlet, vor 
Graff Berchroldt von Neufhirhen. Diß Liechtenberg ligt 
vor dem waldt. Herr Vlrich von Liechtenberg Anno 1346, 
brief zue Sinnching. Liechtenberger Tuͤroler die Herrn 
von Spaur fuͤeren iez der Liechtenberger wappen. Hanns 
Liechtenberger 1349, war Ain Tuͤroler, das wappen waiß 
ich nit. Herr Niclas Ritter, Chriſtan vnd Wilhelm gebruͤe— 
der, genanndt von Liechtenberg diſem verliche Margraue Lud— 
wig den Helzen Turn, gelegen in der Veſte Liechtenberg Den 
weilannt Johannes von Liechtenberg ſeelig inngehabt. Datum 
diß Briefs in Tuͤrol Anno 1353. Vermaine ſeyen Tuͤroler 
vnd diſ Veſte Auch daſelbs gelegen. Liebenberger, Bern—⸗ 
hart, Eberhart vnd Conradt Margraue Ludwig nennt fie die 
Veſten Maun Vnſere Landherrn in dem Inthal ıc. Anno 
1349. 
Liechteneck.“ 

Vorm waldt nachet Am Hochenpogen ain ſchoͤn Dorf 
dabej Reindorf Ain Hofmarckh. Die Grauen von Eſchenloe 
ſchriben fich auch Ains thails grauen von Liechteneckh, ligt 
meins behaltens in Tuͤrol Vide Eſchenloe. Hainrich vnd ſein 
Haußfrau verkhaufften halben thail An Liechteneckh, den Ni— 
derlaͤndiſchen Fuͤrſten circa Annum 1300. Herr Vlrich Liech— 
teneckher zu Eyerſperg Anno 1374, er fampt feiner Haußfrau 
Margarerha verfyaufft fein Wefte Wolfseckh cum pertinentys 
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den Edlen vnd veſten Herrn Vlrichen von Laber dem Eltern 
vnd Herrn Hadman von Laber ſeinem Vettern, ſezt zu Porgen, 
Herr Hainrichen Zenngern den Juͤngern, vnd Herren Otten 
Zengern fein Brueder baide von Schwarzeneckh, Hern Dietri— 
chen den Saͤzhouer den Juͤngern von Falckhenſtain vnd Herrn 
Dietrichen den Haͤchſenackher von Haͤchſenackher Dattum Anno 
1367. Item Vlrich Liechteneckher Pfleger zu Ingolſtatt Anno 
1392. Anna Liechteneckherin, Dietrichen Trenbeckhens Hauß— 
frau Auno 1390. Laber, diſe Veſten fo auf dem Norkhau 
gelegen, vnd erſt dem Tumbern gehört, verkhaufft herr Wil: 
helm von Wolfſtain Chriſtoph von Parſperg vnd Gebhart 
Judman, Herr Blrichen von Laber vnnd feiner Haußfrauen, 
Als ders zuuor beſtandtsweiß Innen gehabt Anno 1436. 
Herzog Albrecht in Bayrn verliche ſie Hannſen Pregeldorffer 
Anno 1507, kham darnach an die Junge Pfalz vnd verliche 
ſie Pfalzgraf Fridrich Vormunder D. Leonharten von Eckh als 
vormundern ſeins Bruders Leonharten Anno 1508. Pfalz: 
graf Ott Hainrich, Verliche fie Leonhardo von Eckh Anno 
1533. Hernach An wolfgang Ofwalden von Eckh 1559. 
Affra von Liechtenedh Vxor wilhelmen von Rottau Anno 
1485. Auf dem Helm zwen fiorchen oder fhränich mit den 
Priften gegen Ainandern, ohne files, ieder nur Ain flügl, der 
ain Auf dem Schwarzenthail fchilts weiß, der Ander Schwarz. 
Liechteneckh ift darnach Ann die Satlpogen, nachmalu An die 
von Rain khommen, Leftli von herr Hanns Joachim von 
Rain fein Vettern Georg Paumgarttnern mit Andern mehr 
güettern verfhaufft. Georg Kiechtenecher zum Haag, Agnes 
von Hochenartt Vxor, heften fprüech zu Rüeprecht Zenngers 
ires Echwagers vnnd vetters erbjchafft, feindt vertragen Anno 
1436 vide Nueprecht Zenger. Sch finde noch Ain Anders 
geichlecht der Liechteneckher. Hanns zu Wolfseckh, bei denn 
Maroltingern gefeffen, Anno 1475, diß wappens ıc. auf 
dem Helm Ain hocher ſtulp. Marquardt von Liechtenedh ıc. 
Die Eher von Liechteneckh, hat man Auch ettwan die Liech- 
teneckher genant, ift Ain Altes ſchoͤns Burckhſtall zwifchen 
Marckhlkhouen ond Pankhouen iezt gar Dedt. 
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Loßnitzer. 
Ettwan die ſtainer genant. 
Paſſau. 

Margraue Ludwig von Brandenburg verleicht Vlrichen 
Loſnizer ettliche Pfenn. Regenſp. wochentlich von den Viſchern 
zu Goͤzendorf, zu dem Burckhlechen zu Lenngenfeldt gehörig, 
das er vom Hauß Bayrn gehabt Anno 1356. Chalach Hofer, 
aiguet Erharten, Stephan, Conradten vnd Marquarten den 
Lofnizern gebriedern die vefte zu dem Liemperg ligt oberhalb 
Regenftauff, haben iez die Seizenhoner innen, vnd den Nidern 
Siz vnd den Mayrhof, vnd das Capell Lechen Anno 1378, 
brief bej Hanns Loßnizer. Stephan bett in der Türggey weib 
vnd Fhinder, hernach wie er widerumben herauf khamme, 
nam er. Anna Fridrich hellhuudts wittib; fein Sohn Ste: 
phan. Stephan Lofnizer Zollner zu wafferburg, bat ain 
‚gefreits Hauß zu Lenngenfeldt im Markht. Di Stephaus 
vormunder fhaufften das Schloß und hofmardh zum Eteg, 
bej dem Marckt Buechpach von den Pfeffingern, das haben 
feine nachfhommen wol beſſert, fein Haußfrau Herzeflaue 
Georgen Glabfpergers Tochter N. Oberndorffers von Lanndte: 
huet verlaffne wirtib ꝛc. Sein Sohn Chriftoph, fein Zoch: 
ter N. Hanfen Hofers Haußfrau, Gilgen und Chrifto: 
phen Muetter. Chriſtophs Haußfrau N, Erllichingerin hat 
bei ihr zwey Sohn, hannf vnd Stephan und Ain Tochter 
Margreth, Vxor Achaz Nothafften zum weiffentain, dabej 
zehn Lebendiger Fhinder, Darunter N. Thumbherr zu Regen— 
fpurg. Loſniz ift Ain Siz bej Schwandorf dauon fie iren 
namen ond herfhonmen ıc. haben. Hanns Lofnizer Pfleger 
zu Hochenburg am Ihn 1ma Vxor Anna Ottingerin, Fridrich 
Reihenhouers Wittib. 2da Ain Teäfflin von Puͤhl N. Wef- 
ftenberger wittib. 3tia Margaret Traunerin, Herr wolfen 
von Frauenhouen nachgelaſſne wittib, erobert bej der Dttin- 
gerin Ain Sohn Hanns Chriftoph, und zwo Töchter, ale 
nun fein Sohn Hans Chriftof ohne erben verfturbe, vnd 
der nam ond ftamm Auf ime Allain ſtundt, Name er im ſei— 
nem Kochen Alter die Ate frau Sufana Tattenbeckhin, Hanns 
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Chriſtoph Schachners Verlaffne Mittib, dabei erobert er ain 
Sohn, an ©. Stephans tag Anno 1578 ward Stephan Euno 
genannt. Margrett Vxor Onofrien Berwannger vnd Doro: 
thea Vxor Wolf Lorenzen walraben. Hanns Loſnizer vbergab 
fein Sohn Hanus Chriftephen die Hocdyenburg, verheurarh 
ime Bennigna Meggenthalerin von Hächfenadher, er farb 
Anno 1573, ohne khinder. Stephan diß Hannfen Brueder 
Pfleger Auf dem Oberhauß Vxor Anna Vbereckherin, hanns 
Georgens zu Doler Wittib, 2da Margrerh Trennbeckhin, 
Vrbani Episcopi patauiensis soror. 3tiaM. Teufflin. 4ta 
N. Tattenbeckhin, bey der Ain Sohn namens Stephan Euren. 
Stephan * Anno 1559 ohne Ehinder, dife zwen Bruͤeder Hanns 
vnd Stephan, iren fiz Lofniz Pfalzgraue Fridrich Chur-Fuͤrſten 
verfpaufft circa Anno 1550. Hanns Ehriftoph Hanfen Eohn 
het Benigna von Muchental, fie nam hernady Hector von 
Dachſperg. Stephan Euen nam Maria Jacobe von Pfeffen: 
haufen, die Hochzeit zu Biburg. Anno 1600. 
goterbedhen. 

Herr Eonradt der Lotterbeckh ift Zeug in Grauen von 
Rottenfeld brieue, dem Clofter Eaftell auf dem Northgaw 
geben, wegen der Vogtey zu Häbſperg. Marquart Ritter 
Haubtman in der Alten Marckht. Wilhelm und Hainrich die 
Lotterbeckhen, Alias von Lutterbach gehaiffen, Margraue 
Ludwigs des Römers Dienner, beten von im Velburg auf 
dem Nordfhau Pfandtsweiß innen, Anno 1356. 1358. Hanns 
Lotterbeckh Lanndtrichter zu Hirfchperg Anno 1416. Georg 
Lotterbeckh zum Dradhenjtain Anno 1475, der left, hat Her, 
zog Albrecht die Lechenfchafft von feinem namen herriende in 
erafft Fuͤrſtl. Regalien vnd Obrigkhaiten ald haimbgefallen 
eingezogen, vnd Hannſen FZurftainer zum SKhaltenberg zu 
Manz vnd Affterlechen verlichen. Füeren Yin ſchwarz Wildt 
oder Rec mit Außgeſtreckhter Roten Zungen im gelbem Veldt 
auf dem Helm auch Alfo. 

Loͤſchen. 

Ein Alts Adelichs Thurnier geſchlecht zu Franckhen gewe— 
ſen, diſen, wie ich bericht, nichts verwannt, ſonder diſe ſolten 

von 
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von Rottenburg an der Thauber khommen, ain Alts geſchlecht, 
deren wappen Auf dem Rathauß vnnd Andern orten daſelbs 
gefunden worden. Wilbaldt Loͤſch Vxor N. Lanngenmaͤntlin 
vom R. Augustana fie het zwey Schweitern N. Vxor N. von 
Rofenderg und N. uxor N. Lochingers, Gdz von Lochingen 
Batter. Wilbald Löfch -F Anno 1505 zu Augfpurg beiden 
Predigern vor dem Chreuzalthar begraben. Diß MWilbaldt 
Löfhen Sohn, Doctor Auguftin Lbfch beifizer des Kanferl. 
Gamergerichtö Ab Anno 1500 usque Ad Anno 1508, Hat 
Herzog Albrechten in Bayren, vor Khaifer Marimilian, 
und den Reichöftenden zu Augfpurg Anno 1504, wider 
die Pfalz das Worth, Nachmaln Bayriſcher thron Ganzs 
ler zu Straubing, darnach Anno 1515 Canzler zu Muͤn⸗ 
hen worden Anno 1555. Sein Haußfrau N. von Tann 
an der Altmühl, Herzog wilhelm vergont ime auß gnad: das 
Dorff Khunting an der Altmuͤhl, ſambt ettlichen guͤettern zu 
Haunftetten, von Gedrgen von Ehenhaim zuldfen, begabe ine 
der widerldfung,, doch macht erö zu Ainem gemainen Rechen. 
Anno 1531. Er Ehaufft zuvor das Schloß vnnd Hofmarckh 
bilgerghaufen, hat ers von grundt gar herrlich Auferpaut 
vnnd dafelbs geftorben, Anno 1536. Er bett bei feiner Hauß⸗ 
frauen vil Shhn und Töchter, Haunß, Leo, Sigmundt, Wil: 
helm N. Sigershouerin, Margretb, Barbara, Maria, vnd 
Catharina. Volgen die Töchter Nachmals die Söhn. Anna 
Vxor Antoni Sigershouers zu Prabach. Margretb Vxor 
Burckhart Meſſenbeckhen zu Swent. 2da Balhafar Ottenber⸗ 
gers. Barbara Vxor Wilhelm Ahaimers zu Valley. Maria 
Vxor 1ma Chriſtophen Khoͤnigsfelders Anno 1540; 2da 
Georgen Auers von Puelach Pflegers zu Mainburg. Hanns 
D. Auguſtin 2, erfter Sohn * in Italien zu Narnia. Leo D. 
Canon. Darnach Bifchoue zu Freyfing worden Anno 1552. 
7 Anno 1547. Canonicus zu Paſſau. Sigmundt Vxor 
Dorothea von Haflanng bei ihr zwey Soͤhn. Auguſtin Pfle⸗ 
ger zu Burckhrain, zu yfn mit Yin Gaul zerfallen Diß Augu⸗ 
ſtins Haußfrau Sibila Stinglhaimerin. Sigmundt Anderer 
Sohn Ehriftopp Vxor N. Seebeckhin, zue Mummenpad, 
v. Freyberg, Sammı. hiſtor. Scht. u. Urk. III. Bd. 3. Heft. 30 
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diſer war Caſtner zu Aicha, nachmahls Pfleger zu Khellhaim, 
von dannen geen Mummenpach gezogen, verkhaufft ſein thail 
An Hilgartshauſen, ſein Vatter Wilhelm Loͤſchen. Wilhelm 
Loͤſch Ritter, Fuͤrſtl. Rath, Pfleger zu Fridtberg und Hof: 
maifter meiner geftr. Frauen, Herzog Albrechts gmahl, 
er fchrib fih zu Hilgartöhanfen, Stephanskhuͤrchen, vnnd 
Altenburg Vxor Jacoba von Khoͤckheriz. 1) Er ftarb Freitag 
Abents nach den Pfingftfenertagen Anno 1572. Ligt zu 
München Auf der Parfotten khuͤrchhof in ihrer vergiterten 
begrebnus. 2) Fhre Ehinder volgen hernach vnnd erftlich die 
Sohn, nachmals die Toͤchter. Sie Nam hernach Herr Jo— 
hann Burggranen von Daıma Auß Bebaim, Herzog Albrechts 
Mundtſchenckhen. Die Hochzeit zu München den 12ten 8bris 
Anno 77, wurde Pfleger Auf Natternberg * ohne Fhinder 
Anno 1582. Wilhelm fein Haußfrau Eliperh, filia Ort Ge: 
orgen Grauen von Raͤſtatt. Albrecht Vxor Anna Hanne 
Ehriftoph von Muckhentals Tochter Die Hochzeit zu Pfaffen: 
houen. Anno 1581. Adolph Vxor Maria Salome von Sei- 
boleftorff Pflegers zu Khraiburg. Otto Vxor Margretha 
Schäzlin. >F Anno 99. Balthafar, Aine von Weichs. Anna 
Facobe Vxor Caſſpar Norhaffts zu Adholting. fie * Anno 
1580. Scholaftica, Hanns Albrecht Dichtl. Anna, N. Br: 
ſenbeckhen in Steyr. j 
gung. 

Diß gefchlechtd rechter alter nam iſt Dietacht, deren Ainer 
von feinem gemwonlichen Sprihworth, Bozlung, difen Na: 
men befhommen, wie auß den Alten brieuen Abzenemmen. 
Hainrich ung, difem hat Herzog Johanns von Hollandt, auf 
der Mauth Straubing, von feiner getreuen khriegsdienſt we- 
gen fein Lebenlanng 50 ungerifch fl. Farlich verfchriben Datum 
dig briefs im Haag Anno 1422. Hainrich Lung war Pfleger 
zu Neuftart Anno 1429. Hainrich Dierhacht Pfleger zu Rot: 
tenburg Anno 1449. Idem Pfleger zü Neuſtatt, Vxor En- 
gella, ihr ſchilt Ain Halbe Ainkhuͤrn wie Rerwanng Anno 
1455. Gedrg Dietrihd Genannte Lung zu Artlhauſen Khoͤll⸗ 
baimer gerichtö Circa Anno 1470, Gigaun Lungin Vxor 
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Georgen Sallerd. Sie + Anno 1474. Ehriſtoph Lung zu 
Planeckh Richter zu Aichach Anno 1491. Darnach Anno 94 
Pfleger zu Haidau. Sein Haußfrau Madlen Wilhelmen von 
Egenhouen zu Planeckh feeligen ſchwefſter, Hannfen Tochter, 
fie hat dauor Georgen Bittrich, vnd bei demfelben ain Ainige 
Tochter Margret, die ward herr Hannfen von Pfeffenhaufen. 
verheurath Anno 1478, hat ime winckhl ond fonften wol zue= 
gebracht, bej dein Lungem bett gemelte Egenhouerin zwey 
Shhn, Wolf ond Georg vnnd Ain Tochter Catharina Vxor. 
1. Vrban Hocheneckhers zu Tolling. 2. Chriftoph Aurbergers 
die waren mit Herr Hannfen von Pfaffenhaufen Haußfrau der 
Bittrichin gefchwiftererh hI. von Ainer Muetter der Egenhoue: 
rin. Sigmundt von Pfaffenhaufen, ward baider Lungen 
Schwefter Sohn. Wolf war geen Tandern verthailt Vxor 
Maria Fuchsmagin Anno 1520. Die fuchsmagen füerten 
hierneben verzeichneten Schilt, auf dem helm zwo flügel, in 
ainer Chron, abgetailt mit farben wie im ſchilt Dazwifchen 
An Fuchs. Gemelter Wolf ++ 1542, verließ Ain Sohn Se: 
baftian vnd Yin Tochter Chatharina Vxor Georgen von Tann: 
berg. Sebaftian wolfen Sohn Pfleger zu Aicha, fein erfte 
Kauffrau Clara von Spaur auß Türol, die ftarb Anno 1555, 
bei ir drey Soͤhn und acht Tbchter erobert, fein Andere Hauf: 
frau Barbara von Gumppenberg, Herr Martin von Gump: 
penberg Ritters nachgelaffne wittib + Anno 1560, bett fhein 
khindt. Sebaftian Lungen khinder bej der erften Haußfrauen; 
Georg def Wolfen Brueder, ward green Planeckh verthailt, 
fein Haußfrau N. Ehriftoph Pechtalers Tochter von München, 
hatt Zolling mit ir verheurath,, fampt Ainem Hauß zu Mün: 
hen den Siz Tolling verkhaufft er Marthin Schüttl Burger 
zu München. Anno 1535. Hat bei ihr vil Sohn und Toͤch⸗ 
ter. Chriftoph, Wolfgang, Veith, Hannß, Balthafar und 
Apollonia Ledig Todt. Die Sdhn Seindt AU Ledig Todt 
Vnd vmbkhommen biß an Veithen. Hanns war Yin Haubt: 
man, hat gar vil ehrlicher Zig than. >F Kedig Anno 1565 
denn Sten Juny. Georg fein Vatter den 11 Decemb. Anno 
1561 plenus dierum. Veith, fein erfte Haußfrau Anna Ebra⸗ 
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nin bej ihr ain Sohn Veith und ain Tochter N. Er war 
Zürftl. Rat vud Oberrichter zu Landtöhuert, ain gelehrter, 
erfahrner vnd gefchichter man. Die Ander Veithens Hauß: 
frau war Ain Pelkhouerin, ime Veithen ift Alchaufen zu 
thail worden, biß der Haftus verftorben vnnd ime Planeckh 
auch zugefallen. Veith Lung der jünger dem gabe fein 
Vatter Alchaufen, diß Haußfrau Zuftina Alhartſpeckhin. 
N. des Alten Veithen Sohn, von der Pelkhouerin diſem 
gab fein Varter Bernharts Dichtls Pflegers zu Starnberg 
Tochter Anno 1583. Der Alt Veith Lung ftarb zu Pla— 
neh Anno 1587. Volgen Sebaftian Lungen Ehinder bei 
der von Spaur erzeugt: Wolf Ehriftop Pfleger zu Aichach 
Vxor.... Slizingerin. Hanns Georg Starb Ledigs ftanndts. 
Hildeprandt Pfleger zu Reichenberg Vxor..... Ramugin, hat 
fhinder. 2. Catharina nupta N. Staudinger. 1. Martha 
nupta N. Dichtl. Maria nupta N. Ebran von Wildenberg. 
Margaretha. Dorothea Monialis zu Schönenfeldt. Bar: 
bara Abbriffin zu Schdnenf. Clara bar fich ſelbs verheu⸗ 
vath .... zu Schetrl von Augfpurg, Ihr der Vatter khain 
Heurathguett geben. 





M. 


Marfhall von Stumpöberg. 

Diepold Marſchalk von Schrobenhaufen Anno 1130. 
Ob die Marfchalf von Schiltberg auch dies Geſchlechts ges 
wefen, die weil von Stumpfberg, der Ort nahe Güter ge= 
habt, wäre zu erfahren, fonderlicdy zu Blumenthal. Ein 
Marfchalt von Stumpfberg im 26 Turnier zu Stuttgart 
Anno 1436 ohne Namen. Diefe Marfchalf find vor Jah⸗ 
ren zu Parkirchen oberhalb Dachau geſeſſen, ift dad Burg: 
ftall noch vorhanden oberhalb des Pfarrhofed. Sie haben 
Nenhofen innegehabt, und fi davon gefchrieben. Ott 
Marfchalt von Parkirchen Anno 1360, diefer fertiget den 
Brandbrief Anno 1379. Eberhart und Georg die Marfchalf 
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von Naͤnhofen 1379. Barbara des Eberhards Tochter, ſtifft 
einen Jahrtag, gab ihnen Baumgarten zum Gottshaus Par⸗ 
kirchen 1387. Peter Marſchalk von Naͤnhofen derzeit Pfle— 
ger zu Friedberg, Margaretha Uxor, ſie kauften von Seitz 
Marſchalk von Oberndorf Vitzthom in Oberbaiern das Haus 
Stumpfberg, mit allen Zugehoͤrungen, laut des Kaufsbrief 
zu Stumpfberg Anno 1413, darin nennt Seitz Marſchall 
den Petern ſeinen lieben Brudern, wie oder was Geſtalt 
habe ich noch nie erfahren, dann dieſe Marſchalk fuͤhren 
einen andern Wappen, nemlich eine weiße Schlaiffe im 
rothen Felde, und oben auf dem Helm zwey Fluͤgel hinter⸗ 
einander, und fein zuvor eine gute Zeit in dieſem Lande ges 
feffen, als zu Parkirhen und Nänhofen, wie oben fteht. 
Diefer Peter kauft von Lienhart Stumpfen von Bach feis 
nem Schwager den übrigen Drittheil des Gerichts, Vogtey, 
Ehaft im Dorf Sielenbach Anno 1416. Dbengemeldeter 
Perer Marfchalk fertigt die dritte Buͤndniß der Stände in 
Baiern Anno 1416, hat zwey Sdhne, Georg Anno 1449, 
und Ulrich, und auch etliche Töchter, darunter Agnes, Uxor 
Wilhelmen Arfingers zu Dirkenfeld + 1495, hat zuvor auch 
einen Mann. Margaretha Uxor Conrads Hildenbrandt, 
führten ein halbes Schwein im Schilt, wie ich vermein, 
ift er ein Frank gewefen 1424. Georg Marfchall von 
Stumpfberg, Uxor Dttilia Ulri von Ramung zu Gengen 
und Frau Dorothea von Ahelfingen Tochter, * Anno 1449. 
Uri Marſchalk Pfleger zu Aicha 1467. Er war darnach 
Pfleger zu Spig in Defterreih, weßen Gefchlechtö, weiß 
ih nicht. Sie verkauften ihren Theil an Stumpfberg ihren 
Bruder Georgen Marſchalk 1467. Er ift ohne Erben ges 
ftorben. Georg und Ulrich Marfchalt verkauften ihren Hof 
zu Berg, naͤchſt Sciltberg gelegen, Heinrichen Haslang 
von Haslangskreuth Anno 1467. 1462 war Georg Mar: 
ſchalkh neben Peter Teufel Hauptmann zu Aicha, und deren 
von Augsburg Feindlihd. Georg Marfchall des Ulrichen 
Bruder, war der Xeltere, feine Hausfrau Barbara Höhen: 
firherin, faß zu Aichach. Er ftarb Anno 1473, liegt zu 
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Sielenbach begraben, verließ ein Sohn Wilhelm. Wilhelm. 
Marſchalk von Stumpfberg erbt aud) feinen Vertern Ulrich, 
Uxor Lucia von Preifing Anno 1515, hat bei ihr eine eigene 
Tochter Amalie, Uxor Sigmunden von Weichs, damit Fam 
Stumpfberg an die Weiche. 


Marfhall von Schiltberg, oder von Schroben: 
haufen, fegt Dr. Matthäus Marſchalk für ein 
Gefhleht, darauf man fi nit wohl verlaffen 
| Ä darf. 


Diebold Marfchalf zu Schrobenhaufen Anno 1130, Uls 
rich Marfchalt Anno 1150 B. 1151. Marguart Marſchalk 
de Schrobenhaufen testis in Herzog Otten Baiern Brief 
bei dem Gottshaus Miederalteih von wegen des Dorfes 
Slinfpah Anno 1260. Berthold von Schiltberg Marschal- 
cus ducis Bavariae, Uxor Juta de Bifenberg und See: 
feld 1266. Er war in den Irrungen zwifchen Herzog Lud⸗ 
wigen und Heinrichen in Niederbaiern Gebrüder für einen 
Schiedsrichter Herzogs Ludwigs gebraucht 1262. Nachdem 
aber die von Schiltberg alle mit Tod abgegangen, ftrirten 
Herzog Ludwig und Herzog Heinrih um ihre verlaffene 
Lehenfhaft, ward dur ein GCompromiß Anno 1288 auf: 
gericht, dahinverglichen, daß man durch Commiſſarien die 
eigenen Güter von den Lehen follte abfondern, alsdenn bie 
Lehenſchaft gleich theilen. Ich finde noch auch fonft einen 
Marfchalfen, von Schiltberg nomine Bertholdus, et frater 
ejus Luitboldus interfuerunt funeri Ludovici D. Bavariae 
1231 Schirae, ex lib. fund. ibidem. Uxor Bertholdi 
Kunegundis, ibidem in alio loco Luitboldus nominatur 
‚ pincerna praedicti Ludovici D. Bavariae. Ulrich von 
Echiltberg war ein Zeuge des Compromiffes Anno 1262. 
Ulrich Rudiger, Heinrich, Friedrih, Gebrüder von Schro— 
benhaufen zur Zeit Herzogd Ludwigs des Erften in Baiern. 
Urih Marfchalt von Schrobenhaufen tempore Ludovici 
ducis, vielleicht waren diefe des Gefchlechtes von Sandiszell. 
Arnold von Sciltberg Anno 1308 dietus Strauß. Ders 
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tholdus dietus Strauß Anno 1312. Zu Regensburg bey 
den Predigern liegt in dem Kreuzgang ein alter Stein, 
darauf ſteht: Nomodanklı miles de Schrobenhausen, der 
Schilt ift nicht mehr zu erkennen, ob vielleicht einer der _ 
Marjchalf gewefen. Ulrich de Schrobenhaufen familiaris 
‚ Ludovici D. Bavariae eirca annum 1220 ex lib. trad. in 
MWeichenftephan puto fuisse Marcescallum superiorem. 


Marſchalk von Maierhof. 


Wilhelm kauft den halben Sig und Hofmark zu Ebers- 
fhwang Nieder Gerichts, von Georgen Peurnerd Erben 
Anno 1527. Michael Marfchalt Pfleger zu Dachsberg (mie 
ich sanbe) des Wilhelms Sohn Fauft den andern halben 
Theil von Kafpar Peutners Erben Anno 4530. Michels 
Hausfrau Radegundis Karfefteinerin, ihr Sohn Hans Kafpar, 
Königl. Mai. Rath, des Hanfen Vetter Anno 1539, das 
Mappen, wie deren von Marfchall, es fei dem die Farbe 
verfchieden.. Hand Kafpar Uxor H. Zättenbedin 1596, 
fein Sohn Hand Chriftoph ftarb ledig, wenige Wochen vor 
dem Water, ift alfo das Geſchlecht abgeftörben, und ihr 
Dr. Herzog Marimilian Eberswang, ald Lehen heimgefals 
len, welches ihr Drchl. den Tattenbecken und andern Erben 
wieder aus Gnaden gegeben Anno 1600. 


Magendsreutter. 


Magnus Reutter fertige den Brandbrief Anno 1374. 
Magnus Reutter Anno 1442, ob man vielleicht von diefen 
feine Nachkommen Magnusreutter genannt, wie oft ge⸗ 
ſchieht. Wilhelm Magensreutter. Herzog Georgs Cammerer 
und Stallmeifter gewefen, hat ihm das Schloß Junkhofen 
an der Amper verpfändet Anno 1484. Er war auch zum 
Erecutor feines Teſtamentes neben andern verordnet, Anno 
14%. Item Anno 1500 Renntmeifter und Landfchreiber 
zu Landshut. Seine Hausfrau Margaretha, der verkauft 
Herzog Albrecht, nach Abfterben Herzog Georg und ihres 
Mans des Wilhelms, Junkhofen Eigenthum ſich mit 
Vorbehalt dreier Urbars Hdfe und der Mühle dafelbft Anno 
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1506. Diefen Wilhelm nennt Wilhelm von Greiffen Kayſ. 
Mai. Obriften Yägermeifter feinen Schwager 1500 Kafpar 
Magensreuter zu, Teufing 1536, der Schild, wie der Granfen. 
Lienhard fein Sohn 1531. Im Voitland find Margensreuter, 
Jobſten von Dandorf Weib eine gewefen, Hand Margengreuter 
zu Kirchberg, ein Sig Pfarrkirchen Landgerichtes. Es hat noch 
ein Eis zu Rohr Griesbacher Gerichts 1509, fie haben ihr 
Stifft und Gräbniß zu Gars. Margendreuter bey Neumarkt, 
zu Zeifing, Catharina Uxor Jobſten von Tandorf zu Peilen- 
fein 1513... ‚Nikolaus, Daniel und Joſua drey Brüder, deren 
die Legten zwey Studenten zu Tübingen 1573. Nicasius zu 
Zeifing Uxor Eferin von Kapfing, Joſua zu Menfofen an der 
Aitter, Uxor Pfettnerin, Daniel Uxor ,... Schrenlin. 
Maiſach. 

Soll auch Ein altes Geſchlecht ſein geweſen von Maiſach 
an der Maiſach. Eberhart von Maiſach nobilis homo ſinde 
ich bei den Grafen von Neuburg und Falkenſtein alten Sal: 
buch. Item in dem alten fcheirifchen Fundation oder Trabi: 
tionsbuch um das Fahr Anno 1160 und 1170 ungefährlich. 
Im Defterreich hat es ein Herrn Geſchlecht Maiſau. Item 
in Tyrol, Maiß an der Eſch. Udascalcus de Maisach nobi- 
lis Abbas $. Ulrici Augustae obiit anno 1150. 


Margeller. 


Mertzel oder Margel, ein Hof fammt einen Gottshauß 
bey Empfenbach Mainburger Gerichts, davon follen die 
Margeller iyren Namen und Herfommen haben, ift jegt deren 
von Rorbady zu Sandelzhauſen, zu Innerthan naher bey Bei: 
harting. Eberhard Margeller, Hans fein Sohn verkauften 
ihre Mannſchaft zu Odling dem Gorteshauß Scheiern 1343, 
ift ein Kopf im Schilt, weiß nicht ob ein Geſchlecht. Ru: 
precht Kandrichter zu Pfaffenhofen 1426, dafelbft Pfleger und 
Fandrichter 1428, darnach Pfleger zu Mainburg 1440 und 
1442, Margeller zu Aigelfpah Mainburger Gerichtd, Idem 
Lienhart, fein Sohn Georg, diefe Margeller find abgeftorben 
und haben Heinrich Taufkirchen Kinder fie geerbt. Eberhart 
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Martzeller zu Aiglsbach ägermeifter Anno 1452. Georg 
Marzeller zu Innerthan bey Beiharting Anno 1497. 


Mulbaimer. 


Gundl und Hans die Mulheimer zu Ried am Rechten ge- 
feßen Anno 1381. Paffau. Hans Mulheimer Anno 1398 
führten ein Mühlrad im Schild und auch den Helm. Gun: 
daf, alias Gundl, Landrichter zu Ried Anno 1407. Kraß: 
mus Muͤhlhaimer Anno 1444. Pilgram zu Greif. 


Mendorf alias Mennendorf. 


Eine Hofmarf Riedenburgs Landgerichts, fo vor Jahren 
zwey Siß gehabt, bei Sonderftorf, den einen hatten die Men: 
dorfer, den andern die Endorfer, zwei verfchiedene Gefchlech- 
ter und Wappen, jeßt beide abgangen, und Mendorf den 
Muggenthaler zu Sonderftorf gehörig. Dietrid von Mens 
dorf, gab eine Hub von Steindorf zum Klofter Schamhaup⸗ 
ten, feine Haudfrau Adlheit, Dietrichs von Sonderſtorf 
Tochter, Mitfigler diefes (Gefchlechtes) Briefes Dietrich, 
und Diether von Hächfenader. 1288. Ulrich Mendor⸗ 
fer ftifft einen Zahrtag gegen Schambaupten, gab dahin 
ein Gut zu Demmling, bey Ingolſtadt. Seine Sohn Ulrid) 
Jordan, und Ulrich, Eriegren nad) des Vaters Tod, darum 
blieb das Gut dem Klofter 1309. Dies Ulrichs Hausfrau 
Sabina, die nahm hernach Reichwein den Baierftorfer, krieg⸗ 
ten auch um denfelben Hof, wurden vertragen 1303. Lud— 
wig Mendorfer hat viel Pfandfchaft von den Fürften des Nies 
derlandes 1332. Jordan Mendorfer Anno 1308. Ulrich 
Mendorfer Richter zu Neuenftadt Anno 1340. ZYordan Men: 
dorfer Eonventual zu Biburg 1397. Heinrich Mendorfer 
derzeit gejeßen zu Derling, ftifter ihm und feinen verftorbenen 
Bruder Eberharten ein Jahrtag gen Schamhaupten, gab das 
hin feinen Theil an einen Gut zu Auerbach Anno 1397. Ulrich 
Mendorfer, Gewolf fein Sohn von Tolling 1396. Hilbold 
Mendorfer; Herzog Johans verfeßt ihm Adlberg die Vefte ober: 
halb Undorf um 1200 fl. Anno 1401. Caſpar Mendorfer 
* Canonicus et Decanus Frising. ftiffte einen Jahrtag dafelbft. 
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Hand Mendorfer Canonicus Salisburg 1420 sep. ibidem 
in Kreußgang. Auf dem Helm einen Flügl abgetheilt, wie 
in Schilt. Albrecht Mendorfer Anno 1449 eine Tochter 
N. Uxor Mich! Planf zum Neuenmarkt. Zu Lentting ift 
ein Brief den Hans Endorfer und Mendorfer, beide zu 
Mendorf gefiglet 1439. Elifabeth Peter Mendorfers Mit: 
tib Anno 1438, vielleicht erfigemeldeten Perer Vetter gewe⸗ 
fen. Peter Mendorfer zu Mendorf verfauft das Dorf und 
Gericht Pettbrun dem Gortshauß zu St. Salvator Anno 
1447. Peter Mendorfer Pfleger zu Sonderftorf Anno 1450 
ex lit. Cap. Eichftädt. Albrecht Mendorfer Pfleger zu 
Bereghaufen Anno 1449. Wilhelm Mendorfer zu Freifing 
Anno 1480. Die halbe Hofmarkt Menvdorf hat Hanfen 
und Sigmunden den Schönbüchlern zu Sinning zugehdrt, 
bat Heinrich Muggenthaler von ihnen erfauft 1516, den 
übrigen halben Theil Fauften. Ernhart und Wernherr die 
Muggenthaler von Barbara Gabriel Mendorfers Tochter 
Anno 1520. Heimeran Muggenthaler zu Egeröberg. Uxor 
Juliana. Item lebet Juliana Albrechten Mendorfers feligen 
Tochter, deren VBormund waren Conrad Bonather und Wil: 
heim Mendorfer Anno 1452. 
Mentofer. 

Zu Menkofen, Dingolfinger Gerihts, Sig und Hof: 
markt, jeßt der Armanfberger. Die Mengkofer fo verftors 
ben, haben eine Stift und Gedächtnis zu Mallerftorf in 
Klofter. Berthold und Conrad die Menfofer 1295. Herzog 
Otto nennt ihn Berthold von Mengfofen Anno 1295. Herr 
Berthold Ritter wird von Herzog Heinrich und Herzog Drto 
feinen Söhnen in Niederbaiern genannt des Reichs Cam: 
mermeifter, feine Mutter eine Gräfin von Rottened. Be: 
meldete Fürften haben ihm und Herrn Bernhard von Pfef: 
fenhaufen große Freiheiten gegeben, fonderlich alle Rottenedis 
ſche Lehen, dieweil derfelbe Stamm abgeftorben, geſchenkt, 
unter ihr, der Fürften und König Rudolfen Inſigl, Auno 
1290. Dieß Herr Bertholds Haußfran Margretha, ihre 
Söhne, Conrad, Leo, Ulrich, Berthold, Gebhard und Niko: 
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(aus. Der Vater flifftet drey ewige Meßen in ber Pfarr 
kirchen zu Hainsbach, gab dazu feinen eigenen Hof zu Seis 
precheftorf, der Mengkofer Hof genannt 1312. Der Mars 
garetha Geſchlecht wird nit genannt. Chriftoph Mengkofer 
im 19 Turniere zu Bamberg 1362. Leuthold 1398. Achas 
tius Mengkofer zu Mengfofen 1522. Idem zu Riembad), 
ein Sig Schaͤrdings Gerichts. Mengfofen fam darnad) an 
die Armensberg zu Elmſpach, die verfauftens weilandt Ru= 
prechten Stipfer, des Juͤngern Wittib Anno 1570. In 
Briefen zu Mallerftorf finde ih Conrad Mengkofer, feine 
Söhne, Thur und Hans. Herr Ulrich Mengkofer, fein 
Sohn Gebhard Mengkofer, Herr Gebharts Sohn 1349. 
Mermofen. 

Die Mermofer von Mermoß führten im Schild drey Buͤhel 
Moßfarb, auf jedem ein Mosfolden, auf dem Helm einen 
Buſch Kranichfedern, ihrer rechten Farbe. Zu Reittenhaß: 
lady ſteht im Gräbnißbuh: Herr Sibolt von Mermoß Rit: 
ter, Mengoß fein Bruder Burggraf zu Salzburg bei St. 
Peter im Kreuzgang liegt Hand Mermofer 1438, führten 
auf dem Helm einen Pflug, darin wie ein Schild, haben 
Salach innegehabt, und die Seibertftorfer von ihnen geerbt, 
fammt ihrer Lehenſchaft. Ulrich Mermofer zu Salad) 1480. 
Amalie Uxor Degenharten von Watzmansſtorf circa annum 
1400. | 

Meßenbeck 
von Rab und Drt. Eee 

Meinhard Meßenbeck, Karl und Walther fratres 
die Meßenbeder oder von Meßenbach 1260. Wernhardus 
de Meffenbah 1250, 1309. Ulrih 1397. Ulrich Burg: 
hätter zu Schärding 1416, 1423. Martin Berthold, und 
Friedrich die Meffenbe Bürger zu Regensburg 1346, ans 
dem Gankofiſchen alten Salbueh, find eines andern Ges 
ſchlechts.“ Hans und Lienhart 1416, 1423. Wernher, Her: 
309 Ludwigs Grafen von Martaing Pfleger, zu Königftein 
bei Schärding 1432, ift hernach zerftdrt worden. Die 
Meßenbecken von Rab und Ort führen auf den Helm oben 
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zwei weiße Fluͤgel, mit einen ſchwarzen Durchſtrich, in einer 
Kron. Haus Meſſenbeck zu Ort 1436, 1451. Lazarus zu 
Ort; Uxor: Amalie Paulſen Aichbergers zu Rab Tochter 
1453. Lazarus, Uxor: Urſula (forte idem) Anno 1466. 
Herr Lazarus Pfleger zu Riedt. Diefes Kinder Vormund 
Oswald Meßenbeck, Pfleger am MWerdenftein Anno 1476. 
Georg, Uxor: Frau Urfule H. Wilh. von Pollheim Wittib, 
fein Muhm 1466 N. Meßenbeck zu Ort und Rab Uxor Urs 
fula Herr Wolf Trenbeden zu Wolfsek Tochter 1400. ‚Sibilla 
Meffenberfin zu Rab und Ort, Uxor Karls von Rortau zu 
Madau -F 1494; feine andere Hausfrau aud) Sibilla Meifen- 
be von Schwendt. Hans Meßenbeck zu Rab und Ort, Uxor 
Margaretha Georgen von Leiming zu Amberg Zochter, die 
nahm nad) Herr Friedrih Mautner zu Katzenberg Ritter 
1518, flifteten ein ewiges Licht in der Kirchen zu Amberg 
1519. Herr Wernherr Meffenbe Ritter, hat halben Theil 
an Schwendt, Uxor Sufanna von Weichs, hat ben ihr 
Kinder: Chriftof Georgen, ift ledig geftorben, und etliche 
Töchter, deren eine hat Veithen Nothhaft, des Sebaftian 
Bruder , fie die Sufanna nahm hernady Georgen von Fraun: 
hofen. Die Meßenbed von Schwendt führen in Schilt das 
nemlihe Wappen, oben auf dem Helm zwey Hörner in einer 
Kron, das eine roth, das andere ſchwartz und weiß, wie im 
Schilt. Oswald Meſſenbeck Uxor ima Magdalena Höhen: 
felderin, ben ihr einen Sohn Seifried, feine andere Haus: 
frau Urfula von Trenbach zu Wildtberg, Hanfen Tochter, bei 
ihr zwen Söhne, Burghard und Achatz. Seifried war Pfles 
ger zu Grempelftein 1506 von ihm hernath, Burghart Pfles 
ger zu Grempeljtein 7 1532, feine Hausfrau Marquart Fern: 
bein, Georgen. Tochter, damit Vaitshofen erheurathet, und 
bey ihr ein Sohn Silvefter erobert; darnady genohmen Mar: 
garetha Loͤſchin, darbey ein Sohn Daniel und drey Töchter, 
Sabina, Burgharten Tochter, Uxor Hand Kafpar von Win: 
ger, Sibilla, Uxor Hanfen Muͤnchs Rath zu München. 
Emerentia that eine Luſtheurath. Die Mutter nahm hernach 
Dttenberg.  Seifried Meßenbeck, Uxor Sabina, Wilhelm 


— 45 — 


Ramfeders und N. Ueberackerin Tochter; bey ihr drey Tochter 
und ein Sohn, Regina, Uxor Ehriftoph Hedlſperg, Kunis 


gnnde Uxor Molf Hellöbergerö, Klara Uxor N. Aldrechtd: . 


beimer und Burgharten von Tandberg, dabey Herr Achatzen 
erobert. Achatz Meßenbed des Seifrieden Sohn 1535 Uxor 
Veronika Mautnerin von Kagenberg, und Dorothea Hanfen 
von Lapig Tochter, Chriftofen Eder oder von Ded Wittib. 
Bei der Mautnerin hat er einen Sohn Seifried, bei der von 
Lapig eine Tochter Regina. Diefe Regina wurde erftlich 
verheurathet Sebulon von Frenfing, gebar demfelben unter 
andern einen Sohn Otheinrich, hernach wurde fie 1576 ver: 
heurathet, Hans Joachim von Wildenftein 1577, hat auch 
ihm etliche Kinder geboren. GSeifried des Achachts Sohn, 
Uxor Sufanna Adams von Thurn Tochter, darnad) Rofina 
von Preifing, bei denen er Kinder befommen, fo noch 1580 
im Leben. Daniel, obgenannter des Burgharten Eohn, 
feine erfte Hausfrau Erntraut von Frauenberg, hat Hochzeit 
zu München 12 May Anno 1560, bey ihr eine Tochter Mar: 
garetha, feine andere Hausfrau Maria Jacobe von Tandorf 
hat Hochzeit zu Burghaufen 14 Febr. Anno 1574. Daniel 
wurde Rath zu Burghaufen, darnach Caſtner dafelbft, letzlich 
Pfleger zu Friedberg, * dafelbft Anno 1580. Margaretha 
feine Tochter wurde verheurathet Ciriacus von Preifing, des 
Onofrey Sohn, Sigmund des Siegfrieds Sohn, Uxor Mes 
lufina Kärglin. Maria Salome Uxor Jagenreutters obiit 
sine liberis. 
Muͤnchau. 

Ein Sig, liegt in Kitzbuͤheler Gericht, davon dieß Ge: 
ſchlecht ſeinen Namen und Herfommen hat, ift an die von 
Srepberg zu Aſchau gefommen, durch Pangragen von Frey: 
berg den Langen, ald Pfandherrn zu Kigbühel verkauft wors 
den, haben die Langen von Wellenburg noch innen. Ortolf, 
Hans und Martin die Minchauer 1416. Hand Herzog Lud- 
wigs Pfleger zu Rattenberg am Sn, 1454. Idem 1478. 
Hans Pfleger zu Tierberg 1409, fertigt die 4te bair. Buͤndniß 
Anno 1416. Wilhelm Pfleger zu Rattenberg Uxor Margas 


# 
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retha, Heinrich Kroms Pflegers zu Ingolſtadt Tochter, hat 
zwey Soͤhne, Moritzen und Egidius, auch eine Tochter Mar⸗ 
garetha, Uxor Herrn Sebaſtiau von Seiboltſtorf Ritters. 
Item Pfleger zu Kirchberg Anno 1490. Item Pfleger zu Wil- 
denwart Anno 1502 und Pfleger und Kaftner zu Troſtberg 
Anno 1507. Morig Uxor Anna Refchin -F ohne Kinder, fie 
nahm hernady Hanfen Offenheimer. Egidius zog gen Ferus 
falem 1483, war Ritter und der Rechten Doctor, Uxor 1ma 
Margaretha von Hammersbacd), dabey eine Tochter Helena, 
Uxor Onafrien von Freyberg zu Afchau, des Pangragken Mut: 
ter 2da Urfula Hans Fuggers des Altern Tochter, dabei auch 
ein Töchterlein, fo jung geftorben, Ztia Elsbeth Warmunden 
von Srauenberg Tochter, darbey zwey Söhne und zwey Toͤch⸗ 
ter, Hanns, Konftantin, Corona und Conftantina oder Konz: 


ſtantia. Diefer Herr Egidius fertigt die fünfte bair. Buͤnd⸗ 


niß, Fauft Laberweinting vom Herrn Heinrihen von Guttens 
ftein 1510. Korona die erfte Tochter, Uxor Lienharten Hin⸗ 
genhofers zn Zeiblig, lebt noch 1565. Konftantina Uxor 
Aleranders Norhhaften zu Podenftein Anno 1526. Conſtan⸗ 
tin war ein Kriegsmann, ihm ward Catharina Hoferin ver: 


fprochen, die ftarb aber in der Brautfchaft, er farb in Bar: 


baria. Hans Oberrichter zu Landshut, item Pfleger zu Teis⸗ 


bach, feine Hausfrau Regina Sigmundt Kraufen Tochter, 


dabey fünf Shhne und zwey Töchter erzeugt, nemlich Hans 
Bilgen, Hans Sigmund, Wilhelm Degenhard, Warmund, 
Juſtina und Anna, Juſtina war verheurathet Hans Adamen 
von Moralting, ftarb 1596, begraben zu Wirfend. Anna 
ward verheurathet Chriſtoph Bernharten von Seiboltftorf zu 
Niederpdring. Hand Gilg beheurather fich zu Maria Jacobe 
Erasmens von Seiboltftorf Tochter 1556, ward Pflegerin zu 
Deggendorf, und hat bey feiner Hausfrau ſechs Sohne, und 
eine Tochter, nemlih: Hans Joachim, Conftantin, Hans, 
Hans Ehriftof, Hans Warmund, Warmund und Polirena. 
Er fam von der Pfleg, ftarb zu Laberweinting 1577. Dann 
alda begraben. Seine Wittib hielt ſich hernach eine zeitlang 
zu Laberweinting, verkauft hernach ihren Kindertheil ihrer 
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Schwaͤgerin, hielt ſich bisweilen bei Chriſtofen Bernharden 
von Seiboltſtorf, ihrer Schweſter der Marſchalkin, und her: 
nach bey ihren Tochtermann Wolfen von Wildenftein zu Neu: 
burg an der Donan 1561, und ftarb allda 1599, ward in 
Vunſer Franenfirchen dafelbft begraben. Hand Sigmund, oder 
Simon beheurather fi) mit Sabina Hand Georgen von Klofen 
Tochter 1568, wurde hernach Pfleger zu Teisbach, ftarb zu 
Teisbach auf der Pfleg 1599 sepultus zu Laberweinting. Wil- 
beim behenrathet fi zu Maria Kbnigsfelderin Anno 1574, 
baufet zu Laberweinting. Degenhart ftarb unbeheurather zu 
Niederpdring, Warmund ftarb auch ledig, obiit 1567. Hans 
Gilg Kinder: Hans Joachim natus 1558, ftarb in der Jugend, 
Eonftantia natus 1565, Uxor Anna Jacobe fılia Wilhelms 
von Nusdorf. Hand nat. 1363, F eodem anno. Hans 
Ehriftof nascitur 1564 obiit sequenti anno. Hans War: 
mund nat. 1574, * 22 Dec. eod. anno. Warmund nat. 
1576, * anno sequenti. SPolirena ward gebohren 1556, 
ward Wolfgang von Wildenftein verheurather 1586, zog her: 
nah nad) Neuburg, 
/ Minh zu Mündhaufen. 

Hand Muͤnch Pfleger zu Winger Anno 1456. Anna 
Claß Hausheimers Tochter, bey ihr viele Shhn erobert. 2da 
Uxor Elöberh Ebenhauferin liegt zu Münchdorf an der Kol: 
bad), allda er Herr Ehriftophs von Kammer Richter gewefen, 
begraben. Kolmanu, Hand, David, Gregorius, alle Wol: 
gerathen, gefchicdte Leute, die ihr Gefchlecht und Namen 
wohl aufgebradyt. Sie haben fonften etliche Güter im Lande, 
als Muͤnchsdorf, eine Hofmarkt an der Kleinvild, zundchft 
oberhalb alten Fraunhofen; Bilfäl, ein Sig an ber großen 
Bild; Gaͤnkofen, wit weit von Landshut. Kollmann Rath 
und Kichenmeifter zu München, Pfleger zu Auerdorf, fein 
Hausfrau Anna Perfalerin von Greiffenberg. Wolfgang 
Erefings nachgelaffene Wittib, hat bey ihr zwey Shhne, Hans 
und Ehriftoph. Hans war Bifchdflich Rath zu Freifing, feine 
Hausfrau Sibila Meſſenbeckin, darbey ein Töchterlein, ftarb 
Jung, deögleichen auch er Hans Münch, Chriftoph, fein 
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Bruder, in ſeiner Jugend in Ungarn, hart erfroren, alſo 
das ihm beide Fuͤße gar erlahmt und das Gehoͤr verfallen, 
das er in viel Jahren weder gehen noch hören kͤnnen, P Coe- 
lebs, aetatis suae 50. 1575. Hans Mind), des Kollmanns 
Bruder, falzburg. Rath und Pfleger zu Tertelheim und Schelns 
‚ berg, Uxor Veronika von Nuftorf, Ruprecht Truchſeß ‚von 
Muͤnchsdorf Wittib, * 1530 sepult. zu Salzburg bey St. 
Petrum; feine Hausfrau N. Hoferin von Urfahren, damit 
Muͤnchsdorf erheyrat, verließ zwey Soͤhn, Element und Wolf 
und viel Toͤchter. Hans Muͤnch Pfleger zu Münchendorf an 
der Kohlbach, denen von Cammer gehdrig, ftifftet neben fei- 
nen Herrn Wilhelm, Ehriftoph und Hanfen von Sammer die 
Frühmeße zu Münchdorf auf St. Michaeld Altar, liegt da= 
felbft auf dem Kirchdorf begraben. David, der Rechte (Doc- 
tor), zu Burghaufen, auch ein Bruder, Colmanns und Hans 
fen; Jodocus auch ein Bruder, Doctor, Thumbherr zu Freifing. 
Gregoriud auch ein Bruder der obgefchriebenen Pfleger zu 
Meßenhaufen, darnach Kaftner zu Landshut, letzlich Hof⸗ 
meifter zu GSeligenthal Anno 1575. Klement des Hanfen 
Sohn, fürftl. Raih zu München, feine Hausfrau Catharina 
Euſtachius Berwangers zu Gunzelhofen Tochter, hat bey ihr 
zwey Tochter, Jacobe etwas ſchwach, * 1575, und Anna 
Uxor Hans Warmund von Pengenau, hernach Conftantin 
Fuggers, der Vater Element ftarb Anno 1570. Wolf des 
Klements Bruder, war der Augsb. Eonfeffion, deßwegen 
vertaufcht er etliche Güter in Baiern mit Hans Albrechten 
von Guttenau um Ramsbaur, Fauft auch fonft Gütter in Für: 
ftenthum Neuburg auf dem Nordgau. Seine Hausfrau N. 
Schönburgerin, hat bei ihr Söhne und Tbchter. Gregorius, 
obgefchrieben feine Hausfrau Barbara von Adelzhauſen, bat 
bey ihr Edhn und Toͤchter, alfo Hans Chriftoph, der war 
Thumbherr zu Sreifing, wurde hernach ein Franziskaner zu 
München Anno 1596. Gregorius unbeheurathet, ftarb 40.1594. 
Sigmund beheurathet ſich mit Brigitta QTauflircherin , deren 
Mutter eine von Kigfch, bauer Meierberg ob Muͤnchdorf an 
der Kollbach und wohnte dafelbften. Kordula auch des Gre⸗ 

gorius 
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Wolf des Wolfen Sohn von der Schhuburgerin, war eine 
Zeitlang zu Neuburg an der Donau am Hof, beheurarhet ſich 
dafelbften mit Anna Maria Heldin 1597; fein Vater gab ihm 
Rameburg, einer wurde Pfleger zu Regensburg Anno 1602, 
Michelsbeck. 
Leuthold Michelsbeck zu Riedt am Rechten geſeſſen 1395. 
Peter zu Reichertspeuern 1442. Ihm verſchrieb Herzog Wil: 


helm 50 fl. vom Gotteshaus Geiſenfeld, er war ſein Kuͤchen- 


meiſter. Erasſm Michelsbeck zu Reichertsbaiern, Uxor Vero: 
nika Satzenkoferin zum Fraunſtein 1480. Er ſchrieb ſich zu 
Puntzen, bat ed von Veronika Friedrich Bertholzhofers Wits 
tib und ihren Soͤhnen erkauft 1482, er war Hauptmann vorm 
Wald 1491. Er war bey Herrn Niklas von Abensberg und 
ſeiner Niederlag bey Freiſing, dann kam Herzog Chriſtoff 
noch bis in die Herberg zum obern Weinhart, da entfloh er 
durch die Hinterthuͤr auf den Berg in die Freyung. Wolfgang 
des Erasmus Bruder, Stadt und Landrichter zu Landsberg 
1493, hat Reichertsbaiern von den Landesfuͤrſten Pfandweiß 
inne gehabt, Herzog Albrecht loͤſets, und verkaufts Antonien 
von Roß 1483. Seine Hausfrau Urſula, hat Egenhofen 
auch inne und Sulzemoß, erkaufts von Balthaſar Sendlinger 
1487. Auf des Wolfen Abſterben erbten ihn Agatha Albrech⸗ 
ten Rornſtetters zum Trefenſtein Hausfrau, ſeine Schweſter, 
und Asmus ihres Bruders Toͤchter, Margaretha, Ottilia und 
Regina, deren Vormund, und verkauften ihren halben Theil 
dem Arſatz Armſtorfer zu Asbach Anno 1600. Demſelben 
verkauft auch Agatha Rornſtetterin den andern halben Theil 


Rornſtett und Michelsbeck, haben einen geſtifteten — 


im Kloſter Kaſtl, des Brief Anno 1514. Dieſer Wolf hat 
eine Leuterbedin zum Weib, wie man zu Sulgemoß am Altar 
und Meßgewandt die Wappen noch führt, hat Anna geheiffen, 
haben alda einen geftifteten Jahrtas, vielleicht ſeine andere 
ASIEN geweſen. 
Muͤnnenbecken. 
Von Muͤnnenbach Schrobenhauſer Landgerichts Dr. Otto 
v. Freyberg, Samml. hiſtor. Schr. u. Urk. 111. Bd. 3. Heft. 31 
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miles de Mumenbach 1255; Arnold von Mumenbach Dom: 
herr zu Eichftäde und Meifter Ulrih, Hofmeier zu Augss 
burg, Kaifer Friedrichs Rath und Sehretarius, von ihm 
gegen Rom geſchickt Anno 1337, item Arnoldus Doms 
dechant zu Eichftädt Anno 1352. Conrad der. Mumenbed 
gefeffen zu Herzhaufen. Anna Uxor 1380. Ulricus Abbas 
Schirensis bat 24 Jahr lbblich und wohl regiert, 1400. 
Kiburg von Frauenberg Hr. Seiß von Frauenberg zu Tauf- 
firhen Schwefter, Uxor Georgen von Gundlfingen, vers 
kauft die Tafern, Mühle, etliche Hofftätten ıc. zu Mumens 
bad), wie das Alles erblich an Sie gefommen Anno 1433, 
was Geftalt habe ich nicht erfahren, ob vielleicht ihre Mut⸗ 
ter eine Mumenbeckin geivefen. Hand Mumenbef 1403 
führten im Schilt nur fünf Roſen. Catharina Mümen- 
bedin Abeiffin zu Geifenfeld > 1438, sepulta ibidem, hat 
acht rorhe Roſen, mit gelben Butzen in weiffen Feld, auf 
dem Helm einen Hut in einer Kron, darinnen zwei Geil, 
oder breimende Fackeln, zu Geifenfeld finde ich nur fünf 
Roſen, aber anders, wo die acht Rofen um ein Feines 
Schiltlein mitten des rechten Schilts. 
Münferer. 

Die Münfterer hatten ihren Sig zu Niederwarth bey 
Muͤnchsmuͤnſter, dafelbft ihre Begraͤbniß im Kreuzgang, 
ſteht jeßt die Kirche da vor Fahren ihr Sig geweien. Ihr 
Wappen zwey Karpfen im Schilt, eben mir den Köpfen 
zufamhren, oben auf dem Helm mit den Mäulern. Ju 
den Briefen zu Münfter find ich von diefen Gefchlechte. 
Bertoldus de Münfter 1233. Conradus de Muͤnſter 1264, 
Eimon fertigt die andere bairifdye Buͤndniß 1394. Hein: 
rich Münfterer Bürger zu Pfaffenhofen 1412. Hans Mün- 
fierer Bürger zu Pfaffenhofen 1415. Hans Minfterer zu 
Königefeld 1484. Conrad Miünfterer zu Niederwoͤrth 1348. 
Heinrich Minfterer von der Mühl 1343. Heinrich verkauft 
Niederwörth Ulrihen Sondersdorfern auf Wiederldfung 1365. 
Unter andern Borgen war Haug Miünfterer von Leuen, 
Heinrih Miünfterer von Schweig naher bey Münfter. Nies 
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derwoͤrth ift hernach an die Schiltenberger, dann an bie: 

Hingenhaufer, von denfelben an dad Gottshaus Minfter 

gefommen. 
Moroltingenr. 

Ihren Namen und Herkommen vermuthlich von Morol: 
ting, gibt das Wappen zu erkennen, das fie Morolting und 
nit Maroltinger beiffen, haben ihre Stifft und Gräbnif zu 
Gaͤnghofen, auch alte Gedaͤchtniß daſelbs, Iaut eines alten 
pergamenten Buͤchleins, jego zu Paffau in Bifchofs Urbans 
Gewalt. Maryuart von Morolting 1316. Rudiger 1231. 
Rudiger von Morolting der Seeman 1279. Rudiger in 
König Otten Handfeft 1311 Richter bey der Roth Uxor 
N. feine Tochter Diemuth, Uxor Herr Reicharten von 
Trenbach zum Kienftein Ritters, des ältern Vitzthums bep 
der Roth 1300. KHeinrih 1313 in Briefen zu Mallersdorf, 
Uxor Agnes, filia Diemuth 1337, ihr Vater und Mutter 
ſchon todt. Rudiger und Heinridy feine Söhne. Heinrich 
des Heinrichs Sohn, Rudigers und Diemuths Bruder, Rich: 
ter zu Gaͤngkofen 1364. Item neben Graf Heinrich dem 
eltern und Grafen Heinri dem Züngern zu Ortenburg 
Borgen für Frau Agnes Königin zu Ungarn Pfalzgräfin, 
gegen Ulridy Gruten Bürgern zu Pafau 1344 zu Mündhs 
dorf. Heinrich 1355 und 1381. Rudiger dies Heinrichs 
Bruder, Uxor Elifabeth von Gerhartöfirchen 1347, war zu 
den Zeiten Richter bey der Roth. Adlheit Moroltinger von 
Penzing, ihre Enkel Friedrich) Morolting 1348. Urban Mo: 
rolting von Gerhartskirchen 1340, ftifft eine ewige Meße 
in St. Peters Kapelle zn Gängkofen, gab darum eine jähr: 
lie Guͤlt aus feinen Hof zu Moroltingen. Jakob Morol: 
ting zu, Geratslirchen 1398 Uxor Magdalena Conraden 
Zölfnerd Tochter. Item 1405 Peter Morolting zu Kle— 
bing 1364. Urban zu Hornbady 1465. Heinrih Morol: 
finger Ritter, Herzogs Ludwigs Rath zu Landshut 1465. 
Hans Morolting zu MWolfse Ritter 1475. Sigmund Mo: 
rolting zu Wien ein Hauptman gewefen, wie König Mat: 
thiad Anno 1476 den ganzen Herbſt davor gelegen. Dies 

31* 


— 482 — 


it der Defterreichifhe Morolting, wann fie aus Baiern 
dahingefommen habe ich nicht gelefen. Magdalena Morol: 
tingerin Uxor gewefen Hanfen Bergerd von Waldberg. 
Jakob Morolting zu Hornbach 1480 ut puto Ulrichs Vater. 
Ulrich Morolting, feine Hausfrau Urfula, Gabriel Buechs 
zu Vilsheim Tochter 1495, hat bey ihr drey Söhne, Eeba- 
ftian, Urban und Hans. Ulrich war 1513 fchon todr. 
Sebaſtian Moroltinger zu Hornbady >; 1559, feine Haus⸗ 
frau Iſolda Hoholtingerin verließ zwen Söhne, Hans Adam 
und Sebaftian, die theilten einander, dem Hans Adamen 
alſo dem eltern wurde Wolfe, dem Sebaftian Hornbad. 
Hand Adams Hausfrau: Juſtina von Muͤnchau. Er 308 
der Religion halber in die Pfalz, ward Landrichter in Sulz: 
bad), hinterließ einen Sohn Hans Wilhelm, der nahm zur 
Ehe Elifaberhen, Lug Wurmbs von MWalframböhaufen, der 
Chur Sachfen Oberauffeher der Graffihaft Mangfeld Toch- 
ter, auch Kinder bey ihr. tem eine Tochter Anna Maria, 
die ftarb ledig. Sebaftian zu Hornbach, Uxor Maria Mag: 
dalena Awerin Hieronimy zu Buechlach Tochter Anno 1574, 
verließ zwen Söhne und eine Tochter, Hans Georg, Hans 
Chriftoph und Maria Elsbeth. Die Wirtib ließ fich in eine 
Heurath ein mit Alexander von Freyberg zu Warnbad) 1581, 
ging aber wieder zuräf, Hans Chriftoph, ein feiner Junger 
Gefell, ftarb Anno 1592, noch ledig, sepult. Ratisb. Maria 
Eliſabeth * 1591 sepulta ibidem. Hans Georg nahm 
Hand Ehrijtofen Fuchfen des Jungen zu Winklern Tochter 
Anna Maria, hielt mit ihr Hochzeit zu Minklern 1594. 
(Er verließ zwey Sohn, die begaben ſich ins Kriegswefen, 
und Famen 1636 beyde um; ftarb alfo der Maroltingerifche 
Stammen mit ihnen ab, und fielen ihre Lehen aufBayern, 
Hornbach aber dem SKlofter Ebersberg zu.) 
Moftorfer. 

. Rapoto Dei grat. Comes de Ortenburg contulit Hein- 
rico de Mostorf et Cunigundi Uxori homines et bona in 
Niederbergn in feudum 1265. Diefes Gut haben hernad) 
die Fuͤrſten von Baiern Hildbraudt von Camerau und feinen 
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Erben 1300 verliehen wie fein Echwager die inne gehabt, 

Gemeldeter Heinrih von Moftorf ift Herzogs Heinrichs in 

Niederbaiern Rath gewefen 1273, nennt ihn militem. Kon: 

rad von Moftorf Herzog Otten in Baiern, fo hernach König 

in Ungarn worden Marſchalk Anno 1294. 
Morsbed. 

Aus dem Land ob der End, dad Schloß und Amt Mors: 
bady it jetzt paſſauiſch Morſach oder die Morfeden, ein 
gutes altes Geſchlecht, im Stifft Eichftädt gejeffen, und der 
legte Hand Sigmund von Morsbach Guts Anno 1507 geſtor⸗ 
ben, und im Klofter Planffterten begraben. Eberhard Mord: 
be im 10 Qurniere zu Zuͤrch 1165 mit Graf Beringern von 
Kaftl und Sulzbach aufgetragen. Conradus Epus Eistet- 
tensis, fundator coenoby in Rebdorf consiliarius Fridrici 
Barbarössae Imp. praeeipuus 1170, liegt zu Rebdorf, 
wird unter den bairifchen Adl gerechnet, dann der Zeit das 
Land ob der Ens zu Baiern gehoͤrt, ift der Eichftädtifchen 
Morsbecken gewefen, Heinrich von Mordbad) ministerialis 
Episcopi Pataviensis, testis in Bifchof Wolfgeri lat. Brief 
1194. Dtto.de Morsbad) testis in Kaifer Friedrich bes an: 
dern lat. Brief zu Paffau, um das Fahnlehen zu Riedenburg 
Anno 1218. Zwey Morfpe Gebrüder, Biſchof Bertholds 
zu Paßau Diener, find bei Ortenburg von den Bairifchen ges 
fangen worden 1249. Auentin lib 7. fol. 687. 


Morsbad vel Morsbeden im Stift Eidhftär. 


Ulrich von Morsbad) Ritter, ihm verliche Grafen Hein: 
ih von Trucheding feinen Theil an zwey Hoͤfen zu Dürren: 
emming Anno 1346. Bernhart von Burg des Ulrih Schwas 
ger 1326. Ulrich Morsbeck Anno 1326. Anno 1350 figt 
er im Landgericht zu Dierfurt. 1375 bat Ludwig Schrenf 
von Greding dem Biſchof von Eichftädt die Veſte Greding 
verfauft, und find neben andern Bürgen Neyer und Heinrich 
von Morsbach Ritter; des Ulrichs Sohn zu Meffing gefeffen 
Anno 1365. Idem Heinrid Ritter fiegelt einen Brief den 
Biſchof Friedrich zu Eichftädt, Hans Jaggen wegen einen 
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Burghut zu Naſſenfels 1388. Vogt zu Greding 1382. Rus 
diger von Morsbach und Johans von Lidwachen beide Ritter, 
in den Rebdorfiſchen Briefen 1381. Rudiger von Morsbach 
lebte noch Auno 1416. Anna feine Tochter wurde um diefelbe 
Zeit verheurather Heinrich von Popfingen. Crafft Morsbeck 
ift unter andern ein Bürge für Schweiger von Gundifingen 
gegen den Biſchof zu Eichftädt 1398. Kraft Morsbed zu 
Bud) ımd Kafpar Morsbel zu Morsbach lebt Anno 1418, 
waren Vettern. Wilhelm M. zu Puech. 1498 und Kraft 
Morsbeck entpfangt die Vefte Buch von Biſchof Fohanfen zu 
Eichftädt Anno 1446 und Ulrich fein Sohn Auno 1453. Kraft 
Morsbel Zeug in den Plankfterifhen Briefen Anno 1440. 
Kaſpar Morsbeck zu Morsbad Anno -# 1504 sep. zu Eich: 
ftäde im Prediger Klofter. Ulrih-Moräbe zu Buech hat 
Lehen von der Herrfchaft Abendsberg um Baͤrching Anno 
1477. Sigmund Morsbeck Ritter, Ulrichs Cohn, empfteng 
von Herzog Georgen dis Gericht Über das Dorf Pfalzbeine 
1496. Auf fein Abfterben ift dad Dorf Pfalzbeint an der 
Altmuͤhl an Herzogen Albrechten von Baiern als Lehenherrn 
gefallen. Herr Heinrich hinterließ Feine Kinder, fondern 
allein eine Schweſter, der Bifchof zog die Lehen ein, aber die 
Schwefter erhielt am Kammergericht, diefer Herr Sigmund 
war der legte, und liegt bey feinen Voreltern zu Blangffterten. 
Herr Sigmund verließ feine Kinder, fondern eine Schweſter; 
der Bischof von Eichftädt z0g die. Eichftädtifchen Lehen ein, 
aber die Schwefter erhielt am Kammergericht. Morfpady ein 
vornehmer Adel im Kreuchgau, aber glaube nit, daß Herr 
Sigmund diefes Gefchlechts geweſen, fondern von Morfpad) 
im Ländel ob der End, In den Paffauerifhen Briefen finder 
man nachfolgende Morsbed: Drtolfus de Morsped 1245. 
Heinrich 1209. Dtto der Eltere, fein Eohn 1248. Dito 
1217. Leuthold Anno 1256. Ortolf, Orte fein Sohn fammt 
etlichen feinen Gefchwifterten Friegeen um Morspeck Anno 
1269. Albert Korherr zu Paßau Anno 1300. Drtolf und 
wieder Drtolf Vertern wegen der Hofmarch Seebach 1308. 
Hand Anno 1303. Haug und Drtolf 1307. Leuthold Anno 
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1312. Karl 1831. Sydrat Morspeckin von Sprintzenſtein, 
Herr Walchaun von Weſen Ritters Wittib, Uxor Albrechten 
von Trenbach Anno 1312. Lienhart Morsbeck führt einen 
halben Hund oder Wolf mit den Füffen auf einen Büchel, - 
reimt fich mit den Obern nicht, Darum find die Altmuͤhleriſche 
und Paflanerfche zweierley Geſchlechts. Heinrich von Mors- 
ſpach ift Zeuge in den Eichftädtifchen Briefen Anno 1385. 
Heinrich” Morſſeck Ritter. Vogt zu Gredingen Anno 1382. 


Mudenthal. 


Bon diefem Geſchlecht finde ich aus den Briefen Urkunden 
Begräbniß und wie fonften folgt, Ihr Begrabniß haben fie 
zu Schamhaupten im Klofter an der Schambach, dahin fie 
etliche Güter geben haben. Weinmair Muggenthaler Anno 
1385. Friedrich Muggenthaler fiegelt einen Brief ‘zu Breis 
tenbrun Anno 1379. Er war Herzogs Albrecht zu Erraubing 
Richter zu Dietfurt 1390, Erhart von Muggenthal zu Sons 
derötorf Herzog Ludwigs Küchenmeifter, F 1422 sep. in 
Priffling in portieu vor dem Altar, daran fein Wappen, darin 
fteigt der Mader an bem Buͤhel auf; feine erfte Hausfrau eine 
Reuterin, find Edllent auf dem Nordgau, die andere Anna 
Schenfin von Schoffenberg. Er war Landrichter der Graf: 
ſchaft Hirfcyberg 1481. Diefer Erhart fauft von Bernhart 
Meilinger zu Erlach das Gericht zu Heppberg 1416. Item er 
kauft von Wielanden zu Vohburg halben Theil an der Vefte 
Sondersdorf, wie er das von feinen Vetter Lienhart Vorcheis 
mer ererbt, und mit Urtheil erhalten 1420, den andern hals 
ben Theil gab ihm Herzog Ludwig, der alte Graf zu Martanj 
wegen feinen weitern Dienften, als feines Sohns Herzog Lud⸗ 
wigen Küchenmeifter; wird Erhart der Veſte Knecht genannt 
41410. Erhart kauft von Dierricy Höchfenader das Dorf 
Solarn Anno 1420. Bon Bernhart Meilinger Fauft er die 
Behanfung und Veſte Erlady bei Ingolſtadt gelegen 1429. 
Erhart war derzeit Pfleger zu Riedenburg, er hat auch Pan⸗ 
dorf inne gehabt, und feinen Söhnen verlaffen. Mehrgemels 
derer Erhart war ein tapferer redliher Mann, als in den 
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‚Krieg zwifchen Herzogen Ludwigen und feinem Sohne zu Ju⸗ 
golitadt wider Herzog Heinrichen von Landshut, beffelben 
Kriegsvolk zu der Neuftadt Über die Donau fiel, trieb der 
Muggenthaler das Vieh himveg, dagegen hat er ſammt feines 
Herrn Kriegsvolk die Neuftadt Anfangs der Faften, da die 
Leute noch toll und voll von der Faßnacht zu Ruhe lagen, un 
verfehenen Dings bei Nacht überfallen, eingenohmen und aus⸗ 
gebrannt, einen großen Raub mit fich davon gefiihrt. Ge: 
dachter Erhart har bey der Reuterin feiner erften Hausfrau 
vier Soͤhne, Emeran, Jacob, Michel, Jobſt, und drey 
Töchter, Lucia, der andern zwey Namen weiß ich nicht. _ Ich 
finde Aftroberta Klofterfrau zu Seligenthal ohne Jahrzahl, 
wie ihr Vater geheiffen, weiß ich nicht. Ex calend. Lucia 
des Erharts Tochter, Uxor Hildbrandt Judmans zu Stein 
griff 1417. Obgemeldete vier Bruͤder waren Herzog Ludwigs, 
Oswald Oetlingers, Conrad Huetingers und Georg Meilings 
Feinde, die Sache wurde durch Wilhelm (alias Ulrich) Mar⸗ 
ſchalk von Oberndorf Hofmeifter, Wilhelm Hueting und Wie: 
landen von Freiberg (mit den Namen) vertragen 1435. Brief 
bey der hohen Schul zu Ingolſtadt. Jacob und Fobft waren 
Herzog Albrechts Grafen zu Vohburg Feinde, kamen in des 
Reichs und Meftphälifchen Gerichtsacht, der Urfachen, daß 
fie erliche Klöfter und deren Unterthanen angegriffen, Eeinen 
Gehorfam leiſten wollen; Jacob kam um, gleichwohl wie man 
ſagt, im Glait nahe bey Pfoͤting, alda ihm eine Marterſaͤule 
geſetzt, er liegt zu Ingolſtadt bey St. Moritz, da ihm die 
Fuͤrſten, wie man fagt, einen Jahrtag geftiftet. Der weit: 
phaliſche Urtheilbrief ift noch zu München im Gewoͤlbe vor: 
"handen Anno 1441: Des Jacobs Theil an Eonderftorf zog 
Herzog Albrecht ein, verkauft denfelben Emeran Muggentha: 
fer Anno 1453. Heinrich Muggenthaler zu Eggersberg (das 
bat er von Herzog Albrechten Pfandweiß) des Erharten Alte: 
fter Sohn Anno 1446, Uxor N. Ulrich Heiligenfterterd Toch⸗ 
ter, den hat er gefangen, ward fein Bater Erhart verbacht, 
al& ob er ihm dazu geholfen, darum er fich vor dem Land: 
gericht Hirfchberg mit dem Eid darum purgiert, laut eines 
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Briefes Anno 1427 zu Hoͤchſenacker. Chriſtoph Heimerans 
Sohn zu Sonderſtorf 1480, dieſer verkauft Herrn Niklas 
von Abensberg das Dorf Solern ſamt der Vogtey und Kir: 
chenſatz Anno 1477. Chriftopb Muggenthaler zu Schön: 
hofen, Landgerichts Erding, Anno 1451. Chriftoph Mug—⸗ 
genthaler hat für fi), feine Nachkommen und dad ganze Ge: 
Schlecht die Begräbniß und ewige Gedachtniß im Klofter Scham: 
baupten beftellt, dazu er einen Hof zu Steinftorf gegeben, 
doch mir dem Vorbehalte der Vogtey und Mannfchaft. Seine 
Vettern, Erben und Nachkommen, Erhart und Heinrich die 
Muggenthaler fratres, haben diefe Stiftung hernach gebejlert 
Anno 1495. Jobſt, auch Heimerand und Jacobs Bruder, 
verkauft Hepperg wiederum Georgen Ellenbronner zn Lentting 
Anno 1439, von feinem Weib und Kindern finde ich ich nichts. 
Wilhelm, Lienhart und Haus die Muggenthaler fratres zu 
Euchenhofen (liegt an der Lader, ift bairifch, gehört jetzt zum 
Loch, jenhalb der Laber ifts Pfälzifh). Ulrich Muggenthaler 
von Schdnhof circa annam 1470 dieß Gefchlechts und Wap⸗ 
pens. Lienhart Muggenthaler zu Hoͤnheim Jaͤgermeiſter Anno 
1459. Ulrich war des Lienhart Sohn Anno 1477. Michael 
Muggenthaler ihr Bruder Landrichter zu Dachau Anno 1470. 
Uxor Margarerha Wilbalden von Pfalzbeint et Yuna Uxoris 
Tochter. Diefer Margererhen Bruter Heinrich von Pfalz: _ 
beint; verkauft ihr fein Eis und Behaufung zu Pfalzbeint 
1452, das haben hernach die von Parsberg befommen, von 
denen es nemlich von Frau Catharina Haug von Parsberg 
Ritters Wittib gebohren von Trugenhofen an ihren Vetter und 
Erben Georgen Wurmbaufh gefallen und gelommen, auch 
fein Sohn Hans Kafımir Wurmbraufcd) Anno 1598 dieß Jahrs 
noch hat. Michael Muggenthaler fchrieb fich zum Loch Anno 
1441. Er verkauft den Sitz Irlach bey Ingolſtadt Lienhart 
Ramelfteinern zum Loch Anno 1440 mitigler Thomann 
Simbeck zu Meringen und Georg Meilinger zu Köfching. Er 
hat zwey Söhne, Heinrih und Erhart, nnd eine Tochter 
Barbara. Herr Hand Muggenthaler Lizentiat, Domherr zu 
Sreifingen Anno 1475, weſſen Sohn habe ich nicht erfahren. 
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Barbara des Michaels Tochter Uxor Balthaſar Senblin- 
gers zu Sulzemoß Anno 1455. Dbgemelveter Heinrich und 
Erhart erlangten von Herzog Albrechten zum Sitz Sonder: 
ftorf ein Gejaidt, doch faft wiederrufen Anno 1497. Hans 
Muggenthaler Anno 1480. Margretya Muggenthalerin des 
Hanſen Schwefter oder Tochter, Klofterfrau zu Büllenhofen 
Anno 1484. Erharts des Michels Sohn war Anno 1509 
ſchon todt, er war Herzog Albrechts Kammerer, Fauft von 
ihm den Sig und Hofmard Bram vorm Köſching Forft 
1497. Heinrihen des Erharten Bruder kauft von Sig—⸗ 
munden Schbnhuber halben Sitz und Hofmarch Mendorf 
Anno 1507. Uxor ima Walburga Conraden von Hirſch⸗ 
berg Pflegers zu Hemau Tochter, dabey Feine Kinder. 2da 
Benigna Schönpuüchlerin, darbey drey Söhne, Erbart, 
Wernher, und Chriſtoph. Erhart und Wernher Gebrüder, 
Fauften den andern halben Theil von Mendorf von Bar: 
bara Mendorferin Anno 1520. Sie Fauften audy von Her: 
zog Wilhelmen von Baiern die Vefte Hechienader, die Sein 
fürftl. Gnaden gleich davor von Graf Georgen von Helfen: 
ftein Erben erfauft Anno 1528. Chriſtoph, auch Heinrich 
Sohn, war ein teutfcher Herr Anno 1494, 
Linie zu Höchfenader. 

Erhard des Heinrihd Sohn, und Herr Ehriftofen des 
teutfchen Heren Bruder, ward gen Hoͤchſenacker vertheilt, 
er war Pfleger zu Altmanftein, * 1535; 1ma Uxor: Mars 
greta von Brandt, führen drey brennende Brände auf drey 
Bibeln, desgleichen auf dem Helm in einer Cron; 2da 
Catharina Simbrechten von Pingenaus Schwefter. Erhart 
hat drey Söhne, Erhart, Wolf Heinrich, Wolf Dietrich, 
und eine Tochter Benigna. Benigna uxor Chriſtofen von 
Losnig zum Steg, Pfleger zu Hohenberg am Sun. Gr 
ftarb Anno 1574 ohne Kinder, fie heurathet hernach zu 
Hektor von Dachsberg zu Zangberg, Rath und Forftmeifter 
zu Burghaufen. Erhart, obftehenden Erharten Sohn, Rath 
und Stallmeifter zu München, war nachmalen, 1574, 
Herzogs Albrechts Gemahl Hofmeifter, auch Pfleger zu 
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Moͤringen, uxor Sabina Auerin von Buelach 1570, dabey 
viel Kinder, wie hernach folgt; er ſtarb 1596. Maria 
Marimiliana + noch jung; Ferdinand St. Johans Ordens 
Ritter Commenteur zu Regensburg und Altmuͤhlmuͤnſter; 
Georg Wilhelm, Herzogs Albrechts in Baiern Gammerer. 
Albrecht Canonicus frisingensis, refignirt 1596 feinem Bru— 
der und wardt Johanniter. Erbart war anfänglidy fpeier: 
fher Junker, hernach Churfürftl. Mainzifher Rath und 
Hofjunker. Wilhelm Chriftoph Otto, Canonicus Frisingen- 
sis, Augustanus, und rejignirt ihm Herzog Ferdinand zu 
Baiern Coadjuter zu Köln fein Canonicat zu Eichftädt Anno 
1602. Er refignire Wolf Lungen, er war Canonicus zu 
Augsburg und Eichftddt. Marimilian ftarb jung. Hiero⸗ 
nimus, Domherr zu Et. Burfhart in Würzburg. Anna 
Maria im fürftl. Franenzimmer zu München, Renata, 
Benigna. Katharina ftarb jung. Sabina Catharina ftarb 
ledigen Standes Anno 1604. Roſina Monialis zu Nieder: 
ſchöufeld. Appolonia Monialis zu Urfpringen. Maria 
Jakobe obiit jung, Wolf Heinrichen des Erharten Stalls 
meijterö Bruder 1572, feine Hausfrau Eufanna von Weiche 
1571, zeugten miteinander drey Sohn und eine Tochter, 
nemlih: Wulf Earl Canonicus Frisingensis 1602. Wolf 
Erhart teutfch Ordens. 1599 Commendeur zu Gängfofen, 
in welhem Jahr zu Gängfofen eine fehr große Brunft ges 
wefen, worin auch dad Teutſch Haus verlohren. Heinrich 
Hannibal eine zeitlang bey Bifchofen Eberharten zu Speir, 
darnach Affeffor Camerae Imp., dann Vitzdom zu Landshut. 
Catharina Uxor Ernſt Raming, Er. Durdl. in Baiern 
Hof und Kammerrath, auch Pfleger zu Dingolfing 1602. 
Wolf Dietrich auch ded Stallmeifters und Wolf Heinrichs 
Bruder, etwa Dberrichter zu Ingolſtadt, Uxor Margarerha 
Dichtlin, dabey eine Tochter Benigna, die ftarb ledig, er 
ftarb Anno 1568 zu Ingolſtadt, bei den Parfüffern begraben. 
finie zu Sonderftorf. 

MWernher auch des Heinrichen Sohn, Erharten des Xel- 

tern zu Höchjenader Bruder, wardt gen Sonderftorf vers 


theilt, Uxor Monika Dichtlin, dabey drey Söhne, Hans 
Chriftof Adam, Heinrich, und zwey Töchter, Regina und 
Sabine. Diefer Wernherr war Pfleger zu Vohburg. Regina 
feine Tochter, Uxor Franz Buſch; Sabina ihr Schwefter, 
Uxor Veithen Riederer, und hernach Wolf Dierrichen von 
Seiboltftorf. Hand Heinrich Landrichter der Grafichaft zu 
Hirfchberg, Pfleger zu Riedenburg, Uxor: Eufrofine Schä- 
din von Mittelbibrah, dabey ein Sohn und eine Tochter. 
Hans Adam bey Herzog Albrechten am Hof cin Kammerherr, 
bairifcher Rath, Pfleger zu Stein, haust hernach zu Paar; 
Uxor: Eufrofine von Stein, hat aud; Kinder bey ihr erzeugt. 
Paar hat er 1563 von den Riedern, und Riedheim von Pau: 
lus Biereds Kindern und Erben erfauft und zugerichtet. 
F 1602 zu Hilgertöhaufen, ward begraben zu Sngolftadt im 
Parfuͤßer Klofter; Hans Ehriftoph Pfleger zu Vohburg, Uxor 
Maria von Sigertöhofen; erfauft Hingenhaufen und Sonder: 
ftorf, zmnächft an der Schambach gelegen, hat daffelbe mit 
groffen Koften erbaut, er ftarb 1598. Hans Adam beheu: 
rathet fich mit Euphrofina von Stein, Friedrihs von Stein 
Tochter 1595.. Seine Kinder waren Wernherr, Domberr zu 
Eichftäde und Chorherr zu St. Burchart zu Würzburg. Hans 
Adam ftarb im Italia zu Bononia. Hans Friedridy am Hof 
zu München 1598. Hand Jacob Fein und bucklicht, ein 
Zwerge. Monika Clofterfrau zu Scyhnenfeld. Anna Maria 
Uxor Hans Albrechten von Seiboltftorf, F 1599. Hans 
Chriſtophs Kinder: Anna, Uxor Albrechten Leichen, bairi: 
fhen Raths zu Münden und hernach Wiguleuß Hunds zu 
Lenting. Adam Laudgerichtöfchreiber des Landgerichts Hirfche 
berg, Uxor Barbara Ebranin von Wildenderg. Chriſtoph 
Uxor Maria Sligingerinn, Maria, Uxor Euftadii Offenhei: 
mers, bey Erzherzog Ferdinand zu Grät am Hof. 
Mufhelriedtr. 

Eine Hofmarch auf den Kaften zu Landshut erfauft. 
Mufchelried fchreiben fic) zu Haag an der Amper. Steffan, 
diefen finde ich und andern von Adel als ein Teydingsmann 
der Fürften Kauf um das Dorf Achdorf bey Landshut 1385; 
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bey dem Kauf und Theyding ſeyn geweſen, Stefan Frauen: 
berg zum Haag, Heinrich Cammerberg, Heinrich Seibolt⸗ 
ſtorfer, Steffan Muſchelried, Peter Grieſtetter, Martin von 
Aſch Cammerer von Landshut, und Leutwein Caſtner daſelbſt. 
Schweickh Muſchelriedt 1399 ſteht vor Dietrich dem Adelz⸗ 
hofer; im Schilt ein Baum wie Vorſter von Wildenforſt, auf 
dem Helm wie zwey geharniſchte Arm, aber mit den Haͤnden 
zuſammen gehend, und gleichſam etwas in der Hand haltend. 
Schweickher und Steffan die Muſchelrieder 1403; des Ste— 
phans Tochter Anna, Uxor Caſpar Apfentalers zu Neufir: 
chen 1415. Hans Muſchelried Chorherr zu Freiſing und 
Kirchherr (Anno 1468; feine Schweſter .... Uxor) (Pfar⸗ 
herr) zu Aufkircheu, Erdinger Gerichts 1468, feine Schwes 
jter N. Uxor Eberhard Achdorfers zu Zuftorf, diefer Hans 
Schweighart, Stephan und Degenhart waren Gebrüder 1467. 





N. 


Nansheim. 

Schwaber Gerichts, davon ſie ſich geſchrieben, haben 
daſelbſt eine Stifftung. Sibotto Nausheimer Pfarrherr da- 
ſelbſt. Ludhard von Nansheim war ſein erbettner Obmann 
in einer Compromiß zwiſchen Herzog Rudolfen und Herzog 
Ludwigen von Baiern ihre bruͤderliche Theilung halb Anno 
1315, ich vermein ſei Liebhart, fo hernach folgt. Liebhart, 
Ulrich und Albrecht Gebruͤder 1333, ſie fuͤhren im Schilde 
einen aufſteigenden Baͤrn, wie die Kaͤrgl, die Farben weiß 
ich nicht. Agnes Nansheimerin forte Uxor Ulrici, ihr Sohn 
auc Ulrich genannt, hatten erliche viel Wogteien zu Kirche 
plirning, Gelting, Mosplining 1375. Ulrich hat die Mars 


ſchalk von Nänhofen geerbt. Diefer Ulrich erfauft von einem - 


von Haufen, Bürger zu München, den großen und Heinen 
Zehend zu Parkirchen, denfelben hernach Wilhelm Auer von 
Buelad) verfauft 1413. Hans der Nansheimer 1383. Er: 
hart, Uxor Elifaberh Stephan Dachfenbergerd Schwefter 
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1447. Hans Dachsberg, Sigmund Kalling, Kaſpar Hans: 
lang zum Karlſtein ihre Vettern, eodem anno. 

me Neuchinger. 

Rumoldus von Neuchingen testis in einem alten Brief 
und Vertrag zwiſchen Graf Kuno von Meglingen und dem 
Gottshaus St. Emmeran in Regensburg um das Jahr 
1160. Seitz Neuchinger Herrn Wilhelm Fraunbergs von 
Haag Pfleger zu Fraueneck vorn Waldt 1369. Niklas, 
Ehnrad, Hermann und Eberhart Neuchinger ſtiffteten eine 
Kapelle und Meſſe zu Neuchingen in der Pfarrfirchen; hat 
allemal der Weltefte zu verleihen 1343. Velg Neuchinger 
1345. Bärtl Neuchinger Richter zu Schwaben Anno 1419; 
idem in der vierten Buͤndniß Herzog Ludwigs Grafen zu 
Martiny Landfchaft 1420. Bärtl der Juͤngere ibidem, 
Caſpar Neuchinger der alte zu Neuching. Kafpar Neuching 
der Zunge zu Neuching in H. Aibrechts Landtafl 1470. 
Lienhard fertigt die fünfte bair. Buͤndniß 1514. 

Neuenhbaufen 


Vulgo Neuhaufen ein gutes altes Gefchlecht, baben 
einen Siß zu Riething gehabt, nächft bey Gerzen an der 
Vils; das Dorf Neunhaufen liegt zunächft bey Ruethling, 
dafelbft noch ein Burgftall, fie haben von denen von Aheim 
viel Lehen gehabt. Zu Keittenhaslach fteht im Gräbniß- 
buch 1271 H. Gottichalfh von der Neuhauß, Ritter, und 
alle dieß Gefchlechts hier begraben. Iſt fein Wappen da: 
bey, weiß nicht weflen Geſchlechts, Sebaftian und Kafpars 
Neuhaufer, zu Ruethling Gebrüder 1506. Welchen Sit 
erft Georgen Neunhaufer und fein Bruder Dr. Stofham: 
mers Wittib verkauft 1558. Sie fißen jegt im Land ob 
der Ens, führen im Schilt zwey weiffe Rechen im rothen 
Feld. Dietrich Neuhaufer Pfarrherr zu Lorenzkicchen. Ru: 
precht und Liebhart feine Brüder, verfauften den Gottes: 
baus Viehbach eine Hueb zu Walterftorf, haben felber ge: 
figlet 1335. Conrad Neunhaufer zu Leutterödorf verfchrieb 
fi gegen Herin Hartueid von Aheim, Fein feiner Erben 
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ohne ſeinen Rath zuverheurathen, verſigelt mit feinem Su: 
figel 1345. Konrad Neuhaufer zu Frontenhaufen in der , 
Kirchen begraben, hat einen Stein in der Wand, + 1451; 
hat vier Ort Schild um das Neuhaufer Wappen: Ramb- 
feid, GSeiberftorf, Eck von Kefching, Gruber zu Grueb. 
Dajelbft auch im Fenfter das Neuhauſer Mappen mit der 
Umſchrift: Sabina Neuhauferin, Rupreht Neuhaufer zu 
Pilftiing Anno 1381, dies Wappens Andreas Neuhaufer 
Anno 1406. Kaſpar zu Nuting Anno 1411 verfauft den 
Seiboltftorfern fein Guͤtl Mofen bei Michlberg. Dans Neu: 
baufer, Pfleger zu Hornbach 1441. Erasım Landrichter zu 
Kranjperg 1443. Sigmund 1457. D. Stephan Neuhaufer 
erfter Probft zu München, Domdechant zu Regensburg, 
Herzogs Albrecht in Baiern Kanzler, ein gefhidter Mann 
gewefen, circa annum 1500 naturalis tantum. Er gab zu 
der Propftey das Haus in der Diener Gaffen famme einen 
Garten vor dem Wurtzer Thor zu einem Propfthof, bat 
zufaufen und zu bauen gefoftet bei 3000 fl.; er gab zu 
unfer lieben Frauen ein ganzes goldenes Kreutz mit edlen 
Stein geziert, bey-335 fl. werth. Er fliffter eine ewige‘ 
Meffe auf St. Georgen Altar, doch daß verfelbe Priefter 
danebenbey dem Stifft einen Leviten Stand vertretten. 
Kafpar Neuhanfer 1550 aetatis 92, feine Hausfrau Maria 
Echreiberin von Dorfen, diefer ift in Defterreich gefommen, 
feine Kinder und Enfel dajelbft noch 1581 in groffen Thun 
und Vermögen, dann Kafpar verließ drey Söhne, Georg, 
Enoh und Balthafar. Enod, feine Hauffrau N., verließ 
fein Kind. Balthafar Uxor N. Gufferin hat einen Sohn 
Georgen Ehriftophen. Georg Neuhaufer zu Stadlkirchen 
bey Steyer und Blumenau im Stifft Paßau und nahe bei 
der Abrey. Died 1ma Hausfrau Regina Hoheneggerin, 
bei ihr ein Sohn Georg Chriftoph und eine Tochter Anna; 
Uxor Herr Hans Chrifiophen von Zinzendorf; 2da Tochter 
Sophia Schiferin bei ihr zwen Söhne und vier Töchter, 
Georg Bernhart, Georg Gundader, Regina, Maurfch, 
Sophia, Salome. Georg und fein Bruder verkauften den 
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Sig Ruting im Vilsthal Weilanden D. Georg Stadhei- 
mers zu Lichtenhag Erben, | 


Neufirdem 


Ob Mitterfil in dem -obern Pinzgau, ein alter Adel, 
dies Namend haben vor Jahren einen guten Theil an der 
Herrfchaft Mitterfil innegehabt, führen einen Bock natürs 
ficher Farbe im rothen Schilt, auf den Helm einen halben 
wie Trauner; haben ein Grabniß zu Raittenhaslach umter 
der Stieg, wie man ind Münfter gehet, ift verſchuͤttet wor- 
den, wie man den Kreuzgang beſchuͤttet hat, dafelbft ſtehet 
ein Graͤbnißbuch Anno 1268. Konrad Pfleger zu Mitterfil. 
- Rafpar etwas einfältig und thoͤricht. Georg der legte dies 
fes Namens, Cafpard Sohn war aud) Pfleger zu Mitterfil, 
Uxor N. Hausbeckin, fein Georgens Schwefter N. Uxor 
Molfen Kellners Richters zu Mitterfil, deſſelben Kinder 
verkauften Neukirchen Herrin Erasın und Chriftofen von 
Kineberg 1556. Dies Gut hat gar ein ſchoͤnes Thal dazu 
gehörig, darin ein trefflich herrlich Gemfen Gejaid. Im 
Begraͤbnißbuch zu Reittenhaslach fteht Anno 1260. Herr 
- Albrecht Neukirch Ritter; Herr Friedrich ein Ritter, und 
ihre Vorfahren hier begraben. Ich finde Albrecht Neufir: 
chen, der fiegelt neben den Herzogen in Niederbaiern und 
vielen andern von Adl einen Vertrag und Handfeft zwiſchen 
derfelben Herzogen, durch 10 Spruchmänner beftättigt und 
aufgerichter 1324. 


Neuberger alias Neuburg. 


Berthold, im Catalog oder große Handfefte Anno 1311. 
Haben ihre Stift und Gräbniß im Klofter Mallerftorf, wie 
dafelbft im Kreuzgang an der Wand, und in Reimen zu 
finden. Die Wappen find faft abgegangen. Ihren Namen 
und Herkommen vermuthli von den alten Thurn und 
Burgſtall Neuburg, nahe oberhalb Mallerftorf gelegen, bat 
etwan gen Haſelbach gehdrt, jetzt gen Neufahren. Dafelbit 
im Gapellhaus liegt ein Stein Anno MCCCXXXXIX Ber- 
tholdus miles dictus Neuberger. Im Kreuzgang vor 

dem 
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dem Kapitelhauß Anno MCCCKXXXIV ++ Eberhardus miles 
de Neuberg. Hilprant Neuberger Vitzdom in Oberbaiern 
| Anno 1341 vielleicht. auch dieß Geſchlechtes. 





O. 


Oberndarffer. 

Berchtöldns Oberndarffer Canon. Patauiensis 1241. 
Dietrich, Wernher, Carl, fratres Anno 1307. Aſm zu 
Stephanskhuͤrchen, Klinger gerichts, in der Vierten Puͤndt⸗ 
nus Anno 1420. Herzog Ludwigen Grauen zu Mortan 
Landtſchafft. * Anno 1471. Fuͤert Ain fchlangen oder 
Nater im ſchilt, auf drey Puͤchln Auffteigent: mit gekhrimb⸗ 
ten Schwanz, auf dem Helm Auch Win Nater zwifchen 
zwey flüglen hinter Ainandern herfür gugent. Erafm Obern- 
barffer zu Stephanskhuͤrchen Anno 1429, MN. der Lefte 
Oberndarffer verkhaufft Stephanskhuͤrchen Wilhelmen Lefchen 
Anno 1565, 308 in Vngern Alda er vmbkhommen. Gonradt 
von Oberndarff haubtman zu Salzburg Anno 1310. Brief 
zu Khopfiperg Aind Andern gefchledhts. 


Oberhaimer. 


Georg im 15 Thunier zu Regenfpurg Anno 1284, 
Es Lebe Fhainer mehr im Lamdt, feindt in Defterreich khom⸗ 
men geen Pernau, Marfpah, Faldhenftain, dafelbs mei- 
ned wiffens noch. N. Oberhaimer Khayf. Fridrichs hof- 
geſuͤndt, thaͤt Ain guet rennen mit Graue Khrafft von Ho: 
henloe, wie Herzog Carl von Burgundt, Khayſ. Fridrich 
ſambt ertlihen Chur und Zürften, ſonderlich Herzog Al« 
brechten von Bayrn zu gaft gehabt, der Graf war Herzog 
Albrechts Hofgefündt, das gefhach zu ©. Marimj bei 
Trier Anno 1475. Ott Oberh. wurde durch König Maris 
milian, Als er Stuelweiffenburg mir gewalt erobert, neben 
Andern Vilen vom adl Ritter gefchlagen. Ditmair Obers 
baimer ward von wegen der feindtfchafft vnd Vheden wiber 
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dad Stifft Paffau gelebt, vnd Anderer bdfer thaten halber 
von Ernſten Herzogen in Bayrn Ndminiftratione zu Paflau, 
In dem Schloß Marfpach belegert, gefangen, vnd enthaub- 
tet. Hanns Oberhaimer zu Parz Anno 1467. Difer füerer 
zwey helm Auf Rechten Wappen, auf dem Ainen die flüg und 
Auf dem Andern drey Pinderfchlegel. 

Ottmarimg. 

Siz vnd Hofmarckh Ofterhouer Landtgerichts. Schweid: 
hart Anno 1310. Herzog Hainrich, Otto vnd Hainrich nen: 
nen in iren Ritter. Anno 1323. Er ift Khaiſer Ludwigs 
dienner vnd Rarh in Nidern Bayın gewefen, nennt ihn den 
veften Mann Schweickher von Ottmairing Anno 1341. Agnes 
jein Schwefter, Vxor Here Hillprandts Trennbeckhen von 
Salad) Ann» 1335. Hainrich von Ottmaring im Catalogo 
König Otten handtvefft Anno 1311. 


Dffenhaimer ober DOffenhamer. 


Hanns war Herzog Georgen Reuntmaifter onnd Lanndt⸗ 
fchreiber zu Burckhauſſen, verfchrib ime die Pfleg von wildt: 
fhuert fein Lebenlang onverrechnet innen ze haben Anno 1492, 
er war von Herzog Georgen zu erecutor feines Teſtaments 
verordnet, Anno 1496. Vxor Helena Reizlin von Weilbart. 
Seine Edhne Caſpar und Hannß Fhaufften die veſte Guettens 
eh ſampt der Hofmarckh Tumeldorff von herr Hannfen von 
Elofen zu Arnſtorff, war ven den Zaunriden Anno 1508 an 
ine fhommen, Hanns Anno 1522, er war Eafftner zu Grief- 
pach, Vxor Anna Refchen, heit zuuor Moriz Münichauer, 
bej dem Offenhaimer vil fhinder, wie volgt, erzeugt. Helena 
Vxor Achazen Püringerd zu Haiming, bett khinder, Maria 
Vxor Ehriftophen Hanzenbergers, Caſtner zu Neuenmarckht. 
Sophia Vxor Ehriftophen Buechers zu Walckhersach. Maria 
Salome Vxor Vlrichen Ramungs von vnd zu Geebolzen. 
Hanns Georg Vxor Maria Staringerin, Caſſtner zu Gries: 
pach nach feinem Vatter. Johanna Vxor Eonradten Zellers, 
Fuͤrſtl. Cammermaiſter zu München. Anna Vxor Wolf Ge: 
orgen Pränte. Lazarus Fuͤrſtl. Rath zu Landtshuett, iez 
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Anno 4573 Rath zu Muͤuchen. Sein Haußfrau Vrſula, 
Wilhelmen von Praitenpachs zum Khdnigfperg und Pfertrach 
Raths zu Lanndtshuett Tochter, Vidua Ehriftophen Trauners 
Pflegers zu Ehürpperg. Caſpar zu Guetteneckh des Hannsen 
Brueder, er war Caſſtner, darnach Renntmaifter zu Burck⸗ 
haufen Anno 1531. Vxor Elſpeth Blafien von Nuſſdorff 
Schweiter ; ihre Fhinder wie volgt:. Onophorus, Hanns, 
Euftahius, Roſina, Suſanna. Dnophorus Gafftner zu 
Schärding, Vxor Anna Rambseiderin herren zwey Sohn: 
Hanns Ehriftoph vnnd Joſue, baufften zu Piefding. tem 
Yin Tochter Margreth, Vxor Eonradt von Schwappach, „ fie 
7 ohne fhinder, hatt ime Pieffting vnd all ir Guett vermacht 
Anno 1575. Hanns ded Caſparn Sohne und Onpphorufen 
Brueder zu Senberftorff und Perckhaim, Vxor Sibilla Fli— 
zingerin, herten vier Söhn, Gafpar, Hanns, Euftachius 
vnd Georg, und drey Töchtern, Sabina, Martha und Sibilla. 
Euftahius deß Onophorufen vnd Hannfen Brueder, Vxor 
Anna Rofina, deß Caſpars Tochter Vxor Ehriftoph Penn: 
bergerdö, dabej Yin Tochter Salome, Vxor Hainrichen li: 
zingerö zum Haag. Suſana Auch def Caſparn Tochter, 
Vxor Hannfen Marſchalkhens zu Eberfhwang vnd Mairboff. 
Olrichinger. 

Wolfgang zu Membling, zu Dannberg Anno 1300. 
Hainrich vnnd Megez Anno 1301. Ortholph Anno 1319. 
Menigus 8. Dominic. Anno 1377. Jacob Auna vnd Elſpeth 
filiae Anno 1374. Diſer Töchter Aine her zum Mann Tho— 
man Apfenthaler. Menge; Dlvichinger verfertigt die Andere 
Bayriſche Buͤndtnus des Niderlandts de Yuno 1394. ; Alias 
Gezl genant. Vlrich Anno 1411. Veith vnd Vlrich Anno 
1400. Thomas Oelrichinger zu Niedliug Anno 1475. Seba— 
ſtian zu Hueb. Lazarus Oelrichinger der Zeit Pfleger vnd 
Landtrichter zu Fridburg Anno 1494. Laſſarus Delrichinger 
Pfleger zu. Mermoß Anno 1502. Wolfganng zu Hueb, ime 
verlich Herzog Wilhelm Die zwey Siz Membling und Woching 
Sambt Andern Memblingerifchen Lehen. Seine Söhn bei 
N. Bofnizerin wie ich vermain Onophorns, Wiguleus, vnd 
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Franz Auno I52°. N. Delrichingerin Vxor Chriſtophen von 
Fofniz zum Steeg. Deß Wiguleus erſte Haußfrau Anna 
Thainerin, bej ihr Ain Sohn Wolf Eriftoph und Ain Tochter 
Barbara, Vxor Haus Fridrichen von Pienzenau zu Haarmans 
ſperg, er * Anno 1561. Sie iſt von Wetter erfchlagen. 
Eein Andere Haußfrau Veronifavon Zannberg, hett bei ihr 
zwey Töchter, Maria und Eufanna, Die Maria wurde Veirh 
Hilpolren Marfchaldyen zu Pappenhaim vnnd Sufana, Beirh, 
Hannfen vom Branndr, auf dem Nordhan Verhenrath zum 
Stain vnd Höchentrefwiz, * 24 April Anno 1591 zu Pappen⸗ 
haimb. Die Mutter nam bernad Wolf Ehrifiophen Taufe 
fhuricher von Gnettenberg. Des Wolf Chriſtophen Erchlin: 
gers Haußfrau Polirena Allhartſpeckhin, dabej Ain Sohn fo 
geftorben,, und drey Töchter. Sein Yeziges Weib Ain Hau: 
zenbergerin, bey ir khain khindt, zuuor Hannfen Echönberger 
gehabt. 
Oeder. 

Albertus testis in Alten briefen zu Oſterhouen Anno 
1%62. Im Grebnuspuech zu Raitenhaftach fteer Anno 1282. 
Herr Ernft und Seyz die Deder Ritter, Aber Herr Seyz Deder 
Ritter Alhie begraben. Conradt in der Anndern Buͤndtnus 
Anno 1394. Die Deder zum Haag Atın der Aınper und Zin: 
zenhaufen haben ir begrebnus zu Mofpurg, neben der Grauen 
von Moſpurg Capell, der fehilt ivie der Thainer, dren gelb 
ftern in Abthailten fchile, vnden Roth, am obern zweifelt e& 
mir, ob es weiß wie der Thainer oder Schwarz ſey, die Pal: 
ftorffer haben den Flizingern Haag verfhauft. Ich findte in 
Herzog Georgen Lanndtafel de Anno 1480 vd. 90, ungefär- 
lih Wolfgang bder zu Dthering, Nertinger Landtgerichtt. 
Georg Deder zum Haag Auno 1508. Conradt Deder gefefien 
zu Pfangau, Vxor Khunjgundt Anno 1425. Fridrich Deder 
fein Batter eod. anno. 


Dfterhbouenr 
Rudolfus et Gottbaldus fratres, testes in Bifchoue 
Dtten von Bamberg brieue zu Ofterhouen 1338. Gottboldus 
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de Osterhouen et fily eius Diethericus et Gottboldus 1159. 
Rudigerus Episcop. Bambergen. procurator ‚ Vxor Ger- 
trudis, filius Vlricus, hart ain Weinperg zu Ofterhouen, zu 
ain Jahrtag geftifft und geben Anno 1160. Tyrolfus Ofli- 
cialis de Osterhouen, Miles in ain alten brief daſelbs Anno 
1252. Gozwinus et Eberhardus de Osterhouen, testes ibid. 
in Bijchoue Hermans von Bamberg, Briefen de Anno 1472. 
Band Noch mehr diß geichlechtö werden in den Alten briefen 
daſelbs vnder Andern dep ſtiffts Bamberg, Lehen und Dienit: 
fedch befunden, ex Registratura. Herr Peter von Ofterhonen 
Ritter procurator oder Verwalter deß Stiffts — guͤ⸗ 
trer iu Dfterhouen Anup 1342. Ä 


Ottenboner. 


Reimbott von Ortenhouen. Uxor Martha Anno 1350, 
Gebhart in der Aten Buͤndtnus Herzog Ludw. Grauen zu 
Mortanz Lanndtfchafft Anno 1420. Reinbrecht Ortenhouer zu 
Ottenhouen Anno 1458. Der fiz Allerfpurg, Ardinger Landt⸗ 
gerichts ift ihr gewefen, vnd durch Heurath, zum thail durch 
fauff an Hainrichen Schönpronner Fhommen Anno 1506. 
Vrban Ottenhouer zu Eberfperg Auß H. Albrechts Landrafel 
vmb 1470 Jahre. Hans Dttenhouer Echwaber gerichts 
vmb das Jahr 1470 od. 1480 ibid. Seine Soͤhn Chriſtoph und 
Georg ut puto. Georg war Oberrichter zu München, fein 
Haußfrau N. Hoheneckherin von Tolling, und Magdalena 
Wolfen Arfingers Tochter Vide sup. in Aresinger Stam- 
men. Gr ware der Left feines Namens, ftarb ohne fhinder 


Anno — Drtenhouen Eiz wurde Friedrichen Eſwurm ver: 
fhaufft Veſſen Eohn hatts noch. 
Dttling 


Alias Auttlinger. 


Hanns Blrich von Abenjperg vnd Hainrich von Oettling, 
hetten in der Bayder Färften Dienft Herzog Ludwigs vnd 
Herzog Hainrid)s ain Andern Schaden gethen, das wiert in 
ser frl. Compromiß de Anno 3274 gedadht. Odidem Wi. 
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les Pabo noe Öttingen ex lib. fund. Byren. Monast. Hain: 
rich, Ludwig, Conradt won Ottling testes in Herzog Luds 
wigs von Bayın Brief de Anno 1250 bej dem Elofter Bi- 
burg, fie waren des Gottßhaus Eandelzhaufen Aduocaten 
oder Schuzherrn Anno 1273 ex Hib. trad. in Biburg. Da: 
ſelbs find ich aud) Regnoldum de Detrling 1133. Conra— 
dus, Arnoldus er Hainricus de Ottling fres. Anno 1296. 
Dfwaldt, Anno 1314. Albrecht, Conradt vnd Gerunkh 
fres de Ottling Anno 1320. Khayfer Ludw. verleicht Anna 
von Dettling die Vogten fampt etllichen Güettern. Datum 
Augfpurg Anno 1322. Villeicht war ir Mannin der Schlacht 
von Ampfing vmbkhommen ex Registr. Indw. Imp. Gon: 
radt Dettlinger zu Ottling Vxor Gutta filia Vlrichs Pfeffen- 
haufners Anno 1363. Arnoldt Degenhart und Andree die 
Dttlinger Anno 1358. brief zu Muͤnichs-Muͤnſter. Hill: 
prandt vnnd Gedrg Dettlinger Anno 1395. Arnoldt Dettlin: 
ger von Dttling Anno 1565 brief zu Muͤnichsmuͤnſter. 
Gerung der Dett dad Holz genant der Zagl, gelegen bei 
Hexperg neben dem Neuen ghey war Lechen vou ime dif 
MWappend Anno 1272. N. von Dettling, Haußfrau N. fein 
Sohn Conradt deffen Schwefter Adlhait, die wurde erftlich 
Arnolden Straffer von Straß oberhalb Neuburg ander Tho- 
nau verheurath, von deme fie ettlihe Guͤetter befhomen, 
namblich Ain Schwaig, genandt der Schwol. Item den 
Stettberg cum pertinencys. 2° nam fie Hainrichen von Berg, 
nad) defielben Abfterben, übergab fie ihres Bruder Con 
radten Tochter Adlhait obuermelte Guͤetter, doch erft nad) 
irem Todt Anno 1344. Herr Stephan von Gumppenperg 
ihr Dehaimb war mitfigler; Brief bei der Hochenfchuel In⸗ 
golftatt. Ettling Vhoburger gerichts, hatt vor Fahren zwen 
fiz gehabt, den Ain die Dettlinger, den Yin die von Lamingen 
innen gehabt, wie der an fie fhomen, hab icdy nit erfaren, 
aber durch khauff ift Ottling an die Schmicher fhommen. 
Hanns Laminger zu Dettling verfchrib den Fürften Oeffnung 
auf Dettling Anno 1417. Hanns Sannderftorffer verfchrib 
den Fürften auch Oeffnung und Anpott Anno 1416. brief 
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zu Muͤnchsmuͤnſter. Wolfganng Laminger zu Dttling curia 
Anno 1480. Hainrich DOrtlinger im 10 Thunier zu Zurich 
Anno 1465 mit Graue Hartwig von Bogen Aufgetragen. 


Conradt Dettlinger, Herzogin Mechtildis, Khayfer Ludwigs 
Muetter Hofmaifter, von ihrem Delterm Sohne Pfalzgraff Rue: 
dolph enthaubt. Anno 1303. secundum Arvent. lib. 7. f.737. 
Conradus de Oetlling F Anno 1302. ex Calend. Diess. Sein 
Sohn Degenhart, zu Mühlhaufen bez Abenfperg gefeflen. 
Ottliug Ligt fonften nachent bej Pfering an der Tonau dauon 
diefe Ihren Namen haben Juxta Aventinum. Georg Ott: 
linger zu Ottling Anno 1405. Oſwaldt Oettl. 1454. Hains 
rich Dettl., Pfleger zu Monhaim Anno 1469. Haben ihr 
grebnüs zu Muͤnchs-Minſter, Auentinus Schreibt fie haben 
ir grebuus zu Rohr, hab ich nit funden. Oſwaldt Dettlins 
ger zum Genfperg wirdt durch Herr Wilhelmen Marfchalth 
zu Pappenhaim Diener, im Bapriichen Ehrieg (wie man der 
Zeit and) nennt) entleibt, Defien Sohn Oſwaldt Dertlinger, 
auh Sigmundt vnd Haubt, die Marfchalthen Eompromis 
tierten derhalben in Bifchonen von Eyſtett Anno 1435. Oſch⸗ 
waldt Dettlinger Ehaufft von Georgen von Lamingen zu Detts 
ling, vnd Agatha feiner Haußfrauen, das Dorff Niderhauns 
ftert bej Ingolſtatt auf 10 Jährige widerlöfung Anno 14:3. 
Die vbergab er Herzog Ludwigen von Bayrn Grauen zu Mor: 
tanj zu feiner frv. gl. Neuer Pfarr Vnſer Lieben Frauen, vud 
dem Neuen Pfrienndthauß dnfelbs zu Ingolftatt Anno eod. 
Dfwaldt Hauffrau Magdalena. Er figlet die vbergab Herr 
Andree Zieglerd Pfarrer zu Staß des Pfarrlehens dofeldft, 
wie ed gedachter Herr Andree von feim Vatter Hainric) Zieg: 
ler ererbt, beneben Herr Hainrih von Schongau vnd mil: 
heim Khirchamer Anno 1442. Oſwaldt des Yılngern, Mu: 
. etter N. Die Heurath hernach zu Gebrgen Gerlhaufer, ir 
Schwefter N. Vxor Truchtlingers Anno 1431. werben in 
briefen nit benent. 





Panicher. 

Zu Wolkenſtorf bey Laufen, im Stifte Salzburg, gute 
alte Leute. Friedrich Panicher im 10 Turniere zu Zuͤrch 1165 
mit Marggrafen Diebolt von Vohburg aufgetragen. Ulrich 
Panicherr. Zächerl Panicher c. 1371. Zacharias Panicher + 
1380 sepult. zu Laufen im Kreuzgang, feine Hausfrau Hilde: 
gart - 1417. Gerold Panicher, Uxor Laveia, Dtten Trens 
becken Tochter 1368; ihre Tochter Elifaberh, Herr Thomans 
Trennbecken zu Wolffel und Altenbeuern Hausfrau 1394, 
Sriedrih Panicherr * 1421 sep. ibid. Ruprecht Panicherr, 
Stadtrichter zu Salzburg 1461. Anna, Abtiffin auf den Nun: 
nenberg zu Salzburg 1446. Maria, Abtiffin dafelbft + 1505. 
Ulrich Panicher, 1469; Kafpar fein Sohn. H. Kafpar, 
Ritter, Pfleger zu Staufened 1499. Wolfgang Hofmarf: 
fall zu Salzburg 1499. Idem consiliarius 1502. Georg 
Panicher Richter zu Lofer; feine Söhne Kafpar und Zacha: 
rind. Zacharias ift nicht recht weltläufig. Georg hat auch 
3 Töchter, deren eine wurde N. Greming zu Ramingftein in 
Lungau verheurathtet. Kafpar Panicher zu Molkenftorf und 
Preulau Rath und Hofmeifter zu Salzburg, Probft in der 
Fuſch, Landrichter zu Zell in Pinzgau, ein ſchoͤner adlicher, 
verftändiger Mann, weit gereißt, lebt noch 1572. Euftadius, 
des Kafparn Bruder ift etwas einfältig. Hans Panicher 
Uxor..N. Wolfen Kärlingers und N. Langin Tochter ; fein 
Sohn Hans, feine Tochter N. Uxor N. Mosheimers. Hans 
Panichner zu Wolkenſtorf, dem auch Grafenau zugehört ge- 
weſen, das jetzt H. Jacob Kuen Landhauptmanu zu Salz- 
burg inne gehabt. Diefer Hans Panichner war Pfleger zu 
Goling, im Erzftifft 1564, der Religion halber aus dem 
Lande gezogen, Uxor Benigna von Hannsberg, Hartneids 
Tochter. 

Paumgartner von Fraunftein und Ering. 

Diefe Paumgartner kommen (wie man fagt) von Auf: 

fein, haben dafelbft noch ein fchönes Haus auf den Zum 
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heraus gelegen, gar reich und ftattlich dafelbit geweſen, ber: 

nad) Wappen mit dem Loven bei Kaifer Marimilian Zei: 
ten erlangt. Sollen bei Herzog Georgen und bernad) bei 
Herzog Albrechten in dieß Thum feyn gefommen. Dann Doc: 
tor Peter Paumgartner, Herzog Georgs zu Landshut Rath 
gewefen, ein berühmter gelehrter tapferer Mann, bat ſich auf 
Abfterben Herzog Georgen, auf Herzogs Albrechts, alfo die 
gerechten Seiten begeben, der halb ihm durch die Pfäl- 
zifche fein Haus zu Landshut am Narrenfteig geplündert, 
darnach in Grund abbrochen und zerftört worden, deſſen und 
andern Echadens Er und fein Bruder Wolf Nentmeifter zu 
Burghaufen durch Herzog Albrechten mit der Herrfchaft raum: 
fein und Ering ſtattlich wiederum ergoßt, die ihnen gar 
um ein geringes verkauft worden; haben viel daran gebaut 
und fonderlid” etwas namhafts von Andreas Fröfchl dazu 
geldst. 1478 ift Dr. Peter Paumgartner von Waſſerburg 
Juris Ganonici Professor zu Sjngolftadt Anno 1479 und 1480 
dafelbft Rector. Anno 1494 und 1496 ward Dr. Wolf Paum: 
gartner von Kufftein, professor ordinarius meridianus und 
Rector dafelbft. Peter Paumgartuer > 1477 zu Mafferburg 
Dr. Peters und Wolfen Vater, wie ich vermeine, die Mutter 
eine Zuggerin. Hand Paumgartner zu Kufftein, feine Toch: 
ter Barbara, Uxor Melchior Pörfchners -- 1496. Dieſe bei: 
den Brüder Dr. Peter und Wolf haben eine Erbeinigung mit 
einander aufgerichtet, daß die Herrfchaft Fraunftein und 
Ering allzeit bei ihren Nachfommen männliches Stammes bfei: 
ben, dag fie und mänliche Erben allemal über 10 Jahr mit 
Befitzung der beiden Herrfchaften abwechfeln fullen. Nachdem 
aber ſolches beiderfeits viel Irrung und Zerrättung im Haus 
haben, und Unfoften gemacht, fo Haben jeßige Befißer, nem: 
Ih Hans Chriftof alfo Dr. Peters und Hans Wolf, alfo des 
Wolfen Enkel, und einige Erben eine Theilung gemacht, da— 
durch Fraunftein Hans Wolfen und Ering Hans Ehriftofen 
zugetheilt, doc) fonft anf Abgang jeden Theils männlichen 
Stammes der Erbeinigung in andern Wegen unfürgriffen 
Anno 1565. Dr. Peters Hausfrau Anna, Erasm Trenn: 
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bein zu Burgfried Schwefter, Wilhelms Tochter, heurathet 
Anno 1496. Sie ftarb zu Hubenftein bey Sigmund Preis: 
finger ihren Eidam Anno 1533. liegt zu Mofen in der Pfarr: 
firhen von ihm Georg Baumgartner, weiland Kammerrath, 
und 2 Töchter Margaretba Uxor 1° Hanfen von Sattlbogen 
zu Geltolfingen, 2? Ehriftian Zengers zu Erlbach, 1525 B. Anna 
Uxor Sigmunden von Preifingen zum Hubenftein. Dr. Pes 
ter hat ihm einen Jahrtag geftifter zu Frejfingen, laut eines 
Revers 1497. Georg, ein treffliher und geſchicktrr Mann, 
Kaftner zu Burghaufen und Pfleger zu Braunau, darnach 
Kammerrath zu Miinchen, zu Anfang Herzog Albrecbten Re— 
gierung 1550, und in den KHofrath genommen * 1560. 
"Georg, erftgemeldeter, hat bey Hr. Sigmundts von Rorbach 
Ritters und Hauptmannd zu Regensburg Tochter Barbara 
erobert 2 Söhne und Töchter, fie + zu München. Hans 
Heimerann ftarb unverheurathet. Hans Chriftof folgt nad) 
den Schweftern. Rofina wurde erftlih Andren von Tanberg 
verheurathet, darnad) Wolfen Höhenfelder zu Ems, bei dem 
fie viel Kinder (umd unter denfelben auch Achatz Hoͤhenfelder, 
ein geſchickter, verftändiger, gelehrter, gotteöfürchtiger Mann) 
befommen. Marta, die andere Tochter, ward verbhenrathet 
Chriftufen von Kitzſcher, FHorftmeifter zu Burghaufen, der 
fam hernach wegen der Religion aus dem Lande, und ing 
Churfuͤrſtenthum Sachſen, hat Kinder, unter denen Eophia 
Kirfcher Uxor Hans Wilhelms von Eib, Hans Ehriftof, des 
Georgen Sohn, Uxor Hedwig von Schwarßenftein. Er war 
Pfleger zu Friedtberg, und der Religion wegen wieder daran 
fommen, und geftorben Anno 1578. Er hat bei feiner Haus: 
frau erobert 2 Söhne, Georg Wolfen fie -- 1565, der ftarb 
jung. Hand Ehriftof, ber nahm zum Weib Barbara, Heis 
meran Nothhafter und Afra Ködrglin Tochter, hauſet zu 
Ering 1559. Wolf, des Dr. Peters Bruder, aud) zu Ering und 
Fraunſtein Rentmeifter zu Burghauſen, hat bei feiner Haus: 
frau Margaretha Georgen Nusftorfer Pflegers zu Viechten: 
ftein Tochter (fo er Anno 1522 genohmen) erobert und ver- 
laffen Haufen, und 1 Tochter Barbara. Hans; feine erfte 


— 505 — 

Hausfrau, Veatrir von Schleichin, dabei überfommen 2 Edhne 
und 4 Töchter. Hand Ruprecht, der erfte Eohn, ift ledig 
geftorben. Hand Wolf, der audere, feine Hausfrau N. ron: 
beimerin, die andere Apolonia Gaderin, hat bey ihr einen 
einzigen Sohn Wolf Ehriftof, und eine Tochter Anna Beatrir, 
nupta Hans Heinrich von Zanberg. Die Wittib hielt ihren 
Mittwenftand nicht zum Bellen. tem Hanfens Tochter, 
Margretha, Uxor Georgen Tifchlinger zu Vilheim, der ver: 
macht ihr alle feine Güter, fie nahm darnad) Euſtachius von 
Roß. Die andere nahm Chriftof, Grafen zu Radtftadt, die 
dritte ward Wolfen Jacob Steinern zu MWinferftorf verheu— 
rathet. Die vierte hat fid) felber verheurathet. Des Hanfen 
andere Hausfrau, eine Auerin von Griesbach, hat bey ihr Fein 
Kind, ftarb Anno 1564. Barbara, feine Schweſter Erasm' 
Trennbeck zu Burgfrieden Hausfrau, davon hat er die Mar: 
garetha, feiner Schwefter Tochter geerbt, nemlich Helsberg 
und viel andere Guter mehr. 
Hanns Paumgartners zum GStubenberg Linie. 

Hans Paumgartner, Herzog Georgs Rentmeifter zu 
Mafferburg und verordneter Erecutor feines Teftaments 1496, 
ftarb ohne Kind, Dr. Petern und Dr. Wolfen Bruder und 
von diefen durch Teſtament zum Erben eingefest, das ftrit: 
ten feine Schweitern und derfelben Kinder. Dr. Wolfs Vat: 
ter ift meines Erachtens mit Dr. Peter und feinem Bruder 
zweier Brüder Sohn gewejen, und feine Hausfrau, ut puto 
N. Gerftdorferin bey ihr 4 Söhne und 3 Tochter erobert. 
Dr. Wolf der Rechte Doctor, Hr. Martin zu Breittenbad) 
Ritter, Hanfen und Lienhart zu Hochenrein; Item Veronika, 
Elifabeth und Martha. Hans Paunmgartner, im Klofter zu 
Straubing vor dem Chor liegt ein Stein, darauf fteht Anno 
1520 F Margretha Hanfeu Paumgartners MWittib, war ein 
Bartin von München, vielleicht dieß Hanfen Hausfrau Ve— 
ronifa hat Herr Wilhelm Schurff Negenten zu Insbruck ges 
habt. Elifaberha, Uxor Melchior Pörfchners zu München 
Dr. Thomann und der Perfelderin Mutter, Martha Abtiffen 
zu Velde. Dr. Wolf Paungartner fauft von H, Alban und 
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Hanfen den Elosnern das Schloß und Hofmarkt Etuben« 
berg Anno 1512. Geine Hausfrau Chatharina Soperin von 
Eifendorf, bey ihr, auf fein Abfterben verlaffen vier Tochter, 
die erfte Urfula Hanfen Stocdheimers, Herzog Albrechten 
Gammer:Secrataren bey Penn 500 fl. verſprochen, dieweil 
fie ihm aber nicht haben wolten, hat fie fih mit Bezahlung 
500 fl. ledig gemacht, und: darnad) Wolfen Ebran genohmen. 
Die andere Tochter Felizitas ift Anno 1520 mit Bewilligung 
Herzog Wilhelms, Hanfen Zenger zu Lichtenthan verjprochen. 
Die dritte Tochter Polirena, ift Sebaſtian Notbhoften von 
Podenftein, zuvor Domherr zu Regensburg gewefen, alda 
er die Pfründe aufgegeben, verjprochen, alß aber Dans Zen: 
ger in demfelben 20ften Jahr wegen mehrere Erfahrung in His— 
panien gezogen, dafelbft in Kaifer Karls Kriegspdieniten bie 
in das 7 oder 8 Jahr geblieben, har fich Eebaftian North: 
hoft dazwifchen um die Felir angenohmen, dahin bewegt und 
bracht, das fie ihm zur Ehe genohmen, darüber Herzog Mil: 
helm gar übel zufrieden gewefen, ſonderlich auch Hanfen Zen: 
gern felbft, der Nothaft gar entweichen müffen, und die Felix 
in ein Regelhaus zu München verfchafft. Nachmal dieſe 
Sachen 1525 vor dem F. Negiment zu Miinchen zu öffent: 
lichen Verhör gefommen, Herzog Wilhelm eigene Perjon auf 
eingenommenen Bericht beide Theile Vorbringens den Abfchied 
geben, dem Sebaſtian und feinen Vater Albrecht Nothhoften 
diefe Handlung zum Höchften verwiefen, mit vorbehaltener 
Strafe, ihnen beide einen Termin gefeßt, diefelben Ehefachen vor 
- geiftlichen Gericht auszutragen, wie ohne Zweifel gefcheben ; 
Nothhaft die Feliv erhalten, dann Zenger vermuthlich nit faft 
mehr weit nachgefochten haben wird, zu glauben Nothhafts 
Kinder werden zu Theil, fowohl als ihre Eltern, an folchen 
noch zu dryen und zu biüßen haben, dann bei denfelben bis— 
hero mehren Theil wenig Segen gejpürt haben. Die Po— 
lirena ift hernach Cebaftian Raten, wie ich vermein, ver: 
heurathet worden. Unna, die vierte Tochter Sigmunden 
von Preifing zum Hubenitein andere Hausfrau.  Diefe 
Schweftern hatten ein erbares Heurathgut, darum fie aud) 
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faft werth waren. Die Soyerin ihre Mutter, bat ber: 
nach Ulrich Ebran genohmen, des Wolfen Bruder, bei ihm 
zwen Sohn verlaffen. Als aber Herr Wolf ohne Manns- 
Erben verftorben, und Herr Martin, auch Lienhart zu der 
Wittib und Töchtern Sprucd) ‚und Forderung gehabt, wegen 
ihres Verftorbenen Bruders Haufen, und der zweier Schwer 
ftern Elifaberh und Martha Teftaments, Erbs und anderer 
Sachen halber, ift den zweien Brüdern durch einen Vertrag der 
Stubenberg worden Anno 13513 und hat Herr Martin bald 
hernach einen Theil davon feinem Bruder Leonharten um ans 
dere Güter in Tyrol übergeben, und alfo gar anf den Lien— 
harten gekommen. Here Martin Ritter, Herr Wolfen Bru: 
der fein Hausfrau, eine von Lichtenftein aus Tyrol, dabei 
er 3 Söhne gehabt. Philipp, Martins erfter Sohn, Uxor 
... N.e dabei eineu Sohn Georg Philipps , der nahm Eon: 
rad Zellers N. Kammer:Raths Tochter Jacobam, Wolfg. 
Steinhaufers Kaftnerd zu Waſſerburg nachgelaffene Wirtib 
1575. Chriftof Philipp, der andere Sohn, hat Wolf Threi: 
ners Tochter, haust zu Graffelfing, hat Töchter, deren eine 
Joachim von Xeibelfing, die andere Jeremias Ealben zn Wi: 
- fent verheurathet feyn. David, der dritte Sohn Herrn Mar: 
tins ift ledig geftorben. Lienhart Paumgartner, H. Wolfen 
und Martin Bruder, Fauft Hohenrein von Städl von 
Schwartz, feine Hausfrau Margaretha Chriftof Auers zu 
Adelzhauſen Tochter, die hat davor Georgen Reichergheimer - 
zu Magrein gehabt, und dabei Georgen und Friedridy er: 
obert. Uber Lienhart verließ ben ihr 2 Söhne, Florian 
und Wolf fammt erlihen Zöchtern. » Florian ward zn Ho: 
benrein vertheilt, ward bezüchtiget, er hat 2 Frauen genohe 
men, deswegen wurde Hohenrein durdy Herzog MWilhelmen 
eingezogen, und ftarb er fedig in Ungarn Anno 1538. Wolf 
ward gegen Stubenberg vertheilt, feine erfte Hausfrau Eg— 
gerin von Thurn, bey Frontenhaufen, fie hat davor ein Len- 
berger zu Zriftern; bei denjelben Chriftof Lenberg und meh- 
rere Kinder gehabt. Die andere Hausfrau Anna Hoferin, 
Wolfen Hoferd von Wildenwart und Agnes Langin von 
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Mellenburg Tochter, bat fein Kind, er ftarb Anno 1569. 
Seine Schweitern und derfelben Kind erbten ibn, nemlich 
Helena Zacharias Höhenfirchs zu Bürgen Hausfrau bat 
hernach Hanfen Neuching zu Weilheim genohmen, die andere 
Schweſter Anna Uxor Marimilian Kheutels hat 5 Töchter find 
alle verheurathet. Zacharias Höhenfircher, der Helena Sohn, 
nabm den Stubenberg an, wie ihm fein Vatter Wolf Paum— 
gartner denjelben vermaint hatte, vertrug fich mit der Wit: 
tib, mit feiner Mutter und feinem Bruder Gebold Höhen: 
fircher und andern Miterben. | 

Pechthaler, genannt Reynharter. 

Gotfridus de Pechthal senior testis Anno 1256. Anno 
1312 ift Studlein Erlungshofer, Bürge gegen den Bifchof 
zu Eihftädt, für Diro Konrads Sohn von Pechtal. Kun: 
radus de Pechtal vixit Anno 1329 habuit filium Ottonem 
et filiam Elisabetham, nupta Hilpoldo praeposito iu Hei- 
deck. Dtto tesus 1330. Conradus Pechthaler de Pechthal 
vixit Anno 1381. Paulus und Hermanus de Pechthal Con- 
radi prioris cognati vixerunt 1385. Hermanus Pechtba: 
ler tradıdit caenobio Rebdorf decimam in Geresdorf, a 
Conrado patruo jam pridem possessam Anno 1411. Diet: 
rich von Pechthal, Kirchherr zu Bergen Anno 1356. Hans 
Pechthaler, Friedrich Pechtbaler verkauft ein Gut dem Klo: 
ſter Rebdorf mit Bürgfchaft, Rogern von Erlungshof Orten 
und Friederichen von Pechthal Gebruͤdern und Gonraden von 
Hirfchberg Anno 1320. Otto und Get die Pechthaler und 
Friedrichs Wittib verfauften Probft Eonraden zu Rebdorf 
die Pechthaler Wieſen, , mit Buͤrgſchaft Rudigers von Er— 
lungshof amd Herrn Albredhts Stöffers Anno 1242. Oſanna 
von Pechthal, Klojterfrau von Neuburg an der Donau Anno 


1363. Conrad von Pechthal ward mir Probjt Heinrich zu 
Rebdorf durch Biſchof Raban von Eichitädt und Rudiger 


von Morsbach, auch Hanſen von Ludiwach beide Ritter, ver: 
glihen Anno 1381. 
Pautzkofer. 
Haben Erlbach an der Donau inne gehabt. Conradus 
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‘ de Pauzikover dapifer Alberti Comitis de Bogen Anno 
1207. Brief zu Niederalteih. Philipps Uxor Ofmey ihre 
Tochter... N., Uxor Ehriftofen Forfters von Neuenhaus alias 
von Wildenforft. Diefer Philipp verfauft Erlbach Eglofen 
Altenburg um das Jahr 1330, bald darnach kam er Pauß- 
kofer durch Mishandlung (die wird im Brief zu Erlbach nicht 
genannt) in Herzogs Heinrich fehwerer Ungnade, als das 
ihm das Leben und Gut mit Recht aberfannt wurde, er ba 
noch einen Bruder Eberhart N., Friedrich Pantzkofer hat auch 
Theil an Erlbach. 
Pelchinger. 

Zu Niedern Hepfwang Klinger Gerichts, Edelleute, ſind 
abgeſtorben. Conrads Pechlings Pfleger zu Aſchau Anno 
1345. Brief bey dem Gottshaus zn Aſchau Anno 1371. 
Otto und Heinrich die Peldying Anno 1345. Hans Peldying 
1387. Conrad Peldhing ober dem Feldberg, thar eine Etif: 
tung gen Hellgueben, und gen Neukirchen 1394. Friedrich 
Pelhinger, Bürger zu Landshut durch Herzog Heinrich und 
feine Bodern vertrieben Anno 1408. Sigmund Pelchinger 
zu Höfen, nahe bey Eibling,, feine Tochter Urſula, Uxor 
Chriftof Perfelders, bracht ihm Höfen zu 1485. Heinrich 
Pelchinger, Dechant; Paulus Pelchinger, Probft zu Baumberg 
1488, haben dafelbft ein geftifteren Jahrtag, laut des dor: 
tigen Calenders. 

Pelhbeim 


Sig und Hofmarkt Dachauer Gerichts, Darum dies 
Geſchlecht feinen Namen, von ihnen an die Azlhofer gekom⸗ 
men. Gie hatten auch viel zu Bruck bey Fürftenfeld fammt 
den alten Burgftall auf der Höhe dafelbft, genannt Gofen- 
beunt, da jetzt St. Niklas Kapelle fteht, fo zuvor der Wat— 

tengewejen. Ein Pellheim hat vor längften eine von Hals 
denberg gehabt, führen eine rothe Schaflcheer in weiflem 
Felde. Dietrid) nobilis de Pelhaim Uxor Adelheit 1080. 
Item Conradus de Pellhaim ministerialis Conradi Ducis 
Dachoviensis circa annum 1150 ex libr. trad. Monast. 
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Schir. Conradus de Pellheim et filius ejus Wicleb testes 
Wiklebs Bruder, Konrad, finde ich gemeldeten Traditionsbuch 
zu Scheiern 1200. Zu Untersdorf im Kreuzgang liegt gar 
ein alter Stain auf der Erde, darauf fteht: hie liegt Hein- 
ricus von Pellheim. Otto Pellheimer, Pfarrherr zu Schro- 
benhaufen, hat aud) eine Stiftung zu Untersdorf gethan 1336. 
Heinrich von Pellheim 1316 zu Puechſchlag. Wiklieb Pellbei- 
mer von Singenmooß Anno 1328. Konrad zu Menching 
Anno 1335. tem ich finde Konraden Pellheimer zu Pell- 
heim, Uxor Margareth, und wiederum’ einen Pellheimer, 
VUxor Pläng, fein Sohn Hans, Uxor Anna ihr Jahrtag allda 
geftifter Anno 1390. Heinrich des Konrad Sohn 1366. 
Heinrid) Pellheimer, Pfarrer zu Landshut, zu St. Jobſt Anno 
1369. Otto Pellheimer, Richter zu Erding Anno 1378 im 
alten Buch zu Undersdorf, dies Otten Hausfrau N., Albrech⸗ 
ten und Wernhart von Staudach, derzeit Bürger zu Lands: 
but, Schwefter. Weiter finde ih, Hans Uxor N., Ma: 
gensreuterin, diefer Heinrich hat ein Sohn, auch Heinrich 
genannt, und noch einen, wie id) vermeine, Hand. Hans 
Pellheimer zu Herzog Albrechten, Grafen zu Vohburg Zei- 
ten zu München am Landrecht gefeffen 1450. Er war Pfle: 
ger zu Dadyau 1438, fein Hausfrau Elara, Heinrich Dorf: 
becken Zochter 1464, beide ſchon todt. Ihre Kinder Erhart, 
Magdalena, Anna, Barbara und Beatrir Anno 1434. Brief 
zu St. Emeran in Regensburg. Im Kreuzgang zu Unters- 
dorf liegt Johans Pellheimer 1461. Heinrich der Sn: 
gere Heinrichs Sohn, Uxor N. Hausnerin von Burgſtall, 
darben 2 Söhne Erhart und Wilhelm, auch 4 Töchter, nem: 
ih: Anna Uxor Petern von Pfeffenhaufen Hr. Hanſen 
Mutter N. Morgensreuter, Bat einen Sohn Kaſpar Ma- 
genörenter, der hat einen Sohn ledig auszogen, hernach 
legitimirt. N. MWernftorferin N. Truchfeffin von Münch: 
dorf. N. Stoppinger in Wilhelm (alias Ehriftof) Heinrichs 
Sohn, Thunhart zu Freifing, Erhart, fein Bruder war Pfle- 
ger zu Dachau 1491. Uxor... N. Hans Schluders Toch— 
ter, hat Weilbach von ihr befommen; von ihr zwey Söhne 

Dans 
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Hans und Chriſtof auch 3 Töchter, Hans ward erfchlagen. 


Chriſtof Domherr zu Freifing, der lezte dieſes Namens hat 


viele Töchter und Söhne, und ihnen den Sit und die Hof: 

marft Schweinbacdh verlaffen,, die find legitimirt, gebrauchen 

fi) des Namens und Wappens. Hanſens Schweftern: Re— 

gina, Uxor Martin Eifenreih; Magdalena, Uxor Sigmund 

Hingenhauferd; dabei eine Tochter Sabina Uxor Ramel: 

fteiners ..... N. Uxor Jordans van Räbing zu Grueb. 
Pelkofer. 

Die Pelkhofer, ſo in den alten Briefen ſich gleichwohl 
Pelnkhofer geſchrieben haben, in die Dritthalb Hundert Jahr 
und druͤber bey und um Dingelfing aufm Land, zu Haͤkersho— 
fen, Mostenning und Manning an der Iſar gehaußt, und 
wie ich von meinen Eltern gehoͤrt, ſo ſollen ſie das Kloſter 
Seemanshauſen bey Gangkofen angefangen haben zu bauen, 
aber danach durch die Seemanne gar vollendet, und verricht ſein 
worden, denn das Dorf, ſo allda geſtanden, und noch etliche 
Haͤuſer vorm Kloſter ſtehn, wird in den alten Briefen auf 
dieſe Stund Pomkoven genannt. Stefan Pelnkhofer hat 
ungevaͤrlich da man 1357 gezaͤhlt wie ich auf eine Zeit in 
alten Brief geleſen, zu Dinglfing gehaust. Erasm, Hans, 
Steffan und Conrad Pelnkofer, auch 2 Schweſtern, &lgnes 
und Margretha, ſollten Geſchwiſterte mit einander geweſen 
ſein, und hernach derſelben etliche zu Hakertshofen (wie ein 
alt verfallenes Burgſtall, ſo die Beheim vor Jahren zerſtoͤrt, 
und abgebrannt zu erkennen gibt) lange Jahr gewohnt und ge⸗ 
haust haben. Einer mit Namen Stefan hat Urbans und Ge— 
wolf der Kienberger Schwefter zur Ehe gehabt, die hernach 
auf Abfterben gedachted Steffans zu Peter dem Kloßner zu 
Maming geheurathet, und bey beiden Kinder gehabt haben 
fol Anno 1392. In Closnerifchen Stamm aber finde ich 
feinen Petern. Sch hab in einem alten Pergament Brief ge: 
funden, daß einer mit Namen Hanfel Mettenbed zu Plädling 
geftorben, an feinen Todesbett befennt, was er einem Stefan 
Pelnkofer zu Maming gefeffen zu dreimalen, aus der Kirchen, 
und einmal feinem eigenen Haufe und Siß dafelbft entfremt, 

v. Freyberg, Sammt. hiſtor. Schr. u. Urk. III. Bd. 3. Heft. 33 
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und geftohlen habe, folche Urkunde ift durch Hanfen Maut: 
nerd Inſigl in Veifein vieler Leute aufgericht Anno 1404. 
Heinrich Pelnfofer zu Maming gefeffen Anno 1407. Albrecht 
Dellkofer, Stefans Eohn, fo er bei Kreszens Kienbergerin 
gehabt, aud) zu Maming gefeffen. Albrecht Peter Closners 
Cohn, fo er auch bey gedachter Kreözentia gehabt, zu Maming 
gefeffen. Hartlieb Pellfofer gibt Mathes und Stefan Pellko— 
fer feinen Brudern zu Mosdening, feinen Gebrüdern Theil an 
Häkertshofen zu faufen. 1387 Eighart und Ulrich Pellfofer 
haben auch Theil an Hakertshofen gehabt 1393. Wolfhart 
und Magdalena Conrad Pellfofers Gefchwifter 1433. Rudi: 
ger und Conrad die Pellfofer Gebrüder zu Hafertöhofen, und 
Helena Stäringerin, ihr Schweſter haben etliche Güter auf 
der Bild zu einen ewigen Jahrtag zu unfer lieben Frauen an 
der Vilß geftifft und verfchafft1404. 

MWolfart und Magdelena, Stefan Pellfofers und Kres— 
zentia feiner Hausfrau Einkl werden mir gedachter ihrer 
Anfrauen Kreszens der Elosnern der Morgengab und Heu: 
rathögut halber verglichen 1433. Magdalena wurde verheus 
rathet N. Mairfberg, die verzieh fih gegen ihren Bruder 
Wolfhart um ihr värerlich und mütterli Gut 1458. Kres— 
zend Heter Glosners, und zuvor Stefan Pellkofers Witrib, 
übergab ihren Sohn Albrechten Cloßner ihre 2 Güter zu Ma: 
ming und Puechbach Anno 1433. Wolfgang Vellfofer zu 
Haͤckershofen gab Gewalt feinen Eidam Zobften Eckh, und 
feinen Sohn Sebaftian Pellfofers zu Heining, feines Vaters 
Albrecht Glosnerd Berlaßenfhaft, fo er zum Theil in das 
Klofter Oberelteih verfhafft, zu erfuchen 1459. Wolfgang 
Pellfofer zu Häcershofen, Conraden Sohn, hat zur Ehe ge: 
habt Eteffan Tannerd an der Vilß ehliche Tochter Barbara, 
daben er noch folgende Söhne und Toͤchter erzeugt. Er hat 
in Zeit feines Lebens als er bei Hr. Georgen in Baiern Truch- 
feß zu Burghaufen gewefen bey feinen Vetter einen Hanfen 
Pellkofer Hohenbuchbady erfauft Anno 1470. Gabriel war 
bey Herzog Ulricdy von Braunfchweig dem alten am Hof, und 
in einem Feldzug in Italien bei Keifer Marimilian Zeiten 
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ümlommen. Hans ift bey Marggrafen Kafimir, bei dem er 
in Ungern-am Hof geweſen, geftorben. Sebaſtian, zu Hei: 
ning gefeffen, aud) zu Herzog Georgen in Baiern Zeiten Burg: 
faß zu Burghaufen, hat zur Ehe Katharine Tobelheimerin, 
mit deren er einen Sohn, Kafpar genannt, erzeugt, der ift 
feines Alters bey etlichen und zwanzig Jahren alt zu Heining 
geitorben, umd allda begraben worden; Paulus, aud) Wolf: 
gang Pellkofers Sohn, zu Hohenbuchbach , fo gedachter Wolf 
von feinen Vettern Hanſen Pellfofern 1470 erfauft gehabt, 
und zu Hakershofen gehaust, ift von Jugend auf an Herzog 
Georgen von Baiern Hof erzogen worden, hat Wolfgang 
Klugheimers zu Kluegheim und Fraunbiühel Tochter Cathas 
rina zum Weib gehabt Anno 1510. Auf folchen Tag und Zeit 
hat ernannter Wolfgang Klugheimer noch zwey feiner Toͤch⸗ 
ter, Agnes und Margaretha, alle 3 rechte leibliche Schwe: 
ftern, und jungfraunlichen Standes, Oswald und Chriftof 
Pellkofen und Gedrädern zu Mosdening verheurathet, und 
Haben alle drey Pellkofer, zween Brüder und ein Veter glei: 
ches Namens und Herfommens mit einander anf einen Tag 
Hochzeit gehalten 1510. Barbara und Anna Wolfgangs 
Pellkofers Töchter‘, und vorbemeldte 4 Brüder Schweftern 
fein verheurathet, Barbara Zobften Egger zu Franfenhaufen 
auf den Thurn derfelben Zeit fürftlicher Rath und Kaftner zu - 
Teisbach. Anna ift im Herzog Georgen zu Baiern Gemahls 
Frauenzimmer gewefen zu Burghaufen, und durch ihren Be: 
tern im Frauen Zimmer Wilhelm Alhartsbeckner zu Tosbach 
und Aufhaufen verheurathet worden 1485. Wolf Pellfofer 
obgemeldeter obgemeldeter Pauls Pellfoferd zu Hedertöhofen 
und Hohenbuchbach Sohn, Pfleger zu Deggendorf Anno 1556. 
Hat zwei Hausfrauen gehabt, die erfte Brigitta, Lienhart 
Zeller zu Leubersdorf, Pflegers zu Iſereck eheliche Tochter, 
dabei 9 Kinder erobert, davon nod) 4 Shhne, Chriftof Wolf, 
Kafpar und Hans in Leben, und 2 Schweftern, Catharina 
Wolfen von Brädendorf dem Züngern zu Planbach verheus 
rathet; die andere, Margaretha, noch jungfräulichen Stan- 
des. Bey der andern Hausfrau, Rofina Achhotzn Iſels zu 
33 * 
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Dberndorf, eheleibliche Tochter; auch 6 Kinder, davon noch 
zwey Sohn, Karl und Joachim, im Leben find. Chriftof 
Pellkofer zu Heiningen, Paulfen zu Hohenbuhhbad Sohn, ift 
ledigen Standes, am Herauszug von Algier, des Zuges in 
Stalien geftorben, und mit feinen Spießgefellen , einem Ra: 
"pizeller, in einem Grab begraben worden 1541. Georg 
Pellkofer, auch der vorigen zweien leiblichen Brüder, hat zu 
‚Ehe gehabt Catharina, Hanfen Georgen von Tollet ob der 
Ens Tochter, und hernach Dr. Thomas Shobers Rom. Kaif. 
Maj. Ferdinandus und Marimilian II hochfeligften Gedaͤchtniß 
geheimen Raths Tochter. Diefe 3 Bruder hatten 3 Schwe- 
ftern, deren eine Hanfen Möring zu Burghaufen, und hernady _ 
Sebaftian Riederer dafelbft verheurathet. Die andere, Wil: 
helm Sjohenftorfern zu Ober Mitterhofen und Winfelheim 
verheurathet 1544. Die dritte, jungfräulichen Standes, zu 
Hohenbuchbach geftorben 1573. 
n Linie zu Mosdenning. 

Mattheus Pellfofer zu Mosdenning gefeffen 1496. Item 
zu Mosdenning, NRothenburger Gerichts 1470 Aus Herzog 
Georgen Landtafl. har 4 Söhne und etliche Töchter verlaßen, 
wohin die Töchter verheurathet, ift mir noch bis zu diefer Zeit 
unbewußt. Hans, fein Sohn, zu Mostening gehaust 1535; 
bat 2 Hausfrauen gehabt, eine Erlberfin und Ebersbedin, 
bei deren einen Er eine Tochter erobert, Georg Juden zu 
Bruckberg verheurathet, Oswald Pellkofer, auch Mathefen 
Eohn, hat zu Pofendorf, hernach zu Weng gehaust, drei 
Meiber gehabt, die erfte, wie oben gemelder, eine Klugheine- 
rin, die ift im Sig Pofendorf, durd einen verzweifelten Men: 
fhen, Chon genannt, welch hievor fein Pellfoferd Knecht 
und Diener gewefen, aber derfelben Zeit feinen Herrn gehabt, 
allein damalen ihm die Suppen aus Gutwilligfeit mitgetheilt ; 
bey nächtlicher Weile, in ihrer eigenen Schlaffammer, mit 
fammt einen Söhnlein, Joachim genannt, und einer Magd, 
als ihr Hausmwirth nit anhaims geweßt, ermordet worden; 
dann der Böfewicht des Nadırs an ihre Kammer gefommen 
und in heftiger Zahnwehe geflagt, "dann hat die Frau die 
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Thüre dffnen laffen, und etwas geben wollen; er aber hat alfo: 
bald die Magd, und dann die Frau fammt dem Kinde erwuͤrgt, 
als er hernach das Beſte, was er an Geld und Eilbergefchirr 
ertragen mag, aufgereimt, hat er den Sitz angezündet, die 

entleibten Perfonen in der Kammer verbrennen wollen, doch 
die Frau und Kinder unverlegt von Brand gefunden worden; 


ſolcher Thaͤter ift zu Nürnberg alfobald eingefommen, und 


nm fein Verbrechen geradtbrecht Anno 1516. 38. Die andere 
des Ddwalden Hausfrau ift eine Poislin vorm Wald gewefen, 
wie ich gehört, folle fie in einem Brunen umgelommen fein, 
bei der er auch ein Sohn, Joachim genannt, gehabt, der ift 
in Ungarn in einem Feldzug des 37 oder 38 Jahres umgefom: 
men. Die dritte ift eine Leglbergerin von Hernftorf gewefen, 
die ihme unrichtig geworden, viel Jahr nad) ihres Hauswirths 
Ableiben im Klofter zu Viehbach an der Iſer auf ihres Soh— 
ned Matthes Pellfofers Koft erhalten, ihr Leben viele Jahre 
darinnen zugebracht, und letzlich darin geftorben; hat einen 
Sohn, Mattheus, und zwen Töchter verlaffen. 

Ehriftof Pellfofer, der Dritte des Mathefen Sohn zu 
Mostening, hat zu Dinglfing gehaust, und Wolfgang Klugs 
heimers dritte Tochter gehabt, beider Er eine Tochter, Fe: 
lizitas verlaffen, die zum erften Martin Leuprechting zu Leu: 
prechting, der Zeit Kaftner zu Dinglfing, verheurathet, her: 
nah Sigmunden von Dachsberg zu Zengfelß genohmen Anno 
1525. Georg der 4te, des Mathefen Sohn, hat zu Mos— 
weng gehaust, hernad) Kaftner zu Landau und Taisbad) wor— 


den, hat audy 2 Hausfrauen gehabt, erfilih N. Herms 


ftorferin von Hermftorf, deffen Geſchlecht nicht mehr im Le: 
ben, hat ein Sohn und ein Tochter bei ihr gehabt, darnad) 
N. Godrin auf der Bild, dabei 6 Töchter und 6 Söhne ver: 
laffen. Dnofrius Pellfofer, des Georgen Eohn von der er— 
ften Frau zu Schönberg, hat zu Schönberg gehaust, 2 Frauen 
gehabt, die erſte N. Zainerin von Weihenſtefan, Das 
bei einen Sohn und Tochter, die andere eine Steierin von 
Regensburg, bei der er gleicher Geftalt Töchter und Söhne 
gehabt, wie fie aber geheiffen, und wieviel derfelden noch am 
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Leben gewefen, ift mir nicht bewußt. Des Onofrey Schwefter 
ift einem Hellgruber zu Lichtenberg verheurathet worden. Hie— 
nad) folgen Georg Pellfoferd Kinder von der Goderin: Otto 
Pellkofer zu Riedt vor dem obern Wald, derzeit Pfleger zu 
Eihlfam, hat, auch zwei Hausfrauen gehabt, die erfte Veit 
Zachreiſen zu Marktlhofen, Kaftners zu Teisbach Tochter, 
bei deren hat er viele Soͤhne und Töchter, aber mir ihre Na— 
men derzeit unbefannt. Balthafar Pellkofer geiftlichen Stan 
des, Dechant zu Bertholdsgaden Anno 1567. Georg Hans 
Pelfofer zu Mosdening, Landrichter zu Regen, bat 2 Haus: 
frauen, die erfte Seboldt Zachreifen zu Viechtacdy Tochter, da— 
bei er 2 Töchter, fo nod) im Leben, die eine Zuftina an jetzo 
Philippen Moligko zu Glaubendorf in der Pfalz verheurathet 
Anno 1530. Die andere Georgen Bislerd zu Malgertftorf 
eheleibliche Tochter, bei denen er gleicher Geſtalt Kinder ge: 
habt, aber alle bald in Gott verfchieven. Nach Abjcheiden ver: 
meldeter Fislerin ift 1566 Margretha von Losnitz, geborne von 
Treunbach, ehlidy leibliche Tochter Jungfrau Hedwig, am 
Tage trium Regum am Pafjauerifhen Hof allda ehlich ver: 
fprochen und verlobt worden; aber gedacdhter Hans Georg in 
ftehender Veſtigung zeitlichen Zodes in Gott verfchieden Anno 
15665. Kaſpar Pellfofer zu Mosweng ift in der Belagerung 
Magdeburgs bey Landg. Chriftofen von Leuchtenberg gewefen, 
und Ihn S. F. Gn. Pferde und und Rüftung unter Marggras - 
fen Albrechten von Brandenburg geführt, und dafelbft umge: 
fommen 1551. Melchior Pellfofer zu Efing auf der Faber 
dem Bijchoff zu Regensburg zugehörig, Pfleger hat Hans or: 
dans und Dionyſius Herkheimers zu Salbenkirchen und Hertz— 
heim Schweiter, Jungfrau Urfula gehabt, bey der er 2 Edhne 
Hans Friedridy, cujus Uxor, Hifpanifa von Sedendorf, und 
Sebaftian und eine Tochter verlaffen. Gedachter Meldytor 
ift zu Laberweinting bey denen von Muͤnchau auf einen Wilde: 
bret Gejaidt durd) des von Muͤnchauknecht ungefähr, und weil 
er für den Schirm hinauf ganz gewefen, gefchoffen, das er 
aber etlicd) wenige Tag darnachs Todts verſchieden. Die 

Wittib kam hernach zur alten Landgrafen zu Pfreimdt, nach 
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ſolchen wurde fie Pfalzgraf Ludwig Churfürften Tochter, 
Chriſtina Pfalzgrafin Hofmeifterin. Hand Friedrich ver: 
heurathet fid) zum Jungfrau von Sedendorf, war bey 
Pfalzgrafen Friedrich zu Weiden, hernach kam er nad) 
Sulzbach, wurde alda Pfalzgraf Heinrichs Hofmeifter und 
Landrichter zu Sulzbach, Sebaftian der andere kam iu Uns 
garn um. Veith Pellfofer, det Tre des Georgen Söhrf, auch 
zu Mosweng gefeflen, und am Herzogs Heinrichs Braun 
fhweig Hof gezogen, hat er zu Ehe Bona Akurſy, Herzog 
Ludwigs in Baiern Rath, und Dienerd zu Landshut einzige 
Tochter, Jungfrau Lucia; hat zwey Töchter, Margaretha 
und Sabina von ihm verlaffen, die meines Erachtens noch 
im Leben find. Margaretha Sebaftian Kuenreuter zu Burgl, 
und Sabina Daniel von Schönftein verheurather. Deren 6 
Gebrüder, Schweſtern, deren auch 6 geweſen, ift eine Veith 
Lungen zu Plane, Rath und Oberrichter zu Landshnut ver: 
heurathet; Anna, Euſtachio Beheim vorm Maldt, darnach 
Hanfen Sidler zu Hinterholz. Die dritte hat Bernhart Le: 
{horn Kaftner zu Teißenbach gehabt. Die vierte.... N. 
Auer von Straubing, nit weit von Frauhofen. Die fünfte, 
ain Wieland von Neuburg auf dem Jun, des Grafen von 
Salm Pfleger. Die fechfte ift fonft in Defterreich verheura— 
thet worden. Matthes Pellfofer, Oswald Pelkofen zu Meng 
und Pofendorf Sohn, hat zu Weng gehaust, und ain Weſta— 
herin von Arnftorf, deren Vatter der Zeit Richter zu Dorfen 
gewefen, zum Weib gehabt, bei derfelben auh Soͤhn und 
Töchter gehabt. Er hat ungevaͤrlich bey 12 Fahren fein 
Heimath Meng, Veith Lungen verkauft und Kammereck und 
Pfalz bey der Cham gelegen, erfauft, alda er noch haußt, 
und bei 1 Jahr oder 2 einen Sohn verheurathet, deflen Na: 
men mir aud) unbewust, hat bei feiner Frau viel Söhne und 
Töchter. Seiner Schweitern zwei oder 3 find in Defterreic) 
verheurathet, eine einen Unterreiner, die andere einen Eggen- 
dorfer, deren Sohn Georg war bei Pfalzgrafen Ludiwigen Kuͤ— 
chenmeiſter, beheurathete fich zu Heidlberg 2 Zuly 1579 zu 
Frau N. Frauenheimerin, die hatte zuvor einen Bellerdorfer 
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gehabt. Wolf Pelkofer, Wolfen Pellkofers und Brigitta Zel: 
lerin Sohn, fam zu Herzog Heinrich von der Lignig an Hof, 
darnad) weilen fein Vater, Pfalzgraf Heinrichs des Füngern 
Hofmeifter, mit demfelben in Denemark in Königs Hof, und 
hernad) zu Pfalzgrafen Philipps Ludwigen, war ihrer Gnaden 
Kammer Junker, hernach Etallmeifter zu Neuburg, beheura= 
thet fi) mit Zungfrau Anna Maria von Durlah, und Bar: 
bara Walerin Tochter, fo auch zu Neuburg in Frauen Zim— 
mer war, wurde hernach Pfleger zu Chuenftein, ftarb dafelbft 
den 22 Mey Anno 1600, ließ Kinder zurdd. Hanſen Brus 
der war Graf Rudolfen von Helfenftein zu Wifenfteig Hof: 
meifter, hat eine von Belde zum Weib, die hat zuvor Schles 
gen zu Gutenberg gehabt. 
Penninger zu Penningberg. 

Liegt in Kuͤtzbuͤchler oder Ulterer Herrfchaft, haben fonft 
ein Haus zu Dahſenbach, oberhalb des Pongau Obfirchen 
genannt, davon fie fich geichrieben, find gute alte Leute im 
Erzitift Salzburg lange Fahr gewefen. Anton Penninger 
fertiget den Bundtbrief der Stände in Obern Baiern 1430 zu 
Freifingen aufgericht. Der Abt auf St. Georgensberg in 
Inthal verfchrieb Heinrich) den alten Penning, Heinrich und 
Friedrich feinen Söhnen jährlich auf Weihnachten ein Paar 
Silgftifl. Item fie. folten ihr Begraͤbniß da haben 1318. 
Andre Penninger, Wilhelm Penninger, Pfleger und Laudrich- 
ter zu Dachfenberg, fein Sohn Ulrich Anno 1488. Andre 
Penning, Landrichter zu Lofer Anno 1512. Gottfried Pen: 
ning zu Penneberg haußt zu Obfirchen, lebt nad) Anno 1564, 
hat Edhn und Töchter. Andreas Penninger, ein wohlerfars 
ner alter Hauptmann am bair. Hof, T 1576, feine Haus: 
frau... RN. Wolfen Romingers zu Romek Tochter. 

Perckhofer. 

Von Angerbach, haben ihr Stifft zu Gangkofen, als 
Ortlieb und Ulrich 1332. Ulrich Perkofer zu Angerbach 1336. 
Uxor Bertha Trenbeckin, ihre Kinder Ulrich, Konrad, Eifens 
veih, Eswein Sighart, Stefan Hartbreht 1335, 1337, 
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Desgleichen Sighart Perkofer von Reinbrechtſtetten Uxor 
Jeuta 1331. Eiſenreich Perkofer derzeit geſeſſen zu Eckenbeut 
1376 mit dem Ainkhuͤrn. Eberwein mit den Ainkuͤrn 1364. 
Siglein Perkofer von Tetting 1367, Konrad 1415, Perkofer 
zu Geiſelberg Uxor Els. Peter Perkofer zu Meſſing. Ulrich 
Perkofer zu Oberndorf, des Conrads Vetter, 1435. Pangratz 
Perkofer zu Katzbach, Stadtrichter zu Burghauſen 1486 mit 
den Ainkuͤrn. Sophia Perkoferin ſtifftet eine Wochenmeſſe 
und Jahrtag gen Gars 1458. Sigmund Perkofer zu Holz: 
haufen, Uxor Afra Fröfchlin von Waflerburg; feine Söhne 
Chriftof und Hans. Item N. Uxor Alex. Weſtachers 1529. 
Hans, Pfleger und Küchenmeifter zu Burghaufen 1486; dar: 
nad) Pfleger zu Rofenheim Anno 1493. Asm Perkofer zu 
Penning; Barbara fein Schweiter, Uxor Hochbranden Zu: 
dens hat ihren Bruder und Penging geerbt. Hans Perfofer 
kauft von Georg Paumgartner das Haus auf dei Burg zu 
Maßerburg 1533. Seine Söhne, Hans, Uxor Anna Ro: 
mungen, Andreen Romings Raths und Oberhauptmann zu 
Minden Tochter. Georg Uxor Juliana Arefinger Perkofer 
zu Schoͤnau. Georg Uxor Felizitad Sebaftian und Hanfen 
der Ligfalz von München Schweiter 1519; vermacht ihren 
Mann ihr Gut, das ftritten die Brüder, wurde vertragen. 
Ehriftof Berfofer, Uxor Regina Arnoldin (deren Mutter Su: 
fanna Poislin) führen ein ſchwarze Gaus mit rothen Schnabel 
und Fuͤſſen auf 3 ſchwarzen Berglein in einem weiffen Schild, 
des Chriſtofs Mutter war eine Tragenreuthterin. Dieſer 
Chriſtof erzeugt einen Sohn, Hans Peter, zu Kling und 
Kolnberg, der beheurathet fid) mit Anna von der Gruen, Hans 
fen von der Gruen und Barbara Sauerzapfin Tochter, die 
bat zuvor Ludwig Erlbeck von Beufftein zu Lurenried, und 
bey derfelben erzeugt Hans Ludwigs Hand Ehriftofen und Anna 
Marianne, alle todt. Ueber dem Perkfofer gebar fie Hans 
Ulrih, Hans Chriftof jung todt. Hans Chriftof Lorenz 
jung todt, Hand Georg. 
Perkhaim. 
Bor Jahren Salzburgiſche Stiffts⸗Leute zu Perkheim und 
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des Stifts Freifingen Erbmarfchalf gewefen. Conradus Marc- 
, sallus de Berkheim 1229. Perfheim Sig und Gericht, kauft 
- Erzbifchof Konrad von Salzburg, von Heinrichen von Perf: 
heim ſammt den Zehenden, Fifchereien und andern Gütern, fo 
hievon von Stifft zu Lehen getragen worden 1229. Marquard 
und Friedrich von Perkheim haben einen jungen Keugl zn 
todt gefchlagen, dereuhalb St. Erntrauts Altar im Domftifft 
geftiftet 1323. Es hat im Griesbacher und Eggenfelder Ge- 
richt aud) Sit und Hofmarch diefes Namens Berkheim. Iſt 
im Land vb der End ein gutes Gefchlecht die von Perkheim, 
un das Fahr 1560, ungefährlich mit Georgen von Perfheim 
abgeftorben. 


Perfaler von Perfal. 

Benedikt Perfaller Uxor N. Schoͤtlin, fein Kinder Er: 
hart, Erasmus, Aler, Gregor, Chriftof und Anna. Ers 
hart und Ehriftof erlangten vom Kaifer Friedrichen den Adel 
Anno 1480. Anna, Uxor Hermann Groffen von Trokgau 
genannt Perfeller zu Aheim, liegt bey Waßerburg,, der war 
Pfleger zu Kling. Erasmus Abt zu Mallerftorf. Alex Abt 
zu Roth. Georg Probft (alias Canonicus) zu Bamburg, * 
1478. Chriftof, Pfleger zu Kling, er war auch zu Wilden: 
wart Pfleger und Kaftner 1487. Uxor, Els Herfchlin; ihr 
erfter Mann, Georg Buebinger, und nad) Abfterben dieſes 
Ehriftofen Name fie Seiß von Frauenberg zu Goͤttersdorf. 
Diefer Chriftof hat zuvor gehabt Urfula Sigmunds Pelcdyin: 
gers zu Hofen Tochter, die hat ihm folln ihr Gut vermacht 
1485, von den Höfen an die Perfelner fommen. Erhart von 
Derfel, Herzog Wolfgangs Hofmeifter und Herzog Wilhelms 
Haushofmeifter zu Münden 1522. Uxor Anna Weilerin 
von München hat zwey Söhne, Benedikt und Wolfgang, umd 
4 Töchter: Anna, Margretha, Dorothea und Catharina; 
Herzog Wolfgang hat diefen Erharden feinen Pfleger zu Greif: 
fenberg von wegen dargeliehenen Geldes, Beſoldung, über: 
ftandener ſchwerer Gefängniß, Koft und Schaden 4000 fi. 
auf Greifenberg verfchrieben 1496. Herzog Albrecht hat fein 
Sohn Benedift das Gut Königswiefen Sig und Sedl mit 
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Edlmans Freiheiten geben, fo die Weiler leibgedings weiß in: 
gehabt haben Anno 1502. Die Weiler habens nod) inne. 
Margaretha des Erharten Tochter, Uxor Dr. Antoni Pötfchz 
ners, darbey ein Sohn und ein Tochter, Hand und Maria. 
Dorothea ihr Schwefter, Uxor Andreas Romungs; Gatha- 
ring, Uxor Albrecht Ereteners von Heldemannftetten zu Truiſ⸗ 
fen, Anna Uxor Wolf Arefingers, 2% Kolmann Muͤnchs. 
Wolfgang von Perfel ihr Bruder. Benedikt von Perfal, Uxor 
24a Margaretha, Melchior Pörfchnerd Tochter, und Dr. Anz > 
tonj Schwefter, 24 Anna Mallerin von Meningen. Er hat 
4 Söhne und 1 Tochter, Erhart Melchior, Hans Ehriftof, 
Benedift und Maria, Uxor Bernhard Dichtls zu Dußing, 
7 1562. Hans Ehriftof. Erhart; Uxor: Maria Magdala 
von Stein zum Stein und Ramöberg; Hand Adams Tochter, 
Melchior Canonicus Monacensis. Benedikt hat Riedersheim 
-erfauft, * 1572. Uxor Sigmund von Pollftadt, hat Kinder 
bei ihr, fie that hernach eine Luſtheurath. Erhart obgeniel: 
beter befam bei feiner Hausfrau, der von Stein, einen eigenen 
Sohn, aud) Erhard genannt, dem verheurathet feine Vetter 
mit Zungfrau Maria Philipps Renners zu Almerding nnd 
Anna Riederin von Pühel und Borberg Tochter, die Hochs 
zeit 1552. 
Yerger 

Bon Walberg und Burgfriedt follen aus der Schweitz ge: 
gen Baiern gefommen feyn, ich glaube fie feien von Walberg, 
und haben ihren Namen davon, fie haben ihre Stiftung zu 
Schiltern, Reittenhaslad), und Derting aufgerichtet. hr 
Mappen ein gelber Stern, im rothen und fchwarzen Feld über 
Zwerg abgetheilt. Hans und Ulrich die Berger haben, die 
große Handfeft von König Otten helfen zubringen 1311. 
Im Begraͤbnißbuch zu Reittenhaslach fteht Anno 1312. 
Friedrich Verger Ritter, Friedrich Berger Jäger: Meifter, 
Heinrid Berger zu Windl, Hans Berger, Ulrich Berger, 
Maria Maroltingerin. In der Kapel liegen Ehriftan und 
Georg, die Berger. Chriftan zu Perchach * 1452. Georg 
- zu Perchach * 1457; Stifter der Meſſe daſelbſt. Friedrich 
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von Bergen testis in dem alten Gaͤngkofiſchen Fundations- 
buch 1269. Seifried von Bergen 1303 in Gaͤngkofiſchen Saals 
buch. Heinrich und Hans die Berger. 1341. Hans Berger, 
Ritter zu Detting, Uxor Magdalena Tolknerin 1381. Hein 
rich Berger zu Muͤnchdorf, Barbara Uxor; GChriftian und 
Dorothea ihre Kinder. Ihre Vettern Hans Berger, Forft: 
Meifter zu Dettingen. Ulrich Berger des Hanfen Bruder zu 
Walberg 1343. Hans und Ulrich die Berger zu Walberg. 
Bernhart Sulzberger, ihr Bruder mutterhalb, der quittirt fie 
um ihr muͤtterlich und väterliches Erbe 1352. Diefe zwey 
Brüder, Hans und Ulrich, theilten miteinander Anno 1392. 
Hans Berger war derzeit Pfleger zu Neumarkt, diefen erlaubt 
Herzog Herzog Heinrich den angefangenen Bau zu Burgfriedt 
zu vollbringen, daran follen ihn Feine Amtleute hindern 1393; 
fein Hausfrau Magdalena Urſenbecken hat bei ihr 4 Töchter, 
1398 war er ſchon todt. Ulrichs Hausfrau Dorothea Spri- 
tacherin; fie war 1398 Wittib. Friedrich Perger ihr Vetter, 
Heinrich und Ulrich Gebrüder theilten mit ihren Vettern Ulri: 
chen und Friedrichen Gebrüdern 1370. Friedrich Berger, Jaͤ— 
germeifter ‚ feine Schwefter Margretha, Uxor Konraden An: 
dorferö, bey ihr 2 Söhne, Albrechten und Konrad 1399. 
Chriftian Berger zu Bergach Heinrichs Sohn, Uxor Marg- 
retha 1415. Sie verkauften Hanfen Trenbeden, Forftmeifter 
und Pfleger zu Detting, einen halben Hof zu Geijelhdring, 
der andere Theil gehört feiner lieben Mumen, Catharina der 
Zraunerin. Gatharinen Uxor: Ruger Trauners 1415 war 
Hand noch nicht Ritter. Anna Bergerin, Kafpars Tarchin— 
gers zu Perchoch Hausfrau, 7 1437. Hand Perger von 
Walberg, Uxor Magdalena Maroltinger, fein Sohn Hans 
Berger: Kathrina Uxor Ruger Trauners. Elsbeth, Uxor 
Herr Hanfen Trenbed Ritters 1391. Madelena, Uxor Uls 
richen Zengers zu Zrausnig. Ulrich Zenger hat bei feiner 
Hausfrau, Magdalena Bergerin, einen Sohn Ruprecht, der 
ftarb ohne Kinder; um defjelben Gut gefhahe ein Vertrag 
zwifchen Georgen Trauner, Wolfen und Thoma Trennbecken, 
Gebrüdern Hanfen Stehel von Wenersdorf, und dann Erz 
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harden Zenger Pfleger zu Kreiburg anders Theils Anno 1473. 
Martha, Uxor Hartbrecht Stohels zu Waͤuerſtorf 1378; ſein 
Sohn Hand Anno 1440. Dieſe 4 Schweſtern vertrugen ſich 
mit ihres Vettern Ulrichen, Bergers Witrib Dorothea Stri— 
tacherin 1398. Der Stahel und feine Hausfrau verkauften 
ihren Theil an Burgfrieden Georgen und Wilhelmen den Traue 
nern, Ruͤgers Sohnen, Anno 1414. Dergleihen thut auch 
Ulrid) Zenger 1418. Jetzt gemeldeter Georg Zrauner Ritter 
verkauft feine drey Theil an Burgfrieden Wolfen Trennbeden, 
Herr Hanfen Sohn, feinen Vertern 1440. Welfberg blieb 
aud dem Trennbecken. Georg Berger, Landvogt zu Neu: 
burg, Anno 1479. / 
Berger von Poͤttmoͤß. 

Im Schilde 3 Kleeblatt mit Stingeln gehen die Spiße in 
der Mitte zufammen, und die Stingl in die 3 Winkel. Ihr 
Gedächtnis ift zu Fürftenfeld in der Abfeiten, bey den Altä- 
ren zurrechten Hand; und zu vermuthen ihr Herfommen ſey 
von den Gumpenbergern, dieweil fie einen Theil Namens und 
Schild von ihnen haben. Eberhart 1350 ftifftet einen Jahrtag 
und Spend dafelbft von fein feiner Vorfahren, und des alten 
Herr Heinrichs von Gumppenberg Seele willen. Ulrich Bers 
ger zu Poͤttmoͤß 1357. Georg Berger, Landvogt zu Neuburg 
an der Donau 1479, vielleicht auch diefes Gefchledhts. Item 
noch ein anderes Gefchleht: Hans Berger, Stadtrichter zu 
Landshut 1438, führt einen Schilt wie Hasling Krägl oder 
Kemnath auf dem Helm einen Flug abgetheilt, wie der Schild, 


Pernſpeck. 

Alias Pernpeck führten eine Roſen im Schild, alias ei- 
nen rothen Bärn, wie hernach folgt, fein der Frauenberg zu 
Haag vor Jahren Diener gewefen, und durch fie aufgelom- 
men, ihre Gräabniß und GStifft zu Gars in der Kirche. Wil: 
beim fiegelt die 5te bairiſche Buͤndniß Anno 1425. tem 
ein Bündniß des Oberlandes zu Freifing Anno 1430. Fried: 
rich Pernfpe zu Hammersberg am Jun, in der Graffchafft 
Hang 1463. Chriftof Bernbeck, diefem eignet Herr Georg 
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don Frauenberg den Sitz und Hofmark Hammersberg mit 
Kaifer Friedrichs Confirmation 1412. Chriftof war Pfles 
ger zu Hohenburg 1435, darnach zu Dingelfing 1441, führ- 
ten einen halben Bären im Schilde. Georg Pernped zu Voits⸗ 
hofen Rieder Gerichts, eine Hofmarkt 1506, feine Tochter 
Margaretha, Uxor Burkharten Meßenbecks zu Schwend, das 
mit Voitshofen erheurathet, war Pfleger zu Ried 1589. 
Georg Pernbeck, Pfleger zum Neuenhaus an der Donatı. 
Georg, fein Sohn, führen einen halben Bärn. 


Pfalzbainter 

MWidpold Pfalzbainter Uxor Anna 1413. Margaretha 
ihre Tochter, Uxor Michael von Muggenthal: Heinrich Wil: 
bolds Sohn verkauften den Sig Pfalzbeint feiner Schweiter 
1452. Milbold Pfalzpainter zu Pfalzbaint gefeffen, Anna 
feine eheliche Wirthin, Herr Marr Pfalzpaintner, Pfarrer zu 
Pfalzbeint, und Katharina ihrer alter Mutter lebten Anno 
1412. Heinrich Pfalzpeint ift Vogt auf Wilboltd Berg zu 
Eichftädt 1451. Gottfried von Pfalzbeint testis in Graf 
Gebharden von Hirſchberg Brief 1303. Konrad von Pfalz: 
peint testis 1317. Gottfried von Pfalzbeint Ritter, Buͤrge 
für feinen Schwager Ridelin von Elungshofen,, der dem Bis: 
thum Eichftädt Schaden zugefügt hatte 1312, dergleichen ift 
Wolfram von Pfalzbeint auch Buͤrge. Willibald Pfalzpeint 
ift auch ein Zeuge 1317. Idem Gottfried von Pfalzbeint 
testis 1320. Pfalzbeint iſt hernach an H. Haug von Parse 
berg gefommen, und nad) feinem Abfterben hats feine Wirrib 
Frau Catharina, geborne von Zrugenhofen, zwei Vettern, 
Georgen Wurmbraufchern verfchafft, deffen Erben habens noch 
died 1593 Jahr, die hohe Obrigkeit und anderd Namens von 
Sürftenthum Neuburg zu Lehen. 


| pfeil 
Etwan Pheil genannt, ihr Wappen ein ſchwarzer Löwe 
im gelben Felde, hat einen Mandfopf mit einem ſchwarzen 
Bart, alfo auch auf dem Helm. Albrecht, Landrichter der 
Grafſchaft Hirſchberg 1397. Mertl der Pfeil testis in einem 
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Briefe zu Oſterhofen 1343. Mertl und Eberhart Bruder hat: 
ten viele Irrungen mit den Buchbergern zu Winzer, wurden 
durch Herzog Eteffan vertragen 1396. Brief zu Winzer. 
Eberhard verfauft Graf Atzl zu Ortenburg das Schenthaus 
zu Hilferöberg 1409. Mertl Pfeil zu Walxing. Rueger 
Pfeil zu Haſelbach, Pfleger zu Winzer, fein Vetter 1447. 
In der. Herzogen Theil wardt Winzer ihm fein Lebenlang une 
verrechnet verfchrieben 1438, im Schild einen ganzen Lowen, 
und auf dem Helm einen halben. Georg Pfeil zu Hafelbach, 
Hauptmann zu Färth, ein ehrlich redliher Mann, der die 
bair. Gräniz gegen die Bbhmen tapfer beſchuͤtzt und erhalten; 
feine Hausfrau... N.; fein Sohn Wolf, auch Hauptmann 
zu Fürth, fich nicht weniger als fein Water redlich gehaften, 
aber jung todt; hat 2 Hausfrauen, die erfte, Sufanna Berne 
hard Höhenkirchers zu Iſeldorf Tochter, bei ihr einen Sohn 
Georg, die andere Eara Reupredhtingerin, die nahm auf fein 
Afterben einen Weninger zu Epizenberg. Georg Pfeil zu 


Haſelbach der Zunge, *& 1546, zu Wemding begraben. Georg 


Bernhart Pfeil zu Hafelbah), Uxor Anna Aha Purchingers 
zu Haiming Tochter 1582. 
Peuſcher. 

Thomas Peuſcher fertiget den Brandbrief 1374. Hans 
Peuſcher, Pfleger zu Raͤtzenhofen 1456, war Landrichter zu 
Schrobenhauſen 1460 und Pfleger zu Biburg Anno 1465. 
Weiter finde ich auch Hanſen Peuſcher, Pfleger zu Moosburg 
1459. Thomas Peuſcher, Renntmeiſter in Obern Baiern 
1450. Er ſchrieb ſich zu Hugenhauſen 1465. Bernhart Peu⸗ 
ſcher zu Gansheim, Grisbacher Landgerichts, und zu Haus— 
wiß bey Poͤttmes, Pfleger zu Schrobenhauſen, Uxor 1”? Eli⸗ 
ſabeth Schmidthauferin,, des Hanfen Tochter. Diefer Heu: 
rath haben abgeredet Herzog Johans und Gigmundt von 
Baiern, Conradt Eifenhofer, und Eonrad Sandiszeller, un: 
ter beide Fürften Sekret Anno 1462. Der Brief liegt zu 
Aernbach, die ihr 2 Töchter erworben: Elifaberh und Mag- 
dalena. Eliſabeth, Uxor Chriftofen von Preifing zu Ober⸗ 
ermbach, des Ziriafen Mutter. Magdalena, Uxor Michael 
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Rinkhamers; Bernhart ift Herzog Ludwigs zu Landshut Rath 
gewefen 1470, und auch noch ein Frau gehabt, wie er Pfleger 
zu Aicha geweien. ... N. Balthafar Nothaften zum Poden= 
ftein, Pflegers zu Erding Tochter 1487 gehabt. Gebhart 
Peufcher, miles 1479. Bernharts Bruder lebte 1483. Hr. 
Gebhard Peufcher, Ritter und Hauptmann zu Salzburg, 
wurde noch von Erzbifchof Bernhard zu Kaifer Friedrichen ge= 
{hit wegen der Regalien des Bisthums 1480. Auf Bern 
hards Abjterben ift der Preifingerin Hauswiß an ihrem Erb— 
theil worden, laut eines Theilöbriefed zwifchen ihren Vettern 
Herrn Gebhardt Peufcher, Vitzdom und Landeshauptmann in 
Kärnthen 1493. Georg Peufher von Kdnig Marimilian zu 
Stuehl Weißenburg mit vielen andern zum Ritter gefchlagen 
worden 1490. Ich vermein fie feyen aus Kärnthen in dieſes 
Land gelommen, und mit den Bernharten wieder abgeftorben. 
Sie haben vor Fahren, ehe fie in Kärnthen gefommen, nur 
die drey Lilien geführt. Herr Wilhelm Peufcher, Dombherr 
zu Augsburg 1478. Er foll einen Bruder gehabt haben, fo 
Anno 1471 Pfleger zu Schrobenhaufen gewefen; mag wohl 
Bernhard gewefen feyn, dann derfelbe 1462 allda Pfleger ge- 
wefen, * 1500, sepultus August. in ambitu. Diefer Wil- 
helm Can. August. et Ratisb. Anno 1500, sepult. Augusta 
in ambitu majoris eccl. Noch ein Wilhelm Peufcher, Can. 
Ratisb., »r 1470, sepult. Ratisbo. ad Minores. Eberhart 
Peufcher zu Leonftein, Canon. Salisburg, F 1558..... N. 
Peufcher, Canonicus Freising, >F 1550. Sigmund Mars 
fhalfs zu Pappenheim erfte Hausfrau auch eine Peufcherin, 
dabei Ehriftof Marfchalf erzeugt; derſelben Peufcherin Ag- 
naten waren: Peuſcher, Zinzendorf, Wolferftorf, Eberftorf, 
Ehriftof Reinhard Peufcher zum Leonftein, wohnhaft zu Fries 
fach) in Kärnthen, lebt noch Anno 1566. 
Pfaͤffing. 

Pfaͤffing, eine Hoffmarch, hat der Praͤlat von Reichers⸗ 
berg am Jun, ob dieſe vielleicht ihren Ramen darvon, weiß 
ich nicht, aber der Pfeffing ſein ſonſt mehr im Land. Ich 

finde ein adeliches Geſchlecht der Pfeffing in Breisgau, zu 
Kb: 
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König Rudolfs Zeiten zu Bafel gefeflen, darum befieh Alber- 
tum Argentinensen. ft nad) inhalt der Schweißer Chro— 
nie gar ein altes Gefchlecht, und andern Wappens. Ich finde 
noch andere Pfeffing, führten zwey Hörner im Schilt und auf 
dem Helm wie Thorer oder MWiderfpaher. Herr Hans, 
Landrichter zu Hengersberg 1475; item ein anderes Gefchlecht 
der Pfeffing, und eines andern Wappens, der Schilt wie der 
Stahel auf dem Helm einen geftilpten fpißigen Hut, darauf 
einen Federbufch, Heinrich) Pfeffing der Erber und Feſt 
1454. Dieß Gefchlecht der. Pfeffing hat vor Jahren in: 
negehabt das Schloß zum Steg, nahe an der far, item 
Deutenkofen nahe bei Landshut, Salberfirchen, Holdenberg im 
Stift Salzburg foll aud) ihr gewejen fein, und von ihnen an 
das Stifft Salzburg gefommen feyn, was Geftalte weiß ich 
nicht. Der Pfeffing altes Wappen ein weiffer ganzer Loͤwe 
mit einer gelben Infel im rothen Schild, als ihnen aber 
nad) Abfterben deren von Kandöberg ihrer gefippten Freund 
dad Erb-Marfihalfe Amt in Niederbeiern verliehen worden, 
haben fie derfelben Wappen mit dem Amt angenohmen, nem: 
li) den halben fchwarzen Rüden in gelben Feld. Landsberg 
das Schloß, fo fie auch geerbt, ift durch einen Fürften von 
Baiern zerftört, und nur die Kapell und Schloß geblieben, 
darin St. Walburg raft; heißt man Er. Walburgberg. Von 
diefem Schlos und Gefchlecht Landsberg habe ich fonften nie 
gehört, noch gelefen; Landsberg ift fonft ein Dorf und Pfarr: 
kirchen im Hienhart, Rieder Landgerichts. Die Tafern da= 
felbft item Hofmark, fo weit die Dachtropfen gehen, Graf 
Joachim von Ortenburg gegen Mätigkofen gehörend, obs viels 
leicht dies, oder'noch ein altes Burgftall dafelbft hat, habe ich 
nit erfahren, ich finde fonften in Verträgen zwifchen den Fuͤr— 
ften von Baiern und Defterreich wegen des Feld Streitö bei 
Gamelsdorf 1314 aufgerichtet, und anderm, daß dem Da- 
chinger feine VBefte zu dem Langensberg, welche Wulfing von 
Goldek eingenohmen hat, wiederum foll zugeftellt werden. Es 
hat mir Hans Jordan Herzheimer, jest Inhaber Salbergfir- 
chen ein Verzeichniß der Pfeffinger Sippfchaft, von Herrn Hart: 
v. Frepberg, Samml. hiſtor. Schr. u, Urt, HI. Bd. 3. Heft. 34 


- 
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brecht anfangend, ſo ſein Vater Hans Herzheimer gemacht, 
vertraulich mitgetheilt, daneben einen arborem deſſelben Ge— 
ſchlechts, die ſtimmen nicht allerdings zuſammen; ich ſetze es, 
wie ich es habe, dann ich weder die pfeffingeriſchen Brief, 
noch Graͤbniß geſehen, was ich aber in audern Briefen und 
Urkunden gefunden, wie folgt: In der Grafen von Neuburg 
und Falkenſtein alten Salbuch bei dem Kloſter Weihern 
finde ich: Bernhard und Aſwin, alias Getzwein Pfeffinger 
1150 oder 1160. Sie haben eine Graͤbniß zu Reittenhaslach, 
daſelbſt finde ich in der Brief Regiſtratur: Bernhardus de 
Pfefſingen 1299 aber im Graͤbnis Buch ſteht, Herr Bernhard 
Pfeffinger Ritter 1216, und hernach etliche viele Pfeffinger 
daſelbſt begraben: Herr Hans, Herr Andrä, Uxor Agnes, 
Herr Wilhelm, Chriftian und Georg, Margreth Buchbedin, 
Georgs Tochter. Herr Heinrich, Herr Eteffan, Herr Hans 
von Stegen, Walburg feine Tochter, und Hand Pfeffinger 
der Altern zum Steg; die finde ich nicht alle im obengemelde- 
ten Baum, fonderlich daß fie faft alle Ritter gewefen, die Mu: 
nic) oder Maler haben diefen und andern Gefchlechtern dafelbft 
im Kreuzgang etwas mehrere& zugegeben. ch finde im Ka- 
talogo des unterländifchen Adeld, fo von König Otteu von 
Ungarn, Herzog in Nieder-Baiern, die große Handfeſte er: 

langt, Chriſtian und Berthold die Pfeffinger 1311. In Brie— 
fen zum Kloſter Ramſau gehörig finde ich Erasm Pfeffinger 
1363. Wernuherr Pfeffinger zum Steg Ritter Uxor Auna 
Kuchlerin, hat 2 Söhne und 1 Tochter. Altmann, ledig. 
Brigitta Uxor Hans Michbergers von Reb. Ottmar zu Sal: 
benfirchen Uxor Elöberh von Abeim an der Vilß hat auch 2 
Soͤhne und 1 Zochter, Drmeier der frumm; Uxor Anna 
von Clammerſtein. Urfula Uxor NR. Trenubeckhs. Erasm 
Ritter, Uxor Margaretha von Scyönftein hat 1 Sohn. 
Hans der ftarfe Ritter, Uxor Barbara Graͤfin, har bei der: 
felben 3 Söhne: Friedrich Probft zu Berchtolsgaden, Sieg— 
‚mund Probft zu Regensburg, Albert zu Salbernfirchen, Uxor 
N. von Paulftorf hat einen einzigen Sohn, Wernherr der 
freudige Ritter, Uxor Ama von Pingenau, dabei 4 Toͤch⸗ 
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ter und 3 Söhne. Barbara Uxar Adamen von Fraunbofen, 
‚aber in Fraunhofiſchen Stammen finde ich feinen Adam, fon: 
dern Asm, aber von diefer Heurath nichts, gleichfalls finde 
ich auch bei den obvermeldeten Gefchlechtern alle angezeigte 
Heurath nicht. Agnes, Uxor Heinrich) von Otting. Gathas 
ring ‚Uxor Hanfen Stahel von Stahelnef. Irmengard, Klo: 
ferfrau zu Viehbach. Bernhard, Sigmund. Steffan ber 
Grave Ritter, Uxor Anna Meurtin hat auch 3 Söhne, Wil- 
beim, Hartbrecht und Chriftian, darum kommen in dem 
Stammie 3 Linien vor, follen nach einander gefeßt werden, 
wie fie nacheinander abgeftorben. 
Herrn Wilhelms Linie. 

Wilhelm Ritter, Uxor Anna Schwentferferin, fein Sohn 
Hans von Steg, der alte Ritter, Stifter der Meffe dajelbft, 
gab auch feinen Zehend zu der Meile gegen Salbernfirchen 
laut des EtiftösBriefes. Er war Pfleger zu Ebersdorf 1423, 
feine Hausfrau Gertraud Labersfircherin; fein Sohn Hans 
auch Ritter. Ich finde in Briefen und zu Buchbach in einem 
Senfter, daß Hr. Hans der Alte des Chriſtians und der Aich- 
dorferin Eohn gewefen, und nicht des Andre, tem daß er 
2 Hausfrauen gehabt. Hand zum Steg der Junge war ein 
Kriegemann, nachher in Stadt-Krieg von Herzog Ludwigen 
abgefordert, und ein Hauptmann in der Echlad)t vor Gingen 
zum Ritter gefchlagen; Herzog Ludwig verheurathet ihm ei: 
nes reichen Bürgers Tochter zu München, Lucia Wildbrechtin, 
Hanfen Schwefter 1457, die brachte ihm wohl zu. Er * 
ohne Erben, zu Reittenhaslacd) begraben, in St. Georg Ka— 
pelle, aldort fie ihr Begräbnif und Stift auf der Pfarfirchen 
daſelbſt. Auf fein Abfterben fiel das Schloß zum Steg auf 
feinen Better Gentiflor Pfeffinger, wie hernach folgt, darmit 
. endet ſich des Wilhelms Linie. 

Folgt des Hartbredhts finiee — 

Hartbrecht Steffans Eohn fchrieb fi) zu Drechslersriedr, 
feine Hausfrau Sophia, des alten mächtigen Tufchels einzige 
Tochter, und Peters Chorherns zu Vilshofen Schweiter, wel— 

i 34 * 
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cher aber hernach den geiftlichen Stand verlaffen, und fidy mir 
einer von Nuftorf verheurathet, und feines väterlihen Erbs 
halben, der Fürften, fo es eingezogen, Feind geworden, Doc) 
letzlich durch Vertrag zu etlichen Echlöffern und Güthern wie- 
der gefommen. Hartbrecht hat ſammt feinem Sohne Friedri- 
hen von Kaifer Ludwigen dem Vierten eine Confirmation über 
das Erbmarfchalt Amt in Niederbaiern erlangt, dann fie beide 
bei der Schlacht zu Anpfing bey Kaifer Ludwigen Guts ge— 
than, und follen fonft ihrer 3 diefes Geſchlechts in derfelben 
Schlacht umgefommen fein. Dbgemeldeter Eophia follen 
zum Heurathgut geben fein worden Seldenau und Peilftein; 
hat 3 Söhne, Albrecht, Hartbrecht, Friedrich zu Seldenau 
Nitter, feine erfte Hausfrau Lucia von Kammerau, damit 
wurde ihm das Schloß Naidftein verſetzt; hat bei ihr einen 
Sohn und eine Tochter. Friedrich, deffen Hausfrau eine 
Leubrechtingerin, hatten audy Kinder. Sufanna feine Schwe: 
fter, Uxor Ulrichen des Blinden von Ramöberg; davon kom— 
men Thomann und Eufanna von Ramsberg. SFriedrichen des 
Altern -feine Hausfrau N. Steffans von Degenberg Echwes 
fter; hat bey ihr 1 Eohn Peter. Peter zu Drechflergriedr, 
feine Hausfrau Margaretha, Hr. Bertholden von Kalmberg 
vorm Wald Tochter. Die Kammerauer lösten ihm ben 

- Nteidrftein wieder ab; er hat eine Tochter und einen Sohn. 
Barbara wurde Hr. Albrechten von MWildenforft zu der Pugen 
vermählt, fie F vor den Beiliegen zum Neuenhaus in den 
Forfiner Stift begraben. Berthold Peters Sohn, feine Haus: 
frau Agnes, Conraden Gdttingerd Tochter, bey ihr 3 Söhne 
und 5 Töchter. Berthold, Dtto, Abt zu St. Peter in Eal;: 
burg. Hans des Königs in Frankreich Diener, zu Paris. 
N., Klofterfran zu St. Peter; N. Uxor Karl Trauners. 

‚N. Uxor N. Buchbecks zu Biburg N. Uxor Thalbergers; 
damit endet fih Hr. Hartbrechten Linie. 


Folgt des Chriftians Linie. 


Chriftian auch Steffand Iter Sohn, Marfgraf Lud—⸗ 
wigs Diener; fein Hausfrau Ehriftina von Wildenwart, bei 
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"ihr 2 Söhne, Chriftian, F jung. Sch finde in Briefen zu 
Mincen Ehriftian Pfeffinger zum Steg, deffen Stiefvater 
war Thomas Hauzenberger, fein — Ehriftians Hausfrau 
Anna, Eberhart Achdorferd Tochter; fein Vetter Andreas 
Pfeffinger zu Salbernfirchen, die Heurath Abredt fteht Anno 
1373, die habe id) gefehen, vielleicht hat er 2 Frauen. Item 
zu Buchbach bey der Pfeffinger Begraͤbniß finde ich im Fen— 
fer Herrn Hans Pfeffing, feine Mutter Anna Achdorferin, 
feine 2 Hausfrauen, Elß Schenfin von Schweinsbeint und 
Margreth Hermannftorferin, daraus erfcheint, daß Her 
Hans des Ehriftians und der Achdorferin Sohn gewefen, aber 
Herr Andrä nicht, dann wäre zu Salbernfircyen in den Brie— 
fen weitter nachzufehen. Andreas zu Salbernfirchen, von die: 
fen fteht im Verzeichniß, daß er nach der Schlacht zu Ampfing 
zum heiligen Grab gezogen, viele Heiligthümer mit ihm ge: 
gen Salbernfirchen gebracht, fonderlid) eine Rofen von Jericho, 
item daß er in St. Johanniskirchen die ewige Meffe geftifter, 
und Urheber der Meffe gewefen, laut des Stiffts-Briefes 
1397. Item daß er den 17 Januarii 1436 verftorben,, zu 
Salbernfirchen begraben, feine Hausfrau geweſen Margarerha 
Harsfircherin, bei deren er Kinder erobert: (diefe Jahrzahl 
reimt ſich mit der Schlacht zu Ampfing gar nicht, die Anno 
1323 gefchehen, wird ein Alterer Andreas gewefen fein, wie 
ic) dann Herr Andre finde aus andern Briefen de Anno 1352, 
dann diefer junge Herr Andre war Herzog Friedrichs zu 
Landshut Gemahl, Hofmeifter Anno 1393. Er wird fonften 
in Briefen Ritter genannt 1381. So flimmt der Auszug 
und der Stamm aud) nicht zufammen, dafelbjt wird ihm eine 
andere Hausfrau gejeßt, Dorothea von DOfterheim, id) ver— 
meine fei Aifteröheim, aus deren Landen ob der End.) est 
vermeldeter Herr Andrä hat verlaffen zwei Tochter und 2 
Söhne. Margaretha, Uxor Haröfirchers zu Hoffau bei Aib- 
ling (nennt man jest Höfen, ein Edelmannsfig fammt 2 Hd: 
fen, ift von den Pelchingern an die Perfaller fommen, vie 
verfauftens Hans Kafpern von Pingenau.) Barbara, Uxor 
Wolfart Ueberaders Ritters, des Matheifen und Virgilii 
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Hauptmauns zu Salzburg Mutter. Peter Probſt zu Berch— 
tolsgaden; dieſer hat die Kemnat zu Salbernkirchen erſtlich an— 
gefangen zum Thurn zu bauen, F 1367. (Diefe Zahrzahl 
reimt fid) auch nicht wohl mit feines Vettern Hr. Andra Ab: 
fterben Auno 1336, wie oben ftehr.) Wilhelm, auch Hr. Anz 
dread Sohn, zu Galbernfirhen und Dreitigfofen, feine 
Hausfrau N. von Neuburg, des Biſchofes von Chiemfee 
Schwefter, hat bei ihr 3 Söhne. Balchafar. und Georg find 
beide zu Jeruſalem Ritter worden, und laut obgemeldeten 
Auszugs ohne Kinder geftorben, aber im Stamme fteht Hr. 
Balthafar hat eine Tochter gehabt Sabina, Uxor Georgs 
von Wolzmansftorf zu Leuprechting, Pfleger des Ratzman— 
ftorf. Hr. Georgen wird eine Anhängerin zu Hausfrau 
gefegt, und 1 Xochter Anna, Uxor N. Bucchbeckens, 
dem wäre beſſer nachzufragen. Kafpar, Wilhelms dritter 
Sohn zu Teuttenfofen, hat die Kapelle dafelbjt gebaut 1442. 
Seine erfte Hausfrau Katharina Pellfoferin von Hohenbuch— 
bad), die ftarb ohne Erben 1456. Eben dieß Jahres wäre 
Kafpar, Anherr des Andra, auch geftorben, wie oben fteht, 
“will ſich nicht wohl reimen; diefe Zahrzahl ift falſch, wie 
hernad) folgt. Seine andere Hausfrau Eliſabeth, des alten 
- Hans Trennbecken zu ©. Martein, MWalberg und Burgfrieden 
Tochter in Trennbeckiſchen Stammen fteht diefer Heurath 
fet 1411 gefchehen. Die beiden Kafpar und feine Hausfrau 
die Trennbedin quitirten ihren Schwager und Bruder Mol: 
fen und Thomann die Trennbeden um ihres Schwägers und 
Vetters Herr Hanfen Trennbecken Gefchaft 1434. Der Zeit 
war Hr. Hans nod) in Leben im Klofter. Kaſpar hat bei der 
Zrennbedin viel Kinder; er war Pfleger zu Ebersreuth, dar: 
nad) zu Neumarkt, derzeit find ihm etliche Kinder geftorben, 
die zu ihren Jahren fommen, folgen hernach erftlid) die Töchter 
Sibilis, eine Klofterfrau aufNunberg, darnach Pilaria genannt 
7 1469. Urfula, Abtiffin in Chiemjee. Urfula, Klofterfrau 
zu Riedenburg in Paſſau. Veronika, Uxor Georgen Herz: 
heimers zu Troßburg. Die Abrede 1464, * Anno 1477. 
Don dann Ffommen Hans Herzheimer, der den Auszug und 


— 533 — 


Eipzerl der Pfeffinger beſchrieben, deſſen Sohn Hans Jordan 
Herzheimer obgemeldet. 
Kaſpars Söhne. 

Tobias, 7 1444; Kaſpar, F 1454; Gorius, P eod. 
anno; Sienachrlander — Gentiflor, diefer war Herzog Lud— 
wigs Hofmeifter zu Landshut 1478. Auf Abfterben feines 
Vetters Herr Hanfen erbet er den Sit; zum Steg, mußt die 
Wittib mir 5000 fl. hintanrichten, deßwegen verfauft er Steg 
den Lofnigern, und den Sitz Teudenkofen den Obendorfern zu 
Landshut. Er ftarb Anno 1503, bat 2 Hausfrauen, die 
erfte, Magdalena Huberin von Wildenheim, des Ulrichen 
Tochter; der war ein hocdyweifer Laie, Herzog Heinrichs von 
Baiern Rath von Haus aus, denn er wollt fein Amt anneh— 
men, har fonft mehr Töchter, fo zum Theil geiftlich, zum 
Theil verheurathet worden, nemlich Diemuth, Uxor Lucajen 
Zurner zu Dorfbach Ritter, item Agnes, Uxor Ludwigen 
von Dachöberg zu Aſpach, daher die von Dachsberg Herrn 
Degenharten, den legten Pfeffinger zum Theil geerbt, bes 
Gentiflord andere Hausfrau Auerin von Buelach, die flarb 
nach ihm, ohne Kinder, 1506; aber bei der Huberin hatte er 
nachfolgende Kinder: Anna, 1482; Bernhart, -F ledig, 
eodem Anno; Regina, Abtiffin zum Neuburg 1505, wurde 
Uebelhaufens halber abgejegt Anno 1514, F 1516. Urſula, 
Abtiffin zu Chiemfee 1494, hat das abgebronene Glofter von 
Neuem wieder auferbaut. Degenhart, der letzte diefes Na— 
mens) war Herzog Georgen Gemahl, Truchfeß zu Burghaus 
fen 4 Jahre lang; fam darnady mit Herr Sigemnnden von 
feining an Herzog Friedrih Churfürften zu Sachfen Dienft, 
mit dem fie beide zum gelobten Lande gezogen, wurden zu 
Ritter gefchlagen, und brachten Hrn. Degenharten viele Heis 
ligthuͤmer gegen Salbernkirchen 1493. Er war Herzog Fried: 
richs innerfter Gamerer und geheimer Rath viele Jahre, in 
großen Gnaden, verliehe ihm ein Schloß, Waldfachfen ges 
nannt, nahe bey Koburg Anno 1507, ward in hohen Lega— 
tionen zum Pabft und andern Potentaten geſchickt, davon 
Schleidanus in feiner Chronik au Meldung thut. Auf Ab: 
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fterben feines Waters empfing er das Erb: Marfchalfamt von 
Herzog Georgen in Baiern 1503. Desgleichen hernach von 
Herzog Albrehten, und nach deßelben Abiterben von Herzog 
Wilhelms Vormündern. Er wurde von Herr Hanfen von 
Degenberg, und hernach von Hanfen von Aichberg, Freiherrn 
von Half, darum angefochten, die wollten die Erbmarfchal: 
fen in Niedern Baiern ſeyn, aber Herr Degenhart ift bei fei- 
nen Lehenbriefen gelaffen bis in den Tod. Er hat St. Johan 
nisfirchen zu Salbernfirchen aus dem Grunde von Neuen er— 
bauen laffen, und nicht allein mit obgemeldeten großen Heilig- 
thuͤmern, fondern auch mit viel Föftlichen Ornaten, filbernen 
Kleinodien und Bildern geziert, fo dafelbft noch vorhanden 
find. Am Schloß Salbernfirchen hat er viel gebaut, auch 
von Herzog Wilhelmen und Ludwigen in Baiern das Schloß 
Zangenberg mit einer Zugehörung erfaufft Anno 1514, haben 
die von Dachsberg auf fein Abfterben geerbt. Zu Wittenberg 
hat er bey allen Heiligen eine große Stiftung gethan, laut 
des Stiftungsbriefes 1508. Seine Hausfrau war Frau Ern— 
traut von GSeiboltftorf, hat Feine Kinder bey ihr. Er ftarb zu 
Sranffurt auf dem Wahltag, ald Kaifer Karl zum römifchen 
König erwählt wurde den 3 July 1519, allda ihm der Chur: 
fürft zu Sachſen bei den Parfüßern im Chor ein fchönes 
Marmorfteinenes Epitaphium in die Wand fegen laffen. Die 
Dachöberger, fo mit ihm Gefchwifter Kinder von der Mutter, 
erbten Zangenberg, und Hans Herzheimer, fo auch feine Ge: 
fhwifterte Kinder mir ihm war vom Vater, erbet Salbernfir: 
chen, wie dann beiderfeitö Erben foldye noch auf diefe Stunde 
inne haben. 
Yfetnern 

Don Landöberg, ein gar altes Gefchlecht, ihr folle der 
Berg dafelbft, darauf das Schloß ſteht, fammt den ganzen 
Berg, da jeßt die Vorftadt Baiern halb, ift, vor Fahren 
eigen gewefen, auch noch mehren Theild Häufer fammt der 
Meſſe und Kapell ihr Lehen feyn. Das Schloß hat vor Jah: 
ren Pfetten geheißen, wie auch noch ein Thurn ober dem 
Schloß, neben der Kirchenmauer, dergleichen der Mitterthurn 
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am Berg, der Vorftadr beide die Pfettens Thnem, davon fich 
die Pferten genannt haben. In dem 24 Freibrief de Anno 
1403 fertigt neben Stefan Gumpenberger, Seitz Preifinger 
Eberhard von Freyberg, Ludwig Pongauer, Wilhelm Makel: 
reiner, Heinrich Preifinger, Häslanger und andere mehrere, _ 
Ulrich Pfertner. Hermann und Ulrich die Pfetten (alfo fteht es) 

testes in Herzog Ludwigs Uebergabe über den Hof zu Schon: 
dorf zum Gortöhauß Dießen 1258 ex liber. tradit. ibidem. 
Die Fürften von Baiern follen ihnen das Schloß Pfetten und 
anderd mit Rauchenlechöberg Ausgewechfelt haben, davon 
ich nichts gewiffes erfahren habe. Die Pfertner find zu Auge: 
burg auch gefeflen, werden dafelbft unter den Abgeftorbenen Ge: 
fehlechtern gefunden, aber noch immerzu, zu und um Lande: 
berg blieben. Heinrich Pfertner, Uxor Dietmuth, Hr. Hil: 
debrands Tochter, deffen Zuname fteht nicht dabey, er hat 
Güter vor dem Gebürg, fonder Fiſchen, das verfegt er feinem 
Eidam dem Pfetten um fein Heurathgut 1316. Heinrich und 
Berthold die Pferten 1317. Marquard von Pfetten, fein 
Bruder Paulus der Pfettner,. Bürger zu Augsburg, nennen 
- Herr Steffan von Echmihen ihren Oheim 1337. Ulrich Pfet: 
ten hat von Herzog Stefan und Herzog Johann Rauchenloͤch⸗ 
berg auf fein lebenlang inne 1380. Viſchen ift hernady an 
die Piengenau gefommen, fammt den Werfagbrief , der 
noch zu Zinneberg, vielleicht haben fie von den Pfetten gekauft: 
Heinrich Pfettner zu Augsburg Bürger, Uxor Anna 1376. 
Konrad fein Bruder, Ulrich ihr Vetter, diefe beide faffen zu 
Landöberg. Sof. Pfettner, Bürger zu Landsberg, fiegelt ei— 
nen Brief von des MWannershof wegen zu Peſtenacker 1418. 
Sebald Pfertner zu Bürgen, ein ftatthafter Mann, feine 
Scwefter N. Uxor Zacharias Hohenkirchers zu Könige: 
dorf, damit VBürgen und andere Güter an die Hohenkirchner 
gekommen, aber die Lchen an Jacob Pfettner feinen Vettern, 
der haufet übel, war gar arm, der hat 2 Söhne, Marquard 
und Jakob, der ward Herzogs Albrechts Stallineifter, darnach 
Kammerrarh zu München; feine Hausfrau Weningerin von 
Spigenberg brachte ihm wohl zu, hätt feine Nachfommen wohl 


aufgebracht, ba er nicht zu Würzburg, ald er mit Herr Hans 
Wilhelm Nothhaften, Commandeur zu Blumenthal in Braun: 
ſchweig geſchickt, in unbefinnter melancholiſch Weiß, bei der 
Nacht zu einem Kammerladen aus und zu todt gefallen wäre, 
. er hat etlihe Söhne und Töchter hinterlaffen. Jalobs Tod): 
ter und Schweftern: . . 2.2...» NM. Uxor Joachim Buch 
ners zu Thurn; N. Uxor Georg Broningerd zu Scheuring; 
N. Uxor Ulridy Feurers zu Brain. 


| Po ı 86. 

Bor dem obern Wald zu Gravenwich, Kößtinger fand: 
gerichts, Sig und Hofmark Hans Poisl zu Gravenwieß 1524 
Georg Poisl dafelbft 1560. N. Poyßl wurde Balthafar 
Prospers von Gumppenberg Tochter Benigna verheurathet 
1551. Peter Poisl Pfleger vorm Wald zu Falkenftein 1564. 
Hand der Poisl geſeſſen zu Niedermiltah, hat um Gorteswil: 
len bei feinem Leben zum Spital zu Viechtady geben fein 
Zehend zu Vohenzell, die zwei Garben, die dritte gehört dem 
Pfarrer zu Cham, alfo iftö in einem alten Regifter über das 
gemelt Spital eingezeichnet, welches durch Konrad von Nud: 
berg zu Koͤlnberg Ritter Anno 1432 befchrieben worden. Mi: 
chael zu Laifling Anno 1511. Kaſpar Poisl, Pfleger zu 
Wernfels, dem Stiffte Freifing gehdrig, vor dem Gebirg ge: 
legen Anno 1595. Hans Joachim Poisl Uxor N. von Prüs 
ckendorf. 


Pflaundorfer. 

Meines Erachtens ein ſchwaͤbiſcher Adel, wiewohl Pflaun—⸗ 
dorf am Amperſee liegt. Hermann von Pflaundorf Ritter 1312. 
Keifer Ludwig nennt ihn fein Hofgefind und Diener, verfchrieb 
ihm 300 Pfd. Heller, auf 2 Höfen zu Otmaring Anno 1333. 
Volkmeir und Konrad Gebrüder 1312. Marquard und Eglof 
son Schellenberg zu Sulzberg Gebrüder, hatten 2 Schweitern 
von Pflaundorf zur Ehe. Barbara fauft von Biſchof Eber: 
hard von Augsburg die Vefte Zuſamek 1408. Sie verkauf: 
tens wiederum ihrem Oheim Frig Burggraf 1417 um 1025. 
Rheiniſch. Dieſes Zuſameck war ein Pfandfchilling, iſt vom 
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Kapitel zu Augsburg 1434 wiederum geldst worden. Anna, 
ihre Schwefter 1390. Hans Pflaundorfer ihr Bruder 1397, 
Er lebt nod) 1400, Pfleger zu Friedberg 1390, fertiget eine 
Bindniß der Landfchaft in Oberbaiern 1403. Er Fauft von 
Arnold vom Kammer die Vefte Hegmanberg bair. Lehen 1399. 
Verfaufts wieder Herrn Georgen Arefinger Ihumkufter zu 
Augsburg 1404. 


Pfdringer. 

Alias die Pferinger, ihr Wappen ein halber Drachen, 
wie Ingolftadt, auf dem Helm alfo auch. Walther Pfering 
de Stein, Uxor Gerbiga haben eine Stiftung zu Biburg im 
Klofter Anno 1289. . Eberhard und Heinridy milites, des 
Walthers Bruders Johannes Pferinger fertiget eine Buͤndniß 
des Dberlandes 1429 zu Augsburg aufgerichtet. Er war 
Pfleger zu Vohburg 1428. Der Ernueft und Weiß Wilhelm 
Pferinger zu Irſing Richter zu Vohburg 1429. Rueger der 
Pfering hat die Hofmark und den Hof zu Hagenhull. Mil: 
helm und Hans zu Jrfing, Neuſteter Gerichtes, in Herzog 
Albrechts alter Landtafel 1470. Georg Koͤrgls zu Suͤsbach 
Mutter war eine Pferingerin. 

Pogenhofen, alias Pugenhoven. 

Andrä Loder, Herzog Heinrich3 und Ludwigs Kanzler 
zu Landshut. Leonhart fein Sohn, dem man fonft Pogenho— 
ver genannt, der Pogenhofer Anfang, wie id) vermein, Her: 
zog Ludwig gab ihnen beiden ihr Leibes lebenlang das Schloß 
Uebvden 1450. tem der gab ihnen aud) die Hofmarf auf 
ihren Eiß und Dorf Pugenhoven, Maurkircher Landgerichts 
1451, ift hernad) durch Heurath an die von Pingenau gefom: 
men, in den alten Landtafeln und zu Herzog Georgen Zeiten 
finde ichs nicht, vielleicht erft darnach in die Landtafel gefom: 
nen. Hans Pogenhofer 1403 fertiget einen Vertrag zwifchen 
Friedrich Ruͤhel eins, und dann Ulrich Ammann wegen eines 
Todſchlags an Carl Amann, des Ulrichen Bruder, begangen 
1395. Brief zu Muͤnchdorf, ift aber das Wappen umgefehrt. 
Leonhard Pogenhover der Reihe, Pfleger zu Braunau Anno 
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1488. Uxor Barbara Albrecht Froͤſchls zu Wafferburg 
Schweſter; 1506 war fie [yon todt. Dieß Leonharts Schwe: 
fter Barbara, Uxor Friedrichs von Pinzenau, damit Pugenz 
hofen erhalten. Leonhard Pogenhofer und Barbara feine 
Schwefter übergaben Herzog Ludwig das Schloß Uebden 1458. 
Eleberh, des Leonharten Tochter, Uxor Georg Trenbeden zu 
Walberg, * 1493 zu Braunau und Scyhönenftein begraben. 


Prachbecken. 

Pranbach ein anderes Oeſterreichiſch Geſchlecht, davon 
Biſchof Bernard zu Paßau 1313; führten einen Greiffen im 
Edild. Konrad des Biſchof zu Paflau Schreiber, der Zeit 
Siglmaͤßig 1346, jeine Schwefter Anna hat ein Geelgericht 
geftiftet gen Gängfoven. Hans von Praubach 1365 führten 
einen Efelsfopf im Schilde. Jobſt und Peter die Prarbecder 
haben getheilt Anno 1441. Joſt Prattbeck, wie ich vermeine, 
der lezte dieß Namens und Gefchlechrs, feine Lehen fommen 
auf die Eiegershoferd fammt den Sitz Pratbad) circa Annum 
1506 ohngefähr. Nota. Ich vermein, diefe haben die Pran— 
been geheißen, wie dann nod) das Schloß, fo die Siegers- 
hoͤfer inne haben, Pranbach heißt, und ſolches von Frau Bar: 
bara Pranbeckin, Kafpars Siegeröhofers Hausfrau auf ihre 
Nachkommen und Erben die Sigershofer gekommen, führen 
im Schilde einen weißen Krug mit einem Zapfen, im rothen 
Feld auf dem Helm, desgleichen in einer Kron einen weißen 
Krug, oben darauf einen Buͤſchl ſchwarze Hahnenfedern. 


Yobhbling. 

Pohling ein Sitz unterhalb des Bogenberg an der Donau 
Dorf und Hofmarf, gehört jet dem Herrn von Degenberg 
zu. Herr Heinrich von Poling, Ritter fundator Monasterii 
in Gotteszell. Auf dem Helm 2 Flüg hintereinander in einer 
Kron mit den Farben abgetheilt, wie im Schilt. Er ift ein 
Schid Richter geweien auf Herzogs Heinrich von Nieder: 
baiern Seiten gegen feinen Bruder Herzog Ludwig, Kaifer, 
Ludwigs Vater, in ihrer Erbtheilung und Irrung 1262. Item 
Heinricus testis in einem alten Brief nm die Ablehnung der 
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Sraffchaft Mosburg, auf Herzogs Heinrihs von Nieder: 
baiern Seiten Anno 1284. Heinrich von Poling Bürge, Hr. 
Albrechten von Hals gegen Biſchof —— von Bamberg 
der Vogtey halber zu Oſterhofen 1289. Heinrich Pohlinger 
testis zu Niederalteich in Grafen Albrechten von Baiern Brief 
1207. Vocat eum Ministerialem. Niklas, Franz, Fritz und 
Hans die Polinger 1444. Friedridy Pohlinger, Pfleger zu 
Bohburg Anno 1465. 
Prandtner oder die von Prandt. 

Zu Neidtftein auf dem Nordgau, bieß war ein Pfandt- 
fhilling von Bayern, und ein anderes Gefchledyt, andere 
Schild und Helm, danı die Prandt. Man nennt fie fonft 
die Prandtner, führen 3 ſchwarz brennende Brändte in gelben ' 
Feld, auf 3 grünen Buͤcheln, deögleichen auf dem Helm in 
einer Kron. Hand von Prand, Pfleger zu Floß und Vachen: 
dras 1473. Jobſt Brandtner war Herzog Albrechten Feind 
etliche Spruch halber, fonderlich wegen des Schloffes Neidt- 
ftein, wurde durch Herrn Ludwig von Eib Ritter, Vitzdom 
zu Amberg gütlich orrtragen, daß das Schloß Neidtftein ihm 
Brandner wiederum eingaben, dazu auch 6 Jahr lang Dienft: 
geld follte geraicht werden 1501. Jobſt von Brandt zu Neidt: 
ftein; Uxores 1”? Margaretha von DOttenberg 1543 babey 
einen Sohn Joachim Zobft, und eine Tochter Sufanna, die 
wurde circa annum 1558 verheurather Ehriftofen von Zant, 
22° Urfula von Schönbühel, dabey einen Sohn Georg Mel: 
chior, und eine Tochter Magdalena, die wurde erſtlich Hans 
Eigmund Erlbecken zu Sinning, darnad) von Spornberg ver: 
heurathet. Joachim Jobſt, Uxor Barbara Wolfökehlin. Vi- 
dua. .. N. von Laufenholzen, farb ohne Kinder; ließ viel 
Schulden, fiel Neidtftein ald Pfalzneuburgifche Lehen auf ſei— 
nen Bruder. Georg Melchior, Uxor Maria Regina Hans 
Sigmunden von Preifing zum Haunraths Tochter, bat Kin— 
der bey ihr. e 

Prand zu Aibling. 

Konrad Brandt Viſchbach, Richter zu Aibling 1386. 

Richter zu Walde 1385. Ulrid) Richter zu Waldenburg 1357. 


Kaſpar 1452. Heinrich Brandt, Richter am Galgenberg. 
Hans Brandt, Chriſtof und Georg ſeine Soͤhne. Herzog 
Georg hat ihnen das Schloß Kuenſtein bey Auerburg Pflegs⸗ 
weiß gegeben ihr aller Lebtag 1481. Kunegunde Präntin von 
Aibling, Uxor Wilbalden Gröswein, darbey viel Kinder und 
Ainfel. Hans von Brandt zu Aibling. Friedrid Brandt zu 
Brud 1470 in Herzog Albrecht Landtafel. Ernſt Brandt 
S zu Brandhaufen, auch im Marft Aibling ein gefrei- 
ter Sig 1470. Ernſt Prande, Uxor Fürtalerin hat 4 
Söhne, 3 Töchter. Wilhelm Kaifer Ferdinandi Kind, Küchen: 
meifter zu Insbruck, darnad) zu Salzburg Rat) und Haus: 
bofmeifter, Uxor 1”* Sibilla Scheuchenftullin von Rofenheim, 
2a N. Volanttin, dabey 2 Söhne, Chriftof und Ferdi— 
nand; auch eine Tochter N. Scheiten. 3* Suſanna Rd- 
fhin, dabei eine Tochter Mechtild war an der alten Land: 
gräfin von Leuchtenberg Hof zu Pfreimt, und hernad) unrich- 
tig. 4° Sufanna Stofheimerin, dabei 1 Sohn und 1 Toch⸗ 
ter. Hans Jakob am bair. Hof zu München erzogen, her— 
nad) Anno 1580 in Portugal im Kriege umgekommen, und 
Catharina ftarb ledig zu Auffee. Wilhelm bat auch noch eine 
Tochter N.; Uxor Marthäus Straſſers, Salzburgiſchen 
Gammerers. Georg, Wilhelms Bruder Pfleger zu Mosburg, 
Uxor Sophia Vintlerin von Plärfh in Tyrol, deren Mutter 
Urfula Stettnerin. Dabei bis in die eilf Kinder, davon noch 
vorhanden find Reinbrecht und Judith Cloſterfrau zu Seligen- 
thal, Reinbrecht nächftgemeldeter, des GeorgenGSohn, Uxor 
Kordula Ndelzhauferin; hat 2 Töchter, Anna Maria und 
Sophia. Er war aud Pfleger zu Mosburg. Ernft, des al- 
ten Ernft Sohn, Dechant zu Chiemfee. Ernft, der andere 
Bruder, diefes Namens, Pfarrer zu Michelsbuch. Sabina, 
Ernft des Altern Tochter, Uxor N. Hohendanners , der 
hat Dienft in Baiern, ftarb ohne Kinder, vermachte ihr das 
Gut Hohenthan. Eie nahm hernach Pilgrin von Calders, 
einen Tyroler, der war falzb. Pfleger zu Stauffeneck, hat 
fein Kind. Gufanna ihre Schwefter hat erftlid N, Rumb- 
ter aus Tyrol, darnach N. MWeftacher, zum dritten NM. 


Aurberger von Landshut; zum vierten N. Gaffner, bat 
fein Kind. GSidonia, auch ihr Schweiter, hat in Tyrol 
auch 2 Männer, 

san dt dl. 

Michael Präntl, Richter zu Maffenhaufen 1430. Ul: 
ri) Präntl von Münchhaufen 1441. Rudolf von Preifing 
nennt ihn den ehrbaren und weifen N. Praͤntl von Ere: 
fing, Landrichter zu Dachau 1365, findet man dafelbft in den 
alten Briefen bey den Gottshäufern. Präntl zu Srefing bei 
der Neuftadt mit den zwey Flügeln. Otto 1406. Srefing ift 
der Pferinger gewejen; nemlih Wilhelms und Hanſen laut 
Herzog Albrechts Landtafel 1470, bat vielleicht der Ort 2 
Edelmansfig, Uxor (ut puto) Barbara von Parsberg. Ulrid) 
Prantl, Uxor Elsbeth Zantnerin verkauften dem Veſten 
Knecht Erhard dem Muggenthaler , feiner Hausfrau den dritz 
ten Theil großen und Heinen Zehend zu Mendorf Heidedifchen 
Lehen, Mitfigler der Veſtknecht Dtto der Präntl, der Zeit 
Pfleger zu Riedenburg; auch der ehrbare Knecht Thoma der 
Katbe 1410. Präntl führt die 2 Fluͤg, Katzbeck eine Kaße, 
träge eine Maus im Maul. . . N. Präntl zu Erefing hat 
zwen Eöhne, Georg und Jakob, der war 1540 Pfleger zu 
Altmuͤhlſtein, fchrieb fich zu Srefing und Hagenhuͤll. Georg 
war au Herzog Wilhelms Hof im Bauernfrieg bey Salzburg, 
wurde ihm vom Feinde ein Aug ausgefchoffen; ein redlicher 
guter Mann, der Ainfpänniger Hauptmann, und 1538 Pfle: 
ger zu Neuftadt, nahm zur Ehe Rofina Arefingerin von Dürg- 
genfeld, dabey einen Sohn und Tochter erobert Wolf Georg, 
und N. die verheurather fich felbft zu N. Schellheimer. 
Jacob Präntl des Georgen Bruder, feine erfte Hausfrauen 
Juliana Thurheimerin, und die zweite Sidonia Schafhaus 
ferin, die nahm nach ihm Veit Hildebrandt Elrichshauſen. 
Er Jakob war Landrichter zu Dachau; bey der erften zwey 
Sdohne, Hans Wilhelm und Hand Thoma; aud 2 Toͤchter, 
Benigna, Uxor Liberius von Meichfenftein, und Margaretha, 
Uxor..R. Zwuͤkhl, bey der andern Hausfrau auch 2 Toͤch⸗ 
ter; Anna Maria, Uxor Lorenz Trautskirchners, und Pras 
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redis die ftarb ledigen Standes. Hand Thoma, Uxor Eu: 
fanna Poidlin Jacob Beheims von Adelzhauſen Wittib, Fauften 
von Jobſt Muffel den Sig und Hofmarch Mühlhaufen, Neu: 
ftädter Gerichts Anno 1574, ließ zwey Söhne; Hans Jocham 
fam inlingarn um, und Georg Friedrich, item Juliana und 
Suſanna. Wolf Georg, des Georgen Sohn, aud) am bairifchen 
Hof; dem übergab feiner Mutter Bruder Georg Erefing mit 
Willen Herzog Wilhelms die Pfleg Weilheim; feine Hausfrau 
Anna Offenheimerin, bei ihr 2 Söhne und 1 Tochter erobert 
Wolf Erhart, Hand Georg und Katharina; der Vater farb 
1582. Catharina hat fich verheurathet mit Martin Stern 
von Limburg. Wolf Erhart nahm Chriftof Ungelterd Pfle— 
gers zu Geislingen Tochter, farb 1600, verfauft Peſtenacker 
den Fuggern. Hans Georg hat Srefing befeffen, nachher Ku: 
negunde Stein feiner Gefchweyen verheurathet, war erftlich 
Kaftner. zu Griesbach, hernach Rath und Kaftner. 
Pranteberg, alias Prantinberg. 

Fin Schloß nnd Hofmarf in der Herrfchaft Falkenftein 
gelegen, hat vor Jahren einen befondern Adl gehabt, in der 
Grafen von Falfenftein Lehen nnd Dienftleut finder man in 
derfelben Grafen Briefen und Stiftungen. „ Otto und Dfer 
fein Bruder von Prantiberg 1177 in annal. Monast. Chiem- 
see. Heinrich Otto umd Otger in den Grafen Salbuch zu 
Scheiern. Graf Eibot von Falkenſtein, Weihern und Nen: 
burg an der Mangfolt; der leiste diefes Namens durch Otto 
von Prandenberg in einem Bad erftochen 1272 Avent. Hein: 
rich von Branteberg war von Herzog Ludwigen von Baiern 
feiner Güter entfegt, aber durd) ein Compromiss zwifchen 
ihm, Herzog Ludwigen und feinem Bruder Herzog Heinrichen 
1265 aufgerichtet, wiederum eingefeßt, und der Herzog an 
das Recht gewiefen. Ich finde in Verträgen zwifchen Bifchof 
Leo von Regensburg und Herzog Ludwigen von Baiern, un- 
ter andern, daß der Bifchof dem Herzog die Lehen, fo Hein: 
rich von Pranteberg vom Stifp® gehabt, verleihen folle 1272. 
Alſo ift Pranteberg an Baiern gefommen, bey Herzog Georgs 
Zeiten eine fondere Pflege gewefen, nach deſſelben Abiterben 

an 
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an Herzogen Albrechten gefallen, der verlieh's 1506 Herm 
Kafparn Winzern, deß Sohn Hans Caſpar verfaufts feinen 
Vettern, Hans Caſparn von Pintenau, der hats von Grunde 
auf gar ſchoͤn und herrlich wiederum gebaut. * — 
Wolf Dietrich Hundt.) 


prackendorf. 


Matthaͤus Praͤckendorfer zu Bleibach verkauft Herzog 
Albrechten ein Haus zu Neukirchen ſammt der Mauth zu Atz⸗ 
lern, dagegen ward ihm die Hofmark zu Bleichbach beſtaͤttiget 
1494. Peter Praͤckendorfer zu Hof 1472. Albrecht Praͤcken⸗ 
dorfer zum Siegenftein 1468; fein Sohn N. bat 3 Söhne, 
Achatz, Sebaftian und Andreas. tem Sebaſtian, Georg 
und Hans die Präcendorfer Gebrüder. Leonhard Prädenz . 
dorfer zu Schlatein, Parkfteiner Gerichts 1540, Floffenbers 
ger Amts. Hans Thoma von und. zu Prädendorf, zu Schla⸗ 
tein und Schenau 1587. Georg von Prädendorf zu Siegen: 
ftein und Hohenberg , ftarb ohne Kinder, erbten ihn feine 5 
Schweftern: Sibilla, Uxor Hans Nothhaften von Bernhards: 
Mald; feine Schwefter hat zuvor Gabriel Gaftner zu Heins⸗ 
bach, und Georg Etlinger gehabt. Regina, auch feine Schwe- 
fter, Uxor Georg Walraben, 1596. Lucia, Uxor Hans 
Joachim Poiflde. Sabina, Uxor Georgen Kagers, babey 
eine Tochter Anna Elifabeth, Uxor Hans Wahlraben. 

Prettftorfer, alias Prettfchlaiffer. 

Prettſtorf ift ein Dorf oder Eindde bey Dunttenhaufen, 
Aiblinger Gerichts, davon haben fie ihren Namen und Nach: 
fommen, auch noch etlihe Güter der Orten. Orthold und 

Heinrich die Pretfchlaiffer, Eberhard und Conrad Brüder 
1342. Kaifer Ludwig verfeßt Otten Pretfchlaifer ein Schweig 
zu Schwendt, Aiblinger Gerihts, 1330. Otto Pretftorfer 
41335. Otto Prettfchlaifer 1375. Otto verfertigt die 4te 
bairiſche Buͤndniß 1420. Hans Prettfchlaifer, Herzogs Ernft 
und Herzog Wilhelms Wappenmeifter, verliehen ihm und ſei— 
nen Erben den Vorft Haltenau, um ein jährlich Zins auf den 
Eaften zu Aibling 1405. Idem vel Filius Hans Prettfchlais 

v. Frepberg, Sammi. hiftor, Schr, u. Urt. III. Bd. 3. Heft, 35 


fer. Erasmus praepositus 32 zu Bertholsgaden, rexit 
annos 12, * 1485. Lienhard Pretfchlaifer zu Dunttenhaus 
fen in Albrechten Landtafel 1470. N. Pretefchlaifer von Dunt: 
tenhaufen, Uxor N. Ludwigen Scharffjans zu München 
Tochter, hat Fein Kind. Hand Prettfchlaifer, eine anfehn- 
liche gewaltige Perfohn, fchier eins Riefenlänge, ift durch 
Herzog Albrechten von Baiern fammt andern mehr 1490 
Kaiſer Marimilian zu Hilf in Ungarn geſchickt, dafelbft zum 
Nitter gefchlagen, nachher in gemeldeten Herzogs Dienft in 
Belagerung Ehrenfeld, im Löbler Krieg, ald ein Hauptmann 
ungefommen 1492, liegt zu Regensburg im Auguftiner Elo: 
ſter. Wilhelm Prettftorfer, Uxor N. Stephan Donner: 
fteiners zu Neuen Nusberg Tochter 1493. Er war Pfleger 
zu. Kötting 1491. Balthafar SPrettfchlaifer, Pfleger zu 


Sternberg, liegt in der Kirche dafelbft, Uxor N. Ott: 


meir Ridlers zu Minden Schwefter, feine Sohne: Wolf, 
Weilandt Herzog Wilhelmens in Baiern Pfleger in der Neuen 
Veſte, darnach feiner Gemahl Hofmeifter, der lezte dieſes 
Namens und Stammes, *P caelebs 1572 ein lautres Kind, 
dann er über die 90 Jahre alt geworben, 


Pullinges. 
| Hermann testis in einem Briefe 1363. Georg Pulliuger, 
Herzog Heinrich Fägermeifter in Niederbaiern; feine Haus: 
frau Margretha hatten Innkofen auf ihr Brüder Lebtag 
Pfandweiß um 1000 fl. 1448. Der fefte Georg Pulling zu 
Inkofen 1454. Soft 1457, Wolf 1506. Erasm, Land: 
richter zu Erding 144°. Kaſpar Pulling, Canonicus zu 
Bamberg 1488. Chriftof, bey diefem ift Inkofen auöge: 
Brannt, hat Herzog Georg darnach feinen Stallmeifter Wil: 
helm Magensreuter auf Abldfung verkauft 1484. Chrifto: 
fen Söhne: Georg, Gorbinian 1510. - 
| Pübinger. 
Ehriftof Pılebinger 1407. Kaſpar Puebinger fertige 
die Ate bair. Buͤndniß 1420 in Herzog Ludwigs zu Mortany 
Landſchaft. Georg Puebinger zu Eichbüchel 1420 in Herzog 
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Albrechten Landtafel, führen im Schild ı einen Buben bis auf 
die Gürtel mit aufgereckten Armen und Händen. | 


| Prittbad. 

Nahe bey Dachau vor. Längften’ abgeftorben, hat vor 38 ab 
ren feinen fondern Adel gehabt, Heinrich von Prittelbach, 
Zandrichter zu Dachau 1288. Konrad Prittlbacy 1257 fin: 
det man in dem alten 'Traditions Buch zu Weihenftephan und 
Scheuern. Item nobilis matrona Wildiburgis de Pritlbach . 
zu Scheuern, Den Eonraden finde ich als einen Zeugen 1224 
in einen alten Buch zu Indersdorf, fteht unter andern edlen 
Zeugen. Heinrich und Hartwig die Pritibach, ibidem Hein 
rich Prittbeck zu Pritlbach Anno 1338.. 


Preittenau. 


Ein Weiler naͤchſt bey Dachau ſammt einem alten Burg⸗ 
ſtall, fol vor Fahren ein Adel gehabt haben, def Namens Sig: 
hart von Preittenau, Landrichter zu Dachau 1340; er und 
feine Hausfrau flifteten einen Jahrtag gegen Indersdorf. 
Des Nanıens follen noch in Defterreich im Land ob der Ens 
ſeyn, ſich bair. Herfommens beruehmen, das wäre am Wap⸗ 
pen zu erfennen. Diefe führten im Schild ein halbes Reh 
oder Stuf Wild mit feinen fordern Füßen. Zu Scheuern im 
alten Zundations-Buch finde ih Pilgrin von Preittenau. 


Puͤrhiug. 

Seindt im Thurnier-Reimen, aber im Buche finde ichs 
nicht. Sie haben zu Eferting, im Land ob der Ens ihr Be— 
graͤbniß. Herzog Heinrich in Baiern giebt Hanſen den Puͤr— 
hinger von Sigharding viel Freiheiten, gen Sighardin laut 
eined Briefed, deflen Datum Landshut 1333 Erchtag nach 
Michaeli. Friedrich 1330. Stephan und Ulrich fratres 
1338. Heinrich zu Sigharting 1387. Hans zu Gigharting 
1399 sep. in Eferting. Heinrich zu Sigharting 1387. Gig: 
mund 1420. Benedikt, * 1410. Uxor Apollonia Zollerin, 
*S 1443. Hand Puͤrching zu Sigharting Ritter, F 1475. 
Uxor — Toblheimerin hat 3 Soͤhne, Benedikt Clement 
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und Wilbold. Diefer Hand kauft von Herren Ulrich Rebe: 
linger Ritter etliche.viele Güter und Vogteien, in Schärdinger 
Gericht gelegen, wie er die vom löblichen Haus Defterreich 
erkauft und innegehabt 1477. Hans Puͤrching, Uxor Mar: 
‚garetha RLäusnigerin, die nahm hernach Hektor von Trenn⸗ 
bach, hat viele Kinder bey ihr, + 1551. "Hans von Pür- 
hing zu Sigharting, Elsbeth feine Schwefter, Uxor Heime: 
ran von Fraunberg zu Riedau, diefe beide erbten von ihren 
Vettern Bernharden Zeller etliche Städf und Güter, darum 
ſich die Schweftern mit ihrem Bruder vertrugen. Willbald 
war Ritter, Herzog Wilhelms Rath und Pfleger zu Kronfperg 
4511, Fam leßlich mit Ungnaden und Unwillen vom Hof und 
vom Amt, zog gegen Sighartig, wo er mit Tod abgegangen 
1536. Seine erfte Hausfrau, Urſula Ambrofi von Freyberg 
zu Gammerberg Tochter, *F 1503, liegt zu München bei den 
Paarfüßern, Herm BWilbalt befam auf Abfterben feiner Schwe: 
ſter Gammerberg. Er hat bey feiner Hausfrau, der Urfula 
von Freiberg eine Tochter Barbara, ward Hieronimus von 
Seiboltftorf zu Schenfenau verheurathet, dabei 3 Shhne er: 
obert. Hr. Willibalds andere Hausfrau war Anna, David 
von Nuftorf Tochter, hat bey ihr einen Sohn Hans Stefan 
der ftarb wie er aus Stalien ex studio gefommen unver⸗ 
heurathet zu Toͤlz, dafelbft begraben, und 1 Tochter Anna, 
Uxor unters von Buͤnau, diefer blieb Kammerberg und ihr 
Theil an Sigharting, aber Giebing, der Sig fammt halben 
Hofmark, Aitterbad) blieb der Seiboltftorferin und- ihren Soͤh⸗ 
nen, der von Bünau hat viele Söhne mit ihr erzeugt, (darum 
auch einer Gunther genannt) war etliche Jahre zu Neuburg 
am Hof, wurde ihm Anno 1591 dafelbft durch Tobian einen 
beheimifchen Herrn die Hand abgehauen, und haufte in Meif- 
fen. Achatz und Benedickt, die Puͤrhinger zu Heining, Ot⸗ 
tinger Gerichts. Benedikt, fürftl. Rath, darnach Rentmei- 
fter zu München, leglich Pfleger zu Braunau, dafelbft ohne 
Kinder gejtorben 1578; feine Hausfrau Barbara Haugen- 
bergerin, Wilhelm Löffelholz zu Kolberg, Pflegers zu Neuen 
Markt, nachgelaffene Wittib, bei dem fie-2 Töchter gehabt, 


—5347 — 


eine ward Burgharten Nothhaften zu Heitzkofen, Pflegern zu 
Rothenburg verheurathet, die andere Anna Albrechten Tai— 
nern 1579. Achatz, Landrichter zu Scherding, feine Haus: 
frau Helena, Hanſen Offenheimers Caſtners zu Griesbad) 
Tochter, er ftarb Anno 157... . verließ einen Sohn Geors 
gen, der erbte auch feinen Vetter Benediften, und zwey Toͤch⸗ 
ter, deren eine nahm Paulfen Höhenkircher zu Königsdorf und 
Sffldorf, die andere Anna genannt, Georgen Pfeil zu Hafels 
bad) 1582. Gregorius von Pürchingen, Ritter, hat zur Ehe _ 

Sabina, Hanfen von Haslang Tochter 1550; dabey zwey 
Töchter, Martha, Uxor erftlich Lorenz Seereuthers Eiftätti- 
fhen Raths und Pflegers zu Möresheim, Vogts auf Willi: 
baltöberg, * 1582, hinterließ eine Tochter Sabina. Sie 
nahm hernady Neidharten von Mildenftein, Eichftettifchen 
Rath und Pfleger zu Diding (war der Veitländifchen Wilden: 
fteiner), der ftarb 1601. Florentina, die andere Tochter hat 
erftlich Sebaftian von Kuttenau, nahm darnad) auf fein Ab: 
fterben Reicharb von Reigenftein, dabey eine Tochter Appo— 
lonia, die hielt fich über die Maſſen übel, wurde deöwegen zu 
Burglengenfeld lange Zeit fammt ihrer Mutter, fo an ihren 
Uebelhalten nicht wenig fchuldig, im Gefängniß enthalten, 
hernach beide des Fuͤrſtenthums Neuburg verwiefen 1600. 
Salume, Uxor Thoman Johann von Reizenftein, Georg 

Achazen Sohn, zu Eggerfchein und Haining. | 

- Puecher. 

Deren find mehrerley Geſchlecht, verſchiedenen Wap⸗ 
pens. Heinrich Puecher von Niederſcheuern verkauft dem 
Gotteshaus daſelbſt feinen Stadl. Kaiſer Ludwig nennt ihn 
den feſten Mann, Heinrich van Puech 1335. Er war Kai— 
fer Ludwigs Vitzdom zu Lengenfeld Anno 1326. Puecher, fo 
ein Rad im Schild führen, ihr Graͤbniß zu Beichartiug. 
Efard Anno 1345. Conrad Puecher von Rofenheim 1350; 
diefer fertiget den Brandbrief 1374, fchreibt ſich Conrad Pue⸗ 
cher zu Bulach. Ulrich Puecher von Puech ; feine erfte Hause 
frau Elß Mufchlriederin, fein Sohn Ulrich, fein andere Haus: 
frau Margaretha. Ulrich Puecher des Ulrichen Sohn, von 
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Geltingen zu Puech, feine Hausfrau Ofney Torerin 1382, 


Sie übergab als Wittib, Herrn Ulrich Thorrer ihren Brü- 


dern und -fein Sohn Gafpar ihr Morgengab und Widerlag 


auf der Vefte Puech verfchrieben 1404. Ulrich Puecher wird 
in gemeldets Ulrichs Schn feyn, doch von einer andern 
Frauen und feine Erben verkauften Herzog Heinrichen zu 
Landshut das Haus und Burgftall Puch, Erdinger Lands 
gerichts‘, der verfaufts darnach Hanfen von Frauenberg Anno 
1419. Dtto Puecher zu Zurtarn (?) mit dem Rad 1427. 
Pangrag Pucher zu Wambsheim 1” Uxor Scholaftifa Egges 
rin, Hans und Amalie feine Kinder 1506. 20 Uxor, Anna 
Toblheimerin, des Propfts zu Bamberg Schwefter; bey ihr 
erobert Ahagim, zu Pavia umgefommen. Wolf, feine Hauss 
frau Thekla Unterholzerin, davon fommt Heimeran Puecher, 
bey Kaifer Rudolphen Hofdiener. Sigmundt Puecher zu 
Wallkerskirchen an der fer (alias Valkenaich). KHattenfteten 
und zum Thurn in der Stadt Mosburg, fertigt der Bair. 
Ständt Buͤndniß zu München, 1514 aufgerichter, ift Pfleger 


zu Aicha gewefen 1500, 7 1514, liegt zu Mosburg im Etift 


an der Mauer; Uxor Amalie Grumblin, davon fommt Wal: 
ferseich an ihm, welches von Herzog Georg ihr Echweiter 
Margretha, Urban Griesftetters Hausfrau zu Lehen empfan⸗ 
gen 1490. Sein Sohn, wie ich vermein, Georg Puecher, 
Pfleger zu Wolzach. Joachim Puecher zu Mosburg, Uxor 
Magdalena Höhenkirchnerin 1532; 2° Uxor Helena, Geor: 
gen Niederers zu Pahr Tochter; bey ihr einen Sohn und eine 
Tochter verlaffen; Georg Sigmund, ein wohlgelehrter Mann, 
vermählt ihm N. Achagen von Puͤrching Tochter, aber er fam 
vor dem Beyliegen zu Mosburg uͤbl umb, am Getreid auf: 
ziehen vom Zug erfchlagen 1580 N. Seine Schwefter, 
Uxor Hanfen Kedingers zn Schönhering, erbet ihn, Oswald 
Puecher zu Biburg, Schwaber Gerichts, 1470 aus Herzogs 
Albrechten Landtafel, diefe führen ein anderes Wappen, nem⸗ 
lich zwey.gelbe Seeblatt mit langen Stingeln auf zwey ſchwar⸗ 
zen Büheln, auf dem Helm auch alſo. Zu Seon im Kreuz: 
gang, auf Conrad Mattheus Stein, finde ich einen andern 
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— Wappen (ein getheilter Schild mit drey De Sterr 
nen in bie Quere). 
Ä Puechbeck. 

Binabiburg iſt der Puechbecken geweſen, haben allda eine 
ſchoͤne Graͤbniß und zwey Sitz gehabt, Bairiſche Lehen. Sie 
haben ein Begraͤbniß zu Reittenhaslach im Kreuzgang, da⸗ 
ſelbſt in Mortilogio ſteht 1270. Heinrich Puechbeck, Con: 
sad Puechbeck ein Ritter, bier begraben (mit 2 Roſen) Kunis 
gunde, Uxor Margretha Pfeffingerin, Uxor Gilgen Puech— 
becken. Ulrich Puechbecken, alias von Puechbach zu Callmuͤnz 
1313. Hr. Ulrich Puechbeck, derzeit gefeflen zu Callmuͤnz, 
Ritter 1370 eines andern Wappens. Drtlieb, Herzog Fried: 
rich$ Pfleger und Rath Anno 1375 und 1390. Er ift Zeuge 
in dem Kaufbrief um Geifenhaufen Anno 1393. Er fertiget 
bie andere bairifche Buͤndniß 1394. Ortolf Puechbeck, * 
1388. Georg, Wolfs Sohn, 1399. Alban Puechbe zu 
Binabiburg, auch des DOrtolfen Sohn 1414. Ich finde Ort: 
lieb Puechbeck, Pfleger in Rotthal, 1385. Stet Vigdom in 
Rotthal 1392. Uxor Dorothea. Alban, fein Sohn, 1410. 
Alban Puechbeck zu Binabiburg 1433. Erasmus Puechbeck 
zu Wefting 1473. Hans, Pfleger zu Leonöberg, 1488. Lud⸗ 
wig fein Sohn 1457, defien Sohn Gabin. . Diefer verfauft 
feinen Sig und halbe Hofmark zu Binaburg Sebaftian Pfaf 
fenbeden. Georg und Stephan die Puechbecken haben den 
andern Sig und halbe Hofmark innegehabt 1506, und von 
Baiern zu Lehen empfangen. Chriftof Buechbeck, des Geors 
gen oder Stefans Sohn, 1557. Ich finde Georgen Puech- 
becken zu Auburg, feine Mutter Margretha Traunerin. Georg 
Puechbeck, Pfleger zu Deggendorf in Lobler Krieg 1491. Gut 
auf Herzog Albredhts Seiten. Hans Michel zu Aurburg, die- 
ſes Georgen Sohn ift in der Donau bey Singing am Ufer bey 
Regensburg mit einem Saul ertrunfen, dafelbft bey den Au: 
gufiinern im Kreuzgang begraben 1533. Uxor Anna Zenges 
rin, fie nahm hernady Herr Jacoben von Fraunhofen. Seine 
Vormund haben Auburg dem Stifft Regensburg verfauft. 
Auf dem Grabftein vier Schilt: Trauner, Kuttenau, Pins 
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tzenau, Murach. Puechbecken ein andres Geſchlecht und andern 
Namens, hatten ihren Sitz nahe bey dem Markt Puechbach, 
Neuenmarkt Landgerichts, iſt jetzt der Pfarrhof zu Puechbach, 
haben ihr Graͤbniß und Stifftung daſelbſt. 


Polli nger. 

Leben noch i in der Churfuͤrſtlichen Pfalz, wie folget. Ir⸗ 
mengard die Pollingerin verſchafft den Coßel ihren Hof und 
Weingartens zu ein Seelgeraͤdt zu Albrechtsberg 1338. An 
St. Magdalenen Tag 1373 ftarb der Edl und Voͤſt Georg 
Pollinger zu Eoßel begraben. Uxor Dorothea von Hirfc- 
berg. Ulrich Pollinger, Pfleger zum Hellenftein, 1425. Fried: 
rich, Ulrichs Sohn, 1446. Chriftof und Erasmus die Pol: 


E linger am Hof zn Eichftädt 1463. Konrad Pollinger 1470 zu 


Coßel begraben. Uxor J=2 Schlamerftorferin, F 1464. 2% 
Barbara Fronbergerin, -F 1469. Conrad, erfter Sohn, der 
fi auch zu Fronberg gefchrieben 1487. Matthias Pollinger, 
Domherr zu Regensburg, 1496. nn Pollinger, Vogt 
zu Neuburg, 1515. 


Pürfinger. 

* Alias Pürifing von Pärifing, Schwaber Landgerichts. 
Herr Eberhart von Pärifing 1326. Eonrad der Puralfinger, 
testis in einem Brief zu Zineberg 1351. Heinrich von Puri: 
fing, alias Purolfing Ritter that eine Stiftung zu Ebersberg, 
‘davon meldet ein alter Pinzenauerifcher Wechfelbrief mit dem 
Gottshaus Eberöberg aufgerichtet 1354. Wilhelm fertiget 
die vierte hair. Buͤndniß Herzog Ludwigen Grafens von Mor: 
tan Landfchaft 1428. Hans Puͤrfing zu Purfing, Schwaber 
Landgerichts, in Herzog Albrechten Landtafel, circa annum 
1470. 
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R. 
Radechkl. 

Ein alt Geſchlecht im Stifte Salzburg, fuͤhrten ein wei⸗ 
ßes Rad im ſchwarzen Feld, haben ihr Stifft und Graͤbniß 
bey dem Thumb, daſelbſt im Kreuzgang 3 Stein. Ulrich 1264. 
Heinrich 1266. Herr Heinrich 1295. Mathild verſetzt 
Schoͤnbuͤhel 1265. Conrad, Bürger zn Jochenſtein 1350. 
Geroch de Radeck testis in einem alten lateiniſchen Brief Kbds 
nigs Ddaders, dem Gottöhaus Reittenhaslach gegeben, Zoll: 
freiheit und Salzfahrt betreffend neben vielen andern Salzb. 
Stifftleuten 1255. Arno 1322 F. Adelheid de Radek. D. 
Gerochus de Radeck ministerialis Ruperti anno 1330. 
Rudiger de Radek, * 1334. Rudiger de Radek von Kiem- 
fee 1233 zum Bifchoffen zu Paßau erwählt. Katharina von | 
Radek, Uxor Georg Hohenfelders zu Aitersheim N. de Ra- 
dek, Uxor Chriftofen Höhenfelders. Elsbeth, Uxor N. 
von Haunsberg. | 

| RKRadbmannstorf. 

Friedrich, deffen Muhm Gatrein, Uxor Ortlieb Zengers 
zu Zengerftein 1422; fie führen ein Rad im Schild, und auf 
dem Helm. Ob fie Ratzmanstorf oberhalb Paffau, an der 
Donau, Beheimbiwerts gelegen, inngehabt, und vielleicht ih: 
ren Namen davon, hab ich nir erfahren, aber Rakmanftorf, 
Schloß im Stiffte Paffau, hat Herr Georg von Frauenberg 
von Haag feinem. Feinde Bernharden Hering in einer Fehde ' 
mit Gewalt eingenohmen. Peter Hering, Adam Herings 
Sohn, hätte ed verfaufft Anno 1440. Peters Schwefter, 
Otto Rueftorfers zu Kirchberg Hausfrau, hätte Sprüch zu 
Rasmannflorf wider Georgen 1448, dieß Hr. Georgen Sohn, \ 
auch Herr Georg Fraunberg verfaufts Bifchof Lienharten zu 
Paſſau 1449. 

Raindorfer. 

Von Raindorf, Camber Gerichts nahe bey Runding, 

haben jetzt die Kolben inne. In alten Briefen zu Winzer finde 
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ich, daß fie ſich Reundorfer gefchrieben 1366, nemlich Volks⸗ 
vein 1366, und Ulrich Reudorfer 1389. Volkmeier, Richter 
zu Vilshofen, 1402. "Andre Rendorfer, Kandrichter zu Lau⸗ 
dau, 1422, führt das Raindel auf dem Hut. Kafpar Rein: 
dorfer zu Inkofen vorm Wald quitirt Herrn Ulrich, von Stauf 
etliher Sprücd und Foderung halben 1476. Erasm, Ridy- 
ter zu Reisbach 1531. Uxor Zachareiſen von Marklko— 
fen. Chriftof fein Sohn, erftlich fürftlicher Rath zu Lands- 
hut, darnad) Kammerrath zu München geweſen, darnach 
Pfleger zu Kellheim 1572. Letzlich Herzogs Wilhelms Hof: 
meifter zu Landshut, allda er geftorben Anno 157... .« 
Uxor Dorothea von Preifing zum Hubenftein, warb hernach 
der Herzogin Maria Marimiliana Hofmeifterin verließ 2Soͤhn 
und 4 Töchter. Hans Sigmund, eine Zeitlang bey Herzogen 
Ernſt zu Freifing am Hof, darnach bey Herzog Wilhelm 
Truchſeß. Ehriftof von Reindorf, fein Bruder; Uxor 1 1, 
Füegerin, dabei er Kinder 2%,..RN. Buchleutnerin,, dabey 
er auch Kinder. Maria war in der Herzogin Marimiliaug 
Frauenzimmer blieb ledig, gab ſich hernach mit Graf Heins 
richs von Schwarzenberg Gemahl- in einen Orden. Sophia 
in Herzogs Wilhelms Gemahl Frauenzimmer ward Anno 
1582 Carl Eißenreih, Rath und Pfleger zu Neichenberg, 
(hernach zu Braunau) verheurathet, farb an einem Kinde. 
Dorothea erftlich in Erzherzog Carld Gemahl Frauen Zimmer, 
hernach gen Holgen ind Klofter kommen. 

(Zufäge Liebs.) 1368 Dtilia von GStingelheim, Uxor 
Ulrichs von Raindorf. 1418 Andre Raindorfer, Pfleger zu 
Arnſchwang. 1521 Wolf Kaindorfer, Pfleger zu Degenberg. 
1558 Ehriftof v. Raindorf, Pfleger zu Kehlheim. 1578 Für: 
fchrift an den Kardinal von Ferrara für Sigmund von Rain: 
borf, deflen Vater Sigmund Herzog Albrechten bis an fein 
Abfterben ehrlich gedient , ihn in feine Kammer aufzunehmen. 
Chriſtof, des Stift von Freyfing Kammerineifter, fo vom 
legten von Waldef bis auf 1569 vafaut gewefen. Hand Sig: 
mund war leglich Pfleger zu Hals Uxor: Gartr. Fugerin. 
Wolf fein Sohn, Uxor Magdalena Ridlerin; Chriſtof, Ma; 
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ria, Uxor Sigmund von Thumberg, Hans Ehriftoffs Kine 
der bey der Anna Lofhin: Maria, Uxor Albrecht von Geis 
boltftorf; Ehrift. Sigmund, Uxor Maria von Seiboltftorf, 
und noch 4 ledige Töchter. 1641 Ehriftof Sigmund von 
KRaindorf, Rath und Landrichter zu Mauerfirchen, 
Radelkofen. 

Heinrich, ſeine Soͤhn: Friedrich, Andreas, Stefan, 
Thomas. hr Pflegvater war Stefan Hohenwarter verkauf⸗ 
ten ihr Lehenſchaft auf dem Gut zu Eck Albrechten dem Trenn⸗ 
becken Buͤrgern zu Genkhofen; ihr Vetter Heinrich Radlkofer 
fertigt einen Brief 1371; fuͤhrt ein ganzes Rad im Schild. 
Dies Geſchlecht hat zu Gaͤnkhofen ein ſelgeret und Stifft. Lud⸗ 
wig zu Mendorf, Hofrichter (1335) daſelbſt, ſtifft 2 Jahrtaͤg 
zu Gaͤngkofen 1362. Ludwig fertigt die andere niederlaͤndi— 
ſche Buͤndniß 1394. Stefan Raͤdelkofer der Herzogin zu 
Landshut Küchenmeifter 4422; feine Tochter Margaretha, 
Uxor Wolf Trenbeckhen zu Walberg, Burgfried und ©. 
Martin 1443. Ludwig Rädlkofer zu Burghaufen 1475, 
führt dies Wappen in den Stern. Hans Raͤdkofer 1429, 
Wolf Rädlfofer zu Moſek und Hofgarten, Pfleger zu Mar: 
quartftein 1508. Uxor 1”? Margaretha Heidin von Ulm, 
deren Mutter eine Stettnerin. Diefe Heiden follen aus 
der Schweitz fein. Befinde ich gleichwohl in der großen 
Schweißer Chronik, zweyerley von Ulm Edelfnecht verfchiedes 
nen Wappens, aber diefe follen noch) ein ander Wappen ge: 
führt haben, nemlich im fchwarzen Schild eine gelbe durch⸗ 
gehende Straß, darinnen 3 rothe Rofen, etliche fagen fie 
feien ein lediger von Defterreich bey einer Stettnerin auözogen, 
welches vermuthlich, dieweil man von diefen Gefchlecht der 
Heiden von Ulm nichts wiffen fann, die Heiden in der Schweis 
. ger Chronif gar unbekannt. Ich finde in Herzogs Albrechts 
Landtafl 1560, aufgereiht in Reichenberg oder Pfarrkircher 
Landgerichts, Wolfgang Heiden von Höhenberg, ein Sig, 
fo vor der Haunberg gewefen. Die von Ulm eines andern Ge- 
ſchlechts, und ſich die Stettner mit Schweiz nicht wohl vergleis 


chen, auch fonft wohl andere mehr Anzeigungen vorhanden, 
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als von wegen verlaflener Namhaffter Kleider und Kleino⸗ 
dien, die dem gemeinen Adl fonft nicht gebuͤhten, daß fie alfo 
eines mehreren Herfommens find gewefen. Bey diefer erften 
Hausfrau erzeugte Wolf 3 Töchter, als: Brigitta Wurmei: 
fterin bey Chiemfee. Juliana, Uxor Rudolfen von Tren: 
beckh, Bifhof Urbans zu Paffau Mutter. Eufemia, Uxor 
Georg Andorfferd. Herr Philipps Breinen; Kayf. Maj. 
Rath, hat neben den 2 Schweftern die Wurmeifterin geerbt, 
nachdem fie fein Kind unterlafen, aus was Gerechtigkeit, 
oder wie nahe er daher verwandt gemwefen, habe ich nicht er: 
fahren, vielleicht hat fie oder ihr Mutter darvor einen Brei— 
nen gehabt. Des Wolfen andre Hausfrau, des Gilgen Fron: 
hainers zu Malchen Tochter, die hät fonft noch 3 Schweftern, 
deren eine .... Katzbeck von Schwaß gehabt, bei ihm Mi: 
chel Katzheckh zu Kagenftein Rath, noch dies 1581 Jahrs zu 
Schwat im Leben. Wolfens Mutter war eine Tarhingerin, 
damit Mofek befommen, die ftarb 1499, liegt zu Yibling be: 
graben. Er befam bey der andern Frau einen Sohn Wolfen, 
(der letzte dieß Gefchlechts) und eine Tochter Barbara, Uxor 
Joachim Ragenbergers Pflegers zu Wolfften. Er Wolf ftarb 
Anno 1524, liegt zu Bronberg in der Kirche begraben. Lien⸗ 
hart Radelkofer zu Radlkofen des Wolfen Vetter; deſſen 
Schwefter Margaretha verfchafft ihr Gut Radlkofen Martin 
Standueft procuratoren zu Burgheufen 1535 ; deffen Erben 
verfauftend Hang Ehriftofen von Leiming zu Aheim, dabei es 
dann nahe an der Bild gelegen, in Reisbacher Landgericht, 
1569. Wolf Radelkofer zu Moſek, obftehenden Welfen Sohn, 
der legte died Namens, >F Anno 1564, feine Hausfrau Bar: 
bara Aheimerin von Aheimftein, bat fid) übel ben ihm ver: 
halten, derhalben in ihres Bruders des Pflegers zu Mar: 
quartftein Gefängniß verfchafft, etlihh Fahre gelegen, und 
- eben des Tages, als ihr Mann geftorben, ihr Bruder nicht- 
daheim. gewefen, ift fie ausfommen, und fi) zu Wien ihrem 
Herkommen ungemäß verheurathet. Mit gemeldeten Wolfen 
ift das Gefchlecht und Gut gleich faft miteinander aufgangen, 
wie gewöhnlich geſchieht; feine Mutter, die Fronheimerin hat 
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ihm geerbt, nachmalen die Katzberg, ihre Schweiter Kinder fie 
wiederum geerbt. 


Mamin 4. | 
Diefes Namens fein etliche unterfchiedliche Gefchlechter ; 
allein etlichen Buchftaben und Wappen unterfchieden,; als 
erftlich die Ranting mit einem M. gefchrieben; item die von 
Rammingen in Schwaben, fo aus Deftreich kommen; Item 
die Ramung auf dem Nordgau, dies Gefchlechts war Mat- 
theus Ramunch, deffen Hausfrau Urfula, Hanfen Schilwatz 
und Barbara von Gumpenberg Tochter, 1484. Achatz Ra⸗ 
munch fertigt die Bündnis des Niedern Landsbaiern 1425, 
diefes Gefchlechtd meines Erachtens. Ich finde Achatz Ra: 
mung, des Doms zu Paffau Obriften Kellner, Anno 1420, auch 
dies Geſchlechts. Mattheus, auch dies Geſchlechts, Pfalz 
grafen Friedrich Kanzler, nachmalen Bifchof zu Speier, hat 
15 Fahr wohl regiert, ftarb Anno 1478, sepultus im Münfter, 
in einem fchdnen Gapell, die er ihm felbft bauen laſſen. 
Die von Ramingen. 
Ein gut altes Thuniergefchlecht zu Schwaben führten ei⸗ 
nen weißen ſpringenden Widder in einem rothen Feld. Herr 
Hans Ritter, Landhaubtmann in Steuer, ſchrieb ſich zu Of⸗ 
fenberg, ſeine Hausfrau Barbara Conraden von Freyberg 
(mit den Sternen) Tochter circa Anno 1450. Hans Ra- 
minger, Salzmaier zu Hall, Anmno 1490, sepultus Salis- 
burgi im Kreuzgang des Doms. Die im Tyrol führen einen 
gefrauten Widder, ich vermein, fie feien eines Gefchlechtes - 
geweſen. Heinrich de Ramingen miles, ein Zeuge zu Oſter⸗ 
hofen in einem alten Brief 1282, vielleicht auch dies Ge- 
ſchlechts. Ich finde Ramund) von Kammerftein, dem vers 
fchuf Herzog. Ludwig, Kaifer Ludwigs Vetter, in. feinem Te⸗ 
ſtament fein. Haeb und Gut, fo,er ihm eingezogen; ohne Ent⸗ 
geltung wieder zugefallen 1244. Wes Geſchlechts diefer war, 
habe ich nit erfahren. Syn einer. gefchriebenen Defterreicd). 
Chronik habe ich gelefen, wie Wilhelm von Scharfenberg, das : 
Schloß Scharffenderg, das Herzog. Lenpolt eingenohmen hat 
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Anno 1389 wieder erobertz. das allda der Burggraf, der Ra: 
ming, erfchlagen worden, welches Gefchlechtö weiß ich nicht. 
N. von Raming Ritter circa 1460 hat Georg von Reinach in 
Steyermarkt Tochter gehabt‘... . . hat um das Jahr 1500 
Sibillen „ Jakob von MWindifchgräß in Steyer Xochter zur 
Ehe gehabt, bey St. Martin, da die von Trenbach, die zu 

diefen Gefchlecht geheurathet ift, diefes Wappen. 
| (Zufäge Liebs.) 1437 von Hartwichs von Raming und 
Burkarts von Rainach (2?) wegen fagen viele Ritter dem N. 
Ernft und Herzog Wilhelms Erben ab, auf Feindfchaft. 1437 
fchreibt Hand Grabat an H. Albrecht, wie der Namingen 

vier aus dem Rieß ausgefchift, Pilgrimsweiß gehend, tragen 
Gottszeichen an den Huͤten, auch Säf wie Pilgram, darin 
tragen fie Röhren und Feuerzeug, in feinen Gnaden Land zu 
brennen, foll derwegen gut Fürfehung thun. 4437 fchreibt 
Komad v. Frepberg, Pfleger zu Landfperg, an H. Albrecht, 
wie Hans von Ramingen und Jakob Vezer Sr. Gnaden Feind 
feven, von des Ramings wegen zu Rünfthart, num habe ihn 
fein Vetter Peter v. Freyberg gemahnt, daß er Sr. Gnaden 
wegen der Gefellfehaft St. Georgen Schilt wahren ſoll, daß 
folche Feindſchaft abgetragen wirde; und’ es habe Ihms Hans 
v. Stadion auch gefehrieben, daß er, wenn man ſichs was 
wollt koſten laffen, dazu beinhen wollt, daß der Raming ge⸗ 
* ſollt werden. | 

Roming, alias Romund und Roniing. 

Iſt vor Fahren nomen proprium geweſen, wie bey den 
Koͤſtern, in den alten Stiften oder Traditions Büchern, fonz 
derlich zu Baiern zu finden, nachmalen den Nachfonmen, mie 
bei viel Gefchlechten, pro gentilitio nomine geblieben. Von 
dem Gefchlecht der Romunch, fo in Tyrol und Baiern begü: 
“ tert geweſen, finde ich Wulfing und Berthold Ramunch, ihre 
Hausfrauen und Kinder, die waren mit mehr- Edelleuten, nem: 
lich den Bergen, Buchbergern, denen von Mayſach, Geltins 
gern von Wil, Anikhen von Haufen, auf Abfterben des Ger 
fchlechts der Weikheiner Kaifer Ludwig heimgefallen, und von 
Heinrich Seefeld (vielleicht deren von Weilheim Erben) der 
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Eigen und Lehenſchaften halb angefochten, deren waren ſie 
von Kaiſer Ludwig gen maͤniglich befreit. Dieſen Brief (1331) 
bat Ulrich) Romunch und Kuchelmeifter bey Handen. Ber: 
thold Romunch hat den Brandbrief mitgefiegelt 1347, führt 
den Vogl im Schilt, mit zugethanen Flügeln, jetzt führen fie 
ihn mit offenen Flügeln. In den Romunchicher Briefen, 
deren ich etliche gefehen, finde ich, wie folgt: Ulrich Romung, 
UVxor Anna 1426. Hand, Uxor Magdalena 1338. Vidua 
41456. Hans Romung, Rentmeifter zu München, er Fauft 
von Stefan Kisinger alle die Lehen und Mannfchaften, in 
Paͤler, Murnauer, Landsberg und Wolfrakhaufer Gericht, 
die er von den Wittelöhofern und Schurfeiffen ererbt hat 1331. 
Hans Namung von Hubelfing 1451, vielleicht obgemelveter 
Hans, und ein Anfänger des Sig Romekh, zunächft bey He 
beffing, Murnauer Gerichts. Er hat viel Kinder: Kafpar, 
Hans, Georg (Teutſchordens), Heinrich, Ulrih und Doro: 
then. Hand und Kafpar fammt ihren Brüdern zu Huglfing 
aus Herzogs Albrechts Landtafl 1470. Kafpar, Herzog Sig: 
mniunds zu Defterreich, Pfleger zu Kronburg in Tyrol 1447. 
Uxor Katharein, Friedrich: Freibergers zu Freiberg Tochter 

1457. Er war Madalena von Montani Vormund, die gab 
er feinem Schwager, Friedrich von Freiberg dem Juͤngern. 
Er hat: fonft noch mehr Pflegen gehabt als zu Glurns 
1456. Zu Nauderd, alias Nauderöberg 1457, zu Landeck 
1461. Herzog Sigmund zu Defterreich verfehrieb ihm zu eis 
nem Leibgeding 32 Marf Perner Minze auf dem Zoll zu Lueg 
41468. Michael Romung, Chorherr zu Bäinburg, + Anno 
1457. Heinrich, des Kafpard Bruders Teutſch Ordens 
Ritter, und Herzogs Sigmunds Hauptmann zu Elifurt. Do: 
rothea, Uxor Heinrid) Sinnen 1463. Matheus Romung liegt 
zu PA vor der Kirche ohne Jahrzahl. Ulrich Romung, des 
Hanfen Sohn, Kafpars und des andern Bruder, Landrichter 
zu Landöberg. Diefer fertigt die bairifche Buͤndniß Anno 1524, 
zu Münden aufgericht,, alf einer vom Ausſchuß; diefer Uls 
rich Romung fertige den Koͤllniſchen Spruch zwifchen Baiern 
und Pfalz, neben 64 bairifchen von Adel 1514, Er war 


- 
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(1507) Dee zu Rofenheim; bey feiner erften — ein 
Sohn Georg; die andere Hausfrau, Wandula von Wangen 
aus Tirol; dabei 4 Soͤhne, 2 Toͤchter: Ulrich, Wolf, Karl, 
Veit; Urſula, Uxor Wiguleus Hundts zu Kaltenberg; Re: 
gina, Uxor Simon Stettners zu Altenbaiern, Rentmeiſter zu 
Miuchen, F 1543, sepultus ad Franc. Georg, Pfleger zu 
Aibling, des Ulrichen Sohn; fein Sohn Andreas, deſſen erfte 
Hausfrau Anna Berfelderin von Greiffenberg; die ftarb ohne 


Kind, die andere Hausfrau Barbara Rüesheimerin, damit 


Seeholz erheurathet, und mit ihr 2 Shhne und eine Tochter 
erobert; der ältere Sohn blieb 1544 in der Schlacht zu Carig- 
nano mit andern bairifchen Adl. Ulrich, des Andreas anderer 


. Sohn, Rentmeifter zu München, bis auf Abfterben Herzog 
Aldrechten; da ward er Pfleger zu Dinglfing, darnach Haus⸗ 


hofmeifter in der neuen Veſten, feine Hausfrau Salome Of: 
fenheimerin hat viel Kinder, ald 4 Söhne und 5 Toͤchter. 
Wolf, Wilhelm, *F Anno 1597; als er fih mit Scholaftifa 
Loͤſchin verfprochen, zu Graͤtz Kammerer gewefen. Ulrich 
Thumbherr zu Paffau und Regensburg, farb Anno 1598 zu 
Paſſau; Ernft, anfänglich. Hofrath zu München, darnach 
zum Rentmeifteramt dafelbft verordnet, von dem wurde er 


* Hof: und Cammerrath, weldyen Dienft er aus Leibes Schwach. 


heit nicht vermdchte, bezog die Pfleg Dinglfing, fo ihm ver: 
fchrieben war, hat 2 Hausfrauen: Sufanna Cumpin, mit 
der er Moswening erheurathet, dabey 2 Kinder: Veith 
und Urih, und Marie Jacobe; 24 Uxor Catharina von 
Büchenthal. Albrecht, ein Kriegemann und Faͤhndrich, ward 
Anno 1596 verwundet, im Heraufziehen aus Ungarn, geftor: 
ben aetatis 24, liegt zu Ulmeröfelden begraben. Anna, im 
dere Buͤttrich Reglhaus geftorben 159. Marie Jacobe, 
Uxor Hildebrandt Lung, Oberrichter zu Ingolſtadt, darnach 
Pfleger zu Reichenberg; Anna Maria, Uxor Otheinric Weir 
Benfeldern, darnach Georg Sandigel, bracht ihm Oberpdring 
zu, fo ihr von den Weißenfeldern worden. Sandiszeller ftarb 
1604. Euphrofine, Uxor Georg von Polanden Stadtrichters 


zu Eichftädt Anno 1581, daben 3 Tochter; darnach Ferdis 


nan⸗ 
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nanden von Taneckh Pfleger zu Hirfchberg (1594). Dabei 
einen Sohn, Hand Eonraden, F 1604. Mechtildis noch 
Anno 1596 ledigen Standes. Andreas hat eine Tochter Anna, 
Uxor Perkofers Burgfeffen zu Wafferburg. Utz Ramung zu 
Romekh, des Ulrichen Landrichters zu Landsberg Sohn, an: 
derer Ehe, war ein redlicher guter Kriegsmann, und in der 
Schlacht Pavia Hauptmann, ift zu Ofen 1541 im Sturm 
ungefommen. 1”: Uxor Regina Echellenbergerin von Weil⸗ 
beim; 2° Magdalena Weinbrechts von Than an der Alt: 
mühl Tochter 1531; bei ihr 2 Söhne und eine Tochter. Ur 
ban ftarb ledig. Weinbrecht Herzogs Albrechts Hofgefinde 
im franzdf. Krieg 1569 in Frankreich ledigen Stande umge: 
fommen; er erhielt an Herzogs Wilhelms Hochzeit im Thur= - 
nier einen Danf. Roſina, diefer Brüder Schwefter verheura⸗ 
thet fih im Badifchen Frauenzimmer zu Hans Ulrich von Lies 
ger, einen Kriegsmann, Fauft von ihren Brüdern Romelh, 
dad verfauften fie hernach Matheus Hofern 1574. Da ward 
fie Hofmeifterin in Frauenzimmer zu München, nahm hernady 
„N. Meierhofer, Pfleger zu Vilshofen, bei dem fie auch Fein 
Kind hat, und verheurathet ſich hernach an. Griesheimer zu 
Dorfen. Wolf Ramung des Ulrichs Bruder, feine erfte Haus 
frau Margaretha, Sigmund Gerfteld von Gerfpurg Tochter 
Anno 1523. Die andere Hausfrau Anna Arefingerin von 
Dürfenfeld, hat bey ihr etliche Söhne und Töchter erobert. 
(Zufäge Liebe.) 1481 Ulrih Ramung, Landrichter zu 
Weilheim und Priel, melder mir fein Sohn Mathias in Franks 
reich bey Lyon gefangen liege, und verfpricht Joͤrgen We— 
ftermair zu Augsburg, den fein Gewerb dorthin treibe, bey 
feinen Treuen Alles zu erftatten, daß er ihn aus feiner Fäng- 
nuß löfe. 1485 Mathes Ramung; Uxor Urfula Schilwatz. 
1465 Hand Ramung von Ramek, fteht mit dem Klofter zu 
Bennried (?) und deſſen Schußherren dem Herzog, wie auch 
mit Sigmund von Deftreich in Feindfchaft. 1549 Molfg. 
Raming, Richter zu Wafferburg. 1569 Ulrich Ramung zu 
Serholzen, Rentmeifter in Oberbayern, und (1550) Pfleger 
zu Dingolfing. 1578 Joann Ulr. Romung canonicus patav. 
v. Freyberg, Sammı. hiſtor. Schr, n. Ur. TIL. BD. 3. Hrfr. 36 
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16094 Ulrich Ramung beklagt ſich, daß die Regierung Lauds⸗ 
hut ſeinen Sohn nit auf die Ritterbauk, ſondern auf die ge— 


lehrte Seiten geſetzt. 1626 des Veit Ulrich Ramungs zu 
Seeholzen Ehefrau ift Margret Ranzenin. 
Rappenzeller 
Rappenzell, ein Sig und Hofmarkh bey Echiltberg, Yi- 
cher Landgerichts, davon dies Gefchlechts feinen Namen und 
Herlommen, haußten fonft zu Schrobenhaufen, weil fie dort 
einen gefreiten Eit gehabt. Thomas Rappenzeller 1451, 
sepultus in Siebenbah. Sixtus Rappenzeller von Schroben⸗ 
haufen, Uxor Anna ftarb 1473, liegt zu Sngolftadt bey den 
Paarfüßern. Sirt., vielleicht fein Sohn, Doctor jaris, 
Herzog Georgen in Baiern Kath, Ehriftof, Doctor Sirten 
Sohn. Jakob fein Bruder, Probft auf St. Petersberg zu 
Madron; Veronika ihr Schwefter, Uxor Ehriftof Aurbergers 
zu Sattelberg. Degenhart, Ehriftofd Sohn, war ein Krieges 
mann am wirttenberg. Hof, nahm eine von Helmftät, ließ 
feine Kinder; der andern 3 Shhne Namen mir unbekannt 
find. Anna des Ehriftofen Tochter, Uxor Hans Philippen 
von Weichs von Stumpföberg, brachte ihm Rappenzell zu, 
haußten übel, verfauften Rappenzell Wiguleifen von Weichs 
zu Tefing, deflen Erben habens noch. 


Rambfeiden. 

Ein Dorf bey Sallfelden in unterm Pinzgau, davon die 
Rambſeiden ihren Namen und Herkommen haben, jetzt zu 
Grusb , nächft bey Salfelden, gute alte falzburg. Stifftleute, 
haben ihr Stifft, Gräbniß und eigene Capelle zu Salfelden 
in der Pfarrkirch; ich finde Niklas Reutter von Rambfeiden 
1353. Ob fie vor Jahren die Rambfeiden geheiffen, weiß ich 
nicht (bey Hr. Peter Hunds Briefen). Wilhelm Rambfeiden, 
Pfleger zu Mathfee, Urfula feine Schweiter, Herrn Wolfen 
von Polheim Wirtib. Herr Georg Ramfeiden,, feine Söhne 
Wolf und Wilhelm, Sein Muemb Amoley, Uxor Wolfen 
Trenbeckhen den Züngern. Hans und Martin Gebrüder 1433. 
Niklas 1440. Hand Ramfeiden 1395. Sch finde Dans 
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Ramfeiden, Pfleger zu Utter, wird diefer fein Anno 1414, 
sep. zu Salfeld. Georg Ramfeiden Ritter feine Vettern (Ge: 
bruͤder) Wolf und Wilhelm Ramfeid zu Grueb Gebrüder 1461. 
..... Martin Ramfeider, Uxor Anna von Eckh hät zwey 
Töchter, ein Sohn: Amaley, Urfel und Wilhelm. Amaley, 
Uxor Wolfen Trenbeckhen des Juͤngern. Urfula, Uxor Herr 
Wolfen von Polheim ımd Hr. Georg Meſſenbeckh. Zum 
dritten Bernhart Tandberg. Wilhelm Ramfeider, Pfleger zu 
Capron in Pinzgau, * 1490, sepultus Salveldi; feine Söhne 
Bernhart und Ernſt. Bernhart, Uxor Wald, Ueberaderin, 
hat 3 Söhne, zwey Töchter; Ernft, Wolfahrt, Bernhatt, 
Sabina, Margaretha. Ernft, Uxor Margaretha Alia Wol⸗ 
fen von Leubeneck und Anna Mosheimerin Anno 1493 hat 
fein Kind. Ernft, *& Anno 1542. Molfart, Canon, pata- 
viensis. Sabina, Uxor Seifried Meſſenbeck. Margaretha, 
Uxor Wiguleuß von Thurn. Bernhart, bey der erften Frau 
2 Söhne: Wilhelm und Bernhart; auch eine Tochter, Anna 
genannt, erobert, die ward erftlih Onuffrio Offenheimer, her: 
nach Wolfen von Tannberg zu Aurolzmünfter verheurathet. 
Die 2 Söhne haben fich nicht verheurathet, mit guten Dirnen 
gehaußt, viel Kiuder aufzogen; beide 1579 verftorben, 2 
Sig, Ramfeiden und Grueb hinterlaffen. Des alten Bern: 
hart Hausfrau Eatharina Pusnerin, Thomann Hunds Wir: 
tib, hat bey ihr Feine Kind, ftarb Anno 1547, sepult. Sal- 
veldiae. An einer Tafel zu Salfeld fteht: Anno 1469 »F. 
Elsbeth Namfeiderin. Anno 1473 Margaretha Ramfeides 
rin. Maren beide von Hohenrein, Echweftern Ehriftofs von 
Hohenrein, und Urfula von Waldecks Töchter, ihrer Haus: 
wirt) Namen fteht nicht dabey. 

| Rainer zu Lotterheim. 

Wolfgang Rainer har ſich im bairifchen Krieg auf Alb: 
rechtö des Herzogen Seiten wohl gehalten, derowegen ihin des 
legten Schenfen von Neidek Lehnfchaft verliehen worden 1506. 
Uxor N. von Herkheim. Sein Sohn Sigmund ejus Uxor 
N. DOttenbergerin Joachim des Sigmunds Eohn. Uxor N. 
Stecherin aus Beheim hat zuvor einen Buchler von Lauffen: 

36 * | 
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bach, dabey 4 Söhne, 2 Töchter: Wolf, Miguleus, Hand 
Gafimir, Soahim, Catharina, Anna Maria. 

(Zufätze Liebs.) Wirdt ein Gefchlecht feyn mit den Rhei⸗ 
nern zu Erb, und werden zu den Rainern zu Rain geheyrath 
haben. 1516 Wolfg. Rainer zu Lottersheim und Tobl Maut: 
ner zu Straßwalden. Sigmund giebt 1526 feinen Gewalt 
zum Landtag, weil er in Miederdfterreichifchen Dienften. 
Sigmunds Uxor 24° Euphrufina Herzheim. Wiguleus Rai: 
ner zu otterheim, Hauzing und Lauffenbach; Anna Hochftet- 
terin (?) fein Hausfrau. 1597 — 1606 Wiguleus Rainer zu 
Rainfing und Edelwifen. Johann Gafimir Rainer zu Erb 
und Teuftat. 1595 Hans Chriftof Rainer zu Lauffenbadh. 
1599 Kafımir Rainer, *F im Chriftlichen Lager bey Gran. 
Karl Rainer. Anna Enfenreihin, Joachims Weib, fo im 
Falkenthurm gelegen, ein fchönes Weib. 1602 ift des Kafı- 
mird Rainerd Weib, die leichtfertig gelebt, auf das Schloß 
zu Burghaufen gelegt worden, aber bald auögetrerten, und 
nach Ungarn gezogen. Als Kafimir, wegen der Kirchheime: 
rin, an derer gehangen, citirt worden, und dem fürftlichen 
Befehl nit parirt, find feine Güter pro fiscali eingezogen, und 
er auf Urfede ded Lands verwiefen worden. Diefer Gafimir 
fupplicirt (1611), daß ihm als einem Alten von Adel möchte 
auf 3 Monat Geleit gegeben werden, feine Schulden in Rich: 
tigkeit zu bringen; feine Frau fey in die Pfalz zogen und da 
verftorben. Die Kirchheimerin hab er damals in Tyrol an- 
getroffen und fie hab ihn um Hülfe gebeten. Er fey (als man 
ihm feine Güter eingezogen) ald Soldat nad) Genua gegangen, 
2 Jahr auf dem Meer wider den Erbfeind gedient, von Ge: 
nua heraus in Ungarn zogen, allda für einen Gefreyten un— 
terbalten worden. 

Rainer zum Erb. 
Landgericht Friedberg. 

Ehriftof Anno 1506 feine Söhne und Toͤchter: Chriftof, 
Lienhart, Wolfgang, Amaley; Uxor: Gteffan Schrörls 
N. Uxor Wilhelm Arnfteinerd 1547. Ludwig und Jakob die 
Rainer zum Erb 1547. Oswald Reiner zum Erb und Teich: 
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ftett, Uxor Kordula Alhartfchedin, dabey ein Sohn. Sie 
nahm hernach Ludwigen von Seiboltftorf. 

(uſaͤtze Liebs.) 1526 Chriſtof Rainer entſchuldigt ſich 
zum Landtag zu kommen; Wappen wie der Rainer von Lot⸗ 
terhbeim. 1540 Chriftof Rainer Vorftmeifter am Hönhart, 
Gerichtfchreiber zu Friedburg; deffen Tochter hat ein Stein 
von Reichenftein zur Ehe geuommen (1578). Wolf Jakob 
zu MWeiferftorf und Wendendorf, Uxor Sophia v. Paumgar: 
ten; dabey eiw Tochter Anna, Uxor Hilprant Tenglers. 


Rainer zu Raim 


1431 den erbar und weiß Sjorg der Rainer. 1480 En— 
gelhart Rainer, Uxor des Kaspar Günderftorfers Tochter. 
1558 Peter Rainer zu Rain. (Lieb) 

NRiggertshofen, alias Reidertshoven. 

Iſt ein Markt an der Paar, zweimeil Weges außer Syn: 
golftadt gegen München gelegen, gehdrt zum Fürftenthum 
Neuburg. Kaifer Ludwig verlieh feinem ledigen Sohn Ludwig 
die Burg Reiggertöhofen fammt etlichen viel Gütern und Zus 
gehörungen in Markt dafelbft, und außerhalben der Paar 1332, 
um der getreuen Dienft willen, fo er ihm in Welfchland ge- 
thau, wurde durch Marggraf Ludwigen beftett 1337, von 
denen meines Erachtens an die Preifing gefommen. Wei: 
chertöhofen ein Adl in Schwaben, führten einen weißen ge: 
frönten Löwen in rothen Schild, auf dem Helm eine weiße 
Gans, hat einen grünen Laub im Schnabel. Gerlah von 
Keichertöhofen zeuge in Briefen bey dem Kapitel Augsburg 
1304. Gerlach dies Gefchlechts, -F 1364, sepultus Dillin- 
gae in der Pfarrkirchen. Gerlach hat eine Tochter, wurde an 
Zriftram von Schornftetten verheurathet 1409. Rikershofen 
war ein anderes Geſchlecht, ihren Namen von Dorf Riekers⸗ 
hofen, im Stift Eichftädt gelegen, find abgeftorben 1311. 
Herr Sibold von Richertöhofen 1351. Hans Riedershofen, 
Vogt zu Landeek, 1358. Benz Reickershofer, Landrichter 
der Graffchaft Hirfchberg, 1367. Hilbold von Reichertöho: 
ven, gefeflen zu Pechtal 1368, Hilbolt von Rickertshofen, 
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Bogt zu Landek, Ritter. Ulrich Reichertöhofer Uxor, N. 
von Heinshofens Schweiter. Burkhart Richertöhofen, F 
1430; vielleicht der letzte, den hat Georg von Uttenbhofen 
geerbt, und feine Lehen empfangen. Sie führten im Schild 
einen Strich von Oben herab über zwerg wie 3 Stern, auf 
dem Schild ein Fhigl, wie der Schilt. 
Rage m 

Der Ragen find zweierley Gefchlecht, annehmlich die 
Fränfifchen, fo fich fchreiben zu Reichelſchwang, Freienried 
und Eymansberg in der Pfalz oder Nordgau, gute alte Leute. 
tem die bairifchen,, die fich fchreiben zu Wiſenbach und Au: 
burg, führten ein ſchwarzen Vogl mit den Flügeln über den 
Kopf ausgefählagen, ohne Fuß im gelben Feld, auf den Helm 
2 foldye Voͤgl mit Bruft, Hals und Kopf gegen einander fte: 
hend. Herr Ulrich Rab zu Reichelihwang, Herfchbrucer 
Landgerichts, Ritter 1468; folches haben zuvor die Stolen: 
felfer gehabt. Ulrich Rag zu Freienried,, Pfleger zu Bernau, 
-fein Vetter Albrecht Ray; Albrecht, Hans, Sebaftian 1506. 
- Albrecht und Hans Gebrüder hatten 2 Schweftern von Labers- 
firchen,, hieß Albrechts Hausfrau Barbara. Er war Pfleger 
zu Dinglfing. Hanfen Hausfrau Sufanna, der war Pfleger 
zu Heidau 1520. Gemelvete zwei Brüder oder ihre Sohn 
baben übel gehaußt, alles angebracht; Auburg Eauft der Bi: 
fhof zu Regensburg, liegt an der Donau oberhalb Wörth, 
N. Abtiffen zu Obermänfter in Regensburg, hat nur ein Aug; 
Adam Veter hat fie wohl gekannt, war bei ihrer Regierung 
Propft dafelbft, vermein, fie fen des bair. Geſchlechts geweſen. 
— Rabe anderes Gefchlechtö: Ulrich Rak zu Freien Ritter, 
‚F 1411, sepultus zu Gnadenberg. Reinhard Ray zu Rei: 
helfhwang, + 1401, ibidem sepultus. Ulrich Rab, * 
1404. Ulrich Rats Ritter, verfauft feinem Vettern Hanfen 
Huet den Sit zu Rorenftatt 1465, den haben bernach Fried: 
rich und Hans von Scholenfeld befommen, ift hernach auf Fried: 
richs Sohn den Thomas gelommen. Berthold Rab, >F 1451, 
ibidem sepultus. Berthold Ratz zu Reichelſchwang verkauft 
Herrn Martin Ritter, Albrechten und Alerandern Gebridern 
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von Wildenftein feinen halben Ritter Theil des Schloffes Wil: 
denfelß, fo er vom feiner Anfrau Magdalena Schauenberg, 
geborne von Mildenftein, ererbt 1502 zu Breittened. Ber: 
shold Rat; idem Pfleger zu Pfaffenhofen bey Caſtell im 
churfuͤrſtl. Pfalz 1503. Georg Rat zn Eifmansberg, Sulzb. 

Landgericht, circa annum 1540. Ulrich Ras, Pfleger 
zu Nappurg 1529. Diefer Rat Wappen einen halben Bok 
mit den vordern Fuͤßen hoben, zu Gnadenberg erlicye Schild 
in ben Kirchen bangen. Berthold vel Bartlme Rat (Uxor 
ut opinor); eine von Stralenfelß hat 2 Töchter, deren eine 
Veit Korenzen von Seckendorf zu Simmeldorf (vie andere Lu: 
dovifa genannt) verheurathet, der erzeugt bey ihr Hedwig Uxo- 
rem Hieronimi Bregori von Eib, daher kommt ihnen Eimans⸗ 
berg. Lorentz von Sedendorf zeugte bey feinen Hausfrauen 
obgemeldeten Biſchof Cafpar, der ward erwählt 1590, refig- 
nirt und farb Anno 1595. Ulrichus Ra Ritter, sepultus 
in Gnadenberg, Anno 1504 obitt. Bartlme Rat zu Freien: 
ried, sepultus in Gnadenberg. 

(Zufaß Liebs.) Sebaftian Rab, Uxor Polirem von 
Paumgarten zu Stubenberg. 1535 fchreibe er fih Waſtian 
Ray zu Annaburg. 1574 Agatha Ratzin Lorenzen von Ge: 
kentorfs Uxor. Ihr Mutter ift Amalie von Sausheim 
(Sänsheim?) — 

Raspen. 

Fuͤhrt in einem gelben Schild zwei rothe Arme, oben mit 
weißen geharniſchten Haͤnden von einander ſtehend, item auf 
dem Helm fr einer Kron zwiſchen beiden Händen einen Zepter 
oder Stab, darauf zu DOberft einen fchwarzen Federbufch. 
Bon den bairifchen Raſpen finde ich, wie folgt: Ulrich 1390. 
Peter Rafpen der Junge 1390 oder 1393. Hildebrand und 
Erhart N. ihre Schweiter, Vidua Ulrichen Hintenhanfers 
1406. Erhart Rafp, Pfleger zu Scherding, 1412. Wolf: 
gang Rafp von Diefenbach, Lienhart fein Sohn; hatten Sprü- 
he zum Sit Vorftern bey Braunau neben dem Glatzen, ver: 
trug ſich mit Herzog Wilhelmen und Lubivigen, verzeihen ſich 
ihrer Sprich gegen eine Summe Geldes 1512. Carl Rafp 
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bat Dietrich Iſels Wittib 1435. Hans und Karl feine Shhn 
1448. Karlin fein Sohn 1448. Hans zu Scherding 1457. 
Hans zu Laufenbady und Konrad zu Zeuffenbah, Gafpar 
Kraften Schwäger Georg des Kafpard Sohnes, Vettern 1466. 
Georg Raſp, F 1491, hat eine Tafel zu Paffau im Kreuz- 
gang ded Doms, alldort jene 12 Söhne und 8 Töchter zuger 
meldt, auch einen Stein auf der Erden. Wolf Rafp zu Teu⸗ 
fenbach, der letzte diefes Gefchlechts, *F 1547. Seine Schwe- 
ftir, Uxor Gebaftian Reifers zu Lanquad, hat Zeuffenbach 
mit etlichen Paſſauſchen Lehen geerbt. Hans Raſp zu Ze, 
in Herzog Albrechten Landtafl 1460; dann die Rafpen hatten 
auch einen Edelmannsfiß zu Zell, Weilheimer Gerichts. Kaſ— 
par Rafp, Landrichter zu Schwaben, 1498, führte einen an= 
dern Wappen, nemlid) zwey Hörner auf einen Hut, item auf 
dem Helm; vielleicht eines andern Gefchlehts. In Kärn: 
then ift auch ein altes Gefchlecht geweien, die Rafpen von 
Rafpenfeld, dafelbft vor langen Fahren abgeftorben. 
Reickherspeuer. 

Alias Reicherſpeier zu Reicherspeuern bey Toͤlz. Alanus 
von Reicherspeuern 1190 testis in einem Brief zu Tegernſee; 
ſein Sohn Ruprecht 1213. Dieſen finde ich auch in dem 
alten Fundationsbuch zu Weihenſtephan. Ruprecht Reicher: 
fpeuer, Zruchfeß zu Tegernfee, 1273. Ruprecht und Ed: 
brecht von Reicherfpeuern 1300. Eckbrecht ftifft für fich und 
feine Hausfrau Kunegunde eine ewige Mochenmefle in St. 
Quirin Kapelle zu Tegernſee 1338. Eckbrecht und Alban 
Anno 1341. s 


Reichertshauſer an der Ilm. 

Berthold von Reichertshaufen wurde unter andere adliche 
Ritter geſetzt; da Kaifer Friedrich der erfte Herzog Heinrich 
von Baiern und Sachfen auf einen Reichstag zu Augsburg 
Anno 1180 beider Fürftenthämer entfegt, Anentin. Das 
Wappen im Schild faft wie Pelkofers, auf dem Helm einen 
Schwann (die Bütridy haben hernach, als fie Reichertöhaufen 
befommen, dieß Wappen geführt, aber auf dem Helm einen 
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Pfau mit ausgebreiteten Schweif. Zu Scheuern in alten 
Fundationsbuch finde ich Ulrich von Reichertshauſen, von 
denſelben durch Kauf an die Peffenhauſer kommen, die Puͤ— 
truͤch habens mit den Peffenhauſern eingetauſcht. 1334 Ru⸗ 
precht und Adelheid von Reichershauſen geben dem Ludwig 
Puͤtrich zu München den Sedl zu Reicherzhauſen zu kaufen. 
Kaifer Ludwig gab dem gedachten Puͤtrich einen Burgfried 
und Freyheit. Das Gut gehört jest dem von Weiche zu 
Steingrieß. 
Rechlinger'der alten Geſchlechter in Augsburg. 

Dieſes Geſchlecht iſt vor Jahren in adelichen Stand wohl 
angeſeſſen geweſen, als zu Scherneck und Rehling, iſt das 
vornehmſte Dorf bey Scherneck, darinnen es vor. Jahren drey 
Burg und Behaufung gehabt, davon dieß Geſchlecht feinen 
Namen und Herfommen hat, auch die Hofmark Au unter: 
halb Landshut. Bon einem Rechlinger zu Augsburg ift mir 
ein Auszug feines Gefchlechtes ohngefähr zugeftanden. Was 
ih darin und Meiters gefunden, folger hernach: Wilhelm 
von Rechling, Ritter, wird. ald Rath und Diener des Pfalz: 
grafen bey Rhein 936 in einem faft alten Pfalzifchen Turniers 
buche gefchrieben befunden. Iſt wohl Fein Rechling , fondern 
ein Herr von Rolling, der war aud) im erften Turnier. Ber- 
thold von Rechling Ritter, des Stiftd und der Stadt Freifing 
Burggraf, hat gelebt zur Zeit Kaifer Conraden des andern, 
und wird neben 10 Fürften, 13 Grafen und 6 von Adel in 
einen Eaiferlihen Brief als ein Zeug befunden, Datum 1031. 
Er liegt zu Freifing unter dem Portal begraben. Hat eine 
Stiftung und Jahrtag auf dem Altar zur linfen Hand des 
Portals im Dom zu Freyfing, oben an Gewölbt fein Wap⸗ 
pen, doc) ohne die Rofen, finde feinen Stein noch Jahrzahl. 
Im Jahrtag oder Todten Kalender dafelbft finde ich Beatrix 
de Rechlinger, Uxor Kammerbergerd dedit obleiam de Pfe: 
tra. Dabey Waldthun von Rechling hat gelebt 1080 wie 
im Stiftbrief zu Heubach zu erfehen. Berthold von Rechling 
wird zu Zeit Lothari II. rom. Kaifers, neben vielen Grafen 
und von Adel in einem aufgerichten Kaiferlichen Brief befun: 
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den, welcher 1129 aufgericht worden. Heinrich von Ned): 
ling hat ein Gut an dem Berg bey Pbttmes gelegen, feinen 
Schwager, einem Marfchall von Pappenheim, verfauft 1022. 
Berthold von Rechling, testis zu Biburg in einem Brief des 
Datums 1258 ift um dad Dorf Griesbah) an der Paar zü: 
thun. Berthold von Rechling wird zu dreymalen in briefli- 
chen Urkunden, nemlich 1289 und 1292 neben vielen von Adel 
am Lechrein wohnend, ald benen von Seefeld, Wildenroth, 
Rorbah, Erling und Judmann von wegen Pfalzgrafen Lud⸗ 
wigen ‚befunden. Berthold von Mechling war neben vielen 
Andern vom Adel und Herrn ein Schiedmann, zwiſchen Pfalz: 
grafen Rudolphen und Ludwigen Anno 1305 Gebräder, und 
dern Bifchof von Eichftädt, wegen der Guͤter, fo Graf Geb: 
hard von Hirfchberg verlaffen Anno 1305 Hr. Berthold 
und Greinwald von Rechling, testes zu Biburg in Fundat. 
Buch 123%, Diefen Hrn. Berthold nennt Herzog Rudolf und 
Kaifer Ludwigs dilectum fidelem nostrum 1295 et 1306. 
Diefer Berthold wurde auch neben vielen andern Vornehmen 
von Adl zu Theilung verordnet, zwifchen Herzog Rüdolfen und 
Ludwigen von Baiern 1310 zn München. Greimvald bon 
Rechlingen hat fi mir dem Rat und der Stadt Augsburg 
faft freundlich verhalten, und fein Sohn Ulrich nicht allein in 
die Stadt in die Gefchlechter verheurathet, fondern bat auch 
fich mit dem Rathe dafelbft verbunden, und fein Schloß 
‚ Scherned zu einem offenen Haus gemacht 1300. , Diefer 
Greinwald war Herzogs Rudolfs und Herzogs Ludwigs bon 
Baiern Diener hat Frrung und Anfpruch gegen die Stadt 
Regensburg, die verklagt er vor den Faiferl. Kammergericht, 
brachte fie daſelbſt in Reichsacht des Ungehorfams wegen. 
Die bair. Fürften nahmen fi) deren von Negeusburg an, we: 
gen des Burggrafthums Gericht, das ihnen dafelbft zugeftan: 
den, das fich die Staͤdt je uud allemal erbothen bat, ſchrie— 
ben König Heinrid), dem fiebenten dieſes Namens, mit ber 
Bitte, die Stadt aus der Acht zu laffen, und den Rechling 
für ver Fuͤrſten Gericht zu Regensburg zu erweiſen, daß ih: 
nen Fein Eingriff gefhehe, darum iſt ein latein. Brief vor: 
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handen. Ulrich von Rechling wird 1292 neben etlichen von 
Adel, als Rapoto von Eifenhofen, Heinrich Fraß von Wolf- 
perg und Engelfchalt von Heldenberg, ald Bürgen eines be- 
fchloffenen Friedens zwifchen Baiern und Schwaben aufge: 
richtet, von Pfalzgrafen Ludwigen wegen, zuforberft befun- 
den. Don diefen Ulrich follen zu Augsburg 3 verfchiedene 
Stämme der Rechling Herkommen fein, die noch dafelbft. in 
Leben, in großem Thuen und Vermögen find. Zur Befchreis 
bung derfelben ihrer Henrath, und anderer lobwilrdiger Sa- 
chen, gehdrt ein fonderes Buch; umd fol diefen ehelichen Ge⸗ 
fhlecht zu Ehren nicht ungenteldt bleiben, das fie noch bie 
auf dies 1585 Jahr, der mehrentheil bey der kathol. Religion 
geblieben, fich adelich Gebrauch nach, von ihren Guͤlten aus 
Ber anderer Gewerb erhalten, und zu den vornemſten Aem⸗ 
tern ihres Baterlandes willig brauchen laffen. Heinrich des 
Rechlings Sohn ift ein Zeuge in einem Briefe 1315. Gri— 
mold von Rechling hat mit dem Kapitel zu Augsburg Irrung 
von Güter wegen zu Pfaffenzell 1317, und fein Sohn Wol- 
fart, war Rektor, hoc est Pfarrherr zu Lauingen, Hans von 
Rechling (ob diefer des Grimolds oder Ulrichs Sohn war, 
weiß id) nicht) hat Schernek und Rechling von feinen Batern 
erlangt, nachher Hr. Heinrid) von Gumppenberg Ritter ver: 
kauft nemlich 3 Burg und Behaufung zu Rechling; item die 
Hofntarft und Gericht dafelbft, fo von Baiern Lehen um 
2864 Pfd., und find dieſes Kaufs Bürger und Gewehren, die 
veften Lent, meine befondern Freunde (alfo lauter der Kauf: 
brief), Hr. Berthold Truchfeß zu Kullenthal, und Hr. Sei: 
fried, Marfchalf von Obernvorf, Hr. Conrad Rumpf von 
Pühel, und Ulrich Marfchalf von Turned. Datum 1322 Zu- 
gehörung der BurgRechling und Schernef fein gewefen: Rech: 
ling, Almaring, An, Almsmoos. Er fchafft und gab in 
das Klofter Niederfchönfeld feinen Hof zu Hetzlern, ſammt 
allen Zehenden zu einem Seelgeräth 1325. Berthold von 
Rechling verkauft Stefan von Gumpenberg dem Jungen, 
den Hof zu Wägenhofen mit andern mehreren Städen 1321. 
Margraf Ludwig von Brandenburg gab ihm ein Roß, nennt 
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. ihm Berthold von Rechling unfern lieben Ritter 1349. Ber: 
thold und Guntzl (puto esse Contzl.), die Rechling von Er: 
fing nnd ihr Vorfahren hatten von Haus Baiern zu Lehen den 
Zehend Hungenhaufen, verkauften den zum Gotteshauß Für- 
ftenfeld, hat ihnen Kaifer Ludwig geeignet Anno 1326. Greiz 
mold von Nechling verfanft jet gemeldeten Herrn Heinrich 
auch etliche Vogteien 1323, es ift auch ernanntes Schloß und 
Dorf Rechling, hernach 1388 ausgebrannt worden. Hanſen 
Sohn, auch Hans genannt, ift nad) Verfaufung des Schlofs 
fed und Dorfes in den Krieg gezogen und umfommen. Ich 
finde weiter in Briefen Eberhart von Rechling zu Weidach 
1359. Er ſoll Margaretha von Schmiechen zum Weib ge— 
habt haben, davon er vielleicht Weidach inne gehabt, welches 
zuvor und hernach deren von Schmiechen geweſen, bis Chri— 
ſtof von Schmiechen 1540 Ereſing und Weidach verkauft, 
hat, aber hernach ſteht, das Berthold Rechling ſich auch zu 
Weidach geſchrieben habe, nit weiß ich, ob er Eberharts Va⸗ 
ter, Sohn, oder Bruder geweſen. Berthold von Rechling 
Ritter und ſein Sohn Berthold verkauften etliche Guͤter zu 
Holenbach 1352. Dieſes Berthold Ritters Tochter Marga- 
retha ward verheurathet Volkmarn von Schwarzenburg in 
Algau. tem Berthold der Rechling zu Au, unterhalb Lands: 
hut; dafelbft gleich vor der Kirchthär liegt ein Stein mir Rech: 
linger Schilt, die Schrift nicht mehr zu leſen; ohne Zweifel 
war ed des Bertholds Sohn. Diefer verkauft dem Gotteg- 
haus Unterviehbad) ein Wismath, die alte Tegernau genannt 
bey Wörth. Mit Sigler Herr Arnold Frauenberg, Pfleger 
zu Teisbach, testis Paulus der Jud 1355. Ich vermein, ed 
feie zuvor der Pernauer gewefen, denn dafelbft fein noch meh⸗ 
rere Pernauerifche Briefe. Hand Rechling hat Au hernach 
Georgen von Staudad) verfauft 1401 ober 1402. Dbenges 
meldeter Berthold fertigt die andere bairifchen Buͤndniß des 
Miederlanded Anno 1392. Ich finde Georg Rechling 1370. 
Dbgemeldete Rechlinger haben die 2 weiße Zeltfpig in blauen 
Zelt geführt ohne die Rofen, bis auf obengemeldeten Ulrich, 
der Bürger zn Angsburg geworden, der hat die 2 Rofen an: 
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genohmen, aber Berthold und Hans zu Au behielten ihr altes 
Wappen noch Anno 1385 und 1400. Ulrich Rechling Ritter 
hat gelebt Anno 1464, warb von Kaifer Friedrich den Drit⸗ 
ten, dem er lange gedient, zu Ritter gefchlagen, hat in 
Defterreich zu Rattenftein gehaufer, welches Schloß er Hr. 
Wilhelmen von Mißdorf Rittern verfauft Anno 1464. Die: 
fer Herr Ulrich verkauft Herrn Hanfen Pürchinger zu Sighars 
ting Rittern, etliche viel Gülten, Zins, Güter und Vogteien 
im Landgericht Schärding gelegen, wie er die von löblichen 
Haus Defterreich erfauft, und innegehabt Anno 1477. 1425 
bat Perer Rechling den Sebaftian Ilſung bey dem Dorf Per: 
gen an der Paiß erftochen (ex Chron. August.). Diefer ift 
aus Augsburg gegen Heldenberg am Lech gekommen, daffelb 
und Kaltenberg erbaut, fein und feiner erften Hausfrau Wap⸗ 
pen in einem Fenfter nod) zu finden. Er oder fein Sohn Ja⸗ 
fob ſich adeln lafien, das Wappen verkehrt, nemlidy 3 Zelt 
fpig geführt. Des Peters Hausfrau Agatha Wildprechtin 
von München, bei der er etliche Kinder erobert, Conrad, 
Lucas und anderer Tbchter, ift Barbara Wilhelmen von 
Sandiszell verheurathet gewefen. Seine andere Hausfrau 
Barbara Lieberin von Ulm, bei ihr erobert Conrad, Wil: 
beim und Jakob. Jakob zu Heldenberg, feine Hausfrau 
Barbara Schweilhartin, * 1503, hat zum Klofter in Schefft- 
larn ihr Begräbniß im Kreuzgang , verließ einen Sohn Ga= 
briel, und etliche Töchter, nemlid) Anna, Uxor Hanfen von 
Diemutbftein, Chriftian Uxor Ehriftofen von Adelzhofen 1506. 
Anna Dorothea Monialis zu St. Catharina in Augsburg. 
Gatharina Monialis zu St. Martha in Augsburg Anno 1512. 
Barbara, Uxor Kafpars Faulhabers am Rein 1481. Mar: 
garetha eine Begnin 1540. Gabriel war mit feinen Schwe- 
ftern und deren Kindern nit eins, macht ein Teftament, feßt 
ibm Joachim Saittern, Bürgermeifter zu Landsberg, vieler 
bewiefnen Treu halben zu Erben, daß Kriegen Ernft Adelzho⸗ 
fer, und die vor Diemutftein feiner Schwefter Sohn, wurde 
endlich vertragen, und Heldenberg gegen eine benannte Summe 
Gelds dem Adelzhofer, der verfaufts auf MWiederlöfung Ras 


_ fi — 


phael Sättelein, nach deffelben Abfterben verfauftens feine 
Erben wiederum, und auf ewig Chriftophen Rechling zu 
Augsburg, komme damit wiederum an dad Gefchlecht der Rech: 
linger, welche bievor nicht allein Heldenberg,, fondern aud) 
Kaltenberg innegehabt. Es follen etliche Rechling vor vielen 
Sahren die 3 Roſen geführt haben, wie zu unferer Zeit wie: 
der angenohmen, und deflen folle zu Augeburg im Dom ein 
alter Grabftein Anzeige geben. Gewiß ift, daß die Rechling 
allerſeits von Alter hero zu vielen ehrlichen Gefchlechten ge— 
heurathet, als hernad) folgt, deſſen / ich zwar den wenigen 
Theil noch biöhero erfahren, nemlich: Berthold von Rechling 
zu Meidach hat zum Weib gehabt eine von Aheim des Abge- 
ftorbenen Adels in Baiern. Eberharr von Rechling ein Krieges 
mann bat gehabt eine von Schmiechen des Adels in Baiern. 
Hans von Rechling zu Scherneck hat gehabt ein Marfchalfin 
von Oberndorf, die zu Rechling in St. Veitd Capell begraden 
liegt. Erhart von Rechling hat zum Weib gehabt eine von 
Kndring, er hat Anno 1394 dad Holz Windach verkauft. 
Heinrich) von Rechling bat ein Marfchalf von Pappenheim. 
Ulrich Rechlinger zu Gunderftorf (liegt auf dem Marchfeld) 
und Buchheim Ritter, fo zu Gunderftorf begraben liegt, hat 
gehabt Frau Margarerha, geborne Erbfrau zu Gunderftorf, 
Buchheim und Dttendorf. Burcart von Schellenberg, Herrn 
Marquart Anherr foll eine Rechlingerin gehabt haben. Daniel 
Rechlinger, Uxor Polirema von Eonlin. Nun folgen der Frauen 
Derfonen Berheurathung. Barbara Rechlingerin, Uxor Hans 
Fychfen von Fuchftein aus Franfen. Margaretha Rechlinge- 
rin, Uxor Michaeld von der weiten Mühle von Gunderftorf. 
Magdalena Rechlingerin, Uxor von Schwangau. Anna Red): 
lingerin, Uxor Chriftofs Friedrichs Grafen von Hohenzollern 
Sabina Rechlingerin, Uxor Ehriftopf Wolfen von Wolfsthal 
in Franken N. Rechlingerin Uxor Sonderdorfers. Anna 
Rechlinger, Uxor H. Antonius Fuggers. Magdalena Rech- 
lingerin, Uxor Hr, Ehriftofen Zurfin. Barbara Rechlinge- 
in, Uxor Garl Fuͤllingers zu Schönenberg, + 1593. Anna 
Reichlingerin, Uxor Hanfen von Diemuthſtein. Chriftina 
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Rechlingerin, Uxor Chriſt. von Adelzhofen. Adelheit Rech⸗ 
lingerin, Uxor Conraden Glaners, des alten Geſchlechts in 
Augsburg. Barbara Rechlinger, Uxor Georg Hundts von 
Lautterbach. Felix Rechlingerin ihr Schweſter, Uxor Geor⸗ 
geu von Harſtall. Barbara Rechlingerin, Uxor Kaſpar Faul⸗ 
habers am Rein. Richardis Rechlingerin, Uxor Hans Con⸗ 
raden Tumbens von Neuburg zu Stetten, Erb. Marſchalk des 
Landes Wittenberg. 
| Rostaler. 

Sind iu der Churpfalz und im Stift Eichſtaͤdt zu Stau⸗ 
fersbuch, nicht weit von Berchingen und Hellenftein gefeffen 
1411 haben Friedrich und Conrad die Roftaler Irrung mit 
dem GClofter Rebdorf gehabt, und wurde Vergleich durch 
Hanfen Lotterbecken, Landrichtern der Grafſchaft Hirfchberg. 
1432 wurden gemeldet Roftaler mit gemeldeten Cloſter Reb- 
dorf wegen einer Gilt und Zins zu Stamheim durch Wilhel: 
men von Molfftein Ritter und Landrichter zu Hirfchberg ver- 
tragen. Georg Roftaler, Stadtrichter zu Eichftädt, 1478. 
Anno 1500 ftarb Thomas Roftaler, sepultus Monachii apud 
Franciscanos. Anno 1472 * Barbara Roftalerin, ibidem 
sepulta. Anno 1519 + Sebaftian Roftaler, Chorherr zu 
Spalt. Leonhard Roftaler, Uxor N. Utelhoferin, sepulta zu 
Neuen Markt in der Hofkapelle. Hans Wolf von Roftall zu 
Stauffenbuch, Uxor Anna von Pinnzenan zu Kemnaten; Do: 
rothea, Uxor 3% Chriftof Aurbergerd. 1508 Michael, Se: 
baftian, Hans Hanolds Hausfrau, und Barbara Fanzfin- 
gerin, alle des Thomas Roſtalers gelaffene Kinder. 

Reichertsheimer. 

Friedrich fertigt die dritte bair. Buͤndniß 1416. Er iſt 
Richter zu Dachau geweſen 1389, darnach Landrichter zu Voh⸗ 
burg. 1398 letzlich zu Waſſerburg, daſelbſt begraben. Fries 
drich Reichertöheimer, Uxor Agnes 1455. Georg Reichertö: 
heimer zu Wagrein und Pfeffenberg, Kuffleiner Herrfchaft, 
Uxor Margaretha Auerin von Burlach, bei ihr erobert Fried: 
rich, Georg und Sebaftian, ledig todt. Friedrich nahın Anna, 
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Ottingerin, Faohne Kind; fie heurathete hernach zu Hanſen 
Loſnitzer zum Steg, hat Kinder bey ihm. Obengemeldete 
Georgens Hausfrau Margaretha Auerin nahm, auf fein Ab— 
fterben Leonharden Baumgarten, bei dvemfelben erobert, Flo— 
vian, Wolfen und 2 Zöchter. Georg der Zunge, obenges 
nannten Georgs Sohn 1”* Uxor eine Fuggerin, 2% Anna 
von Schönftädt, ftarbiohne Kinder. Der lete feines Namens 
Wolf Baumgartner fein Bruder, mütterhalb und feine Ge: 
fchwifterte erbten Schönftein und Wagrain, haben Wagrain 
hernach wiederum verkauft. 
Reifkher. 

Hermann: 1385. Ulrich in dem andern Buͤndniß Anno 
1394. Kafpar Reifer zu Pedenbach, fein Schwager Conrad‘ 
von Aſch, Bürger zu Landshut 1397, idem 1419. Peter 
fertigt die 3te bairifhe Buͤndniß 1416. Heinrich Reikher, 
gefeflen zu Aittenbach 1430. Heinrich, Landrichter zu Vils: 
hofen, 1443, darnach Rentmeifter 1446; Diepold Reikher, 
Stadtridhter zu Landshut 1443. Uxor Margaretha Ederin 
von Kapfing 1471. Peter zum Saumberg, »F 1487. Peter 
Richter zu Reicheröberg 1476. Simon Reifher zu Land'wart 
1506. Sebaftian Reikher zu Landwart, Simond Sohn, 
feine Hausfrau N. Wolfen Rafpen des Legten Schweiter, 
davon erbt er Teiffenbad), und etliche paſſauiſche, Ortenb r- 
gerifche und andere Lehengätter um das Jahr 1547. Dies 
Sohn auch Sebaftian begab fich in Ungarn gen Tokis in Ber 
ſatzung, dafelbft um das 1569 Jahr abgezogen, und unters 
wegen verlohren worden, daß man in 14 Sahren nichts von 
ihm gehdrt. Seine Schwefter N. Uxor Morig Hädgläders 
erbet ihn, aber um die Lehen war ein großer Streit, demu 
Chriſtof Reikher wollte diefelben, ald der Mannsſtamm erben, 
dem ward auc) vom Bifchof von Paſſau, und dem Grafen 
von Drtenbnrg geliehen; ftehen unterander in unerledigtem 
Streit. Mori cum Uxore verlaufften den Sig und den Eedel 
zu Lanckwart, Biburger Landgerichts, dem Cantzler zu Burg: 
haufen. Hr. Veit Reifh, ein Priefter, und Hans fein Sohn, 
Doctor Juris, gefeffen zu Neuenaih. Martin Reifher von 

Schön: 
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Schoͤnberg, Wolf fein Bruder, ihre Mutter eine Bſchaͤchlin 
1506. Wolf Reikher, Uxor Barbara Porſtorferin, das Wap⸗ 
pen wie Doppelheim. Caſpar Reiker von Pidambach, Uxor 
Magdalena von Hoholzing, Hanſen Schweſter, ihre Tochter 
Regina, Uxor Adolfs Auers Ritters von Winkel, damit kam 
Pudenbach an die Auer. Chriftof Reikher zu Semberg und 
Thurn, feine Mutter eine Zörtlin, Uxor 1”2 Anna Dietrich 
von Zrennbad) zu St. Martin Tochter 1534. 24 Uxor Ga: 
tharina Maierin von Judenberg, die ertranf in der Donau 
fein Kind. Ulridy Reikher empfing von Herzog Georg den 
halben Sig zu Pidenbad) 1481. Auguftin und Wolfgang die 
Reifer empfiengen von Herzog Georg den Sitz Aich cum per- 
tinentiis viele Stuͤcke 1483. Ich finde wieder Wolfen zu 
Eberspeint, ift ein Sig 1506. Auguſtin fein Bruder, haben 
ihre Gräbniß und Stift zu Seligenthal in der Kaif. Kapelle. 
Diepolt Reifer N. Reikher feine Hausfrau, wie ich vermein, 
eine Hinzenhauferin. Dies Sohn Ehriftof, fein Hausfrau 
Sabina Hauferin, brachte ihm die Hofmark Sreihaufen zu, - 
hat einen Sohn aud) Chriftofen, deſſen Hausfrau eine Gar- 
heimerin, haußten nicht zum Beften, mußten Sreihaufen Geor> 
gen von Gumppenberg verfaufen, zogen mit Hand gegen 
Hohenmwart. 
Rengolt. 

Ihr Begraͤbniß zu Allersbach im Kloſter. Lukas Rengolt 
zu Martinsbuch war Kaſtner zu Landshut 1482. Uxor He⸗ 
lena kauften von Grafen Georgen von Ottenburg die Veſte 
Engelsberg 1471. Item von Graf Sebaſtian ſeinen Brü- 
dern die Tafern und Hofbau zu Ikersbach 1485. Dieſer ver- 
kaufts hernach ſammt ſeinen Hausfrauen wiederum, ſeinem 
Eidam Sigmunden Ecker zu Dberpdring 1491. Der verfaufts 
hernad) Degenharten von Watzmanſtorf circa 1492, von de⸗ 
nen fommts durch Heurath an Herrn Chriftofen von Rain, 
des von Watzmanſtorf Tochtermann. 

Reifaher zu Obervihaufen, 

Wilhelm Reifach 1313. Konrad Reiſacher 1316. Gons 

rad und Burfhart feine Söhne: Burkhart ftifft fein Vater 
v. Freyberg, Sammi. hiſtor. Schr. u. Urk. ILL. Bd. 3. Heft. 37 
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und Bruder einen Jahrtag bey St. Heimerans 1320. Sie hat⸗ 
ten das Werkmeiſteramt bei dem Gottshaus gehabt daſelbſt. 
Burkhart, -F 1321, zu Prüfling begraben im Kreutzgang. 
Burfhart und Dietrich die Reifacher Anno 1331 ift ein ande: 
rer Burkhart. Ulrich Reifacher zu Oberviechhaufen , testis 
neben Herrn Hanfen von Parsberg in Frau Barbara, Herru 
Hadmars von Laber des Juͤngern Wittiben, Bewilligung ih— 
red Herrn Teftamentd 1432. Diefe Frau Barbara war Graf 
Petern des Neltern zu St. Georgen in Ungarn Tochter, ihr 
Mappen ein ganzer Stern in der Mitte abgetheilt. Dies 
Ulrich Söhne, Cafpar, Stephan und Hans. Abt Wolfhart 
zu St. Emeran gab ihnen und einer ganzen Gemeine zu Vieh— 
haufen ein Holz dafelbft, die jung Leuten genannt, auf ewig, 
doh um einen jährlichen Zins 1438. Stefan Reifacher zu 
Dberviehaufen, Vogt zu Neuburg an der Donau 1470, ber: 
nach Gaftner dafelbft 1475 Fauft vom Wilhelm Tandorfer 
Obenhaunftatt 1475 empfiengs von Herzog Ludwigen in Baiern 
zu Lehen. Hans und Eberhart die Reifacher empfiengen's 
nach feinem "Abfterben im Namen feiner Wittib Elifaberb 
1496; nächftes Jahr darauf übergab fie ed ihnen aus Herzog 
Albrecht Lehenbrief. Elsbeth, Stephan Reifacher feligen Wit: 
tib 1498. Eberhard Reifacher zu Haunftett bey Ingolſtadt 
Schloß und Gericht, Aichbach, Vogtey und andere Zugebbd- 
rungen dafelbit von Baiern zu Lehen empfangen 1506; feine 
Hausfrau Dorothea Sandiszellerin,_die war 1518 Wittib, 
nennt Hanſen Reifach ihren Schwager. Hans Reifacher zu 
Kollersried 15%9. Georg Reifacher zu Oberviehaufen Auno 
1531. 

(Zufäße Liebs.) 1436 Ulrich Reifacher, Pfleger zu Hem: 
baur. 1456 Martin Reifacher. 1459 — 62. Der Weiß, 
Veſt Kafpar Reifacher zu Viehhaufen. 1457 Thoman Rei: 
fadyer. 1506 Dietrich -Reifacher, Herz. Albrechts Amwald 
am Bundestag zu Tübingen. 1441 Steffan. 1553 Detrl 
die Reifacher. 1548 * Perpetua Deutenhoferin, geborne 
Reifacher. 1561 Sebaftian Reifacher, Prof. Philofophiä zu 
Ingolſtadt. 1569 Margaretha Reifacherin. 1586. Bern: 
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hard Reifacher, Erzherzog Karls Hofmeifter. 1603-9 Hans 
Adam KReifacher zu Kirchdorf und Schielhof an der Abens. 
1605 Alerander Reifacher von da, giebt Vollmacht zum Land: 
tag. 1613 Hand Ehriftof zu Schielhof, und Hans Dietrich 
zu Ezenbach. Mathildis Reifacher, geb. Elfenheimerin. 1444 
Hans, Kafpar und Steffan die Reifacher. 
Reutter. 

Salzburger Stiftsleute haben ihre Graͤbniß zu S. An: 
dree enhalb der Brüden zu Salzburg; haben zu denen von 
Thurn gehenrathet; find abgeftorben. Martinus Reutter fun- 
dator Capellae St. Andreae, * 1404; dabei find 2 Schild, 
in dem erften ein Adler mit offenen Flügeln, der andere banes 
ben, wie Wildenftein oder Abendöberg. Martin Reutter von 
Radeck 1460, * 1495. Mattheus Reutter zu Alebing 1480. 
Hans fein Vater. Klebing ift falzb. Lehen, ‚Dettinger Ge: 
richts. Wilhelm, -F 1492. Wolfram, * 1499. Johann 
der Letzte dieſes Gefchlechtes, -F 1528. Dafelbft zu Salzburg 
zu St. Andre unter einem erhabnen fchönen Stein begraben; 
führen im Schilt eines Priefters Arm und Hand, mit großen 
Ermeln, auf dem Helm in der Hand einen Stamm oder Wur: 
zel von Baum, Uxor N. Beheimerin von Kolnbach, darum 
Klebing an die Tauflirchen gelommen. Anna Reuterin von 
Klebing, Priorin zu St. Peter in Salzburg 1569. 

(3ufaß Liebe.) 1456 der edl veft Martin Reuter, Pfleger 
zu Radek. — Mathef Reuters zu Klebing feel. Kindern 
wird jährlich aus der Hofmarch Ezbach 20 fl. mütterlich Erb 
gegeben. 1528 Hans Reuter zu Klebing giebt feinen Schwä- 
gern den Peringern feine Hofmarch Winfl, famt der Sölden 
Haydek zu kaufen, wie folche fein Vater Mathias ererbt. 
Idem verfauft eisdem den Sig Millernfirchen. Radegundis, 
Amalie und Prifca, des Mathes Reuter Schweftern. 1368 
Albrecht Reuter zu Hannenreut, Jakob Reuter, Richter zu 
Gaimensheim, 1374 Pranthoch (?) Reuter fiegelt den Prant- 
brief. 1378 Hans der Reuter zu Hergeröhofen. 1410 Ger⸗ 
manus Reuter. 1473 Leonhard Reuter zu Sulzbach, des 
Hermann Reuters Sohn.. 1531. Hans Reuter, Rent: und 
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Kaſten-Verwalter —. zu Paſſau (Hunde) zu Bayern hat es 
auch Reutter eines andern Gefchledhts: Hans, Landrichter 
zu Hirsberg 1407. Georg Reutter zu Pfaffftetten, zu Mat: 
tighofen im Glofter begraben 1422; führten ein anderes Wap- 
ven, ein Mannsbruftbild im Schild, ohne Arm, Ruprecht 
Reutter zu Weykerſtorf 1506. Martin Reutter zu Pfaffiter- 
ten hat des Ruprechts Lehen geerbt 1507. Hans Reutter zu 
Teiftätt, Friedburger Landgerichts 1506. Uxor Felicitas Nop— 
pingerin 1526. Er war der Letzte des Gefchlechtö „ F 1523. 
Auf fein Abfterben Fam Zeiftert an Conraden Stadler 1539. 
Reutter eines andern Wappens, nemlich 3 Rofen in einem 
Zwergftrih. Albrecht Reutter zu Hernreutb Anno 1368. 
Hans Reutter, geſeſſen zu Edertöhofen, gab Friedrichen 
Muggenthaler feinem Schwager etlicdye Güter zu kaufen mit 
Bürgfhaft Herman Reutters zu Endorf, Hanfen Reutters zu 
Zanhaufen, Rechlein Baierftorfers zu Baierftorf und Hans 
fen Reuthers zu Hergertöhaufen Zengen des Kaufes. Konrad 
Reutter zu Endorf, Hand Reutter, Förfter zu Edertähofen, 
Anno 1375. 

(3ufäte Liebs.) 1416 Georg Reuter zu Pfafffterten 
verfauft fein Erbrecht Studleiting; führt im Echild ein Kopf 
mit einem langen Haar, und der Hals alſo. 1410 Germa- 
nus Neuter. 1475 Affra Reyterin zu Pfaffiterten fodert für 
ſich und ihre Kinder 2 Schäffl Haber als jährliche Gilt von 
dem fürftl. Kaften zu Gundelfing,, die ihre Vodern um das 
Stift Babenberg verdient, dafür man einem Vorſter gege- 
ben hat einen lemmern Rof, von 6 Ellen (früher einen Rof 
für 4 Pfund Pfenning. Regina Reiterin Monialis in Chiem: 
fee. 1521 Schreiben Hans Reiters zu Teyſtet an Hans 
Hanoldt, des Gr. Ehriftof von DOrtenburg, Richter zu Mat- 
tighofen, daß er (Hanold) ihme (Reuter) gefchrieben, wie 
daß der Georg Trenbef von ihme (Hanold) gefagt, daß er 
fein Batern den Peter Hanolden wohl kennt, beftät es, und 
daß er bey der Herzogin zu Burghaufen am Hof unter allem 
Hofgefind Fein liebern Gefellen gehabt, dann er ihme gar viel 
Dienft bey der Herzogin gethan, die fein (Hanolds gar gnaͤ— 


dige Frau geweft, von dero wegen er-vil harte Ritt gethan, 
und da fein Mutter feiner Niederfommen, habe die Herzogin 
Hanſen Ebran verordnet, daß er ihne (H. Hanold) aus der 
Zauf hebe; dabey er (Reutter) mit dabey gewefen, danach 
fen fein Vater Peter Hanold bald geftorben; bitt er ſoll ſich 
nur verhalten wie fein Vater, fo werd er ein guet Mann wers 
den, und wo vonnödthen wollt. er ihm daß perfonlich oder un: 
ter feinem Inſigl Kundfchaft geben; und meldet wo der Zang— 
berger und der Geltinger, und der Ebran (feine Gött) noch 
lebten, die wurden ihm von fein Vatern fagen, wann er fen 
eines gueten Geſchlechts und ein geborner Edelmann, habe 
guet Ritter und guet Leut feines Namens und Gefchlechts 
‚gehabt, aber er habe nit viel.auf den Adel pocht, wie jezt 
die Leut thun, fey froh, daß er.ein Nadypaur, wollen mit 
einander pirffen und Weidlent ſeyn, aber er mueß ihme nit » 
gar oft am Hofzaun hegen. 
| Rinhofer, alias Riemhofer. „ 

Lay Riemhofer, Richter zu Geifenhaufen, fiegelt neben 
Graf Heinrich von Wartftein ald Inhaber von Geifenhaufen 
und Harbady 1309. Ihomas in der vierten Buͤndniß Herzog 
Ludwigs Grafen zu Mortanz Landfchaft 1420, im Schild ein 
auffteigendes Thier, wie ein Widder, wie ich glaube, auf 
dem Helm halbs alfo. Zu Geifenhaufen im unferer Franenz 
firchen haben die Nienhofer ein Graͤbniß und Stifft Meile, 
1312 * Seitz Reinhofer ift ein älterer Stein alda. Chriftof 
Rimhofer zu Vettersheim und Haſelbach, Freifingifche Pfleger 
zu DOttenburg 1576. Anna Hakin fein Hausfrau führten ei: 
nen andern Wappen. Ulrich von Rimhofen, Canonicus Ei- 
stetensis und Obriſter Spitlmeiſter, vielleicht eines andern 
Geſchlechtes 1482. 

Kiıdholsdorf. 

Schenfhen des Stiftes Freifing, alias Richolzftorf. Hart: 
wig nnd fein Sohn Otto 1203 ex lib. fund. \Yeihenstephan. 
Ibidem Conradus in Scheuern, fein Sohn Heinrich de Ri- 
cherstorf 1240 forte ejus familiae, Otto sepult. in Scheuern, 
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fein Sohn Heinrich Pincerna Episcopi Frising. Gereldus 
Episcopus dedit monasterio quaedam bona in Vaisttenau 
1224 , vielleicht war er auch bed Gefchlechts ,„ Brief zu 
Scheuern. Obgemeldeten Heinrich finde ich auch zu Degernfee 
in einem lateinifchen Brief unter viel anderm Abel, dabey 
auch Leutold Schenken aus der Yu 1232. 
Ridler. 

1. Heinrich Ridler der erſte Stifter des Ridler Regl Haus 
an ber hinteren Schwaͤbinger Gaſſe Anno 1295. Das gab 
fein Enkel Gabriel wieder hinweg und baut dad jetzige Regls 
haus an ber vodern Schwabinger Gaſſe 1395. Diefer Hein 
sich wollt Über Mdr gefahren feyn, fo blieb er zum Spitaͤlel 
tobt, alda er an ©. Johannistag, wie er ind Del gefegt, ge: 
florben 1324, und dafelbft begraben liegt, Uxor ejus Gefa + 
1308; 24 Irmgard Schwenfin, * 1335, liegt bey ©. Peter, 
bey ihr folgende Kinder: 

11. Jakob Ridler, + 1347, als ex mit Kaifer Ludwig og, 
zu Briren, bey &. Peter begr. Uxor Katharina Pörfchnes 
rin (wird auch Weiffenfelderin genannt) des alten Rubolff 
Wittib. Franz, *F 1362, 40 Jahr alt, als er nody ein reis 
nen Degen und Jungfrau was. Lucia, Abtiffin zu St. 
Klara, * 1387. e 

II. Jakobs Kinder: Gabriel der alt genannt, 1392. Hoc: 
meifter und Pfleger des Spital zu München, bauet daffelb, 
weil e8 abgebronnen, von neuem auf, ftifter ein Meß bey ©. 
Peter, 7 1420; Uxor Imma, Dietrih Eprungs Tochter, 
* 1381 sine prole; 24 Agnes Perkhaverin, -F 1416. Ra: 
ghael, Korherr zu Mofburg, * 1383 zu Ferrara, dort im 
Ihumb begraben. Hand, * 1382 zu Verona, daffelbs bey 
den Parfüßern begraben. Vinzenz, Parfüßer zu Nördling, 
71403. Jakob hat fich mit Heyrath gen Augsburg gekehrt, 
dafelb er aud) 1400 +. Uxor Anna Rangenmantel. Doro 
thea, Uxor Haus Puͤtrichs, + 1352, bey unfer lieben Frau 
begraben. Anna, Uxor Hartm. Rangenmantele. 

IV. Gabriel des Alten Kinder: Gabriel der jüngere, T 
1428, Uxor Anna Zänglin. Franz hat gen Augsburg ge: 
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heyrath, hat ein Tochter Juſtina, fo bey Luca Fugger 4 Kins 
der geboren. Zacharias, canonicus frisingensis, et Deca- 
nus ad $. Petrum Monachii, * 1416 zu Wien. Anton, * 
1432 zu Nürnberg, Uxor Klara Schnödin. Eliſabet, + 
1400. Klara, Uxor Ulr. Ilſungs. Katharina, Uxor Heins 
rich Barthe. Anna und Barbara moniales am Unger. 


V. Ludwid Ridler, Gabriels des jüngern Sohn, Spitals 
pfleger zu München, -F 1457. Uxor Elifabet, Heinridy En: 
gelfchalts Tochter, F 1453. 


VI. Franz, »F 1499. Uxor Zolanda Meitingerin. Wil: 
beim, Gabriel, *F 1493, des Franz Brüder. Uxor Clara 
Ilſung. Sigmund, *F 1441, Uxor Veronica Bart; Vero— 
nica ihre Tochter, Uxor Ehriftof Auers. Balthafar, * 1491, 
. Uxor Anna Konzmaier; bey der erobert: Marren und Eulo— 
gium; item Alerium, Uxor Anna Rehling, bey der er 6 Kin» 
der, nämlich Kafpar, cujus Uxor N. Schwenfin, Walburg 
Anna (?) vermählte Ligfalz, Magdalena vermählt Part, Be: 
niga vermählte Pörfchner; Felizitas vermählte Hanold; N., 
eine Schwefter Alerii, vermählte Schlauder; N. auch eine 
Schweſter vermählte Part. Martin Rivler des Franzen Brn- 
der, * 1478, bat dem Haus der armen Leute zu München 
180Pfd. Pfen. geftift. Georg, * 1483, Uxor N. Planfin, bey 
dem fie erobert: Martha, vermählte Pretfchleiffer, Bernhar⸗ 
den, hat gen Augsburg geheyratb 1475; Dtman, * 1517, 
Uxor Gath. Haferin zu Urfahren, bey der er erzeugt 4 Söhn 
und 3 Züchter, ald: Sebaftian (deffen Frau ihm Otmann, 
Detern (Probft zu Schlier), Georgen (ded innern Raths zu 
München) geboren) Wolf, Joſeph (Kriegsmann), Hans des 
innern Raths, + 1543, Uxor M. Ligfalz (bey ihr 3 Shhne 
und 4 Töchter: Joſeph Hans, Ottman (jo im Niederland 
geſtorben); Anna, vermählte Scharfzendt, + 1589, Regina 
vermählte Andorfer, Sidunia vermählte Sigersreuter), Anna, 
Bernhards Schwefter, vermählte Oberndorfer, Appollonia, 
ihre Schwefter, verm. Ligfalg; Catharina verm. Crafft; Lud⸗ 
wig ihr Bruder, Uxor Barbara Langin, bey der er erobert; 
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Eutorpia, 'verm. Eifenreich; Dietburg, verm. Kirchmair; 
Euphroſina verm. Heller. 

VI. Jakob Ridler, des Franz und der Meitinger Cohn, 
des innern Rats zu M. Uxor Elifabet Sentlingerin, * 
1492. Heinrich und Hans, feine Brüder; Hieronimus, F 
1527, des innern Raths, Uxor Urfula Zeller, derer Kinder: 

Chriftof, Korherr zu unferer lieben Frau; Anton, Franz, 
Glifabet vermählte Scheller. 

via. Gabriel, obigen Jakobs Sohn, * 1575, des ins 
nern Raths Uxor M. Poͤtſchner; Hand, Martin, Georg, 
Sebaftian, Haus, Cafpar, Catharina, Barbara, des Gas 
brield Brüder und Schweftern. 

IX. Des vorigen Gabriels Kinder: Gabriel, des innern 
Raths, Uxor B. Lerchenfelderin; Sebaſtian, Rath und Kaft: 
ner zu Burghaufen, Uxor M. Krimelin (deren Kinder: Hein: 
rich, Ernft, Martin, Sebaftian, Wilhelm, Wolf, * 1622, 
J. Maria), Balthafar, Abraham (Korherr), Sufanna, Yus 
with verm. Pramer, Maria vermählte Glabfperger, Maria 
Elifabet. 

X. Gabriels Kinder: Gabriel, Hans Georg, Wolf Bil. 
heim, Elifaber, Maria Salome. — Anno 1556 den 5 Febr. 
bat Herr Th — von Salzburg ein Lägl Rheinfall auf die 
Trinkſtuben einer Gefellfchaft geben; bat D. Ehriftof Ridler, 
Korherr am befegten Tiſch — alda Gabriel Ridler, Georg Rids 
“Ser, Hier. Pranner, Caſpar Wailer, Georg Part und Bartl: 
me Schrenf gefeffen gefagt, wie daß Sie die Ridler vor Zei: 
ten ainen firden Ridl in einem blauen Feld gefürt, den Urſa— 
chen, daß ein Pauer von Fahren jung von einem Dorf ſolch 
ftirden Ridl wohl gemacht in die Stadt München getrageu und 
dffentlich verfauft, fich und fein Brüder nachfolgend in Dienft 
begeben, wol gehalten, ehrlid) verheyrat, zulezt ihr „Kinder 
eins zu einem Schrenkiſchen verheyrat worden „ welcher 
Schrenk nur Töchter gehabt, derwegen einem Ligfalzer aud) 
ein Tochter verheyrath, alfo beyden vergunt daß fie fein Wap⸗ 
pen mit dem Pfeil, in Bedenkung daß fein Sohn vorhanden, 
nac) feinen Tode führen follten; habe aber hernach ein Sohn 
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bekommen, derwegen die Wappen der Schrenk, Ligſalz und 
Ridler auf dem Helm verkehrt worden 1569. Herzog Albr. 
fhreibt an den Gardinal zu Trient wegen Gabriel Ridler, 
bes Alten Sohn, daß er ihn zum Diener aufnehmen, daffelb 
er was lernen folle, damit er feinem Vaterland einen tauglis 
hen Mann abgebe 1509.. Gabriel Ridler von Zohanuskir- 
hen. 1514 Dr. Gabriel Ridler, Thomherr zu Regensburg. 
1523 Gabriel, Probft zu Münden. 1530 Franz Ridler, 
Mautner zu Obernberg. 1441 Raphael Ridler und Haus 
Nidler, die alle Bürger zu Augsburg. 1519 Bartlıne Rid- 
ler, Dedyant zu Augsburg. 1523 Gabriel, Probit zu Augs- 
burg. 1434 Gabriel Ridler, Vürgermeifter zu Augsburg. 
1487 Hilpolt Ridler, Pfleger des Spitald zu Augsburg und 
Bürgermeifter dafelb. (Liebius.) 
NRECDETER:; 

zu Riedheim, dann zu Paar, nahe bei Kain, danı fie 
mit Hanfen Hausner zu Pahr, dafelbft Schloß und Hofmarf 
(wie ich bericht) um Rietheim follen einvertaufcht haben. Ul—⸗ 
sic) Riederer, Vogt zu Neuburg an der Donau, führt die 5 
Stern 1413. Eberhart, Landrichter zu Aichach 1411, Land— 
richter zu Dachau 1415, hat die vierte bair. Buͤndniß gefies 
gelt 1420. Sirt Riederer, Landrichter und Pfleger zu Aichach 
1431. Ulrich Riederer, Licentiatus, Ihumbherr zu Augs— 
burg, F 1462, war 1254 Thumprobft zu Freifing. Michael 
Niederer, Domprobit zu Regensburg, Herzog Ludwigs im 
Niederbaiern Kanzler zu Landehur 1469. Diefer hat fein 
Gefchleht aufgebracht die 5 Stern, wie man fagt, augefanz 
gen zu führen, follen zuvor eine Rofen im Wappen geführt, - 
alfo ſtehts in gemeldeter Buͤndniß, folle vom Rhein her: 
fommen fein. Dieß Herr Michels Bruder, Hans Niederer 
zu Nierheim, Michel Niederer zu Pahr zog zum gelob: 
ten Sand_1483, war Pfleger zu Rain, + 1517. Gein 
Sohn Georg, fein Tochter Felir, Uxor Hanſen Schreyers, 
Herzog Georgs Rath zu Ingoljtadt, hat bey ihr eine eigene 
Tochter Rofina, auf Echreyers Abfterben nahm Hochbraudt 
Eandizeller die Mutter, und Wilhelm fein Bruder die Zoch: 
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ter, die waren reich, geriethen doch beede nit wohl; Hoch⸗ 
brand bekam nur eine einzige Tochter; dem Wilhelmen that 
fein Weib gar kein gut. Georg Riederer, Michels Sohn, 
Uxor Catharina Fügerin von Schwaß, hat 2 Söhne, Veit 
und Georg Michel; 4 Töchter, Sabina, Helena, Appolonia 
und Sufanna. Beit, Uxor Sabina Muggenthalerin, daben 
2 Söhne: Hand Werner und Hand Georg, und eine Tochter. 
1517 * Siguna Wengerin, geborne Riederin, sepult. Ingol⸗ 
fladt bei Parfüßern. Anno 1558 * Hans Riederer von Paar, 
sepult. ibid. Hand Wernher war Korftmeifter zu Burghau: 
fen, Uxor Regina, Zacharias Höhenfirchers Tochter. 1575 
Hans Georg, Uxor Iſabella Maria, Hand Adams von Aheim 
Tochter 1558. Georg Michael des Veiten Bruderd, Uxor 
Anna von Gumppenberg, darbei eine Tochter, Anna Maria, 
die nahm ihr Vormund Morig von Rorbady 1574, wurde 1575 
verwittibt, fie nahm hernach Achat von Thurn zu Neupeiern 
1578. Hernach 1600 Urban Schazl zu Thurnau. Sabina 
auch des Georgen Tochter; Uxor Hanfen von Schaunberg, 
Pflegers zu. Zraunftein. Helena, Uxor Joachims Buchers 
zu Mosburg. Appolonia, Suſanna. Nach Abfterben des 
Beiten und Georg Micyeld Gebrüder, als eine ziemliche Schuld 
vorhanden, haben die Vormund neben den beiden Wilbelmen, 
das Schloß und Hofmarkt Paar, Hanfen Adamen von Mus 
ckenthal, des Veiten Weib Bruder, um 35,000 fl. verfauft 
1563. Anna Maria hat bey Herrn Achazien von Thurn 2 
. Töchter. Maria Catharina, Uxor Friedrichen Chriftoph von 
Pingerein zu Petteröfichen, Paumgarten, Pogenheim und 
St. Marthin. Eufemia. | 

(uſaͤtze Liebe.) 1424 Erbar, veft, Ulrich Riederer, 
Vogt zu Rhain. 1436 Ulrich Riederer, Pfleger zu Oſterho— 
ven. 1449 Ulrich Riederer, K. M. Rath. 1483 Hans 
Riederer, geieflen zu Riethaim, Margreth fein Hausfrau. 
1490 hat H. Georg Niederer , theologiae licenciatus, eine 
ewige Meß in der S. Heimerans Pfarrfirchen zu Wemb⸗ 
ding geftifft. 1425 Eberhard Riederer zu Aichach. 1430 
Sirt Riederer fiegelt der Landfchaft Brief. 1510 Ed! veft 
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Michel Riederer, Pfleger zu Rain; erhält (1508) Hofmarch 
‚Mecht in den Ddrfern Ober und Nieder Paar und Wifenpadh, 
weil er Herzog Albrecht im bayr. Krieg gute Dienft geleift, 
Schaden und Prant gelitten. 1458 —64 Michael Riederer, 
Probſt zu Alcdtting, Herzog Ludwigs Kanzler. 1505 Michael 
Miederer, Pfleger zu Reichenhofen, dann zu Schwabenhaufen, 
Bann zu Rhain. 1505 Georg Riederer. 1529 Veit Riedes 
rer zu Paar. 1538 Edl Georg Riederer, Landridhter zu Pfafe 
ferhofen. 1546 Receß zwiſchen Georg Riedererd Kinder 
Vormund Sigmund Loͤſch zu Hilkertöhaufen und Georg von 
Gumppenberg zu Eiternbadh eines, dann Hanfen von Sandis 
gell andern Theild. (Catharina von Gumppenberg war Georg 
Miederers Wittwe.) 1605 Hans Werner Riederer von Parr, 
Vilhaim und Rattau , bair. Rath und Pfleger zu Griedbadh. 
41560 Veit Riederer zu Parr, Oberrichter zu Ingolſtadt; 
nennt Hans von Schaumberg, Jacob von Rikenhaufen, und 
Joachim Pucher zu Maß feine Schmwäher. * 1560 hinter: 
laßt zwey Erben: Hans Georg und Hans Werner. 1601 
Jorg Achaz Niederer von Immendorf. 1560 Sabina org 
Miederers zu Paar und Kath. Fügerin feiner Hausfrau Toch⸗ 
ter; Hans von Schammbergs Uxor. Wpollonia, Uxor 2% 
Jakob Sitenhaufend zu Sifenhaufen,, Pfleger zu Maffenhaus 
fen. 1576 Hand Georg Riederer, Forftmeifter zu Burghau- 
fen. 1565 Anna Riederin zu Kirchdorf und Abenft. 
Rindtsmaul. 

Leben noch in Oeſterreich. Im 10ten Turnier zu Zuͤrch 
hat Heinrih Rindsmaul mit Graf Rapoto von Ortenburg 
aufgetragen. In einem alten lateinifchen Brief König Hein: 
richs, Graf Heinrich von Orttenburg um die Bergwerk Sit: 
- ber und Gold gegeben Anno 1229 fteht unter andern Gezeu: 
gen Rindtömaul ohne den Taufnamen; hat Graf Joachim bey 
Handen. In Kaifer Friedric) des andern Freibrief, Herzog 
Ludivigen von Baiern der Bergwerk halber gegeben Anno 1219 
fteht unter andern Gezeugen Anfelmus Markichalfus de Zus 
flingen Ramungis de Schwabe, Albertus Lupus et Albers 
tus Rindsmaul. Ludwig Rindtsmaul bat ein Hof zu Nuͤrn⸗— 
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berg, war der Burggrafen zu Nuͤrnberg Lehen, den hat her⸗ 
nach Herr Heinrich von Wildenſtein Ritter bekommen, und 
hernach ſeinen Vettern Heinrichen von Wildenſtein, Buͤrgern 
zu Rottenberg, um 200 Pfd. Haller verkauft Anno 1375. 
Hand Rindtsmaul zu Sondenſtorf 1398. Hr. Conrad Rindts⸗ 
maul von Ramsbauer (in Regenſtauff. Gericht), Herzog Lud⸗ 
wigs in Niederbaiern Rath, Probſt zu Vilshofen, Pfarrer zu 
Galkweiß, Landauer Gerichts, ſtifftet daſelbſt 2 Meſſen, 
verordnet die Lehenſchaft Herzog Ludwigen Auno 1476, dabei 
feiner Aeltern gedacht folle werden, unter andern Marquarden 
Rindtsmaul (welcher Marguard fi) von Menchingen gefchrie- 
ben) Anno 1360, und Elifabery von Eifolzrieden, relicta 
Reinbolt Schenfh von Schweinesbeint feines Anherrn und 
Anfrauen, item Hanfen feines Vetters, Jrmengart feiner 
Mutter. tem Erasm Rindtömaul, Pfleger zu Neumarkt 
( 1464) und Haufen feiner Brüder EF eodem anno) und 
- ‚anderer feiner Gefchwifterte item den Schwöppermann der 
Hilgertöhaufer, der Eifolzriedter, von denen ihm Gutes ge: 
fheben, derfelben dreier fammt der Welwarter Wappen (aus 
Schwaben, ftehn auf den vier Orten, der Rindtmaul Wappen 
in der Mitte. Er war Pfarrer zu Monheim Anno 1433, der 
Kirchenſatz zur Straß gehört ihm zu, den verfauft er Heinz 
rich Horben, Vogt zu Neuburg an der Donau, Margquart 
Nitter, war Marggrafen Ludwigs von Brandenburg Diener, 
verjchrieb ihm 100 Pfd. Münchner Pfenning Anno 1350. 
Uxor Elöberh kauft den Kirchenfag zu Mirtenhaufen und 
Straß von Herr Burgharden Straffer Aımo 1363. Er war 
Herr Conraden Better. Hermann Rindsmaul obgemelts Hr. 
Gonradens Vetter Anno 1409. Albrecht Rindtsmaul bat 
Herzog Friedrih von Defterreich in der Schlacht zu Ampfing 
gefangen, bey Kaiſer Ludiwigen wohl daran gewefen 1323. 
Albrecht Rindtsmaul Herzog Grorgen Pfleger zu Mermojen 
1482. Margarerha Rindtsmaulin ex aula Johannis Palati- 
ni in monasterium Montisgratiae profecta, ibidem abtissa 
facta, egregie fuit annis 18, * 1489. Rupertus Rindts- 
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maul, Canonicus 8. Rupeiti, 7 1508. sepult. Salisburg in 
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ambitu Basilicae. Sibilla Rindtsmaul, Uxor Hanfen Mo: 
ferd zu Kirchdorf in der Grafichaft Haag, des letzten dieß 
Namens. Sie erber ihren Mann, und auf ihr Abfterben ha— 
ben fie geerbt, Herr Hans Traut Sohn zum Sprechenſtein, 
Erbmarfchalt an der Etſch Ritter, und andere Verwandte. 
Georg Hofer zu Lobenftein, Ruprecht Rindtsmaul und Rus 
precht Rammelfteiner zum Lech, haben Gute Gütter zu Kirch- 
dorf, dem Gottshaus dafelbft, und zum Theil der Herrfchaft 
zu Daag verkauft, laut eines Briefes dafelbft 1522. Hans 
Rindtsmaul zu Rambfaur 1446. Diefes Gefchlecht ift nod) 
in Steiermarft in großen Anſehen, ift einer auch unter andern 
befchriebenen Fandleuten, auf Erzherzogens Ferdinand Hoch: 
zeit zu Gräz gewefen 1600. 

(Zufäße Liebe.) Hans Rindsmaul zu Sanderftorf 1398. 
Ludwig Rindsmaul hatte einen Hof zu Nörenberg 13:5. 1399 
Hand Rindsmaul, Pfleger zu Ingolſtadt. 1459 Heinrich 
Binder, Menrmeifter, bericht Herzog Albrechten, daß H. 
Conrad Rindsmaul, Pfarrer zu Galfweiß, das Schloß Stein- 
perg kaufen wäll für drey Laib, als: für fich und zwey feiner 
Bruder um 700 Pfd. bayr. Wehr, theils alte Minz, theils 
ungarifdy gab man ihms um 600 Pfd., das fihe er gern, 
wollte dafjelb mit Beſſerung des Schloß das wider herein brin- 
gen, umd ber Fürft ſolt bedenfen ihres Namens alt Herkom— 
men bey dem Haus Bayern, dem fie viel Dienft gethan. 

Rorenmofer. 

Ulrich de Rörenmos Vicedom. Ludovicj D. Bavariae 
1286. Diefer wird in dem Compromiss zwifchen Herzog 
Ludwigen und Herzog Heinrichen Gebrüdern gefunden 1285 
und 1287. Diefer Fam bey Herzog Ludwigen in große Une 
gnade, wurde fammt feiner Hausfrau Gunegunda und feinen 
Sohn Ulrich verftrift und ihnen eine Geldftrafe aufgelegt, de— 
ren-aber in Herzog Ludwigs Teſtament und legten Willen wie- 
der erlaffen, und wiederum zu Gnaden aufgenohmen laut bef- 
felben Zeftamentes. Conrad Rorenmojer, Landrichter zu Poͤll, 
1287. Hans Rormofer war Kaifer Ludwigs und feines Sohn 
Marggrafen Ludwigs Diener, verleiht ihm alle die Lehen, 
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die er und feine Vorfahren von Herzog Ludwig und feinen 
Vorfahren gehabt 1347. Im Schilt ein halbes fieigendes 
Schwein. Heinrich der Rörenmofer Ritter 1362 und 1368. 
Johann Rörmofer Uxor Anna; Ulrich fein Bruder, Heinrich 
des Hanfen Sohn 1348. Ulrich der Rörmofer zu Affing 1360. 
Erasm Roremofer 1391. 

Rordorfer. 

In der Grafen von Neuburg an der Mangfald altem 
Salbuch bei dem Cloſter Weihern vorhanden, finde ich; Als 
bert Wolftrigl, Alram und Ulridy von Rordorf zum Theil der: 
felben Grafen ministeriales. Wolftrigs zween Aidam beyde 
Marquart genannt, um dad Jahr 1160. Zu Rordorf vor 
dem Gebierg, nicht weit von Rofenheim, haben ihr Gräbniß 
zu Seon in Klofter, im Kreußgang liegt ein Stein 1333, + 
Herr Drtlieb Rordorfer Ritter; ihr Wappen wie Grafened 
in Schwaben, auf dem Helm ein Küß in einer Kron, die 3 
Zoͤpfel mit Zetlein der viert Zipfl oder Spitz gehet hinein in 
die Kron. Auf Abfterben der Rordorfer nemlih: Erasm der 
Rechte: Doctors haben die Erben Rordorf, fo zween Sig bat, 
denen von Thurn zu Neuenbaiern verfauft. Cie haben zu 
Salzburg bei St. Peter 3 Schilt in den Kirchengang im Kreutz⸗ 
gang dafelbft ihr Gräbniß. Leonhard Rorborfer, F 1446. 
Georg Rorborfer, + 1482. 1389 Hans Rordorfer, Pfleger 
zu Neupeuern. Hans Rordorfer, des Erasm Bater. 1493 
Hans Rordorfer zu Rorendorf. ' 

Roſenbuſch. 

Hir folgt das Geſchlecht der Roſenbuſch von Roſperg aus 
dem Land zu Franken, davon der Hans Roſenbuſch Claram 
Schrenkin in der Eh gehabt: Hans Roſenbuſch fuͤrſtl. Rath 
und Hauptmann zu Würzburg, 7 1247. Uxor Anna Zob⸗ 
lin; deffen Kinder: Georg, Rath und Kuchenmeifter zu 
Mainz, *F 1284. Conrad, Amtmann zu Zobelftein; Uxor 
Helena von Ramftein, Elöberh, Klofterfrau zu Himmelspor: 
ten; Friedrich, Conrads Sohn, 1325; Conrad, fein Bruder, 
* 1343 Helena; Hans, des Königs aus Frankreich Rath, 
+ 1314; Dans Heinrich, Dechaut in Würzburg, P 1374, 
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und Kilian, 1389, Conrads Shhue. _ Steffan, Canzler zu 
Fuld, 7.1423, Hans, Uxor Clara Schrenk; Joachim, Briz 
gitta, Clara, des Kilian Kinder. Bartlme, Jacob, Land: 
Ihaftsfanzler in Bayern, Uxor N. Wenigin, Roſenbuſch 
Girtlerd Tochter hat ihm 20,000 fl. zugebracht; Marquart, 
Uxor Ulrich von Nuftorf, 1504 zu Landshut in der Acht, — 
des Hans Kinder: Chriftoff Rofenbufc) zu Poffenhoven, Pfle- 
ger zu Wolfertshaufen, Uxor Magdalena Schwablin, et 2‘* 
Dorothea Nothaft; Wolf Rofenbufch, Uxor Barbara Schren: 
fin, * 1530; Thomas Rofenbufd 1508 der Rechte Licen⸗ 
tiat; Haus Nofenbufch, des innern Raths zu München — 
vorige, des Jakobs Kinder; des Ehriftoff und der Schwahlin 
Kinder: Wilhelm, Jacob, Albert; diefer hat den Wörth am 
Starnb. See inngehabt; Herrn Wolfs Kinder: Degenhart, 
Pfleger zu Wildshut 1590; Hand Jakob, Pfleger zu Haydau, 
Uxor Katharina Sauerzapfin,; Friedrich Roſenbuſch, Uxor 
Jacobe Nothaftin; Kunigund, Uxor Hanfen Uhrmällers zu - 
Leutſtetten, von diefen 3 Kinder darunter Hand Uhrmüller, 
ein Kriegsmgnu, hat Portugall helfen gewinnen. Hans Mar- 
tin, Sohn des Hand Jakobs, Pfleger zu Haydau 1622; 
Anna Catharina fein Schwefter, Uxor Daniel Lerchenfelders 
1589. — — 1461 Bartlme und Jacob 3 Gebrüder empfan- 
gen Afcheim zu Lehen. 1508 Anna Jacobs Tochter; 1515 
Jakob Roſenbuſch, Herzog Ludwigs Secretair. 1539 Mars 
garetha Strafferin, Jakob Rofenbufch Tochter. 1619 wird 
gemeldt, daß Frau Anna Rofenbufchin von Noßing erzeugt 
hab bey Georg Daniel Lerchenfeld auf Prenberg und Riefho- 
fen 3 Kinder; Ehriftoff, Hand und Anna, welche einen Fran: 
zofen Iſnard zur Ehe genommen. 1618 H. Martin Rofen: 
bufh, Landrichter zu Hirfchberg, Pfleger zu Haydau, und 
Rittmeifter eines Fahnens Landpferdt. 1621 Hr. Martin 
Rofenbufh zu Pfatten, Kunigund, geborne Sterin, feine 
Frau. 1571 Ehriftof Roſenbuſch zu Poffenhofen meldet wie 
Wolf Roſenbuſch zu Noging, fo gewefter Pfleger zu Schwa: 
ben, 5 Kinder hinterlaffen, deren er und Caſpar Schrenf 
Vormuͤnder fey; wol ihnen gern Notzing abhandeln, damit 
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ed bey dem Stammen blieb. 1580 Sebaftian Zech fürftlicher 
Kammerdiener hat vor dem edeln veften Degenharten Rofen- 
bufch, auf Begehren H. Hans Sigmund von Armanfperg, 
Pl. zu Schwaben, 2 Hof und 2 Golden zu Afchheim um 
1340 fl. ...39 Jakob Nofenbufh, Herzog Wilhelms 
Kriegsrath. 1456 Hans Jak. Rofenbufch, Bürger zu Muͤn⸗ 
chen, befigt mehrere Lehen. (Fieb.) 
Die von Rof. 

Sollten alter Herrn Gefchledhts fein, von Venedig ber- 
aus kommen, und dafelbft noch de Caballis genannt fein, fübs 
ren ein auffteigended oder fpringendes Roß im Echilt. Anz 
tonius Faufft aus Fürbitte Erzherzog Sigmunden von Defter- 
reich, von Herzog Albrechten das Schloß und Hofmark Had— 
mating, wie Se. Gnaden das znvor von Leonharden Eglinger 
erfaufft, gibt ihm auch alle Edlmannsfreiheit, doch vorbe— 
haltlich ‚der Lehenſchaft Anno 1480. Seine Wittib Urfula 
Landsſidlerin, verfauften Handmating wieder Veit, Jacob, 
Sigmunden den Tentzl, von denen kams hernad) an die Bart 
von München. Herzog Albrecht verfauft ihm die Veſte Rei: 
cheräbaiern um 2813 fl. 70 pf.; doch bat Herzog Georg die 
fung darauf gehabt mir Vorbehalt der Oeffnung 1483. 
Diefer Antonius vom Roß war faft reich, hat fo viele Güter 
in Tyrol, das er von Meleus aus bis gen Venedig auf fei- 
nen Gütern übernachten mögen, ift leglich in groß Abnemen 
fommen, etlihe Kunftwerf halber fo er zu Venedig wollen 
machen, unfägliche Koften darauf gewendet, aber ihm umge: 
fhlagen. Er har Sigmunden von Fraunberg zu feiner Zoch: 
ter Anna geben 10,000 fl. Heuratbgut. Antoni von Roß 
des Stifftes Salzburg abgefagter Feind, ertranf in der Muora 
in Kärnthen 1516. Simon Sigmundt von Roß, vielleicht 
des Antonins Bruder 1519. Wolf des Anton Sohn, Pfle: 
ger zu Riedenburg, hat 3 Frauen, die erfte ... Horberin, die 
Hochzeit zu Paffau durch Bifhof Ernjten gehalten 1528. 
Die andere ...... Die dritte ein Ederin von Neuenhauß 
bat viel Kinder und lebte noch 1568. Antonius von Rof, 
Stalfmeifter zu Salzburg 1566. Uxor GSufanna, Hartnids 
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von Haunsberg Tochter. Sara, auch Wolfen Tochter, Uxor 
Ernſten von Schwartzenſtein ohiit sine liberis. Euſtachius 
von Roß, Uxor Margaretha Paumgartnerin. 1500 In Her: 
309 Georgs Ländtafel: Anthoni von Roß zu der Mayn Ger. 
Ratenberg 1579. Euſtach von Roß zu Pilhaim, fuͤrt auf 
dem Helm ein Eron, daraus das halb Roß entfpringt, 1581 
Jacob Eberhart von Roß., eodem anno Alerander son Roß. 
1599 Wolf Hartneid von Roß der älter und der jünger. 


RNuedolff. 


I Heinrid Rudolf 1325 — 1369, Uxor Kath. Weißen- 
felderin. Ihre Kinder; Heinrich, Canon. frising., Zacha⸗ 
rias 1387, Bartime; Hans des innern Raths, Uxor Eliſa⸗ 
bet Schrenkin. 

U Heinrichs Kinder: Ludwig, Augsb. geh. Rath, Uxor 
N. Dillin; Clara, Heinrich 15175 Hans, Uxor Margaretha 
Gfchlafferin, alias Anna Waileriu; Anna, verm. MWildprecht 
1416; Peter, Uxor Margaretha Norkerin. 

HI Ludwigs Kinder: Zacharias, Eliſabet, Ludwig d. j. 
Uxor Eliſabet Harmartin, Anna. 

IV Ludwig d. j. Kinder: Barbara, Anton, Uxor N. 
Hanoldin (davon Wolf R.). | 

V Des Hans Kinder; Thomas 1491, Uxor Veronica: 
Schlüderin, F 1458 Urfula. 

VI Peters Kinder: Katharina, Urfula, Barbara, Une 
bre, Hans, Hans d. j. 1501, Uxor Urfula Pörfchnerin. - 

vu Des Thomas Kinder; Barbara, verm. Egenhofer; 
Anna, verm. Roſenbuſch; Katharina, verm. Puͤtrich; Hans, 
4 1574, Uxor N. Giengerin, alias Jaͤgerin; Peter, fürftl. 
Rath, 1470; Anton, Probſt zu München; Wolf, * in 
Behmin; Jakob, canon frising, Probſt zu Schlierfee. 

VII Des Hans Kinder: Thomas, Kanzler zu Lande: 
hut, Uxor Katharina; Hand, natus 14905 Hand, natus 
1500, * 1513; Peter; Sigmund, Chorherr zu Freyſing; 
Auguftin hat Reichenfpeuern, >F 1567, Uxor Anna Hart- 

v. Frepderg, Samt. hiſtor. Schr. u. Utk. III. Bd. 3. Heft. 38 
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mann (Georg ihr Sohn); Ludwig, * 1543, Uxor Anna 
Stöfhlin. 


IX Des Thomad Kinder: N., vermählte Stöfhel; 
Georg Sigmund, Kayferl. geh. Rath; Margret, vermäblte. 
Schrenk. 


X Ludwigs Kinder: Joachim, Uxor Roſina Ligſalzin, 
die ihm Joachim, Ludwig und Maria geboren. 


XI Sigmunds Sohn: Chriſtoff, Buͤrgermeiſter zu Muͤn⸗ 
chen, Uxor Felicitas Ligſalz; deren Kinder: Wolf, Helena, 
Sophia, Maria, Alexander, Ottmar, Jakob, Maria, Scho— 
laſtica, Friedrich, Carl, Martha, Sabina, Sara, Regina, 
Eliſabet, Anna, Jacobe. — 


Circa 1272 ward Wilbald Ruedolff nebſt eudwig Part 
und Conrad Ligſalz nach. Ron geſchikt, wegen Theilung der 
Pfarr zu Skt. Peter. Heinrich Nuedolff 1348; Thomas 
Muebolff leiht der Urfula von Weichs 800 fl., weil Hr. Lud⸗ 
wig in Welfchland gewefen. 1538 Auguftin Rubolff, Pfand» 
herr zu Reihersbeuern. (Liebius.) 


Rueſtorffer. 

Führen im Schilt ein weiße mit Garn gefuͤllte Spinth. 
und gelben Ainfpin im rorhen Feld; auf dem Helm einen ro- 
then Spighuet in / einer Kron, im Hut 3 folche Spindeln, ab: 
wärtd neben einander, aber auf dem Hut wiederum eine Kron, 
darin einen weißen Federbuſch. Noch feyn andere Ruftorfer 
führen ein anderes Wappen, nemlich einen ſchwarzen Schild, 
darin ein weiß Dartier, auf dem Helm einen fchwarzen Fluͤ⸗ 
gel. Hr. Albrecht 1304, Herzog Heinrichs in Niederbaiern 
Rath 1323. Er war von den ‚dreien Fürften des Niederlan 
ded Heinrich, Otto und Heinrich wegen, der zwoͤlfen einer 
von der Ritterfchaft zur Regierung derfelben Lande verordnet 
1324. Item von denfelben wegen, zur Abtheilung des Nie: 
derlandes verordnet 1332. Ulrich Ruftorfer von Kirchberg 
mit dem Spindl 1435 und 1439. Albrecht (obs der oben, 
weiß ich nicht) 1367. Er verkauft die Vogtey auf der Kir: 
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chen zur Utelau, Hr. Heinrich dem Tuͤſchl 1365 (mit dem 
Spindl). Hand und Ulrich zu Kirchberg 1385, auch mit 
dem Spindl. Otto Ruftorfer zu Kirchberg, feine Hausfrau 
Dorothea, Adam Herings zu Ratzmanftorf Zochter, hat 
Spruch zu demfelben Schloß wider Herr Georg von Frauen 
berg vom Haag, der ed mit Gewalt eingenohmen 1445. Ich 
finde Otto, Hans und Ulrichen die Ruftorfer zu dem Großen: 
fee, in der andern niederländifchen Buͤndniß 1394. Otto, 
Walthuen, Wolfart, Rueger die Ruftorfer zu Königsberg 
und Ruftorf, auch in der andern Buͤndniß 1394, führen ein 
‚anderes Wappen, nemlich das ſchwarz und weiß. Wernherr 
Rueſtorfer zu Griesbach, aud) diejes Wappens 1386. Der 
Mueftorfer Affterlehen hat Wilhelm Trenbeck zu Burgfriedt von 
Wilhelmen von Wolfftein erfaufr civca 1470 und 1450. Was 
diefes für NRueftorfer gewefen, dieweilen des Namens noch 
vorhanden war, weiß ich nicht. Otto Rueftorfer zu Kirch- 
berg 1466. Georg Rueftorfer zu Wentheim 1506, Pfleger 
zu Schärding, Uxor Npollonia von Tuͤrkheim. Hans Rue- 
ftorfer zu Rueftorf, feine Hausfrau Veronica Geißenbergerin, 
dabey drey Söhne, Hand Wolf, und Georg, aud) Baltha⸗ 
far. Hand Wolf, fein Hausfrau Regina, Burgharten von 
Tanbergs Tochter, Wilhelmen von Bambach zu Peugen nad): 
gelaffene Wittib 1581. Georg Hans, Wolfens Bruder, Uxor 
Otten Pellfofers Pflegerd zu Efchellam Tochter, waren beide 
bey Grafen Joachim von Ortenburg in Dienften, und er her: 
nach Randrichter zu Auerbah. Balthafar der Zte Bruder hat 
viele Züge gethan, ftarb unverheurathet in Ungarn 1594. 
Georg Rueftorf zu Nuftorfen, Haging und Wendheim 1573, 
Uxor Anna Peurin. | 

(3. 2.) 1348 Albertus Rueftorfer. 1448 Otto Ruftor: 
fer zu Kirnberg (forte Kirchberg) meldet wie Georg Frauen: 
bergerö Vater, Razmanftorf von Wernhard Heringd wegen 
gewonnen; fein (Rueftorfers) Schweher Adam Hering auch) 
ein Theil an Razmansdorf gehabt, welcher weder des Frauen 
bergerd nod) des Bifhofs von Salzburg Feind gewefen,; N. 
Rueftorferin, Uxor Bartlme Armanfpergers Wolfgang Rues 
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ſtorf zu Wenkhaim, Heitziug und Neuenaich; hat 5 Toͤchter. 
N. von Rueſtorf, Uxor Hans Zachreiſer, des letzten ſeines 
Geſchlechts. 1615 — 24 Hans Chriſtoff von Rueſtorf zu 
Baptlaching und Poigen; fürftl. Rath, Pfleger und Kaſtner 
zu Uttendorf. Herr Albert von Rueftorf zu Piederfpad), hat 
1293 gelebt, Uxor Mdelheid Azingerin, hat 1309 dem Eon: 
vent Seemanshaufen ein Gut verſchafft und eine Stiftung 
und einen Jahrtag für feine Frau und alle feine Vorfahren ge: 
macht. Herr Wer:per von Rueftorf zu Biederſpach; Alb: 
recht fein Bruder 1324. Deffen Nachfommen: Ulrich Rue— 
fiorf von Kirchberg (1335 — 49). Werner Rueftorf, + 1356. 
Albrecht 1365. Ulrich 1370. Hans 1389. Otto Rueftorf 
zu Groffenfee 1394. Hans, Ulrich, Otto zu Kirchberg, 
1445. Dtto Rueftorf, Uxor eine Eſchlbek; den Efchelbefer 
Kirchberg verkauft 1353. Folgen die Nachfommen obigen 
Merners: Chriftina Nueftorferin hat einen Efen von Neus 
haus gehabt 1353. Werner, Uxor Katharina 1363, sepulta 
zu Afperg; Herr Rueger von Nueftorf uff dem Berg 1356, 
hat zu Afpach (wo die Rueſtorfer ihre alte Stiftung haben) 
eine ewige Meß ausgericht 1363. Kundt Rueſt. 1357; Clara 
Rueſtorf hat ein Stäringer gehabt. Walchum von Rueftorf, 
Ulrichs Sohn und Peters Bruder; Peter, Otto und MWalchun 
feine Söhne in der Buͤndtniß 1394. Elsbeth Nueftorf hat 
ein Schachner gehabt; Wolfart Rueftorf zu Königsberg, Uxor 
eine Elriching 1398. Ruger 1394. Paulus Teutſch Ordens, 
Hocmeifter 14365 N. Rueſtorf hat einen Zainer gehabt; 
Urfula hat einen Steindorfer 1419; Waldun, Uxor, eine 
Auerin 1423; Georg 1421; Leonbart Rueftorf zu Rueftorf 
und Sizperg, Uxor Margareth Mefteröfirchen, >F 1460. 
Wolfhardt Rueftorf auf dem Zubrufer Thurn, Ugor Agnes 
Reikerin, x 1466; Georg, Uxor N. Gtäringerin 1480; 
Rueger, * celebs.; Anna; N. an Seitz Fraunberg verhey— 
rath; Maria ift Hans Zraußnig verbeyrath; N. Rueftorf 
bat ein Pappenberger gehabt; Barbara Rueftorf hat einen 
Noden gehabt; Magdalena, Georgen Sichel verhepratb; 
Georg, aufden Inprufer Thurn, Uxor Anna Peurin 1506 ; 
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Agnes, Uxor Ludwig von Lochenſtein, zu Adelmannsfeld hat: 
17 Kinder. gezeugt; Magdalena, Uxor Sebaftian Reicher zu 
Tauffenberg. Margar. Rueftorf, Uxor Hand Hirfchegger ; 
Wolfgang, Uxor Sara von Schauburg ; Elifabeth, Uxor Zach⸗ 
reis Veithers zu Gneißenau; Georg, Uxor Appollonia Tuͤrk— 
heim; Urfula, Uxor N. Arefingers; Magdalena, Uxor Va: 
lentin Ottenbergers; Appollonia, Uxor Bartlme Armanfpergs 
zu Oberelnpach; Wolf Rueftorf, Pfleger zu Ort, Uxor N. 
Dverin; Margaretha, Uxor Leop. Fraunhofens, Sebaftian. 
Die Nachkommen Georgs: Hans, Uxor Veronica Gdffen: 
bergerin, *F 1560; Andreas hat den⸗Sitz Winden verkauft; 
Appollonig, Barbara, Margaretha; Balthafar hat 11 Zuͤg 
gethan in Ungarn, Stalia, Frankreich, Niederland; Hans 
Molf auf Truchtlingen und Poign; der Landfchaft Verord⸗ 
neter, Uxor Regina Tannberg, und Sidonia Paumgarten 
1627; Salome, Uxor Hand Zachreifen; Georg, Uxor Eli: 
fabet Pelkofer; Maria, Uxor Caſpar Tannekers. Kinder 
Herren Hand Wolfs: Hand Wolf, Katharina, Hand Georg; 
Hans Chriſtoff; Elara 1607, Maria. Kinder Georgs: Hand 
Soahim; Johann, Friedrih, Georg Philipp, Katharina, 
Maria, Anna. 

Runttinger. 

Haben ihr Begräbniß zu Ofterhofen in Kreuzgang ein 
Stein, darauf: hie liegt das Geschlecht von Runting. 
Wigardus de Runting nobilis testis zu Ofterhofen 1236. 
Drtolf und Ulrich feine Brüder 1226. Hildebraud de Run 
ting, Wickhard de Runting, Uxor Kamerau omnes circa 
annum 1300. Hildebrand, Conrad und Dietrich haben von 
König Orten die große Handvefte helfen erlangen 1311. 
Eben biefelben noch 1348. Hildebrand Runding, Pfleger 
zu Vohburg 1354. Conrad und Dietrich Runting Gebrübder. 
Hildebrand ihres Bruders Sohn 1348, den Hildenbrand 
nennt Marggr. Ludwigen fonft Präntl. Heinrich Runting 
verfauft feinen Drittheil an Runding Herzog Johanſen von 
Hollanden, der gab demfelben feinen Vigdom in Niederbaiern 
Herr Heinrich Nothaften, diefer Fauft den andern Theil auch 
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von Michael Runding und den Kamenauern 1413 und 1415. 
Auf Abſterben Conraden Runding des Letzten dieß Namens 
verlieh König Albrecht alle deſſelben verlaßne Lehen Erasmen 
Sattlbogen von Lichteneck, Herr Sigmund Sattlbogen uͤber⸗ 
gabs hernach ſeinen Sohn Hanſen, dem lieh's Kaiſer Karl 
der Fuͤnfte. 


Nahträge Lieb's. 
Rauſcher. 


Anno 1444 Wigilaus und Weipold die Rauſcher, im 
Landgericht Hirſchberg, ſtehen vor den Ebenhauſen. 1475 
Hand Rauſcher zu Luterberg, Brandenburgiſcher Rath, 
Schwager des veſten Dietzen von der Tann. 1480 Leonhard 
Rauſcher. — | 

Reidenauer 

1444 Ulrich und Lienhart die Reicherrauer, im Landge: 

richt Hirfchberg, ftehen vor den Fraberzhofern. 
Rinthünl. 

Edelleut (1444) im Landgericht Hirſchberg geſeſſen, die 
Rinthuͤl genannt, ſtehen vor den Nothaften. Georg Rind: 
huͤle, Landvogt auf dem S. Wilibaldsberg 1470. 

Rornſtetter. 

1444 find unter dem Landgericht Hirſchberg Edelleut ge: 
feffen, genannt die Rornftetter, gleich nach den Pfalzbeuntern 
und von den Erlachern gefchrieben. 

Ruͤdmundt. 

1449 ſiegelt der weiß und veſt Hans Ruͤdtmund, Pfleger 
der Herrſchaft zu Geiſenhauſen. 1469 Hans Ruͤdtmund zu 
Eichendorf. 

Ruthen. 

1411 ſiegelt den erbar weiß Jacob der Ruthen, Pfleger 
zu Zangberg, und neben ihm Jacob der Zollner, Probſt zu 
Altenmuͤldorf. 1443 fiegelt Hans Ruethen zu Taufkirchen. 


— 517 — 
Rutterßdorfer. 
Anno 1444 ſind im Landgericht Hirſchberg Edelleut ge⸗ 


ſeſſen die Ruttersdorfer, ſtehen nach den — und vor 
den Habersdorfern. 


Reutorner. 

Heinrich 1377. Kaſpar zu Scholnach, Pfleger zu Neuen⸗ 
puchbach 1457. Paulus ſein Bruder 1474; Thomas; 1521 
Chriſtoff Reutorner, Richter zu Hengersberg. Paulus Reu⸗ 
torner, Pflegsverwalter zu Hengersberg. 1583 Uxor eine 
Tättenbefin, dabey viel Kinder.. 1617 Hans Georg, Land: 
richter zu Regen, gibt dem U. Rangoltöhofen die Hofmarch 
Loizenried zu kaufen. 1621 Anna Maria zu Scholnach, 
Uxor Hans Pfallers. 1633 Hans Georg Reutorner, Haupt: 
mann, Pfleger und Kaftner zu Hengeröberg. 
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Sachs oder Sar. 


Friedrich Sar 1205. Friedrich Sar ein Anderer, hat von 
Stift Bamberg zur Pfandſchaft die Hofmark Oſterhofen, und 
die Burg Ulfee, in Oeſterreich 1309. Brief zu Winzer. 
Diefer hat feine Gräbniß zu Ofterhofen, ein fondere Capell, 
und Meſſe geftifter, genannt auf den Carner, feine Tochter 
N. Uxor von Degenberg fein Ainkel Friedrih und Hans 
von Degenberg. Diefe befferten dieſelbe Stiftung mit Guͤ— 
tern 1337. SFriedolinus Sar Uxor Dorothea, war Marg: 
grafen Ludwigs von Brandenburg Forſter 1347. Joannes 
praepositus Bertholdgadensis rexit annis XX. Hic ob- 
laiam Canonieis instituit, chorum construxit, postea vicem 
gessit Leonardi de Varstorf Arehiepiscopi Salisburg. Po- 
stremo postulat inEpiscopum Brix. Eberhardus Sax Deca- 
nus vocatus ad pr=posituram Salisburgensem. Georg, 
Shriftopf, Hans und Oswald die Sachfen zu Albenek diefes 
Wappens, vertragen fid) mir Leopolden Affen zu Widenfpach 
wegen ihres entleibten oder ——— Benders Martins 
Sachſen 149. 

Guſatz) Margar. v. Stiegelheim uxor eroch Sachſen. 
1676 R. Shrlin van Sachs uxor SR Eqilus. N. 
Shrlin uxor Hand Ambrangere. | | 


Sadhfenhbanfem 


Sachſenhaufen liegt enhalb der Iſer bey Deining, haben 
ihre Stift nnd Begräbniß zn Schefftlarn, dahin viele Guͤter 
gegeben, ihre Wappen 2 rorhe Weken in weiffen Felde. Konz 
rad der Sachſenhauſer 1286. Heinrich und Otto‘ von Sad: 
fenhaufen 1254 Item Conradus miles ex libro fundationum 
menast: Burens: haben -alda eine Stifft. Liebhart Sachfen- 
haufen Uxor Agnes von Gumpenbörg, haben das Gut 
und Fifchlehen zu Pfaffenhofen dem Gottshaus Schefftlarn 
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um 29 15. Muͤnchner Pfenning verkauft, mit Bewilligung 
chrer Soͤhne MWolfhart, Heinrih, Hildebrandt und ihrer 
Tochter Cunegunde; testis unter andern Hr. Ulrich der Sach⸗ 
fenhaufer und Ulrich fein Sohn 1310. Adlheit Uxor Ulris 
chen de Sachſenhauſer vel Safsenhausen * 1319 ex Cal. 


‚Diessen. Hr, Conrad Propft zu Schefftlarn ward 1320 er: 


wählt +. 1346 hat gar wohl gehaust, viel gebaut, unter 
andern den neuen Chor viele Güter zum, Gottshaus erfauft, 
fonderlih die Weinberg in Tyrol, bat viel Guter Bücher ge⸗ 
fehrieben, und fihreiben laſſen. Im Kreuzgang alda liegt 
ein alter Stein-mit ihren Wappen, 

Herr Stephan Sachfenhaufer Ritter, Pfleger zu Tdlz 
1374. fertigt den Brandt = Brief. 

(Zuf. Liebs) 1165 im 10 Turnier zu Zuͤrch hat Georg 
von Sachfenhaufen mit Graf Ulrich von Hanau auftragen. 
1209 ift im Turnier zu Worms erfchienen Goͤtz v. Sachſen⸗ 
haufen 1246 auf dem Turnier zu Schweinfurt — v. 
——— | 


| Sachſenkamb. 
Ingram der Juͤngere von Sachſenkamb 1232, Ingram 


der ältere + 1227 Singram Miles Diemuot Uxor jtifft eiren 


Jahrtag gegen Tegernfee. Eberharbus miles ftifft audy einen 
Jahrtag daſelbſt. Eberhard von Sachſenkamb hat ein Ge: 


daͤchtniß zu Rott. im Klofter 1255. Ingram und Ludwig. 


1286 testis, Liebhard vom Sachfenfam 1286. Ludwig von 
Sachſenkam hat mit dem Gottshauß Schlierd eigen Leut ab- 
getheilt, darum ein Brief gegeben 1370. Ingram von 
Sachſenkam Richter zu Toͤlz 1343. Idem Richter zu Poll 1348. 
Heinrich uxor Elsbeth, Andrä ihr Sohn 1343. Weigant, 
Johans fein Sohn 1366. Hans Sachfenfammer 1385. 
Conrad 1422. Hand Richter zu Aibling 1425. Hans, 
Georg, Leonhard, Conrad und Ingram Gebrüder. Ingrams 
Kinder Asm und Barbara 1440. Georg Sachſenkam zu 


ESpeck, Aiblinger Landgerichts um's Jahr 1470. in Her 


zog Albrechts Landrafel. Joachim Eahfenfamer 1509 
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noch bevormundet, vielleicht der letzte dieß Namens. Dieſe 
Sachſenkamer haben ſich von Speck geſchrieben, iſt eine Ein⸗ 
dde gen Holzhauſen gehoͤrig, Aiblinger Gerichts. Ihr Wap⸗ 
pen eine einzige Hirſchhornſtang im Schild. Nach ihrem Ab⸗ 
ſterben iſt Sachſenkam Caſpar Winzerre Rittern von Herzog 
Wilhelmen dem Landesfuͤrſten verliehen worden. Solches 
hat 1598 inne Joh'an Baptiſt Quidabon Herr zu; Leuchtens 
berg; welches er von feiner Hausfrau Anna von —— 
ſamt dem Gut Reichersbaiern erheurathet. 

(Zuf. Liebs) 1500 Aſam Sachſenkammer Richter. * Jul⸗ 
bach. 1440 Herrman v. Sachſenheim Ritter wuͤrtemb. Rath. 
Ritter im ſchwaͤb. Georgen Schild. 1483 Berthold v. Sach⸗ 
ſenheim Comenthur in Blumenthal. Georg zu Spek, hat 2 
Toͤchter hinterlaſſen. 1487 Joachim Sachſenkeimer. Hans 
Hammerſchmid hat Georg Sachſenkeimers Tochter zur Frau, 
und iſt des Erasm Sachſenkeimer Hofraths, Richter zu Holz⸗ 
hauſen. Zu Paͤl in der Kirchen liegt ein Stein mit dem Sachſen⸗ 
khaimeriſchen vnnd Engelſchalkiſchen Wappen, wird Marquart 
geheißen haben u. Heinr. Engelſchalks Pflegers zu Paͤl Haus⸗ 
frau geweſen ſeyn. 1456 Hans Sachſenkhamer 1429 Haus 
Sarenkhamer Richter zu tn —* Jorg Saxenkhamer 
van Aycheim. 

Era ; 

Jobſt Saldhing zu Muͤnchdorf, wie ich vermeine an der 
Heinen Vilß Uxor Meza.1390 Brief bey Herrn Haufen Zen: 
ger Nikolaus Salding Burghätter zu Schärding 1403. De: 
genhart Saldying Decanus Kathredalis Ratisben: 1437. 
Peter Salding 1423. Kilian Pfleger zu Ottenſchlag 1491. 
Veit Saldyinger zu Obling 1445. Georg verkauft. die Hofe 
mark, Eis und Sedel zu Bublfpach Rattenberger Landgerichts 
und Bairfches Lehen Frauen Annen Klugheimerin 1489 ‚dar: 
nad) durch Heurath an Hanfen Egger zu Marktlkofen gekom⸗ 
men, gehört jegt dem von Biechberg. 

(Zufäge. Liebe) Wolfgang Salching 1536 Saldinger zu 
Salching feindt etwa Ebelleut im Land Bayern gewefen und 
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laͤngſt abgefturbik wie Erasm Fendt meldet (man bas wahr, fo 
feind es eines andern Schild und Helms gewefen) ihr Graͤbniß 
ik — — da liegt ein Stein vor der Kirchthuͤr 1371. 


Be Salkorfse. 


Ä 36 Gumpelbsfen‘, Dachauer Gerichts find andy zu Than 
geſeſſen, Erdinger Gerichts‘; haben jeßt die Pucher. Fri- 
dridus mileb: de Gunzelköfen sepultus in Fürstenfeld ante 
Capitulum. Ich vermeine, es ſey ein Saldorfer, dann finde 
ich Friedtich Salborfer, der kauft· die Hofmark Vertting an 
der Amper von Konraden Ebenhauſer, der hats mit einer 
Nordlingerin Erhenrather 1842. Stephan fein Sohn, wie ich 
vermein E334. ' Bäldemarus miles; 'Heinricus et Conradus 
fratres de’ Guhzelkofen teinpore Ottonis Dücis Bavariz 
oiea anmım '1230 ex’ libr. 'Schir : Mönast. ch vermein, 
fey ein Salldorfer gewefenvon nachfolgenden Paldmars wegen. 
Palbmar latine Baldimarus Salldorfer fertiget den Brand⸗ 
brief 1374. In einem abgetheilten Schild 2 Hirfchftangen mit 
4 Zinken, auf dem Helm auch alſo: Aber ich finde Friedrich 
Suldorfer, Adlheid Uxor führt im Siegel allein den Helm 
ſammt dein Kleinod , iſt din geffilpter Hut, auf dem Spig ein 
Federbuſch 1340. Palmer Salvdorfer 1392. Darneben Hr. 
Palmer Saldorfer, ita ‚in litterig, Paul Saldorfer zu Nord: 
lingen, des Stephang Sohn 1406 und 36. Dieß Paul 
fen Töchter‘ haben den Sig, Sedl und Hofmatf Nerting dar: 
nach Hr. Thoman son Hretftirg Kitter, P Pflegern zu Krousberg 
verkauft 1454" Bernhatd 4370" führt das ganze Hirſchkärn. 
Kienhard Richtet zu Odelzhaufen 1425. Ulrich iſt am Rechten 
za Dachau gefeffen 1423. Ultich za Gunzlkofen 1458. Heinrich 
zu Gunzitofen 1408. Heinrich Salldorfer zu Guntzlkofen aus 
Herzog Albrechts Landtafel, um das Jahr 1470. Zu Rott 
haben fie Auch e eine Graͤbniß. Wilhelm Caſtner zu Ingolſtadt 
1476. 2 1432:. 

Guſaͤtze Liebs) die Satborfer ſollen mit denen Guͤnzelko⸗ 
fern eines Geſchlechts gervefen feyn, haben ihr Begraͤdniß zu 
Fürftenfeid und zu Kor; Nötting iſt auch iht geweßt, dann 
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verkauften fie d! dem Paul Saldorfer. 1380 Lkncia Gunder: 
ftorferin uxor Friedrich Saldorfers Seyfrid Gunderſtor⸗ 
fer ihr Bruder hat Richillam Saldorferin gehabt. 1386 
‚Steffan Saldorfer. 1408 Heinr. Salvorfer zu Günzelhofen. 
1423 Uri Saldorfer. 1242 Paul Saldorfer, uxor Cas 
tharina. 1403 Paul Saldorfer bekannt um die Faͤnknuß 
darin er gekommen wegen des Ktiegs den Ultich Muras 
cher mit den Preyfingern geführe; fein Water: Steffen, 
feine Hausfrau: Barbata. 1454 Mafe Saldörferin, Pauls 
fen Tochter, und Hans Wildekers Hausfrau; giebt Ihren 
halben Sih zu Norting Herrn Thoman v. Preiſing zu kaufen 
mit Willen ihres Vetters Heinr. Salb. den andern halben Theil 
giebt 1458 Margaret, der Maſen Schweſter, uind Hans Maul: 
pergers Hausfrau obigen Preyſing zu kaufen. Georg von 
Saldorfs Tochter Eliſabet hat Wolfen v. Guͤnderſtorf gehabt. 
Steffan und Johann Saldorfer eignen ihren Zeheut zu Paͤring 
zu einem Seelgeraͤt der Pfarre Zornolting für ihres Btu⸗ 
derd Friedrih Seel und deffen Hausfran Lucia Gunderſtor⸗ 
ferin. 1450 Agnes Saldorferin uxor Erharden Fuͤrthalers. 
1512 Eliſabet S. 1527 des Balthaſar Saldorfers Kinder 
1536 Hans Saldorfer Meberreiter zu Ampfing, vielleicht des 
Balthaſar Sohn und des Wilhelm Enkel. N. Saldorfer, uxör 
ejus Bina von Schönftatt. 1607 Wilhelm Saldofer refignirt 
die Pfarr Peuerberg Landſperger Gerichts. 


F Saller. 

Konrad von Sala, testis in Herzogs Ludwigs Brief zu 
Aleröberg 1224. Berthold Saller zu Abbach, Herzog Hein⸗ 
rich zog ihm feine Güter ein 1338 Berthold Saller gefeffen 
zu Vohburg 1394. Konrad und Berthold die Saller borgen 
für den Propſt zu Rohr gegen die Herrſchaft Abensberg 1372. 
Gonrad führte obgefetsted Mappen’ mit den 3 erhebten Balken 
üderzwerg aber nahe beiſammen. Berthold führe einen Schild, 
wie hiebey Heinrich Saller zu Haifer Ludwigs Zeiten Vitzdom 
zu Muͤnchen, dieſer Vitzdom führte ein anders Wappen. Brief 
zu Eurasburg 1317. Leonhard Saller von Meilnhofen 1400 und 
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1423 und Leonhard Saller zu Meilnhofen 1423. Stephan 
Saller Landrichter zu Aicha 1425. Ulrich Saller Pfleger zu 
Neuftadt 1447 und 51. Leonhard Saller war Herzog Albredhts 
Rath und Küchenmeifter 1470. Georg Saller zu Meilnhofen 
des Leonhards Bruder 1478. Sie haben ihre Begräbniß zu 
Abensberg in dem. Kldfterlein, allda einen erhebten Stein in 
einem eifernen Gitter, darauf, ein Küraßier mit der Um⸗ 
fhrift Anno 4443 obiit Veit Saller. Jbidem 1463 4 Con- 
rad Saller. 1474 * Siguna Lungin, Uxor Georg Sallers. 
Sebajtian und Leonhard die Saller Brüder 1509.: Georg 
Saller zu Meilnhofen, Barbara Uxor 1517. "Die Sallrifchen 
Lehen bat Herr Lienhart von Eckh ausgebeten. 

Zuf. Liebs) 1327 Heinr, Saller des Biſchofs v. Regens⸗ 
burg Richter zu Stauff. 1459 Conrad Saller im Landfchaftbudy. 
1418 Elena die Salterin zu VBohburg, Conrad der Amman ihr 
Eydam. Amalie Sallerin 1402 Ulr. Saller Pfl. zu Neuftatt 
1416 Leonh. Saller Goldfhmid und Bürger zu München 
1468 Leonhard Saller Pfleger zu Hembau 1484 Chriftoff 
Saller Ungelter zu Aichach. . 1490 Jakob Saller Caſtner zu 
Aichach. 1504 Leonhard Saller zu Abenfperg unter dem 
Hauptmann. Löffelholz. 1504 Bartime v Saldern ein edel⸗ 
mann. 1516 Sebaſtian Saller zu Neuſtatt. 


Salzinger. 


Peter Salzinger ein Mitfiegler in einem Brief. zu Nieder: 
Viehbach 1411. Thomas, Rentmeifter zu Burghaufen 1518. 
Thomas idem zu Greulfperg und Eggihofen Renutmeifter in 
Obern Baiern Uxor N. Egger von Köpfing. Er  152%6 
liegt zu München bey den Parrfüßern, er hinterließ 2 Söhne, 
der eine nicht wohl befinnt, ſchlug fich mit feinem Wirt zu N. 
in verfperrten Stuben, daß fie beide auf dem Plate blieben, 
der andere noch unfinniger wurd verwahrt. Item zwey 
Schweftern, Anna, Uxor Hilboldt Königöfeldern zu Bus 
chersried, die andere N. Uxor Chriftof Juden, 7 Wilhelm von 
Breittenbady, die vermacht ihm alle ihrer Güter, fo verfchuff 
der umnrichtige Bruder feiner Schwefter ber Königsfelderin fein 
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Gut, nemlich Greuelsberg und Egglkofen, die Breittenba— 
cherin ſtritt ſolches Teſtament, wurde vertragen, und ſie mit 
Geld hindangevertigt. 

(Zuf. Liebe) 1497 Thomas Salzinger Gegenſchreiber 
zu Kamb. 1505 Thomas Salz. Hofadvocat weil er den Par⸗ 
theyen gedient umd vielleicht hernach Rentmeifter worden. 
1411 Elifabeth v. Neuhauß uxor Peter Salzingers. erg 
Salzinger zu Ofterndorf.- 1510 — 1560 Sigmund, Heinrich, 
und Thoma die Salzinger zu Grailfperg Egglfofen und Neuen. 
Herbergen 1578 Heinrichs Erben zu Grailfperg. 


Sanderstorf. 


Haben in Schild geführt einen gerade aufftehenden Hund 
oder Wind mit einem Halsband. Ihren Namen von dem 
Schloß Sandersdorf au der Schambach. Dietrich von Sau: 
der&dorf 1264 Brief zu Muͤnchsmuͤnſter, und Dietrich fein 
Sohn 1283. Brief zu Voburg. Dietrichs Tochter Adlheid, 
Uxor Dietrichs von Memmendorf alias Mendorf. Dietrich 
und Ulrich von Memmendorf, Dietrihd Söhne. Brief zu 
Schamhaupten 1288. Dietrich zu Sandersdorf 1337 Brief _ 
zu Schamhaupten. Ulricy Sandersborfer gab 2 Tagwerf. 
Wismar zu Sanderfiorf gelegn zu einem GSeelgeräth gen 
Schamhaupten, waren Lehen von Baiern hat Herzog Stephan 
dem Gottshauß gefreihet 1364. Ä 

Guſ. Liebs) von den Sanderftorfern findet man in den 
Klöftern Muͤnchsmuͤnſter und Schamhaupten. 1428 Hans 
Sanderft. 1419 Hand Sanderftorfer zu Abenfperg. 1416 
Hans der Sanderftorfer wegen der Faͤngniß darein er kom: 
men, gegen Herzog Ernft und Wilhelm, und daß fein Vet 
Dettling Ihr und frauen Elifaber 9. Ernſts Gemahel * 
Haus ſoll ſeyn. | 


Salhauſer. 


das auf dem Turnier zu Koſtnitz iſt Friedrich von Sal⸗ 
hauſen nebſt andern empfangen worden. 996 auf dem Tur⸗ 
nier zu Braunſchweig gab Frau Demut geb. v. Binau Guͤn⸗ 


thers 9 Salhauſen Wittib den vierten Dank. 1565 Melchior 
v. Sathaufen auf Woölfering Pfleger zu Hembauer (Fr. GbR: 
man fein Schwager Rat und Hofmeifter zu Pfreimt auch 
Lantr. zu Leuchtenberg, will feinen Sohn nad) Rom ins 
teutjche Collegium ſchiken; hat einen Eitiftand in KdInbach um 
feiner Hausfrau willen; er und Jacob Fuchs haben‘ zwo 
Schweſtern; ift 1588 Hofober » Richter zu München. ’ 1589 
Hans Bernhard v Salyaufen Edlknab zuů München, Sohn 
ded Melchior 1608: Hans Jacob 9 Salhauſen Truchſeß 
(Lieb) 
— Saͤligkind. 

Heintich Felir puer ministerialis Eeelite Freising te- 
stis in Keiſer Friedrich des erſten Brief, Biſchof Albrechten 
zu Freiſingen gegeben 1180. Albrecht das Kind, ministerialis 
Epi Pataviensis testis in einem fatein. Brief Bifchof Wolfens 
1194. Walthurn und Heinrich pueri,; Canonici Patar. ie- 
stes ibidem. Sch verinain feien dieß Gefchlechtd. In dem 
alten Scheur: Fundationsbuch findlich? Heinricus de Werth, 
itcm Otto Puer de Werth ohne Yahrzahl, aber es ift un⸗ 
gefährlich um“ das Jahr 1220 0. 1236 vielleicht auch dies 
Geſchlechts. Item im deſſelben Biſchofs Abergab feined vA- 
etlichen Erbs, dem Stifft dafelbft gethan 1181. Won dieſem 
Geſchlecht, fo des Stiffts Lehen und Dienftramen geweſen, 
finder man viel ih alten Freifing Briefen und Sachen, und 
werden ohne Zweifel fonft von einen andern namhaften Ge- 
ſchlecht gewefen fein, diefen Namen zufällig Befommen, ımb 
alſo behalten, dann ich finde fonften von ihnen, daß Heinrich 
Salingkindt faft um die Zeit 1150 Frau Juta, Herr Hartnieds 
von Fraunhofen Tochter, zum Meib gehabt. Diefen finde 
id auch im alten Fundationd Buch zu Weihen Stephan, zu 
Biſchof Dttonis 1140 Conradus Felix puer, filius Conradi 
testis zu Indersdorf in dem alten Fundationsbuch, das Frau 
Mechtildis, Herzogin zu Dachau ſamt ihrem Sohne Conras 
dus dem Gottshaus eine Stifft gethan. Fridricus puer 
testis inter ecelesiasticos in diplomate Conradi Episcopi 


Ratisb. 4240, vielleicht twaren fie des Gefchlechtd von Jul⸗ 
ba), dad man vor Fahren die Kind von Julbach genannt 
Hat. Sie haben fich auch die Kinder von Werth, und biswei- 
len allein von Werth genannt. Peter Tauffind, Propft zu - 
Berfen 1400, ob er dieß Geſchlechts geweſen, weiß ich nit. 


Sanreeffem 5 | 
4475 Jacob Sauerzapf, ſo im Hirfchberg mit Arzt vom. 
def. Erasm S. Bürger zu Nürnberg. -1490 Barbara 
Sauerz: uxor Joh. Nadlers. 1492 Erasm Sauerz. 
Bürger zu Sulzbach, Reirtm. auf dem Nordgau, Sohn des 
Jacobs, und Enkel des Paulus S. Margtet feine Matter. 
1500 Heinr. Sauerzapfs Wittwe N. Paulus des Erasm 
Bruder, Urſnla feine Tochter; Georg S. geboren 1526, ver⸗ 
heyrathet an Helena Daleſin, bey ihr ein Sohn Hans und 
ein Tochter Anna. 4558 Heinrich ©. zu Schoͤnhofen uxor, 
Magd. Ramlftein. 1580 Wolf Hein. Sauerz. zu Schoͤn⸗ 
hof und Zoch. 1593 Leonh. Sauerz. zu Viehhauſen Loch und‘ 
Schreiling, Rentm. zu Straubing , gibt Gewalt zum Land ' 
Tag, 1582 Caftner zu Eelheim; Gatarina fein Tochter, uxor 
des Far. Rofenpufch. 1593 Wolf Heinr. Sauerz; Wolf Heinr. 
fein Bater 1605. Molf. Heinr. von und zu Schönhofen und 
Loch, giebt Geivalt zum Landtag weit fein Haudfrau eine Ges 
burt entledigt. 1606 Veit Hand S. von Alten Drefivig, 
Richter zu Waidhaufen, uxor Barbara Caflnerin, 2da Anna 
Nitfchel. 1609 Sebaftian &. Kammerrath zu München. 1610 " 
Hans Leonh. S. pfalzifher Hauptmann und Pfleger zu Allers⸗ 
berg. 1624 Wolf. Heinr. MAN au Se: und Loch, 
Pfleger zu Velburg: CEieb.) 


TEEN 
Heinrich und Mengott von Saulberg Gebrüder 1269 in, 
dem alten Gangkofiſchen Fundations Buch Hr. Rudolf 1290, 
Gottfried 1299 Rueland alias Rutland, Herzog Stefans zu 
Straubing Hofmeifter 1306. Alhard von Saulberg wird ges 
dacht in der Firften von Baiern Herzog Ludwig und Mergeg 
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Heinrichs 1274 aufgerichten Compromiffen und Verträgen. 
Alyard von Saulberg 1318. Ruotlaud, Albarden Bruder 
1334 fteht der Low oder fteigt gerade über fi), mit umſtehen⸗ 
den Kopf, Brief zu Erlbach. Alhard hot Herzog Heinrich 
von Unter Baiern bad halbe Haus zu Saulberg mit feiner 
Zugehör gegeben, dagegen ihm dad Haus Geltolfing, die 
Kapelle famt deren Lehenfchaft zu rechten Lehen verliehen wor⸗ 
den 1332. Er fchrieb fi) von Saulberg. Albrecht Saulberg 
1334. Magnus der Saulbderg führt auf den auffteigenden 
Löwen im Schilde 1360. Wernt und fein Vetter Anger 
* Saulberg 1363. Brief zu Erlbach. 

Guſ. Liebs.) Von dieſem Geſchlecht hat * Bericht 
im m Stiftbud) zu Sängfofen und im Todtenkalender zu Nider 
Minfter. Allda ſteht Margret, Catharina sorores nostrae ; 
Euphemia Albeit, Kunigund, Gottfrid alle von Saulberg. 
‘ Salome Saulberger 1330. Jorg Saulberger 1458. Georg 
Saulb. Kamerer zu Regensburg 1550. N. Saulberger 
der Abtiffin zu S Paul in Regenfpurg Richter 1511. 


Schachner. 


Leonhard fertiget die andere bair. Buͤndniß des Nieder⸗ 
landes 1394. Veith Burgſaß zu Obernberg 1442 im Schilt 
ein halber Bock mit den vordern Fuͤſſen. Sigmund Schachner 
zu Ober Schwarzenbach 1506 Item zu Volkenberg 1508. Sig⸗ 
mund Schachner Fauft die Hofmark Tertenweiß Griesbacher 
Landgerichtö von Georgen Turner 1514. 


Shader. 


1484. Conrad Schad Thumberr zu Regenöb. 1525 os 
hann Schad zu Mitelbibrady Ritter und Doctor im Schwäbi- 
fhen Bund. Hans Georg fein Sohn. 1526 Lorenz, Des 
hant zu Regensb. 1537 H. Schaden 1543 Phil. Schad 
fon. M. Kämmerer. 1549 Hans Georg, Schad v. Mbibrach 
Pfleger zu. Wollnzach. 1553 Johann Schad. 1555 Hans 
Georg und Hans Philipp Gebrüder. 1569 Hans Hector 
Pfleger zu Wolnzach 1574 Daniel Schad aus Ulm. 1584 
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wird Fr. Reinhart Schad zum Herz. Carl zu Lothringen geſchickt. 
1588 Hans Hector Pfleger zu Kirchberg. 1584 Hans Carl 
Truchfeß zu Landshut, zu Ober Arnbach, Regimentsrath 
zu Landshut, Pfleg. zu Schrobenhaufen. 1594 H. Hector 
Schad v Mittlbibrah und Warthaufen auf Oberhoͤßlbach. 

1592 Hans Jacob und Hans Jorg Gebrüder. 1595 Hans Carl 
Forftmeifter zu Landshut. 1604 Hans Georg Friedrid, im 
Scharmuͤzel zu Gran uiedergehaut. 1607 Georg Ehriftof 
1609 Maria Schad geb. v. Tandorf. 1600 Hand Jacob 
Schad zu Alten Eglofsheim 1617 Jorg Carl zu Warthanfen 
Thumberr zu Regensb. 1627 Johann Hector Thumherr zu 
Paſſau und Negensb. 1633 vn Carl Thumberr zu Freys 
fing (Lieb.) 


Shaffhbaufer. 


Zu Schaffhaufen und Altheim im Nieß, mit dem von 
Alcheim eines Gefchlechtd und Wappens geweſen. Seifried 
und Herr Eonrad beide Ritter follen in Elofter Ahaufen in 
der Wernig begraben liegen. Dietrich, Ritter foll zu Dettin- 
gen in Nies liegen bei St. Martin, alda fie ihr Begräbniß 
baben. Hand Schafhaufer empfangt zu Lehen von Johanſen 
Bifchofen zu Eichftäpt zwey Güter zu Untern Erlbach bey Det: 
tingen 1446. Leonhard Schafhaufer Herzog Sigmund in 
Baiern Cantler 1486, Deſſen Mutter Perronella Geubrug⸗ 
gerin. Er empfieng von ihretwegen 2Hoͤfe zu Wefterftadt famt 
16 Hofitädten 1480 aus Herzog Georgen Lehenbuch. Seine 
erfte Hausfrau N. Caplerin von Ode, hat bei ihr eine Toch⸗ 
ter die nahm Sebaftian Weiß von Bamberg. Er fauft die 
Hofmark Bernbach Pfaffenhofer Landgerichts 1503 * 1525 
Jakob Schafhaufer zu Bernbach 1530. Georg Lienhards 
Sohn, feine Hausfrau Magdalena Schafhauferin. : Er war 
Eichftädtifcher Pfleger zu Tanhaufen, fein Sohn Hans Georg; 
Hans von Schaffhaufen ift geftorben 1527 und liegt zu Bei: 
lengrieß in der Pfarrkirchen. Hand Georg Schafhaufer zu 
Bernbah und Gundlsheim, Grieöbacher Landgericht uxor 
Suſanna von Saudigel bei ihr 2 Töchter Sufanna und Mag- 
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dalena. Er hauſet zu Ingolſtadt, feine Hausfrau ftarb 1671. 
Er, verfauft Gundsheim ſammt etlichen mehreren Gütern 
Andres Zuchfen zu Mähren Fuͤrſtl. Stabthalter zu Neuburg. 
Sidonia Schafhauferin gemelis Hans Georg Schwefter Uxor 
1 Jakobs Präütls, dabei 1 Tochter Anna Maria, Uxor Hans 
Lorenz Trautöfirchen. 2° Georg Hildbrand von Elrihöhau: 
fen, Pfleger zu Tollenſtein, dabei einen einzigen Sohn Hans 
Georg welcher noch bis 1594 am Eyſtattiſchen Hof ift, obiit 
1598. Item zwey Töchter Anna und Katharina, todt. 
Anna, auc Georgen Schwefter, Uxor Albrechten Grubers 
jest in Preuffen 1574. Hand Georg Schafhaufer der legte 
feines Namens und Stammes > 1592 ward zu Ingolſtadt 
bei den Paarfüffern begraben.: Seine Töchter Suſanna ward 
verheurathet Hans Fueger zu Tauffers, Magdalena verheu: 
rathet Johann Eglofen von Lichtenau. Mechtild Schafhau: 
ferin hat dem Spital zu Eichftädt ihr Lehen zu Dettingen bey 
Ingolſtadt vermacht, 1389: Brief bey gemelten Spital, mit 
anhangenden Sigel Herzog Stephans in Baiern, 

(Zuf. Liebes) Hans Schaf. Mautner zu Straubing. 
41441 Esbet Schafh. 1456 Wrih Sch. 1474 Dit Schafh. 
von Wiechs, uxor: Anna und Haus Sfchah; Anna. fein 
Hausfrau 1492 Leonh. Schafh; Bilchoff Wilhelms v. Eich⸗ 
ſtatt Haus Pfleger. Bernhard Schafh. uxor Gunderſtor⸗ 
ferin. 1504 bat Hanz Wolfgang ihn nach Wolnzach ge: 
ſchikt das Schloß zu bewaren. 1539 edl veft Georg ». 
Schafhaufen zu Poͤrnbach. 


Shaldorfer. 


Walther, Ottmar und Odocker die Schaldorfer haben 
ein Gedaͤchtniß und Stiffe zu Elofter Noch um das Jahr 
1255. Niklas Schalborfer Heidenreic) fein Vetter Marggtafen 
Ludwigs von Brandenburg Diener hatten etliche Guͤter um 
Scuaitfee Pfandsweiß inne 1358. Ortholf fertigt den 
Brandbrief 1374. Ulrich Schalvorfer fertigt ein Buͤndniß des 
Oberlandes zu Freifing 1430 aufgerichtee in Wappen 2 
Thuͤrme. Ich vermein, fie haben ihren Namen vom Sitz 
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Schaldorf Schwaber Gerichts. Wilhelm zu Sagen, Her 
zog Albrechtö Rentmeifter auf dem Norbgau 1486 und 1498, 
Balthafar Landrichter zu Dachau 1497. Diefe zwey führen 
ein andeed Wappen, die Farb weiß ich nicht. Haus Schal⸗ 
borfer zu Vagen Herzog Albrecht3 Landtafel 4470. Item 
die Hofmark Vagen, an der Mangfalt, mar auch der Schal: 
dorfer, halb kaufts Herzog Wilhelm in Baiern 1518 , halb 
Veit von Marelrain, von Ulrichen Schalldorfer. | 
| (Zuf. Liebs) 1325 Friedrich und Ruetlieb v. Schaldorf. 

1390 hat Friede. Gunderftorfer, Elifabeten Schaldorfer 
zu Ehe, dabey 3 Söhn Thomas, Hand, Erasm. 1470 
Elifabet Schald. uxor Caſpar Ganderftorfers, dabey 5 Soͤhn, 
und 3 Toͤchter. 1467 Wilhelm Schaltorfer, Landrichter zu 
Poffenhofen. 1501 Wilhelm Schaltorfer. 1496 Baltha⸗ 
far Schalt. Richter zu Dachau. Jorg und Ulrich, des BWil- 
beim Söhne. 4495 Heinr. Schaltorfer, Bürger zu — | 


Shambeden. 


Zu Schambach und Werth an der Altmuͤhl, der von 
Laber Sintsing, aber die edlen von Schambach if ein andred - 
Gefhleht. Item NHieronimus Schambed 1320. Safob 
Schambeck * 1323 liegt zu München bey den Parfüffern 
mit dem Schilt. Ulrich Schambed zu Dömling liegt ober: 
halb Stauf 1400. Herman Schambeck. König Otto 
verheurathet ihm Frau. Cathrina mit 100 Pf. Regensb. 
Heimfteuer. König Otten Söhne und Vettern, Herzog Otte, 
Heinrich und Otto geben ihm dafılr 2 Höfe zu Anpach, 1329. 
Brief zu Waldau. Ulrich Schambeck zu Burchersriedt 1421 
Drief zu Minhsmänfter. Heinrich und Hans die Scham: 
beiten Gebrüder, Herzogs Albrechtd von Holland Diener 
. 1366. Thomas Schambed Richter zu Bohburg 1432. Tho⸗ 
nad Schambed zu Mehring 1440. Hilpold und Heinrich 
die Schambed zu Burchersriedt in H. Albrechten Landtafel 
1470 oder 60. Hilbold Schambeck Landrichter zu Pfaffen- 
bofen 1440. Heinrich Schambeck Landrichter zu Vohburg 
1441 fein Sohn Georg. Georg empfieng anftatt feines Ba: 


ters Heinrih bie Hofmark und Gericht Talpeunt, fammt 
den Vogteien in der Grafichaft Vohburg gelegen, von der 
Herrfchaft Abendsberg 1479. Georg Schambed? zu Buchers- 
riedt Pfleger zu der Neuftadt Uxor Barbara von Gumpenberg 
er ift auch Pfleger zu Heidan geweſen 1485 - 1492 derzeit 
Pfleger zu Donauftauf sep. Regensburg ad Minores. Die: 
fer führte eine andere Wappen, in der mitten Feldung oder 
Straß 2 Fiſche, auf dem Helm einen fpigen Hut, mit einem 
Stulp, darauf ein Federbufch. 

(Zuf. Liebe) 1340 hat Sigmund Schambeck Salinam 
Helenam von Sandizel des Conr. Seibelftorf Tochter zur 
Ehnudgen (?) 1385 Braun Schambef des v. Abenfperg Rich: 
ter; Heinr. Schambef von Chäfen. 1485 Barbara Gums 
penberg, Jorg Schambels Frau, Jorg Schilmag weiland ihr 
Sohn, Urfula ihre Tochter Mathes Ramungs Hausfrau. Forg 
Schambek Pfleger zu Neuftatt, 1482 Amalia Schambelin bat 
gehabt, 1° Steffan Königöfelder zu Pucherdried 2do Mil: 
helm Starzhaufer; ihre Mutter eine Peufcherin Sigmund v. 
Schambek des Georg und des von Gumppenberg Sohn uxor 
Helena v Sanbizell; Helena ihre Tochter uxor Steffan v Kb: 
nigsfeld. 


Scharffeder. 


Stephan Scharffeder zu Kolersaich Uxor Beatrir Virgol⸗ 
tin zum Schreier Hof, verkauft feinen Theil an Nuſtorf de— 
nen von Elofen 1407. Georg, Uxor Magdalena. Eberhart 
Slobfpergers zu Eybach Tochter. Herr Alban, Thomas und 
Hand des Georgen Brüder verkauften Erharten Eaftner zu 
Muͤnchdorf einen halben Hof zu Leuterftorf auf der Bild 1443. 
Stephan Scharffeder Uxor N. Grueberin, von Grub, dabey 
3 Shhne, Hans, Wolf und Jacob. Item 2 Töchter Felir 
und Eva. Hans verheurathet fich zu Kafpar Beheims Tod: 
ter 1524 gar ein verfuchter Kriegsmann ift in der Schlacht 
zu Pavia gewefen, fich in Ungarn und anderswo viel verfucht, 
wie er denn beftellter Kriegshauptmann und Rath bey 
Baiern bis an fein Ende geweien, auch Pfleger zu Wiltshut 
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und Biburg etliche Fahre geweien, Uxor Kaſpars Beheims 
Tochter 1524, und eine Tochter. Hand Zacharias und Mars 
grethba, der Sohn ledigen Stande auf der Armada von 
Malta erfchoffen, Margretha Uxor Cirillj Haiden 1551. 
Wolf verheurarher ſich zu einer Zertlin, befam mit ihr Ried 
berting, den Sig und Hofmark und hat zwey Soͤhne Stephan 
und Hanfen. Stephan hat zwey Weiber, erſtlich eine Otten⸗ 
bergerin mit ihr Gruebhofen befommen, dabey erzeugt ein 
Sohn Hans Georg. Die andere Magdalena Kruzlin, mit 
ihr viele Kinder. Jakob der dritte Bruder kam mit Dienften 
in Schlefien, mit einer Haugwitzin verheurathet, that fich 
auch dafelbft Hauslich nider, bat viel Kinder, und vornemlich 
drey Shhne, Hand Ehriftopf, Hans, und Jakob, ſo fich 
in Kriegsleufen gebrauchen laffen. Hand Georg, Stephans 
Sohn, und DOrttenbergerin, verheurachet fich 1580 zu Bars 
bara Gruberin, dabey 5 Söhne, ftarb 1593. Stephan 
des Stephans Sohn von der Kränzlin Uxor Margretb, Erasm 
Hirſcheggers von Hub Tochter 1595, bei ihr kein Kind, 
wohnt zu Grubhofen. Jacob fein Bruder ift mir einer deutſchen 
Legation nach Konftantinopel gezogen, unterwegs geftorben. 
Hans fat Scharfeder hot 1589 den Sig Kollereich ererbt. 

(Zufäge Lieb) 1605 Barbara Scharföederin, geb. Gru: 
berin Georg Scharfeders zu Rikerting Witrib giebt für fich 
und ihre Söhne Gewalt zum Landtag. 1596 Steffen Scharf: 
eder zu Grubhofen u. Kollersaich. 1607 Barbara meldet wie 
ihr Junkher vor 41 Fahren geftorben , bey ikm 5 Soͤhn, wo: 
von Wolf Jacob bey 20 Jahr alt, fen im Kriegsmwefen iu 
Ungarn geftorben, Hans Ulrich 14 Jahr alt wollt fie gern an 
des Biſch. v Nichftett Hof bringen; den Wolf Balthafar wollt 
fie zum Pfalzgraf zu Neuburg bringen weil fein Vater vor 
30 Fahren allda gedient, und fich in Frankreich brauchen 
laffen; Veit Adam, 21 Fahre, fen ein fchöne lange Perfon, 
der hätte Luft in Ungarn, fein Bruder fey im 17ten Jahr; 
Mans Jacob ſey ein frumb und beredter wolgewachsner Anab 
von 16 Jahren — 1593 Hans Iſaac giebt Gewalt zum Land: 
sag, Pfleger und Caſtner zu Fryburg. — 

v. Freyberg, Samml. hiſtor. Schr. ir. Urt, II. Yo, 4. Heft. 40 
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Scharrer. 

Haben ihren Namen und Herkommen von Schorn nahe bey 
Pottners, fein bey den Gumpenbergern aufkommen, letzlich zu 
ihnen geheurathet, nemlich zu Hanſen von Gumppenberg den 
Alten, den man genennt mit den langen Ohren, der hat bey einer 
Scharrerin Herr Hans Georg Ritter, erworben. Schorn iſt 
des Abts von Füßen geweſen, den Schatrern verkauft circa 
annum 1450. Die von Gumpenberg des Klofterd Voͤgt über 
Schorn. 1340. Hans Scharrer Bürger zu Eicha 1462, 
darnach Landrichter dafelbft 1464. Michael Scharrer auch 
Kandrichter dafelbft fein Enekl 1540. 

(Zuf. Liebs). 1515 Roſina Scharretin, uxor Samfon 
Hinterstirchners. 1470 Hand, Barbara fein Haudfrau. 
1502 Franz, Bürger zu München und Zoliner an Unſers 
Herrn Thor. 1526 Michael Echarrer zu Echarrer giebt feinem 
Eohn, auch Michel, Gewalt zum Landtag welcher zur Ehe ges 
nommen ded S. pon Burgau zu Griesbekerzell Wittib Cecilia 
geborne Nördlingerin. Item Michel Richter zu Aichach 1546. 
hat zur Ehe gehabt Eva Brautfchlaipferin (2); ihr Sohn Michel 
Anmna von Gumppenberg. 1553 Barbara Scharrerin Wilhelms 
v Burgau Ehefrau. 1572 Georg von Gumppenberg heißt die 
Barbara war Burgau fein Mutter. 1590 Hans Georg Schar: 
rer. 1609 Mang Earl Scharrer zu Scharen auf Hergerzhau⸗ 
fen Vorftmeifter iiber die Haggenau. Maria von Branden: 
burg, geborne Scharrerin. 1597 Eva von Kalhaimtı geb. Schar: 
verin. 1538 Erntraut Hausnerin, geb. Scharterin. Roſina 
Scharrerin. 1607 Adam Michael v Scharrn; Hans fein 
Uranherr, Barbara fein Uranfrau, diefer meldet wie Hans 
feinem Sohn Michael etlihe Höf und Güter übergeben 
die diefer am feinen. (Adams) Water Michael gebracht, 
nemlich die Hofmarch Scharen, ein Haud zu Aichach ıc. 
Seined Vaters 3 Schweftern waren Anna, Erntraut 
‚ und Barbara, Anna befam den Hof zu Ernhofen zum Hey: 
rathgut; Erntraut, die Herrn Wilhelm Hausner von Ab: 
telftorf Pfleger zu Landshut gehabt — den Hof zu Ober: 
fchneitbad) ; und die dritt den Hof zu Abenberg zur Heinrfteuer. 
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Scheirer Edlleut. 

In dem Scheiriſchen alten Fundationsbuch finde ich die 
von Scheiern und andern von Adl vielleicht zu Ober, Mitter 
oder Umnterfcheiern bei dem Gottshaus dafelbft gefeffen, und 
etwa von den Grafen herfommen, von denen ich Fein gruͤnd⸗ 
liches Wiffen trage, vielleicht waren fie des Gefchlechts deren 
von Sandizell, die hatten Niederfcheiern inne, verfauftens 
zum Klofter Scheiern. 1340 .Vide Sandizell Marguart und 
Baluuin zur Zeit Ludwigs des Erften in Baiern. Conradus 
de Scheiern, zu Zeiten Herzog Conraden von Dachan circa 
annum 1330 oder 1140. Gottfried de Scheiern zu Graf 
Eckhards von Scheiern Zeit 1100 oder 1120. Item Mar: 
quart und Heinrich von Scheiern Gebrüber. 


Schellehberger. 


Wilpelm Pfleger zu Wildenftein 1340 Landrichter zu 
Hirſchberg 1347 und Pfleger zu Riedenburg 1350. Barbara 
fein Tochter Uxor Heinrich Hinzenhaufers um das Jahr 
1480. | 

(Zuf. Lieb) Wilhelm Schellenderg zu Kaltenprunn 
1406. Hand v. Schellenb. wird 1531 felig gefprochen und 
von Weilheim genannt; deffen Sohn Jacob und feine 2 Tdch- 
ter; Barbara uxor Cont. Vogts Richters zu Landsberg; 
Regina, uxor Ulr. Romungs zu Romek 1531 + Wolf v. 
Schellenberg Pfandherr der Herrſchaft Kichtenberg., ſchwaͤ—⸗ 
bifchen Gefchlechts. 1556. 


Scheller. 


Zu Barttenau aus dem Stifte Salzburg. Albrecht 
Scheller fertigt den Salzburgifchen Eiegel oder Bundbrief 
1403. Diebold gefeffen zu Lauffen Uxor Urſula Traunerin 1419. 
Albrecht Pfleger zu Lauffen Diebolds Bruder 1430, obs der 
obere Albrecht, weiß ich nicht. Albrecht Scheller, Uxor 
Urſula Valfenfteinerin, ihr Sohn Herr Ehriftof zu Gart— 
nau Ritter, deſſen Haudfran Anna Elrichingerin 1512 haben 
ihr Begräbniß zu Laufen, alda er Mlbrechts Pfleger geweſen, 

40 * 
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fie führen fünf fchwarze Wecken zwerch in’gelben Feld. Dies 
Wappen haben auf der Scheller Abfterben die von Holnel 
aus der Steiermarft angnohmen, Herr Chriſtofs Sohn Berns 
hard 1506 vielleicht war diß der Leite diefes Namens. Ges 
baftian Scheller Rath und Mautner zu Burghaufen. Agnes 
Schellerin Uxor Heimerau von Haundberg. 1280. 


Schenk us ver Yw 


1313. Ludwig Schenf aus der Au Ritter, Uxor Urfula, 
verkauften feinem Oheim Ulrich Eckmanshofer und Sophia 
feiner Hauöfrauen ein Gut zu Windershof; 1411 Landrichter 
zu Hirfchberg 1426. Ludwig Schenf aus der Au, und Dt: 
tilia feine Mutter wurden mit Frau Elifaberh Abriffin zu 
Meubnrg an der Donan vertragen um die Spruch auf dem 


 . But zu Parr, durch feinen Oheim Degenhart Hofer, Vitzdom 


in Oberbaiern und Albrecht Haufern zu Burgftall, sub suo 
sigillo und Degenharti Hofers, und feines Vetern Leopolden 
Schenk aus der Au 1356. 


Schenk von Dede 


Pincerna de Oede testis in Herzog Ludwigs Brief zu 
Aleröbach 1224. Bertholdus pincerna de Oede familiaris 
Ducis Ottonis secundi zu Scheuern in alten Fundations⸗ 
buch. Dietrich Schenf 1303. 


‚Shenfvon AUltenbürg. 


Gottfried empfieng von Biſchof Philipp zu Eichſtaͤdt 
zu Lehen ein Erbburgfig zu Hirfchberg auf die Hofftaat, die 
weiland des Dolchen war 1322. Idem 1301. Item testis 
1326. Wilhelm Schenk von Altenburg der Veltere 1483 Herr 
Goͤtz (putp Gottfridum) testis eines Kaufs zwifchen Friedri⸗ 
hen Stören Bürger zu Regensburg, Hr. Ulrich und Hr. 
Hartmann von Laber Gütern, neben Heinrich Kemnater , dem 
Alten von Kemnaten, deſſen Wappen 2 Hunde mit dem Rüs 
den zufammen gefehrt 1364. 
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Schenkvon Hirſchberg. 

Waren Erbſchenken der Grafen von Hirſchberg, ſchrei⸗ 
ben ſich auch von Hofſtetten, hernach als ſie Geyrn bekom⸗ 
men, ſchreiben fie ſich Schenk von Geyern. Heinrich pin- 
cerna illustris Comitis de Hirschberg dictus de Hofstet- 
ten, Benedicta Uxor 1282. Heinrich Schenk von Hofitetten 
testis 1286. Idem testis cum Conrado pincerna Hofstet- 
ten 1244 und 1301. Ulrih von Hofitetten Ritter 1324. 
Ottilia Uxor verfohafften Elrichenhelder zu Rebdorf 1335. 
Heinrich Hofitetten fein Bruder 1365. Heinrich Hofftetter 
Bogt auf St. Willibaldöberg 1426. Heinrich und Wilhelm 
Schenk von Geyrn Gebrüder verfauften dem Bifchof zu Eichs 
ftädt ihre Wohnung in der niedern Burg zu Hirfchberg cum 
pertinentii per 5800 15 Heller mit Bewilligung ihrer 
Vormund Hartwichd von Lierheim Domherr zu Eichftädt. 
Reinboldo von Wemding, Burgharden von Sed’endorf, Ulrich 
Schenk zu Geyrn, Heinrich Schenf zu Geyrn, zu Flugling, 
Eonrad von Rechenberg 1377. Heinrich Schenk von Geirn 
Ritter, Bürger Führer, Heinrich Schenk von Lauttershaufen 
(alö derfelbe dem Bifchofe zu Eichftärt feine Güter zu Durn⸗ 
bach und Neuftatt verkauften) neben Hilbold von Marienthal 
und Burgharden von Sedendorf zu Durnbuch 1397. Ulrich 
Schenk von Geirn, Ulrich und Berchtold feine Söhne vers 
glichen fich mit dem Ehorherrn zu Eichftätt um ein Schaden, 
fo fie dem Stiffte zugefügt 1351. Ulrich und Gossuuein 
Schenk, Brüder verkauften dem Klofter Rebdorf etliche Wis: 
math 1321. Ulrich Schenf Amman zu Weiflenburg 1333. 
Fritz Schen? von Geirn zu Uttenhofen 1425. Wilhelm 
Schen? von Geirn Pfleger zu Ingolſtadt 1470 Wilhelm Xels 
ter 1468 Pfleger zu Altenberg 1463. Chriftof S. V. Geiern 
Ritter 1495 Uxor Anna 1485. Georg 8. V. Geirn fein 
Bruder. Dorothen Vidua Hr. Heinrich Schenf vou Geirn 
ſelig. Friß ihr Sohn, Elifaberh ihre Tochter verkauft dem 
Klofter Rebdorf erlihe Güter mit Burgfchaft Hermann 
Bechtalers, und Couraden Wiflpergs zu Siburg 1413. Hein: 
rih, Georg Wiguleus Schen! von Geirn 1405, Chriſtoph 
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Schenk Ritter zu Geirn 1511. Friedrich Schenk von Geirn 
fertiget ein Heuraths Brief 1445, darin iſt im obern Theil 
des Schilts ein halber Löwe mit dem Kopf. vordern Fuͤſſen 
und Schweif. Brief zu Münchdorf. 

(Zuf. Liebs) Georg Schen? von Geiern ift mit dem 
Burggr. v Nuͤrnb. auf dem Goncilium zu Conftanz. 942 
ward Franken halb Herr Wolff Schenk von Geyern auf 
dem Turnier zu Rottenburg zum Grießwärtl gemählt. vide 
Zurnierbuch Fol. 39. 1296 ift Schenk Otto v. Geyern im 
A6ten Turnier zu Schweinfurt zum Blatt getragen worden. 
41374 ward Georg Schenf v. Geyern zu Eflingen zum Blatt 
getragen. 1403 ward Wolf Schenf zu Darmftatt zu Blatt 
getragen. 1165 im Qurnier zu Zürch ift Catharina geborne 
Schenk, Fridr. v. Sefendorf Wirtib Franken halb zur Helm: 
befhau gewählt. 1209 Appel Schent auf dem Xurnier 
zu Worms, 1284 Ott und Adam die Schenk auf d. X. 
zu Regensburg umd Dtt dafelb zum Turnier Vogt er: 
wählt für Franfen. 1296 Georg Schenk auf dem Qurnier 
zu Schweinfurt, und Otto dafelbft zwifchen den Säulen zu 
halten verordnet worden. 1429 Wilhelm Schenk, feine 
Hausfrau N. von Neupperg, Anna feine Tochter Hanfen 
v. Hag erfte Hausfrau. 1432 Jorg Schenk, uxor: Mag: 
dal. v. Wolfftein. 1430 F Elifabet Schenk, uxor des Emmeran 
v. Haßlang. 1433 Sigmund Schenf. 1434 Hans Schenf 
zu Stoffenberg. 1444 Georg, Friß, Hans, Wilhelm, Eu: 
ftah u. Sigmund die Schenfen v. Genen, dem Landge: 
sicht Hirfchberg unterworfen. 1452 Barbara Schenfin, 
Hilpolt Hohenfelders Tochter, Hans Schents Weib. 1453 
‚ Margret Schenfin Hans v. Stauff Hausfrau. 1480 Wil: 
beim Schen? Pfleger zu Friedberg ; Georg Schenf vor Thal: 
mandfelden. 1488 Wilhelm Schen? verfchreibt fih in Skt. 
Georgen Schilt in Schwaben. 1460 Wilhelm Schenf ver: 
ordneter Kriegs Comifjair zwifchen Herzog Albrecht und der 
Stadt Augsburg 1497 Georg Schenk v. Geyern, uxor: 
N. Moͤrſpach. 1506 Gregor Schenk, Anna fein Hausfrau. 
1545 Melchior Schen? zu Siburg und Dalmannsfelden. 


- 


Schenk von Degniug alias Deging. 

Ulrich Schenk von Degning feine Hausfrau N. Ludwig 
Schenk von Flüglöberg Schwefter 1352. Ulrich der alte Schenk 
von Degning 1376. Idem Mathes Schenk zu Deging 1419 
Georg Schenf zu Deging 1432 Georg und Ulric), haben vor 
Jahren Ober Haunftett bey Ingolftadt innegehabt, das Burg: 
ftall ſammt der Bogtey und Gericht dafelbft von Herzog Ludwig 
zu Lehen getragen 1451 ift darnad) an die Tandorfer, von ihnen 
an die Reifacher gefommen, hat Stephan Reifacher 1476 ent⸗ 
"pfangen, wie hernach diefe Lehenfchaft an das Stifft Eich» 
ſtaͤtt gekommen, weiß ich nicht. Ulrich Schen? von Deging 
der Junge Burgführer Dietrich Schenk von Flüglöberg 1386. 
Matthes Schent von Deging, Barbara fein Weib 1466. 
Wrich Schen? zu Unterhaunftett Uxor N. Effenreihin, fein 
Vetter Mathes, vdeffelben Tochter befommen, hernach Eberz 
hard Edenberger , der war hernad) Pfleger zu Riedenburg 
41541 hat damit Degning erobert, dann dieſes die legte 
Schenkin gewefen, ihr Gräbniß zu Plankfterten in Elofter, 
Matthes foll Unterhaunftadt der hohen Schuel zu Ingolſtadt 
verfauft haben, finde ich aber allda nicht. Hildebrandus 
de Deging miles Stephani Bavariae inferioris 1306. ut 
puto, war er diefes Gefchlechts. Degning hat Biſchof Mars 
tin zu Eichftätt von denen von Edenberg erfauft, und zu 
einer Pflege gemacht. Zu Deging in der Kirche wäre mehr 

finden. 

(Zuf. Liebe) 1405 Mathes Schen? zu Zeguing. i370 
Ulrich Schenk v. Tegning. ° 


Schenkh von Inkhofen. 


Liegen zu Mallersdorf im Kloſter, ihr Wappen ein 
Adler mit 2 Koͤpfen, desgleichen auf dem Helm in einem 
Fluͤgel ein ganzer Adler mit zwey Koͤpfen. Herr Leuthold 
von Inkofen Albrecht Nothhaften zu Neuen Eglofsheim 
Schwager. 1364 in Herzog Albrechts von Holland Regi⸗ 
ſtratur. 
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Sacathe⸗ von Amelprechtsmuͤnſter. 


Friedrich und Gebhard im Jahre 1282 ex libro Bi- 
burg Monast. Tradit. Nro. 380. 


Schenk von Fluͤglsberg. 


Gottfried Schenk von Fluͤgelsberg verſchafft einen Hof 
gegen Rebdorf 1279, ſein Bruder Leuthold Schenk und 
Ulrich Schenk Canonicus Eistetensis, die waren Zeugen 
neben Grafen Erharten und Gebharten von Hirfchberg, Heinz 
ridy von Absberg, Conrad Krapfen von Kupferberg, Hein: 
sich dem eltern von Wemding, Heinri dem Schenk von 
Hoffletten u. a. Dietrich Schenk von Flügsberg verglis 
che fih mit Fran Margretha Abriffin zu Neuburg, aller 
Irrun, begab fich aller Anforderung auf dem Amthof zu 
Eittenhofen, und auf dem Dorf dafelbft. Kaifer Heinrich 
befahl feinem Pfleger laufen zu Lengenfeld, die Abtifjin 
zu Neuburg zu fügen auf allen ihren Gütern, fo Ludwig 
der junge Schenk von Flügsberg verkauft und verſetzt hat 
zu Frankfurt 1347. Ludwig Schen? von Fluͤgsberg Hagt 
wider Frau Margarethen Abtiffin zu Neuburg um das Gut 
Mantlad), wurde durch Niklaus von Prucdberg Landrichter 
zu Hirfchberg abfoluirt vor dem Landfchraunen zu dem Kel- 
ler 1349. Ludwig Schen? und Margaretha feine Gattin 
verkauften Hr. Friedrich von Heide etliche Guͤter zu Dal: 
maffing mit Burgfchafft des edlen Knechts Perern zu Kudorf 
1358. Dietrich fein Sohn, cum uxore Anna verkauft ges 
dadıten Hr. Friedrich von Heide? auch etliche Guͤter zu Dal: 
maffing 1386. 


Schenk von Schnaitbad. 


Konrad von Schnaitbach, item Bertholdus, dieſen finde 
ich auch zu Weyhenſtephan in dem alten Traditionsbuch 
1283 qui dicebatur pincerna de Schnaithach, uxor Atilia 
de Lintach hoc est Sandiszell, Arnoldus filius ex libr.f un- 

dati. Schir. Das Burgftall Niederfchnaitbach mit etlicher Zus 
gehdr Ift bair, Lehen Marggraf Ludwig von Brandenburg vers 
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gunt (ita sonant verba) unfern getreuen Conraden v. Bur⸗ 
golt, unferm Schent das Haus zu Schnaitbady von Ulrich 
Slappenberger, dem es von Baiern verfegt war zu Lehen 
fammt feinem Bruder Wilhalm und Wilhelm feines Brus 
ders Hanlen Sohn 1354. Konrad Schenk von Schnaitbach 
Landrichter zu Aichach hat den Schild anders geführt 1369. 
Zu Eurasburg ift ein Urtelbrief de anno 1362, darin führt 
biefer Eonrad den Schild. Dies ift ein anderes Gefchlecht 
dann der Echent aus der Au, oder von Neideck, welche 
inter die Turnierer gerechnet werden. - Wilhelm Schenf zu 
Schnaitbady 1403. Auf Abfterben Wilhelm Schenk des 
Letzten hatte Herzog Ludwig Graf zu Mortani Schnaitbady 
Sei Markſchalk von Oberndorf verliehen 1415. Ulrich Mar: 
ſchalk forte filius verfaufts darum Heinrich von Gumppens 
berg dem eltern 1447. Paulus Schen! von Schnaitbach 
verkauft zu Herzogs Ludwigs Grafen zu Mortanj Stifft gen 
Ingolſtadt etliche Höfe und Güter zu Ainling, Aicher Lands 
Gerichts. Sulzbach war audy dies Schenken, Mitfiegler 
jegt gemeldeten Kaufs feine Vettern Ulrich und Conrad die 
Dachauer und Paulus Hauſer Landrichter zu Aicha 1433 
Brief bey der Schule zu Ingolſtadt. 


Shenf von Shweinsbaint. 


Ihren Namen und Herkommen von Schweindbaint Zus 
naͤchſt gegen Schhnfeld über die Donau gelegen, find ges 
weſen Schenken der Grafichaft Greisbach, im Schilde. ein 
ſchwarzes Schwein im rorhen Felde dergleichen auf dem Helm. 
Eberhard von Schweinsbaint testis in einem alten Brief 
zu Schbnenfeld 1286. Friedrich 1295. Reinbolto Schenk 
von Schweinsbaint Uxor Elsbeth von Eifolzrieden Herzog 
Stephan der Alte gab ihr 400 15 Heller zu Heimfteuer. 
Eie nahm darnach Marguart Rindtömaul 1350. Neinbolt, 
Stephan, Hans und Ed, Schenken von Schweinsbaint vers 
Fauften Heinrich von Reichenbach) ein Hofftatt zu Weilheim 
400 15 grober guter Heller, mit Burgfchafft Hr. Heinrichen 
von Dettingen Ritters, Hanfen von Ziplingen und Reinbolt 
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Mahlers 1347. Stephan Schenk 1367. Kourad Laudrich⸗ 
ter zu Wolfrathshauſen 1435. Haus der ehrſame und feſte 
Schenk von Schweinbaint, Pfleger zu Rein, ſiegelt 1374. 
Schweinbaint bekam Chriſtof Arnoldt weil er aber über die 
130,000 fl.. fohuldig worden, wurde folches feinen Credito- 
ribus eingeraumt die hattend 1599 noch in Händen,. und ein 
Berwalter dafeldft. 

(Zuf. Liebb) 4119 im Turnier zu Götting gab. Frau 
Barbara geborne Schenfin v. Schweinsbaint Bernhards v. 
Bemmelberg Ehewirtin den zweyten Dank, 1165 im 10tem 
Turnier zu Zuͤrch bat Courad Schen! zu Schweinsp. mit 
Graf Ulrich v. Hanau aufgetragen. — Lug Schaf v. 
Schweinsp. fiegelt an flatt Hand Lotterpel. 1421 Wil 
helm Schenk v. Schweinsp. fiegelt ein Vehde «Brief wider 
Hau; Ernft, Wilhelm, Lubwig und Heinrich wegen, da⸗ 
rinn begriffen Hans Laininger, Hans Kröpfel ꝛc. Auna 
Glapfenberger fein —— Sophia Glapfenberger * 
Schwieger. 


| Shermer. 


Zu Schermau, ein Siß nahe bei Dingelfing. Otto zu 
Münchvorf 1421, feine Söhne Georg uud Ulrih. Er ſaß 
derzeit zu Eching 1406, vielleicht war er nad) folgenden 
Eglofs und Jakobs Vatter oder Anherr. Er war Landrichter 
. zu Landau, kauft von Hanfen Egger von Pöring das Dorf 
und Hofmark Singing Landauer Gerichts 1420. Eglof 1470. 
Er ſtifft mit Hilfe anderer frommen Leute eine ewige Meſſe 
zu Biburg, in die Pfarre Dingolfing gehoͤrig. Jacob Schernur 
derzeit Kaftner zu Teisbach, vieleicht auch obgemeldeten 
Dttos Sohn, verkauft hernach dieſen Sig, Dorf und Hof⸗ 
markt, Herzog Heinrich in Baiern 1444. Georg Schermer 
zu Schermau bat mitgefertiget. Georg Schermer verkauft 
Herzog Heinrichen den Salzzoll zu Froutenhofen 1439. Hein: 
rih Schermer fein Sohn Kafpar, dieß Better Georg Scher: 
wer 1434. 

Guſ. Liebe) 1465 Jakob Schermer Hauptmann, oder 
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Burggraf auf dem Tabor oder Perg Zwetel. 1444 der 

weis veft Jacob Schermer zu Dber Sunzing, Caſtner zu 

Teisbach Urfula fein Hausfrau, 1496 Wolfgang Schermer, 

war 1480 mit Herzog Georg alö deſſen Diener in Deftreih. 
Shi d. 

Marquart Richter zu Zugulftadt 1417. Ihr Gedächtniß 
und Begräbniß zu Mallersdorf im Kreuzgang, unter andern 
Edlen die ihr Gaben dahin gegeben, die Wappen find fehr 
abgegangen. In einem alten wildenfteinifchen Kaufbrief bey 
dem Klofter Schamhaupten um die Vogtey dafelbft, finde 
ih Herrn Heinrih Schi, Kaſtuer von dem Stein, ald Mit- 
figler 1340. Das Siegel habe ich dazumal nicht wahrges 
nohmen, ob das vielleicht nicht mehr daran gehangen, oder 
daß ich davon mur eine Copia gefehen. Ulrich Schie® hat, 
das Schloß Valkenbeunt Heidauer Landgerichts mit aller feis 
ner Zugehör vom Klofter zu St. Emeran zu rechten Lehen 
empfangen, und innegehabt 1383. Nach deffelben Abfterben 
ward Stefan Pfeffenhaufer verliehen 1396; was Geftalt an 
ihm gefommen, hab ich noch nicht erfahren. Dieß Wappen 
ift wie ein Bär aufgerichtet, auf einem Buch figend, iſt doc) 
unerfanntlich. . 

Niklas Schicken Pfleger zu Leonsberg 1444. 


Schlipfing. 
Konrad testis zu Oſterhofen in Briefen anno PER 
1343, dafeldft findet man fie oft in — ſind zu Oſter⸗ 
hofen oder nahe dabei geſeſſen. 


EDEN 


Steht im Turnier-Reimen aber im Turnierbuch finde 
ichs nirgends. Zu München bey den Auguftinern im Kloſter 
Ehor liegt ein Stein mit der Schrift Anno CIIDCCCXXXXIU 
»r Heinricus miles dictus Schlaisbeck hat einen Bock im 
Schild, und einen halben auf dem Helm. Jalob Puͤtrich 
zu Reichersshaufen hat eine Schlaißbedin zum Weib, liegt 
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zu München bei den Paarfüßern im Krembs. (forte Kreug 
Gang) 1440 Hans Schleißbek gefeflen zu Vollers. 
Sdhluder. 

Hier folgt der Schluder Gefchlecht, aine ichel Schrenk 
zur Ehe gehabt. Johann Schluder vixit 1348. Peter 
Schluder, uxor: N. Kötfchnerin; deren Kinder: 1) Jacob 
2) N. Schluderin, Leonhard Etlingers Hausfrau. 3) N. 
- Schluderin war Michel Schrents. 4) Hans Schluder der 
ältere, war N. Puͤtrich. 5) N. Schluderin Klofterfrau. 6) 
N. Schluderin uxor E. Potſchners. 7) N. Schluderin uxor 
Heinr. Parts — Hans Schluder, Hans des Altern Sohn, uxor: 
Clara Rudolfin; ihre Kinder 1) Georg Schluder 1405, 
‚uxor: N. Ridlerin. 2) Clara. 3) Veronica uxor Thomas 
Rudolfs — George Kinder: 1) Hans 1494 wor N. Wil: 
prechtin. 2) Georg 1499 — 1503 Zdrg Schluder zu Weilbach, 
Bürger zu München, des innern Raths, verordneter Lands 
fteurer, Adam Schluder. 1504 Anton Schluder zu Weilbach, 
Katharina fein Hausfrau. 1429 Hans Schluder Einer aus 
den 25 po von der Landfchaft wegen zwifchen H. Ludwig und 
feinen Vettern Recht gefprochen, und weil er nicht den Eyd lei: 
ften wollen, nit mehr im Raht figen dürfen. (Lieb.) 


Shma A 

Schweikher der Schmat in dem andern Bairifchen Buͤnd⸗ 
niß des Niederlandes 1344. Nikolaus Schmat zu Rieders: 
beim Erdinger Landgerichts, feine Tochter ward Hanſen 
Schönftein verheurathet. damit Riederöheim befommen 1460. 
Vide Schönftein. 

(Zuf. Liebe) 1478 hat, Leonhard Schmag gefeflen zu 
Salhaupt ein Lehen _zu Lengfürft befommen. 1518 Hans 
Schmatz Pfleger zu Degenberg. 1526 Kafpar Schmatz zu 
Weichmarting fchilt Gewalt zum LandTag. 1530 Hans 
Schmatz zu Linden Pfleger zu AltenNusberg, uxor: Doro: 
thea Pfaller; 154... Margret des Hans Schmatz zu Trorls: 
sied Tochter. 1544 Hands Schmazer ded v. Degenberg 
Diener 1554 Weich Schmazer Doctor, 
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Otto und Ulrich die Schmatzhauſer 1321. Ulrich Schmatz⸗ 
hauſer Buͤrger 1392; darnach Kammer Meiſter der Stadt 
Landshut 1402. Erasmus Pfleger zu Wildenwart 1437. 
Idem Burgfeß zu Burghaufen 1454. Georg Schmaghaufer 
Herzog Ludwigs Fifchmeifter beim Chiemfee 1460 des Erasm 
Sohn, 

Shmidthbanufer. 

Adlram von Schmitthaufen verlauft Bifhof Meginhart ' 
von Freifing das Schloß Quettenberg nennt ihn virem nobi- 
lem in libro traditio circa 1080. testes comites Arnold und 
Ernft Udolſchalk de Hellsmid; Gottſchalk von Manfephen de 
familia Machtum, et frater ejus Fristilo, Adalprecht et Die- 
tricus de Pentempe. Hans Landrichter zu Dachau 1447, dar⸗ 
nach 1451. Herzog Albrechts Grafens zu Vohburg Rentmeifter, 
feine Tochter Elsbeth Uxor Bernhard Beufchers zu Gansheim. 
Margretha Schmidrhauferin, Leonhard Eckenfuͤrſt, Kaftners 
zu Kellheim erfte Hausfrau * 1475. liegt zu Indersdorf im 
Kreuzgang vielleicht diefes Hanfen Tochter oder Schwefter. 
D. Caspar Schmidthaufer, der dreien Fuͤrſten Herzog Als 
brechts, Chriſtofs und Wolfgangs praeceptor, wie man fie 
1464 in Sstalien geſchickt, darnach Korherr und Vikarius zu 
Sreifing gemorden 1481. 

»F 1485 sepultus ibidem. hat bafelbft eine Stiftung ges 
than juxta lib. Anniversar. ob er diefes Gefchlechts, weiß 
ich nicht gewiß. 

. (Zuf. Liebs) 1452 Hans Schmidhaufen H. Albrechrs 
Rent Meiſter 1467 Gabriel Schmidhaufen Landfchreiber zu 
Sulzbach. | 


Shdnbrunme.r 
Zu Schoͤnbrun, Hager Graffchaft, alte Leute. Wern⸗ 
herr und Heinrich 1340. Brief dafelbft bey dem Klofter 
Ramfen. Ich finde Schönbruner (mie ich vermein) eines 
andern Gefchlechts vor dem Wald. Jann von Schhnbrumn, 
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dem vergoͤnnt Herzog Albrecht bey Eſchlkam ein Weiher an⸗ 
zufahen, dabey einen Kaſten zu bauen, gab ihm Holz und 
Geld dazu, doch follte er fein Lebtag mit 2 oder 3 Roſſen 
dienen, und dad Alles nach feinem Tod dem Haus Baiern 
wieder heimfallen 1470. Diefer führt im Schild und auf 
dem Helm 2 Hörner in einer Kron, die Obern Schönbruner 
führen einen Galgenbrunen. Heinrich Schönbrunner zu Als 
bersbach, ein Sig, durch Heurath zum Theil durdy Kauf 
von den Dttenhofern an Heintichen gekommen 1516 Jacob 
Schoͤnbruner hat den Sig Alleröburg von den FZürften von 
Baiern empfangen, hernach Ingram Schönbruner von Her: 
z0g Albrechten zu Mannss Lehen 1574. feine Hausfrau Wol⸗ 
fen Haslangs Pflegers zu Rottened und N. Tochter deffen 
Vater Leonhard, fogleich wohl Sigmund Haslangers lediger 
Sohn ſoll gewefen- fein aber fie ehlich geboren. Eie hat 
2 Brüder, beide in der Schlacht vor Garignana blieben. 
Die ftunden mit Georgen von Haslang im Rechten, ob quae- 
stionem status. Durch ihr Ableiben fiel dad Recht. Diefer 
Ingram war 1594 Verwalter des Klofters Muͤnchsmuͤnſter, 
bat Shhn (Rudolph) und Töchter, deren eine nahm N. Zel: 
ferin, hat dafelbften im Klofter Hochzeit 1592. Item feiner 
Tochter eine Anaftafia Uxor Heinrichen Morig von Seibol- 
ftorf zu MNitterswert, Pflegerd zu Hohenburg. 


(Zuf. Liebs) 1421 giebt Ludwig Schdnpronner Herrn 
Ehriftof von Frauenberg, in deffen Fängnuß er kommen 
ein Urphed. 1506 Hand Schönpronner auf ein Pferd unter 
5. Albrechts Raifigen. 1550 Hans, Jacob, und Sebaftian 
Echdnprommer, Gebrüder. 1586 Ingram Schdnpronner. 
1583 Rudolf v. Schdnprunn in Hilling und Peyern umd 
Medau f. Rath, Hauptmann und LandRichter zu Scher: 
ding giebt (1609) Gewalt zum LandZag 1601. Anaftafıa 
Schnbdin geborne Schhnprunn. 1620 Maria v. Schönprun 
geborne Zellerin, Rudolfs Wittib, feit 1609; Wolf Jacob, 
Hand Heinrich, ımd, Maria Anna, ihre Kinder. 1620 
Margr. v. Geibelfiorf geb, Schhnbrun, Ingrams Tochter. 
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Schoönburger. 

Lorenz 1456. Pongratz Richter zu Reichersberg 1498. 
1509 Joſias, des Pongratzen Sohn 1516. Chriſtoph Schoͤn⸗ 
burger, an ihn kam der Sitz und Hofmark Kopfheim Vilshofer 
Gerichts von den Haunzenbergern, Herzog Ludwig beftärtigts, 
gab ihm Hofmarkt Gerechtigkeit doch auf Widerrufung 1475. 
Johans von Schoͤnburg, Domher zu Paflau 1547. 1594 
war N. Echbnburger am Paſſauiſchen Hofe und auf dem 
Reichötage zu Regensburg. 

Shdnbähler. 

Ich finde in einem Wappen Buch Srölinger von Schoͤn⸗ 
buch! dieſes Wappens. Hand Schönbühler zu Sinning 1447. 
Hans Schhnbühler Herzog Ludwigs Thurhäster gab ihn den 
Zehend zu Sammelftorf Mosburger Gerichts zu Erbrecht 1470 
ob er diefes Gefchlechts gewefen, weiß ich nicht. Oswald 
zu Sinning Pfleger zu Krantöberg 1471. Ich finde ihn zu 
MWeihenftephan im Fenfter im Kreuzgang. Idem im $enfter 
zu Neufarn, auf dem Haus 1492.” Barbara Schenfin von 
Schenkenſtein feine Hausfrau 1494. Barbara Schhnbühles 
rin Uxor Wolfen von Frauenberg des Oswalden Mutter, 
forte des Oswalden Tochter. Hand und Sigmund die Schön: 
bühler zu Sinning halbe Hofmark. Mendorf ift auch ihnen, 
gewefeit, dieſelbe Heinrihen Muggenthaller verfauft 1516. 
Sigmundid Schbnbühler zu Sinning Utor Corona Ederin 
von Phring hat 3 Töchter. Maria Uxor Glauß Eribeden 
dabey 3 Söhne, Hans Sigmund Chriftof und Otto, auf 
diefelben Fam Einning, nahm Otto an. Suſanna Uxor 
Georg Ulrichen Ebran. Corona Uxor Sebaftian von Kreuth 
zu Straß. Diefer Sigmund war der Letzte dieſes Ges 
ſchlechtes. 

Sonſt hat es noch andre Schoͤnbuͤhler vor dem Wald 
gegeben; fuͤhrten einen Schild, wie Oeſterreich, auf dem 
Helm 2 geharnifchte Aım. Hatten einen Sig zu Denneberg. 
Melchior Schönbühler zu Denneösberg Uxor Magdalena, Mol: 
fen Satzenhofers Schwerter, hat vier Töchter. Barbara, Uxor 


‚ Sebaftian von Schoͤnſtein; hat viel Kinder, Margaretha, 
Uxor Zobften Muffl zu Obertolling; Urfula, Uxor Jobſten 
von Prandt zum Neidſtein; KHofmeifterin zu Neuburg an 
der Donau mater Meldiors von Prandt, und Magdalena 
Uxor Hand Sigmunds Erlbedin und Niflafen von Starn⸗ 
berg. Katharina Uxor Hanfen Strielingerd zu Kreßenwerth 
bat auch Kinder, davon noch Martin Steinlinger Uxor N. 
vou Sparnef und Urſula Uxor Philippen vou Prand. 


(Zuf. Liebe) 1387 Wilhelm von Schoͤnpichl. 1415 
Ehriftoff Schönpich! der Arefinger Vetter Kufter zu Ilmuͤn⸗ 
fter. 1511 Hans Schönpich! Oswalds Sohn, des Bifchof 
v. Freyſing Diener; Pfleger zu Haidau 1520; 1527 Sig: 
mund Schoͤnp. LandRichter zu Greisbach, Pfleger zu 
Monheim, Pfleger zu Haidau. 1483 Oswald Schoͤnp. 
Pfleger zu Krantſperg. 


Schondorfer. 


Zu Paͤll Weilheimer Landgerichts haben ihre Begraͤb⸗ 
niß und Stift zu Dieſſen, ſind ſonſt auch Salzburgiſche Stift⸗ 
leute geweſen. Konradus von Schoͤndorf F 1301 ſtifftet einen 
Jahrtag zu Dieffen gab feinen Hof zu Haufen bey Weilheim 
dazu, dergeftalt, daß jährlich feiner Hausfrau Kunegunde auch 
gedacht wurde. ch finde wieder einen Gonraden, vielleicht 
jetzt gemeldeter Sohn, Uxor Agnes dedit feudum et aream 
in Mamendorf ad Monasterium Diessen 1330. Item Con- 
sad und Hand Gebrüder, Konrad 1340. Konrad und Haus 
fratres 1334 Eberhard ftiffter einen Jahrtag dafelbft, Uxor 
Juta, ibid. Ulrich Schdndorfer 1315. Berchtold Schöns 
dorfer von Hohenwang 1359. Sch finde Berchtold -F 1376. 
Adlheid Schhnöorferin »F 1389 zu Pal liegt ein Stein vor 
der Kirchen mit der Schrift Anno MCCCCLIN »F Otto Schön: 
dorfer. Rudolph zu Pd 1471. Otto zu Pol um dieß Jahr, 
aus Herzog Albr. Kandtafel. Ich finde Hanfen, der Stiffter 
einen Jahrtag zu München bey den Paarfüflern, liegt da— 
* mitten in dev Kirchen ** 1463. Herr Rudolph, fein 

Sohn, 


U 


Bohn circa 1480 geflorben. In Hand Georgen von Mers 
denftein Domberr zu Augsburg und: Eichftätt Verzeichniß 
ſteht er habe Dtto geheißen, deflen Vater Rudolph, und die 
Mutter N. von Dießen, . Rudolph fol zu München begras 
ben fein, vielleicht bey feinem Vater. Sein Hausfrau Els⸗ 
beth Engelichaltin, ihre Tochter Barbara Ambrofii von Freis 
berg zu Kammerberg Haudfrau. Hans Schondorfer zu 
Lanquaid Landsberger — 1470 aus Herzog — 


Landtafel. 


(Zuf. Liebs. 1374 Eonr. Schdndorfer hilft den Brand: 
brief fiegelm 1403 Rudolf Schöndorfer "fiegeir den Sand: “ 
fhaft Brief: Otto zu Paͤl 1470 aus Herz. Albr. LandTafel. 
Barbara Schöndorfer, geborne v. Thor, Hanſen Tochter; 
Rudolf ihr Sohn, Stieffohn Wolfd v. Nusdorf. 1513 Am: 
bros v. Freyberg zu Cammerberg und arbara ſein Haus- 
frau Barbara machen ihr Teſtament, enterben ihr dritt Toch- 
rer Anna (fo Ludwig v. Grünftein verhenrath) ihr bend an: 
dern Toͤchter hatten, Urfula ven Wilbald Pirchinger und die 
Selir den D. Plieninger Barbara nahm den Ambros 1478 
als ihr Mutter Elifaber, und Anna Engelfchalt ihr Ahnfrau 
noch Tebten. Affra Meffenbefin uxor Rudolf Schönporfers. 
Anna Schhndorfer uxor Georg Ginderftorfers:  Sonften fegt 
Hundt dem Rudolf ein Tochter zu mit Namen Barbara, 
die den Ambros joll gehabt haben; diefe ift aber des Rudolfs 
Schwefter. 1510 Chriſtof, Georg, Achay die Schoͤnd. zu 
Mirteröfirchen. 1524 hat Rudolf nichts mehr an Pal, ' 


Schoͤnmleutner. 


Zu Schoͤnleuten zwiſchen Aichach und Rein. Die Hin— 
derskircher haben den Sitz durch Heurath an ſich gebracht. 
Ihr Wappen 2 Hahneun gegen einander aufſpringend, und 
fragend, die Farbe weiß ich nicht. Vide Hinterskirchen. 
Hans 1384. Wolf von Schönleuten, Marggrafen Ludwig 
von, Brandenburg verlieh 2 verlaffenen Töchrern Margrerba 
und Katharina die Vefte Wolfseck zu Lehen 1358. 

v. Frenberg, Samml. bifter, Schr, u. Urt. Il, Br, a. Gef, 4 


‘ 


— 2 — 


— Schreukhenven Moging. 

41304 Georg Schrenk, hat von ſeinem eignen Gut das 
Spital zu Pfaffenhofen und die Meß daſelb fundirt 1617 
Kaſpar Schrenk Inhaber der Herrſchaft Ekmuͤhl. 1469 — 
1444 Bartlme Schrenk. 1336 Nillas Schrenk. 1495 Vinzenz 
Schrenk. 1519 Balthaſar Schrenk. 1481. Bartlme Schrenk, 
Buͤrger zu Muͤnchen Inhaber eines gefreyten Sedlhofs zu 
Schwaben; demfelben ſoll der von Bernried übergeben die 
Brief um die Guͤter zu Notzing. 1549 Hieronimus Schrenk 
fuͤrſtl. Caſtner zu Roſenheim; Dorothea ſein Hausfrau. 
Leonor. Schrenkin geborne Schoͤnburgerin. 1572. Carl Aler. 

Schrenk fuͤrſtl. Proviſoner. 1664 Bartlme Schr. Rath und 
Caſtner zu Muͤnchen. 1575 Octavian Schrenk f. Rath zu 
Straubing; iſt Geſandter neben J. 9. Tandorf nach Heidel⸗ 
berg. 1565 Kaſpar Schreuk zu Egmating, Rath und Lehen: 
brobft zu Münden, anizt Pflegs Verwalter zu Menzing 1578 
des Bartlme Schrenl Kinder zwepter Ehe. 1582 Octaviau 
Schren? zu Nozing, Biſch. zu, Regensburg Kanzler und 
Lehenprobſt. 1590 Ludwig Schrenkh zu Freyfiug Vikari. 
1593 Urban Schreuk Pflegs Verwalter zu Schwaben; Fer: 
dinand zu Farzod fein Sohu. 1598 Jacob Schreuf zu Ro: 
Bing Oeſterr. Rath zu Inſprugg, usor: Sufanug Krippin, 
dabey ein Sohu fo zu Zegernfee Moͤnch ift. 1619 P Jos 
hann Schren? zu Egmating Hof Cammer Rath zu München 
axor: N. Echellenberg, bey ber Hans Heinrich, Pfleg. zu 
Aibling wsor: N. Ilſung; 1615 Carl Schrenf Pfleger zu 
Ekmuͤhl, uxor: Jakobe Kartin; hat 10 Kinder bey ihr, 
ald Earl (uxor: H. Schwarzmann) Alerander, (uxor: N. 
von Afch), Maria Jacobe, Mar. Sufanna, Anna Maria, 
Mar. Helena, Elifabet (uxor N. Grießmairs Rentm. zu 
Straubing) Jacobina; 1620 Joh. Heinr. Schrenk zu Egma⸗ 
ting, Pfleg zu Nibling , des Kammerpräfidenten Hans 
Schrenk Sohn; Jacobe und Katharina feine Echweitern. 
1586 Eibilla Schrenk Wittib (geborne Meittingerin) Mutter 
des Octavians (Ungſhek meldet Jacob Schrent, der bey 
der Ppilippine zu Inſpruk gewefen, fey ded Oktav. Brus 
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der und beyde des Jerionimi (potius Bartlme) Söhn, 1575 
Bartlme Schrent Pfleger zu Ekmuͤhl; 1586 Hand Schrenf 
1587 Urban Schrenk. 1588 Jakob Schrenf. v. Notzing 
dankt Herzog Wilhelm, aus Inſpruk, um die Fiſchl, fo ſo— 
viel bey Erzherzog Ferdinand geholfen, daß er zum Rath und 
Cammerjecretarius aufgenommen worden. 1606 Jonas Fer⸗ 
dinand Schrenf zu Jarzod Anna fein Hausfran. Johann 
Schrenk zu Noging und Egmating, Kammerpräfident, Hans 
Heinrich fein Sohn, Pfleg zu Albling, uxor ein Ilfung. 
- 1633 Balthafar Domherr zu Freyſing. Ein Balthafar 
Schrenf hat die Hofmarch, Paſenbach von den Wilprecht an 
fi) bracht (1536) die von ihm an Balthafar Part der 
feine Tochter zur Ehe hatte, erblic) fommen (Riebius). | 


Schwarzendorfer. 

1520 Wolf Schwarzendorfer Zollner zu Landshut, Ments 
Meifter zu Straubing (1526) Hand: fein Sohn Mautner zu 
Straubing. Obiger Wolf war erftlich des Leonhard v. Thor 
Pflegers zu Starnberg Schreiber, nach deffen Tod er deffen 
Wittib (eine Haslang) zur Frau genommen. 1552 — 63: 
Chriſtoff Schrenk Mautner zu Straubing, Albrecht fein Brus 
der, Hand Wolf deffen Sohn. 1559 Margret Schren? uxor 
Georg Parts. 1574 Magdalena Schrenf uxor N. Muffels;— 
N. Echwarzendorferin, uxor Gafpar Lerchenfeldend. 1609 
Hans Wolf, Bfleger und Eaftner zu Uttendorf, uxor M. 
Jacobe Wäninger. 1580 Urfula Schwarzendorfer der Marks 
grafn Jacobe von Baden HofMeifterin. 1590 Hans Wolf 
Herzog Wilhelms Kammerdiener; Wolfgang Schwarzendor⸗ 
fer; Obiger Hans Wolf hat bey der Wäningerin 14 Kinder 
davon dieß Jahrs (1623) noch 7 am Leben ald: 1) Renata, 
2) Marig uxor Joachim Rainers, 3) Urfula uxor 1”° Ehrift. 
Kurzend 24° Georg Riederers, 4) Jacoba, monialis zu 
Chiemfee, 5) Hans Albrecht ein Kriegsmann, 6) Wolf Bern: 
bard monachus zu Seon, 7)- Ferdinand Benno. (Xieb.) 


Shwarzgenburg. 


Konrad von des Schwarzenburg auf dem Nordgau vorm 
4 * 


* 


= 64 — 


Wald war Herzogs Heinrichs in Nieder:Baiern Dienſtmann, 
wird feiner in dem Commpriß gegen feinen Bruder Herzog 
Ludwig aufgericht gedacht. 1265 und 1283. Von dieſem Ges 
ſchlecht habe ich fonften nichts erfahren, allein dB lange 
hernach die Pflug vom Rabenftein die Schwarzenbürg vor 
dem Wald inne gehabt, fonft hätten Die Zenger zwey Sig auch 
faft gleiches Namens Schwartenburg und Schwargened, Kon: 
rad und Meinbolto de Schwargenburg 1272 raps. Avent. Zu 
Prüfening im Kreuggang liegt ein alter Stein, darauf ſteht 
am Außern Ranft: 1300 > Catharina de Schwarzenbuerg 
Uxor Reinboltonis Senioris Ulricus, Heinricus Cane. 
Patav-Ecctiae , et Seifridis filii Agnes Uxor Reinboltonis 
Junioris, et Reinbolto filius ejus hic sep. ift fein Wappen 
dabey. Chriftina Pranthoch Tunzen Tochter, Uxor Reins 
bolten des Schwarbenburgers von Kirchberg 1328. Kune: 
gumde Schwargenbergerin Uxor. N. von Murach zu Muo: 
rach. „Konrad Muorachers zur Fliglsberg Mutter, fie macht 
einen legten Willen 1346. Volmar und fein Hausfrau Diem 
gretha 1330. 


Schwelcher. 


Wenzl Schwelcher 1388. N. in der erſten Bundniß 
1392 Wieland Schwelcher, Herzogs Ludwigs, Grafen zu 
Mortanj Rath 1410, feine Hausfrau eine Zengerin 1427, 
war.er Pfleger zu Greisbach. Diefer Wieland hat von Her⸗ 
zog Johanſen Lichtenberg Pfandweiß inne 1394, Der Schild 
- mit 3 Balfen. Ich finde in den Wappen Büchern, das zu 
Schwaben Schwelcher gewefen, haben im Schild drey gelbe, 
und drey blaue Balken nad) der Zwerg, geführt, auf dem Helm 
2 Hörner abgetheilt, wie im Schilt. Eonft ift ‚noch ein 
Gefchlecht geweſen, die Schwelcher führen ein Horn im Schilt, 
und oben auf dem Helm auch in einer Kron. Lucas S 1505 
liegt zu Wibling vor der Kirchenthür. So finde ich Peg 
Wielanden zu Starzhaufen bey Wolzach Anna Uxor, Alban 
ein Sohn, 1493. Lukas Schwelcher zu Ebersberg um das 
Jahr 1470 in H. Albrechts Landtafel. 
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(Zuf. Liebs) 1385 verkaufen Wenz Schwelcher zu Ibach, 
und Wieland Schwelcher zu Wolfperg ihren Theil an dem 
Markt Zusmarshauſen. Buͤrgen: Walther Schwelcher, zu Bo⸗ 
bing Ulrich v. Schwangau ihr Vetter, (deſſen uxor: Adelheid 
Schwelcherin) 1417 war Wieland⸗Schwelcher mit Herzog 
Ludwig auf dem Concilio zu Coſtnitz. — 1430 hilft Hein: 
rich Schwelcher den Bund der Landfchaft fiegeln. 1492 fiegelt 
- Andre Schwelcher Landtrichter zu Aibling (defen Bruder 
des Abts zu Eberfperg Cammerer gewefen, welcher in der 
Zürkenflucht auf ein Roß bis gen Landshut gerennt und ein 
groß Gefchrey gemacht) contra den Abt Sebaftian, wegen 
der Bezücht fo er feinem Bruder gethan als wenn er bie 
ZTürkenflucht gemacht, und denfelben beurlaubt. 


Scheuchenſtuhl. 


1449 iſt Perthold Scheuchenſtuhl zu Roſenheim neben 
andern ein Zeug in Hans Sterrs Stiftbrief einer ewigen 
Meß in ſeiner Hauskapell. 1486 Elsbet Scheuchenſtuhl zu 
Landshut. 1495 Georg Scheuchenſtuhl Buͤrger zu Roſen⸗ 
heim, uxor Veronica Gſindtin; Urban ihr Sohn, Appollonia 
ihre Tochter uxor Rupr. Puchlers. 1504 Peter und Otto. 
1512 Gabriel Scheuchenjtuhl. 1531 hat Peter Hunde zur er: 
ften rau Anna Scheuchenftul des Achatz Tochter; 1542 Peter 
Scheuchenſtuhl befigt den Sig Wenhing, 1538 Zorg Scheus 
henftubl. 1540 Katharina Weyherin geborne Scheuchenftuhl. 
1550 Albrecht Scheuchenftuhl zu Weyhering, giebt Gewalt zum 
LandZag. 1555 Kaſpar Scheuchenftuhl, uxor: Maria Straf« 
ferin. 1541 Dans Scheuchenftuhl, uxor: Sabina Hoferin; 
Franz ihr Sohn fo zu Ofen umkommen oder gefangen. 1560 
Sibilla, uxor Wilhelm Prants. 1575 Albrecht, fuͤrſtlicher 
Kath zu Burghauſen. 1558 Georg, zu innerh Main. 1575 
Anna Scheuchenftuhl geborne Zeilhoferin, Urbans Wittib; 
Magdalena Hallerin Maurnerin zu Waſſerb. ihre Tochter; 
bat 26 Jahr unter beyden Geſtalten comunicirt, weil es ihr - 
zugelafien worden und. nun 3 Fahr ber, feit es wieder eins 
geftelt. 1576 Hand Scheuchenftubl Eaftner zu Roſenheim 
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Albrechts Sohn. 1580 Albrecht Scheuchenſtuhl Saltzmaier 
zu Reichenhall, führt noch ein gefchloßnen Helm. 1578 
Georg Scheuchenftuhl zu obern Rhain. 1590 Georg Scheu: 
chenſtuhl zu obern und Innern Rain ift die Edelmannsfreyheit 
auf fein Lebenlang geben worden; giebt‘ 1593 Gewalt zum 
LandTag. 1593 Albrecht Scheuchenftuhl der ältere zu Wey— 
hering und Dberhaufen. 1616 Friedrih und Albrecht, 
Gebrüder zu Wenhering, des alten Satmaiers Sdhne. 1609 
Hans Beorg Richter zu Marktl und Tann, Georgs Sohn, 
Herzog Albrecht Secretari, 1610 Katharina, Georges 
Hausftau, geborne Schnoͤdin. Friedrich Scheuchenſtuhl iſt 

Kayſ. May. Zehentner; uͤnd Albrecht Kammerdiener am 
Hof zu Graͤtz — 1565 Katharina Scheuchenſtuhl des Jerouym 
Schrenk andere Hausfrau. 1566 Anna Barbara des Urban 
Sceuchenftuhl Wittib. 180 Georg Scheuchenſtuhl hat zur 
Ehefrau Maria Tuecheri in, (Cieb.) 


Schwentner von — jetzt S. Merten. 


Friedrich mit Graf Eberhart von Scherding auftragen, 
Herbrecht mit Graf Arnold von Dachau im 10ten Thurniere 
zu Zürdy 1165. Herr Lienhard und Chriſtian in dem an: 
dern bairiſchen Buͤndniß 1394 erſchlug einen Eſelshauſer, 
Herr Konrad 1345 Ulrich von Schwent zu St. Martin, der 
Letzte dieß Namens >F 1464 Herr Konrad Schwentner Uxor 
N. Spätin. Lienhard Uxor Katharina Hans Trainerd Zoch: 
ter, Konrad Uxor Eygingerin 1345. Gebhard Schwendtner 
übergibt feinem Sohne Konrad 2 Höfe zu Korpfheim, das 
Er nad) feinen priefterlichen Ehren mag damit handeln wie 
er will. 1378 Brief bei Hans Albrecht von Khüttenau. Herr 
Lienhart Schwendtner entleibt Martin Epelhaufer, vertrug fich 
darum mit Georg, Leonard und Milpelmen den Epelhau: 

fern auch ihren Schweftern Katharina Margaretb, Gut 
und Anna, für fi) und feine Söhne, Chriften, und Hans 
fen die Schwendtner 1407 Fertiger diefes Vertrags Dierher 
der Pappenberg Heinrich, der .Wochinger und Heinrich der 
Pappenberger. Barbara Margareth, Elſpeth und Anna die 


| ae: BET — 
Schwendtnerin Schweſtern quitieren um ihr Gebühr ihre 
Brüder, Chriftopf Andrä und Jakob, Fertiger: ihre Vetern 
Georg der Eichinger, Albrecht der Forfter, Pfleger zu Niedt, 
Gewohl, und Schwendter bie Seifriedsborfer, und Ulrich 
der Theinet 1375. „ 

- (uf. Liebs.) Margaret, Leonhards Tochter, uxor Georg 
Trainers Ehriftan, ihr Bruder, uxor: Yuliana Anhangin. Georg 
(1363) Ehriftans Sohn; Leonhard fein Bruder, uxor: Aus 
nigund Maierhoferin 1399 — Leonhard Conrads Sohn, uxer: 
Sigma vd. Haden; Conrad fein Bruder uxor: eine Eferin 
1319. Anna Leonhards Tochter, uxor: Joachim Seiber: 
ftorfers; Gebhard Eonrads Sohn (?) uxor: Beatrixr von - 
Rottau F 13675 ihre Kinder: 1) Conrad + 1354 uxor: 
Breit v. Aittersheim, 2) Haus, uxor: Els Laurin, 3) Chris 
‚fian, uxor: Els Hader, 4) Barbara, 5) Andre, 6) Fa: 
cob,. 7) Elsbet, 8) Anna uxor Leonhard Attenpergers + 
1420 — CEhriftians Kinder: 1) Anna uxor Thoma Ekers 
+ 1412, 2) N. uxor Hartliebs v. Dachfperg zu Aſpach, 
3) Hans uxor: Anna v. Ralling * 1424, 4) Dorothea 
uxor Thom Hueters 1411 — Ulih, Sohn des Haus F 
1464 uxor: Anna v. Aichberg. Magdalena — a 
uxor — Trenbek 1229. 


Shwäbing. 

Bernhard von Schwäbing finde ich ald einen Zeugen in 
Biſchof Gerolts von Freifing Briefen 1228. Eberhard miles 
de Echwäbing. Friedrich von Schwaͤbing minister Ottonis 
Episcopi 1212. Brief zu Weſſabrun, ihrer geſchieht Mel: 
dung zu Weihenſtephan im Fundations Buch, dieſe waren des 
Stifts Freyſing Lehen und Dienſtmaun. Man findet viel 
von ihnen in. den Freiſinger Traditions Buͤchern und Briefen. 
Heinrich von Schwaͤbing übergab Herzog Ludwigen von Baiern 
alle feine Höfe und Güter, die er zu Pogehbaufen und Ober 
Voͤhring zum Theil eigenchiimlicy, ‚zum Theil von Stift Frei: 
fitg zu Lehen Hätte, Tammt dem Gericht zu Pogenhaufen mit 
Bewilligung Biſchofs Conrads, diefelben gab der Herzuggentels 


— 638 — 


deten Biſchof wechſelweiſſe um etliche andere Hofe und Güter 
1262. Brief zu Minden. ZA 


Shweithart. 


Bon Högling, Aiblinger Gerichts führen im Schild einen 
Greifen, halb abgetheilt, oben weiß und ſchwarz, im rothen 
Felde, ihre Gräbniß zu Aibling mitten in der Kirche, dafelbft 
zwey ſchoͤne Stein. Sie haben zu Rott im Klofter auch ein 
Gräbniß. Sie fchreiben fi von Jahren Schweihartinger 
1345 Richter zu Aibling Uxor N. Walther des Helfendors 
fers Tochter. Er verwies fie auf etliche Städe fo von Rudols 
fen von Walde? Lehen, in Schwaber Gericht gelegen, Kais 
fer Ludwig gab ihm darüber Schug und Beftätt Brief 1333. 
Diefen Brief hat Hans. Schweithart von Hägling. Hans 
Uxor Margaretha Zarchingerin liegen zu Brandenburg bey 
Nofenheim. 1463 * Martin Schweithart Uxor Albrechten 
Phbtſchners Ritters zu München Tochter. Otto Pfleger zu 
Aibling 1455. Er ſtarb 1483, liegen beide zu Aibling in der 
Kirche begraben fein Sohn Otto Zollner zu Neuenmarkt, ließ 
eine fchbne Tafel zu Aibling in der Kirche machen, 1529. 
Ob Hand und Georg die Schweithart auch feine Sohne ges 
wefen weiß ich nicht. Dtto, Hand und Lienharb zu Gräfing 
circa 1470. Otto Schweithart zu Lutzendorf Aiblinger Lands 
gerichtör. ch finde diefes Namens und Wappens Ulrichen 
Schweitharten oder Schweichhartinger Bürger zu Kaufbaiern, 
deſſen Eltern Hans Schweithart zu Weftenriedt und Barbara 
von Wendenſtein, fein Anherr auch Ug genannt, war Stat: 
ammann zu Kaufbaiern. Diefer Ulrich der Junge lebte 1477. 
Sein Sohn hieß auch Ulrich zu Meftenried- oberhalb Kaufs 
baiern gefeffen , (fo dem Abten von Kempten gehdrt) feine 
Haudfrau N. von Edlftetten, bat einen Sohn, der Fam in 
Krieg um, da verkauft er Weſtenried dem Stiffte Kempten 
(wie vorgemelbet) feine Tochter Magdalena Uxor Heinrichen 
von Rottenftein, der zu Landsberg geftorben, der Leute feines 
Namens die nahm darnach ein Herbftheimer Ulrichen Schwefter, 
Barbara Uxor Jakoben Mehlingers zu Heldenberg. Utz war 
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ein Kriegsmann, und Herzog Ludwigs von Baiern Proviſo⸗ 
ner, mit ihm iſt die Linie im Algau abgeſtorben, aber zu 
Aibling leben ſie noch. Hans Schweithart zu Hoͤgling Aib— 
linger Gerichts * 1576 Uxor N. Brenttin; fein Sohn Hans 
Adam, defien Hausfrau N. von Kitſch, hat Kinder. Es 
hat zu München auch Schweithart gegeben, von der Burger: 
ſchaft, aber wie ich dafür halte audern Gefchlechts und Wap⸗ 
pens. - Martin: Schweichhart nahm Peter Pörfchners und 
Anna Zunglin von Salzburg Tochter um das Fahr 1490 oder 
1500 aus der Schrenf Genealogie. 

(Zuf. Liebs.) Leonhart Schweithart fiegelt der Land: 
{haft Brief 1430. Hans Schweithart zu Falkenftein 1474. 
Auguftin, Heinrich Otto, und Brigitha des Dtten Kinder, 
1483 Margaretha Ridlerin uxor N. Schweithartd. 1532 
Eliſabeth Schweithartin verklagt ihren Mann Georg, als 
der zu Burghaufen Statrichter gewefen, fen er von ihr 30: 
gen; ihr in fieben Fahren fein Unterhalt geben, deßwegen 
fie ihr Silbergefchirr, Kleider und Kleinod verkaufen und 
verfeen und Noth leiden mäßen; bitt ihn gegen ihn Beiftand 
zu fchaffen; Iſt ihnen beyden ein Tag nah Hof angefegt 
worden. 1503 ber fromm, veft Thomas Schweithart zu 
Mahl. Alb. ift mit 3 Pferden in den bayrifchen Krieg kom⸗ 
men. 1542 Ulrich Schweithart von Weftenriedt und Reichau. 
1588 Hand Adam, Elifaberh Kitfcher feine Hausfrau. 1602 . 
Hand Drto zu Hegling und Prantöhaufen fein Sohn, Anna 
Blobfpergerin feine Hausfrau. 1623 Magdalena Schweits 
hart geborne Auerin von Winkel zu Neuen Amerang, Hand 
Gafpars Ehefrau. 1545 Joͤrg Schweithart Richter der Herr: 
[haft Alten Waldek. 1610 Hans Gafpar Schweithart "zu 
Högling. 1609 Alexander v. Freyberg und Sebäftian Wi: 
derfpacher find Morigen und Urfula Schweitharten Geſchwi⸗ 
ftern Freund. 1602 den 1 April farb Hans Adam Schweit: 
hart, hinterließ 3 Söhne: Hand Otto bey 26 und Hans 
Caſpar bey 23 Jahren, auch Morigen fo bey den Zefuiten 
‚zu München ftudirt, und 2 Xdchter Martha und Urfule. 
4606 iſt Hans Dtt in feinem gefreiten Haus Prantöhaufen 
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ohne Leibs Erben, mit — einer Wittib und 4 Ge⸗ 
ſchwiſtert geſtorben. 


Schweickersreutter. 


Zu Schweickersreut Fridburger Gerichts. Andraͤ 1506. 
Michael, feine Sohne Balthas, Hand, Melchior, Kaſpar 
und Wolf 1612. Velta Schweickersreuter feine Söhne Wolf, 
Hand, und Ehriftoph 1544. 1587 Georg Schweilersreuter. 
1593 Ehr. Georg Schweileröreuter zu Schweifersreut. 1602 
Johanna Schweifersreuterin. 1542 Hand Schweileröreuter 
zu Hönhart Landrichter zu Detting,. 1548 Melchior v. Schwei: 
fersreith Pfleger zum Stein aufm Ritten. 


Schweppermann alias Schwepfermann. 


"Heinrich und Seifried Iebten’1280. Heinrich 1309 
sepultus Norinbergae ad Franciscanos. ‚Friedrich ber 
Schweppermann von Hirfchberg testis zu Kaftl im Klofter 
in einem alten Brief, neben feinem Bruder Item Heinrich 
von Ertenftett Ritter 1327. Geifried empfing für fich und 
feinen Sohn Dtten die Vogtey zu Fügelbach vom Gottes: 
hauß St. Emmeran in Regenöburg zu Lehen 1333. Er war 
Kaifer Ludwigs Oberſter Hauptmann in der Schlacht zu 
Ampfing 1334, bat fich faft ritterlich gehalten, ftarb 1337, 
zu Kaftl im Klofter vor unfer Srauen Gapellen —— ſein 
Epitaphium: 


Hier liegt begraben Seifried Schweppermann 
Ules Wandels ohn 
Ein Ritter Fed und feit NER 
Der bey Mühldorf und Ampfieng im Streit thut das Beit 
Der iſt todt 
Den Gott Genad. 
Redermann Ein @& 
Dem frommen Schweppermann zweyp. 
HaeG Sifride tUos Clneres habet ossasqUe tel 
Ipse Deo ViVens spirltÜUs astra et habet. 


Hartung Echweppermann von Pfaffenhofen 13838 Brief zu 


Kaftl im Klofter, alias Herr Hartwig vom Pfaffenhofen 1343 
‘ 


| 
] 
| 
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+ 4371 sepultus Norinbergae ad Minoritas. Friedrich 
. Schiveppermann von Hohenburg, Konrad fein Sohn 1350. 
Friedrich der Schweppermann von Hirſchberg, und fein Bruder 
testis in litteris Coenobii Castellens. 1326. Bernhard 
Schweppermann obiit 1350. Hartmann Schweppermann 


genatint Berger 1346, und feine Schwefter Gerthaus Uxor 


Ulrichen Uttenhofers. Konrad Schweppermann und Gott 
fried Hollacher, Gebrüder, verfauften Abt Hermann zu Kaftl 
ein Gut zu Walderftorf 1339. Wernherr Schweppermatin 
+ 1350 zu Nürnberg bey den Barfüffern begraben. Kafpar 
Schweppermann 1389. Ulrich gejeffen zu Pfaffenhofen 1397. 
Idem zu Theining gefefen verkauft Herrn Friedrichen von 
Heide eine Hofftatt zu Walting 1396. Eberhard Schwep: 
yermann 1400. Friedrich Schweppermann von Hohenburg, 
Konrad fein Sohn 1350. Friedrich Schweppermann von 
Hirſchberg testis in einem alren Brief zu Kaftel im Klofter 
4327. Ibidem Heinrich von Ebenftatt Ritter, 1336 lebet 
Friedrih Schweppermann von Hirſchberg. 
Schwinbecken alias Schweinbeck. 


Haben ihre alte Graͤbniß zu Wihering, oberhalb Linz im 
Sande ob der Enns. Konrad, ihm wurde das Forftmeifteramt 


auf dem Schwinbad) von den Fürften verfchrieben, Vide Heins- 


bach. Sibeld und Heinrich 1307. Stephan 1389. Erhard 
zum Haus, Pfleger zu Eblöberg Magdalena feine Wittib, Adam 
ihr Sohn, Herr Friedrich Mautner zu Ratzenberg ihr Vetter. 
Erhard 1406. Konrad 1401. Hand 1414. Konrad Schwein 
beck Eriegt mit Hans und Georgen ben Achdorfern um mütter- 
liches Erbe wegen, und des Guts dad Peter Achdorfer hinter 
fi) serlaffen, war compromittivt 1430, zu vermuthen feine, 
Mutter fey eine Achdorferin und vielleicht des Peters Schwe- 
fier gewefen. 1605 Andr. Chr. Schweinbet von Luetenberg 
Hauptmann. 
Seemann 

Heinricus Seemann Canonicus et Archidiaconus Ra- 

tisbonnensis. Friedrid) Seemann 1269 testis in dem alten 


h 


Gaͤngkoferiſchen Fundationsbuch. Inter Seemannum et Epum. 


Ratisbonn, fuit olim controversia propter arcem Siegen- 
stein. Karl Seemann 1321, Brief zu Niederviehbach. Peter 
Hermann Pfleger zu Rofenheim 1360. Hr. Peter Seemann 
Kitter der Färften Hofmeifter 1378. Hand Seemann zu 
Mangern. Agnes Uxor 1380. Item H. Hans zu Mangern 
der Alte 1404. Andre Seemann zu Hofdorf, Herzog Albrecht 
zu Holland Diener 1379. Ulridy fein Bruder 1380. Kune- 
gunda Mon. in Viehbach 1396. Stephan Seeman Pfles 
ger zu Kirchberg 1414. 1428 Georg zu Mangern, Peter 
fein Bruder 1428. Hand Seemann zu Mangern 1437. Hein- 
ricus alias Ulricus Seemann praepositus Babenherg, * 
1436, sepultus ibidem. Wilhelm Seemann, Herzog Heins 
richs Fägermeifter 1438, Uxor Magdalena, Dietrich Threnbecks 
zu Gaͤngkofen Tochter 1400. Er fchrieb fich zu Hagolshauſen 
1446. Wilhelm Seemann zu Hagolzhaufen testis in einem 
Kaufbrief über einen Hof.zu Goben 1446. Georg Seemanu 
testis und Fertiger eines Briefes 1425. Peter Seemaun 
Pfleger zu Greiffenftein 1455. 1466. Peter, Conrad, Hans 
und Milhelm Gebrüder. 1449 Michael Seemann zu Moe: 
burg im Kreuzgang im GStifft ſammt den Wappen, neben 
einem Fenfter in der Wand. Gie haben Seemandhaufen das 
Klöfterlein Auguftiner Bettel Ordens, Dingelfinger Landges 
richts geſtifftet. Dieß Namens find noch in Oeſterreich, ha⸗ 
ben zu Baiern in Niederlanden einen Gig und Lehenfchaft. 
Georg Seemann hats auf dem Reichstag zu Regensburg 
1576 feil gebothen, feine Hausfrau eine Giengerin. Er 
war Mauthner zu Krembs. Stephan Seemann Uxor N. 
feine Töchter Urfula Uxor Conraden Hermftorfers: Benignd 
Uxor Ulrich Meroltingers zu Hornbach 1449. Vide Hern- 
storfer. Daniel Seemann Pfarrherr zu Waldzel, Hans 
zu Mangern, fein Bruder verfauft den Sig Mangenhaufen 
Buchbeck, Pfleger zu Leonsberg sub suo und Otten Eggers 
zu Pfetrach Inſiegel, auf Wiederlöfuig Samftags vor Elis 
faberha 1475, hernach fauft er gar sub suo item Ehriftofen 
von Fraunberg zu Keidenburg, Wolfen von Gnmppenberg, 
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Pfleger zu Dingolfing und Jobſten Eggers zu Frotenhau⸗ 
fen Inſiegl Samſtags von, Afsumptionis Mariae 1484, 


Seiderftorfer alias Seifritftorfer. 


Erſtlich die Seiberftorffer oder Seifritzdorfer, zu Diet: 
riching fo eines Gefchlecht mit denen zu Seibertftorf. Zu 
Reittenhaslach im Begräbniß Buch ſteht 1260 Herr Wern- 
herr Geifrigdorfer Ritter, Anna Uxor, Frau Kunegunde 
von Leonberg, Herr Heinrich ein Ritter, Johel, Geifried, 
Conrad cum ‘uxoribus. Weiter, im felben Bud. E 
de Geibersftorf testis in dem alten Zradition Buch zu 
Ranshofen. Item 1312. Herr Dtto Seibersdorffer Ritter, 
Novitz bier gewefen, und im felbigen Jahr geſtorben, hat 
Neufahren hergegeben mit dem Fiſchwaſſer. Hardwig und 
Conrad die Eeifrigdorfer zu Dietriching in den alten Saal: 
bücern. Conrad Seifrigdorfer in König Otten Handfeſt 
1311. Ich finde wieder Conrad Eeifrigdorfer 1349 ‚Brief 
zu Erlbach. Herr Konrad Seifrizborfer Uxor Adlheid von 
Achdorf, die nahm Herrn Thomas Threnbeck von Meifing, 
fie bat beim erften Mann ein Sohn Konrad, umd eine Zoch: 
ter Anna, die verheurathet ihr Stiefvatter Ulrichen dem 

Trenbeden feinen: Bruder 1320 ex libro Episc. pass. Etlich 
Seifritzdorfer 1375. Schweigl Seifrigdorfer ift zu Riedt am 
Rechten gefeffen 1391. Thomas 1391. Joachim fertiget die 
andere bair. Buͤndniß 1394. feine Hausfrau Anna Lienhard 
Schwentnerd zu Schwent Tochter, feine Vettern Hans und 
Thoma die Seifrisdorfer, befiegeln Johans Heuraths Brief 
1388. Paßau hat nach deffen Abfterben Forderung an Chri⸗ 
flian Schwentner um das Haus Schwent, ward vertragen 
1399. Hand zu Dietrihing 1400. Heinrich Seiberftorfer 
. Mautner und Bürger zu Plödling 1443, dieſes Wappens. 
Gangelf 1460, ſchon todt, hat Kinder verlaffen. Gerwolf 
und Schweigger Seiberödorfer 1475 waren in einem Ver— 
tragäbrief meben andern von Adel Mitfertiger, führen das 
Wappen mit den Stern, wie bei Seibersborf zu fehen. 
Bernhard Seibersdorfer zu Denkpelfing 1450, Er war Her 


\ 


\ 


ir 


zog Heinrichs Karımermeifter, und ein Spruchmann zwi⸗ 
fchen feinen Herrn und Herzog Ernten in Sachen der Wie: 
derldfung der Neuftatt betreffend 1437. Er war ‚Probft 
zu Obernberg feine Wittib Sibilla, ihr Bruder Sohn Adam 
1473. Hr. Hans Pürchinger zu Siegharting Ritter. fein 
Vetter, ob die Mutter vielleicht eine Puͤrchingerin gewefen, 
Albrecht Seiberftorfer zu Dentelfing 1184. Herr Conrad von 
Dietriching 1446. Georg zu Sollady 1446. Thomas 1459 
Uxor N. Lienhard Prügles Tochter, fein Sohn Hans 1474. 
Seiberfiorf liegt in Jullicher Herrfchaft, das Wappen. 2 
ſchwarze Stafl, in gelb, wie Aurberg auf dem Helm 2 
Hörner. - Wilhelm Seiberftorfer verkauft feinem Vetter Heins 
tichen eine anfehnliche Uffter Lehenfchaft; mit Herzog Geors 
gen Willen wurde ihm darnach 1499. geliehen, ihm wurde 
auch die Mermosuerifche Afterlehen (fo von den Mermoss 
nern fammt den Sit Sallad) an ihm kommen) verliehen 1509. 
Heinrich war Rath, und Nenntmeifter zu Burghaufen, ein 
trefflich gefchiefter und ernfiyafter Mann, aber den Gelehrs 
ten nicht faßt hold. . Dies Mutter fol nach feinen Auzeigen 
ber MWeichfer zu Stungberg Annaten eine Hertzbergerin, und 
feines Weibs der Hain eine Weizendorferin, deren Wap⸗ 
pen ſchwarz und gelb, auf dem Helm zwey gelbe Hörner; 
an jedem 3 gelbe Federlein, dieſes Gefchlecht kenne ich nicht, 
tfind Meisner oder Sachfen) bei der erfien Hausfrau, der 
Haͤckin von Harbach ein Sohn Antonius, und 2 Töchter erobert. 
Magdalena Uxor Heinrich Ebran. Catharina Uxor 1° Pauls 
fen Weichferö zu Nieder Arnbach, 2° Cyriakus von Preifing 
zu Obern Arnbach. Heinrichs andere Hausfrau Amalie von 


Haslang, hat zuvor Stephan Rorbeck zu Maurn gehabt, 


aber bei dem Seiberftorfer Fein Kind. Antonius des Deins 
richs Sohn Uxor prima Felizitas, Herr Peters. von. Freie 
berg aus Schwaben Tochter, Secunda Uxor Urfuls vom 
Nusdorf, bat. Fein Kind binterlaffen, und. man. vermeint 
das Gefchlecht mit ihm abgeftorben zu feyn, da find 2 Buͤr⸗ 
ger von Paffau gefommen, Andraͤ und Hieronimus bie Geis 
berftorfer, fo wiel ausgeführt, daß ihnen die Mann und 


* 
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Afterlöhen durch einen fürftlichen Beſcheid zuerlennt,. und 
geliehen worden 1539, die fie hernach Kaſpar Offenheimer 
Renutmeifter zu Burghaufen verfauften 1542. Des Antonf 
übrige Eigen nnd gemeine Lehen Güter, darum der Sig Sei- 
berftorf, erbten feine Schweftern,, derfelben Erben verlaufs 
bei denfelben Eis Kafpar Dffenheimer auch 1544. Vom 
Andre ift noch ein Sohn vorhanden mit Namen Sigmund, 
welcher eine gute Zeit in der Fremde und den Kriegen nach⸗ 
gezogen, zeigt ſich — Jahres zu Hef an, und ficht den. 
tehen nad). 

Bafi Siebe.) Hans der Senfrisdorfer (1405) zu 
Pirhad;; Schweiler Sepfrigdorfer zu Hub und he 
Seyfriegborfer, 1414: ihr Wappen ein ſechszinleter Steden. 
41428 Gebolf der Seyberftorfer, Barbara feines Bettern Er⸗ 
harts Kochter, Hand der Rorer ihr Schwager. 1442 Ges. 
wolf der: Landrichter zu Ried. 1443 Heinrich Senberflorfer 
' Maumer und Buͤrger zu Platling. 1445 N. Senberflorfer 
Joachim fein Wetter. Adam Senberflorfer 1428 Pfleger zu 
Uttendorf. Elsber Georg Seyberftorferd Hauefrau it 1464 
fhon Wittib, 1458 Hand Seyberſtorfer 1474 Lucas Achat 
und Heinrich die Seiberftorfer. 1508 Heinrich der Seyber⸗ 
ftorfer Pfleger zu Vilshofen, fruͤher Landrichter zu Pfarrs 
Urchen und 1503 Kaftner zu Landshut und 1512 Heinrich 
GSeyberftorfer NRentmeifter zu Burghauſen, Gewolf und 
Schweifart die Seyberftorfer 1375. 


Seiberftorfer 


Zu Breitenlohe Erdinger Gerichts find eines andern 
Geſchlechts und Wappens. Diefe fchrieben fi durchaus 
Seiberftorfer, aber die zu Seiberftorf werden indiffierenter 
auch Seifrigdorfer genannt, wie vorſteht. ch finde in Brie⸗ 
fen daß diefe Seifrigdorfer gejchrieben worden. Adam Geis 
— frigdorfer 1445: Deögleichen werben bie von Geibolftorf 
auch vielfältig in den Briefen und fonften Seiberftorfer ges 
nannt; ob aber Geifrigdorfer ein beſonders Geflecht mit : 
Schild und Helm von ben Seiberftorfern abgefondert, habe 
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ich noch nicht erfahren. Stephan Setberftorfer zu Goͤtters⸗ 
dorf 1392 Brief zu Winzer, dies Wappens. Wernharb 
Seiberftorfer zu Dechting 1422. Gemolf der Seiberftorfer 
Landrichter zu Riedt 1424 mit den Stern. Sibilla Berns 


>» 


harden Wittib, Adam fein Sohn, H. Hand Piehering 
Ritter fein Vetter 1473 Paffau. Sigmund zu Breittenlohe, 
der letzte dieſes Namens ein 80 jaͤhriger Mann, noch 1668 
im Leben, er hat Preittenlohe den Stokheimeriſchen verkauft 
mit Vorbehalt eines Leibgedinge. Kr 
Guſ. Liebe.) Sigmund Geiberftorfer Landrichter zu 
Erding 1490. Sigmund Seiberſtorfer zu Preitenloh gibt ſein 
Gewalt zum Landtag. 1405 Hand der Seyfrigftorfer zu Pir⸗ 
chach, gibt den Gulenbergern ein Lehen zu Pubenhofen zu 
kaufen. 1414 Georg v. Puebenhofen, vermacht ſeiner Haub: 
frau Margret Credo Erhard Senberftorf Schweiter) 32 
Pfund; fiegeln Schweiler Seyberſtorfer zu Hueb und Er- 
hart Senfrigdorfer zu Pugenhofen. 1428 Gebolf Senberftors 
fer, Hand Rorer zu Pugenhofen fein Schwager, Margret 
(Erhards Seiberftorferd Schweſter) deſſen Hausfrau; Adam 
Seiberſtorfer zu Denllfing Pfleger. 1438 Hans Rorer und 
Margret ſein Frau kaufen von ihrem Schwager Andre 
Loder den Sitz Pugenhofen der ihnen ſchon halb zugehoͤrt 
von ihrer Muhme Barbara ſelig, Erhards Tochter, 1468 
Margret Andre Loders Wittib, hat Spruͤch zu Friedrichs 
Pienzenau ihrem Aidam und Barbara fein Hausfrau ihrer 
Tochter. 


Seiner — Soier von Sewen zu Eiſendorf. 


Heinrich Seuer zu Freimaring 1358 Brief zu Ramfau, 
1368 Sein Sohn Konrad Seuer, 8 Seeblätter im Schild ; 
mit den Stingeln aneinander. in der ten Buͤndniß 1420. 
Konrad Seuer zu Eiſendorf Pfleger zu Eltofen 1481. 
Hand Seuer zu Eifendorf um. dad Jahr 1480. Uxor N. 
perkoferin mit. dem Ginfürn , feine Tochter Carharina, 
bat erftlich Dr. Wolfen Paumgartner gehabt, bey ihm vier 
Tochter erworben, darnach Ulrich. Ebron zu Schernet, bei 

| | ihm 


RE 


ihm zwey Ebhne Georg. Ulrihen und Chriſtofen. Hans. 


Soier verkauft den Sig zu ifendorf den Kigichern zu 
Elfofen 1550. Ehriftof Soier har noch einen Ei zu Eis 
fendorf. 

(Zuſ. Liebs).... Heinrich Sever zu Eulzemos. 1430 Cons 
rad, hilfe der Landfchafr fiegeln. 1488 Kunz Eever; Bars 
bara Wertingerin feine Schwieger. Chriſtof Eojer bat 3 
Soͤhn hinterlaffen: Chriſtoff, Hans. und Martin; der Hans 
bat verlaffen Hans Ehriftoffen Sojer; der Martin 3 Toͤch⸗ 
ter. 1527 Georg Sever zu Eiſendorf Lantrichter zu Waflerb., 
fuͤhrt (1534) einen offenen Helm. 1560 haben die Kiticher 
Eyfendorf gehabt, jedoch 1578 fteht in der LaudTafel daß 
Eifendorf dem Chriſt. Sojer zugehört. 1526 Georg und 
Ehrift. Sewer Gebrüder und Hans Perkofer Burgieß zu 
Waſſerb. geben Gewalt zum LandTag ihrem Vetter Sigmund 
Perkofer. 1531 Adam Sever Pfarrer zu Puch. 1588 
Matheus Sewer des gefangnen Leonhard Severs Vater ſammt 
5 Kindern, 25 Einkeln. 


BSigeuhaimer 


Er Wolf von Sigenhaim, Im dritten Thurnier, zu 
Coſtnitz 948 em Pfanngen nescio an Bauarus Hainrich 1280. 

Fridrich Sigenhaimer, hat fprich zu der hofmarch Bits 
naw, wider herr hartlieb von Puchperg, vnd des Elofters 
Dfterhouen, wurd durch Graff Albrecht, und Adlram von 
Half, als die Lehenherrn vertragen 1319. Da ift aud 
ain Brief von Fridrid Reiner, Bund Ott den Sigenhais 
mern dufgangen vmb das Vrbar zu vttnaw, Dad weilendt 
res Vettern Wilhelm Gigenhaimerd war, deffen ſich gengs 
lih verzigen. . Nennen herr bartlieb von Puechberg ren 
Schwagern 1321. Margraf Ludwig von Branndtenburg, 
nennet dien Reickher genant Eigenhaimer familiarem suum, 

Reickher Testis Im Vertrag, vmb die Grafſchafft Tuͤ— 
rol, zwiſchen Oſterreich vnnd Baiern, 1369, vnder andern 
Bairiſchen vom Adl, Er war Pfleger zu Graiſpach. 


Liebhart Sigenhaimer, ferttigt die Under Bairiſch Buͤndt⸗ 


Fieyberg, Eaniml. hiſſot. Echt. u. Urt, UL. Wo. & Left, 42 


.» 
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nuß des Niderlandts 1394, Dieſe Nottl ligt bej gemainer 
Laudtſchafft iſt aber dem gedruckten Exemplar, nit durchaus 
gleich, Nemlich in der beſiglung. Liebhart zu Poſmuͤnſter 
1385 N. Sigenhaimer. Vx. N. Hainrich Cameraurs Zoch: 
- ter, Ir Sum Reicher Sigerſhaimer zu Paumgartten, fein 
Tochter Mapdlen, Vx. Warmundt Pientenauers, zu wilden: 
holgen 1426. Aund 1430. War ſy Wittib, Vertrug fich 
mit res Manns Erben und beheurath ſich mit Warmundt 
von Rotam, bei dem her in ein Tochter Appolonia bie wurt 
Gedrgen Ahaimer zu hagenaw verbeurathb, Zum Dritten 
Mamb die Madlenn herr Fridrichen von Pientzenaw zu barts 
manfperg, fy vbergab Im all Zr ipräh, zum Echloß Paum⸗ 
garten ,„ wider Hergog Ludwigen von Beyrn 1453. war Yr 
Vatter ſchon Xodt. H. L. verlieh) Ims aus guaden 1457. 

Der Eigenhaimer Wappen, Auf dem Helm zwen gebars 
nifcht Arm, Oben mit deu hennden zufamen, In Ainer Eronn 
Im ſchilt zwen ftorchen, oder. Kronich, nachainander geheut, 
Thoman Sigenhaimer, zum Thurnſtaiu, Pfleger in der Zell 
1450. Darnach Pfleger Am Niderhauß zu Paſſaw 1473. 
auf dem helm ain halben Stainbockh mit fuͤeſſen, Thurn⸗ 
ſtain Pfarrlircher Lanndegerichts, kham durch heuͤrath, Mad⸗ 
len Sigenhaimerin, An Sigmundt Paulſtorffer Civca 1508. 
Safpar Sigenhaimer uxor Apollonia Anhangeriug darbej 
ein Tochter Elſpet uxor wilbolden Meffenbeken. ei 


Sigelfivrffer | 
Steffen Eigler ain Ehaufbrief, von Adelgar Hundt, auf 
herr Caſparu von der Alben, Ritter aufganngen, Vinb ain 
guet genanut Paumgartren, in Garlftainer gericht gelegen: 
1454, Im Sig! ain Katenfopf, mit zwen fliglen, Anftare. 
der Ohren, wiert Im felben Brief genannt, der Edl Ereffan, 


Sigmardsbhbaufen. 


Haben ihre Gräbniß zu Yuderöborf im Kreußgang: 
Eigmarshaufen ein Eig und Dorf Dachauer Gerichts, ſteht 
in des alten Herzog Ulbrechten Landtafel nicht Fridrich de Sig- 


marshausen familiarcs Conradi ducis Dachouiensis Ejus 
dem etiam, familiares erant tunc Sighardus de Esling, et 
Conradus de Puschla hodie Puschlach circa annum 1180 
vel 1190 ex lihr. Biburg. Item Fridricus in libr. tradit. 
Schier. Monast. Syn einem alten Buch zu Judersdorf. 
Drrolf und Friedyihd von Sigmarshaufen, ohne Jahrzahl. 
Berchtold Sigmaröhaufer ibidem 1339. Friedrich Sigmars⸗ 
hauſer beiiegelt den Brandbrief 1374. Konrad Eigmarehaus 
fer 1387. Hans Landrichter zu Aicha 1447. Diefer hat 
1453 von Antoni, Jakob und Sigmund von Argen Buͤrger 
zu Augsburg die Behauſung, Burgftal und Hofmarch Stetz⸗ 
ling Sriedberg. Landgerichts erfauft, fteht im Brief dem 
ehrſamen and weiſen Hanfen Sigmarshaufen, Sie follen 
von Friedberg fein. Zu Indersdorf im Kreußgang liege ein 
Stein, darauf fteht 1453 der ehrbare und feſte Kaſpar Gigs 
mar&haufer, Hans fein Vatter, dieſes Geſchlechts der andere. 
Hand der fette dieſes Namens >k circa annum 1559 re- 
lieta Unica Glia das Gut warb Jeronimus Kraffter von 
Augsburg verkauft, führten quch der alten Sigmarshauſen 
Wappen, ob fie von denjelben herfommen, weiß ich nicht. 
(Zu, Lieb) Wiguleus Sigmarshauſer Caſtner zu 
Dillingen 1505. Hana son. Sigmarshaufen zu Stesling, 


Sigerßhouer. 

Leuͤtholdt. Siglet, 1340 Brief zu Oſterhouen. Hanuß, 
1398. Pfleger zu Scherding 1400, Er Siglet Neben Landts 
graff Johanns von Leichtenberg, vnd Hainrichen von Puech⸗ 
. füere Im Sigl Altain den Helm ſambt ain halben 

ockh darauf. | 

Herr Hannß Sigerſhouer, Brobft zu Paſſaw, Enbals 
ben ber Inpruckhen 1410. Werner 1415 Eraſm 1417. 
Leuͤchtoldt zu Aicha 1431. Oſwalt 1436. Caſpar Vz. 
Barbara Prampechin, bej Zr zwen Sohn Eraſm vnnd 
Sigmandt. Erafn, Renutmaiſter In Bayın, * 1512, 
ligt zu München bej den Parforten, fein Hauffrau N. ein 
Pichlerin von Argat, Im Scilt ain geharniſchter Arm, 
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Auß Ainer Cron Ain hamer In der Fauſt, ſeine khinder 
Cecilia Erlbeckhin, Sigmundt, Eraſm, Hannß vnnd Mars 
greth, ſeindt vertheilt 1514, Sigmundt, des Eraſms Brueder 
Pfleger zu Griefpach. 1512. Item 1503. Vxor Margartha 
Tannerin von Muͤlhaim, hernach MWolfhaiden verheuͤrath, 
Auf Abfterben Fobften Prapeckhen, ft der Sig Probach, 
fambt dem Lehen, mit Erb vnnd Heuͤrath, auf fie khomen 
1506. fein Hauffraw Margreth, Erafm Tanners Tochter 
bei Ime Yin Sonn Erajm, erobert, fie Nam hernach If 
haiden. Eraſm Sigerfhouer, des Sigmundten Eohn, fein 
Hausfraw Elfeberh Püchlerin, von Teuffenpach, deren Muet: 
ter Yin Ridlerin, bei Zr ain Sohn, Anthonj, vnd zwo 
Töchter, Affra Vxor MWalthafers wernftorffers Pflgers zu 
Heldherfperg abredt anno 1528. 24° Ehriftof von Prait⸗ 
tenpach, Hofmaifter zu Lanndfhuer, het bei Ir zwen Soͤhn, 
Hin Tochter Vrfula, die Nam Erftend Chriftofen Trauner, 
Pfleger zu Khirchperg, 2% Latzaruß DOffenhaimer Pfleger 
zu Griefpah. Barbara GClofterfram zu Sällingthall. Ans 
thonj Sigerfhouer zu Prapach, Eraſms Sohn, fein Hauffr. 
Anna Löfchin von Hilckhertzhauſen, bei Ir Ain Tochter Anna 
Vxor Eyftachien Offenhaimers, ſy bat fi) darnad) Vbl an—⸗ 
gelegt. Anthonien Andere Hauffraw Sufanna von Haf: 
lanng, Bei Fr zwen Sohn, Caſpar, vnud Erafm, Caſpar ijt 
Ledig Zodt, vnd 5. Töchter Maria Vx. Hann Chriftofen 
Muckhenthaller Pfleger zu Vohburg Corona, 1. Balthafar 
Profper von Gumpenperg. 2. Hann Ludwig Trainer, Ro: 
fina Vxor Gafpars Duͤrners, Pfleger zu Dietfurth, dabej 
Ainen Sohn erzeugt, Gedtg Adam Dürner. Noch diß 4598 
Jar, Am Eyſtettiſchen Hof, Magareth, Vxor Caſpat Erl⸗ 
beckhen zu Ehdnaw. Catharina, Vxor Carl KHägL zu — 
vnd Sieſpach 1573. Eraſm Sigerſchouer zu Pronpat 
thong Sohn, 1. Vx. Catharina von Zaißhaim, — bei 
Ir khain khindt. 2. Benigna von wildenftain, bej Ir ain 
Sohn Anthonj, Item noch zwen Soͤhn, und 3 Toͤchter, Er 
war Pfleger zu Grieſpach, ſtarb 1593. zu Pronpach Au 
der waſſerſucht. Anthonj Vxor M. Jacobe Eiſenreichin ꝛc. 
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er verlauffet das ſchloß Prompach wolf Ehrenreichen von 
Pirching 1599. Hann Eafpar Vxor eine von weich. Sus 
fanna Vxor Philippen Riethern von Eronburg vf Galern 
Hauptman, vnd zur Zeit Eiftetifchen Hoffiundern die Hochs 
zeit zu NHippoltftein 1601. Wolf Sigmund 16241, Marmis 
lian fein Bruder, Antons (Pflegerd zu Dietfurt) Söhne. 


Sigenhouer. 


Ir Stifft vnnd Grebnuß zu Mallerſtorff Im Cloſter — 
Creuͤtzgaung, die Wappen ſeindt faſt Abganngen. Seyfridt 
von Sigenhouen, Hertzog Heinrich des Alten Diener 1273, 
in der Irrungen gegen feinen Brueder Hertzog Ludwig, in 
Obern Bayrn gebraucht worden 1263. Item fridrich der 
Sigenhouer, in denſelben Irrungen, auch gebraucht worden, 
1291. Fridrich hat ſein Burg Schneeberg, mit Hertzog 
Otten, Steffan vund Ludwigen, in Nidern Bayrn, Bers 
wechſlet, vmb die Burg Neuburg, die Er zu Lehen Empfann⸗ 
gen, Uxor Agneß. Vlrich vnnd Hainrich die Truckhſeſſen, 
feine Schwaͤger, scilicet fratres Vxoris 1296. Haunß Si⸗ 
genhouer 1370. Brief bei Herrn Hannfen Zennger. 


Sonnderaberffer. 


Nennt man font Sonnendorffer, ald Gonnderborffer 
herr Liebhart, von Sunderndorf 1326. 

Heinrich ferttige den Braundtbrief 4374, der Schilt 
mit den zwen Sceptern ift omb Schwaben gefeflen, Hanns 
Sonnderndorffer Pfleger zu hochenberg 1374. 

Hanns war Herkog Albrechts Füetermaifter zu Mins 
chen, darnach Pfleger zu Reichenhall 1510. Hanns Sonn: 
derndorffer zu Anntiug In Hertzog Albrechts Lanndtaffel. 
1470 cder 80. Pfleger zu Hegneberg Diefer Belhamb vom 
Abbe Mauro zu Tegernfee, auf abjterben Leonhart Eglins 
gers, das Schenfhen Ambt zu Lehen, 1516. Hanns gab 
Hertzog Albrechten, Vmb das Schloß ybm, Im Meilhart 
Praunauer gerichts, feine güeter zu Ainzing, Schwaberge⸗ 
richts, wechflöweiß. 1507. 
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Doctor Steffam Sommderndorffer, zu Ainnzing fein Hauf- 
fran Barbara Bartholome Schrenckhen zu Minden Tochter, 


Bej Zr Drei Sdhn erobert, Eteffan, hannß, vnnd Wolf: 


gang, hat geftutirt zu Bauia, in Italia, wurt Doctor der 
Recht und Bfaltzgraf Philipps Biſchofs zu Freifing Cannutz⸗ 
ler 1519 (aus der Schrenckhen Genealogia). Wolf Sonn: 
derborffer zur Ibm, Pfleger zu Frivberg, und Rath, Obge 
meltd Hannfen Sohn, 1526 fein Hauffrau Vrſula Alhart⸗ 
ſpeckhin, Ite Sohn, Wolf, Chriftof, hannß, Gilg, vnd et⸗ 
lich ſchweſtern, deren Aine Anna Vxor Jacob Sickhenhau⸗ 
ſers, zu Sickhenhauß, hat khain khindt 1551 Tot. 

Wolf An Hertzog Wilhelms Hof etzogen, wart Pfle— 
ger zu Riedt fein Hauſfraw Raidigunt, Hector von Tren⸗ 
bach Tochter, feine Fhinder Hannf, Item Roma, Vxor 
Hannß Sigmundten Zägenreätter, Die Nam nad) Ime 
wolf Wilhelm von Wildenftain, fchultheiß zu Neumarckht, 
1581, bradır Im guets zue, Band Maria Jacobe Ehriftef 
Vx. Eathrein von Schermperg. Hannß Gilg zu Yolling, 
Sitz vnnd hofmarch Fridburger gericht. Er war Pflener 
zu half, Nachmaln Fürftl. Rath zu Burdhaufen, fein 
Hauffrau Elſpeth hochenkhircherin von Yffldorf, bei der 
het er ain Tochter, Anna Maria, die Nam Julium von 
Freiberg von Aſchaw, fie ftarb zu Minchen den 27 Novbr. 84. 
24° Vxor N. Weningerin, Jacoben Pferners Fürftl. Cam: 
merraths Wittib. Er Ehaufft von N. Sunthaimer Den 


Sitz vnnd güeter Prun. Nacher bei Seeon, Vnnd Dbing, 


Sonnderndorf iſt ain Doͤrffl, Naher bei Zornolting, 
dauon fj Iren Namen, wie id) vermein, 

Zu Ainting, haben fj vil gieter, vnnd ſtuckh, mie den 
Fuͤrſten von Bayrn aufgewechflet, wie Obfteet, doch ain 
Sitzl vnnd Sedl dafelbft, noch Innen, 


Sintzenhauſer. 
1470 Heinrich Sinzenhauſer Barbara fein Hausfrau 
1492 Erhart Sinzenhauſer geſeſſen zu Amerftorf, uxor Bar, 
bara Neuhauſerin, ihre Kinder: Sigmundt und Hans Georg, 


ihr Vetter uxor: Agnes. Lubwig Sinzenhauſer ut puto Hans 
fen Sohn, falzb. Hofmeifter, Treißmaur und Pfleger zu Ain⸗ 
ftorf uxor: Maria’ Yiglin. tvar 1567 fchon todt. 1589 Hand 
Sinzerihaufer 1513 Hans Einzenhaufer zu Glanperdyah wohn 
haft zu Auftorf, Anna fein Hausfrau. (Lieb) 


Sickhenh auͤſer. Zu Sickhenhauſen, Kranntſperger 
gerichts. 

Hannß Sickhenhauſer. Vxor Barbara Baͤrthin von 
Muͤnchen Ir Sohn Jacob, fein erſte Hauffraw, Anna Eon: , 
derndorfferin, het bej Ir kain fhindt, Er war Freyfingerifcher 
Rath vnnd Pfleger zu Meffenhaufen, fein Andere Hauffrau, 
M.Neuchingerin, bej Jr etlich Fhinder, und 1583 verftorben. 

Jacob het ein Echwefter R. Vxor Leonnhart Bärbingers 
Caſſtuers, vnnd gerichtichreiberd zu Krantfperg Vx. Onos 
frien Bärbingerd Fuͤrſtl. Raths, Vatter vnnd Muetter. 
Martin Sickhenhauſer, Fuͤrſtl. Rath, vnnd Vorſtmaiſter zu 
Burckhhauſen, Vxor N. Hannſen Wagers, Fuͤrſtl. Jäger: 
maiſters zu München Tochter, Geoͤrgen Taufkhirchers ſchwe— 
ſter, Hannß Wager Ir Brueder. 

(Zuf. Liebs) 1498 Hans Sickhenhauſer Gaftner zu 
Cronſperg. 1576 Jacob Sickhenhauſer freyſinger. Pfleger 
zu Maſſenhauſen, hat ſein Epitaphium daſelbs machen laſſen, 
allda zu ſehen daß er vier Hausfrauen gehabt, bey der er= 
ſten: Anna Sunderndorfer ein Sohn; bepder andern: Appoll. 
Riederin 4 Söhne und ein Tochter, ben der dritten Anna 
Pällingerin 5 Sohn und 3 Toͤchter; bey der vierten Rofina 
Raudinger 2 Söhne — 1594 Chriftoff Sifhenhaufer von 
und zu Sifenhaufen Pfleger zu Maflenhaufen Margret fein 
Handfrau; Jacob Chrift. u. Unna ihre Kinder — Ernft 
Sifenh. Landrihter zu Viechtach 1603; Cath. Krimlin fein 
Hausfrau Philipp Sifenhaufer. 1623 Franz Sifenh. Lands 
richter zu Cronſperg und Gaftner zu Landau. 


Sinngeuhoeden. 


Im Thurnier Puech finde ich von diſem geichlecht, 
Uber ſy finnden weder Im Thurnier Reimen, noch Sin Aufs 
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zug des 28ten Thurniers. Diehold Im 10 Tburnier gu 
Zierch 1165 mir Graf Eberharten von Abenſperg Auftragen. 
Frig Im 19 Thurner zu Bamberg 1362. In brieflichen 
Vekhundten, Begrebnuſen, und fonnften hab ich Zefunden, 
wie volgt: Fridericus de Sinzenhouen Testis zu Ofters 
bouen, In Ainem Alten Brief, 1259. Hainrich von Eins 
tzenhouen, Teſtis wie Gebhart, Rapot, und DiePolt, Graf: 
fen von Murra, vnd Orttenberch, Hertzog Ludwigen von 
Bayın, vil giieter Auf den Norckhaw verkhauft 1271. 

Winhart von Eingenhonen 1324. Brief zu Bruͤel. 

Erhart Eingenbouer, hat von Kaifer Ludwig, Yin 
Pfanndtſchilling. Auf dem gericht, und Zoll, zu hemaw 1347. 

Haunß ſein Sohn, 1390 Diß Sohn auch Hannß zu 

Teublitz, Cecilia ſein Mutter; deſſen Sohn auch Hans 1401 
Vogt auf dem Hof zu Sinzenhauſen. 

Berchtoldt Siutzenhouer, Plebannus in Yung Lengen⸗ 
feldt, Eberhart vnnd Hainrich ſeine Bruͤeder 1386. 

Ludwig Sintzenhouer zu Lenngfeldt, fein Vetter 1401. 

Die Eingenhoner haben ein grebnuß, vnd Stifft zu 
Regenſpurg bej den Parfotten, Im Creuͤtzgang, da ſtet ain 
ftain an der Wanndt 1317 * Hainricus Sinzenhouer Miles 
1404 *F Berchtoldus Sinzenhouer 1468 *F Fridericus Sin. 
_xzenhouer de Lienberg hic cum maioribus suis Sepultus. 
Hanns Eingenhouer. Vx. Doctor Leonhart von Eckh Echwes 
fier, N. het zwen Soͤhn, Leonhart, ond N. vnd ain Toch⸗ 
ter Barbara, Dauon hernach. Diß Hannfen Brueder, Alß ich 
vermain, war herr Panngrag Singenbouer, Thumbberr, 
darnach Bifchof zu Regenfpurg worden. 1538. bat 10 Jar 
Megiert vnnd war 1548 verftorben. 1545 Leonhart Eingens 
bouer, Lanndtrichter zu Hierfperg, und Pfleger zum Altmans 
ftain zuuor 1538 Pfleger Aın Hof; dann LandRichter zu 
Hirſchberg, Pfleger zu Altmanftein, BauMeifter zu Ingol⸗ 
fladt an der Veſte. 

Leonhart Obgemelten Hannfen Sohn, 1. Vxor Mars 
greth, Niclas- zu Altenburg Tochter, dife Junckhfraw Ents 
füert Doctor Hannß Fuchſſtainer, Irem Stiefvatter, Wol⸗ 
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fen flinginger, Hertzog Ludwig Fhegermaifter zu Lanndfhuer, . 
wart Alfo dem Singenhouer Zuegefliert, vnnd verheilrath, On 
Vorwiſſen Vatter onnd Muetter, Doc) villeicht durch gehaime | 
verhenckhnuß Fuͤrſtl. Obrigkhait, aus etlicher verwanter anges 
bung, het bej Jr Ain ongerathen Eohn, Hannß Leonnhart : 
erobert, Item 2 Toͤchter, die Aine N. Vx. Etingelhaimers, 
Megenfpurger Pflegers zu Richling, die Andere N. Vxor 
N. Schwickhars, auß Behamb, hauft auf dem Norckhaw, 
Barbara Eingenhouerin, Hannſen Tochter, und Leonharts 
Ecywefter, Elofterfrau zu Obermiünfter , die Nam zur Che, 
Hannuß Chriftofen von Paulftorf, Brobft dafelbft, dabej fie 
ain Ainige Tochter Erobert, mit Namen Anna, die verheis 
rath ſich, mit hernach benanten Irem Vettern, Georg Leo. 
Sintzenhouer, 


N. des Hannfen Sohn Leonnharts, vnd der Barbara 
Brueder, ſein hauſfraw Martha, von Wembting Soror 
Nicodemi Leben noch diß 83 Jars, het bej Ir Ain ainige 
Tochter, die wart Wolfen Teuͤfel, Vorſtmaiſter zu Leungen- 
feldt verheuͤrath, tregt Ime Vil khinder. 


Hannß Leonnhart diß Vxor N. von der Grien, Ain Voit⸗ 
lenderin, bat be’ Zr ain Sohn, mit Namen Gedrg Leo, 
Deß Leonnbart Andere hauffrau. Kortula von Muͤnchaw 
bei der vil Ehinder erobert, Hannf Gedrg Canonicus Ratispo- 
nens. Er zoch bej einer Diennerin Bil Ehinder auß, die Nam 
er hernach Auß Bäbftlicher Dispensation zu der Ehe, madıt 
die fhinder Ehlich. Hanns Rheinhart, in Italia vmbkhmen 
N. In Vnngern bliben, Affra, 1. Uxor Bernhart Türlingers, 
2° Hannfen Ehriftofen von Fraunberg. Der obgemelt Leon: 
hart, war Paumaifter zu Ingolſtatt An Der Velfte, ijt alda 
geftorben, 1540, Ligt bei den Parfueffern, Verkhaufft fein 
Vettern, D. Eden, Altenburg an der Laber, auf ewige 
widerlofung, 1526. Dem hab fich fein Sohn, darnad) be: 
geben. Er har Teiblig, Auch verkhaufft, Hannfen von 
Leublfing. | 


Gedrg Leo: Des Leonnharten Sohn, fein Hauffrau Anna 


— 
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v. Paulſtorf, Hanns Chriſtoſs Tochter, darbej Ain Sohn 
Achatz, vnnd ain Tochter Cordula. Sein Andere Hauffraw, 
Suſanna Khrafftshoferin. 

Guſ. Liebs) Die Sinzenhover haben Teublitz gehabt, 
Leonhard auch, ein Sitz zu Lengfeld, allda im Schloß ein 
Thurn der Singenhofer genannt weil ein Sinzenhofer der erſt 
darin gefangen gelegen. Geflfing war auch ihr, der Zoll zu 
Hanau Pfandiweis ꝛc. Haben ihr begräbniß bey den Framciscas 
nern in Regenſpurg (Hinter der Paulſtorfer Eapellen) alida 
fie etwa viel Fahr bürger geweßt, und ein Stiftung zu Wis 
dermänfter gethan 1359 Heinrih S. Nichter zu Lengfeld, 
dann Pfleger zu Callmuͤntz. 1381 Eonrad ©. ; Eberhard fein 
Vater; Friedrich * 1404 Oſanna S. 1464 — Hans 1486 — 
Ulrich armiger 1457, Ulrich fein Sohn Pfleger zu Regen: 
ftauf u. Hohenburg. Friedrich *F 1504. Verena 1493. Ulrich 
. Pfleger zu Callmuͤnz 1460. Conrad, Thumherr zu Regensb. 
1484. Hand, Pfleger zu Abach 1514. Johann Thumberr 
zu Regensb. 1517. Leonhart Landr. zu Hirfchberg 1544: 
Hans Reinhart war eine gute Zeit in Hiſpania, blieb in der 

Schlacht 1 von Muncaton (?) in Franfreih. 1609 Hans v. 
Sinzenhofer zu Puchbach auf Laberweinting, uxor Maria 

Kdnigsfeld. 1616 °F Georg Leo v. Sinzenh. der die halb Hof: 
march Thürnftein gehabt, Anna Magd fein Wittib, Wolf 
Wilhelm fein Sohn. Achaz, ded Georg Hans und der Anna 
v. Paulftorf Sohn; Cordula fein Schweſter. 


Spilberg. 

Innern Thann, Aiblinger Landtgerichts, ift Zr gewefen, 
haben das Ale recht Burckhſtal, bei Beyharting gelegen. 
Spilberg ein Dorf dabei, dauon ſy Iren Namen haben, 
feindt vermuͤglich Lech gewefen, haben Zr Etifft vnd Ber 
grebnuß zu Beyharting, Bund zu Morh. Innern Thann iſt 
hernad) an die Marzeller khomen, Don denfelbigen, an das 
Gottshauß Benharting, haben gleichtwol die Marzeller, noch 
ain Sig da. Die Spilberger, füren Im fchilt drej weiß 
wirffl, In rodten Velt, Vunden drei gelbe Pichelein, Oben 
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anf dem Veldt aim Wirfl in Ainer Cron, auf beit bern 
Spitz ain federpuſch. Ich fuͤndt ain Brief zum Haag, Das 
ſy auch nur ain Wirffl Im ſchilt gefuͤrt haben. 

$ighart Spilberger tempore Conradi Comit. Volein 
Circa annum 1170 oder 80 ex lib. Tradition. Mon. 
Weichesteph. Liebhart von Spilberg 1330 Brief zu Am⸗ 
branng. 

Hainrich, vnd Vlrich Spilberger von Thann 1343. Rue 
Precht Spilberger zu Thann, vnd Eberhart 1420. Leonnhart 
in der Vierten Bayriſchen Buͤndtnuß 1420. Zu Rodt Ligen 
Conradt Spilberger, Abbt daſelbſten F, 1448. vnnd Leonn⸗ 
hart Spilberger 1400. Rueprecht Spilberger, Pfleger zu 
Elckhouen, Ime Vergunt Hertzog Ludwig, ain Sitz ze Pauen, 
zu dem See, bej dem Dorff Etling, bej Waſſerburg, doch das 
der Sitz, vnd See, Fuͤrſtl. Lehen, auch der fuͤrſten offen Hauß 
were 1451. " Difer Rueprecht Pfleger zu Elkhouen, war 1463 
Nitter. Balthafer Spilberger zu Schwaben, vmb das Zar 
1470. Aus Hertzog Albrechts Landtaffel. Gedrg vnnd Dis 
tih, die Epilberger zue Innern Thann Ibidem Michael 
Spilberger Landtrichter zu Schärding Anno 1437. 


Sprittacher. 


Hartman Testis. In Ainem Alten Brief zu Mallerſtorf 
1306, haben Ir Stifft vnnd grebnuß alda, Diſer Hartman 
Ligt alda Im Creuͤtzgang + 1341. Im ſchilt Yin Schwarzen 
Pernfuß, In gelben Velt, deſgleichen auf dem Helm, 

Petter Sprittacher, ſein Sohn Albrecht 1334. Albrecht 
Anno 1377. Dorothea Sprittacherin. Vxor Vlrichen Perger, 
zu Wallperg, Wolfarth Fr Brueder 1398. Anna ſprittache⸗ 
rin Vxor Gedrgen Stainhaufen, het bej Zr Ain Sohn, vnnd 
Tochter. Vide bej S. Zeno zu Reichenhall, Wolfgang 
Spreittacher ann 1398. ſcheint der obige Wolfhart zu ſein. 


Soytter. 


1520 Joachim Soyter Buͤrgermeiſter zu Landsberg. 1523 
Veit Soiter 1550 Melchior Soyter zu mittern⸗- und untern⸗ 
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Winda giebt Gewalt zum LandTag feinem Bruder Joachim. 
1562 Anton Sopter von Winde Pfleger zu Starnberg, uxor: 
Regina Voͤgtin. 1572 Conrad Eoyter Landrichter zu Frids 
berg. 1583 Eonrad Soiter Manriquifcher Veldſchultheiß. 
1619 Maria Zacobe Soiter Marmil. Schallers Ehefrau. 1569 
bat B. der Hofer die Hof. Grunerzhofen von des Marr 
Anton Soiters Wittib und Erben. 1589 Chriftian Soyter 
von Windach, der Maria ©. geb. Hoferin Sohn. (Lieb) 
Stainner. 

Zu Rackhenſtain Ligt bej Pfreimbt vorm Waldt, vnnd 
in der Lanndtgrauen hohen Obrigkheit, Ir Schilt wie Schoͤn⸗ 
ſtain, Auf dem helm zwaj hoͤrner, Aber es iſt ain ſonnders 
vnnd Anders geſchlecht. Niclas, 1410. Michael zu Rackhen⸗ 
ftorf, 1484. Wilhelm Stainer zu Radhenftorf. Beftglet 
die Lebler Puͤntnuß. 1489 fein Sohn Matheus. Miathes 
vom Stain zu Rackhenſtain, Vxor Vrſula, Wolfen von 
Nufperg Tochter, vnnd Auguftin, des Lerften Schwefter vom 
Vatter, die Abredt 1520. her bei Ir Ain Sohn, Hanf 
Niclas, 1:65 vnnd zwo Tochter. Barbara Chlofterfram, zu 
©. Pauls, in Regenfpurg, onnd Margreth Vxor R. 


Stainnader oder Stainnad. 

DIE Schloß haben vor Zaren, die von Rhain Jugehabt, 
bie fi) von Stainach gefchriben haben, Nemlich Albrecht 
von Stainach 1331. Nachmals an die Aur von Brenberg, 
fhauffsweiß khomen, 1334, An Dierrihen Aur, balt dars 
nach An die Wartter, Nemlih Herr Eckholf Wartter. 1336. 
Die ed bif auf das 1553 befeffen haben, Aber die von Rhain 
noch vil Far darnach, nichts deftoweniger den Namen be: 
halten, vnnd fi von Stainad) gefhriben, Als Nemlidy 
herr Hann von Stainady), Burgermaifter zu Regenfpurg 
1370. Item 1390. Vide Auer. Rhainer, vnnd Wartter. 
Conrad von Stainach Vx. gertraud von lerchenfeld circa 1315. 
wär aiu tochter Egolph von Lerdyenfeld vnd Elifabeth haun⸗ 
bergerin, namb zur anderer Ehe hernad) marquard von ſchoͤu⸗ 
ftain 1340. _ 
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Stainberger. 

Zu Stainberg, Miterfelſer Gerichts Berehtolt de Stain- 
berg Fily: Albrecht, Berchtoldt, Werner, vnnd Connrath. 
Milites. Brief zu Oſterhouen 1243. Hanns von Stainberch, 
Im 15 Ihurnier zu: NRegenfpurg 1284, weiß nit ob er diß, 
oder eines Andern geſchlechts. Fridrich Stainberger von 
Schambach, fein Hauffrau vbergab Im Chaim, herr Als 
brecht Nufperger, Irn Zehent Sm Dorf Straßkhirchen, Die 
2 garb 1351. Vlrich, Berchtoldt, vnnd Hanns, Anno 1357, 

Berchtoldt wart Pfleger zu Nidern Altach, 1376, Herr Berch⸗ 
toldt Ritter 1367 Vx. Catharina ex Calendario Mon. Strau- 
bingen. Dietrich Etainberger zu Rhain Anno 1408. Herr 
Dietrich von Stainberch * 1414 Sep. zu Obern Alta. Vn⸗ 
der Ainem ſchoͤnen Marbiftain, auf demfelben ftain fein fchilt, 
vnd noch Ainer darbej, mit Ainem Rintskhopf und Half, 
dergleichen auf dem helm, forte Mater aut Vxor. Ob 
difer herr Dietrich der Letſt diß Namens gewefen, waiß ich 
nit, aber durch fein gefchäfft, und durch Vertrag, mit den 
Hopfmagen kham Stainberg An Wilhelm, vnd Cafpar die 
Zennger, diſe verfhauffend darnach Achatz vnnd Caſparn 
den Nuſpergern 1425, iſt darnach An die Boxauer khomen. 
Zum thail 1432. Diß geſchlecht hat fonnft Ain Grebuuß zu 
Pfaffemuͤnſter. Ich findt das Herr Berchtoldt Steinberger 
Ritter, auf fein Helm das Elainot mit dem Ochſnkhopf. 
vnnd Half, vnnd ain Ring in der Nafn gefilert, Aber Im 
ſchilt, wie fonft der Stainhauffen 1367 Brief zum Haag. 

(Zuf. Liebe) 123 Heinrich Stainberger, hat ein Sohn 
Berchtold. Werners uxor: MN. Nufperg. Hans, des Hanfen 
Sohn hat ein Eohn Berthold der war Ritter 1367. Konrad 
hat ein Sohn Hans 1254 diefer hat 2 Shhn: Friedricy und 
Hanfen. 1333 befiehlt Kaifer Ludwig dem veften Mann Fried: 
rich dem Stainberger daß er das Gut fo der erbaren Jungfrau 
Petronellen Prevfing, derfelben einantworten ſolle. Friedrichs 
uxor: Gutta Schambef, bender er erzeugt: Michel, Hartmann, 
Kieronym u. Urfule. 1362 Hans Steinberger. 1376 Ber: 
hold, Richter zu Hengerfperg. 1399 Dietrich. 1470 Conrad, 
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Stainberger 


An Aunder gefcylecht, vnud eined Anudern Bappens, 
haben Neben dem von Fraunberg: grfiglet. 

Berchtold: de Stainiberg 'Vestis zu Nidern Altach, mit 
Graf Albrechten von Pogen, Brief de Anno 1207. Vlrich, 
Zohan, vnnd Berchtoldt, die Strainiberger 1348, ex Be, 
gistra: March. Lud.. Leounhart vund Molfarth, vnnd Wil 
beim, gebruͤeder. Wolfarth Pfleger zu Burckhrain, Anno 
1391, brief zu Rambfaw. 


S ainhbauffen 

Diß geſchlecht, Hat Neben dennen von Haflanng, Muerach 
und Aundern, das Salgwefen, zu Reichenhall erhebt, vnd 
daſelbſt Yin ſtattlich Hauß vnd Salgpfannen gebauet, wie 
dan Bede dag Hauß vnnd die Pfannen, noch heut zu tag, Iren 
Alten Stainhaufiichen Mamen behalten, Bej 8. 20n0 zu ges 
dachtem Reichenhal iſt Ain Epitanium, Darauf ſteet Georg 
Steinhauf, vund Anna ſeiu Hauffram, mit diſem Wappen, 
On Zarzal dafelbft begraben. Albrecht Stainhauf, ſtifft i in 
der Pfarrkhirch zu Straubing ain Mesß 1360. Diſer Stifft 
auch Neben Hertzog Albrecht aus Beyru, das Corwoliter 
Cloſter zu Straubing, alda er auch. mit volgenter grabjchrifft 
begraben 1363 Anna Domini. MCCCXKIX Calend. * 
obyt praeclarus Vir Dominus Albertus Stainhauf. 
positus Straukingensis fundator huius Coenehy Ing 
M CCCLXXV. 3 Sal. May Obyt Vxor eius Wilbyrcb, 
Hanns Staiuhauf kham i in der Jugend aus dem Lanndt wardt 
Khönig Mädy ‚äsch Fu Vungern gehaimer Secretarj ,. ein 
Lieber Dienner, Dumd bracht vil ſchoͤner ſachen mit. ft, 
Difer hat das. Mappen aus vnwiſſenhait Anderft gefuͤrth, 
wie hieneben zu ſehen, Goͤrig vnnd Haunß gebruͤeder, 
Erlangten von Kaiſer Maximilian primi , die gnadt, das 
ſy Ir vraltes Wappen, fuͤeren derffen, alſo lauten die 
Wort des Briefs 1514. Gedrg Stainhauf, verheuͤrth 
ſich in Oſterreich, hat auch £hinder verlaſſen, von welcher 
Liuj noch 1590 ein Tochter Namens Eliſabeth im Leben, ſo 
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Ainem fronhaimer verheuͤrath worden, Hannß wardt in groſſen 
Anſehen, vnd ein fuͤrnem Mann Hertzog Wilhelms ans 
Bayru Rath zu Burckhauſen, vnnd Mauttuer zu Schertting, 
ſtarb daſelbſt, zu Paſſaw begraben, Er khaufft Schnaidorf 
von Eitl Dauit von Khneringen Hauffrau 1528. Vxor pra- 
xedis Maiſſerin Verließ ein Sohn vnnd ein Tchter, Namen 
Haunß vnnd Drfula, Hannß wardt Gafltner zu Waflerburg 
Etarb 1575, zu MWaflerburg begraben, Vxor Eliſabetha 
Schertlin, verließ einen Sohn, Namens Wolfganng. Vrſula 
Hannſen Schwefter, wart N, Purckhleuͤttner zu Sunging: per 
heuͤrath, dabei fo Ainen Sohn, Annderer Ehe Namb fie 
Minen Suͤntzl, Rentmaifter zu Paſſaw, dabei fie auch khin⸗ 
ber. Molfganng Erainhauf, Namb Jacobe Zellerin, dabej 
er zwo Töchter, Elifaberh , vnnd Jacobe, welcher gar Yung 
Todt, Er flarb vor feinem Matter 1572, wart in feiner Fur 
gent Um Saltzburgiſchen hof, ift alfo mit Ime der Namen, 
ond. Diß geſchlecht Abgeſtorben. Eliſabeth wardt 1587, 
Hannß Albrechten von Kuttenaw verheuͤrath, dabey ſy khinder. 


— 


Staudinger. 


Connradt Staudinger. Fuͤrſtl. Landtrichter und Gau 
zu Fridberg, fein erfte Hauffrau Elß Zelterin 2a Weronice 
von Weſtphal, bey Br ein Sohn Danußen u, ein Kochter 
Anng Hannd Staudinger, Hertzog Wolfgauns in Bayrn 
Caͤmerling darnach Fuͤrſtl. Caſſtner zu. frivrberg, fein 1. Haufs 
frav Anna, Hainrich Sandizellerd von Großhaufen Schwer 
fter, die het zuuor zween Mann gebabt. . N. Sandizeller, 
und Adam Thumb zu Neuenburg, dabei. fie zwen Soͤhn er: 
obert, DiePolt, vnnd Albrecht, die Thumben, bei dem S ans 
digeller ain Sohn gehabt, Ludwig, ift Zung vnnd Ledig Todt, 
Hannfen Andere Hauffraw, Barbara, Wolfen Arefingers zu 
ZTürggenfeldt Tochter, bei Ir erobert 6 Sohn, 2 Töchter, 
Haunß Wolf, Hanns, Wolf, Hannß Geoͤrg, Conuradt, 
Chriſtof, Maria, vnnd Suſanne. 

Hannß der Eltiſt, dem vhergah der Vatter, das Caſſt⸗ 
ambt zu Fridberg, fein Hauſfrau Regina, Hundtin, bei Jr 
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3 Shhn Auſzogen, Hanns Chriſtof, Wiguleus, und Earl, 
Er khaufft von ſeiner Muetter, vnd Iren Miterben, das 
Schloß, vnnd Hofmarch Tuͤrggenfeldt, Lanndſperger Lanndt⸗ 
gerichts. 1569. Vide Hunde mehr. Hannß Chriſtof, dem 
vbergab ſein Vatter, auch die Verwaltung des Caſſten vnd 
Zol Umbts, zu Fridberg. Beheuͤrath ſich mit Barbara Peufs 
ferin, Hainrich Painz von Muͤnchen Nachgelaſſne Wittib, 
bekham khinder mit Ir, Wigileus nam Junckhfraw Anna von 
Welwart, Hannf Reichharts Tochter, 1582, Hochzeit zu 
fridtberg. Carl nam Philip Weiſſenfelders Tochter Anna 
Maria, 1584. Wolf, Hannſen Sohn, vnd Hannſen Brueder, 
wurde Doctor der Rechten Fuͤrſtl. Rath zu Burckhauſen, nam 
Junckfrau Anna von Preiſing, zu Obern Arnpach, bekham 
ain Ainige Tochter Beuigna 1566. ſy nam hernach Jariſ⸗ 
laum von Zitwitz aus Pommern, war auch Doctor, Fuͤrſtl. 
Rath zu Burckhauſen, vnd darnach Pfleger zu Riedt. Benigna 
ſtarb Jung vnd Ledig, Hanns Wolf * zu Fridberg Ledigs 
ſtandts 1684. 

Hannß Gedrg Am freiſingeriſchen Hof, verdient ain gute 
Pfleg in Oeſterreich zu Vlmerfelden, fein hauffrau — 
Sebaſtian Lungen zu Taundern Pfleger zu Aicha ee 
cam vil khinder. 

Connrath Auch Am Freifingerifhen Hof, Ime verlih 
Hertzog Ernnſt Biſchof daſelbſt, die Pfleg Burckhrain, ſein 
Hauffrau Sabina Trautzkhircherin zu Khoͤpflberg, Octauien 
von Freiberg von Aſchau nachgelaſſne Wittib. Chriſtof Ca- 
nonic. Monäc. et Decanus $. Petri -- 1601. 

Maria, Vxor Franciſcj zoaneti Doctoris et Patricy 
Bononien. Die hochzeit zu Aicha, 1561. Sufanna, Vxor 
Monnaffen von Holding, Lanndrrichterd zu Lanndſperg, den 
29 Senner 1564, er * 1586. 

Sabina "von Stauding Vxor Johann wilhelmß von 
Lerchenfeld die Hochzeit zu geißlyering Ao. 1616. aber ohne 
Erben. 

(Zuſ. Lieb) Conrad war Ulrichs Sohn, weldyer nebit 
Peter feinem Bruder auch eined Ulrichs Sohn geweſen. 1510 

bat 
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hat Herz. Wolfgang 1 fl. Aß. für grau Tuch dem Hand 
Staudinger zu einer Winterfappen ausgeben. Hans Chris 
ſtofs Kinder: Anna Regina, Hans Wilhelm (der in Ungarn 
wieder den Erbfeind gezogen, und in Schleften erfchoffen wor: 
den; Severin (fo fein Tag beym HofLeben zu Prag u. a. O. 
zubracht, diefer Zeit (1619) ein Fentrih); Hans Paul; 
Hans (ein AuguſtinerMoͤnch, zu Florenz beym Großherzog 
in großen Gnaden); Hans Jakob (beym KriegsWeſen) — 
Wigulens hat 4 Sohn und 2 Töchter: Hand Georg (farb 
im Kriegs Weſen); Johann + jung ; Ferdinand -F im ungrifchen 
Kriegsweſen; Maria Salome -F im polnifchen Frauenzimmer ; 
Regina; Acharius noch lebend in KriegsBeftallung — Wolf 
Sebaftian Thumherr, hat ſich zu einem Fenfter aus zu todt 
gefallen, war ein Sohn Hans George; feine Brüder: Hand 
Georg, uxor: Man. v. Neuhaufen; Ehriftof Hilprant, uxor: 
eine Stauberin; Hans ‚Conrad, uxor: M. v. Plettenberg; 
Elara, uxor Ehrift. Rbmers. 1602 Sufanna, uxor Jakob 
Staudingers, Poftmeifters zu Augsburg. Johann Wilhelm St. 
au Tuͤrgeufeld. 4609 Anna Regina St: v. Perfahlgeb. v. Tür: 
genfeld. 1606 Eonrad St. v. Türgenf. auf Kapfelberg Pfle: 
ger zu Burkrain. Georg Ehriftof St. Georg Friedrich; Anna 
Rofina, 16141 Sabina und Sophia St. Maria St. geb. Eke⸗ 
sin. 1621 Georg Ehriftoff (welcher ſich mit 3 Pferden unter 
dem Dberft Lindelo gebrauchen laſſen) im Beh. Krieg geftorben, 
ein Sohn Wild, Friedrich verlaffen — die Staudinger follen 1375 
ſchon aller adeligen Freyheit fehig gewefen fein. 1254 Herr 
Eberhard Ritter; uxores: 1) Hedwig von Wangen 2) Adelheid 
Gralandt; ihre Kinder: Otto, Adelheid, Eberhard (Graf 
Mainhard v. Tyrol diener, uxor W. Schenfin) Conrad (uxor 
eine Kuͤrnnekh); ihre Kinder: Conrad, Brigitta, Berthold ift 
dabei gewefen wie Kaifer Adolf bey Worms gefchlagen wor: 
den 1299, Diepold, hat ſich bey Albert v. Oftreich gebrauchen 
laſſen; — des obigen Eberhards Kinder: Dorothea, Dtilia. 

Beatrix, Eberhard, Pfleger zu Wolfsberg in Kärnten, uxor: 

Jemg v. Schwangen 1311 ihre Kinder: Eberhard, Werner, 
Peter (der ſich etlich mal wider die Türken brauchen laffen, 
», Brepberg, Sammı, bifter, Schr, u, Urt, II. BB. 4, Heft, 43 


a 
und defien Sohn Peter wider Mirtemberg 1460) | lrich, ſalz⸗ 
burgiſcher Rath), uxor: M. Keutſchach 24" Url. Kürnek, Kin: 
der: Ulrich, Gr. Sigm. v. Schaunberg Haupt Maun über 
300 Armbroſtſchuͤtzen; Conrad fein Sohn. Herzog Wolf 
gangs Hofdiener, uxor Elifabet Zelterin za Veronica Preuin 
v. Grießbefenzell; ihre Kinder; Hans, Kaftner zu Srib- 
berg; Hans Georg; Wolf. Sebaftian, Chr. Hilprant, Hand 
Conrad, Hans Wolf. uxor ded Hans: Anng v. Sandizell 
2°“ Barb. Arefing; ihre Kinder; Wolfgang + 1565 uxor 
ejus: Anna Preifing: Hans (fauft Türgenfeldt), Chriſtof (ca- 
nonicus) Hans Georg, Conrad — 1477. Conrad St. Kam; 
merer zu Fridberg, 1459 Conrad Buͤrgermeiſter daſelbſt, 


forte idem. 


Starcholteshouen. . 


Alias Starcholtzhouen, Yin Dorf, -an-der-Paar, Ober⸗ 


halb Reicherghouen hat vor Zaren eim ſonndern Adl gehabt, 
dig Namens, haben Fr begrebnuß zu Scheyrn, -Diermar Anno 
1080. Nobilis Dominus Alhertas, frater us? Vto Bern- 
hardus et Albertus fly Alberonis, Item ‚Otto; Iteni 
Wernerus alios Bernhardus ,. Eius filyiAlbero et hainri- 
cus Sepulti in Scheüern , deren. geſchlecht Meldtung, In 
dem Alten fundation Puech zu Weichenſidfen 1210. -Hen- 
ricus Nobilis de Starcholshouen interfait‘ funeri TL,udouiei 
. Ducis ete. in Scheürn. 4231 'familiaris Ottonis Setundi 
Ducis filii predieti Fardouiei, etc." Laudt des Tundation 
Puechs dafelbit, — un 
Starshbaufer. J— 

Haben Iren Namen. vermuetlich vom Schloß Stark: 
haufen, An der Wolnzach, wie aber daffelb von Innen an 
die Zeilhoner Ehumen, waiß ih nit. 

Sy füeren An votten greiffen fueß Im weiſſen ſchilt wie 
Zanhaufen, Auf dem helm 2 rodte hörner, mit weiffen fe: 
derlein, oder khaͤtzlin ꝛc. ift ain guet Alt geſchlecht gewefen. 
Die Jetzigen Starkhaufer, fo ober Lanterbach Anno 1570 
den Abbe von S. Haimeran verfhaufft, gebrauchen ſich 
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diß Namens ſchilt uhb Helme. H. de Starzhusen Testis 
1233. Brief zu Min achsmuͤnſter. Jordanus de Starzhausen 
Testis 1264 Herr Connradt Starkhaufer, finde ich zu Bi: 
burg in dem Alten Tradition Puech 41282. Connrath von 
Starsh. Hainrich fein Sohn ‚ im Alten fundation Puech zu 
Scheyrn. om Zarzal. Die Alten Starkhaufer, haben zu 
dennen von Haflang geheürath. Herr Vlrich von Startzh. 
wart durch N. Leuͤttenpeckhen Entleibt, Diß Sohn ſolt herr 
Vlrichs Tochter zu Ehe Nemen, und Entgegeii Dietrichs von 
Starghaufen Sohn, des Leuͤttenpeckhens Juͤngſte Tochter, 
wurde alfo durch Herkog Ludwigen, vnd jeim Merter Hergog 
Otten, In Nidern Bayın vertragen 1290.  Vide Leuͤtten 
Peckhin. Dietrich von Starkhaufeu fein Tochter Agnes Vx. 
Seyfriden von Pfeffenhauſen 1297. 

Haidenreich von Startzh. Alibi: Herr Haidenreich. Adl⸗ 
hait, Vxör, Adam. Hännf. Erhart. vnd Maria Ire khinder, 
ſtiffteten ein Seelgereth geen Biburg 1314. 

Die Startzhauſer Haben zu e, Halmeran, In Regen: 
ſpurg, Im Greüggang, Air aigne Capell vnd Stifftung. 
eigt daſelbſten Ain Stain Anno + ‚19 * Dominus Hilpr: andus 
de Starzhäusen, iſt ein” Dechant bein den Stift dafelbft 
gewefen, vnd Canonicus Im Thumb, Rifser derfelben Ca— 
gell, detit Jibras centum den. Ratispon. Jans der Skartzh. 
it zu Neuftatt am Rechten gejeflen 1330. nr 

err Hann, vund herr Greimoldt die Startzhauſer 1340. 

Greuͤmoldt ibidem. pfleger zu Ingelſtatt. 1410. uxor 
anna, ulrich tochter. 

Hanns Star Bhaufer Burckhman zu Voburg 1354. 

Jordan vnd hannß, die Startzhauſer gebrieder. 1363. 

Hanne Startzhauſer zu vlmer EP 137 1. Chriſtan 
Startzhauſer 1397. 

Ruedolf Startzhauſer 1400, Der haflannger Vetter, Es 
Ligt Ainer bej den Auguftinein zu München, in der Gapel 
neben dem Chor. 

Herr Hainrich Srarehan, zu Himterdorff, das Mappen, 
wie Oben. | 


. 


43 * 
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Greimold hat die veſſte Golling, Schwaber gerichts In⸗ 
nen 1404. wurdt Hertzog Ludwig. codem anno etc. widervmb 
gerichtlich eingeantiwort, 

Greimolt Straßhauier Pfleger zu Ingolſtatt 1410 fein 
Hauffrau, Ana, Vlrich Puechers Tochter. 

Cunrath Startzhauſer zu Ober Lautterbach, vnd Adel: 
haufen. 1471. Vxor Amalej. 

WVon diſem iſt Adelhauſen Pfaffenhoner Landgerichts. 
Oberhalb Reichertzhauſen, gegen Schrobenhauſen wertz, an 
die Beham khomen, Aber ich findt das ſich Arnolt Beham, 
von Adelhauſen geſchriben 1343. _ 

Greimoldt ‚Starghaufer zu plmendorf, — Chriſtan 
Startzhauſer 1404. in Litris Fystten de Castro in vnderſtal. 
Herr fridrich Starghaufer, Abbt zu Biburg. 1474. 

Berchtoldt Starkhaufer Lanndtrichter zu Vohburg, Beirh 
fein Sohn 1479. 

Sigmundt Startzhauſer, Margreth Vx. verkhaufften 
Hertzog Albrechten, die hofmarch Leutzendorf, mit Irer 
zugehdr, In Nidern Bayın gelegen 1492. hats darnach, 
Herrn Johann von Teigenauer, Thumbherr zu Eyſtett vnd 
Augfpurg, vnd Pfarrhern zu Straubing verfhaufft 1493. 

Chriftof Startzhauſer Anuo 1504 zu München bei 
den Parfotten begraben. 

Wilhelm Starghaufer. Anno 1512. 

(Zuf. Liebs) 1271 Eonradus der Starzhaufer. 1393 ift 
Conrad St. am Kaften gefeffen. eod. anno hat fih Ru: 
dolf St. mit Steffan Haslang verglichen. 1401 Chriſtan 
St. zu Recht gefeffen. 1406 Anna Starzbauferin 1454 
Berthold St. Richter zu Abensberg 1404 Greimold St. zu 
Puchersried und Anna feine Hausfrau 1479 Berthold St. 
Landrichter der Grafſchaft Vohburg Veit fein Sohn. 1471 
Conrad St. zu Ober: «Lauterbach und Mdelzhaufen. 1558 
Georg St. zu D. Lauterbach. 1589 Daniel Weinhold (Sohn 
des Michael W. Goldſchmids zu Augsb. der dem Herz. Al: 
brecht viel goldene Kleinod gemacht) heyrathete des Hand Starz: 
hauſer (Haushofmeifter in der neuen Veſte u. Stadt- Ober: 
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richters zu Burghauſen) Wittib, eine Marzellerin. 1609 
Sabina geb. Starzh. zu Inzing, des Hans Georg St. Toch⸗ 
ter. — Georg Ferdin v. Starzh. zu Oberlauterbach, Mar 
ria Jacobe geb. Kemnaten fein Hausfrau; Adam (Thun: 
herr zu Enftart, Hans Wilhelm (Salmifcher Obriſter) Hans 
Georg (StadeRichter zu Scherding) Hans, feine Kinder. 
Hand Heinrich) v. Hohenberg 1609 (des Hans Sohn) Hans. 
Ehriftoff Thumherr zu Paffau fein Bruder. — 1588 Hans 
St. zu DOttmaring hat 6 Soͤhn, daraus er den Altern vor 
2 Zahren gen Rom mit Zehrung abgefertigt. 1605 Maria 
Salome St. zu Ottmaring gibt ihrem Sohn Hans Heinrich 
Gewalt zum LandZag, ift eine geborne Zachreifin. 1609 
Hans Heinr. St. zu Höchenperg. , 1608 Ehriftoff Bernhard. 
1584 Hainr. Wilhelm St. Kayf. Mai. beftellten Haupt Mann 
meldet wie Hanz Wilhelm ſeinem Vetter Haus fuͤr deſſen 
2 Sdhn Interceſſion gegeben an S. Paͤbſtl. Heiligkeit für 
das teutfche Eollegium, hab ſich der ein in Privatdienft zum 
Gardinal Madrutfch begeben. 
Stäringern. 

Zu Raitenhaſlach, fündt man der Stäringer gedechtnuß 
1312. Herr Ortolf Ritter, Agnes Vxor Herr Arnolt, Vl⸗ 
ri, Ott, die Stäringer, haben bahin geben den Zechent, 
zu Dorf widern, in Weilhart, hin begraben. | 

Marquardus Nobils Staringer. ift auf Hergog Ludwigs, 
des Andern Beſuͤnckhnuß zu Scheuͤrn gewefen 1231. Laut des 
fundation Puechs dafelbft, | 

Erhart Stäringer zu Kaldying Anno 1404. ‚Brief zum 
Haag, Dife Stäringer füeren ein Anders Wappen, Nemlich 
ain Starn Im fchilt. 

Erhardus Canonieus Patauiensis Anno 1485. Vil- 
leicht des Sohn oder Eindhel, 

Gedrg Stäringer Rath vnd Gafftner zu Lanndfhuet, 
circa Ao. 1562 Vxor ein Ridlerin von München, bei Gr 
ain Sohn, N. ain frommer Erlicher geſell, fich feldften an 


— — 


dem Wirttenbergiſchen Hof, au Ainem geJaidt Durch beſe 
verwarloſung, mit Ainer Puͤchſen erſchoſſen, 

Item Ain Tochter Sabina. Vxor Steffan Trauners, 
Renntmaiſters zu Lanndſhuet. Darnach Kh. CamerRath. 
zu Minden, bei dem fie Ain Ainige Tochter erobert, Anne. 
Vx. Hanuß Albrechten von Preifing, 

Sigmundt Stäringer, des Gedrgen Brueder, Pfleger 
zu Dinglfing. Vxor N. Bej gr. Ain Sohn, Rueprecht, vnd 
Yin Tochter Marid. Vxor Hannf Gedrgeit Dffenhaimers, 
Caſſtners zu Grieſpach. 

Rueprecht, diſem vbergab ſein Muetter, die Trainerin, 
den Sitz Kalhing, fein Haufftau Catharina, Stoͤffen Trai— 
ners ſchweſter ; farb Ohne Erben. Der Lerft diß gefchlechts, 
vngeuerlich 1572, zu hiermſtorf. 

Christoferus Stäringer sub Annum 1560 fridburgi 
fuit Canonicus Pataüiensis. 

Stä blinger. 

Zu Eifolgriedt ‚füeren Ein Springenden haſn Im ſchilt, 
end ain Sitzenden hafn , in Yiner Crou Auf dem Helm, 
Ott Staͤtzlinger, Caſſtner zu München, 1380. Dieſer Ott 
khaufft das Schloß Eiſoltzriedt, von Connradt Preiſingern 
zu Poiprun 1390, Er ſtifft ain Ewigen Jartag, vnnd Ewigs 
Liecht zu Muͤnchen, bej den Auguſtinern, Auf ©. Leonharts 
Altar. bej feiner begrebnuß, Laut des Reners. de Anno 
1397 war er fchon Todt, | 

1424 * Otto Stäklinger, vunıd Anne H. von Mudhen: 
thal Tochter. (Vtputo non est certum.) Vxor zu Artal, 
vilfeicht des vorigen Sohn. 


Blrich 1449. hat geen Rethichen ‚ tin Jartag geſchafft, 


1467 Daſelbs Ir begrebnuß. 

Diß Jar verkhaufft er Corte, Herkog Sigmundten 
von Bairn, 

4347 Ott der ——— und ſein Mutter. ‚Diemut 
Pflaumdorferin gefeifen zu Duͤnzelbach. 1439 Ulrich St. zu 
Eiſolzried. 
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| Stinglhbaimer. 
zu Paffaw fündt man auch Stinglhaimer Preuheren, 
diß wappens vnnd geſchlechts mag wol fein, wie mit den 
Seiberſtorfern befchehen. 

Milhelm Im 10ten Thurnier zu Zierch 1165, mit 
Graf Eberharten von Abenſperg vnd Rottenegg aufgetragen. 
Fridrich Stinglhaimer, 1367. Des fridrichs Sohn, Er: 
hart. Diß Sohn Thoman 1431. | 

Fridrich Stinglhaimer zu Haͤchling 1383. Brief zu 
Stainach 1400. Brief zu Nidern Viepach, 1379. 

Ehriftian Etinglhaimer, Canonicus Ratispon. 1437, 
factus posted Decanus Ibidem 1450. 
Wilhelm Stinglpaimer zu Türnthening, 1445. Peter 
fein Brueder. | | 

Hannß Stinglyaimer zu Türnthening, Lanndtrichter zu 
Vohburg 1489. 

Hannf Stinglhaimer 1506. 

Sein Sohn Wolf zu Tallpeunt, ein hofmarch Aben: 
fpergifch Lehen, 1511. 

Bernhart Stingfhaimer, zu Tirthening, Zollner zu Ingl⸗ 
ſtatt, Vx. Margreth Lamktzouerin, haben den Parfueffern 
vil guets gethon. 

Georg Stinglyaimer zu Thuͤrnthening, het khlain vnd 
groſſen weißhouen, hof, hofſtatt, gericht, Tafern, hof: 
march, Von der Herrſchafft Abenſperg zu Lehen 1487. 

Gedrg war Pfleger zu Leonnfperg, fein Hauffraw Nana, 
Hieronimeen Berwanngers zu Guͤntzlhouen Tochter, het bei 
Ir drei Sohn, Burckhart, Bernhart, vnnd Hann Ludiwig, 
tem Yin Tochter Sibila, Vx. 1, Auguftin Leſchn. 2. Hain⸗ 
rich Leubelfinger. 

Burckhardt, diſem wurdt erſtlich. durch die fuͤrſten ver— 
mehlet Barbara, Sebaſtian Schellers zu Adeldorf, Fuͤrſtl. 
Canntzlers zu Burchaufen Tochter, der Zeit Im Fuͤrſtl. 
Frauen, zimer- zu München. 4534. Bey Peen. 3000 ft. 
Aber Sigmundt Khrauß. An Hertzog Ludwigs Hofe, der 
Nam fie, khamen derhalb ni groſſe vngnadt, bei den Sürften, 


"ri a 


Hertzog Ludivig. Nam Adldorff, gabs dem Alten Stinglhais 
mer, zum Thail Khauffs, zum thail Abtrags halb, big auf 
beder fürften Abfterben, wurdt dem Khraufen Adldorf wider 
zuegeftelt, gegen Ainer benanten Suma gelts. 155. 

Sein Andere Hauffraw, Dorothea, Herr Joachim von 
Stauff zu Sinidying Tochter, bei Zr Ain Sohn Burckhart, 
Pfleger zu Eytting, Der Nam zum Meib, N. Singenhohuerin. 

Bernhart, Pfleger zu Abach, fein Hauffraw, Margreth 
Sigmundt Sandizellerd zu Dedlhaufen Tochter ber Ehinder, 

Ludwig Frannz. 1. Vxor Sebaftian Khreuͤterers zu Wels 
den Tochter, ftarb Ohne Ehinder. fein 2° Hauffraw, N. Pul: 
lingerin Larenntz Pronners, Caſſtners zu freifing Wittib, bez 
Ir khinder. Die drit Eva von Khatzaw vorm Waldt, 

Bernhart Stinglhaimer, ftarb Anno 1551, bej den Par: 
fotten zu Inngelſtatt begraben. 

(Zuf. Lieb) 1189 Conrad St. uxor: Kunigunda Mo: 
ferin, Ulricus St. uxor: Mechtild Harßkirch. Henricus 
St. uxor: Guta v. Efehlbach, ex qua nati sunt Theodori- 
cus et Sighardus. Ulrici filiüs: Eberhardus et Conradus 
Theodoricus habuit Annam de Puchberg ex qua nata Agnes 
uxor E. de Haydau 1380. Sighardi uxor: M. de Ahaim 
ex qua nati Liebhardus et 2 filie. Sighardi 24“ uxor: B. 
de Merklkofen ex qua reliquit T'heodoricum et 3 filias. 
Benigna St. uxor Eb. Ergoltspek Dietrih hat zum Weib 
gehabt Dorothea Put. Friedrichs uxor 1) Afra von Tannns 
haufen 2) Anna v. Kblnbach. 1400 Friedrich uxor: Bris 
gitta v Nichberg, welche ihm 14 Sohn geboren, das pro 
miraculo in ecclesia Halinge in Stein gehauen. 1440 bat 
Urfula St. Johann v. Dieffen zum Ehevogt Fridericus ha- 
buit Ursulam Hermansdorf; Fridericus senior (frater 
(Wilhelm) habuit Ileginam de Hutten et 2 Cat. Thann: 
hausen ex quibus Georgius. Bernhardus, et 3 filie. 
Georg, uxor1) Agnes v. Burg 2) Veronica Ottenberg Kinder: 
Wilhelm (uxor M. v. Grub, Chriſtoff ihr Sohn, deſſen 
grau: U. Ueberaker). 2) Georg (uxor: Anna v Perwang, 
Kinder: Burkard, Bernard, Ludwig Franz, und 2 Tbchter) — 
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1553 Georg St. zu Turnthenning Pfleger zu Leonfperg, fein 
Sohn Bernhard dient von Jugend auf Herz. Wilhelm mit 
4 Pferden. 1590 Bernhard St. zu Turnthening uud Gig: 


marshauſen, Pfleger zu Abach, deilen Söhne: Hans Ulrich, 


Hand Urban, Hans Sigmund, fo die Güter in Gemeinfchaft 
gehabt bid auf Abfterben Ulrichs — Hans Urb. war Pfleger 
zu Teyſpach; Sigmund Pfleg. zu Abach. 1580 Franz v. 
St. zu Thurnthenning, auf Thalhaufen u. DOfendorf, bat 

eine. Kreut und noch 2 Frauen. 1603 Hans Walther v St. 
Hand Ulrich war Landthofmeifter zu Pfreimt, uxor: Doroth. 
Adelshoferin. 1591 Hans Georg, Thumberr zu Regenöb. 


1614 Chriftoff v. St. zu Turntenning u. Karpfenftein Tom: 


— 


herr zu Regensb. Innhaber Wildenberg 1587 Ludwig Franz 
St. bedankt ſich bey Herz. Wilhelm daß er ſeinen Sohn 
Albrecht dem Erzherzog Mar TeutſchMeiſter alſo recomman⸗ 
dirt, daß er ihn zu einem Knaben und gar in den Orden auf: 
nehmen werde. Er habe zwar gefehen daß ihre Durchlaucht 
ftarfe Kammer unter zu 16 u. 17 Jahren haben, die mit 


ben jungen Pferden zu reiten mehr als fiudieren Neigung 


haben, ba habe ihm ein teutfcher Herr gerathen fein Sohn 
wieder heim zu nehmen, ander Drten 2 oder 3 Jahre ſtudie⸗ 
ren und erftarken zu laffen, weil der Knabe erft 11 Jahr ıc. ıc. 


Stettner. 


Alias Stötner zu AltenPeuͤrn 

Im Grebnuß Buech zu Raittenhafladh, ftet 1266. Herr 
Berchtoldt, hannß Gedrg, Jacob, vnnd Haunß. Margreth 
Vxor. Alle Im Creuͤtzgang begraben, Hanns Stoͤttner zu 
Altenpeuͤn, Anna von Gumppenberg Vxor Wolf Stetner. 
Liegen in der Siech Capeln, Gedrg zu Altenpeurn Barbara 
Vxor. 

Agnes Stetterin Vxor MWilibaldten QTärchingers, die 
Erf Ligt zu Mofegg bei Rofenheim, Jacob Stettner, farb 
1370, Ligt zu Graffaw in der Fhirchen, under aim gar Schds 
nen flain, das Wappen wie der Aur von Winkhl, welche Sr 
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grebnuß auch da haben, vielleicht Aiues geſchlechts vor Fa: 
ren gewefen, Griftian Stöttner Anno 1371. RE 
Virich Stöttner Canicus Bambergen. qui 7 1400 be 
den Auguſtinern zu München, vor dem Cor Ligt Jacob Stet- 
tier * Ano 14T] Die Vbrig zal, Fhan man nit mehr leſen. 
Hanns Stottnet Nobilis de Klebing * Anno 1432, ex 
Mortilogio Bamburg. Hanns Stöttner zu Khlebing 1440. 
Wolf zu Alten Peuͤern 1466. Barbara Stettnerin. _Vxor 
Herr Thoman Trenbeckhen, Auf Irem ftain, ift die Jar 
Zal nit gar erfült, fteet allain F Anna MCECCL] 
Hann Stöttner, villeicht Obgemelt Hannfen Sohn, fein 
erfte Hauffrau Margret) F Anno 1450 ex Calendariö Bam- 
bergen. wart Pfleger zu Peuͤern. Item Pfleger zu Walt, 
1451 u. 1460. | cn 
Sein Annder hauffram, Anna von Scherneckh Conrad: 
tem fchwefter, ſy het dauor Hannfen Maͤchſlrainer zu Alten: 
burg gehabt, bej dem Stöttner Ain Sohn, Gedrgen, fie 
ftarb 1459. Laut des Todten Calenders zu Baͤmburg. Agatha 
Elofterftaw zu Saltzburg 1441 ex Calendario Bämburgensi 
Elſpeth Elofterfraw zu höchenaw. Anno 1463. 
Gedrg Stdttner zu Altenpedern 1483. Nachmaln Die: 
ger zu frauenftain. 1489, Darnach Pfleger zu Maldt, Herr 
Hannf, vnnd Hainrich, die Erbran. Item Conradt Gump- 
penpergerd Vatter, von feiner Muetter her, het auch ſprich 
zum Schloß Scherney gehabt, fonnderlid) ‚zu dem Thail, 
fo Eonradt Gumpperger feiner hauffrauen Vermacht, den 
ſy herr Hannfen, vnd hainrich Ebran verfhaufft hat, Anno 
1495. | " 
Zu Penng bej Rofenhaim in der khirchen, Ligt ain 
Stain darauf ain frauen Bildt Ligt, mit 3 Wappen, Oben 
Waldteckh. Vnnden Stoͤttner vnd Hohenrain, mit der Vmb⸗ 
ſchtift. Anno Dominj 1469, iſt geſtorben, frau Vrfula 
Hochenrainerin, Am Sonntag vor Michaelj, ich vermain es 
ſej ain Waldtedherin gewefen, zwen Mann gehabt, ein Stött: 
mer ond hochenrainer, der hat Chriftof gehaiffen Vide ho- 


# . 


ehenheim. 
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ESs iſt der Stettner Schilt mit dem Lebenfopf, nit auf 
dem. flain, fonder aim rechter Pernfopf und Hals. Obs 
villeiht durch den Stainmeßen barinen geIrt, oder Ir Mann 
eines Andern geſchlechts geweſen. | 

Des Gedrgen hauffraw, hannfen füegers zu Schwarz, 
des Eltern Tochter, 1492, Dauon ein Sohn. Hnd 2 Tächter. 

Simon Stettiner fiietmaifter zu München, 1523, wie 
ich, vermain, des Gedrgen, und N. Fiegerin Sohn. Darnad) 
1524 Oberrichter. 1531 Pfleger zu Weilheim Leſtlich Rennt⸗ 
maifter in Obern Bayın,, der Leſt feines Namens, »F 1541 
- Vxor Regina Ramungin, Anno 1543. Ligen Baide zu 
Minchen bei den Parfotten Sein Muetter Ain Süegerin, 
Laut bes Grabitains. 

Ir Tochter Vxor Nicodemus von Membding, Belham 
ain — Tochter, Suſana. Die wardt Allexandern, von 
Freiberg von Aſchaw verheuͤrath. 

Simon het zwo Schweſtern, Sabina Vxor Gierönfännfen 
Aurs von Puelach, die Ander Brfuls Vxor Ehriftofen Vint: 
lers in Tuͤrol, Zr Aller Muetter Ein füegerin. 


Stockher. 

Zu Viznaich, vnnd Alle Schwent, fuͤeren Im Schilt 
zwen gelb Khnebelſpieß, In Rodt, Oben der gleichen in 
fliglen, Haimeraun Stockher, 1443. Hainrich Vxor Catha: 
rej Seiberſtorfferin 1420; Die Ander Anna NPuͤrhingerin, 
1446. Die Drit Barbara Rafpin 1467: Diefer Hainrid) 


war Brobft zn Obern Perg, Vber die Stephanifche aigen. 


1444, Hann Aichperger zu Stäb, Nennt Zn fein Vetter, 
1445 hat (nescio ex qua Vxore) folgende Kinder: Sebaſtian 
(uxor Barb. Sigenhaimer) Kasfpar (uxor: Barb, Peintne- 
rin). Sebaſtian hat 2 Söhne, Bernhard, und Sigmund. 
Kajpar hat den Melchior und Hanns (uxor: Roſina Hebel: 
fpergerin, deren Kinder: 1) Kajpar (am Seurm vor Ofen 
" geblieben) Ehriftoff, Hans (uxor: Maria v. ga 


Stoftha im er. 
1420 Andre Stokhaimer Richter zu Riedt. —* Andre 
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St. Bürger zu Riedt. 1439 Georg St. Mantner zu Paffau 
uxor: Gath. Hauznpergerin 2) Doroth. Schrenf. Hans 
fein Sohn, Burgerm. zu München 1485. — 1510 Herr: 
mann v. Stokhaim Maifter Teutf Ordens — Es ift einer 
v. Stofpeim aus der rheinischen Gefellfchaft des gekroͤnten 
Geisboks gewefen 1518 H. Stofhaimer f. Cammerfecretair 
zu Münden, bat Urful Paumgarterin zum Weib gehabt. 
1532 Hans St. Mautner zu DOtting, uxor: N. Tauffenbel 
29 Anna Uhrmüller ; deflen Sohn Caſpar und Hand haben 
Haͤtzkofen. 1538 Jorg St. zu Lichtenhag, feine Erben Fau: 
fen Ruetting. 1539 Wild. Sr. Gefandter in Venedig; 
1544 Wild. St. Kaſtner zu Münden uxor Mar. Ligfalz. 
1552 Eafpar St. (Richter zu Dorfen), zu Nieder Haykofen 
und Ober = Viehhaufen. 1558 Hans Georg St. Pfleger zu 
Dfterhofen; Caſpar St. Richter zu Eggenfelden 1576 Wolf 
St. zu Lichtenhag Rent. zu Burghaufen Georg fein Vater 
eujus uxor: N. Stüpfen. 1593 Adam St. zu Neuen Ame: 
rang entjchuldigt fi) vom LandTag. 1593 Leonora Stofh. 
(Georg Viſlers Wirtib) giebt Gewalt zum LandTag anftatt 
der Stofpaimerifchen Erben. 1595 Christoforus Stoca- 
merus Norimbergensis. 1597 Wilhelm Stokh. Pflegs Ins 
baber der Graffhaft Frantenburg. 1605 Magdalena St. 
zu Amerang geborne Auer. (Lieb) 


Sullzemofß. 


Ich fündt bei S. Haimeran, in Regenfpurg, In Aim 
Alten Lateinifchen brief, wie des Khdnig Ludwig von Bayın 
Caroli Magni nepos, zum felben Cloſter, etliche güeter geben, 
‚ dagegen wider etlihe EmPfanngen, gelegen in pago Huosen 
in Villa nuncnpata Sulzmos ecclesiae cum Vniuersis domi- 
bus Edificys Mancipys Anno regni sui in orientali fran- 
cia 14. Auf dem brief fteet Ao. 825 Vide S. Haimerani 
_Monatt. 

Sulzemomoß, hat vor Jaren Ain Sondern AdI gehabt, 
Berchtoldt Conrad et Arnoldt. Ministeriales, das ift 
Diennft vnd Lehenleäth, Herzog Eonradt von Dachaw Circa 


ei 


ann. 1155. findet man auch zu Meichenftdffen, Im Alten 

fundation Puch, tem Weimar von Sulgemoß. Testis 
Ibidem Obgemelter Berchtold, ſambt feiner Hauffrauen 
Gutta, gaben etliche guͤeter geen Scheuͤrn, zu Irem Jartag, 
Nembich Vanchen, Wilhartsberg, Spbotenriedt, ein Wiſen 
Tiamwerdt, die Muͤll zu hanndtshouen, aus dem Alten fun⸗ 
dation Puech zu Scheuͤrn gezogen. Egololphus de Sulzemos 
testis in Ainem Alten brief der Weiherkhouer 1224. Hain⸗ 
sich genant Sulgemofer, bet Irrung mit dem Elofter Weſſes⸗ 
pronn 1298, brief dajelb8 darin Eonradt von Bailprun, Dit 
Hainrich, Fridrich, vnd Eberhart, d. Iſnhouer gebrüeder 
geſezt werden. Ir nr 


Strendl. 
Alias Strudl. 


Im Zehenten Thurnier zu zierch 1165. Andreas von 
Strudl, mit Margraf DiePoldr von Vohburg auftragen. 
Dieß feinde Salgburgerifche Stifftleith, vnnd ErbAuſ— 
fergen zu Lauffen geweien. Haben Ir grebnuß dafelbe. 
Sm Creuͤtzgang. 

Hannß Strudl * Anno 1444. Item in der khirchen 
auch Ain ſtain, 

Rueprecht Struddl -F Anno 1472. 

Item fie haben die Rundt EaPeln, auf dem kreihof das 
felbft er Paut, vnnd geftifft. 

Der Strubl Wappen ift Rot, vnnd weiß, auf dem Helm 
2 Pfifelhorner. In der Jedem 5 gelbe fiern, filerenn Im 
ſchilt 2 Windhelmaß, wie die Zraumer. Auf dem. heim zwo 
Fluͤgl. Darin gleichfalß die Winckhelmaß. Colorem nescio 
epus patauien. | st 


Im Thurnier Reimen ſteet. 


Ich Nenn, vnnd wil Ir nit Entpern, 
Die Strudl mit dem guldin Stern, 


Villeicht war diß ein ander geſchlecht, 


ee 


Sufgbergen. 


Baintich vnnd Fridrich, von Sufgberg Ex libro Comitum 
‚falten. 

Connradt Sultberger bej Khönig Dtten Hanndtsefit ver⸗ 
zaichnet, 1311. ‚Im grebnuß Puech zu Raitenhaflach feet 
1306 Kerr Wilfing von GSulgberg Ritter Herr bannf, 
vnnd Wilhelm der Sultzberger. Bernhart Sulgberger der 
Alt, hat ein Seelgereth geen Baͤnckhouen geſtifft, Air ich, 
feinen verſtorbenen Sohn Eonnradt, für fein Hauſfraw Mar: 
greth, feine Sohn Bernhart, Ott und Anndree. 1348. 

.:. Bernhart im der Anndern Beirifchen Buͤntnuß, 1392. 
Peter Sulgberger des Stiffts Saltzburg feindt, wurdt gefann- 
gen, und zu München Enthaubt 1518. Chriftof Sulgberger 
zu Hofaw, der Lerft dif Namens. F Circa annum, 1526 
het ain Ainige Tochter verlaffen, fo haunſen Taͤttenpeckhen 
gehabt. Daher auch Hofaw die Tärtenbecfhen befhomen. 
Diß geſchlechts Leheufhafft, ift durch ‚die fürften, Hanuſen 
vund Hieronimen den Vhrmuͤllern periihen worden 1527. 
Otte an anno 1381 Vnder andern adelichen zeugen. 


Alias Sonndorffer, 


Vlrich Sumerforffer, In den ConPromiſſen zwiſchen 
Hertzog Ludwigs, vnd Hertzegs Hainrichs. Auf Hertzog 
Hainrichen thail 1266. Item ein Zeug, in Hertzog Aowigs 
STIL, des Cloſters fürftenfeldt, 1266. 

Fridrich Sumetſdorffer, war des Alten Hertzog 
fan Dienner 1366. 

Hainrich beſiglet der — Branndtbrief ſie farten ein 
Trackhen, oder Panter Kopf, vnnd Halß im ſchilt, mit ainer 
Pruͤnenden Zungen, oder flammen. Alſo auch auf dem 
Helm Kopf vnd Halß. Fridrich ferttigt die viert Bayriſch 
Buͤntnuß, 1420. Er war Hertzog Ludwigen, Grauen zu 
Morthanj Landtman wie in der Puͤntnuß ze finden, Fridrich 
iſt zu Muͤnchen geſeſſen, brief zu Tuͤrgeufeldt 1371. 
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Des Fridrichen Vx. Dorothea ein Erſingerin, mit dem 
Sbern thail des Obern ſchilts erhebt. 

Hannß fein Sohn, Ich fuͤndt Hanuß Sonnderdorffer zu 
Neffing. 1411. Er het ein Vhedt mit Steffan Altenburger, 
dar Innen Bil vom Adl verwonnt gewefen, 

Gafpar hochkhircher, war ein Schwager Dorothea, des 
fridrichen Tochter. Vxor N. Leuber ſtorffers 1408. war Frid⸗ 
rich ſchon Todt, Brief zu Zürgenfeldt. Hanuß Sumerſ⸗ 
dorffer „Madalen Vxor fein Muetter Dorothea, Verfhaufften 
Vlrichen dem Hochenkhircher, Abbt zu Weſſespronn, Ir freies 
Aigen, Mennzing das Dorffgericht, Caſſten, Vogtej, Viſche— 
reien, Holtzwachſen, mit Allen ſeinen Zugeherungen, Reit, 
vnd guet, Anng 1401. Brief zu Münden. Oſwolt Su: 
merfborffer, Pfleger zu Bramberg 1473. | 


Sumerforff 


= Did. ein Annders geſchlecht der Grebnuß zu Nidern 
Alta. Im Greütgang, da Ligt ain Stain: 1224 *— Hugo 
de Sumstorff. Jm Schilt 6 weckhen, Nach 3 werd). Per: 
tiefft. Item auf dem helm. Ju Ainer fuͤgl. Sumerſtorf. 
Noch ein Hofie, bei Deckhendorf, an * Thaunaw dauon 
diß Iren Namen gehabt. 


 Surberh,. 

Homines liberi ac Nobilis. Edle Freyherrn, des 
Stiffts Salgburg waren dafelbft in Alten Meſen gar Offt 
gefunden, 

re Megingek Ministerialis S. Huperti. Zue des Stiffts 
gehen, oder Diennften. Item bej dem Cloſter Adtmundt, 
vnnd Anndern Salgburgerifchen Stift, vnnd Hanndlungen ıc. 
Meiugotz, vnnd Sybotto von Eur bad. 


Straffer 


| Dberhalb Neuburg an der Thunaw, zu Straß. iſt dar⸗ 
nach An die Schoͤnpichler, Nachmaln an die Khreuͤterer 
khomen. Die hahen⸗ noch. 
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Arnoldus de Strafs Miles, vnnd Arnolt Der Jünger. 
Zeugen in Grafſe Berchtolts zu Greifpach brieuen. de 1286, 

Spy feindt der Graffen Lechen Ledch vnnd Dienner gewes 
fen, vil mit Innen zethun gehabt. Werden Vaſt in Allen 
Iren briefen gefunden. 

Herr Berchtoldt Straffer Ritter 1324. hat die EaPel, 
der Straffer grebnuß, Im Capitlhauß zu onderfchönenfeldt 
machen laſſen. Dabej 3 ſchilt. Diß herr Berchtolts Sohn, 
Mrnolt on Straf. Arnolts Schwefter Guta, Vxor Birichen 
Vogt zu Arnpach. Des Arnoltd Hauffra Adlhait von Ort: 
ling. Arnolt vobergab feiner Schwefter, vnnd feiner Hauf- 
fram DObgemelt, mit bewilligung Khoͤnig Ludwigs, alle 
feine Aigen, Dad war zway Dorfgeriht zu Suningen, vnnd 
zu Ponfolgen, fambt andern mehr Stuckhen fo vom heiligen 
Reich Lehen waren, aber erft nad) feinem Todt fo er On 
Erben verfchiedt, datum diß Briefd 1318. Wei der hochen: 
ſchuel Jugolſtatt, fein Arnolts Wappen, die 3 weckhen Im 
Sigl. Colorem Nescio Burckhart Straffer, Anna fein 
Schwefter, Arnolt fein Brueder, Item Arnoldt, Chorher zu 
Eichſtet 1358. Ich fuͤndt Burckharten Straffer, ferttigt den 
Brantbrief 1374. Villeicht eines Anndern gefchlechts. Johan- 
nes de Strafse Laicus Cum Episcopo Eystettensi per muts- 
tionem aliquot personarum seruitium facit 1313. 


Straß. 


Die von Straß. ober Straffer, zu Alben, ein alt ges 
ſchlecht Des Stiffts Salgburg, haben ein Stift Altar, 
vnd Grebnuß zu Lauffen Im Greigganng. 1340 * Bold: 
hardus Straffer, et Vxor Catharina. 

Ich fünde Im Alten Lateinifchen Stifft, oder Tratition 
Puech bei dem Elofter Admundt, zur Zeit Er&bifchoue Con⸗ 
radts von Salgburg, des erften oder deö Andern. Vmb das 
Jar 1130 oder 1166, Englfchalf de Strafse, ein gezeugen 
Biſchof Connradts vbergab, oder Donation, Sonnft feindr 
Im Stifft auch gar Reiche Perckhleuͤth, oder Gwerckhen die 
Straffer genant, aber nit diß herkhomens. Herr Hanns 

| Straffer 
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Straſſer zu Albm, 1461 Vx. Arabelllvon Frauenhouen, ſie 
ſtarb 1468. Ligt zu Lauffen begraben, fein ſchilt daſelbſt 
Quartirt. Chriſtof Straſſer zu Albm. vrſula Vx. 1506. 
Hedwig fein Tochter 1513. Vlrich Straſſer Marſchalckh 
zu Salgburg. Matheus Straffer, ein Alter Salgburgifcher 
Bifchoflicher Dienner vnnd Camerer. Pfleger zu Golling, 
fein Hauffram N. Wilhelm Brandts; der Zeit Salgburgeris 
ſcher Hofmaifterd Tochter. ' feindt baide Werdorben, vnd 
geftorben, mit Ime der Namb, vnnd Stam abganngen. 


Sunthaimer. 
1165 im 10ten Turnier zu Zürch Philipps v. Suntheim. - 
1209 im Qurnier zu Worms Albrecht v. Suntheim 1520 
Hans S. Lantrichter zu Rofenheim. 1529 Hans S. Ungel: 
ter zu Obing, Richter zu Seven. 1530 Hans S. Rent M. 
zu Burghaufen 1537 Hans ©. zu Oberprunn halt feines Soh⸗ 
ned Hochzeit 1542 Hans und Wolfgang die Sunth. Gebrüs 
der. 1564 Hand ©. zu Ober u. Nieder: Prunn Ungelter 
zu Obing. 153 Valtin Suntheimer (Lieb). 





T. 


Tagwertzhouͤer. 

| Paulus und feine gebrüeder zu Egolfing Weilhaimer 
Landtgerichts, vmb das Jahr 1460. oder 70. Herzog Albrechts 
Lanndtafel. 

(Zuf. Liebe) 1519 Johann Taberzhofer Pfarrer zu 
Pürgen. 1568 Stephan zu Eulenbruk Verwalter des Klo⸗ 
ſters Päring 1588 Abraham, und Jorg T. von MWalders 
fperg 1599. Georg v T. zu Eglfin. 1602 Hans T. zu 
- Hohenthann 1595 Adam Tabershofer zu Panpruf 1581 Stefs 
fan X. wird wegen verworchten LehenGuts zu Panbruf um 
1000 fl. geftraft, fo auf fürbitt Herz. Wilhelms Mutter 
auf 200 fl. mioderirt. 1514 Ehriftoff u. Wolfgang die X. zu 
Eglfing. 1536 Hans T. zu Eglfing. 1558 Walthaufer 
u. Georg T. haben einen gefreyten Hof zu Eglfing. 1585 

v. Sreyberg, Samml. hiſtor. Schr. u. Urt. Il. Bd. 4. Heft. 44 
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Martha, Steffan T. Tochter, uxor Joachim Weſthofers (?) - 
1600 Hans Adam T. meldet wie fein Vatern Steffan und 
dem Andreas T. und feinen Verivaltern über die 400 Jahr 
die Edelmanns frepheit geftändig gewefen Anna (ded Hans 
Fuͤrbaß Wittib) feiner Hausfrau Mutter. 1623 Hand Yoas 
him T. zu Hohenthan 
| TZandorffer 
| Alias Thondeorffer 

Ir begrebnus zum Spenhart, tem zu Biberach im 
Cloſſter vnd zu Michelöfeldt. — 

Ainer von Tandorff im 26 Thunier zu Stuettgart 1436, 
onder den Bayerifchen AdI Ibidem vonder den Fraͤnnkhiſchen 
An Müflinger genannt Dandorffer. Item Ain Tandorffer 
im 27 Zhurn, zu Sandtöhuett 1439. Vnder den Bayrifchen. 
N. Tandorffer, fein Haußfrau N. Stainlingerin bej ihr 
An Sohn, Hann Tandorffer Statthalter oder Vogt zum 
Hof in voitlanndt Vror N. Hyrfchaiderin, Dabei 2 Shhn, 
Gafpar vnnd Niclaß. Niclaß von Tandorff Vxor N. int: 
wintlicherin, fein Son Enndres von Tandorff, fein Kauffrau 
N. von Sparnedh Ao. 60, noch im Xeben. Gafpar von 
Zandorff zum Goͤppenspuͤchk Vxor Elifabeth von Feiltſch 
Ao. 1476. bei ir 2 Shhn und 4 Tochter, Zobft, Michael, 
vnnd Anna. Anna 1. Vxor Gonradten Türrigelö, 2. N. 
Reiſacher. Konrad non Tandorff Conventual zu Micheld 
feldt im Cloſter; Jobſt von Tanndorff des Michels Bruder 
Pfleger zu Pailftein ettwan Marfchaldh Friderici secundi 
Electoris Comitis Palatini. * 1559. bet 4 Haußfrauen, 
Die 1. Catharina Magensreitteriu 41313. Dabei erobert 
4. Sohne und 2. Töchter, Chriſtoph, Vrſula und Weatrir, 
Brfula Vxor Melchior walraben zu bauzendorff F 41575. 
ſie 1583. Beatrir Uxor Pauls Puͤzls Dep Job fein Andere 
Haußfrau N. Diemerin, dabei Ehain khindt, Die Ite N. 
Stainerin von Rodhenftain, Dabei 2. Söhn, Ofwald vnd 
Sobft Wilpelmen. Die Ate Dorothea Raiferin bett bej ir 
khain khindt. Oſwald def Jobſten Sohn, von feiner Haußs 
frauen der GStainerin > 1558. fein Haußfrau Anaftafıa 


von Debeniburg fie bett bauor Thoman von Redwiz, damit 
erheürath er den Hilnſtain, — Andere Haußfrau Vrſala 
von Praittenſtain. 

Jobſt Wilhelm Auch deß gobſten Sohn vnd Oſwalden 
Brueder, zu Forchtenberg vnd Charlſtain, Vxor Anna Wa⸗ 
lerin zum Wilthurn Die Letſt irs Namens bett bei ir Yin 
Sohn und Ain Tochter. 

Hanns Georg ond Lucia Vxor Florians don Seiboltftorff 
zu Ritteröwerth Pflegers zu Halß 1575. Sie war hernach 
„ern Bernhardt. von Stauffen 1581. Chriſtoph obgemelt 
des Jobſten Sohn, erfter ehe vnder der Mängersreiterin, 
ward zum hof vnd Peilftain verthailt, fein erfte Haußfrau, 
Juſtina von Preifing * 1559, Dabei erobert Ain Sohn vnd 
3 Töchter, Hand Jacob, Veronica, Maria und Maria Jar 
eobe. 24 Vxor Dorothea vom Khundorff * 1575. 34° Amas 
lia Pruckhnerin, die heit zunor 2. Männer, 1. N. Behaim, 
2. N. Wurmbrauſcher. ꝛc. 

Hannß Jacob von Tandorff, Vxor Naburg Nufferin 
1573, er bet ‚zu Lduen vnd Douay im Niderlandt zimmblich 
wol geftudiert, kham An den Regenfpurgifchen houe, nach⸗ 
maln in Frl. Rath zu Straubing, Dafelbs er Chriftoph Nuf- 
ferö, der Zeit Pflegerd Am Hof, nachmahln Frl. Rath zu 
Straubing Tochter genommen, wurdt geen München erfor: 
dert, Alda Frſtl. Rath und Herzog Wilhelms gemahel Hof: 
maifter , ain geſchickter treffentlicher Mann den man in Herzog 
Ernfts bifchoues zu Freyfing Chölnifchen Sachen vil ge: 
braucht, fonderlih nach dem er Erzbifchoue vnd Churfürft 
daſelbs worden‘, doch vil Jahr her ettwas Schwach „ böfen 
ondewigen Magens, an dem er Auch zu Choͤln Freitags 
Post Natiuitatem Christi 1583. in der nacht mit Todt ab- 
ganngen, dafelbs in der Thumb khuͤrchen, in ber die hailige 
3 khoͤuig raſſten, auß beuelch Herzog Ernnſts, iezigen Chur⸗ 
fürften, hat verlaſſen 2. Soͤhn, Hanf Albrecht, vnd Wilhelm. 

Veronica die wurdt Wilhelm Trenbeckhen zu Schambach 
vnd walperg verhenrath, der ſtarb wenig wochen nach ſeiner 


Hochzeit im Auguſto, deß 1583 Jahrs, daſelbs zu Schambach. 
44 * 
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Maria Vxor Hanns Hectors Schaden bie Hochzeit 1573. 
“Maria Jacobe Vxor Daniel Meſſenbeckhen 1574. + 
1582, ohne khinder, fie nam darnach Carl Schaden des Herr 
Hectord Brueder, wurdt Frftl, Rath zu Landtshuett 1584. 
1608 Hans Albr. v. Tandorf fftl. Hofrath zu München. 
1607 Lucia v. Stauff, geborne v. Tandorf. 


Ain Andere Lin; der Tanndorffer füren Auch Yin Anders 
Wappen. | 

Hainrih von Tandorff, Ritter, zu Erlach Vohburger 
gerichtö, er Fhaufftd von Georgen von Villebach 1454, und 
von Johann Hofman NRenntmaifter ꝛc. Hainrich war der 
Zeit Pfleger zue Iſereckh. Herzog Ludwig befreit in eines 
halben pfundt gelts, fo auß Erlach auf den Eafiten zu In 
golftatt giieng, feiner 'getreuen Dienft halb. 1459. Er war 
Pfleger zu Ingolftate, 1465. feine Haußfrau Benigna Achazen 
von Nufperg zu Prennberg Tochter, bei in Yin Sohn. 
Wilhelm Vxor Agatha 1475. Difer verfhauffer Herzog 
Ludwigen in Bayın, das gericht def Dorffs Detting bei 
Ingolſtatt, fampt Andern mehr ſtuckhen, gülten und guͤettern 
1472. Ligt zu Ingolſtatt bei S. Morizen, dafelbft Ain ſchilt 
An Aim Pfeiler, darinn füert er Ainen gecrönten Ad lerskhopf 
und half, in gelb, idem Auf dem helm, bett Ain Sohn Hanf. 

Dije Agatha war Aine von Schwarzenperg auß Franı 
ckhen Jigt zu Weuͤhering in der khuͤrchen, alda ift Yin ge 
malte Tafel, daran ift fie fambt 3 Töchtern, auch er mit 
2. Söhnen gemahlt vnd darbej gefchriben 1483 * die Edl 
Frau Agatha Tandorfferin ain geborne von Schwarzenberg. 

Wilhelms Sohn Hainrich empfieng von Herzog Geor: 
gen den fiz Weuͤhering bei Ingolſtatt zu Lehen 1457. 

Hannß Wufflinger genant Tandorffer zu Weichering ver: 
khaufft diß Schloß Erlady bei Ingolſtatt Georgen Khaijer 
Burger dafelbft, wie fein Anherr Hainrich, und fein vatter 
Wilhelm dafelbs bisher inngehabt 1498. 

4503 Hainrich Mufflinger genannt Tandorffer zu wei: 
chering. 

Veber dem Schloß zu Weihering fteen 3. wappen. 
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Wider ain andere Linz auf dem Gebärg wie nahent fie mit 
den Obern, hab ich nit erfahren. 

Hainrich von Tandorff Stattvogt zum Hof in voitlanndt 
1513. Vxor N. von Vailtſch, Dabei 3 Sohn verlaffen, 
Wolf, Hann und Erafm. Erafm war von Aim Dileicher 
erfchoflen. | 

Wolf von Dandorff zu Hözing, fein Haußfrau Anna 
Herrn Hainrich Nothafften Tochter, Albrechts IR 
dabei 2 Edhn von 2 Töchter. 

Wilhelm Vxor Sibilla Nothafftin von Weiffenftain, prius 
nupta Hann Schotten von Viſchbach und Stochenfeld Chürs 
fürftl. Pfälzifchen Rath und Pfleger zu Wettefelden. tem 
zu waldtmünchen 1585. 

Chriftoph zu Hözing Ain Kriegsmann noch unuerheurath. 

Margreth Vxor Hainrich Sedls Pflegerö zu Nenkhuͤrchen 
qui Fr 1576. 

Sabina noch unuerheurath. 


Zengler. 


Hann zu Ettenkhouen Khicchberger gerichts in Herzog 
Georgen Lanndtafl circa 1480. 

Chriftoph Tenngler zu Remelfperg Bernftainer gerichts 
Anno 1582. 

(Zuf. Liebs) Hilprant Tengler zu Rändlfperg u. Für: 
fperg ald ein Ehevogt Anna geborne Rainerin, ift 1594 
auf dem LaudTag. 1501 Ulr. Tengler u. Wolfg. Gruber 
Herz. Georgs Landvogt zu Hochſtett; 1554 Ulrih T. f- 
paffauifcher Rath u. Pfleger auf Wolfftein. 1551 Georg X. 
zu Hagenau. 1593 Hilprant T. zu Kamelfperg , giebt Ge: 
walt zum LandTag. 1619 Ehriftoff Tengler. 1612 Hil: - 
prant T. Pfleger zu Wihzer, uxor: Anna Rainerin. 


Taͤnntzl. 


Ir wappen Ain Schwarz Rock in gelb, vnd ain gelber 
Leopardt in ſchwarz quaͤrtiert. 
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Sch find Hainrichen Tänzl zu Tieffenthal, hett mit 

Conraden Ernfelfer Händl. aines zehent halb dafelb. 1393. 

Andree Tännzel Cammerer zue Khoͤllhaim, neben etts 

lichen Andern von gemainer Laudtſchafft Verorbneten, die 

Irrung zwifchen H. Albrechten ꝛc. vnd ettlich fuͤrnembſte der 
Loͤbler entlich vertragen Ao. 1493. 

Jacob Taͤnzl Vxor N. fein Tochter Chriſtina Vxor 
Hannfen Fuͤegers des Eltern zue Swaz, 1492. 

Hainrich Taͤnnzl fertigt die Ander Puͤndtnuß des Nider⸗ 
lants in Bayın 1394 Idem (wie ic) vermain.) 

Chriftan Tänzl zu Trazberg Vxor N. Melanerin, feine 
Soͤhn Simon und Veith Jacob, vnd Ain Tochter Regina 
Vxor Herr Bartholome; von Fürmian zue Moß, die hat Ain 

verwunderliche Anzahl Ehinder, Aenikhl und VrAenickhl erlebt, 
ond da fie nun Yin halbs Jahr lennger gewert, BuckhAendl 
bett fie erlebt. 

Veith Jacob Tännzl Pauet Trazberg und Reicherzpälm 
fein Haußfrau NR. Ringfcheittin, bett khain khindt, Herma: 
ting war Auch diß veith Jacobs. 

Simon Tannzl Vxor Geneue von Laubenberg, er bet 
2 Soͤhn 3 Tochter, Hannß Jacob, Eafpar Joachim, Eme: 
rentiana Efmarina, Maria, 

Emerantiana Vxor Herr Balthafar von Tanhauſen 
Nitterö, der zeit Pflegerd zu Aibling, 1521. 

Efmarina Vxor Herr Mathes Lanngen zu Wellenburg, 
bei ir Ain Ainige Tochter, Elſpeth, Vxor Herr Cafpars von 
woldhenftain ıc. 
| Maria Vxor Herr Morigen Welzerd Ritters, haben 
fhinder verlaffen. 

Hannß Jacob ift Ledig geftorben. 

Caſpar Joachim Vxor Catharey Baumgartnerin von 
Augſpurg het, bej ime 3 Sohn und 3 Töchter, Abraham, 
Matthes, Simon Geneue, Catharina und Briula. 

Abrahams Haußfrau Efmarina Fünfterwalderin relicta 
N. Perneckhers. 

Matthes Ledig Todt. 


— 685 — 


Simon, er war Vorftmaifter zu Burgau, fein Haußfrau, 
Catharina von Greiffenfee hat Khinder. 

Geneue Vxor 1. Marr Mannlich. 2. Wolfen Langen: 
mantls. 

Vrſula Hanuß Zicken von Uettenreith. 

Catharina Vxor Hainrich Langenmantels von R. Ober: 
richters zu Ingolſtatt. | 

Diß gefchlecht ift durch Perckhwerckh hoch Auffhommen 
haben vil gepauet, zu fürnemmen geſchlechten geheurath, 
hernach widerumb in Abnemen gerathen, wie in dergleichen 
fahen gewohnlichen beſchicht, vnd vil Erempel verkanden, 
das folches Perdhwerdhreihtumb nit Lanng wehren will, 
khombt gering herr, Ehombt leichtlich wider weckh, wie wol vil 
mainen man Verfünde fi) im Pfenwerthandl an den Armen. 

(Zuf. Lieb8) 1375 haben die Tänzl Bürger zu Inſpruk 
ihr Gut Hans v. Freundtfperg verkauft. 1489 Ehriftian 
T. wirdt ber Wald in der Merze von Herz. Georg gegeben. 
1539 Kafp. Joachim Taͤnzl (bey Tegernfee begütert) 1515 
fhift Kayſer Dar. Jacoben Tänzl zu Herz. Wilhelm; war 
Pfleger zu Ratenperg. 1591 Simon Taͤnzl v. Treyberg 
zu Walberg fchreibt aus Inſpruk an Georg Löfchen ob fein 
Sohn der fon 12 Jahr alt bey Herzog Mar in Bayern 
für einen Edelknaben möchte zufommen. 1593 Simon 
Zanzl zu Witlbach. 1626 Albert Ferdinand T. Edelknab zu 
München. 


Tanner 


Bei den Parfueflern zu München ligt begraben der Er: 
bar ond veft man Jacob Tanner Kaftner zu München 1514. - 
Vnd die Erbar Frau Anna hofreiterin fein haußfrau F 1521. 
Fridrich Tanner zu Tann Aiblinger Landtgerichts, 1524. 
haiſſt Sonnft Innern Tann, vor Jaren der Spilberger gewes 
fen, Jez def Gottshauß Beyharting. 
(Zuf. Liebs) 1478 fteht in des Jacob Tanners Rechen 
Zettl (unter andern) 32 Pfenn. den Blinden die mit den Bra: 
ten fingen (sie) Item 2 fl. KartGelt auf der Trinkſtuben 
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Sont. n. Okuli als Herz. Albrecht mit dem Münchner Pfarrer 
Thomas Rudolf und Bartlme Schrent gelart. 1595 ber 
vefte Ritter Chriftoff Tanner zu Moß; feinen Kindern: Hans 
Ehriftof, Georg Karl, Hand Rudolf, Anna, u. Elifabet, 
giebt Herzog Wilhelm 500 fl. jährl. Zins auf der Pfleg 
Aibling zu Faufen und verfpricht die Pfleg wenn fie ledig wird, 
einem ber drey Brüder. 1604 Obige 3 Söhne Ehriftoffs, 
als des Dswald Parts (Ihres Wormunds) Univerfal: Erben 
bitten um Befehl an die Landgerichte wegen der Edelmannd 
freyheit auf den ererbten Gütern. Herzog Wilhelm hatte 
ihnen 1596 (weil ihr Vetter Oswalt Part die 10000 fl. auf 
die Pfleg Aibling hergeliehen) die Anwartfchaft auf diele 
Pfleg und lebenslängliche Edelmannöfregheit, dort wo fie 
ſich begätern verfchrieben. 


Zanell als Danell. 

Zu Schachen Ain Siz Rofenhaimer gerichts, zu Herzog 
Georgs zeiten für Ain Edlmansſiz gehalten, vnd in die 
Landtſchafft Tafel befchriben Darnach daruon khommen, left: 
lid zu Herzog Wilbelmd zeit, Auf gemaine erfarung wider 
zuegelaffen, nad Anzaig Auguftin Khoelerns in Ainem Mus 
fterpuedy Rentampts. 

1383 ſigelt N. Taniell zu Aibling einen Brief. 

Andre Tanell zu Echadyen feet in Herzog Georgen 
Landtafel, der het Ain gefreiten Sedl zu Aibling Auf den 
Hofperg Seebolden Tannhaimer verfhaufft mit beftertigung 
Herzog Albrechts 1480. 

Ainer diß gefchlehtd und wappens fertigt Ain Puͤndt⸗ 
nuß des Oberlandts in Bayın 1403. 

Andree Tanell fein Haußfrau Cathrej, Ortholph Dorf 
bed’hen Tochter 1419. 

Ihr wappen 3 vorfteendte Platt auf dem helm in Ainer 
Fluͤgl Auch alfo. 

Ich finde zu Beuedictpeurn Wilhelm Danell Ain Abbt 
bafelbften 1438. Dem Wirdt Ain wappen zugemahlt wie in 
der Lauberkhuͤrcher, Ich vermain fey geirret, follen 3 pldtter fein. 
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Martin Tanell Richter zu Roſenhaimb, deſſen Muetter 
N. Salzingerin von Oberndorff. 
Seine Haußfrau N. Sigmundt Talhouers, Landtrich⸗ 
ters zu Mauerkhuͤrchen Tochter 1580. 


Von Tann. 


Hartwicus de Tann Ministerialis Monast. S. Haime- 
ran, habuit feudum ab illo Monasterio, ipsi sine Masculis 
haeredibus defuncto, filia Margaretha in eo uoluit succe- 
dere, causa ad Fridericum. I. deuoluta, qui per senten- " 
tiam decreuit ex Consuetudine tam Ecclesiae Episcopalis, 
quam etiam Monastery, feminas in feudis non succe- 
dere, 


Eckart und Rueprecht vmb das Sjar 1140. tempore 
Conradi Archiepiscopi, et Romani Epi. Gurcenses ex lib. 
fund. Admundens. Mon. 


Dafelbft find ich Auch Reginpreten von Thann, der gab 
dem Stifft Salzburg, S. Alban; Khuͤrchen am Inn denn 

er hatt fein feindt in Ainer geweichten khuͤrchen gefangen; 

Eeindt Salzburgifh Stifftleuth gewefen vnd haben iren 
namen von Alten: vnd Liechtenthann, Altentyann haben 
fie hernach vom Stifft Pflegsweiß inngehabt, nämblid Eds 
hart, Niklas Sohn durch verhandlung Herzog Ruedolphs 
von Defterreich, Bifhoff Ortolphen abgetretten Anno 1362. 
Der hats darnach Molfarten und Ernnften Veberaͤckher vnd 
all iren Manns⸗Erben in Pflegweiß verfchriben. 

Sie haben Ain grebnuß zu Rairhenhaflach, im felben 
puech fteet 1245. Herr Eckhart von Tann Ain Ritter, Adel- 
hait Vxor. 

Herr Eckhart von Tann der Stauffer, Catharej Vxor 
Herdwurg vnd wilburg 2. Schweftern von Tann, Herr 
Eckhart von Thann der Korer, Dafelbs find id) auch in Regi⸗ 
ftratura, Eckhart von Tann der Elter, Vnd Eckhart fein . 
Sohn, gaben 2. gietter zu khuͤrchberg, Item Ain hof vnd 

Muͤhl zu Ainer Seelgeredt geen Raithenhaſlach. 1287. Vnd 
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1207. Frau Adlhait deß Eltern Eckhart Haußfrau gab dahin 
Ain Mihl zu Schobach ander ires Manns Inſigl 1294. 

Die Thurner haben zu ihnen geheurath, vnd ir Lehen⸗ 
ſchafft Ains thails auf ir Abſterben bekhommen. 

Eckhart der Tanner borg fuͤr H. Hainrichen in Nidern 
Bayrn, 1336. 

Rudolph von Tann testis in Ain Alten Lat. brief, zu 
Tegernſee. 1232. villeicht diß geſchlechts. 

Eckhart der Tanner zu Pbden 1390. fein Haußfrau 
Urfl het 2. Töchter und Ain Sohn, fein erfte Tochter Amaley, 
Vxor Erhart Satlbogerd, die Ander Elſpeth, Vxor Herr 
Seizen von Laming. 1394. 

Auf Abfterben Frau Elß von Tann, herr Seyzen von 
Laming Haußfrau fhriegt Hanns Tannberger Anftatt feiner 2. 
Sdhn Hainrich und Gebrg vmb ir erb, wurdt vertragen 1437. 

Sein Eohn Eckhart der Jung vnd Ferft diß Stammens 
1396. sep. Salisb. in Ambitu des Tumbs. 

Der Vatter war daruor 1391, ſchon Todt, sep. zu 
Seekhuͤrchen, alda folt bei der Tanner grebnuß Min ewiges 
Liecht nach fein Tanners gefchäfft Aufgericht werben, Edfhart 
der Bater Kham in Bifchoffs Ortholphs von Salzburg ongenadt, 
Die ſachen wurd durch ine Aufgeben Bifchoff Gottfrid von Paf- 
fau, Herzog Stephan dem eltern, und Stephan dem ungen 
von Bayın und Graue Vlrich von Schämberg 1361. 
| Sie füeren Auf dem heim 2. W. Fifh vnden Auf dem 
helm mit den Kbpfen zufamen geent, zu Raitenhaflach ift 
der Tanner Wappen Anberft gemablt. 

Fridrich von Tann Herzog Ludwigs, Khayf. Ludw. Vat⸗ 
terö Cammermaifter vnd Zeug feines Letften Willens zu Haidl⸗ 
berg, 1294. Aufgericht, waiß nit ob er diß oder Aines An⸗ 
dern geichlechtö, dan es zu Frannckhen oben an der Altmühl 
bei Herrieden, ain Schloß und Dorff Tann auch hat, welches 
vor Jahren fein Sondern Adl gehabt diß nammend haben 
Rennting bei Zngolftatt innengehabt, von demfelben durch 
Heurath an die von Grumbbach fhommen. ꝛc. 

Dife von Tanu Un der Altmuͤhl, füerten 2. Plaue 
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Hirſchſtangen, nach der zwerch in feld, wie Sonft Wuͤrttem⸗ 
berg und Landau fürt, doc) Andere farb. 

Sridrich von Tann bej Herrieden 1306. 

So hatts zu Franckhen noch Ain Ander gefchlecht von 
ber Tann genannt füeren Auch Ain Ander Wappen nemlich 
Ain Khrumben Höcht im fchilt. 

(Zuf. Liebe) 1364 Valkhalt von Thann Bantrichter zu 
Sulzbach Heinr. u. Hermann des Albrechts fel. Sohne, wel: 
her Albrecht 1317 Lehen von W. vor Abensberg empfangen. 
1165 ift Ruprecht von der Tann mit Poppo v. Henneberg 
auf dem 10 Turnier zu Zärch. 1235 ift Ortolf v. der Tann 
(and Jungfrau Kathar. geb. von Tann) zur Helmbefchau 
verordnet. 1284 Friedrih v. Tann auf dem Turnier zu 
Regensburg. 1507 Gafpar v. Tann. 1470 Konz von der 
Zann beſitzt das HofRecht zu Randöhut. - 


Tarchinger. 


Conradt vnd Leo gebruͤeder. 
Ludwig * 1332. Catharina Vxor. 
Herr hartwig Tharchinger 1352. 

Hainrich Thardyinger 1431. fein Haußfran N. Fraßin 
ligen zu Brannberg Aiblinger Landtgerichts begraben. 

Caſpar Tharchinger zu Berbach Pfleger zu Brannberg, 
Idem Stattrichter zu Burckhauſen. 1469. N. Pergerin von 
Walperg Vxor * 1437. 

Wilboldt Tarchinger zu Moſeckh, Auß Herzog Albrechts 
Landttafel vmb das Jahr 1470. 

Margreth Vxor Hanunß Schweickharts Ludwig Pfleger 
zu Falckenſtain 1425. 

NB. Wilboldten Tarchinger zu Moſeckh 1457. Vxor Ag⸗ 
ned Stettnerin, ir Tochter Margreth, Vxor Wolfen Radl- 
Fhouers zu Moſeckh damit Moſeckh An die Radlfhouer. Sie 
nam darnach Georg Fraß, war Anno 1497. Wittib F 1499. 
sepulta in Aibling. Wilbolden Andere Haußfrau Barbara 
Schdnerin. 

Die Radlkhouer haben fie geerbt. 
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Ludwig Tarchinger des Wilbolts Brueder 1488. 

Ludwig Tarchinger in der Iten Puͤndtnuß, megen Vil⸗ 
leicht Irn namen vnd herkhomen von Ober vnd Nider Tarching 
haben, Aiblinger gerichts, bej der Mangfalt vnd Valley. 

Achaz Tarchinger, diß Brueder von der Muetter (welche 
Ain Pelhaimmerin iſt geweſen) war Herr Pauls Pelchinger, 
Probſt zu Paumberg. 


Tauffkhircher. 

Zue Thauffkhuͤrchen Wolfarthshauſer gerichts. Ich find 
in Alten brieuen Theifkhuͤrchen, und daß vor Fahren Landt: 
fhrannen vom Wolferzhaußer gericht alda gehalten worden. 

Hainric Otto der Jung Taufkhuͤrcher An der Schran 
nen zu Thaufkhuͤrch, bej dem Richter zu Wolferzhaufen, 
neben Hanf und Vlrich den Hechenkhürchern gefeffen 1377. 

Hilprandt der Taufkhuͤrcher 1345. * 1381. ligt zu 
Thaufkhuͤrchen An der Khuͤrchmanr. 

Sonradt Taufkhuͤrcher richter zu München, bes Hils 
prandts Sohn, hat Ain Wochenmeß dafelbft geftifft 1385. 

Ich find wider Ain Hilpranden Thauffhärcher Thumb: 

herrn zu Freifing. 
| Hainrich Thaufkhuͤrcher des Hilpranden Brueder, Vxor 
Clara Hannfen Auerd von Neufarn Tahter, hat im 500 vun: 
gerifch fl. zu heurathguett zuegebracht, Zeugen der vwerfchreis 
bung darumb feindt, Hilprandt Taufkhuͤrcher und Albrecht 
Tuͤrndl 1401. 
Georg Thauffh. 1438. hat diefen Brief vidimirn laffen. 
Gemelter Hainrich ift Pfleger zu Autingen ond Bifchoue 
‚ Albrechts von Regenfpurg hofmaifter gewefen, fein Tochter 
Margrerh, Thoman Dachauers, Pflegers zu Eberfpeunt Hauß⸗ 
frau 1407. 

Sein verlaffen Wirtib die Clara, ift darnach frauen Elf. 
peth, H. Ernfts in Bayrn gemahel, hofmaifterin gewefen und 
Wilhelmen Nuffpergers zue Furth ir Tochter verheurath 1420. 

Item ich findt Gebharten Taufkh. Abbt zu Tegernfee. 

Georg und Hanf Tauffkh. des Hainrichs Söhn vnd der 
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Barbara Bruͤeder, ſie haben noch Ain Schweſter N. dem N. 
Magenreuͤther verheurath 1466. 

Georg war Richter zu Tegernſee 1466. 

Hannß Taufkh. Vxor Veronica Khollderin von Hoͤch, 
ir baider Soͤhn Georg Taufkh. hatt von weilandt Herzog 
Wilhelmen das Schloß und Hofmarkht Hochrain vmb Taufkp. 
auf denn Gfill eingewechſlet ıc. 

Hannfen Tochter Beronica Vxor Georgen Arfingeru zu 
Tuͤrgenfeldt. ıc. 

1348 MGr. Ludwig verfchreibt dem Hilprant Tauf⸗ 
fircher 100 15 auf den Zehenthof zu Perlach und den Hof zu 
Prunthal. 

1536 Appollonia und Veronica Schweftern des org 
und Hand Taufkirchers, ded Heinrich und der Veronica 
Kinder. 1573 gedenft Herz. Albrecht eines Jorgen Taufk. 
fo Herz. Ernfts Diener geweſen 1621 Hanns Ott v. Tauf⸗ 
tirchen u. Hand Auer, Vormuͤnder der Taufk. Kinder, ver 
faufen H. Wilhelm v. Marlrain die Hofmarch Hbhenrain 
um 31500 fl. 1604 Johann v. Taufk. zu Biburg und Georg 
Hein. T. zu Hohenrein Kathar. v. T. geb. v. Kitſcher; 
Hilprant und Dtt ihre Shhne. 1605 Renata von Thor, 
Georg Heinr. Taufk. Hausfrau. — 

Tätenbed. | 

Im grebnuspueh zu Raithenhaflady fteet 1307. Herr 
Dit Tattenbeckh Ritter, Yagermaifter in Bayrn, bie begraben. 
Herr Gedrg Tatenbeckh, Eaffpar T. Ruediger Jager⸗maiſter. 

In Ain Andern puech ſteet weiter Herr Hainrich vnd 
Herr Ruedolph die Taͤttenbeckhen alle Ritter vnd Jaͤgermai⸗ 
ſter geweſen. 

Ir wappen im obern thail ain weiß Jaͤgerhorn, im 
vndern Ain Rot Hirſchkhuͤrnſtangen. 


Hie Volgen die Jezigen. 
Vlbich fertigt die Puͤndtnuß zu Landtshuett 1394. 
Hainrich Herzog Hainrichs von Nidern — Landt⸗ 
ſchreiber, das iſt Rentmaiſter, 1426. 


Hannß Tattenpechh zu Rbharchberg ain eis Bayriſch 
Lechen 1506. 

Er war Rath Herzog Georgen vnd Burckſeß zu Burck⸗ 
hauſen 1503. 

Gottfridt Taͤtenpeckh zu Khuͤrchberg vnd Haußpach, 
Vxor Anna Amalia Warterin, Chriſtophs vnd Wolfen 
Schweſter von Eben nachgelaſſene Wittib. Deß Gottfridts 
Tochter N. Vxor Wilhelm Herbſt zu Salach, Gottfrid het 
noh Ain Haußfrau Regina Schachnerin zum Fald'henberg, 
ir Tochter Sufanna Vxor, 1° Hann Chriftoph Schachners 
zu Todtenweiß vnd Schwarzenbach 27° man fie Hanſen von 
Loſuiz zum fteeg. 


Hannß Tatenpeckh zu Haufpach und Faldhenberg, vnd 
wolf Tatenpeckh zu Ochſing und Tattenbach baide Tumbherrn 
zu Paſſau 1575. Diefe fileren ain Anders Wappen. Beith 
Tattenpeckh von Hauſpach vnd Falckhenberg Vxor Maria 
Trenbeckhen Biſchoues Vrbans von Paſſau Schweſſter vnd 
Hannß Stoͤckhers zu Uznaich verlaſſne wittib hett bej ir 
ettliche khinder naͤmblich 3. Sohn, Julius Rudolph GJung 
Todt) Wolf Gottfridt vnd Hannß Adolph und 3 Toͤchter Ius 
lianna, Benigna, Maria. 

Hannf Tatenpeckh, fein Haußfrau Yin Sulgbergerin 
zu Hofau, hat 3. Shhu Hannf, Wolf, Cafpar, Wolf wirdr 
Allein verheurath, erſtlich Ain Schhnburgerin mit ir 3 Shhn, 
vnd viel Töchter, Wolf, Hannß Chriftoph, vnd Hannß 
Wilhelm, erbt Ochſi ing von Buznern, diſer Wolf nimbt wider 
Magdalen Zachreifin von Markhouen; bei ir Ain Sohn Veith 
Adam, ſo 1580 mit Veith Tatenpeckhen zum hailigen Landt 
zogen Auch dafelbft geblieben, neben Andern Tatenpeckhen 
Mehr, hat 3. Tochter, Jeneue N. Paumgartnern zum Fraun⸗ 
ftain verheurath Jacobe, Adolph me verheurath 
1594. ꝛc 

(Zufäße Liebe). 1496 Hans Tatenbek zu Geyeriperg 
u. Eckſperg. 1590 N. Xätenp. camonicus zu Regensb. u. 
Paffau. 1561 Gotfrie» T. und Benigna fein Hausfrau 
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machen: ihr Teſtament. Gottfrieds Kinder: Veit, Hans, 
Georg, dann 4 Töchter, und 2 Xbchter aus der erften Ehe, 
1590 macht Veit Tatend. zu Haufpach, Kirchberg und Uses 
naid) auf Einburg , Paffauifcher Pfleger der dfterr. Herrfchafs 
ten ald er gen Jeruſalem Kirchfarten woͤllen ziehen (fein Te⸗ 
ftament) 1494 Maria X. geborne v. Trenbach. 1592 — 1609 
Wolf T. Verwalter von Prämedt. 1614 °F Georg T. Pfands 
Inhaber der Herrſchaft Manſpach, Hand Gotfr. fein Sohn, 
1453 Ulrih X. Richter zu Dietfurt. 1609 Georg T. v. 
Hauſpach zum Falkenberg Eberſchwang nnd Mairhof. Hank 
Antolf T. zu Raͤb, Minskirchen alten Schwendt; zu S. Mar 
thin. u, Beten. Wolf T. zu Taͤtenbach und Dring. 1608 
Antolf X. zu Uzenaich. 1616 Gorfrid T. zu Riebart in Oeſt⸗ 
reich. 1624 Artolf T. Ritt Maiſter, Pfleger zu Ried. 1626 
Idem Kayſ. Kämmerer u. Pannerberr. 

Gemelts Hannfen Zauffp, Schwefter N. Vxor geonbar- 
ten Marzeller zu Aiglſpach, ihr Sohn Georg Marzeller ohn 
fhinder verftorben, hat Hannß Taufkhuͤrcher den Syz vnnd 
Beet Better zu Aiglſpach geerbt. 

Georgen Haußfrau Brigitta Wagerin Hannfen Wagers 
geweſſten Jagermaiſters zu Muͤnchen Tochter, bej ir 4 Sdhn 
Hans Hainrich, Hans Wilhelm, Hans Baptiſta, Wilhelm, 
ond Yin Tochter Brigitte, die wurd Emanueln Welſer von 
Augfp. Zürftl. Rath zu München verheurath Ao. 1571. 

Hanns Hainrih war Frl. Rath zu Münden, darnad) 
Pfleger zu Aurburg,, fein Hauffrau N. Georgen Kürfchers 
Pfleger, zu NRofenhaimb Tahter, befhame bej ir Ehinder, 
ond ftüendt der Pfleg Schwachait halb guet willig Ab, 1584. 

Hanns Wilhelm war bej H. Ernft Bifchoue zu Alan 
Am Hof + zu Rohm, alß fein Herr dafelbs war. 157... 

Hannß Baptifta zog zum gelobten Landt. 


Toblbhaim. 


ErbJaͤgermaiſter i in Nidern Bayrn. Hainrich de Tobel- 
baim, 1279. in dem Alten Gankhouiſchen Zundation puech. 
Wilhelm und Hannf, 1395. 
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Sigmundt befuecht den 19 Thurnier zu Bamberg 1362. 
findts weiter in khainem Turnier. 

Caſpar Toblhaimer zu Tobelhaim 1467. 

Caſpar Tobelhaimer. 1427. 

Hannß zu Burckhauſen. 

Fridrich Tobelhaimer Mauttner zu Vilſchouen 1446. 

Andree T. zu Hainning ſtifft Ain meß zu S. Jacob in 
der Pfarrkhuͤrchen zu Berckhauſen, hett fein Vatter Hanns, 
vnd ſein Muetter Ain Lempoltshaimerin zuuor Angefangen, 
das Lechen ſtuͤendt Auf dem Negſten erben diß Namens, aber 
Auf Abgang derſelben, auf Ain Rath zu Burckhhauſen, 1614. 

Margreth Vxor Thoman Trenbeckhen zu Walperg, die 
erſt 1450, ir Muetter Sigenhaim. Die Alten von Tobel⸗ 
haim zu Haiming Erbiägermaifter in Nidern Bayın , follen 
mit Andern Tobelhaimern Abgeftorben fein. Ex lib. Patauien. 

Stephan zu Erlbach), Lanndtrichter zu Griefpach 1518. 
Billeiht Herr Stephans Vatter. 

Herr Stephan Tobelhaimer Probft zu Pamburg, Ain 
Ehrlicher frommer Wolhaufender Prelat, hat das Cloſter vaſt 
alles von Neuen erbauet, deßgleichen Ain gemaurte Herrliche 
Tafern herundten im fleckhen Altenmarckht, vil zum Cloſter 
khaufft, vnd daran beffert, der Letſt feines nammens und 
ſtammens, er ift geftorben im December deß 78 Jahrs, 
hat Ain groffe Parfchafft verlaffen. 

Sigmundt Herr Stephans Brueder, Landtrichter zu 
Maurkhuͤrchen, fein Haußfrau N. hat 2. Shhn fo verftorben, 
und 3 Töchter, deren Mine hat Martin Tanell Richter zu 
Rofenhaim. 1580. 

(Zuf. Liebs) 1503 Lienhard Toblh. auffer Lands auf 
der Flucht. 1526. Steffan Toblh. zu Edlbach entjchuldigt 
fi auf den LandTag zn kommen weil er nit beritten und mit 
‚ 3ehrung verfehen. Margreth T. foll Sigm. Kallinger ge: 
habt haben. 1539 Sigm. Tobelh. zu Erlbach Lantr. zu Riedt. 
‚1579 Clara X. uxor Yet. Eichingers welcher bericht daß vor 
400 Jahren feiner Hausfrau Vorältern eine ewige Meß auf 

denn 
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denn ApoſtelAltar zu S. Jacob in Burghauſen geſtift, daß 
allzeit der aͤlteſt des Geſchlechts Collator ſeyn ſoll. 
Tollinger. 

Ain Alts Bürger gefchlecht zu Regenspurg, lanng dafelbs 
heerfhommen, wie ir grebnuß dafelbs bei ben Parfuͤeſſern 
bezeuget. 

Se wappen Ain weiſſer Strauß mit Aim huefeifen im . 
fchnabl in Aim Rotten fchilt auf dem helm 2. Rotte Herner. 

Vom Thollinger der zur Zeit Henrici Aucupis Ao. 924, 
zu Regenfpurg mit Aim Tuͤrggen oder vungläubigen Vnger 
fol Khoͤmpft haben, und obgefiget, ift noch zu Regenfp. 
in dad Schilts Hauß gegen dem Rathhauß veber Ain Schöne 
gedachtnuß zwayer groffer bilder zu Roß, An Ainer wandt 
von gibs goffen , dabei Ain Lied Altes gedichts ꝛc. Dauon 
er vnd feine Nachfhomen, ettlich freihaiten befhommen, die 
khampfruͤſtung ift zu Nidermünfter, bei S. Erharten grab, 
biß auf 1524 Zar gehangen und Abgeworffen worden, wie 
in deß Schilthauß zu Regenfpurg, An Ainer Zafl verzaichnet, 
diefelben haben zu Langwaidt Khellhaimer Landtgerüchts ges 
hauſſt. 

Ruger Tollinger hat für ſich, ſein Haußfrau und Erben 
Veber das guett Grueb, nahent bej Lanquaidt Khellhaimer 
Lanndtgerichts, ſein 2. Hueben vnd 2. Soͤlden vom Khoͤnig 
Otten, Stephann ſein Brueder vnd Hainrichen Khoͤnig Otten 
Ain handtveſſt vnd Freihait erlangt Laut Herzog Hainrichs 
briefs 1324. wie bej demſelben guett weiter verzaichnet. 

Fridrich Tollinger. 1404. 

Gilg Tollinger. 1513. 

Fridrich Tollinger zu Langwaidt vmb das Jahr 1520, 

tem 1441 der Left. 
| Der Letften Ainer foll vmb das Jahr 1500 Khayf. Mari: 
milianz hofgefindt gewefen fein. 

Grueb ift nach difem Fridrichen an die Behaim Won 
Bernhartöwaldt Fhommen. 


Es ift Ain gefchlecht noch in Defterreih ob der Enns 
v. Freyberg, Samml. hifter, Schr, w. Urt. III. Wd, A. Beſi. 45 
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halts Ganz für, din Anders — nennen vnd ſchreiben 
ſich gleichwol die Tollinger. 
Techinger. 
Aliäs Tachinger. 

Hardtneidt Dachinger hat die groß Handueſt helffen er⸗ 
langen 1311. 

Hannß fertigt die Ander Buͤndtnuß. 

Die. Defte Lenzeſperg ift ber Tachinger geweſen, welde 
Wuͤlfing von Goldeckh eingenommen, die ſolt er wider geben 
haben, Lauth der Fuͤr ſten von Bayrn vnd Oeſterreich vertrag, 
von wegen des veldtſtreits zu Gamelſtorff durch die Biſchdff 
zu Salzburg vnd Regenfpurg,, und Herzog Dainrich yon 
Khärnten Aufgericht 1315. 

Der Berchtenftain ift Auch der Tachinger gewefen, you 
inen an bie Toͤrringer Ehomen, dann Oſwaldt von Toͤrring 
haubtmau des Stiffts Salzburg, het Ain Tachingerin zum 
Weib, mit namen Giburg. Diſe haben ire gedaͤchtnuß vnd 
Ain Alten flain, zu Bämburg in der Zdrringer Gappellen darauf 
feet Auno. ...6. Calend. 9hris * Chuno de Taeching. 

Der Tachenſee der orthen hatt villeicht feinen namen 
von ihnen Vel € contra. ihr Wappen. 

In den wappenpüechern find, ich fonft under dem Bay 
riſchen a der Daͤchinger 5* Anderſt uamblich Yin 


PEPTRETETTUN 


Ofwaldt der erfte, der ſich Alſo nennt, er war Herzog 
Ernnfts vnd Herzog Wilhelms Schreiber, darnach Secretarj, 
Renntmaifter vnd Herzog Ernnſts obriſter Canzler 1424, 
Steet Oſwaldt im 25. Landtſchafftbrief, von wegen feiner ge: 
ſchickligkhait durch die Fuͤrſten zue Aim ehrlichen heurath be: 
fuͤrdert, namblich mit hannfen von wildeckh vnd Tolling 
Tochter, Jungfrau Margareth, damit, Dolling vnd Fraͤſhau⸗ 
ſen erheurath, dan des wildeckhers Haußfrau N. war Coſman 


nn 2. a vu 


— 607 — 


— Tochter, diß Coſmans Haußfrau Gertraut, das 
geſchlecht waiß ich nit. Oſwaldt her bei ir 4 Shhn vnd 
5 Züchter, Hanf, Jacob, Sigmundt, Pangraz, Marg eth * 
ledig, Dorothea, Anna, Martha, und Brfula. 

Oſwaldt het die vefte Penffenberg (fo zuuor ber Herrn 
von Seefeldt gewefen, nad) dero abfterben an Herzog Lud- 
wigen zu Ingolſtatt mit Ehauff khomen wie bey Seeueldt weiter 
zefinden 2.) Vor dem Landtgericht Landtſperg mit rechten 
einzogen, vmb ſchuldt wegen, fo weilandt Herzog Stephan 
zu Jngolftatt, vnd fein Sohn Herzog Ludwig, vorbemeltem 
Eofman ond Ime Ofwalden zum thail felbft ſchuldig beliben 
1431. Als auch hernach Herzog Hainrich und Herzog Ludwig 
fein Sohn zu Lanndtöhuert, auf Abfterben Herzog Ludwigs 
zu. Ingolftatt dem Peifenberg nachgefochten, hats Oſwaldt 
mit fürlegung feiner erlangten recht, behalten. 

Dfwaldt war Herzog Ernſts Anwaldt in fachen herzog 
Johannfen von Hollanndt vnd Herzog Ludwige Grauen zu 
Mortanj, nachgelaffner Landt 1429. 

Item erwar auch Herzog Albrechts Renntmaifter 1444, er 
hatt das Fraßhaufer Wappen angenommen und gefüert, ligt 
zu Polling im Elofter begraben, alda er Ain Aigne Capell 
vnd grebnuß, aud) Ain ftain in der Maur, mit der fchrifft, 
bie Ligen begraben die Edlen und veften hannß von Wildeckh, 
Dfwalde Duͤchſenhauſer, Margreth fein Haußfrau, Hann 


Jacob, Pangraz Ritter, Georg, und Junckhfrau Margreth. 


Martha Ofwaldts Tochter die war Paulo von Freiberg, 
zu Schwaben verheurath,, bei dem fie 3 Shhn erobert, Wolf 
Baſtian vnd Albrechten von Freiberg. 

Barbara Oſwaldts Tochter, Vx. Sejfridts von Rorpach 
zu Hofdorff 1460, bet Fhinder. 

Die Andern Töchtern Aine het Yin Aurburger, ir baider 
Namen hab ich noch nit erfahren. 

Hannß, Oſwaldts Sohn, het mit Herzog Albrechten 
Irrung von wegen der gerichtö Obrigkeit zu Reichling , war 
vertragen vnd Jedem thail, vber feine Aigne Bnderthonen 
dafelbft mir dem ftab zu richten, zuegelaffen, 1476; fein 
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Haußfrau Anna Bartholome von Hamerfpach Tochter, bat 
bei ir 2 Shhn, Sebaftian vnd Eofmaf, die fhamen mit 
Herzog Albrechten in Frrung von wegen der Pejſenbergi⸗ 
ſchen Lechen, 1517. 

Die Muetter nam hernach hannſen von Zwingenſtain 
Khayſ. Mayl. Pfleger zu Schloſperg mit deſſelben willen ver: 
khaufft ſie Herzog Wilhelmen Ihr thail am Peiſenberg, wie 
fie dann vmb ir Heurathliche ſpruͤch mit recht behabt. 1520. 
Jacob deß Oſwalden Sohne vbergab Herzog Albrechten ſein 
thail an Peiſenberg, dagegen wurde im verſchriben das Landt⸗ 
gericht Poͤl vnd weilhaim ſein Lebenlanng 1498. 

Sigmundt Auch des Oſwaldts Sohn Ritter, Haubtman 
vorm waldt vnd ettwo Pfleger zu Viechtach geweſen, Veber— 
gab vnd verkhaufft Herzog Albrecht fein thail an Peifenberg 
eod. Anno. 

Dergleihen täth ir baider Schweſſter Anna, fo den 
Brüedern Ain zeitlanng zum Peifenberg gefhaufft 1500. Herr 
Sigmundts Haußfrau wie ich vermain, Barbara von Ruf: 
. perg, die * 1500 zu Regenfpurg bei S. Gilgen im teutſchen 
Haus begraben. 

Pangraz Oſwaldts Juͤngſter Sohn, Yin Ritter fein 
Haußfrau Chatharina, het bei ir Ain Sohn mit namen Dis 
waldt ift ledig verftorben, und 3 Toͤchter, die aine Anne, 
verfhaufft Herzog Wilhelmen ihren vierthen thail ains fünff- 
thaild an Peifenberg 1529. 

Jezgemelter Töchter Nine Vxor Marte, Martuͤns Bur: 
ger zu Landſperg. Item mer Ain Andere Uxor Georgen 
von Weyers, ir baider Aine ift obgemelte Anna gemwefen. 

Die 3 Töchter Barbara Vxor Bartholome Murandels, 
die verfhaufft ihren thail am Peifenberg Auch Herzog Wils 
helmen 1537. 

Damit ift difer Peiſenberg wider Ann das Haus Bayren 
khomen der Letſt Dichſenhauſer, deß namen ich iez nicht 
gruͤndtlich waiß, vermain Aber es ſey Coſman, Ain erfahr⸗ 
en war ettlicher Reichftett feindt, darüber gefan⸗ 
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gen, vnd Auf dem groſſen Reichstag zu Wormbs 1621, ge⸗ 
khoͤpfft wie ich gehoͤrt hab. 

Veuth, Ain Lediger Tichſenhauſer, waiß nit welches 
Sohn Gaiſtlichs ſtanndts, ain geſchickhter beredter Mann, 
war doctor vnd Pfarrer zu Ingolſtatt, bej vnſer Lieben 
Frauen, hernach Rath vnd Pfarrer zu Straubing, alda er 
geftorben 1513, hat den Parfleflern zu Singolftatt 100 fl. ge: 
ſchafft, ex Calendario ibidem. 

(3. 2.) Oswald 1445; Jakob fein Sohn: Veit des 
Jacob⸗ lediger Sohn Probſt zu Muͤnſter. 


Thuͤmperger. 


Zu Khlebing Ain Alts geſchlecht haben vor Jahren zu 
denen von Cloſen geheurath, Item zu Denen von Fraunberg 
Oſwaldt von Fraunberg erſte Haußfrau. 

Chriſtoph Tumberger zu Khlebſtain Pernſtainer gerichts 
Schloß vnd Burckhgeding Frl. Bayriſch Lechen, 1500 Im 
Mortilogio zu Raitenhaſlach ſteet 1370 die begrebnuß der 
Thumberger. 

Martha Vxor Herr Hannfen von Cloſen. 

Hann Ehriftoph Tumberger Pfleger zu Oſterhouen. 

Vrban Thumberger, Sein Schweflter N. Vxor Hannfen 
Abfalterers 1456. 

Sigmundt von Tumberg zu Khlebftain 1600. Pfleger zu 
Stabtamhof, uxor eine Raindorferin. 

(Zuf. Liebe) 1431 Urban Thumperg gefeffen zu Jang: 
berg 1567 Sigm. Thumberg Pfleg. zu Hals u. Dieflenftein. 
1452 ftift Urban Th. ein JarTag gen S. Nicla zu Müldorf, 
fol der Priefter bitten um Paulfen Thumberger u. deffen 
Hausfrau Gertraud Urbans Anherr u. Anfrau Seelen, item 
um Paulfen u. Catharina feined Vaters u. Mutter Seelen, 
item um Sebald u. Sorgen fein Brüder, u. all ihr Gefchwi: 
fter Seelge. 1586 Ehriftof Th. Verwalter zum Dieffenftein, 
entfchuldigt fi) (1593) zum Land Tag zu kommen. Paulus 
Th. uxor: Gertraut v. Sattlbogen, Paul fein Sohn, uxor: 
Gathar. Rorbelin,; Kinder: Sebald Georg, Urban 1452; 
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dieſer hat drey Frauen; ſeine Kinder: Urban, Chriſtoff 
(1508) Sigmund; Amal. Steringer, Chriſtoffs Hausfrau, 
ihre Kinder: Chriſtoff 1526, Wolf Jacob, Wolf, N. uxor 
Oswald Freiberger (?) Pflegers zu Aerding, Sigmund Pfle: 
ger zu Hals 1567 uxor: Tekla Strafferin; ihre Kinder: 
Margret, Eliſabet; Chriftoff 1580, uxor: Elifab. Eferin, 
Kinder: Regina, Sigmund, uxor: Maria Reindorferin, 
Kinder: Chriftoff Elifaber, Hans, Barbara; uxor 24° Mar. 
Schoͤnburg, Sohn: Hans Wilhelm. 


Türlinger 
zum Thuͤrlſtain von Waldt. 


Herr Eonradt von Tuͤrling Ritter mit Graue Hartwig von 
Pogen im 10ten Thurnier zu Zürich 1165 auftragen. 

Stephan in Khonig Otten Handtveft 1311. 

Ebo de Turling et fratres, eius 1320. 

Herr Eb von Thärling 1355. 

Eraſm Tuͤrlinger Vxor N. Ehriftan Wazmanſtorffers 
zu Leuprechting Tochter Circa 1370. 

Stephan Herzog. Albrechts Vizthumb zu Straubing 1360. 

Wolfhart Tuͤrlinger zu Malgerftorff 1393. 

Liebhart Türlinger von Trautpach. Jacob deß Liebhar: 
ten Sohn. 

Vlrich Tuͤrlinger zum Tuͤrlſtain ihr Vetter 1408. 

Hanns vnd Stephan die Tuͤrlinger 1409. 

Stephann Thürlinger, 1417. 

Sein Hauffrau Herr Ortlieb zenngers zu zanngenftain 
Thochter, der Muetter war Chathrej von Rabmanftorff. 

1431, * D. Caſpar Tärlinger Ather im Tumb zu 
Regenſp. daſelbs im Chreuzgang begraben. 

Wilhelm 1467. 

Vlrich Tuͤrlinger von Traubenpach 1449 Fridrich ſein 
Brueder. 

Caſpar Tuͤrlinger Canon. ratisbon. 1420. 

Ewein 1498, Alias Eb. 

Fridrich Tuͤrlinger fein Haußfrau Amalej Sazenhonerin, 
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nam hernach Herr Fridrich Eameraner ber dem fie khain 
khindt bet. 

Hanns Trlinger nam Herr Fridrich Camerauers Toch⸗ 
ter, Beatrir die er bei feiner erften Haußfrauen Barbara von 
Gamer erobert, bei derfelben het er 3 Shhn, Eb, Wolf, vnd 
Sehaftian. AB num Herr Fridrih, nachmalen fein Sohn 
Wolf mit todt abganngen, hat hannß Tuͤrlinger fir fich felbft, 
von wegen feiner Muetter Heuratlichen fprüch An fraulichen 
vnd vätterlihen Erb, Camerau eingenommen und Herzog 
Albrechten ıc. verfhaufft, 1495. Damit Eahierän Un das 
Hauß von Bayın khommen. \ 

Bernhardt Türlinger zum Türlftain bei Com, ob es deß 
Ehen, Wolfen oder Sehaftians Sohn, nescio, er ſchrib fich 
auch von Traubenpach, Vxor Sibilla Marfchaldhin von 
Pappenhaim, bejir Ain Sohn und 2. Tochter. 

Georg Vxor, Dearie ; rungen. von Mürach Techten 
1579. 

Megina Vxor Wolf Albrechten von Murach zu Guette⸗ 
neckh. vnd 

Maria Vxor Georgen von Taufkhuͤrchen zu Guettenburg. 

Georg v. Türling zum Tuͤrlſtain hat Georgen von 
Murach Tochter gehabt. 

Zaininger. 
Zue Päl. 

Hainrih vnd Witigans fein Brueder Milites 1268. zu 
reffespronn, füeren Ain ſchwarzes Mihlradt iu Irm fchilt. 

Dietrih Taininger vnd Sejfridt Vorcher, feindt mit 
Ainandern im fee ertrunckhen. 1303. ex Calend. Diessen. 
BVlrich Taininger Abbt zu Weſſes Pronn, bet Cistertienser 
Munch von Stammbs dahin bracht, ſeindt durch Abbt wern⸗ 
ber wider Außgetriben worden. 

Gottſchalch Taininger, hat Ain wochenmeß zu Dieſſen 
geſtifft, haben ir begrebnuß daſelbſt. *. 1335. fein Hauß⸗ 
ram Agnes. 1336. 

Stephan m 1380. 
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Stephan Taininger Hailwig Vxor verkhaufften ir Vog⸗ 
tey auf ettlichen Guͤettern zu Paͤl 1363. 

Georg Richter zu Dieffen. 1453. 

Jacob deß Georgen Sohn. 

Stephan zu Paͤl 1502. ligt dafelbs. 

Stephan Zaininger Statt vnd Landtrichter zu Landts 
fperg. 1466. 

Gafpar vnd Georg die alias zu Paͤl Auß Herzog 
Albrechts Landtafel vmb diefelb Zeit. 1470. Ibidem. Ste: 
phan Zaininger. 

Ä N. Zaininger der Lerft dig namens, kedig verſtorben, 
vmb das Jahr 1540. 

Tainiug Ain Dorff vnd Altes Burckhſtall, haiſſt man 
iezt am Schloßberg, Ain Meull oberhalb Landtſperg ſollen 
iren namen davon haben. 

Man hat vmb das Jahr 1670 Am ſchloßberg, Ain 
Schaz geſuecht, Die Armen Leuͤth vil vnkoſtens Aufgewannt. 
aber vmb ſonnſt miehe vnd Arbait verloren worden. 

Guſ. Liebs) 1403 ſiegelt ein Taininger der Landſchaft 
Brief. 1520 hat Appollonia Tain. Steffan's Wittib Paͤl 
verkauft dem Caſp. Perndorfer 1534 Jorg T. 1502 Hand 
Taininger Bürger zu München 1478. Steffan T. LandRichter 
zu Schwaben, uxor prima N. Prantin, 24 App. Mukenthaler: 
1546 Wolfgang T. 1518 Hand T. zu Weilheim 1511 Wolf 
des Hans Sohn. ! 


Zürrigl. 
Zum Riglftain. 


Steen im Thurmier Neimen für Bayın, aber im Zur: 
nierpueh find ichs nät, allain in 32ten Thurnier ein Türrigl, 
zuuor Yin Goßman, diß fein Franckhen, fieren Ain Schwar: 
zen halben Stainbodh im gelben Veldt, oben auf dem beim 
Auch Alfo, mit Roter Außgeftrecfhter Zungen, das ift ber 
Gottsman Mappen wie fie dan Ains gefchlecht3 folten fein, 
fonnften Aber find ich Andreft, Auf denn helm Ain Swarzer 
Spizhuet mit Aim groffen weiffen Fuͤlgen, darinn Schwarze 
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Kaͤzlein, oben Ain Federpuſch in Ainer Chron, das ſeindt 
die Bayriſche Tuͤrrigl. 

Balthaſar Tuͤrrigl Pfleger zu Mitterfels. 1. Vxor Anna 
von Waldau F. 1602. 2da Vxor Anna von der Warth +. 
41528. ligen baide Auf dem Pogenberg. 

Burkhart Torrigel zum Rigelftain und Hackhen F. 1559. 
10 Vxor Brfula Secdhendorfferin. 2? Florentia Kholbin :c. 

Der Siz hackhen wardt Balthafarn Khuͤrmreitern - vers 
fhanfft. 

Hann Türigl Alias, Georg, fein Haußfrau Lucia, Chu— 
nen von Walpronn, zu Neuen Egloffhpaim, und Margreth 
hundin von Saulzhaim Tochter, fie namb hernach Ruedolph 
Trenbeckhen zu S. Merthe, fein Sohn Georg Türrigl,. Der 
Vatter wardt nach Aufgebung des Schlofs Khopfftain, mit 
bannfen von- Pienzenau vnd Andern mehr in Banrifchen 
Khrieg 1504. Auß beuelh Kh. Maximilian gericht w. Ex 
Genealogia Patauien, 

Thuͤmbgamſt. 

Zum Khleebſtain Petter 1422 zu Oſterhouen begraben, 
in S. Johanns Capell, fuͤeren Ain Schwarzen Lewen, mit 
Aim Junckhfraukhopf vnd Angeſicht, Ain gelbe hauben mit 
ainer Lanngen rotten Seiden. 

Herr Peter Tumbgaſſt, zu Oſterhouen Ritter, Wandula 
Vxor heten daſelbſt in S. Johanns Capell, ain thaͤgliche Meß 
vnd Jahrtag geſtifft, vnd vil darzu geben, daruͤber ſich zwi— 
ſchen dem Abt vnd Petrum Thumbgaſt zum Khlebſtain, Sr: 
rung zutragen, wurdt vertragen 1410. 

Herr Peter Siglet daſelbs Ain Brief, 1340. 

Zürndl 

Sie haben Ain fiz vnderhalb Tuntenhaufen gehabt mit 
namen Schechen, gehört iez dem Gotthauß Tuntenhauſen zue. 

Item es ift auch ir geweſen Melanns, Holzing, Hirſperg 
Ann der Algen Ain Schoͤn Burckhſtal Aiblinger gerichts, 
Item Holzhaim darbej, vnd das Viſchwaſſer daſelbſt, ſo noch 
der Tuͤrndl waſſer genent wirt. 
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Vnder den Steyriſchen Alten geſchlechten, finde ich 
Conradt von dem Tuͤrndl Burger zu S. Veith 1268. ob fie 
diß oder Aines Andern geſchlechts, weiß ich nit. | 

Conradt Tuͤrndl er fein Schwefter 1331. 

Conradt Lanndtrichter zu ... 1359. 

Albrecht Tuͤrndl 1389. 
| Ich find Albrecht Türndl, Frauen Elifaber Herzog Ernftt 

gemahel Hofmaifter 1411. 

Ruedolph Tuͤrndl Herzog Ernft ꝛc. Pfleger zu Tölz 1416. 

Hannß Tuͤrndl Gruefwärtl in Hann Hundts Khampf: 
brief 1392. 

Ich finde Hannſen Türndel der hat gar Ain Alten flain 
vnd grebnuß zu Roth. 

Mathes war Pfleger und Richter zu Khuͤzpuͤchel 1416, 
er war in der 3. Bayrifchen Pılndtnus. 

Matheus Pfleger zu Rotenburg 1428. Difer verkhaufft 
Ain guett Riedergerichts S. Peters Gottshaus zu Riedt, 1452. 

Sch find wider Ain Hannß Tuͤrndl, war Landtrichter zu 
Dachau 1419. Difer fiert Ain rad! im fchilt, wirt Aines 
Anderen gefchlechts fein. | 

Soonſt filerten die Türndl Auf dem helm Ain meiffen 
huet mit Ainem weiffen Außfchlag, oben der Roth Sparen 
darinn, darauf Ain Schwarzer Federpufch in Ainer Eron. 

1445. Der Veſſt weiß Ludwig Zürndlein zu Schelvorff 
Burger zu Ingolſtatt. 

Item Johann Tuͤrndl Chorherr zu Freifing und Probft 
zu Schlierß 1436, er war Doctor, Vicarj und Dechant da: 
ſelbs 1457 sep. ibid. 

Gatharei Tuͤrndl, Vxor Fridrichs Aichſtetters er + 
1465, fie F 1460, bej den Parfüefjern zu München begraben. 

Michael Tuͤrndl teutfcher Herr in Preiffen, dep Mathes 
Brneder 1490. 

Hanns Tuͤrdl zu Schaltorff Schwaber gerichts vmb das 

1470 Fahr, H. Albrechts Landtafel. 
| Georg Tuͤrndl, zu Egenhouen Dachauer Landtgerichts 
vmb das Jahr 1460 oder 70. Herzog Albrechts Landtafel. 
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Georg Tarndl Caſſtner zu Landtſperg, 1472, Darnach 
Khuchenmaiſter zu Tegernſee 1500, er war Herzog Wilhelms 
Fägermaifter 1508. >. | 

Wolffgangus Tuͤrndl ex Martha de Freiberg, Mater 
eius ift der Schmwäbifchen Freiberger gervefen. : 

Herr Mathes Ritter ift Herzog Albrechts Yägermaifter 
gemwefen 1508. Difem findt man zu Tegernfee. | 

Georg Tuͤrndl zu Michlberg Wolferghaufer gerichts, 
Herzogs Albrechts Landtafel. *. Das 1470 Jahr. 

Herr Mathes Tuͤrndl fchreibt fich Freiherr und Ritter, 
verzeicht fich durch Vertrag, gegen dem Gottöhauß Tegern: 
fee, des Khuchenmaifter Ambts, fo weilandt fein Brueder 
Georg, Alain Auß gnaden vnd Herzog Albrechts fürbitt, 
erlangt vnd Inngehabt darzue er fonft Ehain gerechtigkhait: 
1513. 

Mathes Tuͤrndl het 3. Haußfrauen, die erft Martha 
von Freiberg, Schwabifh, bei ir Ain Sohn Wolfgang, 
der farb Anno 1508. Bor dem Chor zum Auguftinern zu 
München begraben Da liegt Ain ftain mit der Veberfchrifft. 
Ao. 1508. * Wolfganngus Tuͤrndl et Martha de Freiberg 
Mater eius. Def Mathes Andere Haußfrau, Anna vom 
Thor, Aſms Tochter dauon khomen Georg Tuͤrndl und Helena 
Hin Haußfrau Herr Virgili von Firmian, die baide erbet 
Eafpar vom Thor, irer Muetter Brueder, Gleichwol wolt 
die Alte Martha, Thuͤrndlin vnd ire Soͤhn Auch erben, vmb 
das Far 1510. die Zte Magdalena von Laubenberg, ir Aller 
fchilt und Wappen zu Flinfpach in Ehorfenfter Fald’henftainer 
Herrfchafft, ob er villeicht zu Aurdorff oder Faldhenftain der 
Zeit Pfleger gewefen ıc. Aber dabei fteet weder Ritter nocy _ 
Freiherr. 

Georg Türndl zu Michelberg Wolferzhaufer Landtges 
richtö > 1470. Herzog Albrechts Landtafel. 

1474. Apollona Tuͤrndlin Elofterfrau zu Geifenfeldt. 

1474. Dorothea Tuͤrndlin Abbriffin dafelbften. 

1474 Lucia Thuͤrndlin Ludwig Türndling feeligen Zoch: 
ser, gibt irem Better Wilhelm Tuͤrndlin zu Schaltorff, ges 
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Ne 


walt veber ihr Erbfchafft, herrierendt von Herr Diepolt 
Zürndlein Thumbherr zu Augfp. feeligen, diſe Lucia der ob: 
'gemelten Apollonia Schweflter, war Erafm Hochenkhürchers 
zu Aichpüchel Pflegers zu Hembaur Haußfrau. 

Zu Eberswang feet dad Türnplifh vnd Peuntnerifche 
Wappen, alfo das ain Türndl ain Peuntnerin en: Dhne 
namen mit dijer Jarzal beifamen 1492, 


Tuſchl. 

Vide Bruschium in libello poematum Hodaporicon. 
Otto et Eberhardus Tuschl fres testes in Graue Albrechts 
von Half brief zu Ofterhouen Anno 1259. et 1262. 

Schweickher hat die groffe Hanntveft von Khönig Dtten 
helfen Außbringen 1311. Vnd fich ettwo gefchriben Schweis 
ckher von Seldnau Vizthumb An der Roth 1336. er war 
Bürg für Herzog Hainrich in Nidern Bayın gegen Khayf. 
+ Ludwigen 1336. zuuor 1331, zur Abthailung deß Lanndts 
in Nidern Bayın von Herzog Dtten wegen verorbnet. Diß 
Schweikhers Tochter N. Vxor Prazkhi von Wolffperg, der 
Schwecher vnd Aiden verfhaufften dem Cloſter Bämburg 
Ain guett 1338. brief daſelbs. Er fuͤert Lauch Aines briefs 
zu Paſſau Ain Panther im ſchilt, war des vitzthumbs Ambts 
wappen, das hetten vor Jaren die Pfalzgrauen in Bayrn 
gefuͤert, als nun daſſelb Ambt mit Rapott von Ortenberg den 
3 abgeftorben vnd das Vizthumb Ambt An der Roth auf: 
khommen, haben fie ſich vermüetlich desfelben Wappens 
gebraucht. ' 

Ich find im brief zu DOfterhouen testes 1318. Hert 
Dtten Der erbar, Dechant von Bilfhouen onnd fein Brueder 
der Schweid’her Tuſchl. 

Item Schweickher Tufchl von Seldnaue Bigtumb An der 
Roth 1340 Idem Ao. 1343. Schweidher und Hainrich die 
Tuſchl fratres, deß Alten Schweikharts Shhne Vlrich Auch 
ir Brueder, difer war 1347, fchon Todt. Vlrichs Söhne 
Schweickher, Jacob unnd Vetter. 1343. 

Hainrich Tuſchl zu Seldnau bat von Herzog Hainrich 
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Dem Eltern vnd Herzog Hainrich dem — in Nidern 
Bayrn Hiltgartſperg mit villen Andern guͤettern Pfandtſchafft 
weiß inngehabt, Herzog Albrecht Khayſ. Ludwigs Sohn hatts 
wider gelöflt, Circa ann. 1369. testes im Vertrag vmb 
Tyrol, 1369. 


Hainrich vnd ſein Sohn Schweickher, haben Yin Jahr: 
tag zu Baͤmburg im Cloſſter geftifft. 


"1366 Hainricus Tuschl cum filio Schweikero 12 My- 
starum collegium in Vilshouen in stituit, atque mox se- 
. quenti Anno. 12. Cal. 8bris decessit. Auent. folio 798 
diß Reimt ſich mit der fchrifft zu Vilſhouen in der khuͤrchen 
nit, daſelbſt ſteet, 1338, *F. Miles Henricus dictus Tuschl, 
fundator Collegy in Vilshouen, quod Schweikerus Filius 
Consumauit, Ita ibid. in tplo. 


Herzog Albrecht von Hollanndt beftettiget Angeregte 
Stift, ald Schuß und Vogtherr; Freiet oder Aignet dem Stifft 
alle Lechen, fo die Tufchl darzu gegeben, und begnabet fie 
auch mit allen den Freihaiten, fo Andere Stifft und Pfaff: 
hait Im Landt haben, 1379. Deß Hainrichs Vxor Elſpeth 
NM. Relicta Alberti de Staudach, 1361: | 

Ottilia Tufchlin, Vxor Herr Alnolts von Frauenberg, 
Schweikhers Tochter, vnd Schweickharts Schwefter, er Herr 
Arnoldt verkhaufft für fih, fein Haußfrau und fein Sohn 
Hann Schweikher des Tuſchls feeligen Aenickhl den Fürften 
von Bayın ben 3 thail der Veſſte Dieffenftain und der Veſſte 
Runting, fampt dem 3 thail aller hoͤfe, gilt vnd Guͤetter 
dafelb, die vorbemelts feines Schwecheres felligen feind ges 
wefen, 1378. 

Perter Tufchl vlrichs Sohn fertigt die Ander Bayriſche 
Puͤndtnuß, 1394. | 

Petter Tuſchl Vxor Caecilia Vlrichen Nufdorffers Tochs 
ter, Vidga 1401, bett khain fhindt. Vide Nufftorff. 


Sophia fein Schweflter Vxor — von Pfef⸗ 
fingen Vide Pfeffingen. 
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— 7dlu tz er. Alias Tollenſee. 
NHenrieus Tolnzer testis in Herzog Ludwigs von Bayrn 
alten Lateinifchen Brief zu Alderſpach 1222. 

1. Conradus Tolnzer Episcopus Frisingensis Electus, 
1231. Vide illos Episcop. fratres eius Robertus de Tolnz, 
et huius filius Henricus de Hochniburg contulerunt prae- 
dium in Vbstorph Ecclesiae Biburgensi 1251. 

An uere filius fuerit nescio, nam Gebhardus fine filio 
decessit, ut seguitur, filio forte ante patrem defuncto, 
qui a Castro riomen habuit, Vide Catalogum Episcoporum 
Frisingensium. 

Auf Abfterben Geharten von Tollnze, verlich Biſchoffs 
Conradt successor superioris Conradi Tolnzeri Epis- 
copi (difer war der wiltgrauen gefchlecht.) von Freifing, die 
Lechen fo er von Stifft gehabt, ſambt dem Zehent der 
Pfarr Chundorff und die Güetter zu Enzihaufen, fo dem Stift 
haimgefallen, Herzog Ludwigen von Bayrn consanguineo 
suo Carissimo, nennt Gebharden Nöbilem Virum, sed 
non comitem, Vnd das von wegen Herzog Ludwigs verdienfl 
Vnd Ehunfftigen guetten ſchuz und ſchirms wegen. 

Ob das gefchlecht daß fchloß und Marckht Tdlnz ingehadt, 
oder villeicht fonft iren namen vnd herfhommen, dauon ift 
ime nit bewäflt, aber Tölnz die Burg cum pertinentys, war 
der Fuͤrſten von Bayın, die Herzog Rudolph Bischoue Ennic 
zu Sreifing verfezt hett, in Ainer benannten zeit zu Loͤſen, ſo 
die verfchinen ond die Löfung verfallen, Aber Biſchoue Gortfridt 
von Freifiug, gab Herzog Ruedolph Auß guettem Willen noch 
3, Far zu der Loͤſung 4212 darinn wirt die Ablofung vermuet⸗ 
lich befchechen fein, dan Telz feidher in der Fürften handt. 
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Ain Saurianifche grawe Khaz auf Yin Rotten Khuͤß im 
gelben feld, ift der Tolkner wappen. 

Conradt Tdlckhner Eafftner und Vorftmaifter zu Deting 
1390, ift darnach zu Neumarckht gefeffen, Vxor Elf Mad 
ten fein Tochter, Vxor Jacob Maroltingers, 1405, fie beit 


forberung wiber Hannfen pergers zu Walperg nachgelaffne 
Tochter von. ires Heyratguetts widerlegung vnd gefchäfft wer 
gen, wurd vmb Ain Summa gelts vertragen 1405. 

Ebl Toͤlckhner 1391. | 2 

Thoman Tdlckner war Herzog Fridrichs zu Landtshuet 
Canzler 1393. Vnd Pfleger zu Eberfpeunt, darnach zu Neu: 
marfht Anno 1400 — — — 1405. 

Ludwig Tdlckhner, Herzog Ludwigs Obrifter Schreiber 
verlhaufft herzog Ludwigen das guest zu Khalteneckh, Rainer 
gerichtd 1405. * 

Thoma Tdlckhner Pfleger zu Neumarckht 1440, fuͤerth 
neben ſteents Wappen, ex sigillo Aines briefs denn ich hab. 

IH find des Conraden Sohn Auch Thoma genannt war 
Pileger zu Neumarckht Vxor Agnes Wulpin Vatter Und fein 
Sohn fliffteten, zu S. Veith zu irer grebnuß, Yin ewige 
Meß, Liecht und Jartag 1410. | 

Dep Tomand Tochter N. Vxor Hannfen Boraners zu 
Steinberg 1404. 

Magdalena Thlckhnerin Vxor Hannfen Pergers Richters 
zu Deting 1381. 

Herr Conradt Töldhner Ritter Vxor Walpurg Herr 
Ortholph Trenbeckhen, zu Wolfseckh und Altenpeurn Toch⸗ 
ter 1390, 

1395 Zoman Tolkner Pfleger zu Neumarkt. 


Torrſtainer. 
Aliäs Tonnerſtainer auf dem Norckhau. 


Happart ond Eouradt vom. Tonnerftain in Khönig Otten 
Sandtveft 1311 Vide Warth und Achdorff, haben zu inen 
geheurath. 

Prottwiz Tannerſtain zu Haſlbach 1402. 

Haug Tanerſtorffer zu Haſlbach 1424. 

Conradt vnd Harbl Tonerſtorffer 1348, ex Regenspur- 
gensi lado March, | 

Prottwiz Zonerftainer Vxor Dorothea, fein fbhn Haug 
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vnd Hannß, haben Ain Jartag bei den Auguſtinern in Regen: 
fpurg 1330. ex lib. Anniuersariorum ibid. 

Rueprecht Tonerftainer Vxor N. Vetter Achdorffers zum 
Stadl Tochter. 1431 War fie ſchon Todt hett bej ir Fhinder. 

Das ift (Alius adnotauit) vnmuͤglich, dann Laut briefs 
vnd Sigl war Anno 1431 und noch daruor Stadl ber Khut: 
tenauer. | 

- &onradt und Stephan die Tonerftainer zu Waffenpronn 

gebruͤder, Plazgraue Ott het fie vertriben und ir hauß einge: 
nommen, darauf und Andern Herzog Dtten Landt den Beha⸗— 
men von den Raubern und Plackhnern Bil fchaden gefchechen, 
derohalben und fonderlich Auf der Tonerftainer An ftifften, 
herr Eafpar Leb zu Rofenthal in Beham der khinig Jorſy 
Schweflter zum weib und der zeit die Khodenpaurn vnder 
im bette in zimmlicher Anzahl zu Roß und Fueß, Herzog Ott 
trib fie wider ab 1482. Vnd fhamen die Tonnerftainer, bei 
Herzog Otten wider zu gnadt vnd zu Irm guett. 

Stephan war Pfleger zu Neuen Rambfperg 1470. Dar 
nach Haubtman zu Khdzting, Herzog Albrecht gab im das 
. Schloß Neuen Nußperg Viechter gerichts 1474. fein Haußfrau 
Anna Pochfauerin 1470, ich main fej difer Stephan -geweilt, 
3. Töchter, fein Tochter Scholastica Vxor Herr Georgen von 
Parfperg, zu Luppurg Ritterd, die bracht im Neuenuſperg 
zue, bat er von dem Fürften zu Lechen empfangen 1509. 

Herr Georg Tonnerftainer zum Hochenftain Rirter 1490, 
er war Stephanns Brueder, 1472, fein Haußfrau Wandula 
von der warth, er war Pfleger zu Deckhendorff. 

Anaftafia ZTorftainerin der Scolaftica Schwefter, hat 
N. von Parfperg zu Münchshouen gehabt. 

Amalia Wolfen von Schbnftain. 


Zeiütenbouer. 
Eonradt onderhandler, neben Herr Vlrichen von Gamer: 
berg 1360. brief bej den von Gamer. 
Sch find Eonradt Teitenhouer 1363. War Richter zu 
Khrantiperg 1382. 
Bird 


— 7111 — 


Vlrich Teuͤtenhouer zu — * der Glan 
1387. Ir Wappen hieuͤben. 

Teuͤtenhouer Yin Siz Vnderhalb Dachau⸗ illeicht haben 
fie iren namen daruon, ift aber nit ir, — ienen der air 
mar zu München. 

Hannf Teitenhouer zu Ganppertheven 1488. 

Seindt ir ettlich in Tuͤrol khommen, ſich dafelb beheurath, 
ond wol Angefeflen ꝛc. Aber die en — 
nerm Vermuͤgen. 666 

Stephan Teuͤtenhouer zu ahurchdoiff an bet Aber» vn⸗ 
der Aw. 1472. 

Guſ. Liebs) 1483 Hans Teutenhofer‘ ——— 1510 
Benedikt, Sigmund, Erasm. T. zu Kirchd. 1549 Perpetua 
T. geb. Reiſſacherin Sigmunds Hausfrau. 1564 Anna Paͤlhei⸗ 
merin, des Benediets T. Hausfrau. 1524 Philipp Teutenh. 
Richter zu Falkenſtein. 1535 Michael v. T. 1537 Benedikt und 
Sigmund. 1542 Rudolf Teutenhofer. 1496 Sigmund, der edl 
und veſt, führt ein Han im. Schilt, auf dem Helm die Kron 
darin wider der Hahn. 1537 ift der Helm offen ‚: darauf ber 
Han mit ausgebreiten Fluͤgeln. Edel veft Menhart Deuten⸗ 
bofer zu Briren. 1541 Edl veft Michel v. m. Ä 


Thonbanflen., Ä 
alias Thanhauſer ieziger zeit Herrn ftannt. . 


Seindt noch Neulicher Zeit oder Fahren in der Jungen 
Pfalz vmb Cham gefeffen, fonnft Alte Bayın fih von Inning 
Erdinger gerichtö gefchriben, fuͤerten 3. Greifenfüeß ober zwerch 
deß Schilts. 

Eonrabt bat von Khbnig Dtten, die RM wrdeveſt hel⸗ 
fen Außbringen. 1311. 

Eonradt Tanhauſer zu Oberborff 1354. 

Conradt Tank. Borg vnd Sigler für denn Probft zur, 
gegen der Herrfchafft Abenfperg 1372. | 

Eonradt, Vxor Yin Aeckherlin, der Ackhart wappen der - 
Sporn den bife Tanhauſer zu den Greiffenfueß oder Fluͤg 

9 Erepberg, Sanmil. hiſter. Echr. u. Urt, II. Wd, 4 Left, 46 


MB au 


quartiert fuͤeren, Gebrg Adberl-F 1435. Ackhart sep. Salis- 
burgae, in des Thumbs-Khreuzganng. .. 
Conraden Sohn Balthafar, Ritter. Diſe Tanhaufer 
fhammen Aus Bapın in den Stifft Salzburg und in Khäm: 
ten, wie man fagt, Dod) mit ettwas verännderung deß waps 
pens, dann ſie nur Min Greiffenfueß fueren; diß Balthaſars 
Haußfrau war Barbara Ambroſien von’ Freiberg zu Khamer⸗ 
berg Schweſſter, ſie het daruor hannſen Raminger, Ritter, 
Sanndthauptman in Khärnten. 

—Herr Balthaſars Soͤhn, Herr Franz und Hers Balthafar, 
baide Ritter, vnd Marimilian, F 1514. sepultus Bamberge. 
0. Gem Frauz hat ſich herren Laſſen, vom Stifft Salzburg 
Yin herrlich Ambt gehabt, in Khaͤrnten die Landthaubtman⸗ 
ſchafft, ſein haußfrau Regina, Herr Bartholome von Für: 
mian Tochter, deren Muetter Ain Taͤnzlin, bei ir vil Sbhn, 
ettliche — ae 5 Vxor Jacobs vom Thurn zu 
Meueupeurm 

; Herr. Baltbafar pflegen zu @chärbing, Vxor Emerentiana 
Ri auß Türokssbej ie 2. Sohn, Franz und Valthafarır. 

. 1547 Bartholome von Tanhanjet, Thumbherr zu Saly 
burg vnd Paſſau. 

Franz het 2. Frauen, 1. Jacobina Herr Laur Laungen Tod) 
ter hochzeit 1548. 2. Margreth Wolfen Ebrans Tochter, er war 
Pfleger zu Mildorff, verließ bei der erfien, 2. Zöchter N. 

wardt verheirath N. Kheuenhilern, Die 2. wurd Herrn N. 
vngnaden verheurath 1578. F 

Balthaſar war Pfleger zu Teuſendorff vnd Braunau ſein 
Haußfrau Euphroſina Apfenthalerin hat mit ir Neukhuͤrchen 
erheurath, Item Stephankhuͤrchen an ſich erkhaufft, fein 
Sohn Conradt, diſe baide Bruͤder ſein in Aim Jar geſtorben, 
groſſe ſchulden hinder inen verlaſſen, daran die glaubiger vil 
verliehren muͤeſſen. —4 

Signmumdt vund Jacob bie — von Tanhauſen Scho- 
lares in Academia Jenensi Circa 1585. 

(Zuf. Liebs) 1444 die Tanhaufer im LandGer. Hirſch⸗ 
berg. 1590, Bernhard T. zu Dbermborf u. Juning. Burk 
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ard u. Jorg zu. Inning. 1558 Wilhelm T. zu Juning 1531 
Balthaſar (Pfleger zu. Scherding) zum Taͤrrenſtain. 1539 
Branz Domherr zu Paffau. Afra, uxor Sr, Stingelheimers 
circa 1370. Catharina uxor Peter Stingelheimers 1545. 
Ruprecht 1540. 1546 Euphroſina, geb. Apfenthalerin. 1514 
Friedrichs M. Handlung, der Entleibung halb fo er an Marimi- 
lian Tanhauſer begangen. 1516 Sebaſtian T. LandRichter 
zu Werd. 1521 Balthaſar, Pfleger zu Aibling, komt ſamt 
bem Toren. Freyberg, und Schenk aus Ungarn. Franz T. 
Haupt Mann zu Friſach 1521 fchreibt böfe ungarifche Zeitung 
an Herz. Wilh. will famt feinem Bruder Balthafar dem H. 
Wilhelm 12000: fl. fuͤrſtreken. : 1580 Sigm. T. Caſtner zu 
Pfaffenhoven. Mar Tanh. (Balthafars und der Freyberg 
Sohn) iſt durch Fritz Marſchall v. Wildenberg erſtochen wors 
den. Georg T. uxor: Maria v. Zötring *F 1563 Paulus, 
uxor: Amalie vi Dachiperg. 1551 Balthafar, zu Thiern⸗ 
flein und Neuen⸗ und Steffanskirchen, Pfleg. zu Tafchenberg 
u. Braunau; Emerantiana feine Mutter, Euphrofina feine 
Hausfrau, Conrad fein Sohn. 1524. 54. Bernhard, Georg 
u Sigmund die Tanhaufer zu Schoͤnpuͤchl. 1588 Barbar⸗ 
Sigmunds Wittib 1550 Georg T. zu Inning giebt fein Gewalt 
zum LandZag: 1570 Margr. geb. Ebranin (?) die Franz v. 
Zanhaufer gehabt. 1598 Hans Wolf v. Tanhaufer, 


J 


ur. 
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ig Sure ve eben, 


Bernhart Traunpach, von Dbern Traunpach, haiſſt 
man iezt holztraupach, ligt nit weit oberhalb Mallerſtorff, im 
holz, Ain hofmarkh, gehoͤrt iezunder geen Saͤligenthal, bej 
kandtshuett ꝛc. Diſen Bernharten find ich in Ainer Copj Ai⸗ 
nes Vidimus, Aines Alten Briefs 1440 folle zu Mallerſtorff 
figen, alda fie Ain Stifft vnd gedachtnus Vide Maushaimb. 
Hainrich Traupeckh, fein Brueder Fridrich 1331, brief 
zu Mallerſtorff, Fridrich Traupeckh herzog Albrechts in Nis 
dern Bayrn dienner, 1357. | 

Herr Ftidrich Traupeckh, der vefit Ritter 1378, brief zu 
Mallerſtorff. er 


Zu 
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Zu Mallerſtorff im Cloſter des Chreuzganngs daſelbs, if 
Yin Schbner ſtain An der want, mit Ainem ganzen Kürifer 
und ombfchrifft, 1308. >F. Fridericus Strenuus Miles de 
Traubach. 

Georgius filius eius ibid, ‚sepultus. 

Anno 1300 »F Dans. Rupertus Traupeckh sepultus Ra- 
tispone apud praediatores. etc. faeren Ain Papagey im 
ſchilt. 

Herr Bernhart — zu Holz Zranbach 1400 brief 
zu Mallerftorff. F 

Grauen Traupach onderhalb Malierftorff, bat den Grauen 
von Khuͤrchberg zuegehoͤrt, darnach vil m. > 
biß i iez 1570. Der Herrn von Rain. | 


Fe" 


Zu Khapfelberg ain Siz An.der Thonau oberhalb Abed 
fie Sollen von Nürnberg, wie man ſagt, in das, landt khom⸗ 
men fein, dauon mir nichts gruͤndtlich bewuͤſſt, fuͤeren An 
Schwarze halbe Sau in gelbem feldt, ‚mit aim weiſſen Schwert 
hinden heer durch ‚ven halß geſtochen, Br, Rem, — 
zwiſchen 2. gelben fluͤglen. 23315 
orenz Thrauts khuͤrcher burger zu Denen 1446, kin 
Edhn Lorenz vnd Erhart 1460. 

Lorenz Trauzkhuͤrcher Pfleger zum Wildemieain 1486. Diß 


wappens, darnach 1492. Herzog Albrethts Richter zu Mit- 


terfels. 

Hann Ain te Ritteröman;gewefen, fi gi in ettli⸗ 
chen Zigen faft wol gehalten, in Jtalien wider. Yin waͤlliſchen 
ein Khampf vnd groß Lob erlangt, aber in feinem Alter gar 
ſelzam, Vngern bezalt, Vnd folde hand! gefiert, das man 


inn vaft gefcbichen, Vilmalen von ſchlechten Vrſachen we 
gen Vber die Thonau gefchwembt, allentolben bei tag um | 


nacht’ darein gefezt, biß er doc) Lerfilich darinn erſofſen, fein 


Haußfrau Lucia hannfen Zennerd Tochter, Sen. Goder het it 
Schweſſter 1523. hett 2. Soͤhn, Hannß Loxenz vnnd woif Jacob, 


Auch Ain Tochter, + in der Preutfchafft mit Aim Grau 


| 
| 
| 
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von Haag, Diß Haupfrau Eua HaberKhornin auß Franthen 
deren Muetter Nine von Trugenhouen, bei ir Ain Ainige Tochs 
ter verlaſſen, Sabina die wurd Octavian von Frejberg von 
Aſchau verheurath 1574, bracht ime.Khapfelberg zue, Vat⸗ 
ter vnd Muetter feindt Yung Todt, er -F 1578, ohne fhinder, 
fie nam bernady 1580 Conraden Staudinger — 
Rath vnd Pfleger zu Burckhrain. 
Hannß Lorennzen erſte Haußfrau Anna von Leublfing 
die Ander Elena Stinglhaimerin, des Pflegers zu Abach Schwe⸗ 
ſter. 32. Anna Maria Praͤntlin des Jacoben Praͤntls Landt⸗ 
richters zu Dachau, und Sidonia Schafhauſerin Georg Hil⸗ 
pranndt von Ehrlichshauſen Wittib Tochter, er war Hannß 
Rumpoldts von Erlihöhaufen Brueder, er war Pfleger zu Abach, 
danad) Ain Zeitlang bej Herzog Albrechten der Ainfpännig 
haubtman, Lerftlih Promfoner und Rath zu Singolftatt alda 
er noch diß 84 Zar ift Fin 8br. 1587, zu Ingolftatt, geen 
Khellyaim zur begrebnüß gefuͤert worden. 


Trauͤſnit. 


Gottfridt Trauſnit 1283. im brief zu Biburg. 

Wiguleus a Trausnit, Als: weigl. 

Vitus Arnbeckh fchreibt von difem, das er nicht vom Adl, 
aber gar Ain redlicher dapferer khriegsman gewefen, in groffem 
thuen vnd Anfehen. Denn beualch Albertus Nömifcher Khaͤ⸗ 
nig die Vormundtichafft oder Curatorey Herzog Rudolphs 
und Herzog Ludwigs, feiner Schweflter Söhn, in obern Bayın 
zu Regiern ond die ſchulden zu bezalen, secundum Auent. 
war Aljo Viztumb in Obern bayın, darnad) vorm Waldt, und 
gemainlid) nur weigl Viztumb genannt, ime hat Khaifer Lud—⸗ 
wig hernach vertrauth, fonderlidy nach der Schlacht zu Aem⸗ 
pfing, den gefanngeen Herzog Fridrich zu behalten geben, wel⸗ 
cher 3 Zar Auf dem Schloß Traufnit gelegen, bett 2 Toͤchter 
die Aine wurd Conraden Zenngern verheurath, die Ander Frids 
richen von Wilting 1320. Dadurch kham Traufnit das rn 
darnach An die Zenger. | 

Die vefte Traufnit Haben zuuor die von Waldau od. Wal⸗ 
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thurn ingehabt, iſt ainvaft guet Hauß gewefen, darumb Khan. 
Ludwigs Vaͤtter Herzog Ludwig und fein Bruder Herzog Hainrich 
in Nidern Bayrn groffe aufftöß gehabt, dan ir jeder wolts von 
den Innhabern an fich bringen, und erfhauffen darüber Bifchoff 
Hainrich von Regenfpurg in Aim Lat. Aufpruch deß 1284 nad: 
uolgenden Articul gefezt : 

De Castro Trausnit taliter deffinimus, quod Haeredes 
eiusdem ad quos dignoscitur pertinere Videlicet hos da- 
narios etRelicta fratris sui Walthurary et pueri ac haeredes 
eorum illud simul tenere debeant, tali modoque cassatis 
Emptionibus factis per duos Duces, neuter ipsorum & festo 
beatj Georgy venturi per duos Annos illud debeat compa- 
rare, et neutere supradictarum partium alteram eyciat, sub 
omissione Juris sui et neuter Dux ibi homines Collocare 
debeat, Neutri et de eodem Castro damna inferri. 

Wie oder was geftalt diß Hauß hernach An weigl Viz 
thumb fhommen hab ich noch nit erfahren. 

Meichnannt von Trauſnith, etwan Khayſ. Ludwigen 
Viztumb, ſein Lieber, getreuer, guetter vnd Alter ritter in 
der graffſchafft Hirſchperg geſeſſen, iſt von ime zue Ainem 
Schidman verordnet, zwiſchen dem Biſchouen von Aiſtett vnd 
Grauen Bertolden von Marſtetten, genant von Meuffen 1319. 


Tragenreuter. 

Conradus familiaris Comitis de Hals testis, zue Oſter⸗ 
houen, in Aim brief de Anno 1282, 

Sigmundt Paffauifcher Richter an der Ilzſtatt 1422, 

Erafm 1454. Herr Hainrich Nothafft Ritter nennt in den 
Edlen und Weifen. 

Sigmundt Tragenreiter zu Hermarfchperg, Richter der 
Vogtej zu Paffau 1502. 


EEE 


1476 Veit Trainer Bürger zu Regensb. Kathar. Ingol⸗ 
ftätterin fein Hausfrau. N. Trainerin uxor der Onofrius 
Pelhaimers. 1530 Wolf Trainer Mautner zu Braunau, N. 
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feine Tochter uxor Philips v. Paumgarten 1552 Steffan X. 
Rent M. zu Landshut. N. feine Tochter. 1568 Sabina Staͤrin⸗ 
gerin, Steffen Trainers zum Maß und Weißling Pflegers zu 
Rottenburg, Kammerraths zu München Witrib; bey ihr eine 
Tochter ux: Albrechts v. Preifing. 1590. Hand Ludwig T. 
zu Au Pfleg. zu Statt am Hof. 1589 Chriſtoſſ Zr. Pfleger 
zu Eitting 1605 Hans Ludwig zum. Schönberg. giebt Gewalt 
zum LandTag feinem Sohn Ludwig. 1580 Albis Trainer — 
Georg, uxor Maria Hungerin, Heinrich Ir, 1370. Clara uxor. 
Wolfart Trainer 1363 hat ein Haus zu. Regensburg Erasm 
»F.1481 hat 3 Zvauen. Ulrich fein Bruder. Erasms Kinder: 
Urfula, Elifabet, Veit (uxor Anna Puͤtrich) Hans, (uxor 
Wald. Partnerin) Hanfens Kinder: Paulus, Erasm Abt zu 
Chiemſee; Michael (uxor N. Linsmaierin) Pankratz, Urfula, 
Johann Korherr zur alten Kapelle 1525. Des Veir Kin⸗ 
der; Veit, Wolf Mautner zu Praunay; Achaz (uxor B, 
Foͤrſtlin) des Michael Kinder: Sigmund. Ulrich) (Anna fein 
Hausfrau) des Paulus Kinder: Paul, Catharina, Chriſtoff, 
Wolf, Hans, Margret. Kinder des Wolf (Mautners zu Brau⸗ 
nau): Barbara, Melchior, Wilhelm, Chriſtoff, Sigmund (uxor 
N. Hiltnotin (2]) Katharina Steffan, Georg (uxor K. Schmid⸗ 
lin) Hans Ludwig (uxor Corona Sigershofen), des Sigmunds 
Kinder: Anna, Koraua, Chriſtoff, Catrina, Maria. Kin⸗ 
der Steſſans (uxor Urſ. Lantgebin 2%. Staͤringerin) Anna, 
(uxor Albrechts Preiſing) Ludwig F 1558, Urſula (uxor 
Leonh. Seibelſtorfs) Kinder des Georg: Maria, Cathar, Hans, 
Michael, Suſanna. Kinder des Hand Ludwig: Hans Wolf, 
Hans Ludwig — 1620 Ehriftoff. 1567 Katharina Schäfer (?) 
geb. Trainen, Schwefter Hans Ludwigs 1520 Wolf, RentMeis 
fter zu Straubing. Martin, Sohn des Wolfe Mautnerö zu 
Braunau; Maria feine Schwefter Albreht Martins Sohn 
1580. N. Schwarzin Martind Hausfrau (Lieb.) 


Trenbeckhen. 


Die Trenbeckhen ziechen irn Vrſprung von Khriechiſchen 
Weiſſenburg Auß vngern, daſelb die wackher gehaiſſen vmb 
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bad Jar 900 vertriben, in Bayrn khommen, und noch 4 Doͤrf⸗ 
fer vnd guͤetter nennen, die fie zu Bayrn erfaufft und erobert, 
in vier onderfchidliche gefchlecht zertailt haben namblich 4 
"brieder. | 

Diemo zu Loͤberskhuͤrchen, der erft diß gefchlechts. 

Stephan der erft Fachenftorffer. | 

Petter der erft Groppenftainer. 

Aezel der erjt Trenbeckh. 

Ir erfted Wappen foll gewefen fein, Win weiffer ſchilt, 
darinn 2. Roth ſtrich oder Strafen, wie dann das Khönig- 
reich Vngern dergleichen füeret, Auf dem helm 2. weiffe Fluͤ⸗ 
gel, durch jede Auch 2. roth ftrich , wie im ſchilt, das Haben 
fie aber hernach verfhert, die Fachenftorffer fuͤerens noch, die 
Groppenftainer habens Auch gefuͤert, doch mit mehrern Straffen. 

Goͤßwein Treubeckh fol in Preüffen Ain großen Trackhen 
vmbracht vnd ime den khopf Abgefchlagen haben, dauon fie den 
Trackhenkhopf im wappen füeren, Diß verftee ich dad er Ain 
feindt Vberwunden, der Ain Trackhenkhopf auf fein beim 
oder Schilt gefüert, wie Volateranus vnd Andere von Actio 
Vice Comite fchreiben , wie er fein feindt die fchlangen, fein 
helme Glainoth genommen, Aldan fowol er ald feine Nach: 
khommen in irem fchilt und wappen geflert. Die Sachen: 
ftorffer follen noch diß 1572. 1624 Jahr Leben, aber die Lo: 
berskhuͤrcher und Groppenftainer feindt Abgeftorben. 

Wolfgang Latins deduciert das gefchlecht von den Tri- 
bochys, waren Völker die vor deß Groffen July Zeiten, an 
den orthen oder Landen haben gewohnt, das iezo das Elfaß, 
und Wins thaild Kothering ift, wie Ptolomaeus Rhenanus 
und Andere von inen fchreiben, corrupte feyen fie die Was 
chen oder Wackher genant, das laß ic) meines thails Ain Fan: 
tafy fein, dann die Triboccos und Vngern fhan ich nit zufa= 
men Neimen, und ift eben wan ainer die Ebran, von den Ebu- 
ronibus, Item die Bäringer von Ingolſtatt von den Beren- 
garys deduciern wolt, ich vermain ir herfhommen fej von 
Obern oder Nidern Trenbady Dinglfinger gerichts, Alda fie 
villeicht vor Zaren ire Siz gehabt, wie fonft vil der Alten Ades 


= 


— 719 — 


lifchen gefchlecht diß Landts, Alß die von Puechperg, Lai⸗ 
ming, Seiboltftorff, Ahaim Ire nammen und herrkhommen, 
von den Sizen und gilettern, deflelben Namens, Sonderlich fo 
ed Fleckhen und Doͤrffer, ungezweifelt vil elter die gefchlechter, 
Es ware dan ettwan Ain folder Siz, welcher zu Zeiten nad 
iren erften ehe PBanern iren namen befhommen. 

Es hat Ainer Wernzl grueber, welcher Lannge Zeit Herr 
Hannfen Trenbeckhen Ritter Diener gewefen nachmahls Ain 
Mind zu Scheurn worden, von heerfhommen der Trenbeckhen 
vnd ren flammen nach laͤnngs gefchriben, aber wie ime der 
hochwuͤrdig Fürft mein gnediger herr Bifchoff Vrban zu Paf- 
fau ain geborner von Trenbach, felb Angezeigt, ift foldyes 
werkh gar falfch vnd Irrig, ich Fhan auch fein Anzaigen bei 
Andern gefchlechtern und ſtamen gar nit finden, darumb fo laß 
ich in feinem Werth beruehen, vnd fez hernach was ich von 
diſem ſtammen gelefen und gefunden. 

Arnoldt Trenbeckh hat mit Graue Eberharten von Scher: 
ding in dem Thurnier zu Zurich 1165, auftragen, Lauth des 
Turnierpuechs. 

Hie ſezt grueber wie vlrich Trenbeckh im Turnier zu Zuͤrich 
errent ſei worden, Dauon find ich daſelbſt oder Anderſwo 
nichts. 

Weiter ſezt grueber Doch ohne Jahrzahl, von ettlichen 
guͤettern fo die Trenbeckhen erfhaufft, naͤmblich Ettich Trens 
beckh, Die veſte Maſſing die er von Neuem Auf gebauet hat; 
Bernhart den Khuͤrnſtain Am Inn; Alram Altenpeurn. 

Sie haben Sonſt noch vil mehr Siz vnd Guͤetter gehabt 
als naͤmblich zu Ganckhouen, Item Wolfseckh, Meindling 
oder Meyling, wie oder was geſtalt die An fie khommen, hab 
ic) khain Grundtlich8 wiffen. 

In Ainem Alten Gaͤnckhouiſchen Fundtion Puͤechel, Ve: 
ber das Teutſchhauß dafelbs, welches mir mein hochgemelter 
Genädiger Herr von Paffau mitgethailt, fündet man ettlicher 
Trenbeckhen Stifftungen, aber von irm Stammen herfhommen 
vnd heuͤraten, wie obgemelter Grueber Aflegirt, gar nicht, ob 
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ift mir onbewuft. j 

Hilprandt Trenbeckh von Salach, ſtifft Ain Jartag geen 
Ganckhouen Auf S. Michaels Altar. 1309. Item mehr 
Yin ewige Seelmeß daſelbſt. 

Der Zeit find ich Auch Dtt Trenbeckh 1316. 

Hilprant Trenbeckh von Salach, Vxor Agnes, fein Sohn 
Eonradt und Wolf, die Muerter Stifftet mit iren Söhnen, 
ain Zahrtag geen Gankhouen 1338 war der Batter fchon Todt. 

Hanns Trenbedh 1317 Anna Vxor, findet man zu 
Mihldorff in der khuͤrchen auf Aim gebauten flain. 

Conradt Hainrich vnd Alhart die Trennbeckhen gebries 
der 1316. 1326. 

Conradt diß Hilpranndts Vetter war der Grauen von 
Leonſtain Probſt zu Gaͤnckhouen, 1303. Darnach ir Richter 
daſelbs 1315. Letſtlich war er Ritter, vnd genant der Alt 
Trenbeckh von Mayling 1335... 38 und 41. Von ime ſteet vil 
in obgemelten Etifftbued). 

Conradt und Hainrich haben zu Gaͤnckhouen auch Ain 
ſtifftung gethon. 

Frau Agnes Khoͤnigin zu Vngern Pfalzgraͤvin, ſamt irem 
Aiden Graf Hainrichen dem Juͤngern von Orthenburg ver⸗ 
khauffte Conradt Trenbeckh zu Ganckhouen, Lauth der Gruͤe⸗ 
bern Richter zu, Paumgarten vnd Hainrich Maroltinger iren 
Haußfrauen vnd erben 13 burcklechen zu Minchdorff vnd die 
Hueb zu Oſtendorff die der Ruttmundt Innen hat vmb 40 16 
Regenſp. Pfenn. auf widerlbſung drejer Jar vnd Auf rechts 
Lechen 1346. Diſen brief vnd gerechtigkhait, hat Herman von 
Grueb, Herr Fridrich Stachel zu loͤſen geben, 1375. 

Conradt und fein Sohn Albrecht, wurde vor der Schlacht 
zu Aempfüng mit vilen Andern auf Khönig Fridrich feiren, 
wider Khönig Ludwigen zu Ritter gefchlagen 1322. Auent. 
in Cronica ich vermain es fej difer Herr Contadt. 

Herr Conradt Trenbeckh von Mayling Vxor Adlhauͤt von 
Achdorff Herr Eonradt Seifrizdorffers Wittib, bei welchem 
fie Yin Sohn, Auch herr Eonradt Seyfrizdorffer Ritter vnd 
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Yin Tochter Anna, die verheurath ir Stieffoatter feinen brue⸗ 
ber Vlrichen, dem Trenbeckhen zu wolfsefh, 1320: Die 
Adlhait foll noch den Iten man genommen haben, nemblich 
Baben von Hochholting zu Panzing 1348, fie that: Ain Stiff⸗ 
tung zu Gaͤnckhouen, , befiglet iv Aiden Vlrich Trenbeckh 1340 
Ex Vrbano Epo., Patauiensi, Vidi literas de 1340.. : 

Eonradt Trenbeckh von Mayling Catharina, wirt khain 
‚ Ritter genannt, Villeicht diß Sohn, Paſſauiſch brief,- in Aim 
Andern brief 1354, fteet Conradt Trenbeckh von — 
Villeicht Ain Anderer. 

Blrich Trenbeckh von Salach, ftifft Ain Seelgereth gen 
Gankhouen, 1338. Dep Vlrichs Haußfrau Anna, feine Sohn 
Eonradt Treubeckh von Wolfseckh und Hainrich, ftifften Yin 
Quatembermeß in S. Peters Capell ut puto, zu Gaͤnkhouen ıc. 
Außzug des Alten Gaͤnkhouiſchen Stifftpuechele. 

Item er het Yin Tochter N. die Nam Albrecht Zrenbech 
von Mayling 1341. Albrechts Haußfrau Margreth, nam 
nach im Reinhart Wiellin, hett bej dem Albrecht khinder da⸗ 
mit vertrueg ſich Der Stieffvatter 1355. 

Ich find Herr Conradt Trenbeckh Ritter, geſeſſen zu 
Wolfseckh, nach ſein Todt erbten ſein Lechenſchafft ſeine Vet— 
tern, Eberwein Aezinger vnd Hannß Auer zu Winckhl, ſie 
verkhaufftens Dem veſten weiſen Jobſten Herberger zu Neuen⸗ 
herberg 1447. Meyling vnd Scherneck khamen Auch von 
Herr Conradt Trenbeckhen, auf Eberwein Aezinger dorumb 
Khriegten Gangolph des Seiberſtorffers khinder 1416. _ 

Ortlieb Trenbeckh Pfleger zu Pauern, Puto, Peurn esse. 

Orthlieb Trenbeckh Conradt ſein brueder der hatt khinder 
verlaſſen 1371, ſchon Todt. 

Orthlieb Pfleger zu Traunſtain 1379. 

Hilprandt und hartlieb die Trenbeckhen von Salach, Ver: 
khaufften iren Vettern, Toma und Hanmnfen den Trenbekhen 
von Paurn ettliche Lechenguͤetter. 

Reickher Trenbeckh, ftiffter Ain ewige Liecht und Anders 
geen Gaͤnckhouen 1305, 

Prantoch der Trenbeckh zu Eyſendorff 1388. 
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Dietrich verfertigt die Ander Dar Niderlandifch 
Puͤndtnus 1394. 

Ortholff Trenbeckh Conradten Sohn und obgemelten 
Herr Eonradten Anickhel nad) Grueberd Anzaig, fein Hauf- 
frau. Adlhait Sattlbogerin ꝛc. er hatt noch gelebt Anno 
1376, hatt verlaffen 3. Söhn 3. Töchter, hatt (villeicht 2 
frauen gehabt. Diß Ortholfen Haußfrau war Leonharten 
deß Olunzen Tochter Fauth brief 1376. 

Vlrich Kummerſpruckher war fein Schwager, Pfleger zu 
Miefpach, diß wappend. Agnes Vxor N. Leutenpeckhen Br: 
ſula Vxor N. Meffenpedhen Walpurg Vxor Poißmweil in 
Schwaben, Herr Hannd von ime, hernady Eonradt ftarb zu 
Serufalem. 

Thoman Pfleger zu Wildeneckh 1422. bett 3 Hauß— 
frauen N. Zaifingerin, N. Ebferin, N. Mecyflrainerin, Die 
Lerft Haußfrau hieß Margareth 1424. war fie Wittib, bet 
2. Shhn, 2. Toͤchter von welcher waiß ich nit. Hanns 
vnd Thoma, Difer ift Jung Todt. Vrſula wurdt Vlri— 
chen, Alias: Fridrichen Panichner Pfleger zu Stauffeneckh 
verheurath, hett khinder. 

N. des Thoman Andere Tochter Vx. Jacob Eglingers, 
het khinder. 

Herr Hanns Ritter Obgemelt war Herzog Hainrichs 
von Landts huett Vorſtmaiſter vnd Pfleger zu Oetting, Der 
Freit ine Auß gnaden, in Anſehen fein vnd feiner Vorel— 
tern getreuen Dienſt, der Vrbarsguͤlt Auß 2. hoͤfen, der 
Ain zu Aerling, der Ander genandt Burckh, ſo zuuor Auf 
den Caſſten Oettingen giengen, welche Hoͤf von ſeiner Hauß⸗ 
frauen, der Pergerin An ime khomen waren 1400, Auß 
Herzog Hainrichen zu Landtshuett, Alten zerriſſenen Regi— 
ſtratur, fo Auch zu Freiſing Deponirt geweſen. 

Ich find ſonſt noch Ain Hanf Trenbeckh Vorfimaifter 
‚zu Detting 1406, vnd 1418, wirt ettwan Yin Anderer ge: 
wefen fein, Herr Hannfen Haußfrau Eliſabeth, Hannfen 
Pergers zu Walperg Tochter vnd Burckfridt, zum thail 
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erbs, zum thail khauffweiß An ime und. feine ſohn die er bei 
ir erobert, Ortolph Thoman vnd Elſpeth. | 

Elſpeth warbt 1411 Gafpar Pfefingerin zum Steeg 
ond Salberöfpärchen verheuͤrath, dieſe baide quitierten ire 
Schwäger vnd Bruͤeder Ortholph und Thoma die Tren: 
beckhen zu walperg, vmb ired Schwecherd vnd Vatters Herr 
Hanſen. (So der der zeut noch im Leben im Cloſter.) ge 
ſchaͤfft 1474. 

: Vom Ortholph vnd Thoma Ihommen alle Trenbeckhen, 
ſo noch diß 1582. Yard im Leben, wie hernach volgt. 
—Wenzl Grueber Obuermelt, welcher diß Herr Hannſen 
Trenbeckhen —— geweſen, — von im wie ver 
polgt: * 

Herr Hannß war Ain weiſer Dam vnd Habtfolbt 
von Herzog Ernſten von Deſterreich, deſſgleichen von dem 
Erzbiſchoff zu. Salzburg, er war auch Herzog Hainrichs zu 
Bayın Pfleger zu Traunftain, Vndiſeiner gnad. Sohn. Her 
zog Ludwigen NHofmaifter, darnach feiner gnade Muetter 
Frau Margreth geborne von ERROR! hmeiner gurd:' ‚rauen 
Hofmaifter vil Jar. Yu I, ML” 

Nun was ich. fein: Dienner, und weſſt feiner .gebaimb 
pil, nun- wär ich. gern. daruon geweflt, dann er war: Qt und 
doc; wolmügent, vnd ſagt den; Dienft: vnd Pfleg: Auf vnd 
Thaufft Ain Pfriendt, Auf 3. Perfohn in das: Cloſſter Pfaf⸗ 
fenwerth, im Khiembfee, Vnd ließ vmb fein guett den, Chreuz⸗ 
gaug:dafelb gewelben, Vnd het fein Aigne habitatidu, er 
end Ain Erbarer khnecht vnd Ain khnab, mann in; mit luft 
zu deß Probft Tiſch zu geen, fo muefft man im fein Pfruudt⸗ 
fpeiß vnd Tranckh in fein Zimer geben, Bund deß genueg. 
Vnd warn in verlangt Außzureiten „fo: mueflt im ‚ver. Probft 
3. Pfert guetter Leichen, fo.laung er Auß.war, das — Aus 
im khauff verdingt und bezahlt. - 

Nun mecht der Herzog Hainrich nit leiden, N — 
fuͤegt ſouil, das er wider herauß kham, vnd war wider 
Hofmaiſter wie vor in das Dritt Jahr, Vnd in der Zeit 
verſuechet er ſich in gehaimb vnd Lag Auf Ainer Madra⸗ 
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zen, er aß: auch nit laifch, und thrueg Ain haͤrn hemet, 
an blofem Leib, und thaͤt deß ninderft dergleichen, und was 
Auch bei den Leithen fröhlich, er reich auch geen Rohm, 
mit. ime fein Marftaler, geuant Ehriftian, Vnd wardt Ainem 
Cardinal peichtig, dan er was bei gar vil Ritterlichen thats 
ten vnd bej vil Mansfchlachten zu Preiffen vnd Anderſtwo 
geweſen, vnd offt Ritter geſchlachen, er trug ir aber nicht, 
er wolt ie das hailig grab beſuechen, vnd zog er vnd ſein 
Dienner Vlrich Haunberger, Hartprecht Harſkhuͤrcher von 
Zangperg, vnd fein Dienner der Reikher, Conradt Prejſin⸗ 
ger, Niclas Frejeſmoͤſel vnd ire Dienner und Mehr Edel: 
leuth von Branchen vnd Schwaben, wolten geen Jeruſalem 
vnd Ritter worden ſein, da ſie gen Rodis khommen, Da 
mbchten fie. des Vafridts halber nit verrer, vnd Lagen 3 
Monat: zu: Rodiß, in hofnung ob ed Fruͤdlicher wurd, das 
aber beſchach in: langer Zeit, dan es was derſelben Zeit fo 
groſſer vufridt auf denn: Meer, der vor lang nie geweſen, 
noch erhoͤrt was, und die Herrn khamen Alfo wider baimb, 
vnd seither -6. Jahr darnach geen Rom wie vorfteet, alfo 
kham er hermwider, Vnd reit Kürchfärten geen Vnſer Lieben 
Brawengelt’ iw die Steuͤrmarckht, Dabei mit verr ligt Ain Clo⸗ 
ſter Cartheyſer orbens,. genannt Gaͤming, mit demfelben 
Brüdern vnderredt er ſich ſouil daß fie ine zu dem orden woͤlten 
Aufuennnen, wan er khaͤm, alfo reit er wider Anhaimb in 
fein Dienft, da blieb er bei Aim halben Jahr, vnd macht 
haimblich Thailung feiner Soͤhn Ortholph vnd Thoma, da 

bej es blib, er zahlt auch Alle ſeine gelter, ſonder redt er 
mit Herzog Hainrichen, er wurdt in vrbarnig verliehren, 
und daß fein gnadt ime feine khinder in gnaden hielt, vnd 


beuolch Tieß fein, darnach ſchrib er mit ſeiner handt, haimb⸗ 


ich an: vie Capellnthur imerhalb zu &; Elſpethen in dem 
— au Burdhaufen, Diſe Wort mie hernach volgt, 


1 
? Etwo het ich Ain gewohnheit, 0 
Wan ic Aupreith, a 
Das Ih Bott valt bath 
Das Ich kaͤm berwider Tradt, 


Nun bite ich Gatt iuniglich ſeht 
Das ich herwlder khom nimmermehr. 


Bon ſtundan Nam er Brlaub Khuͤrchferten zu reithen, 
vnd nam aber nun ſein Chriſtian Marſtaller, der im gar 
lieb was, zu im, vnd kham geen Gaͤiming vnd legt von 
ſtundan den orden an, Vnd ſchrib herwider meiner Gnedi⸗ 
gen Frauen, es hett vnſerm lieben herrn ein Alter gaul in 
den Stal geſchlagen, da wainet mein gnadige Frau vnd wer 
in erkhent het, von herzen vnd wir ſeine Dienner Jacob 
Bſchaͤchel, Hanns Puͤlichinger, Petter wagner, ich vnd Ain 
khnab des Fuͤtalers Sohn, dan Herzog Hainrich ſprach zu 
baiden Sdhnen, ſie ſolten ſich wol gehaben, er wolt ir ge⸗ 
nadiger herr fein, Als er dann that. " 


Nun hett er thail Zetl Hinder ime Vnd AU feiner Orb: 
nung Richtige Ordnung gemacht, die hat er dem Erharten 
Zennger zu behalten geben, dabei gelaffen in gefchrifft, ob 
die Söhn foldye fein thailung nüt halten wolten, dergleichen 
fein ordnung, fo folt benandter Zennger, , Haunß Porauer, 
Erafm Satelboger und Georg Trauner, Eafpar Haflannger, 
macht haben fie zu entfchaiden, als die negſten freundt, es 
kham Uber nit darzue, wie er ed geordnet hat, da blib es 
bej, ohne widerredt, darnach hett ich benanter grueber, ſol⸗ 
ches Verlanngen vmb meinen’ Herrn, Vnd xeith zue ime, 
Vnd begert des Ordens auch, nun widerriet er miers, ich 
mecht ſein nit erleiden, wie dem, ſo erbatt ich das man 
mir den orden Anlegt, alſo hab ich mein Wahl nach vier 
ſtattut, nun mecht ich das khaum Ain halb Jar Leiden, ich waͤr 
Todt, ich kham wider herauß, aber mein Herr mar in dem orden 
18 Jar vnd 14 wochen ond mad bei 115 Zar Alt, er wer 
Yuch noch vil elter worden, da bet in feim Prior in dad _ 
Enfthal geſchickht, da fie Ain Mäplgält Haben, Ain thal, 
genannt im Torſpach, da file Ain Pfert mit im, das er 
defteher fterben muͤeſſt, alfo khaͤm ich wider zu feinen Sohn 
Ortholph der war Pfleger zu Detting, ber half. mir in das 
Glofter zu Scheurn, Hear Hannß Lebt 28 Zar im Wittib 


% 
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ſtandt, war Leybrueder zu Gaͤming + 1468, er hät ein 
ſchoͤn Raimen gemacht in fein Alter: 
Hannf Trenbeckh Lavenbrueder haiß ich 
Gott erbarme ſich vber mich, 
O! Junge welt ſchau bie an mich 
Du wirft gefhaffen gleich wie ih 
Ich war Yung vnd freiden voll i 
Mit aller khurzweil waß mir wol, 
A Nun hab ich vor Alter: khainen mueth 
r Bud freit mich weder Leib noch guett -.. 
Danzen vnd pppigkfhait füeng ich Un, 
Bud was den Frauen Ain werter Man 
Ich khreiſt, ich hueſt, ich wirf faft auf 
Das niemandt rhue hat im den bauf 
Auch bin ich krankh und vaft Ohnmacht 
Das ich khain Rue hab tag und nacht, 
In der Jugent was ich lieb vnd wertb 
Im Alter niemandts mein begert, 
Ich nimm An allen Kräften Ab, 
Der befte fueß ift nun mein ftab, 
der tregt mich offt zu der Mette, 
ich blieb viellieber An dem bete, 
! was man mir faget von Gott; 
das was mir alled Lauter fpott 
Ich fpottet offt der alten Leit, 
Nun gee ich in der Alten haidt, 
An dem Tanz fprang ich bin for, 
ven — mit dein haubt frolich empor, 
4 | Nunsgee ih Kriechent an aim ftab, 
Vnd fall: Kürzlich gar in dad grab 
Zumor mir Alles ding Luftig was 
gez trieffen mir Augen und Naf, 
Ich taucht mich bei der mwelte Klueg 
Nun bin ich worden niemandts fireg 
Ohn mich mocht man nichts fehaffen, 
Nun beit mann mich ganz für Ain Affen. 
Ohn hofiern mocht ich, nicht geſein, 
dad wär mir iezt Ain grofe pein . 
Man thät an nichts ohn meinen Math, 
Nun bin ich iezundt gar veracht 
Auch Meniglich mich iezt verſchmacht 
Alß ſep ich gethon in die Acht. 


4 
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Mer Altet der wirt mein gleich, 
Vngeſchaffen und wunderleich, 
Ih bin in meinem Sinn Ain thaub, 
Vnd Zitter wie Ain Afpenslaub, 
Auch gehör ich nit wol und bin plindt, 
Darumb fpotten auch mein bie khindt, 
Auch fauffen mir vaſſt die ohren, 
Vnd mag gar nit wol mehr geboren, 
So achten mein bie Frauen fhlain, 
Vnd bin ir Altes vberpain. / 
Ich bin Yin verfhmechter mann, 
Bon niemandt ich Lieb noch hilf han, 
Der Welte Lohn im difer Zeit, 
Namblich ſolches ende geith, 
Wirfte menſch alfo alt, .\ 
fo wirft recht alß ich geftalt, 
Ich war bübfch und wol gefarbt, 
Jezt gee ich an der Todten ſcharb 
Khum grümmer todt, nimm bin mic 
Alten mann das bitt ich dich. 
(hactenus Gruber) Finis. 


Difem Reimen foll er Ohngeuärlich ettwas Lenger Als 
Yin halb Zar vor feinem Todt gemacht haben, im 115. 
Jar feines Alters ıc. | 

In der Abfchrift Lieb lauter die Stelle ‚Er (Hans) 
hat ein fhönen Reimen ein halb Jar vor feinem Tod ge: 
macht,‘ 


Nun Volgt des Ortolphs Itam geen Burffridt 
verthailt. 


Drtholph deß Hannfen Sohn 1401. Lanndtſchreiber zu 
Burdhaufen Anno 1445. Darnach Anno 1446 Pfleger zu 
Deting het 2 Haußfrauen, die erft Schwanntnerin zu S. Mar: 
tin, Herr Hannfen Schwenntnerd, vnd Anna Khollingerin von 
Elrihing Tochter, deren Brueder Vlrich Schwenntuer der 
Lerft diß namens het Yin Nichpergerin von Raͤb vnnd Orth, 
damit befham er vnd feine Edhn Sannt Martin. 

Sein Andere Haußfrau Margareth Rädlfhouerin, Ste: 
phans Tochter. Abredt 1429. 

v. Freyberg, Samml. hiſtor. Schr, u, Urt. III. Bo. 4. Heft. 47 
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Er het 9. khinder, deren 6. Jung geſtorben, die Vebri⸗ 
gen 3. Elſpeth, Ortholph vnd Wilhelm. 

Elſpeth ward Anno 1451 -Pantaleon Hochenfelder, 
Georg Hochenfelders und Salome Veberaͤckherin fohn Ber: 
heurat; heurath und Verweiß brief 1451. 

Inn Aim Vertrag vmb Räzmanftorff 1448 feindt Sprüd;: 
| Tedth , Herr Alwan von Clofen, Herzog Hainrichen Hof: 
maifter, Erafm von Seyboltftorff, Georg Ahaimer von Hagenau 
Pfleger zu Teiſpach, Caſpar Pfeffinger ErbmarfchaldH in Bayrn 
vnd Ortholph Trenpeckh zue Molperg Pfleger zu Derting. 

Ortholph bracht Auch Algemach Burckhfridt An fich da: 
ran er zuuor Ainen Y% bett dan al Hartprecht von Stachel 
zu Manesdorffen feinen Aten thail an dem Siz Burdhfridt, 
jo feiner Haußfrauen Martha von iren Batter Hanfen Perger 
erblich zu geftanden, feinen Vettern und Schwagern Georg 
vnd MWilhelmen deren Traunern gebräedern verfhauft im 1414 
Jar darumb brief verhanden, under feim und feines Wettern, 
Thoman Thdickhners Innſigln, Item ſo verkhaufft BVlrich 
Zenger zu Trauſnit und Madlenn feine Haußfrau, auch Hann: 
fen Pergers Tochter, gemelten Georgen vnd MWilhelmen Trau— 
nern iren vierten thail An Burckhfridt 1418. Da hat Lauth 
Aines briefs de 1440 Herr Georg Trauner Ritter Pfleger 
zu Holnburg feim Vettern Ortholfen Trenbeckhen zu Maldts 
berg Pfleger zu Otting feine 3 thail An dem Siz vnd behau: 
fung zu Burckhfridt, zu feinem vorhin habenden Aten thail 
vmb 250 vngeriſch Ducaten vnd 242 I5 Pfen. Münz ver: 
khaufft, vuder feinem und feines Vettern Hannfen Stachel 
Inſiglu, Alfo ift Burckhfridt gar An Ortholph und bie Iren: 
beckhen khommen. 

Herr Ortholph der Elter Trueg Ain Chreuz vnd Ritter: 
orden, wie er dann darmit zu Reicherſperg, bei der Xrens 
beehifchen begrebnuß, fampt finfen feines Namens, auch 
finf Schwentnern, ſambt AL irn Haußfrauen, Namen, zue⸗ 
namen vnd wappen, guett alt vaͤtteriſch gemahlt. 1475. 
An S. Ambroſien tag, aber er ligt zu Raitenhaflach, da 
die Trenbedhen Auch Ain Alte grebnuß haben, dohin er 
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Ain ewig liecht, fambt Ainer Spent Egidy geftifft Vixit An- 
nis 74. minus 3. Mensibus et 3. diebus, 

Erzherzog Albrecht von Defterreich, gibt Herr Hannfen 
von Liechtenftain Vnd Ortholph Trenbeckhen Ain Paßporten 
nennt fie Nobiles, fideles, Dilectos, familiares nostros modo 
diuersarum terrarum regiones et Plagas prout honoribus 
eorum conuenit, Statibus peragrantes etc. Datum Fri. 
burgi in,Priscau 20. Mensis Aug. Anno 1453. Waiß nit 
ift es der dlter oder Singer Ortholph gewefen, dan fie Baide 
zu Serufalem vnd berg = Sinat zu vnderſchidlichen Zeiten 
gewefen. 


Nun am erften von diß Ortholphs Linj geen ©, 
Martin verthailt. 


Herr Drtholph der Finger des Ortolphen Eohn von 
der Schwentnerin 1440 geborn, Diſer Herr Ortholph, zoch 
‘zum gelobten Lanndt, war Ritter, ain frohlicher holzſeliger 
Mann, bej Herzog Georgen in großen gnaden, het gewohn- 
lich Ain ganzen thiſch mit Naren beſezt, die nennt er gegen 
Herzog Georgen, als er im darumb Ankhamb, ſeine Raͤth, 
dorfft inen khain ſold geben, verdienten ir ſuppen mit Arbaith, 
ſein gl. geſtienden ſein Raͤth vil mehrers, vnd Als in Herzog 
Georg ainmahl Anredt, feines Roſs halb, das er herr Or: 
tholph Rüt, wie es fo gar Churz war, anttwortet er, wär 
im Lanng genueg dann er Ritt nur allain darauf. 

Der Herr Ortholph hat Auch ain Zeit feinen Ehnecht von 
Salzburg Auß mit Ainem fhreiben An fein. Haußfrau vnab⸗ 
geftanden haimbgeſchickht, als ob es vmb nötige 'fachen wär, 
die er vergefien, ware im brief nichts Anders geftanden, dan 
die frau folt den Fhnecht fragen, wer im bie valther Am 
haimbraithen Aufgethon, dan er hats den Herrn, Am hinein 
Zug Durch Auf ſelbs Aufthain laffen. 

Alß ime in feiner Lerfte Schwachhait Bifchoue Wigules 
von Paffau bei feinem Brueder Ruedolph, der Zeit ded Bir 
ſchoffs Camerer, Nägl vnd Salue Wein gefhidht mit vers 
melden, dife waren ime gefundt, dann fie Ledigten vmb die 
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Prufft und das Herz Darauf er Ortholph geantwortet, fo 
trags nur wider hin, dann mein gn. Herr darf ir bad Als 
ich damit er die verfezten gült vnd gietter deß Stiffts wider 
Ldfer: 

Difer Ortholph der Sünger het zum Weib Junckfrau 
Amaley Martin Rambseiders zu Grueb und Anna von Ehe 
Tochter Herr Wilhelmen Rambfeiders Schwefter Die heuraths 
Abredt 1455. Cie trueg im 8 Soͤhn; er war lange Zeit 
Herzog Albrechten von Defterreich) Pfleger zu Cammer im 
Atterfee er F zu Paffau 1502, ligt zu Raithenhaflach, dahinn 
er Ain ewigs Liecht geftifft Vixit Annis 72, fein Haußfrau 
Amalej * 1506. ligt zu Paffau bei S. Paul, fonft fteet in 
Ainer Andern verzeichnus, fie lig zu raitenhaflach. Seine 
Soͤhn: 

Mathes fo 1512, vnuerheurath geſtorben, Albrecht, 
Dietrich, Ruedolph, Herr Hannß Canonicus Patauiensis 
Pfarrer zu S. Pauls die Andern gar Jung verſtorben. 
| Albrecht iegbemelten Ortholphen Sohn war geborn 1460, 
war Ritter vnd lange Zeit Pfleger zu Wechſeneckh vud Gaͤſt 
in der Steyrmarckht, zunor An Khayf. Fridrichs hof, het zu 
Weib benignam Wilhelmen Staindorfferd Vnd N. Rofenedhe: 
rin Tochter, war Yin gar verthonlicher unhäuflicher, font 
frommer Man, * Ao. 1535, ligt zu Reicherfperg, fie ftarb 
1506. haben bei 10 Fhinder mit Ainander erobert, Als Panta: 
leon, Hannf Hector, Emilia, Margreth, Anna, Khunigund, 
Sohanna, die Andern feindt, zum thail Jung, zum thail 
onverheurath geftorben, Panthalion bei Khayf. Marimilian 
Am hof, Ledig Todt, 1517. Aetatis im 28 Fahr. 

Herr Hann Chorherr und Dechant zu Bamburg, per 
dispensationem darnad) Pfarrer bei S. Gedrgen im Algem. 
* im 8bris 1578 feines Alters 79. 

Hector Albrechten Sohn geboren 1491. Vxor Margreth 
Lembfnizerin deren Muetter Auch Ain Lembfnizerin Auß Khaͤrn⸗ 
ten, het zuuor herr hannfen Puͤrchinner Ritter, bei ir bet 
Hector Yin Tochter erworben. Radigundt, Vx. Wolfen 
Sunderdorffer Pfleger zu Riedt, deren Muetter Ain Aldens 
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ſpeckhin, fie Radigundt * 1551. Den 17 Auguſtj An 
Khindtſnetten, ir man 18 ſtundt nad) ir, baide in Peste. 

Hector »F 1552 feines Alterd 61, fein Haußfrau den 
7. February 1569, irers Alters 93 Jahr gar ruebig, ligen 
alle Biere zu Reicherfperg. 

Emilia Vxor 1. Gedrgen Turbach, 2. Wolfen Stegerd 
baid Defterreihr.. — 

Margreth Priorin zu Maidenburg, in der Steyr⸗ 
marckht. 

Anna Cldterfrau zu Graͤz. 

Khunigundt Abbtiſſin zu Erla Cloſſter. | 

Sohanna Herr Aman vnd darnach Franz Riedlers 
Haußfrau. 

Dietrich deß Jungen Ortholphen Sohn, vnd Albrecht 
Brueder 1542. Vx. Elſpeth Oberhaimerin F 1541. erobert: 

1. Tochter Auna Vxor Rudolphen Frejſchlags 2 Chri— 
ſtophen Reichers zum Thurn, Item eitliche Mehr khinder 
ſtarben Jung. 

Ruedolph Dietrich und deß Albrechts Brueder, 1472. * 
1540. Vxor 1 Lucia von Walprunn, Witibb Georgen Tuͤr⸗ 
rigels, welcher mit dem von Pienzenau, zu Khopfſtain iſt 
Khdpft worden, Sie war Herr Khuno von Walprunn zu Neuen 
Egloffshaimb vnd Portenhaimb, derfelben Zeit Haubtman zu 
Burckhauſen Tochter, fein Chunonis Muetter hieß Lucia von 
Reiffenberg, fein Haußfrau der Trenbeckhin Muetter, Mars 
greth hundin von Saulhaimb, der Hundin Muerter hieß Eua 
von Dppenhaimb. 

Eie trueg NRudolphen 2 Sohn Ehriftoph vnd Chuno. 

Ruedolphs Andere Haußfrau Zuliana Wolfen Radl: 
Ehouerd zu Radeckh und Hofgartten, Pflegers zu Marquartz 
Stain, Margret) Haidin von Vlm Tochter, der haidni Toch— 
ter war Ain Stettnerin mit dem Lewenfhoph des Wolfgan⸗ 
gen Muetter Ain QTarchingerin, bej ir erobert 12 Fhinder 
deren ettliche Jung Todt, die vbrige wie volgt: 

Herr Chriſtoph Ihumbrobft zu Paffau F 1952. bei 
der von Walprunn, 


⸗ 
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Chuno beym Tuͤrggen vmbkhomen. 1531. auch bej ber 
Walprunn. 

Sigmundt Vxor Margreth von Goffbendorf , fie + 
1553. Er Fr, 1552, ihr baider Soͤhn: 

Veith Ruedolph 1544. Did Haußfrau Euphemia hochen: 
efherin, im Landt ob ber Ennf, ir. Muetter war Yin 
Thrucfeffin von Zachenftain, er F 1571, ohne khiudt, 
fie nam hernach Wolf Wilhelmen von wildenftain. 

Vrſula, 1 Vx. Alerander Amans, 2. Hannß Adams 
von Ahaim. 

Margreth Vx. 1. Hanſen Haun, 2. Stephan Loſnizers. 

Vrbanus erſtlich Tumprobſt darnach — zu Pals 
fau 1561. 

Aemilia Vxor Haimeran Goldts. 

Khunigundt Vx. Ehriftophen Thiemerd zu Muͤhlhaimb. 

Molf Seifridt Vx. Brfula Schellnerin. 

Maria Vx. Hanns Stockhers von Vtznaich ohne Fhin: 
der, 2 Vxor Veith Tatenpeckhen von Haußpach und Fals 
ckhenperg. 


Volgt des Wilhelm Linj geen Burckfridt vertailt. 


Wilhelm deß Altern Ortholphen Sohn vnd Orthol⸗ 
phen deß Juͤngern Brueder, wie obſteet von der Nadls 
ckhouerin geborn, er iſt oberrichter zu Landtshuet geweſen, 


1467, fein Haußfrau Barbara Tornerin Petern Torner 


Burger zu Khoͤllhaimb vnd Anna deß Reichen Hainrichs 


Pezingers von Landtshuett Tochter, vnd Chriſtophen Tor— 


ners Herzog Ludwigen zu Landtshuett, Canzlers, welcher 
die Paͤzingerin Peter Torners Wittib darnach genomen, 
Stieftochter, im Wappen Ain Tuͤrrer paum darauf Ain 
Vogel, er Canzler Aber fueret Ain Schwarzen Dorn in weil: 
fen feldt, wie die Dorner zu Ingolſtatt gefüert haben. 
Sie hetten vil Fhinder mit Ainander darunter ettlich 
Jung geftorben vnverheurath geftorben, die vebrigen wie 
folgt, namblich Chriftopy, Hann Wilhelm, Bernharten, 


Eraſm, Banigna, Brigitta, Anna, vnd Ain vnehlichen Sohn 
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Andere, bat fich zu Freiberg in Meichfen Nidergethon, das 


felb beheurath vnd geftorben, fein Sohn Martin, war Doc⸗ 


ter Yin ehrlicher man, war vajt reich, hat Sohn vnd Toͤch— 
ter, fieret das Trenbeckhiſch wappen mit ertwas verän: 
derung. 

Chriſtoph war Probft zu Heglwart, ift 1402, zu Berch⸗ 
terögaden Münch worden. 

Hannß Ficentiatus Juris F. 1580. ligt zu Veltkhuͤr— 
chen bej Weincheruͤng. 

Wilhelm it 1512. Schon Todt, Haben feine Bruͤeder 
in geerbt ligt zu Raithenhaflad). 

1475. W. Trennbeckh zu Burckhfruͤdt, Probit zu Geis 
fenhaufen, villeicht der Vatter. 

Bernhartin Pfleger Auf ©. Georgen berg oder obers 
hauß zu Paſſau, 1518. Darnach Salzburgifcher Pfleger 
zu Muͤhldorf 1526. Vxor Hedwig Georgerin, Herr Chtiz 
ftopb Georgers zue Reith und Neidharting Ritters, vnd 
Sabina Veberadherin Tochter, er ftarb >F 1530. bat ain 
Sohn und Tochter verlaffen, gleichwol ettlich mehr Fhinder 
in der Jugend verftorben. 

Hanns Bernhartins Sohn, ain gefchidhter, wolerfar= 
ner, prachtliher Mann, ettliher Sprachen Khundig, er 
machte ex testamento das der Siz bei Crayburg, Neupau 
genant, Alzeit Auf den eltiften di nammens fallen folt Vx. 
Negina Längen Erzbifchoue Matheufen von Salzburg Brues 
der herr Lucas Leungen zu MWellenburg Ritters vnd Mars 
greth hoferin von Wildenwarth Tochter, er farb 1538. 
Am Zaidt an Yinn halten trundh pier, dauon die Lungl 
vnd Leber zerfuer feines Brueder Eraſm erbet in, fie nam 
hernach Pangrazen Khuen zu S. Belaſy, dabej Yin Toch— 
ter erobert, aber baide vorſtorben. 

Vrſula des Bernhardins Tochter Vx. Wilhelmen Gras 
ven zu Schermberg vnd Goldeckh, deſſen Muetter Ain Khei— 
ſchacherin Erzbiſchouen Leonharten Schweſter von Salzburg. 

Eraſm Auch deß Wilhelmen Sohn zu Burckfridt vud 
Helſperg, Als. S. Michelsperg ettwan Caſſtner zu Burck⸗ 


— 


us Su 


haufen darnach Pfleger zu Neicherzhaufen gewefen, difem 
verlich Herzog Wilhelm die Rueftorfferifche, Puͤchleriſche und 
Zainerifche Lehen 1545. 

Herr Lucas Tainer Ritter hat im fein Lechenfchafft 
zuuor verfhaufft des. Erafms Hauffrau Barbara Wolfen 
Baumgartnerd zum Fraunftain ond Margreth von Nufl: 
dorff Tochter 1526. 

Er het Rechtfertigung Am Khayf. —— zu 
Speyer, daſelbſt er vnd ſie verſtorben 1542. ligen im Par— 
fueffer Cloſter begraben, haben Ain Sohn vnd Tochter 
verlaſſen. 

Hannß Eraſm zu Burckhfridt vnd Helſperg, ſein Hauß— 
frau Maria Adolph Auers zu Winckhl, zu Genckhouen, 
Tochter, er F. 1559, her Ain Sohn vnd Tochter, ſtarben gar 
Jung, fie namb hernach Hannß Sigmunden von Preiſing 
zum Huebenſtain, hat bej ir vil khinder. 

Margreth deß Erafınd Tochter vnd Hanns Eraſmen 
Schweſter, graue Laſſla verwaͤhnt ſie der ehe, aber ſie war 
von im betrogen, iſt ledig geſtorben nit lanng nach irm Brue— 
der, hannß Baumbgartner zum Frauenſtain, als irer Muet: 
ter Brueder, hat fie geerbt, feine khinder verkhaufften Hel— 
fperg Hannß Jacoben von Glofen zu Gern ıc. | 

Burckfridt fiel alf Lechen auf Seyfriden Trenbedhen, 
als Maunsftammen. 

Benigna auch des Eltern Wilhelm Tochter Elofterfrau 
Auf dem Nunderg zu Salzburg. 

Brigitta der Benigna Schwefter Vxor Wilhelmen Tauf— 
khuͤrchers zu Guettenperg, iv vrzücht 1509. 

Anna Vxor Doctor Peter Pauntgartnere. *. 1533. 

Damit hat des MWilhmen Ling Ain endt. 


Nun Volgt des Thomans Stamb. 


Herr Hannfen des Nitters Sohn, und Ortholphen Brueder 
wie hievor ſteet Darauf iez vaft der manlich ftammen fteet. 


Thoman dei Alten Herr Hannfen Ritters Sohn vnd 


of 
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Drtholphen Brueder wardt geen Walperg verthaile. vnd 
Pfleger zu Zraunftain 1409. 

Ich finde das Thoman zu Reichenhall Ain Schiebherr 
ift gewefen 1462. 

Thoman het 2 frauen die erft Margarerh Toblhaimerin, 
die Auder Barbara Frofchlin die Abredt 1446, * im der 
Pfarrfürchen zu Haſlach, bei Traunftain fteet, 1400, * 
Thomas Trenbeckh, hic sepultus cum uxoribus suis, hat 4 
ortjchilt Thoblhaimer. Threnbeckh. Guutriching. Stettner. 

Er her Ain Sohn, Ain Tochter Brfula bei der erften, 

Bıfula Vxor 1. Caſparn Ramböfpergers zu Alten Ramb⸗ 
fperg, 2. Ludwigen Froſchels zu Marholz, daher Wiguleus 
Fröfchel Bifchoff zu Paffau geborn worden. 

Hanns ded Thoman Eohn Vxor Margareth Erhart 
Abfalters von Geſſelſperg Tochter, hannfen Schweſſter Abredt 
1419. Damit Geftlfperg und Schambad), zum thail erheu: 
rath, zum thail von herr Siluefter von Pfeffenhaufen (def: 
ven Muetter auch Ain Abfalterin gewefen) erfhaufft. 

Hannf *. 1463, zu Prag, het bei ir ettlich Fhinder, in 
der Jugend geftorben, Aufgenommen Ain Sohn Georgen, 
end zwo Töchtern. 

Barbara Vxor N. Poißweil in Schwaben, fie quitiert 
irn Brueder Georgen 1427. 

Vrſula Vxor Ofwaldts Meſſenbekhens Abredt 1481. 
Deren Muetter Haunfperg. | 

Georg deß Hannfen Sohn hett 2 Frauen 1. Elifabeth, 
des Reichen Leonhart Pogenhouers zu Pogenhouen, Pflegers zu 

Grauenau Tochter. 2. Beronifa von Ahaimb zu Neuhauf, 
deren Muetter von Penzenau, Abredt 1502, dazumal war 
er Pfleger zu Chraiburg, bej ir ettliche Khinder erworben 
fo zum thail Yung vnbeheurath geftorben, auſſer hernach— 
volgenden: 

Wilhelm Pfleger zu Otting * 1566, Vxor Sibilla 
von Stauff. 2. Vx. Barbara Schwelblin Ain Luſſtheurath 
baide ohne khinder verſtorben. 
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Hironimus F vor Turin in Khayferlichen Meldleger, 
1535 feines Alters 72 Jahre. 


Diepolt * Ledig bei graue Hannfen von Schaumberg, 
1544 Alt 35. 

Cecilia Vxor 1 Wolfen Prembfers, von Muͤhldorff 
2, Melchior DOttenbergers. 

Dorothea Vxor Warmundt Rottauerd zu Madau. 

Elipeth wardt vnrichtig. 

Hanns Auch def Georgen Sohn, ettwan Pfleger zu 
MWafjerburg, nahmahln Herzog Albrechts Hofmaiſter, zu Sn: 
golftatt in Studio, darnad) Als Herzog Albrecht 1550, Au 
dad Regiment khommen, war er der Herzogin Hofmaiſter 
darnach hofmaifter bei Frl. Regiment zu München, denn 
man fonft, fo ed Ain Graue oder Freyherr Lanndthofmaifter 
nennt, Letftlih haubtman zu Burckhauſen allda er geftorben, 
1566 Aetatis 64, 

Sein erfte Haußfrau Barbara Füegerin, deren Muet: 
ter Ain Pienzenauerin Maria genannt, fie het zuuor Win 
Schürfen, in Türol vnd bej im Ain Sohn Oſwaldt Schürf: 
fen Pfleger zu Schwaben, Aber bej dem Trennbeckhen khain 
khindt, fein Andere Haußfrau Jacobe Pfeffenhauferin Ern: 
ften ven Gumppenberg Wittib, ir Muetter von Geibolt: 
ftorff, bei ir erworben volgende 6 khinder Naͤmblich 

Anna Jacobe F Jung Todt. 

Maria Vxor Vlrichen von Preiſing Khopfſperg Frli. 
Rath vnd Khuchenmaiſter zu München, das Bejligen Anno 
1572 Jubilate. * 1588, er name hernah Maria von 
Zandorff.e. 

Hannd Georg ime wardt Euphrofina Turmarin ver: 
fprodhen 1577. Die Hochzeit 1580, er ftarb, ließ ain Sohn, 
2 Töchter. 

Wilhelm verheurath fih mit Chriftophen Tandorffer 
Eltefter Tochter 1582. Hochzeit zu Schambach 1582. 

Stylo noro, 12 Juny ’F ı.. Augusti eod, Anna, 
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Chriſtina Jung Tödt, *P. | 
Ehriftoph T Jung Todt. 


Zrenbetfhen von Dornberg, Alle von Ainem 
Ledigen Trenbeckhen heerkhommen. 


Oſwaldt vnd Michael gebruͤeder. 

Oſwaldt het 4 Hannß, Mathes, — vnd 
Leonhart. 

Hannß 1443 * 1487, ſein erſte Haußfrau Regina 
Schaͤdlingerin, die Ander N. Oberndorfferin hannſen Tochter. 
Agatha Cloſterfrau zu Marienthal, an der Fulda. 

Hannfen Sohn, nit waiß ich von welcher Haußfrauen. 

Georg wardt durch fein khnecht erftochen. 

Georg het 2 Haußfrauen, die erft N, Traunerin, die 
Ander Anna Zohanna herr Hannfen son Dadıfperg Ritters 
Tochter, bett bei ir 2 Sohn: 

Hanf Ehriftoph F in Behaimb, in Dienſten, Herr 
Johann von Neuhauß vmb das Fahr 1564 Der Ander iſt 
im Niderlandt vmbkhommen, die von Dachſperg erbetten 
Dornſperg. 

Diſe Trenbeckhen haben Auch das Wappen, der Tren⸗ 
beckhen gefuͤert, gleichwohl ſi es nit gern geſehen, auch zu 
Zeiten abgeriſſen. | 

Bey dem Steyrifchen Adl, vnd Ritterfchafft find ich nit. 

(Liebs Zufäge zu dem Gefchlechte der Trenbef) a) zu 
Drtolfs Linie: 1584 Wolf Seyfried von Trenbach zu S 
Marten und Neuhaus, und Straß. ihm wurd Edlmansfrey— 
heit gegeben auf den von feiner Hausfrau N. Schellnerin 
zugebrachten einfchichtigen Gütern; nennt Velten Trenbek 
fein Schwagern, b) zu Wilhelms Linie: Wilhelm Trenbek 
Kaftner zu Eggenfelden. 1537 Hans Tr. Pfleger zn Waſ— 
ferburg. Barbara Trenbek fchreibt 1539 an 9. Wilhelm, 
wie ihrem Hauswirth von der Regierung allenthalben au 
fein Güter ſeyen eingenommen worden, fo babe fie doch 
ahnſehnlich Güter im Stand der Ehe ererbt. Erasm durft 
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ſich außer Gelaitd im Land nit fehen laffen 1542 wurden 
“ ihm von Leonh. v. EE auf dem ReichsTag zu Speyer Mittl 
fürgefchlagen, daß er vor feiner Rechtfertigung ant Kam: 
mer&ericht follt abftehen, dagegen wollen die fürftlichen 
Raͤth daran feyn, daß ihm alle Güter follen zugeftellt, und 
alle Ungnad hingelegt werden. c) Zu des Thomas Stamm: 
1512 wird dem org v. Trenbach Pfleg und Gericht Rei: 
chenhall verlaffen. 1528 Wilh. Trenbek Pfleger zu Trauns 
ftain. 1606 wie Hans Chrift v. Trenbad) ein groffen Schul: 
denlaft von 30000 fl. jährlich verzinfen mäßt. 1609 Hans 
Chr. Tr. zu Schambach, Waldberg, Neubau, u. Burgfridt, 
giebt Gewalt zum LandTag. d) zu der v. Dornberg Kinie: 
1512 Adelheid Tr. uxor Thomas Günderftorfers. — 

In der Steyermarf foll ed auch Trenbekh haben, mit 
der Trenbefen Wappen, en in den Farben und fonft was 
verkehrt. — 


ten 


Zruchfeffen von Hailfperg, diß feindt Truchfefjen ge: 
weien def Stifftd Regenfp., nad) inen die von Hertenberg, 
alß fie Hailſpach bekhommen. 

Vlrich Truchſaſſe von Hailſperg ime ſeindt 1293 Pun—⸗ 
khouen und Pfalnkhouen, zwo hofmarckhen, von den Fuͤrſten 
von Bayrn verſezt geweſen ꝛc. 

Truchſaͤſſen von Zell. Hain testis in Herzog Ludwigs 
von Bayrn 1224. Nescio cuius Nationis. 

Truchſeſſen von Altifyaim an der Thonau, Als, die 
Truchſeſſen von Graiſpach, feindt derfelben Grauen Erb: 
truchfäffen gewefen. 

Friderieus in Aim Alten brief zu Schoͤnfeldt, 1286. 

Sie feindt hernady zum Gottshauß Khanfershaim, fo 
von Gemelten Grauen geftifft, verordnet worden. Aber vor 
Lenngft ab abgeftorben. 

Truchsaͤſſen von Holnftain vorm Waldt. 

Gonradt, 1352, fein Soͤhn, Gafpar, brief zu Waldau. 

ORDER Truchfaffe von Holnſtain, Vxor Sophia, 
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baben zu Caſtell i im Cloſter anf der Norckhau Yin geſtifften 
Jartag 1324. 2. Vxor Khunigundt 1343. 

Auf dem Helm Ain ſolchen halben Adler. 

Truchſaͤſſen von Muͤnchdorff diß ligt im Aerdinger ge⸗ 
richt, an der Khlain Vilß, oberhalb. Alten Frauenhouen. Iidem 
eodem tempore zu Nidern Perpach Dettinger gerichts. 
Sie feindt fonft Salzburgifd) ftifftleuth gewefen. Haben Ain 
grebnuß zu Raitenhaflach dafelbft feet 1232. Herr Rüeger 
Truchfäß, Marfcholdh zu Salzburg, Herr Vlrich Truchfäß 
Nirter hie begraben. Rueprecht der Letſt diß Namens * 
1523. sep. in Ambitu Salispurgae, Vxor Veronica von 
Nuffdorff, Het khain khindt, fie nam hernach Hanfen Münich, 
dauon Münichdorff an fie khommen. Dafelb im Chreuzgang 
fein noch mehr ftain diß gefchlechts, 1401. * Hardtnaidt 
Zruchfäß. Truckſaß von fletten. Truckhſaß von Rinihin: 
gen. Truckhſaß v. Baldeckh. Truckſaͤß von wlilzhauſen. 
Truckſaß von Paursfelden (Banesfelden). 

Auf Abſterben obgemelts Rueprechts hat Chriſtoph von 
Nopping diß wappen Angenommen von wegen feiner Muet⸗ 
ter ſo Ain Truchſaͤſſin geweſen, Auf dem Helm wie Ain 
hocher Pecher in Ainer Chron Mitten im Pecher die zinnen 
Abgethailt, wie im ſchilt. 


Truchſaͤſſen von Eckmuͤhl. 


Hainrich Truchſaͤß von Eckmuͤhl, Testis in Herzog Lud⸗ 
wigs brief zu Alderſpach 1234. 

Vlrich vnd Hainrich testis in Herzog Otten, Ludwig 
vnd Stephans brief 1296, ſeindt baide in den Irrungen 
Herzog Ludwigs vnd Herzog Hainrichs vil gebraucht wor: 
den 1283. 

Daſelbs in Ain Compromis de Anno 1286, ſteet Vl⸗ 
rich Truchſaͤß von Eckhenmuͤhl der Juͤnger zu Anzaig das 
noch Ain elterer vorhanden wer. 

Vlrich vnd Hainrich die Truckſaͤſſen von Eckhemuͤhl 
Bruͤeder, 1296. Item des Vlrichen Wittib, ſie verkhaufft 
geen ©. Haimeran in Regenſp. 72 W gelts zu Erlich, denn 


khauff hat bewilligt und gefertigt Albrecht Echauftainer, 
Agnes Vxor Stephan und Conradt feine Söhn villeicht 
war Agnes der Zeuten Tochter 1334. 

Hainrich Truchfaß von Eckmuͤhl 1320, er war bei Khai: 
fer Ludwigen wol Angefechen. 

Sie haben fonft ir grebnuß zu Regenfpurg bej den 
Predigern in der Capell, zur Rechten handt deß Chors, 
fteet auf Ainem ftain 

Haec est sepultuara Dominorum de Eckhenmul, Vdal- 
rici, et Aliorum. Requiescant in pace etc. 


In irm Silt Ain ganz Huͤrſchkhuͤrn. 


zeufel 


Zu Puͤchel Aicher Landgerichts, feindt aus Oſterreich 
in das Landt khommen, durch Heurath zu den Stumpfen: 
püech! oberfhonmen. Lazius fagt fie fhommen Auß Bayrn 
in Defterreich im puech befchreibung Dfterreichifchen Landt. 

Sch find Aber das die Theifel in Bayın vnd die Then: 
fel in Ofterreich zwaverlaf Wappen füeren, 

Der Beyrifchen wappen in gelben fchilt Ain weiſſe 
ftraß nach zwerch, darin 3 blaue Blätter, auf dem heim 
2 gelbe Hörner in Ainer Chron, und blawes blatt in der 
Mitte zwifchen der 2 Hörner. 

Jacob Porg und Mittfigler für Ain. Probft zu Rohr, 
gegen der Herrfchafft Abenfperg, 1372, fiert die 2 Hörner 
mit ohrn an die Chron im fchilt. Vlrich Teufel zu Alten 
Eglofshaim 1403. Ä | 

Vlrich Teufel Pfleger zu Aichach 1425. 

Zu Vnderſtorff Ain ftain Darauf fteet Anno 1434 * 
Herr Vlrich Theufel von Puͤchel, Vxor Margareth Yin 
Stumpfin vnd Peter ir Sohn. 

Die war Vlrih Stumpfend Tochter, den het Leonbart 
Stumpf entleibt, von derfelben befferung wegen, fo Leon: 
hart, Vlrichen Zeufel vnd feiner Haußfrauen than fol 
haben, ftifftet Vlrich Teuffel fampt feiner Haußfrauen Ain 
ewige Meß, geen Buderftorff, 1409. 
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Peter Faur Teufel zu Puͤchel 1447, alſo find ich in 
brief. 
Peter Teufel zu Puͤchel 1451, hat Puͤchel von Hauß 
Bayrn zu Lechen empfangen. 

Thoman Theufel zu Puͤchel, ſein Brueder Sebaſtian, 
empſieng von Herzog Georgen bie behauſung zu Puͤchel zu 
Lechen, 1500. 

Des Thomans Haußfrau Appollonia Hinderſeerin 1533. 

Hanns Teuffel deſſen Haußfrau N. von Burgau, ha— 
ben vbel gehauſſt, vil ſchulden gemacht, derſelben khinder 
noch mehr, dardurch fie Letſtlich Puͤchel verkhaufen muͤeſ⸗ 
ſen, Herr Hanß Georgen von Gumppenperg Ritter 1664. 

Auf dem Norckhau hat es Auch Teuͤfel, eines Andern 
geſchlechts, Schilt und Helms, die ſchreiben ſich Puͤr⸗ 
ckhenſee. 

Walkhun Teufel zu Oſterhouen begraben *F 1228. 


Tuͤemair. 
Als. Thaymer zu Muͤhlhaim vnd hagenau. 


Haben gar Ain Alten grabſtain zu Reicherſperg, die 
Jarzal iſt abgangen, aber das Maͤndl in dem Alvaͤtteriſchen 
huet vnd zuͤgl noch gar Sichtbar, diß Maͤndl haben fie vor 
Jaren im ſchilt gefuͤert, wie iez Auf dem helm, ſampt der 
ſchrift Haec est sepultura sumorum Virorum. 

Leopoldt und Gundadher gebrüeder ir Muetter Bernhart 
Weckhingers Tochter, 1330. Difer Leopoldt füeret Auch 
das vnden fteent Altfrändpifch wappel, brief hab ich. 
Leopoldt Taimer, Probft vor der Inbruckhen 1358. 

1375, in dem Chopf genennt, Anna Vxor, Peter fein Sohn 
Probft vor der Inbruckh 1382.  Difer fchrib fih Burger in 
der vefte zu Oberperg. 

Georgle des Petern Brueder, Thoman Apfenthaler, ir 
baider Schwager , 1383. 

Conradt zu Obernberg, 1345. 

Vlrich vnd Hannß Brüeder, 1375. 
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Georg Thaimer, Pfleger zu Riedt Vxor Margreth, 
Ehriftian Schwentnerd Schweflter , 1391. 

Petter Zaimer zu Sunzing deß Georgen Brueder * 1391. 
Villeicht die obern. | 

Herr Eberhart Thaimer Ritter, 1397. 

Gundackher Taimer 1383, brief zu Vallej. 

Hann zu Grampelftain 1379. Vxor N. fein Tochter 
N. Vxor Lienhart Schwentners 1375. 

Hannß Tiemer zu Dorffpad), 1392. er fertigt die Under 
Bayriſch Püntnuß 1394. 

Gundacker Thüemer, Seine Söhn, Hann, Georg, 
Leopoldt, Lucas Marx 1440. 

Hannß Tuͤemer zu Mülheim, Pfleger zu Prannau 1857. 

Eodem An. Marr Tuͤemer zu Dorfbacdh. 

Marr war Pfleger zu Detting 1464, fein Haußfrau N. 
auerin von Gändhouen. 

Hannf und Conradt die Thuͤemer 1460. 

Hann Ziiemair zu Dorfbad) circa 1470, forte idem, 
Vxor Anna Meſſenbeckhin deren Muetter Ain Sigenhaimerin, 
deß Hannfen Muetter Ain Hueberin ift des wappen wie wals 
perger ex patauiensi lib. 

Lucas ond Hannf, diß Hanfen Sohn. 

Lucad Thuͤemayr zu Khay, Neumarckhter gerichts, 
eirca 1480, Vxor Diemuett, 

Wenzl Thuͤemair zum Schönberg, nahet bei Khay. 

Elfperh Thuͤemayrin zum Khay, ift darnach an Hannf 
Egidj Somerdorffer Khommen. 

Lucas 1467. Herr Tiiemair Todt 1472. 

Carl Thilemair zu Eberhartsreuͤth in Herzog Albrechts 
gandttafel, de 1470 vngeuerlich. 

Lucas Herzog Ludwigs von Landtshuett Pfleger zu Eckh. 

Sc find Lucas Thuͤemair zu Dorfbach Ritter, Regina 
Weiſbeckhin Vx., hetten Ehain khindt. 

Hannß fein Bruebder. 
Auf Abfterben herr Lucaſen, fo khain Mannlichen Leibs 
Erben 
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Erben verlaſſen, fuͤel Dorfbach den Grauen von Orthenburg 
Als Lechen haimb, habens mit Recht einzogen. 

Herr Lucas vnd Hannß, hetten 4 Schweſtern, Elß, 
Amalej, Anna vnd Helena. 1506. 

Anna, Chriftoph Zärtls zu Rieggering Haußfrau. 

Vlrich T. 1475. 

Georg Tuemer, Villeich Gundtackhers Sohn 1444. Vxor 
N. feine Soͤhn, Stephan, Hannß, Wenzl, Michel, vnd 
wider Hanß 1491. Auß Herzog Gebrgen Lechenpuech. 

Herr Eraſm Tuͤemair zu Muͤhlhaim Ritter 1506, Vxor 
N. Nuſſdorfferin, dern Mutter N. Haunſpergerin, auß Dem 
Paſſauiſchen wappenbuech, an aim andern Orth ſchreibt Bi⸗ 
ſchoue Vrban, Eraſm hab Vrſulam, Herr Georgen Haunfper: 
gers Ritters Tochter zum Weib gehabt, ex relatione Chriſtoph 
Tuͤemairs, 1384, fein Sohn Wolf, Vxor Benigna Sigmun⸗ 
den von Ahaim Tochter, hett Ain Sohn Chriſtophen vnd 3 
Töchter, Domicilla Georgen Nuſdorffers zu Neuen Nuſperg, 
Haußfrau, und Anna Vxor Türrigelse Wiguleis Olrichingers, 
vnd Martha Vxor Sigmunden von Sigershouen, und Wolf 
haiden zu höchenberg. 

Ehriftoph zu Mihlhaim und Hagenau deß wolfen Sohn, 
Vxor 1. Rofina Herr Bernhart Georgerd zu Reuͤth ond Anna 
Methſchacherin Tochter, 2. Vxor Khunigundt Trenbeckhin, 
Soror Vrbani Epi. 

Gundackher Ehriftophen Sohn von der Georgerin , Vxor 
Maria Salome von Taufkhuͤrchen zu Guͤettenberg Tochter. 

Benigna deß Gundackhers Schweſter von der Grorgerin, 
Vxor Hainrichen von Preifing zu Khopfiperg. 

Sabina Ehriftophen Tochter von der Trenbeckhin Vxor 
‚Hann Eonradt von Püenzenau zu Paumgarten ꝛc. 

Euphrofina des Chriftophen Tochter und Gundackhers 
Schweſter von der Trenbeehin die wurdt Hann Georgen 
von Trenbach verfprochen. 

Wolf Chriſtoph Gundachers Sohn von der Taufkhuͤrch⸗ 
erin, Vxor Yin Fuchſin Auß Franckhen bei iv Ain Tochter 
Elijabeth. 

v. Freyberg, Samml. hiftor, Schr, u. Urt. IT. Bd, 4. Heft, 48 


’ 
* 
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(Zuf. Liebs) 1491 Steffan Tuemer zu Weyhenſtephan. 
1510 Wenzlin Tuemer zu Schoͤnberg. 1549 Regina Zur: 
merin. 1493 Hans Tuemer Vorſtmeiſter zu Burghauſen, 1545 
* der Veſt Ritter Lucas Thuemer, Regina Wiſpellin ſein 
Wittib, Chriſtoff Thuemer. 


Tuntzen von Thuntzenberg. 


N. der Tunz in Aim Porgſchafftbrieff zu der warth, 1297. 

Conradt Tunz testis Martin Engelbrecht von Oeſterreich, 
brief zu Baumburg, 1165. 

Orthneuͤdt Tunz, hat die Groſſe Hanndtveflt von Khönig 
Otten helfen aufbringen, 1311. Diß Orthneidtd Vxor Elß, 
feine Sohn Prandtholz vnd walther, thet Ain wechfel mit 
dem Elofter Baumburg testes, Rapott von dem Stain vnd 
fein Sohn Herr Hainrich, Herr Ortolph der Laminger, Herr 
Hainrich der Seipoltftorffer 1314, Idem 1342. 

Leonhart von Tunzenberg im 10 Thurnier zu Zürich 1165, 
mit Marx Perchthold von Pfterreich. 

Prandhoch und Wolfgang feine Söhn 1337, feine Tochter 
Chriftina, Vxor Reinpot des Schwarzen Burgers von Khürds 
berg, 1323, brief zu Mallerftorff. 

Herr Pranthoch der Tunz ward Khayıı, Ludwigs Rath in 
Midern Bayın 1341. 

Herr Wolf der Tunz zu Tunzberg 1365. forte idem. 

Hochdorf ift auch der Tunzen geweſſt, iezt der Ror⸗ 
beckhen. 

Pranthoch von Thunzenberg 1317, Als. Tunz diß Vxor 
Elß. 
| Pranthoch der Tunz, zue Hofdorf, 1398. Difer nam 
Wirt Sonft vmbkhoͤrt, Hochprant ıc. 

Puechhauſen hat zum Tunzenberg gehört, Haben da ain 
grebnuß, ift lanng bej den Rorbeckhen gewefen, 1298 Vide 
Rorbach, vilfeicht ift es die Pfarr geen Tunzberg. 

Die Rorbeckhen haben Tunzenberg von den Tunzen durch 
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Heurath bekhomen, vnd fih Wilhelm Rorbeckh zu Tunzen⸗ 
berg gefchriben. i | 

Wolf von Rorbach verfhaufft Tunzenberg Herr Marthin 
Hamberger Ritter, Pfleger zu Khrajburg, 1480. Vide Rohr: 
bad. Aber Herr Paulus herr Martins Sohn, vi puto, ver⸗ 
machts feiner Haußfrauen N. Sandizellerin, die verſchaffts 
hernach irem Vettern Sigmundten Sandizellern zu Odelzhaufen, 
Aber Puechhaufen kham An die Rorbeckhen, was Titl waiß 
‚ ich Abermahls nit, kham darnach von Herr Sigmunden von 
Rorbach Rirter, Haubtman zu Regenfpurg, An fein Widen 
Georgen Paumgartner. 

Zacharias Tunz von Tunzenberg 1406. 

Dttmair Tunz, 1440, brief hab ich. 


Talhaim. 


1080 auffm Turnier zu Augsburg iſt N. Talhaimer in 
die Helmbefchau ausgeftellt worben, aber eind andern Ge- 
ſchlechts. 1160 im Turnier zu Zurich hat Caspar v. Talhaim 
mit Gr. Albrecht von Ealb aufgetragen. 1235 auf dem Zur: 
nier zu Wirzburg erfchien Heinrich v. Talhaim. 1391 Heinr. 
v. Zalhaim, zu Rotmanstalhaim. 1418 Ott Talhaimer, Hang, ' 
Wolfart und Heinrich feine Söhne. 1456 Ulrich) T. empfängt 
den Fronnager von Jorg Waldeker zu Lehen. 1477 Hans 
Zalyaim Hans, Leonh., Margret, Cathar. feine Gefchwifter. 
Benedikt T. Kaftner zu Aibling, Vogt und HofMarchs Rich⸗ 
ter zu Schlierd 1496 Wolfg. Talhaimer; 1504 Hand u. Veit 
des Kaftners Söhne; 1532 Leonhart Richter zu Xibling. 
1587 Benedict (Lieb) 


Thuͤrhaimer. 


1495 Eberhard zu Thuͤrheim hat zu Lehen Dorf u. Ge⸗ 
richt Zell, Zwinger u. Prunnen, u. all Ehehaft auch Burgſtall 
und Weiler zu Afch 1578 Hans Wilh v. Tuͤrhaim. 1581 Phil. 
Jacob v. Thärheim zu VBibrachzell Vorſt Meiſter zu Landshut, 
Georg Heinrich fein Bruder felig. 1607 Cordula v. Thuͤrheim 
geb. v. Nuftorf Wirtib famt ihren Kindern. (Lieb) 

48 * 
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Tewrlinger. 


Steffan Tewrlinger zu Vorchtenberg; und — 
T. zu Bernhartswald, findt man unter andern vom Adel im 
Landſchaftbuch 1460. Hans Teurlinger im Land Ger. Hirſch⸗ 
- berg gefeffen; fteht gleich nach den Keutgeben. (Xieb) 


Teuffenbefen. 


1263 Ulrich de Tophenbach, Zeuge in Rudolfs v. 
Waldek Stiftbrief 1329 Ortolf Taufenbefh Kaplan der Her: 
z0ge, und Pfarrer zu unfer lieben rau 1383 Paul Zauffen- 
bef 1422 Martin T. fagt neben ‚andern den Herz. Ernit 
u. Wilhelm ab. 1449 Triſtran v. Tauff. uxor: Dorothea 
Fraun of, 1528 Fauft Elif. Teuffenbefin Buͤrgerin zu Lands: 
but das Schloß Neuhag von den Fraunbergifchen Erben; 
nad) ihrem Tod hats ihr Sohn Sebaftian 17 Jahr lang. 

Es find in Deftrreich Freyherrn v. Tieffenbach, ob fie 
aus Bayern dahin famen? deren Wappen ein. weißer Schild 
darin 2 fchwarz Balken. (Lieb) 


UL 


uUberadber. 


Zum: Sighartftain im Stifft Salzburg, wie Strajwal- 
hen, alte gute Leuth. Die Vberadher haben ir Stift vnd 
grebnuß zu Raitenhaflad) , im Chreuzgang, dauon feet im 
grebnußpuech 1074. Herr Albrecht Vberaͤckher Mechrildis 
Vxor. tem 1080, ‚Herr Wolfger Ritter, fo doch der Zeit dat 
Elofter, noch nit geftifft war, Herr Meinhart Item mehr 3. 
Dtten, Herr Erhart, Herr Wolfgang, Herr Wolfahre, Herr 
Fridrich 2c. Alle Ritter, ift mir wegen fo nil Ritter verdächtic, 
hab in brif Regiftern dafelb nichts daruon funden. Wolfartbt 
Yxor Salome, Hann fein Sohn, Margreth fein Haußfrau, 


\ 
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Hedwig Veberaͤckherin des geſchlechts von Waldt. Item 
daſelbs Ligen vnder Aim ſtain im Chreuzganng, nachgeſchribne 
Frauen, zu der Vberackher grebnuß gehörig, Frau Khuni— 
gundt, ded Gefchledhts Ain Kholmännin, Margret Hampl⸗ 
ftorfferin von Mofen, Salome DOffenftaetterin, Margretb 
Eckherin, Margreth Pfäffingerin vom Steeg, Elſpeth von 
Ottmaring ꝛc. 

Im Jahrtagpuech bej den Auguſtinern zu Regenfpurg 
fteet wie Wilhelm Veberächer zu Zeiten Khaifer Ludwigs des 
4 in Aim Thurnier dafelbft gehalten , geftorben und in feines’ 
Vettern Herr Berchtoldts Ergeltfped’pen, begrebnuß begraben 
fej worden, welcher Herr Berchtold 1356. verftorben, Da: 
felbs wirt Auch gedechtnus gehalten Herr Wolfart Vberackhers 
auch Ritters auß beuelch virgilien vberackhers Haubtmans 
zu Salzburg Vide Ergoltfpach , aber obgemelts Turnier fteet 
im Turnierpuech nir. 

Herr Molfarth 1329. Vxor Catharej von Stockharn. 

Diſer Herr Wolfart, hett Ain Sohn Virgilj, daruon 
hernach. 

Sch find 1347 4 Wolfart Veberaͤckher Ritter — 
Latisponae apud august. 

Diß Wolfarthen Haußfrau Barbara Pfeffingerin, Ire 
khindt, Mattheus Veberaͤckher, zu Walckherſtaich Herzog Lud⸗ 
wigs Khuchenmaiſter zu Burckhauſen, vnd Vergilj Veber— 
aͤckher Haubtman zu Salzburg zu Biſchoue Leonhart Kheuͤt— 
ſchachers Zeuͤt, diſer wirt deß Mattheuſen Sohn geweſen ſein 
auß der Pfeffinger Genealogia, reimbt ſich mit dieſer nit. 

Sonſt find ich auch vmb die Zeit Hainrichen den Veber— 
aͤckher testem in Aim bruͤef zu Amberg de Anno 1343. 

Vnnd volgendts widerumb nach Andere mehr diß namens 
vnd geſchlechts der Vberaͤckher, naͤmblich N.. Vberaͤckhern, 
Vxor N. von Wirſperg circa An. 14. 

Ortholph Veberaͤckher zu Haſlach 141. 

Herr Erhart Veberädher, Item Wolf, Veber. testes 
in Ortholph des Viſlers brief bej mir D. Hundten de 1390. 


/ 


ws. TB: 
Herr Otto Schweicher, und Hainrich die Veberackher 
4463. Schweickher war Khuchenmaifter zu Purdhaufen 1476. 
Vnnd wider Ain Herr Wolfart Veberächer, zum Gig; 
bartftain Salzburgiicher Rath 1461. 
Item Wolfgang Veberaͤckher zu Khazbach 1508. 
Wilhelm Veberaͤckher verfhaufft den Siz und Sedl zu 
Reichenkhazbach. 
Naun khom ich wider Auf Herr Wolfarten Linz fo die 
Catharina von Stodharn zum Weib gehabt. 


Virgilj des Herr Wolfarten Sohn Vxor Catharina von 
Aichyerg zu Räb: 
Virgilj der verwefer ber Hnukemanfsaft zu Burckhau⸗ 
fen 1447. 
Ernſt des Virgilien Sohne Vxor Anna von Wirſperg 
Bernharten von Wirſperg vnd Elſpeth Groſſin von Trockhau 
Tochter ex hb. patauiensi hetten 2 Soͤhn. 


Virgilj vnd Ernnſt und 2 Töchter, Walpurg Vxor Hert 


Wilhelm von Rambſeiden Ritters, vnd Sabina Vberackherin, 


Vxor Herr Chriſtoph Georgens zu Reit, Hedwig ſein Toch— 
ter Vxor Bernhartin Trenbeckhen 1506. 

Ich find in Ainem Puͤermenten brief bej dem gericht 
Riet, Herr Wolfart Veberaͤckher Ritter Ernſt ſein Brueder, 
vnd viergili Ir baider vetter, 1470, deren guetter freundt 
Lucas hochenfelder hat mit gefertigt vnd Michael Hirſchvelder 
diß Wappens. 


Ernnſt der Juͤnger 1506. 


N. Vberaͤckher Vxor N. von Ofenſtetten, filia Salome, 
Vxor Herr Georgen Hochenfelderd, diß Sohn Pantaleon 
Hochenfelder, fein Haußfrau N. Sein Sohn Hanf Hochen: 
felder. 


Virgilj Vxor Regina von Preifingey. Difer Zezgemelte 


Birgilj Veberächer het 2 Sohn, Hannß Wolfarten, vnd 
Sebaftian. 
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Sebaftian Zıftl. Jägermaifter zu Salzburg noch 1566, 
hat fich nit beheurath, fondern mit diernen gehauſſt ıc. 

Hanuß Wolfart war Pfleger zu Alben und Liechtenthan, fo 
dem Mannlichen ſtammen vnuerrechnet verfchriben Vxor Ca⸗ 
tharina von Frauuhouen. 

Der Hann wolfart her 4 Söhn, vnd 2Toͤchter wie volgt. 

Virgilj war Thumbherr zu Salzburg, Yin gelehrter und ver⸗ 
ftändiger mann, »F Ao...... An der Contractur, war nit Alt. 

Hand Georg Salzburgifcher Rath Vxor N. Leffelholzin 
7 1572. 

Hanns Albrecht Am Bayrifchen hof zu München erzogen, 
wardt Frftl. Rath und Vorftmaifter zu Burckhauſen, allda er 
wenig gefunder tag gehabt, fonder Aller Contract außdort, 
vnd alfo ledig verftorben, 1574. Man hat allerlay verdacht, 
das ed Ain Thans ding, Gott waiffes der helf im, war Yin 
frommer geſchickter Junger Mann. 

Wolf Veberaͤckher von Schrottfurt fein Tochter Mag⸗ 
dalena, Vxor Sigmundt Schilchers Burgers zu Riedt 1519. 

Folgt der Ueberrafer StamZafel: Herr Wolfgang, uxor: 
Kath. Stokharn; Virgil fein Sohn, uxor Kun. v. Aichberg; 
Ernft ihr Sohn, uxor: Anna Wirfperg; Virgil ihr Sohn 
(v. Sighartftein) uxor: Rofina v. Preifing; Hans Wolfart 
ihr Sohn, uxor Rath v. Fraunhoven, deren Kinder: Bir: 
gil (canonicus), Georg (Rath), Albrecht (WorftMeifter), 
Warmundt, Sibilla, Sebaftian (uxor N. Zottin) Sebaftians 
Kinder: Abraham, Ehriftoff, Birgil, Sufanna. 





DIA 


Better. 
Bon der Lilgen. 


Man fagt fie khomen von Thonamwerdt Alda fie bei der 
Pfarr Ain Aigne Capell, Stiftung und grebnuß haben, Gen: 


— 
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berlich Aber zu Khayſhaim, im Cloſter, Ain Schöne herrlich 
grebnuß, nebens Chors. zu Werth in gemelter Capell, feindt 
and) der Andern Vettern Echilt mit dem gelben Ainkhürn, 
das zuuermuetten, das fie Villeiht Ains gefchlechts gewefen 
ond herrkhommens, fie haben fich hernach gen Augfpurg 
gefezt ıc. | I 

Khrafft Vetter 1371. brief zu Pottmöß, Idem Burger 
zu werdt. 1385. 

Ottlein und Petter die Vetter Burger zu Tonawerdt 1432. 

In dem Alten Scheürifchen Fundationpuech find ich, 
wernher Veter umb dad Jar 1220 oder 30. 

Zu onferer Zeit Leber Chriftoph Wetter, deffen Haußfrau 
Anna, Hannfen von Haflanng von Haflamngfhreit Zochter, 
ihme wardt von feim Schwecher, die Ainddt und Siz Wind: 
ten nit weit von Khreüt, er war Ain Khriegs vnd Haubtman, 
erobert bei ir 3 Edhn, Adam, Wolfen, Chriſtoph, difer 
Wolf war Ain Teutfcher Herr Comenthuͤr zu Nuͤrmberg vnd 
> dafelbft. 

Adam war Tumbherr Scholastieus und Cuſtor zu Aid: 
ftett, und Regenfpurg gab die baide Canonicat Auf wurdt 
Frſtl. Bayrifcher Hofrathsprefident, und Rath zu München, 
Ain gefchichter guetter Man, nam Scolaſtica Sejfridts ven 
Zillnhart Tochter, und Haimeran Haflang nachgelafine Wittib, 
befham bei ihr Ain Tochter Anna Maria, er bet hernach von 
Alerander Pflueg erfhaufft das guett Khölnpach, und ift Pfle 
ger zu Mainburg worden. | 

Guſaͤtze Liebs) 1405 Konrad Vetter giebt dem Bild. 
vou Augsburg Lehen auf. 1495 Leonhard V. zu Werd Rit— 
ter. 1408 Peter, Claus u. Otto Gebrüder die Vetter zu 
Merd. 1371 Kraft Vett. von der Lilgen uxor Chriftina 
v. Eimershofen, ift mit Herz. Ludwig auf dem Concilio zu 
Coſtnitz. 1432 Ortlein u, Peter. Leonhard * 1504 uxor: 
Barbara v. Zarheim; aber in der Pfarrfirchen zu Tonawert 
befinde jich daf er ein Kraftin von Ulm gehabt, und bey ihr 
7 Soͤhn md 6 Töchter. Anton uxor: ©. Emeröhofen — 
Chriftof, uxor: Amalie v. Emeröhof — Chriftof Vetter 
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von der Lilgen zu Schwemmeriug u. Winden, Erbkamerer 
von Geldern, Pfleger und LandVogt zu Hoͤchſtett uxor: 
Anna v. Haslang; Kinder: Adam zu OberKölnbah, Au, 
und Affing Thumherr zu Aichftett u. Regensb. dann Hof: 
RathsPraͤſident zu München, Pfleger zu Mainberg (uxor 
©. Zilnhart) Wolfgang Vetter, Comendator TeutfhOrdens ; 
Chriſtoff; Onophrius; Katharina. 


Velbm. 


Ir Wappen Ain weißhorn mit Schwarzen Zinnlen im 
roten feldt, daneben hab ich wider Ain Schilt gefunden, 
Ain Schwarzen pach in weiſſen Veldt, neben der Velber ſchilt, 
habens villeicht baide gefuͤert, auf dem helm fuͤerten die Felber 
2 Hörner. 

Ainn Alt guett gefihleht im Stifft Salzburg im Pünz: 
gew, Velbm Yin Dorf, Ain Waffer ond Thal bei Miterfill. 

Eikh von Velbm, Elſpeth fein Haußfrau, verfhaufften 
Conradteu von Velbm die halb vefte zu Khapprun das Burd’s 
lehen, vnd was darzue gehöret, darein bewilligte Hainrich 
vnd Eckhart von Velbm gebrüeder, Ire Vertern verzigen fich 
aller Recht vnd einfprach, die fie darzue gehabt. Datum 
diß briefs Copj, fo ich gefechen, zu Salzburg 1347. 

Gebhart von Velbm testis in Ain Alten brief, Graue 
Joachim von DOrthenburg, 1252. tem in König Ottakhers 
von Beham Lat. Frajhaitbrief, dem Gottshauß Raittenhaf: 
lady gegeben 1255. 

In dem Alten Salbuech der Grauen von Neuburg und 
Saldhenftain im Cloſter Weyarn find ih, Hatuolck, alias, 
Heituolck de Veluna inter liberiores. | 

Hainrich Dietrich von Velbm Ritter, Anna fein Schweſſ— 
ter, Gonraden von Radeckh Wirtib, Herr Ortholph Tren- 
beefhen zum Khirnftain Haußfrau, 1230. Auß dem Tren— 
beefhifchen Arbore, ift nit Diß gefchlecht hat vor Jahren inn= 
gehabt Mitterfil, Hilburg, Sulzau vnd vaft das ganz thal 
der Orth im obern Pinzgew Velbm Ain thal, pach Dorff und 
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Thurn Velbm genant, negft bei Mitterfill , vnd der Bel: 
berthurn. 

Khapprun Schloß vnd Dorf, ift auch Sr geweien, Vnd 
von inen an die von Puechaim fhommen, Bifchoff Bilgram 
von Puechaim fchaffets zum Etifft, fampt Velbm und An: 
dern Güettern. 

Herr Hainrich von Velbm Pfleger zu Mitterfil 1360. 

Hainrich von Velbm Marfchaldh des Gottshauß zu 
Salzburg 1360. 

Blrich von Velbm 1411. 

Item Hainricy von Velbm und Eonradt von Velbm 1349. 

Vlrich von Velbm verheurat fein Schweflter Adelhait, 
Hanfen dem Thorer gab ir zu Heuratguett 250 15 Wienner Pf. 
Darumb warn pdrg, feine Schwäger und Herr Haug gebrieder 
von Goldeckh. Datum diß briefs 1376. 


Vagen. 
Alias Vagin. 


An den Mainfalt, vor Jahren ſein ſondern Adl gehabt, 
diß Namens, da doch Vagen zum Schloß Neuburg, negſt 
darob gelegen, den Grauen von Neuburg vnd Falckhenſtain, 
gehorig geweſen. 

In der Grauen alten Saalbuch, Bei dem Cloſter Wey— 
ran find ih Hainrich vnd Berchtoldt von Vagin fratres 
Nobis. 

1363 Hermann de Vagen (Kaſtner?) zu Aibling. 


Viſler. Zue Malgerſtorff. 

W. Vislarius testis zu Ranſhouen in dem Alten tra⸗ 
. bitionpuech. 
Herr Viſler von Affalterbach, 1320, brief zu Scham: 
.baubten , ich vermain feie Hainridy. 

Herr MWeinhart, Alias Wernhart, [der Alt Bifler Kit: 
ter 1371. 

Wernherr der Vifler 1381, Brief zu Ofterhouen, tem 
1336, brief zu Viepach im Cloſter. 
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Herr Niclas Viſler Ritter, Ortlieb fein Sohn, deffen 
zwayer Haußfrauen Wappen 6 Rofen. 

Drthlieb Bifler von Angenberg, Herr Wernharts Brueder. 

DIE Orthliebs Haußfrau Diemuth, 1344, haben zu 
Gaͤnckhouen Ain Stifftung, fein Tochter N. Vxor Hain⸗ 
richen Trenbeckhen zu Wolfseckh, 1348. 

Orthlieb der Vifler, Chatharej Niclas von der Alben 
feeligen Tochter, fein Schwager fo ir Schwefter zum Weib 
het, Haunß hundt, 1390, haben Ain brief. | 

Hanuß vnd Hainrich fertigen die Ander Puͤndtnuß des 
Niderlandtd Bayren 1394. 

Hanf Viſler 1375. 

Hainrich Vifler + Anno 1429. Vxor Breit, Georg ir 
ſohn, ir Wappen ift fonft der Tunzen Wappen. 

Hanf Georg Pfleger zu Dinglfing, bett ettlich Soͤhn 
verlaſſen, Vxor Leonora Stockhaimerin. 

Hannß Georg des Obern Sohn Vxor Ain Zeilhouerin. 

Hanß Hainrich Auch Hanß Georgen, des * Sohn 
Vxor Ain Peruin. | 

Vlrich Viſl, alfo in Aim alten brief, zu Dfterhouen, 
ligt da begraben, F 1346. 


v ogt von Findingen. 


Haben Alda in der Kuͤrchen ir ſtifft vnd grebnuß. 

Vlricus Vogt de Scheflolting »F 1362 ex Calendario 
Andecensi in Nouembri, ich vermain ſey des ae 
deren von Findingen. 

Wilhelm Vogt Vxor Elfpeth, wie ich vermain, war 
fie Conraden Witlfpechen Burgers zu Landtfperg Tochter, 
Matheis Echwefter, welches Stattliche Burgersleuͤth daſelbs 
gewefen, abgeftorben, ire fhinder Eonradt, Wilhelm, Vlrich 
die Voͤgt 1482. 

Item Ihr Schweffter Anna Vxor N. von Gäberg 1495, 

Eonradt Vogt Richter zu Schongau, Vxor Anna Vidua 
Haunſen von Gaberg 1519, er war. darnach Landtrichter zu 
Pandtiperg, 
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Guſ. Liebs) Johann u. Peter Vogt ſiegeln den Brandt: 
brief 1374. Wilhelm Vogts Kinder 1485. Konrad Ric) 
ter zu Landsberg 1535 HofmarchHerr zn Erefing. 159 
Hans GSebaftian Vogt von Finning u. Erefing giebt Gewalt 
zum LandTag. 1541 Anna Vogt, ihr Sohn Hans. 1557 
Melchior Vogt zu Arefing, uxor Anna Hohenkirchen. 1602 
Maria Vogtin geborne Lampenpergerin des Wilhelm Vogt, 
geweften Karbiners Hausfrau. 1614 Chriftoff Vogt v. Fin: 
ning Pfleger zu Waſſerburg. 


Vogt. 
Von Tuͤntzlbach. 


Hainrich Aignet dem Gottshauß Weſſespronn ettlich hoͤf, 
gelegen zu Scheffolting. 1317 brief daſelbs, were das Si— 
gill zu ſehen, weß geſchlechts diſer geweſen. 

Moriz Caſpar vogt 1573. 


Vrfarer. 


Zue Vrfar bej Aurdorff im grebnußpuech zu Raitenhaſ— 
fach ſteet 1267, * Dietrich von Vrfar Ritter, Hilgart Vxor 
hie begraben. 


Margareth Vrfarerin Vxor Hainrichen Harzhaimer, N. 
Vrfarrer Vxor N. Stettnerin. 


Parzifal Pfleger zu Aurburg 1504 hats vor den Pfaͤl⸗ 
ziſchen Dapfer erredt, »F 1506. 


Georg * 1512, ligt zu München bej den Parfotten, feiner 
Haußfrau Wappen, ein W. gannf mit g. Eron im Rotten 
veldt ıc. 


Seruazi Bıfarer Vxor Magdalen Landrfidlerin, befham 
mit ir ain thail An Aernbach, Dachauer gerichts, 1469, 
Verkhaufft er darnach Wolfen Geebeckhen. 

Seruacj Urfarer zu Brfar in Herzog Albrechts Landttafel, 
vmb das Jahr 1470, 
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Vogt Von Perg im Gew, Alias Die Voͤgt von Arnpach 
im Gew. 

Sein vor vil Jahren Allain von Perg BEN man bat 
fie auch wol nur von Ernpad) genennt. 

Vlrich von Ernpach fein Sohn, 

Arnoldt, Item Georg dv. Aernpach, Item Conradt vnd 
Haidenreich gebruͤeder von Arnpach, fuͤndt man zu Scheuͤrn 
im Alten fundationpuech, daſelbs findt man auch, Geroldt 
von Perg 1080. Item Gerung vnd Vlrich von Perg gebruͤeder 
zur zeuͤt Herzog Otten von Bayrn, vnd Ludwigen ſeines 
Sohns, war Gerung ſein Lechenman. | 

Im grebnußpuech zu Raitenhaflad) feet 1181, Herr 
Fridricd Vogt von Perg Agnes Vxor, gaben dahin Zeitlarn 
bie Fhürchen. 

Item ich findt in den Briefen zu Schenen, das Graf 
Berchtolt. von Burgeckh, das ift Lechsmuͤndt vnd Graifpach, 
hat’ das Pfarrlechen zu Berg im Gew mit bewilligung Khayſ. 
Hainrichs des 4 gen Scheurn ‚gefhendht vnd geben, dem 
widerfezt fih Herr Vlrich von Ryfenfpurch, welcher da— 
zumal die Vogtej in gemeltem Dorff Perg, von Pfalzgraue 
Otten von Wittlmſpach zu Lehen innhet, wolt die Pfarr 
dafelbs Leichen, deſſen Vnterſtuendt auch hernach fein Brueder 
herr Bruno von Eberftall, fambt fein Sohn. Hainrich, dife 
Irrung wurdt durch ettliche Bäbtliche Commiffarien vertragen, 
alfo, daß ſich gemelte Brüeder des Streitts und Pfarrlechens 
gegen dem von Scheuren verzigen doch mit vorbehalt der 
Vogtej, das ift gefchechen 1209. gezeugen Eberhart von Witt: 
linſpach, Diepolt von Neffingen, Berchtoldt Schenckh, Arnoldt 
Silmaz, vnd Ander Mehr ıc. Lauth Aines Latein. briefs 
zu Scheurn von difem main ich das die Voͤgt herkommen, 
Bd Alſo den Namen der Voͤgt behalten, die haben Ober 
Aernpach lang inngehabt. ıc. 

Haidenricus de Arebach, Miles, testis in Calendario, 
Diessen. 4247. 

Gonradus Miles et frater eius Heinrieus in Aernbach 


im gar Alten puech zu Vnderſtorff. 
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Vlrich von Perg war Salman def Cloſters Weihenfte- 
phan, id est Patronus, Vide Salmon 125. 

Sridrich von Perg Testis: in Aim Compromiß, zwifchen 
Herzog Ludwigen vnd Herzog Hainvichen gebrüedern. 262. 

Gerung von Perg Vogt def Gottshauß bafelbs, Herzog 
Ludwigen von Payrn, macht Yin vertrag zwifchen dem Clo⸗ 
fter Scheurn vnd gemeltem vogt, von wegen underhaltung Aines 
ewigen Vicarj vnd Pfarrerd dafelben hat Gerung Auch ge: 
ſiglet, 1268. 

Testis in Herzog Ludwigs ftifftuug des Cloſters Fürften- 
feldt de eod. An. 

Sch find in Aim gar Alten puech zue Vnderſtorff Otto 
de Aernbach. vnd Eberhart ohn Jahrzal. 

Vlrich Von Arpach, der war Vogt vber das Gottshauf 
hochenwartt, Leuth und Guett, dauon foll er nät mehr dann 
Ain Vogt Muerhabern und Ain Vogtfamb uemmen, alle 
obrige Beſchwaͤrnuß, Steur und Anders war ime durch Her: 
zog Rudolph mit recht ab erfhennt, Khayſ. Ludwig gab dar: 
ober beftertbrief, deßgleichen fein Sohn Margraf Ludwig 1348. 

Paulus Vogt von Aernbach, Conradt fuer zu fein 
Schwager geen Pfettrach 1368, brief bei der hochfchuell 
Ingolſtatt. 

Vlrich Vogt zu Arnbach der elter hat ſich 1364. Khapſer 
Carl dem 4, von Beham anhenngig gemacht, dardurch in 
Herzog Stephan des Eltern Khayſ. Lndwigen Sohns vngnadt 
khommen, Alſo das Herzog ſtephanns Haubtman oder Statt⸗ 
halter zu Neuburg, der Zeit herr Hilpolt von Stain im Gew 
Angegriffen, Lanngenmoſen geblindert, dagegen gemelter 
Vogt Auch Angriffen zu Mofen, Winckhlhauſen, und Malz 
haufen vnd Lünden, zerftort und im gannzen Gew geprent, 
alfo das. zu Mofen Mer nit al der Pfarhof verbliben, da: 
rauf daffelbe Jahr An ©. Elifaberhstag Herzog Stephan, 
fambt feinen Sohnen Herzog Stephan vnd Fridrih, das 
Schloß Aernbad) belegert, das ift Am Andern Weichnachttag, 
der geftalt:Anfgeben das man die im Schloß deren 111 Per: 
ſohnen ohne Ihaden Laß Abziechen, wie dan An S. Stephand: 
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tag beſchechen, darauf die Fuͤrſten Abzogen, Vnd Arnol⸗ 
den von Meſſenhauſen beuolchen, vnd das Schloß zu zerpre⸗ 
chen, alß er nun daſelbs vndergraben laſſen, iſt des Juͤngern 
Vogts Hauß vnuerſechener ding gefallen, vil Leuth zu Todt 
geſchlagen, vnder welcher gemelter Arnoldt von Meſſenhauſen, 
Item Ain Prieſter von Waidthouen, Item Vlrich Judman, zwen 
teutſcher gebruͤeder, Vnd ſonſt noch mehr Perſohnen, ſo zum 
thail im feur verdorben, Khayſ. Carl hat inen wol Rettung 
zuegeſagt, aber nuͤt gelaiſſt, noch laiſten muͤgen, diß iſt alſo 
zu Moſen in Aim alten Meßpuech, Durch Herr Berchtolden, 
derzeit Pfarrer daſelbs, vnd Herzog Stephan des Juͤngern 
Caplan verzaichnet welcher bei dem Allem Aigner Perſohn 
gewefen, vnd er Allain Khaum daruon khommen, damit ers 
Andern Auch khind Anzaigen, dergleichen ift ed auch zu 
Perg im Gew in Ain Alts bettpuech gefchriben. 

Bon difem khrieg fchreibt weder Aernbeckh, noch Auen: 
tinus, Alain was ſich daruor 1361, von Herzog Menharts 
wegen zuegetragen, dem der Herr Hilpolot von Stain auch 
verwant gewejen. 

Gemelter Blrich vogt, het zu Weib Gutta, Herr Berch⸗ 
toldtö von Straß, oberhalb Neuburg Tochter, Arnoldts 
Schweſſter, 1318. brief bei der Schuel zu Ingolſtatt, bei ir 
2 Sohn Petern und Geörg. 

Pettern Haußfrau Anna Ebrainn 1368. diefe haben den 
prandtprif neben den Fürften und Andern Landteftänden 
gefigelt, 1374. 

Vlrich het Auch Ain Tochter wardt Hanfen dem Poch 
Preifinger verheurath, damit Auch Arnpach an ine khommen, 
dan die Voͤgt Vatter und Sohn, durch difen Fhrieg in groffe 
ſchuldt und verderben khommen und hat gemelter Pockh Prej: 
finger Arnpach hernach fein Schwagern Vlrichen Judman, 
ſambt der vogt ſchulden vbergeben vnd verkhaufft 1389. Gleich⸗ 
wol darnach, 1458, wider an die Prejſinger, naͤmblich An 
Ftidrich von Khopfſpurg durch Hannſen Judman khommen, 
dabej es noch iſt, gleichwol diſer Zeit — ſtammen 
wie bej den Prejſingern zu finden. 


s 
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Diſe Voͤgt haben Ain weiſſen ſchilt gefuͤert, darin Ain 
Schwarze Porten, wie Cammer doch mit Ain Lanngen halm 


‚oder Stil, oben Auf dem helm 2 weifje hoͤrner, ob fie villeuͤcht 


vom geſchlecht deren von Cammer geweſen, irn namen von 
der Vogtej des Cloſters Hochenwart, oder dergleichen geno⸗ 
men, wie dann ettlich Andere ſo den namen mit der Farb 
der Porten verkhoͤrt, vnd ſich nach irn ſizen genant, Als 
Cammerperg Meſſenhauſſen, hilt gartshauſen, in bedenckhung 
die von Cammer der Zeit vnder Ernbach zu negſt Auch inn 


gehabt, das iſt mir nit Grundtlich beweſſt, Aber Am Prandt- 


brief feindt die Schilt Anderſt und doch vaft vnnerkhandtlich. 


Bfl. uel Yft. 


_ Henricus et Mengotus, dicti Vsl, Milites, Testes 


zu Ofterhonen im Stifftsbrief Alberti Com. de Hals 1282. 


Dietrich der Vſl, testes ibid. in Aim brief 1316. 
.. Der Erbar Khnecht Georg Bil, Siglet 1368. brief zu 
Meinzer. 
Georg Bil, ift Vogt zu Neuburg An, der Thonau (qui 


nunoe dicitur fanndoogt.) 1375 brief zu Eichitett. 


Hainrich der VfL, Graf Hanns von Half in Aim brief 
zu Oſterhouen, fezet, verfigle mit onferm Inſigl vnd mit 
Herr Hainrichs deß Vefl ond Herr N. Vnderholzer, vnſer Rit: 
ter Innſigl, 1336, im Andern brief hernad) feet vnſer Rei: 
ter ꝛc. Albrecht, wilhelm, vnd Thomas die Bl, verfhauff: 


ten Eberharten Wenger, Ain hof zu se fampt dent 
. zechent 1361. 


Vlrich Vefl 1360. 

Gedrg Iſl ir Vetter hat mitgefertigt. 

Georg DfI fertigt den BramnaeT 1374, im ſchilt wie 
2, pränndt. 

Dietrich, Andre vnd Albrecht gebrüeder, verfhaufften 
Here Seyzen, von Pucchperg zum wildenftain, ettlich ſtuckh 
vnd Rechen 1392. brief zu Winzer. 

Hert 
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Herr Dietrich Vſl zu Furth ond Georg der Aichperger 
in dem Moß, baidt Ritter, Yin brief gejiglt 1395. 

Anndree Vfl zu Oberndorff, 1410. Idem Andre fertigt 
‚die vierte Bayrifche Buͤndtnuß 1425. 

Dietrich Vſi, Vxor N. fein Sohn Gedrg die Muetter 
. Nam hernad) Caſpar Rafpen verfpaufften Razmanftorff 1435. 

Dietrih8 Tochter N. Vxor Hainrich Prandts Probft: 
richters zu der Inſtatt. 

Gatharey Dietrichs Andere Tochter Vxor Georg Legen: 
vieder def Jüngern, 1448. 

Mattheus Dfl zu Oberndorf, 1459. Vxor N. Ain 
Marſchalckhin von Papenhaim. 

Auf dem Helm 2 flügl in Ainer Cron. 

Mathes Bfl zu Oberndorff Fftl. Pflegers zu Half, 1579. 
Forte filius Vxor Elifabetha Schäzlin F, ohne Fhinder, und 
ift mit ime das geſchlecht abgeftorben. 

Catharina deß Matthes Schweflter Vxor. Joachim 
Haͤckeldders zu Häcdhelddt lebt noch, 1606. Magdalena Eferin 
‚geborne Zflin, ihre Echwefter, der Veronica Iſlin v. Obern: 
dorf, geborne Armanfpergerin Tochter. 

uUbrmüller. 

1515. Jeronimus Uhrmüller Herzog. Ludwigs Kamerer; 
Wilhelm fein Sohn. 1544 Herz. Ulr. v. Mechelnburg diefer 
Zeit zu München laßt den Wild. Urmüller u. den Ahaimer 
grüßen. 1554 Hans U. zu Fraßhaufen H. Albrechts Game: 
rer Martha Kamerer fein Hausfrau; Erhard, Wilbold, Ka: 
tharina u. Agnes, fein Gefchwiftere. Wilhelm ift Pfleger 
im Schloß zu Landshut, Agnes im Klofter Säldenthal 1539 
Hans Urm. Pfleger zu Wolfrazhaufen; Margret fein Wirtib 

(1539) Hieronym 1549. 
Yetinger 

1480 Barbara Vettinger Hanjen v. Freudenberg erfte 
Hausfrau 1484 Ruprecht Vetinger zu Pertendorf Richter zu 
Stadt am Hof. 1558 Barbara uxor Hand Vogts 1570 


Hans Y. zu Cammerek Pfleger zu Neunkirchen Sebaftian, 
v. Freyberg, Samml. hiſtor. Schr. u, Urt, II. Bd, a. Heft. 49 - 
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uxor: Eliſab. Thumberger 1590 Mathes M. Landrichter zu 

Koͤtzing 1578 Margret uxor Hans Fronbergers 1605 Wolf 

ChHriftoff Richter zu Közting 1614 Hans, Baftl, Karl, Wolf 

Hans Adam, ded Matheß Söhne. Hand Adam befam mit 

der Goderin 20,000 fl. war beftellter Obrifter Lieutenant 

‚ Pfleger u. Richter zu Köging. 1606 Hans Pfleg. zu Neun: 
fircyen. 


— — — 


W. 


Wager. 

Hannß Wager Frſtl. Jaͤger Maiſter Im Oberlandt, ſein 
1. Haußfrau N. hett bei ir ain Sohn Hannuß Babtiſta vnd 
2 Toͤchter N. diſe wurdt Marthin Sickhenhauſer Frſtl. Rath 
vnd Vorſtmaiſter zu Burckhauſen verheurath. 

Brigitta Vxor Georgen Taufkhuͤrchers zu Taufkhuͤrchen, 
was zu Hochenrain. 

Hannß Wagers Andere Haußfrau N. (er Jung hannß 
iſt geſtorben, Anno 1537.) bejir 2 Soͤhn. 

Nach ded Jaͤgermaiſters Abfterben, nam die Wittib N. 
Gerhaimer. | 

Der Alt Hannß Wager SJägermaifter hat ein Schweſter 
Madlen Vxor Erafın Lotten Frftl. Khuchenmaifterd in der 
Meuvefit. 

(Zuf. Liebe) 1335 Wilhelm u. Hand die Wager Kor: 
berrn zu Häbach. 1585 Hand Georg Wager zu Höhenlir: 
chen u. Höhenperg Pfleger zu Dietfurt. 

1609 Sabina Wagerin geborne Starzhauferin. 1511 
Ulrich des v. Paſſau Official. 


BWarperger. 
als. Wartberg. 

Vlrich der Vatter und Ehriftoph fein Sohn, die Waper: 
ger 1440. füeren Ain Affe im ſchilt. 2 Hörner Auf dem 
Helm, dazwifchen Ain Ruett, auf lee Ain Federpufch, 
brief zu Erlbach. 
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Sie nennen Degenharten Hofer zum Lobenftain irn 
Schwager, Verporgten für ine Herzog Albrechten graue zu 
Voburgk 1343. 

Rueger Warpergers zu Eflarn Anno 1404. 1405. 1416. 

Walhen. 
Alias Walchen. 

Ober vnd vnder Walchen, Taunſtainer Gerichts, hat 
vor Jahren Ain Sondern Adl gehabt, die von Walchen. 

'Dominus Otto de Walchen et Hochenstain (hochenſtain 
Ain Alts Burckhſtal bei Egerdach) Otilia Vxor hat zu Eger: 
dach Ain Jahrtag geftifft 1266, er ftiffter auch Ain fpent 
dafelb8 1278, es ift Alda Ain Alter ſtain mit zwain Pruft: 
pildern die Schrifft Fan man nit wol mer lefen, der ganz 
Khiemfee ift ir gewefen, mit grundt in Marquarttftainer 
gericht, hat der Letſt alles Frei gefchafft, ‚fie haben Auch 
noch Ain Hauß, oberhalb Marguarttftain gehabt, Rottenberg, 
ift das Burd’ftal noch da, die von Freumdtfperg haben zu inen 
gehenrath. 

Albertus de Walchen zu Walchen 1280. 

Fridrich Erzbifchoue zu Salzb. -r Ao. 1284. 

Albert vnd fein Sohn Hann von Walchen Verfhaufft 4 
See im gebürg, Maquarttftainer gericht, fampt etlichen 
Güettern, ireun Ohaim Herr Frivrichen Thoringer zum ftaih 
1340 füeren im fchilt Ain halben Aufrechten Hirfchen, brief 
zum Stain bej den Thoringern. Der Bifchoue füeret Ain 
Anders Wappen. Es feindt noch Walchen im Braunauer 
gericht zu Pfafffter fiieren vaft des Bifchoffs Wappen, Doc) 
ettwas geendert, oben Ain flügl in Ainer Chron Abgethailt, 
wie im ſchilt, ich halt die zwaj für Ain Wappen, Alain das 
die Mahler nit glei” machen, dan in der GSalzburgifchen 
Cronickh find ich auch etwas Anderung. 


Wachen von Pfaffter. 
Molfganng Walch zu Walchen und Pfaffter 1524. 
Adam vnd Ciriackh feine Söhn. 

Blafi Wal zu Gravenftatt 1525. 
49 * 


_ 71 — 


Georg und Adam feine Söhn. 

Sm ondern Pünzgew ift nod) Yin Alter Zurn vnd Bruch: 
ftal vnd Ain hof dabei fampt dem Doͤrffl Walchen genant nit 
weit von Gappron ſo ober Piejjendorff gelegen. 

Herr Pilgram Wald aines Andern Wappens, welcher id 
zu Riedt in die Pruederfchafft einfhaufft 1505. 

(Zuſ. Liebs) 1425 Peter u. Andre die Walchen zu 
Prennersried, ihr Mutter Elöbet, 1494 Blafı Wald H. Geor: 
gen VifhMeifter am Chiemfee. 1506 Peter u. Hieron. die 
Walchen Hagen H. Albrechten wie fie durch Landzwinger 
beraubt werden als fie ihrem Gewerb nachziehen wollen, find 
nit diefen. Geſchlechts. 1595 Dans Wal zu Pfaffenitetr, 
Dber u. Nieder Salchern 1605 Barbara Walchin geborne Ro: 
fhin, des Hanſen Witrib ; Hand Wolf ihr Sohn, giebt 
Gewalt zum LaudTag für fich und diefen unvogtbaren Sohn; 
uxor des legtern: Maria Wäningerin. | 


Walraben. 


Aue Harlanden Rietenburger gerichts, feindt Norckheuer, 
Harlanden hat Doctor Eckh darnad) khaufft. 

Michael 1456. Michael het Ain Freyhait von den Her: 
ren von Laber, 1414 Herzog Ludwig von Bayrn beftettigt 
denfelben brief 1445. Ex Registratura Ducis Lud, No. 74. 
Der inhalt der: herr von Laber Frejhait wirt nit gefezt. Walrab 
Richter im Cloſter zu Ofterhoueg dafelb8 begraben, Ao. 14. 

Michael Walrab, Renntmaifter Auf dem Nordfhau 

Ao. 146). 

(Zuf. Liebe) 1444 Hand Walrab im LandGer. Hirfch: 
berg 1462. Michael Walrab zu Harlanden. 1479 Aichatz 
Walrab. 1490 Hans W. zu Hauzendorf Pfleger zu Regen: 
ſtauff. 1603.Hans Walr. zu Wolferftorf, Pfleger zu Laber. 
1606 Georg W. zu Hauzendorf, Grubperg und Grub in 
der jungen Pfalz. | 

Die Walraben haben Ain grofie Lechenſchafft vmb Rier: 
tenburg vnd iren Siz zu Hauzendorff in der Pfalz. 

Melchior Walrab zu Hauzendorff Vxor Vrſula von Tan: 
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dorf Jobſt Wilhelms Schweeſſter, feine Cohn Wolf Lorenz, und 
Hannß, Georg. 

Molf Lorenz, 1. Vx. Dorothea Lofnizerin Dabej 2 Toͤch⸗ 
ter Suſanna vnd Cibilla. 2. Vx. Elifabeth von Talhaim. 
Hannß Vxor 1. Cordula von Taufkhuͤrchen. 2. Elifabeth 
Khagerin, Pfleger zu Luppurg vnd hernady Zue Laber. 

Georg Vxor — von Brackhendorff, qui > curia 
Anno 1596. 


Walchſing. 

In Alten briefen ſteet Walxigen, vermain, ſej Ain 
Ding. 
vVridericus de Walchsing , testis zu Ofterhouen in Min 
Lat. Brief 1259. 

Adam Malchfing zu Rodeben khaufft von feinen Vetter 
Vlrich Haymer den Siz Niderfalern 1531. 

Aſam Walchfing zue Eberharts:Neäth, Bernftainer Landt⸗ 
gerichts vor dem undern waldt, ift zu Herzog Albrechts Zeit, 
Garl Ziemair gewefen, wie auf feiner Landtafel erfcheint 
vmb das Gar 1470. 

Wolf, Ehriftoph die Walchfinger zu Eberhartsreit 1560. 
Dieß gejchlecht ift abgeftorben 1550. Vnd Herzog Wilhelm 
Eberhartsreuͤt Als Lechen haimbgefallen. | 

1590 Barbara Walchjingerin uxor Eigmund Hanzens 
bergers. , 

1606 Elifaber Eferin geb. MWalchfingerin. 


an 


Fuͤlſinch der Walthouer 1322. Im gar Alten puech 
zue Vnderſtorff. 

Vlrich Waltenhouer hat von Margraff Ludwigen von 
Brandenburg Ain behauſung Auf der Veſte Rietenburg mit 
der Burckhuet Pfandtsweiß inngehabt 1350. Ex Veteri 
Registratura illius Ducis. 

Herr Vlrich Waltenhoner zu Gieftorff Ritter 1368. 

Arnoldt W. gefefen zu Odelzhauſen 1391. Auß dem gar 


\ 
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Alten puech zu Vnderſtorff Vxor. Dorothea, Sie Stifften 
Ain Jahrtag Allda 1396. 

Eraſm Waltenhouer Burger zu Ingolſtatt 1454, fuͤerten 
den Fuchs im Schilt. 

Sigmundt war Landtrichter zu Dachau 1436. Vnd 1441. 
darnach Renntmaiſter in Vndern Bayrn, Ime hat Herzog Als 
brecht das Schloß Neuen Egloffshaim cum pertinentys vers 
Fhaufft, wie das An fein Frl. gl. Voreltern durch Fhauff fho: 
men. 1478. 

Sigmundt Waltenhouer zu hofen F 1470. Ligt zu Bns 
denftorff , villeicht Sigmundts Better. 

N. war Probft zu Vndenſtorff, hat wol regiert. 

Eraſm Waltenhouer Decanus zu Schlier6 et canonicus 
Gurcensis plebanus in Flinſpach in Dominio Faldhenftain, 
villeicht diß Sigmundts Sohn, oder fein Brueder, feindt baide 
zu Flinſpach in der Pfarrkhuͤrchen in Ain fenfter, fambt dem 
Fuchs Irm Schilt und Jarzahl 1484. 

Sufana MWalthouerin Vxor Warmunden von Rottaue 
deß Lettſten diß namens F. 1530. 

Diß gefchlecht Soll noch in Tuͤrol Leben. 

(Zufag) Ich Lieb, vermain es werden gewißlich noch dieß 
Geſchlechts dieß 1605 Jahr im Leben feyn, dann wie ich 
mense Mayo zu Mien gewefen, hab ich erfaren, daß ein 

Maltenhoven den Wolf Wilhelm —— daſelbs auf 
dem KornMarkt entleibt. 


Dakendorff. 
Alias Wazmandorff. 

‚ Sn Alten priefen find ich wagzenftorff, feindt im Auf: 
zug der Zurnierer, fo die Letften Turnier vom 1479, bis Auf 87, 
befuecht nit gefezt worden, feindt Auch in Baprifchen Tur—⸗ 
nier Reimen nit. 

Meinhalm W. 1294. 

Friz war im 10ten Qurnier zu Zurich 1165 mit Graue 
Eberhart von Scharding Auftragent. 

Wilhelm und Georg von Wazmanftorff gebriieder thail⸗ 
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. ten mit Ainandern Iauth Aines thailbriefs, welchen mitges 
figlet, die Erbarn Ritter, Herr Berchtram der Beham der Zeit 
Burger Am Wernftain, testis, Herr Werner Nuffdorffer Pe: 
ter vnd Ruedel die Vrlingfperger, Chiſtiau Thaifjchuecher 
Pant! Ottenberg 1355. brief bei Jacob Haunfperger zu Salz— 
burg. Vlrich W. 1358. Altman W. 1368. Conradt 1390. 
Albrecht im 19ten Turnier zu Bamberg Anno 1362. Ehriftan 
MWazmanftorffer 1398. khriegt mit Aim Grauen von Half Gräs 
niz halb, bei der veft Wildenftain 1354. Idem zu Leuprech: 
ting 1406 Paffau. Chriftoph zu 2. 1371, feine Aiden Erafm 
Zurlinger vnd Peter Vorfter von wildenvorft Ehriftand Frau 
Schwager vnd Brueder Herr Zacharias Harderer, vnd Lud⸗ 
wig Hueber 1379 Paffau. 

Dife zwen Aiden find ic) in Ehriftophs von Wazmanftorff, 
meined Vhranherrn verzaichnuß nit, aber weil Ain Truchtz , 
finger ond, Mihlracher, fo hat er auch Nine von Ambring 
gehabt. . 

Triſtram Wazman zu Leuprechting 1410 forte Tristran, 
war des Ehriftand Sohn, het Lucia von Paulftorff. 

Hainrih von Wazmanftorf testis in Ainem Alten Brief 
zu Paſſau 1333. 

Degenhart Vxor Catharej, Efharts des Harlafpergers 
Tochter, Circa Anno 1400. Diß war fein Andere Haußfrau, 
dann er zuuor Amalej, von Mermofen gehabt, von deren 
Herr Georg heerfhombt. 

Degenhart zue Leuprechting 1440. 

Herr Georg zu Leuprechting 1469. Ritter def Degenhars 
ten Sohn Pfleger zu Razmanftorff 1480, fham Auf den 
32ften Thurnier zu Smgolftatt 1484. ward Aber nit zugelafs 
fen ift darnad) nimmer fhommen. 

Ehrijtoph Herr Georgen Brueder, Vtpoto 1494. 

Barbara ir Schwefter Vxor Eaffpar von Puechperg 1443 
Ir Sohn Andree. 

Bartholome Wazmanſtorffer zu Eberhartsreit 1421. 

Herr Wiguleus Wazmanſtorffer zue Leuprechting Ritter 
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7 1483. Ligt zu Wienn in der Gaubenger Brueder khuͤrchen 
bej dem Neuen Spital hat da Ain ſchilt. 

Degenhart wazmanſtorffer Pfleger zu Deckhendorff 1492, 
ſein Muetter Sabina Pfeffingerin, khaufft von Sigmunden 
Eckher von Oberpoͤring die veſſte vnd Hofmarckht Engelſperg 
1493, brief zu Winzer, Degenharts Haußfrau Barbara von 
Waldeckh, ir Tochter Sabina Vxor Herr Chriſtophen Rhais 
ners zu, Rhain, dauon die Veſte vnd Hofmarckh Englſperg 
vnd Leuprechting zum thail ererbt. Chriſtoph Wazmanſtorf— 
fer, Vtpoto Degenharts Brueder, von der Pfeffingerin, der 
Letſt diß namens * 1527, im Hornung, er vnd obgemelter 
ſein Brueder Degenhart, Schriben ſich zu Almshaim Neu— 
markhter gerichts, 1506. Vxor Hedwig von Tannberg haben 
4 Töchter verlaffen wie volgt. Benigna wardt Hannf Io: 
biajen Waldauer verheurath, bej ir 2 Töchter erobert, bie 
Yin Maria Hannfen von Sanndizell, die Ander Lucia Georg 
Thoman von Wildenftain verheuraty. — 

Vrſula des Chriftophen Andere Tochter Vror Hannien 
Haunfpergers bej ir ettliche khinder. 

Madalen die 3. Tochter ward Georgen Traunern zum 
Haus und Furth verheurath, ſtarb ohne Fhindter bey den 
Zrauner, folle hernach Einen Auer von Leonburg genomen 
vnd Eine Tochter Vrſula erworben haben, herrn hannf Jo— 
achimbs Freyherren von Rhain gemahlin. 

Margreth die 4te Tochter Vxor Hannjen Nothafften zum 
Leyzmanſtayn, bett bejir 2 Töchter Barbara ward Hann Geor: 
gen Elofen verheurath, vnd N. Vxor N. Etiebers, Auf Ab: 
fterben deB Nothaffren hat fie genomen Bern von Hiernhaim 
bej ime Ain Sohn erobert, Hann Joachim von Hirnhaim 
welcher ohne khinder verftorben. 

Sch find Herr Wilhelm Wazmanſtorffer Decretorum 
Doctor officialis et Canonicus Pataniensis, Circa Annum 
1502. 1530. 

Folgende Genealogie hat Ehriftoff von Wazmansſtorf felbft 
verfaßt eirca 1520: Ehriftian uxor: von Amwang 1368; 
Kinder: 1) Stephan miles 2) Degenhart, uxor: Am. v. 


Mermofen. 3)Margret 4) Amalie 5) Triftram uxor Lucia v. 
Paulftorf (Johann der Yame ihr Sohn) Degenharts Kinder: 
1) Zorg 2) Georg, Ritter, uxor: Sabina 6. Pfeffing 3) 
Barbara. Georgs Kinder: 1) Milhelm Domher zu Paſſau 
2) Ehriftoff uxor: Hedwig v. Tannberg 3) Migulaus 4) 
Magdalena 5) Barbara 6) Margret monialis in Niedern- 
burg .;) Regina monialis zu Chiemfee 8) Degenhart uxor 
Barb. v. Waldek. Chrijtoffs ‘Kinder: 41) Margret 2) Ur: 
fula 3) VBenigna 4) Hedwig 5) Magdalene. Degenharts 
Zochter: Sabina. 


Watt von Gedhenpyeunt. 


Die von Watt ain Alt Nuͤernbergeriſch gefchlecht, fuͤeren Ain 
Schwarzen Greiffen mit Aim gelben Halfpant in weiſſem veldt, 
oberhalb, Auf dem heim. 

Warten von Gedhenpeunt, ligt zu Negft under Fürften: 
feld, bej Bruckh auf der Höhe, fteer iez S. Niclas Capell ne 
den Burchftall. 

Zu Buderftorff in der Ehärichen An der wandt fteet gefchri= 
‚ben, Sampt dem wappen, Guntherus Watt ligt da 1332. 

Der Watt von Gencdhenpeunt, in lib. trad. Monast. 
Weichanstephanensis circa 1210. Item Dietrich) von Gegen: 
peundt, Watto von Ge. Ministerialis etc. in Aim Alten brief 
zu Eyrafpurg de Anna 128). 

Sie haben Rochenftain bej Emering Auch innegehabt, 
end dauon ettiwan die Rocdhenftainer genant worden, 

Conradt und Gunther die watten Anno 1354 Brief zu 
Prun An der Altmüp!l, 

Sie baide fertigten den Brandtbrief 1374. 


WB eldenberg. 


Zue Lenngenfeldt, Als. die Lengfelder zue welckhenberg. 
Ernuſt von weldpenberg, im 10ten Turnier zu Zürich, 
mit Graue Berchtoldt von Bogen vnd weinberg Auftras 
gen; 1169. 


ee WE 


Ruedolph von wellenyerg, testis in Aim brief zu Nider 
Altach, 1222. 

Fridrich von Lengefeldt mit Graue Otten von Valley auf: 
tragen im 12ten Qurnier, ob die weldhenberg oder Ain Ans 
der Sonder geſchlecht, waiß ich. nit. 

Ich find fonft die Marſchalckhen von Lenngefeldt. 

Vlrich farb 1308, ligt zu Regenſp. bej den Predigern 
im Chreuzganng, von ime ift Ain Lofung, und Alter Lehen 
Reuers vorhanden, vmb' die Burckh Schwarzenedh auf den 
Norkhau, 1293. Brief zu As. ich waiß nit ob fie difer Lengen⸗ 
felder und welckhenberger gefchleht, oder Ains Andern. 

Hainrich Haugen Lengenfelderd Sohn, testis in Aim 
Alten Lat. brief. zu Regenfpurg von Margraf Berchtoldt von 
Hocdyenburg Auf dem Nordhau Außgangen, 1242. 

Herr Vlrich + Anno 1307, ligt zu Regenfpurg bej ben 
Predigern im Chreuzgang. 

Hainrich Lengenfelder, ime verfezt Khayf. Ludwig das 
Gericht zu Huͤrſchau und Eckhenfeldt für 100 15 Regenfpur: 
ger, für die Scheden die er im ftreit bej Muͤhldorff erlicten, 
vnd für ettliche Roß die er dem Khaifer geben. 1325. ex Re- 
gistratura Ludowici Imperatoris. 

Eberhart weld’henberger Anno 1320. 

Hartprecht der Welckhenberger Verkhaufft fein Schwager 
Egloff : Altenburg fein thail die Lechenfchafft zu Erlbach, 1356 
füeret Ain Anders Wappen, nit wie die Andern fondern wie 
2. Stiffel. 

Haiurich 2. inn Khoͤnig Otten Handtvefjt 1311. 

Earl vnd fein Sohn Carl von Lengenfeldt, verfhaufften 
geen ©. Haimeran in Renfpurg, tem zehent und Andere 
Fre güetter zu Habmutperg, Pörgen Herr Dietrich von Ehürn, 
Heinrich der Puͤlzhaimer, Rieger der Haunzendorffer 1351. 
brief daſelbs. 

Vlrich Lenngenfelder gejeffen zu Neuen Hauß bei Schar: 
ding, füert Ain Hundt im Schilt, 1369. 

Herr Vetter Lengefelver zu Welckhenberg Anno 1370 
füert Ain Ehradt Aufftehenden windt im ſchilt ohn den Puͤchel. 
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Albrecht Lengenfelder zu Altenpuech Anno 1394, im fchilt 
An Sizender Windt auf Aim Püchel brief zu Erlad). 

Conradt Lengefelder, von Rofenperg Vxor N. 1393 zu 
Caſſtl im Elofter. 

Dfwaldt, Vlrich und Hanns die Lengefelder zu welckhen⸗ 
burg gebrieder, ir vetter Hainrich Lengefelder zu Ded’hendorff 
Anno 1399. Auf dem Helm Ain fizender Hundt oder Windt. 

Marthin Lenngefelder Auch ir Vetter 1414. > 


Vlrich wardt von Stephan Altenburger erfchlagen , ver: 
trueg fih mit feinem Brueder 1414. brief zu Erlad). 

Marthin und Ofwaldt die Lenngenfelder, haben die 4. 
Niderlänndifche Pindtnus gefertigt in Nidern Bayın. 1425. 
Das wappen Yin windt, Auf dem Helm fizt er. 

Sigmundt L. zu weldhenburg Vxor N. Herr Hanfen Zen⸗ 
gerd zu Trauſnit Tochter, fie hetten Ain Tochter, N. Vxor 
Albrechten v. Sattlboge, zu Offenberg, Auß den Nuffpergis 
fchen Anaten. Difem wirt Ain Anders wappen geſezt, nems 
lich in mitten des ſchilts Ain gelber Ring, daran 3. gr, See⸗ 
plätter in Rottenfeldt, auf dem helm 2 Roth flügl, hinders 
ainander darin der Ring und GSeeplätter wie im ſchilt. 


MW eftendorffer. 


Ettwan Burger zu Aichach. 

Hanns Mefftendorffer Burger zu München 1411. 

Thoman MWefftendorffer Burger zu Biburg, 1410. 

Caſpar Weſſtend. Richter zu Tölz 1447. 

Wilhelm Burgermaifter zu Aicha 1426. 

Georg Wefftend. zu Aw, Wiblinger gerichts vmb das 
Sahr 1470, oder 80, in Herzog Albrechts Landtafel. 

Hannß Weftend. Mauttner zu Straubing, Fhaufft von 
Herzog Albrechten daß Schloß Saulberg Mitterfelfer gerichts, 
Sampt der Hofmarch und Anderer Zuegehdrung, wie dad 
Thauffsweiß, An feiner Frl. gl. Vorfarn khommen, 1482. 

Chriſteph Weſtend. 1512 zu Vnderftorff begraben, 

Hainrich, Chriftoph vnd Ludwig die Mefltendorffer zu 
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Saulberg villeicht deß Hannſen Soͤhn, Auß den Alten Landta— 
feln von 1508 bis Auf 1520. 

Hainrich Weſſtend. zu Saulberg ꝛc. 

Bernhart, vnd Ob diſe bruͤeder, vnd weſs Soͤhn Genen 
geweſen, waiß ich nit, aber Bernhart hat Ain Tochter laſſen, 
ſein Wittib nam Georgen Ettlinger zum Haimhof, der gab 
die Stieff Tochter ſeinem Brued Hannſen, Circa Anno 
1555, Damit kham Saulburg an die Ettlinger. 

(Zuf. Liebs) 1356 Leo von Weſterndorf des v. Waldek 
Diener zu Rottenburg in Tyrol, Diemut ſein Hausfrau, hat 
dabey Söhne und Töchter. 1533 Andre Weſtendorfer. 


WBernftorffer 


Yin Alt Burger gefchlecht von München, dauon foll man 
den fchon gemalten Turm, gegen Neuhaufer gaffen noch den 
‚ wernflorffer Zurn nennen. | 

Hannß Wernftorffer Gamermaifter vnd Burger zu Lands⸗ 
huett 1403, mit den 3 Ringen, Vxor N. Hannfen Pellhams 
mers Schweiter, fie verfhaufften Herzog Hainrichen von Bayın, 
all ire Guͤetter, ſambt ertlihen Silbergeſchier und Khlainot 
vmb 4000 fl. auf widerfofung 1408. 

Balthafar war Herzog Wilhelms QTürhütter, darnach 
Pfleger zu -Hiltgartfperg * 1533 bei den Parfüeffern zu 
Minchen begraben, Vxor Margreth MWielänndin, Georg Puͤch⸗ 
lers wittib. - Die Margreth Puchlerin, that irm Mann dem 
Mernftorffer Ain Donation Causa mortis ettlicher irer guͤetter, 
die fielen Auf ir Abfterben, Auf Anthonien Sigershouer vil: 
leicht wernftorffers negfter Freundt, doch beftritten im der 
Margreth negfte erben, den Außgang diſs Handels hab ich 
nit erfaren. 

(Z3uf. Liebs) 1404 Hans der Wernftorfer Gamerer der 
Stadt Landshut, liegt begraben zu unf. lieben Frau in Mün: 
chen vor dem S. Margret Altar den Franz Dichtel 1439 ge: 
ſtift hat. 1437 Urban W. Pfleger zu Hägerberg. 1466 Urs: 
ban Wernftorfer. 
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—Weſtacher. 

Hannß Weſtacher zu Arnftorff 1434. 

Fridrich von Weſtach zu Arnftorff 1463. 

Marthe vnd Georg die Weſſtacher baide zu Waffer- 
burg 1483. 

Hanuß Georg die Weſſtacher zu Arnſtorff Pfleger zu Aer⸗ 
ding *& 1600 Seine Soͤhn. 

Hannß Georg Pfleger und Landrrichter zu Eckhenfelden, 
Vxor Salome Pueccherin, hatt khinder. 

Hannß Joachim, Pfleger zu Schonga Vxor N. Petten⸗ 
beckhin. 

N. Weſtacherin, Vxor Hannſen Chriſtophen Puechers. 

Anaſtaſia. 

(Zuf. Liebs) 1432 Heinr. Weſtachers Korherrs zu Schlier⸗ 
fee Erben. 1411 Sighart Sinzinger hat eine Tochter Frieds 
richs v. Weſtach zur Frau. N. Weftacherin uxor M. Osw. 
Pelfoverg. 1558 Hans Georg Richter zu Dorfen. 1540 Am⸗ 
bros W; Margret Teuffl fein Hausfrau 1499 Joͤrg W. Haus: 
pfleger zu Schwaben. 1558 Leonh. und Peter W. von Raufens 
berg. 1532 Ambros Weftacher zu Rofamberg Statrichter zu 
Burghauſen deffen Tochter hat Zriftrant den Pfleger zu Han— 
gerfperg gehabt. 1529 Aleri Weſtacher uxor: N. Perkoferin 
1500 Wolfgang W. hat den Sig zu Arnftorf zu Lehen empfan- 
gen defgleihen Jorg W. den Spitalhof zu Armftorf. 1619 
Georg Weſtacher zu Mofen, Weeg, und Mitterhofen Haupt: 
Mann und Pfleger zu Eggenfelden. 1624 H. Georg Kaftner 
zu Eggenfelden. 


Widerfyader. 


Hat man vor Fahren Finfinger genannt. 

In dem Alten Scheurijchen Fundationspuech, find ich 
G. von Widerſpach zu Zeit Herzog Otten von Meran, Grauen 
von Andechs, vmb das Jahr 1230. oder 1240. Dom Dorff 
Finfing, Schwaber gericht, Alfo genannt. Georg Finfinger 
in der Kten Bayrifchen Puͤndtnuß, Herzog Ludwigen Grauen 
zu Mortani Landtichafft 1420. 


ie 
Leonhart Widerfpacher zu Sinfing i in Herzog Albrechts 


Laudtafel, vmb das J. 1470. 


Hannß widerſpacher ibid. 

Ir Anzaigen nach khommen ſie von den Torern heer, gibt 
das wappen ettlicher maſſen zuerkhennen, aber ich habs khain 
gruͤndtlichs wiſſen. 

Ernnft widerfpacher Landtrichter zu Dachau 20 July 1561. 

Leonhart und Sigmundt die Finfinger in Ainem Vrthls⸗ 
brief 1434. 

Aſm vnd Andre gebrieder die Widerſpacher, im khaufſ—⸗ 
brief 1470, waren, wie zu uermuetten, des Leonharths Soͤhne 

Bernhart Widerſpacher Ritter Epitaphium zu Finfing, 
1406, ſein Frau hett diß wappen. 

(Zuſaͤtze Liebs) 1520 Georg und Hans die Widerſpacher. 
1480 Andre Widerfpacher zu Finfing 1580 Warmund Widerfp. 
Ernft MWiderfp. zu Finfing und Humpach 1524. N. Widerſp. 
Richter zu Eggenfelden. 1540. Weiland Leonh. Widerfpacher 
gelaffene Kindt; Gertraud ihr Mutter. 1539 Barbara Miderfp. 
Georg ihr Bruder. 1606 Sebaftian Widerfp. zu Grabenftett 
1546. Wilhelm Widerfp., Magdalena fein Hausfrau. 1586 
Caſpars Hausfrau hat zuvor Heinrich v. Meitting gehabt. 
1500 N. Widerfp. Eorherr zu Maffing. 1516 Wilhelm W. 
ViſchMeiſter beym Chiemfee. 1521 Georg W. Richter zu Rie: 
denburg. 1548 Ernft W. ift von Hr. Wilhelm zu Herz. Ernit 
v. Braunfchweig geſchikt. 1575 Sebaftian W. Pfleger zu 
Zraunftein 1609 Ludwig W. zu Grabenftett und Prantsel. 
1609 Dorothea geb. Widerſpach Chriftof v. Schaumbergs 
Hausfrau. — 


Wildeckh. 
Alias Wildeneckh. 


Ir Wappen 2 Rothe Hörner wie die Torer in weiſſen 
feldt, Alain das fie undten wol von Ainander fteen, gleich 


fals Auf dem helm, doc) in Ainer Eron, zwifchen der hörner, 


geet Ain federpufch in die höhe, von roten und weiffen Febers 
lein abthailt. | 
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Samfon mit Graue Conradten von Vallej auftragen, 
im 10ten Qurnier zu Zurich 1165. 

Hainrich in bemelten 10ten Thurn. mit Margraue Verch⸗ 
toldt von Eger vnd Neumarcht aufgetragen. 

Herr Hainrich wildeneckher Vlrich Dachauers Schwa⸗ 
ger 1534. 

Hainrich vnd Georg die wildeneckher Vettern 1342. brief 
zu Eyraſpurg. 

Heinricus Miles de Wildeckh * 1366 ex Calendario 
Diessen. 

Haunß 1430 ligt zu Polling in der Tichſenhauſer Cappel. 

Hanns Wildenecker, Vxor Maß (utputo) Mez Saldor: 
ferin von Nerting Vidua Hannfen Pferingers , fie verfhäfften 
ihren halben thail An Nerting Thoman Preiſinger, fie von 
Wolnzach Ritter 1485. Did Hannfen Tochter Margreth 
Vxor Oſwaldt Zichfenhaufers, ligen baide bej Tegernſee 1457. 

Sch find das difer Margreth Muetter Ain Frafhauferin 
gewefen deren Vatter, vnd der Margretb Anherr Cofmas 
Frafhaufer, ‚die Anfrau, Margreth Gertraut, hat Hann 
Wildeekher mehr Alf Ain Haußfrau gehabt. 

Hann Wildeckher zu Tdling nit weit von Seeueldt in 
Weilhaimergericht, circa An. 1470. Herzog Albrechts Landt⸗ 
tafel. 


Wemg. 


Quidam nobilis vir Vdalricus de Wengi dedit Ecclesiae 
in Ranshouen iubente Impe. Heinrico ad Annualem censum 
5 Denarios in conspectu Radelhohi Aduocati. Ex lib. trad 
ibid. 

Ortholphus de Weng testis zu Ofterhouen in Aim Alten 
brief 1262. 

Eberhart von weng Margraf Leopolden von Half Pfles 
ger 1353. 

Peter Pfleger zu Sachenftain 1375. 

Merner, Margreth fein Aenickhl 1377. 
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Albrecht Pfleger zu Rofcheftain. 

Fridrid) zu Gerolting 1308. Ain Waltenreüter. 

Eberhart Wennger, zu Ramanfperg Pfleger zu Nilten: 
fperg 1418 im ſchilt Ain Aufrechter oder fleigender Kur. 
Pauls Wennger zum Rackhenſperg Ao. 1418. Idem 
zu Ramelfperg 1438. Ain Aufftaigender Lew im fchilt, brief 
zu Winzer. 

N. Wennger ift Herzog Albrechts von Hollandt ame: 
ver gewefen, der hat im feiner treuen Diennft halben, denn 
Findlitain bei Deckhendorff geſchenckht, ift hernach An die 
Vorfter khommen. ıc. 

Die wenger feindt fonft vor dem waldt geſeſſen zu Yu in 
Rennger gericht. 

Wolf Wennger zu Au. ” 

Gafpar vnd Haimeran die Wenger dife 2 waren Brüeder 
haben das Schloß Ramelfprg Peernftainer gerichts inn ge: 
habt. 1510. 

1523. >£ Vlricus Wenger Canon. Ratisp. sepultus ibid. 
Ain quartierts Mappen, Ain Lew mit Aim Menfchenthopf 
in Niner nachthauben oben dergl. halb in Ainer Eron , fonit 
Yin Paum. 1536 Sebaftian Wenger zu Au. 


Weiffeufelder. 


Diß geſchlecht khombt von Minchen alda ir ettlich noch 
Burger. 

Johann W. Licentiat Herzog Ludwigs ꝛc. gehaimer Kath, 
war in guetten guaden, darumb im und fein Mannlich Hal: 
ten das Schloß Hilgartiperg an der Thonau waldtshalb vn— 
der Vilſhouen gelegen, von baiden Fürften Herz. Wilhelm 
vnd Herz. Ludwig geben war, Maria fein Haußfrau, Sig: 
mundt Eckhers von Oberpdring Tochter die wurdt unbeftnnt, 
- vil dar in feim leben vnd nach feim Todt verwahrt enthal— 
ten, bet bei ir Ain Eohn Philipp, Vnd Min Tochter, die 
Tochter erbet Auch guetten thaild, der Muetter onuerrichtige 
Aigenfinnigfhait, wurd in das Elofter Vnder Viepach gerhan, 
ſtarb daſelbs. 


Phi⸗ 
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Philipp W. ward Rath und Oberrichter zu Landshuett, 
fein erfte Hauffrau Anna Maria Bernhardt hohenkhuͤrchers 
zu Khinigftorff, Tochter, befham bei ir 3 fühn, 1. Tochter. 

Anna Maria ift dem Carl Staudinger verheurath, 1584. 

Molf Jacob difenn fezt fein Vatter geen Hiltgartfperg, 
gab ime zum Meib Sabina von Zilnhart auf Schwaben. 

Philipps. 3. Sohn Ott Hainrich, von dem hernad). 

Philipps andere Haußfrau Sabina Sebaftian Hohens 
fhürchers zu Vffeldorff Tochter, vnd Zacharias Schwerter 
war Ain betagte Junckfrau, dauon nit vil Ehinder zu hoffen, 
er F. 1557 Landthuett. Ä 

.. Drt Hainrid nam zu der Ehe Anna Maria Ramungin 
von Seeholzen, bej ir Ainen Sohn Joſeph erzeugt, welcher 
baldt nach dem Vatter, 1590 in der Ehindhait verftorben, und 
feindt die letſte irs ſſamens gewefen, die Witrib hat hernach 
Georgen von Sandizell genommen, vnd ime wol zugebracht, 
das guett Hilgerfperg ift dem Landtöfürften haimb gefallen, 
welcher 1593. das Lehen Herr Ruedolphen von Polweiler, 
Frejherrn, Statthaltern zu Ingolftatt verlichen, der für die 
Aigne guetter den erben Yin zimblihe Summa gelts hinaus 
geben hat. \ 

(Zufäge Lieb) Nach der Schrenkiſchen Genealogie ift 
Jacob Weiffenfelder der leßte feines Stammes, habe einen 
Baftarden gehabt dem er Wohlhaltens willen Wappen und 
Namen verlaffen und zu Erben eingefegt. 1375 Katharina W. 
uxor Heinr. Rudolf. 1536 Sohann W. zu Hilfenfperg 
quittirt dem Hand Paumgarten 3000 fl. die erzu Rom und 
dem Ort MWalfen 1000 Gronen die er zu Neaples empfangen ; 
ift 1539 in Kundtfachen zu Landfperg. 1576 Philipp W. 
zu Hilkersperg und DOberpdring Oberrichter zu Landshut, Dtt 
fein jüngfter Sohn, deſſen Hausfr. Anna Ramung * 1590 
der legte des Gefchlechts. 1580 Chriſtoff W. 1585 Conrad 
- RM, Provifoner. | 

Weiderghouenm. 
Alias Wickershouen. 

Virieus de Weickerzhonen dedit Monasterio Vnden- 
®. Trenberg, Samml. hiſtor Schr. u, UT. Bb. 5.’ Heft. 50 
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storff, Vhi et sepultus est in Capitulo d parte siniſtra Ma- 

itrom. praedium suum in Villa Rot superiori, cum homini- 
bus ad ipsam pertinentibus, topote Monastery illius fun- 
dationis 1126. 

Item pro Anniuersario suo dedit censum ex quodam 
praedio in Acherspach, ex lib. trad. ibidem. 

‚  Volmarus de Wickeshouen inter nobiliores testes 
Laicos traditionis Alberti Epi, Frisingensis de patrimonio 
suo eidem Ecclesiae facte 1181. ex lib. trad. ibi diſen find 
ich auch zu Weichenftephan in dem Alten fundationpuech. 

Viricus Nobilis de Wickershouen interfuit schyrae 
faneri Ludouici. 1. Ducis. 1731. familiaris Ottonis Ducis 
fily praedieti Ludouici. 

Sch vermain feie Weicherzhouen an der Glon habe der 
zeit fein fondern Adl gehabt. 

Herr Werner, das Sigill ift von brief brochen 1299. 

Dietricus Ministerjalis Ludouici Ducis cum Vxore 
Ricmunda Contulit Monasterio Schyrensi praedium in 
Waltenhouen pro remedio Animarum suarum. 

Dominus Fridericus de Wickershouen, ut puto 
filius Dietrici Cum liberis Henrico et Adlhait, praetendit 
jas in illo praedio, Lüudouicus Com. Palat. Ren. Dax 
Bauariae condolens egestati illius 25 15 denariorum ei 
decreuit, ut omni Juri renünciaret, iſt fhain Jarzal im brief. 


Weilbad. 
Alias Weidpad. 


Nachent beit Dachau, hat fein fondern Adel gehabt, 
diß namens, den Eifenreichen iezunderj zugehörig. 

Seifridus de Weilenbach testis in Aim alte Latein. brief 
vmb das %. 1224. 

Herr Marquart von Weilbady Anno 1274, im gar Alten 
puech zu VBnndenflorff under Andern vom Adl Ain Zeug, alß 
vlrlch von Hilgartshaufen fein Jartag geſtifft. 

Hainrich von Weilpach, 1313. . ' 

Eonradt der Weilbeckh zu Weilbach. 
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Gontab der Juͤnger, 1362. re 
Eonradt fertigt den Prandebrief 1374. 


Wieland. 


Berchtoldt fertigt den Prandtbrief 1374. Idem Schwel- 
cher. Auf dem helm 2. Fluͤg in Ainer Cron Abthailt wie 
im ſchilt. 

1407. Hannß Wielandt Vxor Eliſabeth. 

Marquardt Wielandt 1414. Richter zu Scheuern 1433, 
auf dem Helm auch die Fluͤgel. 

Item ich find weiter Martin Wielanndt geſeſſen zu Peterz⸗ 
haufen an der Glon 1472. . 

Alban Wielandt Burckſeß zu Vohburg 145, Hanns 
Wielandt Vx. N. fein Sohn Sir Wielandt Cafftner zu Vho— 
burg 1475. Hanng Wielandt het Ain Burckhuett zu Who: 
burg im Schloß vnd Ain Turn dafelbs, ſambt 2. höfen und 
Selven zu Vlmerdorff Frftl. Bayriſch Lehen, daruon folt 
er vnd Auch Andere, Aigner Perfohn im ſchloß haufen, das 
ſchloß gewapnet warthen, treulich helfen verforgen. 

Seine khinder Chriſtoph und Degenhardt, Six, Baltha: 
far Anna vnd Bıfula, Verkhaufftens Doctor Leonharten von 
Eckh 1532. 

Degenhart war Ann Herzog Ehriftophs zu Wirttenberg 
hof Ain Krieges Haubtman, ift dafelbs Todt, haben fi) von 
Vhoburg gefchriben Als Burckhſeſſen dafelbs ıc., das Wappen 
wie oben. 

Ich finde Wielandus de Freiberg ,. Herzog Ludwigs zu 
Ingolſtatt Samermaifter gewefen, liegt dafelbs bei vnfer 
2. Frauen in der obern Capell, hinder dem Chor altar * 14309. 
er ift Herzog Ludwigs Lediger Sohn gewefen, bei Frau 
Luneta von Freiberg erobert, defhalb er fi) des Wappens 
ond Namens der Freiberger gebraucht. Difer Ledige fohn 
von Bayın gehört nüt zu diſem gefchlecht dann er mit den 
Taufnamen Wielandt gehaiffen, vnd feiner Muetter gefchlecht 
namen Angenommen vnd ir Wappen mit den 3 fternen gefiert. 

Herzog Ludwig hat ime Ain Gräuin von Werthaim ver⸗ 

50 * 
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heurath mit namen Amalia, fie hat darnach Dit Frejherm 
von Erbach genommen. 

Ob gemelter Wielandt khinder verlaſſen, find ich nit, aber 
die ſag iſt, die Wielandt von Vhoburg ſollen von ime ber: 
khommen, ſich des Wappens vnd namens der Freiberger 
verzigen haben, das iſt weiter zu erfahren, dan die Wielandt 
des wappens ſeindt oͤlter, wie obſteet, vnd alſo ime Wielan: 
den Herzog Ludwig der Vatter vil wellen Auffaſſen, ettlich 
Herrſchafften eingeben, iſt ſein Sohn Herzog Ludwig der 
Pugglet, mit ime in groſſen Vnwillen gerathen, Ainander 
khriegt der Sohn ben Vatter zu Neuburg belegert, gefan— 
gen ic. — 

Wielannd zu Vfterling, An der fer fileren 
im ſchilt Ain fänd!l in Aim zaun, Plaw vnd weiß. aud 
Auf dem Helm. 1404. khaufft Margquart der Wielandt vnd 
Vrſula fein Haußfrau, die Veſte und behaufung zu Vnder⸗ 
ftal, ond hat Ainen Bruedern, Vlrih genant, vnd Ainen 
Vetteru Ben MWielandt zu Starzhaufen. eod. 

1375, Friz Wielanndt zu onderftall. 

1407, Vlrich Wielanndt zu Vnderſtall. 

1449, hat Eigmundt Wielandt, Marquarten Sohn, 
von Johannſen Biſchouen zu Eyſtett 4 5 gelts Auß dem Zohl 
zu Aichſtett zu Lechen empfanngen. 

Wolf Wielandt 1502. Vxor Clara Behaimin, khinder 
Bened. vnd Suſana. 

Bernhart Wiel. der letſt zu Vſteling hat Ain Tochter 
verlaſſen nam Tobias Pelckhouer, ſein Bernharts Weib war 
Ain Khrafftshouerin nam hernacher Chriſtoph ſtingelhaimer, 
mit ime Ain Tochter Chriſtina zu Schoͤnfeldt im Cloſſter. 


Wilprant. 
Vorm Waldt. 


Vlrich Wilprant von Parckhſtain, Vxor Mechtildt Herr 
Hainrichs von Muer Tochter. 1331. Damit erzeugt Aiu 
Tochter Anna Vxor Herr Burfharten von RE 
Burdharten Sohn. 


—8* 
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drau Mechtildt het daruor oder nah dem Wilprandt 
zur Ehe Chuno von Laiming, war der Anna Seckhendorfferin 
Brueder von der Muetter, 1330. 

Herr Wilprant von Parditain, Commenthur zu Minfter 
1347. 

Herr Hainrih Commenthur zu ©. Gilgen in Regenſp. 
1364. 1341. Comenth. zu Aichach. 

Vlrich Wilp. het von Khayſ. Ludwigen Ain Verſchrei⸗ 
bung vmb ettlich gelt Auf der Veſte Khoͤſching, die beſtettigte 
Margraff Ludwig Burckharten von Sohn, Anna ſeiner Toch⸗ 
ter. 1350 ex Rapularys M. Lud. | 

Vlrich Wilp. Pfleger au Morſhaim in dem Stift Aich⸗ 
ſtett. 1349. 

1345. bat der Ebar vnd veſt Ritter Vlrich der Wil 
prandt den Biſchouen zu Aichſtett vnd Ridingen von Erlungs⸗ 
houen Rittern mit Ainandern verglichen. 


„Winckelſatz. 

Duo fratres Hudingerus et Conradus de Wincklsaz 
renunciarunt praedio Äspach causa nostri thesauri, testes, 
Comes Gebhardus de Sulzbach Hartwig Comes de pogen, 
Eckenpert de Styrn etc. Alfo find ich im Alten tradition: 
puech zu Ranfhouen, circa 1150. Diß namens Gebharbus 
vnd Hartwich feind in den baiden gefchlechten Pogen und 
Eulzbach mer gewefen. 

Zu EC cheirn im Aten fundationpuech find ich Hohalt de 
Winckhlſaz circa 1080. Villeicht waren dife DOfterreicher da⸗ 
felb hett es Ain Herren gefchlecht von Winckhl. : 


Wimmer. Abenfpergifche Aigenleith. 
Herr Hainrich der Wimmer zur Neuftatt 1340. under 
Andern vom Adl, in briefen zu Münfter. | 
Herr Berchtholdt Ritter, Riedthart, Vlrich, Hainrich, 
Hilprandt vnd Conradt die Wimmer, haben mit den Herrn von 
Abenſperg, vil zuthuen gehabt, inen vil guͤetter verkhaufft 


von 1325. biß 1364. 
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Deſſelben Jahrs verkhaufften Ruͤger vnd Peter die Wim⸗ 
mer, Herr. Bleiben von. Abenſperg die Veſte Garching vnd 
ſeindt von diſem Wimmern vil brief vorhanden. 

Frjdrich Wimmer hat vou Yabft Ricolad vnd Khayſ. 
Ludwigen den 4. preces primarias Außbracht, Auf Ain 
Tumbherrn Pfriendt zu Bamberg, die widerriefft Khayſ. Lud⸗ 
wig 1338, ſteet khain Vhrſach daben brief in Vhoburger vnd 
Neuſtetter Laden. 

1425, Conradt Wiemmer Richter zu Dietfutth. 

(Zujäge Liebs) 1335 Vltich der Wimmer Heinrich u. 
Hilprant ſein Vettern. Rudhart der Wimmer zu Maͤnching. 
1364 Rudh. u. Peter verkaufen Maͤnching den Abenſperg; 
ſtiften die Fruhmeß daſelbs. 1325 Berthold Wimm. Richter. 
Heinrich u Hilprant Gebrüder. 1363 Heinrich und Kath- 
rin fein Hausfrau. 1362 Hilprant der jung: Wienhart der 
W. von Roͤr Conrad u. Heinrich fein Brüder 1337 Hein. 
der alt Mimmer vergleicht fih mit Ulr. v. Abenfperg um 
all Aufläuf. Catharina. die. Wimm. vertragt ſich mit Ulrich 
p. Abenſp, um Krieg, Prant, Todſchlag Rusber u. Berthold 
ihr Söhne: Ulrich ihr Vetter Deinrich war in des von Alben: 
fperg Gefaugenſchaft gekommen; ‚chen fo Ulrih der Wimmer 
1374 verfpright niemand zu dienen ohug des Abenſpergs Rath. 
1331 Heinrich (Hilprants Sohn) wirp.des Abeufperge Diener. 
Katharina, war des Bertholds Wirthin. 41394. Peter der 
Wimmer zu Vohburg. 1383 Heinrich. 1426, Lucia Wim., 
des Erasm Guͤnderſtorferg Hausfran. 1357 Paterſin Wim- 
merin, bat Ulr. Peffenhguſen zum EheVogt. 

Bolferſefſf. 
Alias Wolferttorff. 

An der Amper Oberhalb, Zolling, hat wor. Fahren fein 

en Adl gehabt, deß Stiffts Sucifing Fechenmäuner. . 
Hajnrig, Ypstis in dem Lechen-vud Wertragshrief vmb 

bie Grafichan Mofpurg, 1284. Idem, inter Am Ye 

in hriefen zu Vndeuſtor 1266. u Ä 

Conradt Wolferftorffer zu Wolferftarf- , h = cr 
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Berchthold Vnd Otto ſeine Vettern 1338. 
Berchtholdt Wolferſtorffer zu Wolferſtorff. 1370. 
Wilhelm ‚fertigt die erſte Bayriſche Bindtnuß 1392. 

Iſt darnach An die Gerlhaßer von denfelben An bie 
Khrapfhaimer, letſtlich durch heurath an die Buͤrckhamer 
khommen. 

Die Wolferſtorffer haben daſelb ir Stifft, grebnuß vnd 
RER vnd Ain Auffteenden Wolf im ſchilt gefuͤert. 


‚Mittelgboner. 


VBlrich vnd Conradt von Witteljhonen Milites 1378, Vr⸗ 
kundt zu Weſſes prun Berchtholdus Canon. August. Bernhart 
von Wittelzhouen, Khayſ. Lndwig thuet ime die guadt daß 
feine Lechen Auf feine Tochter, als ob es Sohn wären fal⸗ 
len follen, nennt in fein Lieben getreuen. 1343 brief zu 
Eyrafpurg. DBerchtoldus de Wittolzbouen , 1329. fuͤeret 
Yin Schwarzen ſaukhopf vnd Halß im ſchilt, wie zu Weſſes⸗ 
prun zu finden. x 4346 ex Calend. Siess. 

De Berchtolden Bruederd Sohn. 

Vlrich Wittelzhouer, der ſtifft die Meß zum hailigen 
Gaiſt zu Dieſſen 1347. hat daruor das Pfarrlechen zu Lenting 
dahin geben, 1337, fein Haußfrau Adlhait. 

Sch find daß Vlrich ſiarb 1352. ez Calend. Dieff, 

„stem Johann Mittelzhouer, fein Schwefter Masgreih 
haben ir ftifftung vnd grebuuß zu Dieffen. 

Item zu Polling haben fie Auch Ain fifft und grebnuß 
in S. Vrſula Capell. 

Sie Stiffteten Ain ewigs Liecht zu irer Capell zu Pol 
ling, gaben dazu in die Cuſterey ir zehent zu Neuenriedt, 
den Aignet oder freyet Margraf Ludwig deß Lechens 1358. 

Haben zu Paͤl Ain Sitz gehabt, vnd haiſt ſonſt Ain Dorff 
nahent bej Weilhaim alſo, dauon fie Ohne Zweifel ixen nam⸗ 
men vnd herkhommen. Auf ix Abſierhen hat Stephan Khuͤzin⸗ 
ger x aaen vnd Ma N. vnd * wnasi. 
144. 
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Winutzer. 
Das Alt geſchlecht von Winzer ſo die von Puechperg 
Juͤngſt inngehabt, haben Ain weiſſen wider oder Pockh ge— 
fuͤert mit guldinen hoͤrnern im rotten feldt, af den heim 
Ain halben wider auf Ainer rotten Dede. 

SHartlieb von Winzer, deß flifftd Bamberg nit gering 
fter dienftman, ſtifft Ain Altar, ewige Meß vnd Jahrtag 
im Cloſter, Oſterhouen, feine Sohn Eberhart und Hartlieb, 

Bifchone Conradt von Paſſau beftettigtö 1156, 

Eppo et conradus de Winzer, testes in Bifhoff Otten 
von Bamberg, brief zu Ofterhouen 1180. vnd wider 1188. 

Eberhart und Chalchoch testes ıbid. in Biſchoue Thiemo 
brieue 1188. | 

Calhochus 1203. 

Hartwig und Herman gebrieder von Winzer testes in 
Aim Alten brief zu Oſterhouen, 1262. 

Hartlieb von Winzer Vxor N. het 2Töoͤchtern die Ain 
Vxor Hilprandts von Puechperg, die Ander Albrechts von 
Satlbogen, 1269; brief zu Nideraltach. ' 

Altman von Winzer feiner Haußfrauen Bwieder, genant 
vnn Muͤnchdorff circa 1300 :c. 

Wilhelm von Winzer Benefactor in — 1310 brief 
dafelbften. Idem 1324 iu Ainer Puͤndtnuͤß des Niderlandts. 

Calhoch war Bey Außbringung der groſſen handtueſt von 
Khoͤnig Otten, 1311. Er war Khayſ. Ludwigen Rath in 
Nidern Bayrn, 1341. — Be 

4314 HH. Ludwig und Rudolf geben Baldivein dem 
Winzer über feine Vefte Niederwinzer an dem Tor bey Re: 
gensb. einen Freybrief, in der Landfchranne zu Rengfeld, ange: 
fehen feiner Dienfte befonvers in dem Streit bey Gamlftorf. 

Caloch und Meingoz von Winzer gebrüeder vertruegen 
fi mit ires verftorbenen Brueders, wie ich vermain des Alt: 
mans, Haußfrau Anna ond ren Ehindern Altman und Peter: 
fen vmb ire güetter zu Winzer und Andere 1333. Vnder An- 
dern Tädingern Herr Eonradt von Puechperg, die Veſſte Win; 
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jer war der Zeit nimmer. Ihr fonder der Puechperger. Altman 
Minzer von Rambftorff, Vxor N. Herr Chriftian Rambftorf: 
fers Tochter, er verkhauffet Albrechten Puechperger, ſein 
thail an der Hofmarckh Schweynakhuͤrchen 1373. Diſer 
fuͤeret nur den halben thail des pockhs im ſchilt, brief zu 
— 

Hartlieb vnd Georg die Winzer, verkhaufften die Hof: 
marckh hardeckh in Werder. gericht, nahet bej Mozing dem’ 
Gottshauß Hfterheuen, namblich 2. Hoͤf vnd 3 felven, dafelbs, 
onder irm Inſigl. tem der Molgebornen Frauen Khuni: 
gundt der Landtgraͤuin zu Goͤtterſtorff geborne von Schaum⸗ 
berg Inſigel. Item Herr Hainrich Notthafften von Wern⸗ 
berg, Vizthumb in Nidern Bayın, Item mit Ires Schwa⸗ 
gern Hainrichen von Puechpergers, testes die Ohaim Leopold 
der Bucchperger, Item Ihr Schwager Chriftoph der Rab: 
ftorffer zn Ramftorff, und Leonhardt der Jung haufner 1411. 

Anna Winzer Hartliebs Togpter 1456 des Laiminger 
— — 

Winzer zu Oberwinzer bej Regeuſpurg haben ir grebnuß 
zu Prifting, da liegt Ain ſtain in ser Vorkhuͤrch mit diſer 
IH" Rudiger de Winzer, filius et omnes sui Haeredes. 

" &eindt. tritthalb ſchwarz Zinnen oder gemaurt Zimen. 

Dergleichen Schilt haben fonft: die Auer von ——— 
gefuͤert. item die von Leonburg. 

Item die von Perbing, gleichwol 2. ganz Zinnen in der 
mit vnd iedem ohrt Ain halbe Auch, mit ettwas vnder ſchidt 
der Farb, vnd Helm Cleinots, vnd iſt wol glaublich, das 
dieſe 3. Alle aines geſchlechts geweſen, die namen und wap⸗ 
pen nach den Lechen vnd m — wie der Zeit 
— — 


I STIER un 
das Meu Geſchlecht) 


Caſſpar Binzerer Pfleger zu Tolz Vxor Ana *. 1403, 
ligt Bei den Parfoten zu München. 
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Diſer Caſpar darnach Frſtl. Zollner zu München, 1440. 
ftiffe Ain Jahrtag daſelb bej den Parforten, darumb war 
Ain Reuerß erft nach feim Todt aufgericht 1479, dariny fteer 
don fein, feines Sohns Georgen, Anna Tuͤrdlin Margteth 
Lanndtkhouern Wilhelm Bayſtorffers, Eelſpeth feiner Hauß- 
frauen, Auch Vatter und Muetter, vnd aller irer Vorſordern 
Seel vermeldung. 

Die Tuͤrndlin vnd Laudtkhouerin waren ſeine Tochter, 
Auf dem Hailigen Berg iſt Ain ſtain darauf ſteet 1486. *. 
Sebaſtian Winzerer der Jung, Scolaſtina ſein Haußfrau 
villeicht obgemelts Caſpar Winzers Sohn geweſen. | 

Obgemelter Caſpar bett noch Yin Sohn auch Caſpar 
genant war Renntmaiſter zu Straubing, 1496. Schrib ſich 
dazumahl zu Sachſenkhham fuͤert im ſchilt Allain die hackhen 
auf dem Helm wie Ain Anngl in ainer Chron. 

Darnach Pfleger zu Thlz, fein. Haußfrau Scholaſtica 
Wilhelmen Beytſtorffers vnd Elſpeten Boxauerin Tochter, 
F— zu Tölz in der Pfarrkuͤrchen, diß Sohn Auch Caſpar. 


Er ſtifft Ain Capell zu Tolz, lig daſelbs begraben P. 1515. 

Hexrr Caſpar Ritter, Caſpars Sohn RR Caſpars Aenichl, 
war auch Pfleger zu ToͤlIlz. 

Diß Herr Caſparu erſte Gaußfrau Margreth hochen⸗ 
rainerin bei ir 2. Tochter, Cordula Hanuſen von Puͤenzenau 
zu Zinneberg Haußfrau. Margreth — von Gump⸗ 
penperg Haußfrau. | 

‚Herr Cafpard Andere Haußfrau, Brſula von Bueben⸗ 
houen bej ir 2 Sdhn und’ Ain Tochter. 

Wilhelm iſt in der Schlacht vor Charignan — 

Hannß Caſpar deß Wilhelms Brüeder hat 3 Frauen 
gehabt, bej khainer khindt Margreth von Lidwach, Sabina 
Meſſenbeckhin vnd Reging von Puͤenzengu. 

Difer verkhaufft das Schloß Brandeberg Georgen Hundt 
zum Baltenftain, da ſtuendt ſein Wetter Hannß Caſpar von 
Puͤenzenau in khauff, vnd gab im Minzerer die Hofmarckb vnd 
Dorff Rettenfeldt nit weit von ‚Yrab ederg, iſt alſo mit im 


— 
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der ſtam abgangen 1561. Herr Caſſpars Tochter Maria Hanf 
Georgen von Thorr Haußfrau bej ime Ain Sohn Ludwig ꝛxc. 
Herr Gafpar Ritter fham in Johannſen Khoͤnig von 
Vngern Dienft 1527, gab im- Jährlich 1000 fl. vngeriſch ꝛc. 
Er ſtifftet Ain Capell vnd Sontäglichen sungen mit dem 
Haüligen Sacrament zu Toͤlz. 
Anno 1506, gab im Herzog Albrecht das —2* Bran⸗ 
deberg zu Mannſlechen ſeiner threuen Dienſt halben. | 
Er Item Auf Abfterben der Sachſenkhamer har er von Her: 
zog Wilhelm, Sachſenkham auch zu Lechen empfangen. 
Hoerr Caſpar ligt Auch zu Tölz in der Pfarr begraben. 
1519 fehreibt Caſp. Wingerer aus Speyer, wie Joach 
v. Brandenburg und Trier großen Widerſtaud thue, u: ſey 
baranfı geftanden, wo Friedr. v. — — — ſo 


waͤr er adnig — A 


—— 


Zue Wiſent An der Thonau negft oberhalb werdt. 
Fridrich Wiſenter, Stephan der Degenderger, nennt in 
fein Schwager in Ainem Nufbergifhen brief, dep Datum 1405 ). 


Fridrich der Alt vnd Fridrich, der Jung. Wiſenter zu 
Senf; gebruͤeder, machten; Yin Vertrag zwiſchen Elſpeth 
Seyboltſtorfferin vnd ihren Sohn Hanſen, ains, dann iren 
Vettern Haunſen vnd Couradten Altenburgern, wegen 300 15 
Regenſpurger von der Altenburger Muetter Salome deß Sej⸗ 
boltſtorffers Schweſter heerrierent in die 5. fMyeli, 1376. 
brief; zu Muͤnchdorff. 


» — . 4 Pi 
II TIME in art 
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3. 
3ahreih. 


egle Zachreiß zu Marckhlckhouen 1367. Fieren im 
ſchilt das Wort LIEB wie die Loyzenkhuͤrcher, aber Auf den 
beim Ain huert, zu. Dbrift Ain Federpuſch in Ainer Chron⸗ 
onden im huetrftulp LIEB die brief hab ich zu Porau gefehen. 

Conradt Zachreiß Mauttner zu Schärding vbergab Hers 
zog Fohannfen 2000 ungarisch fl. die im vom Bifchoff Geor: 
gen von Paffau verfchriben feindt 1:08. 

Sebaldt Zachreiß Pfleger zu Viechtady Vxor Walpurg 
Weftendorfferin 1534. Hanne Zachreiß fein Sohn 1563. 
Sebaldt fein -Brueder. - 

WVeith Zachreiß zu Marcklkhouen 2. Weiber; ‚erfte Ain 
Edherin von Khäpfing, bei ir Ain Sohn Wilhelm fo ledigs⸗ 
ftandts geftorben, vil —— — Pelckhouen Aine ver: 
heurath. 

Die Ander Frau K. Kaindorfferin bej ir Ain Sohn Hanß, 
welcher Ain Rueffſtorfferin gehabt, er iſt ohne Erben geſtor⸗ 
ben, ber letfte diß gefchlechts 1587, feine Echwefftern haben 
in geerbt, deren 3 fein, Als Sufana Hanfen Etarzhaufer 
zu Ottmaring,  Sidonia Ainem von Puechberg verehlicht, 
die Juͤngſte Magdalena, Bolfen Zatenbecven au Ochſing 

Haußftau. IE 

(Zuf. Lieb) 1404 Konrad 3. Buͤrger zu Paffau. 1503 
Adam 3. Richter u. Kaftner zu Schongau. 1552 Veit 3. 
Richter "zu Raiſpach. 1569" Märgret Zachr. 1575 Hand 
3. zu Markt Efofen u. Ezbach LandRichter zu Raifpady 1605 
Mar. Starzhaufer, und Mar. Tetenpek, Echweftern, geborne 
Zadyrais geben Gewalt zum LandTag ..61 Hans 3. auf 
dem Landtag, zu Landshut. 


3Bangenberger. 
Georg Pfleger zu Juͤlbach, 1. Amalia Vxor Georgen 
Neiflingers Zu Vorfternn bei Braunau Tochter Herzog Hain 
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rich hat 1000 ungarifch fl. zu Heuratguett geben. 2, Vxor 
Madlena Paulfen Weichferd Tochter 1450. 

Auf. Abfterben Hartpreht Harſtkhuͤrchers hat Herzog 
Ludwig das Schloß. Zangberg, difem Georgen vnd feinen 
Mannlichen erben, auß guaden geben in Anfehung feiner 
getreuen Dienft, im vnd fein Vatter Herzog Hainrichen ers 
zaigt ſambt der harffhärcher Wappen, wie man fagt fej er 
Ain Lediger von Bayrn gewefen, vielleicht Herzog Hainrichs 
Sohn 14,0. Georg flifft Ain ewige Meß geen Braunau, 
in der Pfarrfürchen, fo fein Schwecher Georg Neiflinger 
zuuor Angefangen bett 1472. | 

Nach diß Georgen Abfterben ift vmb den fiz Vorftern 
zrifchen feiner erſten Haußfrauen erben, nemblidy den Glazen 
Ains Dachfpergers, Seyberflorffer, thaimern, und iren Con- 
sorten, Anders thails Als feinen erben, aim groffer ftreitt 
gewefen, vor Herzog Hainrichen. 1484. 

Hainrich Zangberger, hat nad) dem Georgen Janngberg 
inngehabt, was er Aber dem Georgen gewefen waiß ich nit. 
tem die Ameranger haben Auch die rott Zangen geflert, fo 
iez die Perdorffer zu Päl fieren, aber Auf dem heim 2. 
Hörner. 

Hainrich Zangberger zu Sandlzhaufen, zu Herzog Geor⸗ 
gen Zeiten 1490, war derfelben Zeit Pfleger zu Neumarcht. 
Darnach 1498. Pfleger zu Oeting ꝛc. 

Nach diß Abſterben iſt Zaungberg wider Auf die Fuͤrſten 
von Bayrn gefallen, haben Herzog Wilhelm und Herzog Lub- 
wig, Herr Degenharten Pfeffingern verfhaufft, 1514 haben 
hernad) die von Dachſperg von inen geerbt. 

N. Zanngbergerin Vxor Vlrich Haflangers Zr Tochter 
Dorothea Vxor Sigmundt Lejchen zu Hilkherzhauſen. 


Zantner. 


Herr Ludwig Zaunt Ritter Viztumb in obern Bayrn 1335. 
Margraff Ludwig von Brandenburg verfezt Albrechten 
dem Zannt die Vefte Widerfperg, 1374. Waiß nit was ges 
ſchlechts, brief zu München, feindt fonft Reiche Burger zu 
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Regenfpurg geweſen, filerten Aid kewen im ſchilt, mit lan⸗ 
gen fachzenen. 

Ich find Albrecht der Zantner 1406, fuͤeren 3 ſparen 
oben hernach im ſchilt, ſeindt erhebt weiß vnd Roth. 

Conradt der Zanntner Burger zu Landshuett Vror Anna, 
brief zu München, mir ift nit gründtlich bewiſſt. 

Ob fie iren Namen von Zandt Yin Schloß und Hof KAhdr 
zinger Landrgerichtd, nacher Am Regen vor Zaren Eb. Türs 
lingers gewefen, iezt Dtt Gleifenthalerd, vder Aber von 
Zannt hofmardht ligt vorm Khöfchinger vorft in Riettenbur: 
ger Landtgericht hat Wilhelm Leninger dem Abbe zu Plandh: 
fetten, verfhaufft, Grauen Georgen von Helfenftain Viz— 
thumb in Nidern Bayrn gefigelt. 1428. hat vor Jahren fein 
fondern Adl gehabt, Otto Zannt 1288. Idem ut filius suus, 
1345. Er Vebergab fein Aiden den Zannt Herr Vlrichen von 
Abenfperg, vnd empfüengd von im wider zu Lechen namblich 
fein Sedel vnd fein Herberg und 5 Hofftett im Dorff vnd 
Yin Paumgartten, 1347. brief zu Schamhaubt. 

Ain Zantner fertigt die Puͤndtnuß der ftändt in Obern 
Bayın zu Augfpurg, 1429. Aufgericht mit difem ſchilt. 

Herr Vlrich der Zanntner testis in briefen zu Eaftl 1326. 

(Zuf. Liebe) 1354 verſetzt Mgt. Ludwig dem Albr. 
Zant und Gecilien feiner Hausfrau die Veſt Widerfperg, 
1505 Hand Zantner zu Zant, 1472 Chrift. von Zant Pfleg. 
zu Holnftein. 1560 Margret Zant, uxor Molfg. v. Elfen: 
berg. 1470 Ulrich Zantner. 1537 N. Zantner Praͤſident 
im HofRath zu Münden. Dorothea Zant, uxor Rud. v. 
Herzheim. 1541 Carl Zantner. 1586 Antonius Zant. 1589 
Elifab. v. Zant. 1604 Jacob Zant von Merla. Dietrich 
Zant von Leffing. 1455 Hand 3. von Weit. 


Zeilhouer. 


Peter von Zeilhof 1368, brief zu Rambſau. Idem 
1363, Richter zu Dorffen 1399. 

| Petter hat die Ander Bayrifche Viudenuß helfen — 

tigen. 1394. 
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Diepolt zeilhouer Landtrichter zu Aerding 1444. 

Perter Zeilhouer zu Starzhaufen »F. 1532. fein Haufe 
‚ frau Barbara Haybeckhin, Ehriftophen von Rain nachgelaffne 
Witib * 1515. 

Petter het noch Ain frau — N. Schreiberiu oder 
Khrafftin von Erding, dauon kham Wolf Zeilhouer vnd nit 
von der Haibeckhen, als Chriſtoph Khrafft ſelbſt angezaigt, 
wie ſie ſeins Vattern Schweſter geweſen. 

Wolf fein Sohn Pfleger zu Dachau 1526, 1547, fein 
erſte Haußfrau N. Fuegerin, het bei ir Yin Sohn, vnd Ain 
Tochter Jung Todt, die Muetter 1526. Sein Andere hauß⸗ 
frau Anna Torerin, bejir 3. Edhn 2. Toͤchter dauon ſeindt 
zu Ihrn Jahren khommen, Hann Leonhart und Alexandria, 
die war erftlihen George Virichen Eberan, darnach Franzen 
Buſch zu Lauterbach verheurath, het bej im khindt, ſie ſtarb 
1571. 

Deß haunß Leonharten Haußfrau Barbara Nufpergerin, 
Hochzeit 4 Feb. 60. het bei ir khinder. 

Suſanna monialis zue Geifenfeldt, het Profeß gerhon, 
1581. im Yugufto. 

Alerandra warde N. Enfenreich zu Peurpach verheurath 
1587. Ehriftina. 

Petter Zeilhouer zu Zeilhouen, villeicht Peters Sohn 
onnd Wolfen Brueder, fein Haußfrau N. YBuecherin von 
Walckhersaich, het bei ir 3 Töchter, Anna Vxor Wolf Diet: 
ih Schiedhen, Doctor und Frſtl. Rath zu Burdhaufen, 
er F. 157... ohne khiuder. Regina Vxor Theoden Wide: 
mans, des Ganzlers Sohn von Burdhanfen. Die 3 Tochter 
Magd. uxor Georg Pillingers. 

(Zuf. Lieb) 1537 Wolfgang 3. zu Starzhaufen, Hans 
Leonhard fein Sohn Pfleger zu Auerburg 1581 Georg Zeilho: 
fer u. feine Schweftern, des Wolfen Kinder 1609 Tobias 
von und zu Zeilhofen Ludwig v. Zeilhofen, uxor Sophia Stau: 
dingerin 1598 Anna v. Zeilhosen, geb. Hirfperg, Wittib 
Leonhards Wolf Franz und Hans Ulrich ihre Edhne. 1504 


ri Bee 


N. Zeilhofer Pfleg zu Pfaffenhofen. 1609 Jacob 3. degen: 
bergifcher Pfleger zu Schwarzadh. 1627 Georg v. Zeilhofen. 


Zeller Bon Khaltenberg. 


Doctor Matheus Marfhald® in feinem puech genea- 
logiarum fest, wie daß gar Nin Alt Adelich gefchlecht 
in Schwaben gewefen, ir Herrfchafft und gileter bej dem 
Markt Münfter, nit weit vom Clofter Vultenbach gehabt, 
vnd er vermaint Bifchoff Eenfridr der 2. diß namens zu 
Augip. fer diß geſchlechts gewefen, der dad Dorf Zell fambt 
der Pfaar vnd Zehent zu Merding zum ftiffe Augfp. geben 
circa An. 1080. Aber er. wirt fonft vom gefchlecdht genent 
Ain Grave von Dornberg, oder wie ettlih Mainen, Yin 
Marfhaldh von Dornfperg. Wie Bruschius in Metropoli 
Moguntiensi, dauon fchreibt, vnd fest Doctor Marfchaldh 
felbft folches in Ain Zweifel mit weiteren Außfierung def 
felben ftammens, fo zu Anfehnlichen gefchlechten geheurat, als 
denn von Schellenberg, Khoͤnigseckh, hocheneckh ꝛc. Lerftlich 
in groffes abnemmen fhommen, bis fie gar abgeftorben. 

Ich find wilhelm von Zell der verfhaufft die Hofmarckh 
Eppad) am Le, Schwab halb, gegen Xechfperg vber, gegen 
Soffenbror Pfleger zu Ernberg 1480. Difer verfhauffts ber- 
nad) Lucaſen Welfer von Augfpurg von deffen Erben Fhams 
Khauffsweiß an das Gottshauß ftaingaden. 

Dijer Wilhelm war Vurger zu Augipurg, Jacob zu Khal—⸗ 
tenberg und Diepolt von Zell feine Briüeder; ir aller Schweiter 
Barbara, Vxor Brbans v. Waul 1460 darnad) 1466 war Mil: 
helm Pfleger zu Rauchenlechſperg. 

Jacob von Zeil zu Khaltenberg dep Wilhelms Brueder * 
1499. ligt zu München bej dem Parfotten. uxor: Suſanna 
Sulzerin. 

Leonhart des Jacoben Sohn, ut puto, Landtrichter zu 
Dachaw 1502. fuͤerten Ain geharniſchten Arm im Schwarzen 
ſchilt vnd Aufm Helm. 

(. 8*.) 1456 Diepold Zeller. 1509 Wilh. v. Zell zu 
Miudelheim. 1511 Leonhart Zell zu Kaetenperg H. Wolf: 


# 
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gangs Rath. 1550 Ehriftoff Zeller zu Zeil, giebt Gewalt 


zum LandZag. Genovena. Zell, des Leonhart u. Adolfs 
Schweſter (1491.) uxor Wiguleus Hundts. 


3eller von Zelt bey Eberach. 
Hager Grafſchafft. Bi 

Vlrich verkhaufft den hof Herr Chriftian Fraunbergern 
von Haag, fein Vetter Conradt Zeller. figelt den brief 1393, - 
fierten ain gefrönten gelben Lewenkhopf im Schwarzen fchilt, 
haben darnach Reich vberfhommen, bei Attl, daſelbs nach 
inen Zellers Raith genannt. 

Conradt Zeller fertigt die 4te Bayriſch Buͤndtnuß 1420 
iſt diß geſchlechts. 

Aler Zeller zu Zellersreuth, Vxor N. Schönftetterin 
Hector Schduftetterd zu Warnbach Tochter, het Ain Sohn 
vnd Yin Tochter, Leonharten vnd N. die Tochter Namb N. 
Lamprechtshauſer Letſtlich Veith Rorbeckhen zu Aernbach, 
het khain khindt. 

Leonhart Zeller Vxor Margreth von Dachſperg, er vnd 
fein Haußfrau haben vbelhauſens halb, vnd daß er gar er: 
plindt, Zelfersreit fambt Anderen mehr ſtuckhen vnd Lechen 
1544 verkhaufft. 

Sie hetten 2 Soͤhn Euſtachj vnd Aſm vnd Ain Tochter N. 

Eustachius Canonicus patauiens. circa An. 1566 worden. 

Zuſatz Hundts: Hans Zeller uxor N. Paiſſin; Kinder: 
Leonhart, Hand, Kaſpar (Cartusianus). Hans, uxor: N. 
Schambelin, Kinder: Margret, Ehriftoff, uxor: Pergerin, 
Kinder: Hand Leonhard (verloren worden) Sufanna. 

(3. 2.) 1504 Hans Zeller 1401. Conrad uxor: Elifaber, 
ihr Sohn Conrad uxor Anna (1457) deren Sohn Alerander 
(1507) Richter zu Waflerburg. 


Zeller. 
auß der Riedan. 


Conradt Zeller Anno 1319. 


Reichart und Rapoldt. 1397. Ä 
v. Frepberg, Sammi. Hier, Schr. m, Urt. Un. Bd. 4. Heft, 51 
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N, Zeller Auß der Riedau, fein Haußfrau Regina Geor⸗ 
gerin, bei ir Yin Sohn und 3 Töchter erobert, Nemblich 
Madlena Vxor N. Oberhaimers. 

Margret Vxor N. Mofhaimers, fein Sohn Entreich. 

Anna Vxor Mattheufen von Fraunberg zu Porau. Es 
foll noch ein. Tochter fein Regina, Vxor Wolfen von Ahaim, 
Herr Wigeleis Sohn, 

Der Sohn ift Rauberej halb Köpft worden, der Letſt 
feines Namens Auß der Riedau. 

Sie die Regina Georgerin, Namıb hernach Andren Tann⸗ 
bergen dauon kham Wolf von Tannberg. 


3eller zue Zelt 
Schaͤrdinger Gerichts. 

Hanns Zeller, fein Sohn Chriſtoph Zeller zu Zell der 
ketſt ſeines namens har Ain Ainigen Sohn Hanuß Leon: 
hart, iſt zu Salzburg auß der Schuel Knabens weiß entloffen, 
vnd nimmermehr geſehen worden. 

Chriſtophen Tochter war Chriſtophen Ritſchen verheurath, 
damit Zell an ine vnd an die hochenecker Chriſtoph Zellers 
Schweſter Soͤhn Khumen,  dife Zeller von Zell aus der 
Riedau, fuͤerten Ain fuerhackhen im ſchilt doch mit ettwas 
vnderſchiedt, doch ſouil gleichnuß darauß abzenemmen, das 
es Ain ſchilt vnd herrkhommen, wie ſie auch nachpern geweſen. 
Es hat onder haydeckh Auch Ain ſiz Zell genannt, aben⸗ 
ſpergiſch Lechen, hat Hannß Jarſtorffer vor Jahren innge⸗ 
habt Ao. 1473. vnd ſie habens noch. 


Zeller von herrnzell 
Dachauer gerichts. 

Georg, Vxor Catharina, er fertigt den Prandtbrief 1374. 

Diſer Georg vnd fein Haußfrau, haben die Khumpf: 
muͤhl zum Gottshauß Günzihouen gefchafft 1389. 
Item er hat die Gapellen zu Herrnzell geftifft, vil gaet⸗ 
ter geen Fürftenfelde geben Aber den Zehent in 4 Pfarren 
Außthailt, nämblich geen Egenhouen, Aufkhuͤrchen, Weickherz⸗ 


Ze. — 
houen und Guͤnzlhoum, allda war im Ain Jartag gehalten, 
ond mieflen die Andern 3 Pfarren auch dahin. 


Herrnzell ift hernach ann das Cloſter Fuͤrſtenfeldt khom⸗ 
men, hatt Yin Alts Purckhſtall und Ain Feurftatt. 


Herrszeller. 
Iſt Ain Ander geſchlecht geweſen, nachet vmb Vnder⸗ 
ſtorff geſeſſen 
Ott Herrszeller zu Herrnzell Vxor Agnes 1345. 
Thoma Vxor Oſanna. 
Hilprant des Thomans Brueder 1419. 


Zeller, alias Geller 
Berchtold de Zeller testes in Aim Alten brief Herzog Lud⸗ 
wigs zu Alderfpach 1224. 
| Hainrich Zeller testis zu Oſterhouen in Aim brief 1282. 
Berchtoldus Dapifer de Zeller testis in Herzog Ludwigs 
Lat. brief zu Scheurn 1224. 


Zeller zu faiberftorf. 

1438 Ulridy Eaftner zu Aichach 1452 Hans Zeller Ge: 
richtfchreiber zu Aichach. 1496 Sigmund. Hans 1510 
Conrad, RentMeifter in Ober Bayern, 1514 Conrad, 
Rent M. zu Reichenhall, und 1536 Gammermeifter zu 
Landshut 1564 Leonhart 3. Pfleg. zn Iſarek 1422 Leonhart, 
Eonrads Sohn, der Noth halb in Spott fommen. 1583 
Courad Zeller zu Lauberftorf u. Leurftetten. Pfleger zu Mofpurg. 
. uxor: Clara Lerchenfeldin 1598 Lazarus Pfleger zu Aichach, 
und Hans Georg des Conrad Shhne. 1609 Maria Schöns 
pron gebor. Zeller. 1579 Wilhelm, des alten Conrads Sohn. 
(Lieb). 


3eltex 
Vlrich Richter zu Fridberg 1460. 
Hannf Caſſtner dafelbft 1485 et 1479. 
Haben Ain Capell vnd Aigne grebnus daſelbs, vnd 
Grieſpekher Zell ingehabt. | 
1 * 
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Hanuß * 1dor. Het 3 Töchtern, die 1. Anna Vxor 
Wolfganng Gumppenpergers, 2. Affra Vxor Wolfhauſers 
3. N. Vxor Gepeckhen von Aernpach. 

Adam Zeller von Grieſpeckher Zell zu EIER 1507. 
Helena fein Hausfrau. 


3erett 


Zue Rudhering Siz vnd Hofmarkh Rieder gerichte. 

Ehriftoph, 1506, feine 3 Schweftern haben im gerrbt 
1543. Idem 1510 zu Tauffirchen. 

Molf Scharfjdder die Lezte gehabt auch den Siz end 
Hofmardh Riedherding mit ir erheuraf, die Wappen 2. 
Schlangen die khoͤpf gegen Ainander khoͤrendt. 

1597 Sebaftian Zertl zu Gabalskirchen. 

Zart, forte Idem. 

Ludwig Zart von Hochouen und Clauß von Reichen, bett 
vom Margrauen Ludwig die Vefte Sigenberg Pfandtsweiß 
innen nennt fie die Veſte Männ. 1349. Ulrich des Ludwigs 
Brueder 1327. 

Der Herrn von Abenfperg Aigenleith. 

Wilhelm Zaͤrtl zu Riekharting 1499. 

Haunß Zärtl zu Geboltökhirchen fertigt neben Safer 
Albrechtshaimer ain Phauffbrief. 1467. 


3tiernpeger. 


Bon Erding vnd zu Traunſtain ftattlich Burgersleuͤth 
haben zum Adl geheitrath, namblich zue Taufkhuͤrchen, Khedjl, 
wie bej den zu finden ift. 

Sr Wappen Yin Gannß im fchilt mit 3 Khöpfen N. 
Ziernperger, fein Haußfrau N. bett zwo Töchter, Lucia Vxor. 
1. Georg Löfchen. 2. Abfalterer, ZN. Nothafften, die 
Lucia het noch Ain Echwefter Vxor N. a zu 
Guettenberg. 

Hannß Zirnberger Burger zu Zraunftain ftifftee Ain 
Ewige meß dafelbft, deren Lechen Auf Zirnperger Abfterben 
an die Tauffkhuͤrcher khommen. 


— Mm — 
Zeidlarn. % 

Zeidlarn An der Alz vnderhalb waldt bei den ‚Hirten, 
vor Jahren Ain graffichafft gewefen, Graue Babo, Geut 
ond Irmegart, Vxores zu Raithenhaflach im Freuͤdthof be: 
graben, 1050 mar das Elofter der Zeit nit geftifft, die Herrn 
von waldt hetten darnad) diefelb grafffchafft inn, villeicht if 
MWaldt erft darnach gebauet worden. 

Vnnd hetten vil irrung zue Raitenhaflad), wurden 1266, 
vertragen, ob die Herrn von Waldt Auch von denfelben Gras 
ven herrkhommen, waiß ich nit. 


Zzilnhbart. 

Guette alte Thuruierer auß Schwaben. 

‚Herr Conradt Mez von Rofenberg. 

Hainrih von Zilnhart und Brfula von Welwart Vxor 
erzeugten: Herrn Conradt Ritter, kham erftlich geen Bayrn, 
fHaufft von denen von Chamer das Echloß und hofmardh 
Jezendorff, fein Haußfrau N. Hutterin, fie namb hernad) 
Erharz Vehlins Vatter. 

Bej Herr Conradten het ſie Ain Sohn Seifridt, vnd 
2. Toͤchter, Mechtildt, Vxor Antonien von Fraunberg zu 
vnder Aernpach. 2° Anna Vxor Fridrichen von Pienzenau 
zu Paumbgarten. 

Seyfridts Vxor Scholaſtica, Walthers von Gumppen⸗ 
perg Tochter bej ir 3. Toͤchter. 

Mechtildt Vxor Hainrichen von Haſlang vnd bei im 
2 Tochter. 

‚Maria P. 1571 Ledig. 

Scholastica Vxor Haimeran von Haflang, bei im Ain 
Tochter Maria, er *F 1577. Dife scolastica hat ſich ber: 
nach zum Andern mahl verheurath mir Adamen Vertern von 
der Lilgen 1582. vnd ir Tochter Maria hat zu der Ehe ges 
noınmen Aeneam Grauen von Portia, auß dem Friaul an 
dem Bayrifchen home zu München erzogen, bej dem Andernr 

Ehewuͤrt hat fie erzeigt Ain Tochter — —— die 
Muetter F. 1600. 
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Mechtilden Toͤchter, waren, Jacobe, Fridrichen Cahr⸗ 
len von Wildenſtain verheurath welcher 1583, Auf der Pfleg 
zu Khellhaim geftorben vnd fie fih 1585, mit Conraden 
von Rechperg, Herr Hanfen von Zürgkhaim Ritters Sohn 

vnd ires Schwager Brueder, zu der Andern Ehe verheurath. 
Bauarbara die Ander Tochter Hannß Wilhelmen, Herrn 
Hanſen von Rechperg Deltefter fohn, 1578 verheurath. 

(3. 2.) Bernhart v. Zilenhart 996 auf dem Turnier 
zu Braunfchweig, an dem Geſchirr auögeftellt 1165 Wolff 
von Zillnhart hat auf dem Turnier zu Zürch mit Gr. Albr. 
v. Hald aufgetragen Ibid har Wilhelm v. Zilnhart mit 
Ludw. von Helfenftein aufgetragen Affing ift von den Wal: 
defern an die Ziluhart kommen durch eine Hausfrau Gumps 
penberg. 1503 Wolf v. Zilnhart Domdechant zu Auges 
burg. 1562 Seyfried von Zilnharn zu Jezendorf u. Af⸗ 
fing; Kammer Rath zu München Pfleg. zn Möring. 1544 
Margret v. Zilnbart geb. Weftendorf. 1563 Anna, Ulric) 
Elers Hausfrau. 1417 Ulrich u. Conrad auf dem Cons 
cilio zu Coftnig. 1487 Heinz v. Zilnhart auf dem 35 
Zurn. zu Regenfp. zum Blat getragen. 1554 Hans Wolf 
v Zilnhart OberVogt zu Sigmaring. 1586 Sabina Zilns 
hart uxor: Jacob Weiffenfelders 1197 auf dem Turnier zu 
Nürnberg wardt Conr. v. Zilnhart zwifchen die Seyler ge: 
ftellt. 1235 Auffm Turnier zu Würzburg erfchien Heiur. 
v. Zylnhart. 

Zuͤnngel. 
Salzburgiſch Stifftleuth. 

Fridrich fertigt denn Igl oder Laudtſchafftpuͤndtuuß, 
ſteet vnder den erſten vnd fuͤrnembſten, 1403, haben zu 
den Wiſpeckhen geheurath, wer von diß wappen wegen zu 
ſechen. | 

Züng! wappen, mit aim baiderfeitd gefuͤderten Pfeil in 
roten feldt, auf dem heim Auch Alfo, zwifchen zwaien ro: 
then Hörnern das holz ift gelb, iſt ain Alts MNörnberge: 
riſch geſchlecht. 
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Eberhart Zuͤngl neben ettlichen vom Adl, ain Grum⸗ 
pachiſchen brief geſiglet, 1424, hab allain Ain Copj vnd 
daſ Sigill nit geſechen. | 

Niclas Zuͤngl Burger zu Salgburg, Vxor Elß. 

Sch finde bei denn Parfueflen zu München in Aim 
fenfter des Chreuzgangs. Zuͤngl Yines Andern Wappens, 
wie hiebej. 

Ain halbs Ainhuͤrn weiß, in roten feldt Weiſſe und 
Schwarz Wedhen. 

Peter Prfchners Haußfrau war bife Zünglin von Salzb. 
Lauth der Schrenckhen Genealogia ıc. 

1534 wirdt gemeldt wie org Zuͤngl v. Schlierftat 
zweyen feiner Freundt 2 Stipendien zu Inglſtatt geftift. 


Zwergen 

Ott Ritter und Wolfart fratres, 1354. Marge. Lud:  . 
wigs von Brandenburg, nennt fie die veſſte Männ, verfchrib _ 
inen von wegen irer getreuen Dienft 300 15 haller, auf dem 
Dorfgeriht, Steur und Vogtej, in dem Dorff zu Bridriching ıc. 

Wolfart Pfleger zu Landtfperg. 

Otto Zwerger fertigt den Prandtbrief, 1374, haben ir 
ſtifft vnd grebnuß zu Diffen, dederunt Curiam Scheffolting. 

Hainrich * 1375. 

Ott vnd Hainrich die Zwerger gefeflen zu winckhl 1369. 

Otto Miles 1382. 

Otto duos equos cum Armis et tertium cum Vesti- 
mento quod dicitur Wattschackh et sacerdotale Vestimen- 
tum dedit. . — 

Des Otten Haußfrau Affra, ir Brueder Wiguleus 
von Nordholz Ritter, deß Otten Tochter Anna, Vxor Wie⸗ 
landt Swelchers. | 

Fuͤren Ain halbs Ainkhurn mit der Pruft auf dem 
beim auch alfo wie fchondorff, die farb waiß ich nit. 

Der Affre und res Brueders wappen ain Rabt im 
ſchilt, brief zu Tuͤrgenfeldt de Ao. 1335. 
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